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SUPPLEMENT 


zu dem 
allgemeinen 


helvetiſch-eidsgenoͤßiſchen 


ſcehweizerifchen 
LEXICON, 


weiland Herrn Hans Jakob Leu, 
Buͤrgermeiſter Loͤbl. Freyſtaats 
Zuͤrich, 
An alphabetifcher Ordnung behandelt worden; 
zufammen getragen 


von 


Hans Jakob Holzhalb. 
; — — — AT — ——— > 
Fuͤnfter Theil, R bis T. 


8 
Zuͤrich, 
in Verlag des Betas und zu finden in allen Buchhandlungen 
der Schweiz. 











3 U 6, gedruckt bey Johann Michael Moys Blunfchi, MDCCXCL 
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&.2. des KV. Th. Radegg. 
Der angeführte P. Rudolph hat ferner in Aſerpt. hinterlaſſen: 


Duo libri Carminum, quibus Monachorum captivitatem atque 
Monafterii hujus vaſtitudinem ab Helvetiis Suitenſibus, 1314. I- 


latam deplorat. auf der Einfiedlifchen Bibliothek, 
* Radek. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Bartholomaͤ 1616 des großen Raths worden. 


S. 4. Raͤber. 


Ans dem Luzerniſchen Geſchlechte hat noch zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts Johann Alphons, der Pfarrer zu Rußweil ge⸗ 
weſen, in Mſerpt- hinterlaſſen: —— 

Inſtructio practica celebrandi divina juxta ritum romanum in 
parochiali Ecclefia Rufswilana ne admodum R. D. Parochus hujus 
loci omnia ut ego addiſcere debeat extradita, anno 1700. Fol. 


* Räffler 


ift ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Außern⸗Roodens; aus 
welchem Konrad, geb. 1720, des Raths der Rood Stein worden, 


S. 6. Raͤmi. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt ſchon 1386 Jenni in der Schlacht be 

Sempach umgekommen. Im vorigen Jahrhunderte theilte ſi 

das Geſchlecht in zwey Linien: von der erſten war Hang, ein 

Sohnsfohn des angemerften Zandvogt Johannes, , von deſſen 

Rachkommen Balz, Richter und des Raths in der Genoffame 

Yettigheufen, fein Alter auf 95 Jahre gebracht, und Hinterlaf 
4 


— 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, 


2 | Ram 
fen Andreas und Franz, fo beude auch des Raths aus diefer 
Benoffame gewefen ; legterer ift, wie fein Sohn ˖ Franz Kons 
rad, am 25. ul. 1712 in der Schlacht bey Villmergen vers 
wundt worden; der Vater hat den zuerft bleffirten Sohn noch 
auf dem Rebberg verbunden iſt aber, als_er wieder zur Schlacht 
uruͤckgekehrt, darinnen geblieben, der Sohn aber von feinen 
. unden wieder geheilet worden. Deffen Sohn Franz, Medec. 
Pradicus, war Spital» und 1763 Dorfvogt zu Altdorf, und 
hat — Sohn Johann Joſeph Leonz, ſo dermalen Feldſchee⸗ 
rer iſt. 
Aus der andern Linie waren in dem laufenden Jahrhun⸗ 
dert Jakob Heinrich, der den 28. April 1773 im ssten Jahre 
feines Alters geftorden; und fein Bruder , Joſeph Nis 
Haus Leonz, fam an feine Stelle, er farb im 6:ten Jahr 
feines Alters den 1. Fun. 17805 und fam an feine Stelle fein 
Sohn Joſeph Andreas Schulmeifter,, geb. 1745 ,- Öefandter 
nach Livenen 1788, 

Aus dem Freuburgifchen Gefchlechte ward der Rathsherr 
und Bürgermeifter Niflaus 1696 gebohren ; er fund erit-6 
Jahr in koͤnigl. franzöfifchen Kriegsdienften, und ward 1725 
des großen Raths; ward erftlich Landvogt zu Lorbers 1736, 
auch Sechsziger 1748, Sedelmeifter 1755, Gefandter auf der 
Eidsgenögishen Tagſatzung zu Srauenfeld 1765, 66, 67 und 68, 
Die als ältefter Nathsglied an ihn 783 gelangte Statthalter 
und Landoberfiftelle, hat er Alters halben nicht angenommen, 
and it den-23. Yan. 187 geftorben, binterlaffend ‘Franz Bes 
ter Bernhard, geb. 1730, der erftlich des großen Raths, dann 
Landgerichtfchreiber , ferner Auffeher über St. Takobsfpital ı 764, 
Bauherr 1772, Landvogt zu Attälens #777, Sechsziger 1783, 
und Venner 1785 , dann des Kleinen Naths 1789 worden. Dir - 
Landvogt Franz Beter zu Lorbers war auch des LX. Raths, 
Ben und Venner 1766, farb 1779. Der Rathsherr 

Franz Joſeph Mayrig war auch Gefandter auf dem Syndikat 
zu Lauis 1775, flach 1777. Ferners wurden: Niklaus Selig 
des großen Raths 1755, Randgerichtsfchreiber-1 758, Kornberr 
1764 5 Franz Peter Walther des großen Raths 1757, Berichts 
fihreiber 1762, des LX. Raths 1765 , Venner 1767 , Geldtags⸗ 
fehreiber 1787; Joh. Anton des großen Raths, hernach Rath» 


4 


Ren Ra Rä Ri Raf .3 


haugmeifter , des LX. Raths 1771 , Venner 1772, Landvogt zu 
Ticherlitz und Orbe 1735; Franz Joſeph Mauritz dee see 
Raths 1773, Großmeibel 17 Landvogt zu Bryers 1786; 
Simon Tobias des großen Raths 1783; Joh. Beter Philipp 
des großen Raths und Spitalfhreiber 1789. Par. Heinrich , 

eb. 1698 , trat in den Biftergienferorden zu Altenreif 1717; P. 

atob , geb. 1700, trat in den Orden der Auguftiner-Eremiten 
i Steyburg 1719 , ward Prior dafelb 1762, auch Defiuitor 
es Ordens, 

&. 8. Raͤnffler. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Martin, geb. 1696, des Land⸗ 

raths der untern Nood Simdwyl, oder Stein, 1733 7; ſtarb 
1780. Auch war noch vor kurzem im Innern⸗Rooden Ignaz 

des großen Raths der Schlatter-Rood, | 


2 R a ß. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; dar⸗ 


aus 1742 Joͤrg und Joh. Baptiſt des Raths der Schwendi⸗ 
ner⸗Rood geweſen. 


&. 10. Raͤtzer. 
Der angemerkte Ulrich war auch 1500 Landvogt im Rheinthal. 
S. 10. Raͤzer. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Rudolph, geb. 1722, in das 
Kredigtamt aufgenommen 1750, Provifor der I. und IL. Klaſſe 
1756 , der IL. 1757, Pfarrer zu Wohlen 1769, Camerarius der 
Klaffe von Büren, flarb 1787. | 
* Raffinefque 
Ein Gefchlecht in der Landfhaft Waat; aus welchem Anton 
Gabriel erftlich Pfarrer zu Gimel und Effertines, hernach 1760 
u Begnin und Louins worden, und im Jul. 1779 geftorben. Er 
hat den Sammlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, 
zu deren Ehrenmitglied er auch den 4. Merz 1769 aufgenommen 
worden , einverleiben laffen: 
Eine Abhandlung von einer neuen Prefie. 
. | Ma 


4 Raf Rat 


&. ın Raffz. 
Dieſes Dorf, ſamt den übrigen Gemeinden auf dem Raffzer-Seld, 
elangte erit 1651 mit aller Oberherrlichkeit, Malefiz, Beleit und 
Forfirect, famt Zehnden und Grundzinfen, durch Kaufan den 
tand Zürich. Weil diefer Ort, hart an den Gränzen des 
— und nur eine halbe Stunde von Lottſtetten liegt, 
wurde 1702 zwifchen dieſen beyden Dörfern eine obrigkeitliche 
dalvegarde⸗Saͤule aufgerichtet, und den Angehörigen befohlen, 
fi) wider feindliche Anfälle parat zu halten, auch mit Wagente. 
den Paß zu verlegen; und Weil das Dorf das außerite an den 
Graͤnzen tft, wurde 17175 dc. die Quarantaine daſelbſt zu hal⸗ 
ten, auch zu Kriegszeiten, und zu Abhaltung des Strolchenges 
findels, eine Patrouille-Wacht dahin geordnet. Der Zehnden 
ehört der Brobftey Beningen. Dahin find auch pfarrgenößig 
ie Döfe Langenried und Sulgen. . | | 
S. 14. Raffzer- Feld, 
Nachdem diefer Bezirk an den Stand rg Aa wurde 
1653 denen Berichtsherren Heinrich und Rudolph Mei von 
Tüfen mit gewiffen Bedingniffen die Wildbahn auf demfelbis 
en, aber nursauf 3 Fahr ertheilt, 1659 aber diefe Fagdbars 
eit einen jeweiligen Zandvogt zu Egliſau verliehen. 1632 
wurde von dem Damals zu Thiengen anmwefenden Furften von 
Schwarzenberg, als Erbe der Grafſchaft Sulz, das Lehen 
und die Hoheitsrechte auf dem Raffzer-Keld durch ven Lehen⸗ 
träger in Empfang genommen ; den 11. May 1685 ein näherer 
Vergleich mit der Schwarzenbergifchen Regierung , wegen dem 
Lehen der IV Dörfer darauf, dem Wildbahn , umd der Abs 
frafung der Fehlbaren, hierüber getroffen; 1705 aber die Jagd» 
gerechtigkeit darauf gegen die Brätenfion der Bürger zu Zuͤrich 
nochmals dem Landvogt zu Egliſau allein aufgetragen, 

&. ız. Ragaz. . 
Diefer ehedem ſchoͤne und ftartbewohnte Marktflecken hat in 
Br von 3 Fahren eine doppelte Berheerung erlitten, am ro, 

ul. 1762, da die wilde Tamina durch einen wüthenden und: 
anhaltbaren Ausbruch , von vielem Regenwetter aufgefchwellt; 
fat alle Gebaͤude, felbft von harten Steinen aufgeführte, Wohn⸗ 


Rat s 
haͤuſer und Scheren, theils von Grund aus, theilg zur Hälfte 
weggeſpuͤhlt, fo, daß von 180 Häufern nur 30 unbefchädiget 

eblieben 5 42 wurden ganz weggeſchwemmt, und der Schlamm 
und aller Orten über ein Stockwerk hoch, fo, dag man zu den 
Seren in die Däufer fteigen mußte; Laften von Grien und 
teinen überdedten die fruchtbarften Matten und Weinberge. 
Kaum hatten ſich die Einwohner wieder in etwas erholt, erlitt 
am 8. Sept. 1765 der Flecken einen eben fo großen Unfall, da 
bey der Huldigung des neuen — zu Sargans, Herrn 
Jenner von Bern, durch einen unvorfichtigen Schuß, fo in eis 
nen Haufen Hanfftengel gegangen , bey ſtarkem Nord⸗Weſtwind 
eine Feuers brunſt entſtanden, welche in kurzer Zeit 112 nach 
endern 133 Haͤuſer mit aller Fahrniß und Futter vor das Vieh 
in Die Ufche — wohey guch einige Kaufmannsguͤter verzehrt 
wurden; es blieb nichts übrig, als die Pfarrkirche dag Fürs 
ftenhaus, die Säge, und noch einige ganz fchlechte Gebäude. 
Seither hat fich diefer Flecken auch ſchlecht wieder erholen 
Lönnen; gemeine Hütten wurden wohl wieder aufgeführt, aber 
keine beträchtliche Gebäude, ausgenommen der fürftliche Hof, 
oder die fogenannte Statthalterey. Die Pfarrkirche fteht an 
der Landſtraße. Der Pfarrer wird von dem Klofter 
eſetzt, welches auch durch einen Kapitularen alle Sonn⸗ und 
Fenertäge die Frühmeffe lefen läßt; den Organift und Schuls | 
meifter aber beftellt die Gemeinde, Nur eine Viertelftunde uns 
ter dem Dorfe kiegt die alte Probſteykirche St. Leonhard, mit 
der daran gebauten Kapelle St. Joſeph. Die Probſtey ift we⸗ 
en fehlechter Ertragenheit dem Klofter Dfeffers einverleibt mors 
Den, welches noch zu Zeiten Gottesdienft darinnen halten läßt, 
Die Epedition der-Kaufmannsgüter beforget ein von dem Dis 
rektorio zu Zürich ernennter Faktor, und ein von der Gemein, 
de gefegter Hausmeifter, dev auf dem 1774 neuerbauten Rath» 
haufe wohne. Der Ort hat auch einen Epital, und anfehnlis 
es Spendgut. Es wird auch dafelbft das, herrfchaftliche Ge 
riht ob der Saar gehalten, fo aus ı2 Richtern , einem Stab» 
führer, Gerichtfchreiber und Weibel beſteht; 4 Richter ernennt 
der Landvogt wegen der Feſte Nydberg und dem Calfeiferthal; 
bie 8 andere aber der Abt von Pfeffers, als 4 von 353 2 
sonDieffers, ı von Vettis/ und von Vallendas. ImFrühlingge 


6 Rag 
—— praͤſidirt der Gerichts: Ammann , den der Abt, wie auch 
en Gerichtsfchreiber und Weibel fett: im Herbftgericht aber 
der Untervogt, der von dem jeweiligen Landvogt alle 2 Jahr 
erwaͤhlt wird. Die Appellation geht an die füritliche Kammer 
uPfeffers; Kriminal- und bußwuͤrdige Sachen werden von dem 
bte und Landvogte zu Sargans zugleich abgeitraft ; von den _ 
fallenden Bußen und Umgeld . bezieht dev Abt 2 Drittel, der 
Landvogt ein Drittel. In Malefisfachen übet der Abt durch 
feine weltliche Beamtete das Jus precognitionisaus; den Prozeß 
aber beendiget das Land» Vogteyamt. 
* Raggi, Antonius, 
ein geſchickter Mahler und Bildhauer des vorigen Fahrhuns 
derts, ward gebohren 1624 zu Vico-Morca in der Landvogtey 
Lugano. Er war ein Schüler des berühmten Algardi in der 
— skunſt, auch Bernini war ihm ſehr gewogen. Eines 
einer erften und beſten Stuͤcke war die Vorftellung des Dos 
naufluffes an dem Brunnen in Piazza navona zu Rom, Er ars 
beitete mehr für feine Ehre als Nugen; lebte gluͤcklich bis in fein 
Softes Fahr, da er auf einer Reife das Ungluͤck hatte, aus dem 
Magen zu flürzen, und fih an den Gliedern fehr zu befchädis 
en; er wurde zwar furirt, aber eine Lähmung blieb an den 
liedern Kruͤck, die ihn an fernern Arbeiten verhinderte; er 
ftarb den 1, Auguſt 1684. Mehr von ihm und feinen vornehms 
ften Werten giebt Fuͤßli Nachricht in feinen Abhandlungen von 
den beiten Künftlern,, Tom. IV. 

Ein anderer gleiches Namens, und von gleichem Orte, kam 
jung nach Rom , wo er als ein berühmter Bildhauer in Gipg 
und Marmor in großen Anfehen — und wegen ſeiner 
Kunft als Profeſſor in die Akademie aufgenommen worden; er 
ftarb zu Rom 1718, 


*Ragettli. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, im Obernbund, von Flims; 


aus welchem M. Sous-Lieutenants in franzöfifhen Dieniten bey 
, dem Regimente Seiis von Maerfchlins ift, iur, 


©. 14. | Ragor. 
Der Ragoriſche Saum und Pflanzgarten iſt ſchon 1639 in 8. 


Rag Rah 


el 

herausgefommen. Ragors Enkel Hs Rudolph Bizi, und B. 

von Grafenried, haben foldhen unter dem Titel: $Erneuerter‘ 

Ragorifcher Baum » und Obſtgarten, Bafel, 1676. wieder 
1. laffen. _ 

Auch war ein Gefchlecht Ragor, oder Rhagor, inder Stadt 

Baſel; aus welchem Heinrich 1564 Pfarrer zu Langenbruck 


worden. 
* Raguth, 


Ein Geſchlecht in Graubündten; aus welchem einer 1769 Am⸗ 
mann des Hochgerichts am Heinzenberg geweſen. 
Se. 15 Ra hn. 
Des Bauherrn und Seckelmeiſter Heinrichs erſter Sohn glei⸗ 
ches Namens, ſtarb zu Rapperſchweil 1556; deſſen zter Sohn, 
Landvogt Hans, ſtarb 1571; und deſſen Sohn, Rathsherr Hg 
Veter, geb. 1561, ſtarb 1627; der 4te Sohn des Seckelmeiſters, 
Rathsherr Rudolph geb. 1524, flarb 1574, Bon des erſten 
Bürgermeifter Hs Rudolphs Söhnen, hat der ate, Bürgers 
meifter Rudolph, auch in Druck hinterlaffen: | | 
Gründlicher Bericht über den Zuftend gemeiner III Buͤnd⸗ 
ten, und was fich feit dem im Deltlin begangenen Mord weis 
ters zuaetragen - 1621 4. j 
Kurzer Begriff des itzigen Buͤndtneriſchen Zuftands; ift auch 
in das Franzoͤſiſche überfegt worden, 1624. 4, 
In Micrpt. ift von ihm vorhanden : Ä 
‚Don beimlichem und öffentlichem Ufiag der Freyheit gemeis 
nee löblichen SEidsgenoffenfchaft, in 4. 
Sein Bruder, Landvogt Hs Ulrich, war 1606 gebohren, - 
und flarb 1679. | 
A) Der Bürgermeifter Hs Heinrich wollte 1667 wegen Al 
ters Beſchwerden die Bürgermeifterftelle aufgeben, fo man ihm 
aber nicht abnehmen wollte; fein ältefter Sohn, I) Zunftmets 
fer Hs Konrad, war 1613 gebohren; von defien Söhnen a) Hs 
Konrad, von dem Joh. Heinrich Heidegger, ale damaliger Pr&- 
ceptor am Gymnafiii zur Steinfurt herausgegeben: Befchreibumg 
von feinem Leben und Tode zu Steinfurt, 1663.4. b) Ehegerichts 
fhreiber DS Heinrich, geb. 1645 ‚farb 1706; und defien Sohn, 
Bfarrer und Camerarius Hs Heinrich, geb. 1677 ı flarb den 25. 


— 
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Nov. 174235 und fein Sohn, Hauptmann Hs Jakob, geb.ı7rg, 
ſtarb 1766 ohne mänliche Erben. Des Rudolphs Sohnsfohn, 
Hs Heinrich , geb. 1705 , ward Amtmann im Hinter Rütiamt 
1761, ftarb 1765; und fein Sohn Abraham, geb. 1734, auch 
des großen Raths 1764, Amtmann im Hinter-Rütiamt 1777. 
II) Der Landfchreiber Hs Rudolph geb. 1617, ftarb 1657, hinters 
laſſend Chriſtoph, geb. 1649, ftarb 1694; und diefer den Dekan 
Hs Heinrich, geb. 1681, der den 21. Sept. 1753 geftorben; und 
Kafpar , geb. 1676: deffen Sohn Dietrich, geb. 1707 ‚- eramis 
nirt 1729, Bfarrer gen Schwammendingen 1736, und Rorbiß 
1747 worden, und 1773 geftorben ‚. nebit andern Söhnen Hins 
terlaffend Heinrich, geb. 1744, ward eraminirt 1765 , Pfarrer 
zu Sulgen in dem obern Thurgau 1776. 

II) Dem ältern-Sedelmeifter Hs Heinrich wird auch zuge 
ſchrieben, das fehr vare Werk: 

Horofcopus Helveticus, eine politifhe Stachelfchrift; fo auch: 

Annales von 1620 bis 1664, 

Bon dem jüngern Seckelmeiſter Hs Heinrich find noch im 
Mferpt. vorhanden: - 

Miderlegung eines 1679 und 1680 herausgegedenen Buͤch⸗ 
leing , das entlatpte Schweizerland betitelt, unter dem Titel: 
Aufgedeckte Larve des entlarvten Schmweizerlands. 

Diaria allerhand obrigkeitlicher Verrichtungen, Geſand⸗ 
ſchaften und Tagſatzungen, an der Zahl 60, von 1672 bis 
1707. 
on den Buͤndniſſen Eidsgenoͤßiſcher Orten mit dem Mark⸗ 
afen von Baden, dem Grafen von Sulz und der Stadt 
— den 3. Auguſt 1681, Unter den Schriften des Col- 
eg. Iniulani. 

&o wie auch dafelbft ein Difcurs von den Geſchaͤften und 
Handlungen wegen der Grafſchaft Neufchätel undVallangin 1680. 

Von dem Haufe Savoyen, und deffen Betragen gegen die 
sEidsgenoffenichaft den 17. Jun 1680. | 

Don dem Refpekt, oder VDerbältniß der $Eidsgenoffenfchaft 

endem Reich und den Haufe Defterreich, 2. zw 1680, 
on dem Intereſſe der Eidsgenoſſenſchaft, beionders der 


“ 


Buͤndtner, in Anfehung der Republif Venedig, 25. Nov 1680, 


Don dem freundfchaftlichen Betragen der »Eidsgenoffen mit 
den Generalſtaaten gegeneinander, 24. Febr. 1661. Hiſtoria 


Rab | 9 
Hiftoria belli Burgundiei gefta inter Carolum ducem Burgundix 
& Helvetios , eorumque Socios. 4. | 
Deducdtio in caufa ſucceſſionis Neocaftrenfis. Fol. 
Politifches Befpräch zwiſchen Franco Arminio und Tewoba- 
cho, über das wahre Interefie des Schweizerlands, 
Eteologia der Kidsgenoͤßiſchen Bündten , Verkommniſſen und 
Vertraͤgen. 
Ceremoniale Helvetico-Tigurinum , 8. | 
Don dem Intereſſe gemeiner Kidsgenoſſen weisen Mayland. 
. Eine fehr vollftändige Sammlung der Rhaniſchen Handfchrifs 
ten befigt dermal Hr. Joh. Heinrich Rahn, des Raths in Zürich, 


b) Der Hauptmann Chriftoph war 1548, und e) Regiftras 
tor Johannes 1655 .gebohren, letzterer farb den 14. Dez. 1732. 
Der Pfarrer Hs Konrad, geb. 1664 , ftarb 1744; fein Sohn; 
Door und Rathsherr Hs Heinrich, (höpfte feinen_erften mede⸗ 
iniſchen Unterricht bey dem großen Scheuchzer zu Zurich , fegte 
weh feine Studia zu Halle weiters fort, hielte ſich aucheinige . 
Zeit zu Berlin auf, und hörte bey den großen Männern Pott 
und Neumann chymiſche Vorleſungen; er machte auch, nach ers 
haltenem Doktorgrad, eine Reife nach SEngelland ; nach feiner 
uruͤckkunft nach Haufe erhielte er , durch eine glückliche Brarig 
egleitet , mit einer großen Thätigkeit und gründlichen Einfichten 
allgemeinen Beyfall, befonders da er auch in Staatsgefchäften 
roße Klugheit und Erfahrenheit beſeſſen. Er war auch einer 
der erften und größten Stifter und Befdrderer der 1747 errichs 
teten phyſikaliſchen &efellfchaft, bey welcher er manche wichtige . 
Abhandlungen verlefen, und diefelbige mit wichtigen Schenkun⸗ 
gen an Büchern und Fnftrumenten bereichert hat. Bon einem 
Schlagfluß geſchwaͤcht, legte er im Jun. 1783 alle feine Ehren 
ftellen nieder , behielt aber doch noch die Kräfte des Geiſtes big 
an fein im Dierz1786 erfolgtes Ende. Bon ihm finden fich in Mlerpt. 


Eine Befchreibung vom — 
Eine Abhandlung über die Anſtalten zur Rettung der 
Branfen. 


Unterfuchung unferer Quell⸗ und Heilmaffer ; zu dem Ende | 
er fich eine Bibliothecam hydrologicam — 
Beſchreibung des ſogenannten Zuͤbeli⸗ Brumnens zu Zürich, 
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In den Abhandlungen der Naturforſchenden Geſell⸗ 
fchaft, 8. Zürich, 1761. finden fih von ihm im 
1. Bande: Bemerkungen von der Wirkung der Sieberrinde, 
( China-China ) in verfchiedenen Krankheiten. 


1. Bander Bemerkungen vonden Wirfungen des Schirlings 
(Cicuta ) in verfchiedenen Rranfheiten. 

II Bande: Abhandlung von der Yiatur, $Eigenfchaften, 
Wirkung und Gebrauch des Nydelbads; jo auch befons 
ders gedruckt worden, 

Er hat auch vor die vorbemeldte Gefellfchaft ein tabellarifch» 

. ee Verzeichniß, oder Lifte, aller vollzogenen Ehen, ges 

ohrner Kinder, und verftorbner Derfonen in der Stadtevon 

1761 bis 78 verfertiget, weldyes als eine Grundlage der Berech⸗ 

nung der Mortalität und Fruchtbarkeit, auch Geſundheit der 

Stadt dienen mag. z 

Bon feinen Söhnen ward der ältere Hs Heinrich, geb.1734, 
Stiftfchreiber 1759 , des großen Raths 1767 , Zandvogt der ums 
tern Sreyen-Aemter 1773 , zu Kyburg 1777 , des Beinen Raths 
an des Vaters Stelle 1783 , Oberbogt zu Rümlang 1784 , und 
zu Höngg 1785, Glattvogt 1786 ; deiien Söhne find: Salomon, 
or 1766, and HsHeinrich, geb. 1768, Fahndrich in holländif, Dien⸗ 
en beydem Regimente sEfcher 1784, Unterlieuten. 1788. Der jüns 
ere Sohn, Dod. Hs Konrad, geb. 1737 , verband mit der Wie 
sin auch die Staatsaefchäfte,, und gelangte 1772 in den großen 

Math, ward 1778 Alleflor Synodi, 1779 Pfleger des Stifte 

zum Broßen-Münfter, 1781 Examinator und Bücher Eenfor, 

auch 1785 Spitalpfleger. Bey der Errichtung des neuen medezis 
nifch» chirurgiſchen Inſtituts 1782, worzu er nicht wenig beyges 
tragen, übernahm er erftlich die ‘Profeffur der Materia Medica, 

und 1784 Die von der Phyliologia ; .er flarb den 19. Jun. 1787, 

Bon ihm ift im Druck erfchienen:: 

Anleitung zur richtigen Erkenntniß und vernünftiger Hei 

lung der Ruhr, zum Beßten der Landaͤrzte, Zurich, 1765. 

Befchreibung des Pfefferfer Mineralwaſſers / 8. Zuͤrich 1766. 
Des David Makbrigde Medic. & Chirurg. durch Erfahrung 
erläuterte Derfuche; aus dem SEnglif. uͤberſ. 8. Zurich, 1766, 
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Bon feinen Söhnen ik Hs Heinrlich, ein Hofnungsvoller 
Juͤngling, als Studiofus Medecinz im Yan. 1786 zu Böttingen 
geftorben ; und David, geb. 1769, ftudirt anitst die Medezin. 


> Pfarrer Hs Rudolph zu Rikkenbach, geb. 1669, flarb 


1725 ; fein alterer Sohn Heinricd), geb. 1694, ftarb 1768; von 
defien Söhnen Hartmann, geb. 1721, eriter Commis im Kauf⸗ 
haufe 2778 ‚und Waagmeifter 1786 worden, Der jüngere Sohn, 
Ehorherr Hs Rudolph, farb den 12. Merz 1775; er beforgie 
auch die Ausgabe des Catalogi Libror. B:bliothec. Tigurinæ in 
ll Tom. 1741. Und nebft andern die Satura Differtationum, Ora- 
tionum , Epiftolarum & Obfervationum theologico-hiftorico- 
philologic. Tig. 1741. 

Bon feinen Söhnen ward ı) Hs Rudolph, geb. 1742, in 
das PBredigtamt aufgenommen 1763 , Profeflor Ethicz 1769, 
hiſtoriæ Sacr& 1773, und Juris Natur 177635 ftarb im (Febr. 1786. 
Er hat herausgegeben einige aus dem Engliſch. uͤberſetzte Werke, als: 

Spinken — 2* Gebethbuch, 
Craighs Derfüche uber den Rarafter Jeſu. 
Levefon, von der geiftlichen Beredſamkeit. 

2) Hs Heinrich, geb. 1749, widmete fich der Arzneykunſt in 
feüher Jugend, und machte darinnen große Progreſſen unter Ans 
führung des berühmten Johannes Geßner, und hernach auf den 
Univerfitäten, wo er zu Göttingen 1771 den medesinifchen Doc- 
tor-gradum erhielt, und dabey eine Diflertat. de Miro inter 
Caput & Vifcera abdominis comercio in 4. herausgegeben, 
Nach feiner Zurückkunft nach Haufe erwarb er ſich eine fehr weit, 
läuftige Brain ; dannoch bemühete er fich fehr mit Rath und That 
um die Ausbreitung der medezinifchen Wiſſenſchaft zu Stadt und 
Land in Errichtung des medeziniſch⸗ hirurgifchen Inſtituts, und 
Stiftung eines Seminarii für junge Ehirurgi ab der Landfchaft, 
davon er die Einladungsfobrift zu wohlthätiger Theilnahme an 
das Publikum, auch die erfte Nachricht won dem guten Fortgan 
durch den Drud bekannt machte, und diefe Pflanzſchule feyerli 
eröfnete. Den 31. May 1778 wurde er des großen Johannes 
Geßners Gehülfe in dem öffentlichen Lehrſtuhle der Phyſik und 
Mathematik, und Chorherr des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter, 
bey deſſen Abſterben ams. May 1790 er zum voͤlligen Befit diefer 
Stelle gelangte, Von ihm findet fich ferner in Drud: B2 
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Adverfaria medico-pradtica, Tom. I. 1779. 8. 

Gemeinnügiges medezinifches Magazin für Lefer aus allen 
Ständen, IV Jahrgänge, 8. Zürich, 1782-85, 

Ein Schreiben an Dod. Yuffnagel in Erlangen. 

Exercitatı Phyfic. de caufis phyficıs miræ illius tum in homine, 
tum inter homines, tum denique inter cætera naturæ corpora ſym- 
pathia, Pars 1. Turic. 1786. II 1788. III 1790. 

Archiv gemeinnügiger phyſiſch und medezinifiher Kennt» 
niffe, zum Beßten des Zuricherifchen Seminariums, gefchicfter 
Land-Wundärzte , Il Bände, 1787, 89, 90. Darinnen befins 
den ſich von feinen eigenen Auflagen : . j 

Briefwechfel mit Hrn. Dod. Scherb zu Biſchofzell, über die 
ðeilkraͤfte des thierifchen Magnetiſmus. 

Briefwechſel mit feinen ehemaligen Schülern, I. Samml. 
8. Zürich , 1787. II. 1790, 

3) Hs Jakob, Chorheren Hs Rudolph yüngfter Sohn, 
geb. 1755 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1776. 
’ Ruh Dee Zuniferaeifer Fohannes war 1637 gebohren, und - 
Aarb 1716, 
V) Der Oberft Hs Jakob kommandirte Thon 1626 eine 
Kompagnie unter dem Regimente Schmid in Graubündten , 
das aber im folgenden Fahre wieder abgedantt worden; er 
mwohnte auch 1646 dem 5* in Catalonien bey, und that 
ai befonders in der Schlacht bey Lerida hervor, wohnte auch 
er Belagerung diefer Feftung im folgenden Jahre, und der Ats 
taque von Ager bey. Der Maior Hs Heinrich war 1669 ges 
bohren, und flarb 1719; fein Sohn, Landvogt Gerold, geb. 
1706, ward hernach auch DObervogt zu. Weinfelden 1767, er 
gab die große Rathsftelle auf 1774, und farb 1783. Von deffen 
Söhnen ift- ı) Hauptmann Fohannes 1729 gebohren, er quits 
tirte die Dienfte 1778, umd lebt in Srankreich verheurathet; 
2) Joh. Rudolph, geb. 1751, ward Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften unter feines Bruders Kompagnie 1764, Sous-Aidema- 
jyor 1767, Hauptmann 17805 3) Gerold Heinrich, geb. 1752, 
ward auch Lieutenant in franzöfifchen Dienften 1767 , Sous-Aide- 
. major 1775 , erſter Aidemajor mit Hauptmannsrang 1780, wirk⸗ 
licher Hauptmann 1789. Der Landvogt Hs Jakob war 1677 ge⸗ 
bohren ‚ vefignirte die große Rathsſtelle 1765 , und ſtarb 1766 : 
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in franzoͤſiſchen Dienften 1758 zu Weſel. 
| * Rathgeb, auch Rotgeb. 
ud" a ide 


S. 22. Raillard, 


Der Doctor md Deputat Yeremias war 1691 gebohren: er 
ward 1734 Gefandter übers Gebürge, und 1736 zu Srauenfeld: 
von feinen Soͤhnen ward a) Niklaus, geb. 1714, auch Dreyer 
herr 1762, und 1767 und 68 Geſandter auf der Eidsgendgifchen 
yehereh nungen ofagung ; er legte im Sept. 1782 alle feine 

edienungen nieder: b) der Brofeffor Jeremias war den 16, 
April 1717 gebohren ‚ und ſtarb den 25. Nov. 1772, c) Peter, 
Candidat. Minifterii, farb den 11. Yun. 1779; deffen Sohn & 
manuel ward in das Predigtamt aufgenommen 1783 , Bfarrads 
junkt im Spital 1788, Pfarrer zu Binningen oder St Margres 
then 1789. d) Jakob farb in Oftindien. e) Lukas war einige 
Fahr „nformator bey den Söhnen des Grafen von Sinkenjtein 
zu Berlin, flarb unbedienftet den 4. Merz 1752, 

* Raitti-Gericht. 

Ein Bericht im Thurgaͤu naͤchſt der Stadt Ronftanz, gegen dem 
Öttenberg und Weinfelden zu gelegen. Das Kaitte- oder All, 
mofens und Evitalamt zu Kon anz befitst diefes Gericht; ein 
jeweiliger Seelvater dafelbft, dem die Verwaltung don dem 
Amte übergeben ift , foricht die Appellation von dem Berichte 
für fich zu ziehen an, fo aber von dem thurgäuifchen Dberamte 
im Thurgau nicht zugegeben wird ; alfo gehet es geraden Mens 
nad Srauenfeld, und ift in allen Sachen dem Berichtsherrifchen 
Vertrag tinterworfen. “Unter feltiges gehören, Umrer- und 

ber⸗ Neuweil, Unters und Ober. Stöcden, Rracdyen ‚ ein 
Haus , Unter, und &ber-Bächi, Lleumülli, Geboltshaufen iu 
Ingelfchweil, 4 Häufer im Schwaderloch. 

S. 24. NRalligen 

Mein Dorf, hat aber auch vielen Weinwachs. 
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S. 24. Rambach. 
Die Burg lag noch im Zuͤrichgebieth, aber an den Graͤnzen des 
Hofs Rapperſchweil. Die Edeln haben ſchon im X Il Sæculo ges 
blühet , und das Bürgerrecht in der Stadt Rapperſchweil gehabt; 
ſchon 1103 lebte ein Otto; 1298 verkaufte ein Peter fein Kams 
merlehen zu Oberduͤrnten, fo er von dem Grafen zu Rapper⸗ 
ſchweil zu Zehen batte, an die Abtey Kuͤte; Yakob war&chultheiß 
zu Rapperfchweil, und hat fein Sohn und defjen Scheitern, 
mit Einvoilligung Vogt Peters von Rambach, 1297 an die Abs 
tey Rüte alle ihre Güter zu Buͤle, und die Advolatie über einen 
ml zu Unterbach ‚ den fie von der Abtey St. Ballen zu Lehen 
atten, — — 1367 machte Otto und ſeine Tochter Urſula 
eine Vergabung ihres Antheils an der Fiſchenzen in verſchiedenen 
Fachen zu Hurden an gleiche Abtey , mit Beding , ihnen davor 
Seelmeſſen mit Zigilien zu lefen, 1388 lebte Dtto von Rams 
bach, ein edler Ritter, der feinen Sig zu Bollgen ob Raps 
perfchweil hatte, und als diefe Stadt 1388 nad) der Näfelfer 
Schlacht von den sEidsgenoffen belagert wurde ſich auch zu ih⸗ 
rer Vertheidigung hinein geworfen, und tapfer gehalten, ver⸗ 
muthlich auch das Landvolk angeführt hat; trug auch nicht wenig 
durch feine Vorftellungen bey, daß die Beſatzung fich nicht durch 
ein erdichtetes Siegsgeſchrey ihrer ‘Feinden verführen laſſen, die 
Stadt zu übergeben , fondern den Sturm am 1. May abzufchlas 
gen fich entfchloffen, worauf bald die Aufhebung der 3 Wochen 
gedauerten ſchweren Belagerung erfolgt iſt. 
&. 27. Namenfperg. 
Das Dörfchen foll feinen Namen von den erften römifchen Eins 
wohnern erhalten haben; es bat eine vortrefliche Ausſicht, und 
viel zerftreute Landhäufer, Die Kapelle iſt 1555 geftiftet, und. 
1692 ganz neu erbauen worden, und wird von Sarnen aus vers 
fehen. Aus diefem Theile wird auch Umwechslungsweiſe der ıste 
Rathsherr der Genoſſame Sarnen ermäblt, | 


* Rament | 


iſt der höchfte Berg in dem biſchoͤſlich⸗ Bafelifchen Muͤnſterthal, 
er ſcheidet das_fogenannte große Thal von der katholischen 
Probſtey Muͤnſter. 
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S. 27. Ramfauer. 

Ein Geiſchlecht im Rande Appenzell Außer» Rooden ; daraus 
war Gregorius und Hs Konrad 1742 des Raths zu Herifan. 
— gelangten aus daſiger Gemeinde in den Rath, 1756 Hg 
onrad, geb. 1693, Karb 17785 Jakob 1754, geb. 1694, bie 
1773; fo auch 1771 Hs Konrad, geb. 1732; und 1772 Bartho⸗ 
loma, geb. 1737. Auch war aus diefem Geſchlechte Wirich ein 

Prediger zu Seriſau. 


S. 29. Ramfen. 


Als 1659 durch eine glückliche Negotiation die Wiederlöfung aber 
mals hintertrieben wurde, wurde ein fenerlicher Ceßionsbrief an 
die Stadt Stein von dem Erzherzoge ertheilt , für welche dieſeibe 
eine Recognition von 3000 Gulden erlegte. Ungeachtet des 1702 
zu Ramfen getroffenen Vergleichs, thaten ſich doch in diefen ietz⸗ 
tern Jahren , bereits aber ſchon 1726 und 27, fehr unangenehme 
Vorfälle und PBrätenfionen unter dem Titel, Ruftical- und Do- 
minical. Steuern , von der Vorderöfterreichifch- und Nellenburgis 
ſchen Regierung hervor , die zu öftern Streitigkeiten und Klägden 
des Standes Zurich Anlaß gab. Von Zurich aus mard dawider 
proteftirt, und an den Faiferlichen Hof ſelbſt —— aber oh⸗ 
ne Antwort zu erhalten. 1769 kam der Praͤſident von der Nellen⸗ 
Burgifchen Regierung, Hr. von St. Joſt, felbft nad) Ramfen, 
und ſchritt zur Vollziehung der vorbemeldten Steuern. Won zuͤ⸗ 
rich aus ward Herr Zunftmeifter , diegmaliger Herr Buͤrgermei⸗ 
fer Ott, auch nach Ramſen, mit Vorftellungen deswegen , abge⸗ 
ſchickt; er richtete aber nichtsaus, _ Nun wurde er felbft an den 
Faiferlichen Hof abgefandt: am 18. May wurde er der Kaiferin 
Königin vorgeftellt; er follte die Beltenrung abzuheben, und ei. 
nen gütlichen Vergleich einzuleiten fuchen; ein ganzes Vierteljahr 
- mußte ev darüber auf Verhoͤr warten. Endlich wieß man ihn an 
die böhmifche Hoffanzley; er übergab ein Memorial, dag blieb 
wieder 3 Monat unbeantivortet: zuletzt folgte eine Widerlegung 
feiner Gründe, die er aber in 6 Tagen ausführlich beantwortet zu⸗ 
rück gab; damit hörte wohl das Eontroverfiren auf, aber im Haupt» - 
werk war noch nicht viel ausgericht. Als auch der Gefandte mit 
einem andern Memorial und enthaltenen Vergleichs Vorfchlag 
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einkam, wurde zwar foldhes von der boͤhmiſchen Hofkanzley vers 
worfen, er fand aber Mittel, durch den Staatsrath ſolches der 
Kaiſerin zu belieben; da aber kein anderer ſtatt finden konnte, 
als vermittelft eines Auskaufs der öfterreichifhen Rechten über 
die Dörfer Ramfen und Dörflingen, und Annehmung derſelbi⸗ 
gen zu freyen Lehen, fo wußte auch diefer habile Miniſter ſolches 
luͤcklich zu Stande zu bringen , ungeachtet faft unüberiteiglicher 

inderniffe , die ihm ſowohl von Seiten der boͤhmiſch oͤſterrei⸗ 
chiſchen Hoflanzley, als auch der Regierung zu Vellenburg in 
eg gelegt wurden; und fo wurde durdy ein am 19. May 1770 ger 
troffenen / und hernach den 19. Dft. in hen Traktat dem Stan⸗ 
de Zuͤrich die Doͤrfer Doͤrfl KRamſen, und die althemishoͤfi⸗ 
ſche Gerichte, bis an den Hemishofer Bach, auch derſelhen 
gaͤnzliche Exemption vom Landgericht im Segoͤw, allen hohen 
und niedern Regalien, alle Gefälle und Einkünfte nicht ausges 
nommen, von Ihro kaiſerl. koͤnigl. apoftolifchen Majeftät als ein 
freyes, oder ren yon ordentliches Feudum Francum , welcheg 
von allen Zehenpräftationen , Decimationen , Zehenquinten, und 
andern dergleichen Servitiis-Vafalliticis frey und ganz ledig ift, an 
ſich mit dem Beding, daß dieſes Lehen bey Abſterben 
des Lehenherrn, oder Lehentraͤgers, mit 15 GL. Lehentaxe wies 
der empfangen werde, daß audy der hohe Stand die fatholifche 
Religion in dem Dorfe Ramfen als die herrfchende , ungefrantt 
erhalte, und die katholifchen Einwohner allen landeherrlichen 
Schuß genießen follen,widrigenfallsYhro kaiſerl. Majeſtaͤt ſich den 
- Gewalt vorbehalten, den hohen Stand immediat von Hof aus, - 
und mit Ausfchließung aller niedrigen Regierungen , zu der Er⸗ 
füllung diefes Bedings zu vermögen; auch behielten ſich Ihro 
kaiſerl. Maj. vor, daß ohne beydfeitige Einwilligung an dem 
dermaligen Zug der Handelſchaft, und den Heerſtraßen, nichts 
eändert werde, Loͤbl. Stand Zürich aber hat den Zoll zu Rams 
en ohne einige Abhänglichkeit von den öfterreichifchen Zollſtaͤt⸗ 
ten, und ohne Ruͤckſicht auf Oeſterreichs Zollpolizen , zu bes 
ziehen; doch läßt er es bey den Öfterreichifchen Zolltarifen bes 
wenden ‚ und errichtet Feine neue oder erhöhte Zollsanlagen in 
Ramfen, Nachdem hierauf von beyderfeits Kommiffarien die 
Graͤnzen berichtiget worden, erfolgte am ı7. Sept. 1771 die 
Einnahme der Huldigung von obgedachten Herrn N 
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Ott, und noch 5 Ehrengliedern des kleinen und großen Raths, 
—— der Stadt Zurich; die Stadt Stein aber wurde in 
eſitze der niedern Gerichte daſelbſt beftätiget, und darüber die . 
nöthige Verordnung vorgefehrt; da dann auch ein Lntervogt, 
zur Heforgung der hoheitlichen Rechte, dahin gefett worden; 
welcher unter Aufficht eines jeweiligen Amtmanng zu Stein in 
erfier Inſtanz ſtehen fol, 1773 wurde die Mannfchaft diefer 
Herrſchaft dem Trullifer Quartier einverleibt , eine eigene Koms 
— formirt, und ein Hauptmann von Stein daruͤ⸗ 
er geſetzt. | 
& 30. Das Namferen Bad wird, ungeachtet feiner guten 
Eigenfchaften, nicht fonderlich benuget. Die Landvdgte von 
vomburg hatten ehedem mit den Eigenthümern des Bads, we⸗ 
gen dem Weidrecht, verfchiedene Ziviftigfeiten und man fuchte 
es daher an den Stand verfäuflic) zu machen , bis dahin aber 
iſt es noch nicht gefchehen; und be — dermalen Hr. Franz 
LeGrand, ein Handelsmann zu Baſel. 
S. 31. Ramſpek. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Sebaftian 1620 
des großen Raths worden, und den 29. Sept. 1634 an der Peſt 
eftorben.. Won deſſen Söhnen iſt a) Sebaſtian, Profeflor zu Heis 
worden ‚:von welchem fih annoch im Druck befindet: . 
Ludtus emortualis Joh. Zacharie a Rochow, 4. Heidelb. 1655. 
6) H8 Georg, ward 1634 Amtmann des Stifts St. Blafien, 
und 1643 des großen Raths, flarb den 4. Des. 1648. Phi⸗ 
lipp, Nittmeifter , ward 1654 des großen Raths, 1656 Meifter 
und Obervogt zu Homburg, und ftarb den s. Yan. 1661, | 
Bon Sebaftians Bruder fam her Jakob, der 1668 deg 
großen Raths, und 1691 Nathsherr worden, und den 25. Aug. 
1693 geftorben. i 
Bon dem Pfarrer Jakob Ehriftoph, der den 11. Oft. 1767 
— Tode abgegangen, befinden ſich im Druck folgende Predig⸗ 
en: 


Der getreue Knecht, von feinem Heren reichlich belohnt, 

über Matth. XXV, 21, Bafel, 1720. 4.. 
Das ſegenreiche Bruͤnnlein Gottes, über PL. LXV, 10. Bas 

fl, 1727. 4 | nr 
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Labfal in Trübfal ; oder: die Hilfe Gottes in dem Leiden 
des Berechten ‚ über PL XXXIV, 20, Bafel, 1733. 4. 

Die Eitelkeit aller Din €, über Eccl. 1, 2. Baf. 739. 

— Begehren des ſeligen Apoſtels Pauli an feine Jau- 

e Epheſer , über Eph. VI, 19. Baf. 747. 4. 

rauri eTodesbothſchaft an den Propheten Ezechiel, we⸗ 
en dem Sinſcheid feines Weibs, und feinem Verhalten daruͤ⸗ 
er ‚ über Ezech. XXIV, ı5, 16, Bal. 750. 4. 

Ex hortatio , oder chriftliche Erinnerung , wie man fich vor 
dem Diebſtahl huͤten ſolle, bey einer $Erekution gehalten, 
Baſel, 750. 4. 

Herzlich gemeynter Neujahrs⸗Wunſch, Baf. 75 r. 

Zwey chriftliche Predigten  darinnen angegeiget — wie 
ein heilsbegi F Menſch ſein Leben und Wandel anſtellen 
foll, damit es Gott — und gefällig feyn möge, über 
2. Cor. Xill, s. Baf. 754. 

Chriftus, DR Done Gem im Leben und Sterben, über 
Phil. I, 2ı. Baf. 755 

Epaphroditus, der Toötkrante, aber durch Gottes Erbar⸗ 
u rg gefimd gemachte Sreund Gottes, über Phil. II, 


"gabfal in Teibfal, oder die veiche Troftquielle in dem viel 
feltigen Leiden der Srommen, über 2. Cor. 1,-5. Baf..763. HZ, 

Das eifrige Gebeth der beyden sEmauntifchen Jun 
um = er Gegenwart des Heren Jeſu / , über Luc. av. 
29. Dal. 764 

Die fürtrefliche und heilfame Tu augen der Geduld in Rreuz 
und Leiden, über Hebr. X, 36, 764. 4 

Deſſen Sohn, — Chriſtoph/ geb. — 6. Sept. 

crhielt 1738 die hoͤchſte philoſophiſche Würden, und begab fich 
hernach, um in der franzoͤ 1 Sprache guten Unterricht zu er⸗ 
halten, nach Prerdon. Hierauf erwählte er dag Studium der 
Arzneygelehrtheit J ſeinem Hauptvorwurfe; nach erhaltener 

Dottorwuͤrde machte er eine Reife durch Deutſchl — ge 
lich hielt er fich einige Zeit zu Berlin un 
letzterm Orte erwarb er fich befonders die Gunſt des —— Zt 
lers, den er auf einer Reife von zehn Zägen auf den Brocksberg, 
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im Harz ‚ begleitete. Im Des. 1747 machte er eine Reife nach 
Bo wo er fich weiter in der Anatomie und Chirurgie feſt fi 1% 
e Collegia und — fleißig beſuchte, und erſt nach feiner 
ruͤckkunft die Doltorwuͤrde den 8. Jul. 1748 oͤffentlich — 
1753 machte er eine Reife auf die Schweizeriſche und Grau⸗ 
huͤndtneriſche Gebürge; desgleichen 1755 nach Holland, und 1756 
Engelland. Aller Orten befchäftigte er fich vornämlich mit 
der Botanik, und — — ſein Herbarium mit ſehr vielen aus⸗ 
Wiegen — 1761 bekleidete er die Stelle eines Rectoris 
— ci bey der Univ und im Jul. 1766 wurde ihm die 
= eines — aufgetragen, mit dem Rang unter 
ER 
n den ad Albert. Haller miſſi 
Emm viel von ihm , befonderg über die die Botanik vor, Befiche 
Auch Athen. Rauric. p. 327. — 
* Ramſperg. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen; aus dem⸗ 
felbigen war einer, fonft von Boffau in dem Kanton Zurich ges 
‚ ein Prediger, und iſt 1531 in der Schlacht bey Rapell 


— bluͤhet ein Geſchlecht —— Namens im Thurgaͤu; aus 
— ——— ag, Aarau — und noch 
enh a uſen, geb . 175%, 
Diele ur 1779 —* Dekan daſelbſt. 
*Ramſperger. 
8173 in der Stadt Baſel; aus welchem Samuel 1769 
niel 1777 ZU N 1785 und Sammel 1789 des großen 
Raths worden. 
©. 32. Ramftein. 

—* ward die Nutznießung des Schloſſes und deſſen Guͤter — 
Den —— Lukas Faͤſch, wegen vielfältig dem Stande geleiſte⸗ 
‚ mit ge ar wiſſen Bedingniffen, und hernach 1770 ohue 

Loc auf Lebenslang aufgetragen. 
Ramus. 


Ein Schicht in der Stadt und Herrſchaft —— daraus 
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iſt Hugo, geb. 1729 , eraminirt 1752, Pfarrer zu La Chaux de 

Milieu 1762 und zu Neuenburg 1768 worden, und 1739 geftors 

ben ; hat in Drud qusgehen laſſen: 
Difcours Chretiens, Amſterdam, 1773. 

Zu Genf lebt dermalen Franz Rudolph Ramus de la Place, 
ein gefchickter Mabler , der zu Bern nebohren worden, und jich 
befonders mit der Dekorations Miablerey_ abgegeben ; itt aber 
bearbeitet er ſchwerere Gegenftände, das Innere von Kirchen, . 
ländliche Hütten, Echmiede, Werkftädte, Gefängniffe, unters 
irrdifche Gatacomben, Ruinen, und dergleichen mit großem 
Beyfall, davon man in und um Genf viele Proben antrifft. 


S. 36. Randen. 


Dieſes Gebuͤrge iſt ſehr reich an ſchoͤnen und ſeltenen Verſteine⸗ 
rungen, davon rare Stuͤcke in dem Kabinet des Hrn. Doktor 
Ammenns , und andern, anzutreffen find; befonders aber auch 
Eolindrifche oder abgebrochene Luchsfteine , ſchwarze Luchsfteine, 
oder Belemniten auf den Müfchelchen, und kleine Meerwuͤrm⸗ 
chen angewachfen. Ein Theil diefes_Gebürges gehört zu den 
Landgraffchaften Stühlingen, Thengen, Segdu, und dem 
obern Rlegadu. Diefe Gegend wird durch das Flüßchen Wu⸗ 
tsch, von dem Schwarzwalde abgefcheiden. | 
S. 37. Ranfft. 

Unweit der Kapelle iſt auch an dem Orte, mo Bruder Ulrich 
kurz noch Bruder Klaufen Zeiten gelebt, und viel Fahre ein ein» 
- fames Einfiedler Leben geführt, eine Waldbruderey, darinn fich 
ein, oft amen Waldbruͤder aufhalten, - | 

S. 40. Rapp. 

Ein nun ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Zürich ; aus 
welchem Ehriftoph ‚ ein beruͤhmter Buchdrucker, ſich zu Herborn 
nicderaelaffen , Deren Beben Juſt. Reiffenbera befchrieben , und 
das Mferpe. ſich in Dürftelers Stemmatographia Tigurina Append. 
Tom. III. befindet. 

Aus diefem Befchlechte in der Stadt Bafel ward auch Kon 
rad 1608, Ludwig 1685, Martin 1696, und Joh. Rudolph 
1722 des großen Raths; und Hans ı558 Kaufhaustnecht. Joh. 
Jakob ward 1633 Pfarrer zu Rilchberg, und 1637 zu Neßlau 
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beudes im Toggenburg und 1662 Pfarrer zu Laufen im Bas, 
Ierbieth ; farb aber gleich hernach den 23. Merz 1663 : > en 
Sohn gleihes Namens 1682 Pfarrer zu Mariakirch im sEIfaR 
worden , und den 20, April 1684 mit Tode abgegangen. ob. 
Kudolph ward ı755 Praeceptor im Gymnafio,, und 1767 Pfars 
ter zu Riehen; deffen Sohn — Namens 1788 auch ing 
Breodigtamt aufgenommen worden. - \ — 

&. ar. Nappen. Ä 

Dergleichen werden auch zu Zürich gepräget, und gilt einer z Hel⸗ 
ler, oder 4 einen Züricher Schilling ; und auch zu Zug, deren 7: 
2 Züricher Schilling ausmachen. 

* Rappeau. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Freyburg; aus welchem einer, aug 
dem Dorfe Böfing, 1782 das heimliche Buͤrgerrecht erhalten hat. 

S. s2. Rapperſchweil. 

Die Pfarrkirche iſt 126 erbauen worden, jedoch nur mit dem 
Heinen Thurn hinten gegen den See; der größere aber gegen 
die Stadt , fo ein maffives koſtbares Gebäude ift, ward erft 1441 
erbauen und wird auch darinnen der Stadt Archiv und Schat 
aufbewahrt: man entdedt darab eine weite Ausficht , und hats 
en darinn auch 2 fehr große Glocken. In der Kirche felbft ift 
ns Merkwuͤrdigſte das Altarblatt auf St. Laurenzenaltar , vor, 
fellend deffen Martyrtod, von dem berühmten Mahler und 
Schultheiß Michael Hunger verfertiget , dann noch 2 andere 
von gleichem Künftler , die Chriſti auf dem Frohnal⸗ 
tar, und auf einem Geitenaltar die Enthauptung St. Kathari⸗ 
nd, wobey die vorgeftellte Heilige das wahre Portrait von deg 
Künftfers Tochter iſt, die nachher als Nebtiffin in dem Klofter 
öflineten ben Ulm grkoeben. 1775 ward die Orgel vergrös 
ert und in noch vollfommnern Stand gefeßt. 

Das alte Schloß, oder die Vefte, ward 1354 von Herzog 
Albrecht dem Lahmen wieder erbauet; es wird noch beftändig 
in gutem Stand erhalten, und befindet fi) darinnen ein Kleis 
nes Zeughaus, worinnen nod) eine Menge alter Woffen anzu 
treffen ; auch zeiget man die Wohnzimmer der alten Grafen, 
und eine Küche, wo der Feuerheerd nach altem Geſchmack aufs 
En ift , daß die Herrichaft auf demfelbigen figen, und vie 

ahlzeit einnehmen könne: es hat 3 fehle Thurn, wovon jeder 


geh 
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eine Ecke mehr als der andere hat; der niedrigſte iſt zum Pulver⸗ 
thurn beſtimmt, und der hoͤchſte iſt der eigentliche en 
der Stadt, da beftändig Tags und Nachts eine Wacht unterhals 
ten wird. In demfelbigen it auch das Blockgefaͤngniß, welches 
der Rath 1459 für einen gewiſſen Grafen, Bernhard von Sonnens 
berg , den er wegen einer Schuldforderung an Herzog Sigmund 
Er ed u — — als PA Sr * 
ich reißte, anhalten, und gefangen ſetzen ließ; no wir 
es für ſchwere Verbrecher gebraucht, Das Schloß hat beträchts 
liche Gefälle-und Servituten, fie gehören eigentlich gemeiner 
Stadt, und ift fie darüber mittelft einer feyerlihen Urkunde vom 
28. Nov. 1442 bon Kaifer Friebeich ILL. inveſtirt worden. Diefe 
Gefälle und Einkünfte, besiehet der fogenannte Schloßzogt ſo ein 
Mitglied des einen Raths iſt, und von beyden Raͤthen erwaͤhlt 
wird ; er muß aber den Eid deswegen, in Kraft des 11. Artilelsder Ka⸗ 
pitulation von. 1712, zu Handen der II Schirmorte ablegen, weil 
Kraft folcher dag Schloß , was darinnen den vorigen Schirmorten; 
DE Eau 5 Sal 1 ir 
0 offes wird au ndig ein 
—* an Holz für Kriegs/ und andere Beduͤrfniſſe — 
Das Kapuzinerkloſter, deſſen Erbauung durch Urkundbrief 
vom 12. Sept. 1602 vom klein⸗ und großen Rath bewilliget wor⸗ 
den. Verena Zigerin, eine Bürgerin, nab hierzu erftlich den Platz 
in ihrer Wiefe, Die Kreuzliwyß genannt, gegen Jonen zu gele⸗ 
en ; es wurde aber biefer Platz 1603 abgeändert, und 
lad wo es itzt ſteht, an das Endinger Horn, fo faſt ringsum 
von dem See umgeben iſt, verlegt. Zerritorialftreitigkeiten, hie 
derten den Bau über ein Fahr; erſt den 23. Sept. 1607 gefi 
die Einweihung der Kirche, und dag Klofter war von geringen 
Umfang; feither find noch das Krankenhaus, einine Zellen , und die 
Bibliothek darzu gefommen ; es hat auch einen geraͤumigen Garten. 
Die Stadt unterhält die Gebaͤude, verfieht das Klofter mit Holz,auch 
Fleiſch u. Fiichen, und das ganze Jahr durch mit milden Stiftungen. 
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in allem find r316 Stud große Eichen daran , und die Bretter 
* 12 Schuß m Ben großer Windftille werden auch etwa Pfer- 

und kleine Laͤſte hinüber geführt. Ein unter der Brücke an Bfählen 
feſt gemachter Zaun, dienet zu einem Sammler der etwa abgewo 
nen Läden. Bey einem im Frübfahr 1755 entitandenen heftigen Dtite 
tagsluft, hat folcher nicht nur die Brücke, fondern auch inder Stadt 
viele Dächer abgedeckt, Kamine eingeftürgt, Bäume umgeriffen, auch 
einige von denen auf der Schloß» oder Burgbrücke liegenden großen 
Eich baͤumen in das Waffer geworfen. Nicht gar ferne von der&tadt 
auf — eine Kapelle, ſo von Bilgrams ſtark beſucht wird, 

Das Sguͤtzenhaus iſt 1005 erbauen worden. Vormais 
na ein großer viere Thurn an diefem Blake, deffen einte 
dauer in das neue Gebäude ig it ; in demfelben findet 
lichen Ausficht über den See, 
hit — 1 lbrecht ban Oeſterreich, als die 

Ä pitalift von Herzog n ch, a 

Stadt an ihn gelangte, — erbauen — 

Das neue Schulgebäude, oder Erziehungs⸗Inſtitut, ſtehet 
auf einer angenehmen Anhoͤhe — hinter der —* * 
riſt des Portals lautet: Deo & Juventuti, 1767. Es ent⸗ 
d dieſes nuͤtzliche, und der Stadt Ehrebringende Inſtitut in 
einem Zeitpunkte, da die Stadt mit allerhand politiſchen Krams 
Fun zu kaͤmpfen hatte, und in ſchwere Prozeſſe verwickelt war; 
lbſt ein entlaffener Schullehrer / der mit den neuen Einrichtuns 
en unzufrieden war , nahm darüber, wiewohl mit keinem Erfolg, 
ekurs an die Schirmorte, wodurch allerley Vorurtheile dem 
Volk beygebracht murden; aber der ſtandhafte Muthder Obrig⸗ 
keit überfiteg alle Hindernifie, daben ſich ſonderheitlich der damã⸗ 
lige Schultheiß und Pannerherr Franz Joſeph Lurti , ruhmlicht 
hervor that; das Inſtitut kam alfo zu Etande, und wurden dars 
u aus dent Orden der frommen Echuler, oder Biariften, von 
aftadt her Lehrer berufen ‚ denen ein hinlängliches und richtiges 
Austommen angewiefen wurde, zu deren Betreitung , ohne dem 
Erario der Stadt neue Laſten —— einige unnoͤthige oͤffent⸗ 
liche Mahlzeiten abgefchaft, auch in verfchiedenen andern entbehrs 
liheu Sachen Beichrankungen gemacht worden. Obgleich daffei⸗ 
bige eigentlich nur vor die Stadt und ihre Landſchaft errichtet 
worden, fo fand 48 doch bald den Beyfall der ganzen Fatholifchen 
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Eidsgenoſſenſchaft, welche viele Fünglinge, die Studien daſelbſt 
zu betreiben, feither dahin abgeſchickt haben. Won der Einrich- 
tung diefes Inſtituts ift ein eigner Unterricht in Druck ausge⸗ 
gangen, und es iſt mit 3 Lehrern beftellt, davon der oberfteden 
itel eines Direktors führet, und beftehet nur aus II Klaffen, 
als der — deutſchen Normal⸗ und dann der lateiniſchen 
Schule, in welcher bis zu der zweyten Rhetorik Unterricht ges 

geben wird; auch wird Brivatunterricht in der Muſik, franzöfifch“ 
deutfch» und italiänifchen Sprache gegeben. Dermalen find alle 
Lehrer, der Diredtor ausgenommen, fo ein Piariſt, Burger von da, 
So vortbeilhaft indeffen die Lage des Orts immer ſeyn 
mag , fo iſt derſelbe doch ziemlich öde, weil, außert einigen Spe⸗ 
ditionsgefchäften, fonft wenig Handel dafeldit getrieben wird. 
Die Dpegeerhaft iſt nicht zahlreich, und nimmt eher ab als 
u, befonders feit der im Herbft 1745 dafelbft graſſirten rothen 
uhr, da die meiften Knaͤblein an diefer Krankheit geftorben, 
Auch iſt das Bürgerrecht fehr ſchwer daſelbſt zu erhalten. Die feite 
ber öfters — —— zwiſchen dem Rath/ der Buͤr⸗ 
erſchaft und den Hofleuten, bringet ſolcher auch wenig Vortheil. 
ie Rathsglieder haben von ihren Bedienungen anfehnliche Ges 
halte; und der KlöftersEinfiedeln, Dfefrers, Rüti zc. Beamtete, zu 
Beziehung ihrer&efälle dortherum in der&tadt, gutes Einkom̃en. 
S. 45. Zum Angedenken der Zerftörung der Stadt und deg 
Schloffes wird noch jährlid; am legten Faftnacht-Donnftag ges 
baden Zeug unter die Kinder ausgervorfen. Der gemachte Ans 
fhlag von einigen sBidsgenoffen, Rapperfchweil zu überfallen, 
gefchah 1385 auf St. Thomas des Apoſtels Tag, er ward aber 
noch zu rechter Zeit durch einen ungefähren Zufall entd:ckt, weil 
an ermeldtem Tage ein Edler von Landenberg, mit einem Ges 
folge von 20 Reiſigen, in wichtigen Angelegenbeiten vor Rath 
erfhien, da dann die Verſchworne ihren Anfchlag entdeckt zu 
feyn dachten, und glaubten, er kaͤme der Stadt zu Hilfe , daruͤ⸗ 
ber fie die Flucht ergriffen; weswegen auch noch bis auf ist an 
dieſem Tage eine jährliche Gelübdfahrt nach Jonen angefteflt * 
"wird; wie dann auch eine gleiche dahin alljahrlid, auf den r, 
Mayı wegen Aufhebung der angeführten Belagerung am ı, 
May 1388 nehalten wird; fo wie auch an St. Blafien Tag den 
3. Febr. eine Fahrsfeyer in der Pfarrkirche, wegen aufgehebter 
Belagerung 1656. Die 
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Die vornehmften Freyheitsbriefe , fo Rapperfchweil ſowohl 
bon den Herzogen von Oeſterreich, als nachher von den Eidg, 
—— chirmorten erhalten ſind: Ein Brief von Herzog 
udolph IV. Vermoͤg deſſen fie alle freye Leute, und alle Gotts⸗ 
hausleute, und wer ſie ſeyen, zu Buͤrgern annehmen koͤnnen. 
1360 einen andern vom gleichen Herzog, darinnen der Zoll uͤber 
die Bruͤcke geordnet wird, fo hernach Ifterg erneuert worden. 
1376 einer von Herzog Leopold, Straf und Buße zu nehmen von 
eimifchen und Fremden. 1379 von dem römifchen Kaifer 
zeslaus, um Befreyung von aller Appellation , welche Lies 
funde durch wiederholte Vidimus von den Landgerichten im 
Thurgau und zu Rotweil beftätiget worden. 1406 von Her 
zog Leopold, wegen Ermählung eines eigenen Schultheißen, 
und Einziehung der Bußen; einen andern vom gleichen von 1403, 
das Geleit zu gebrauchen, geben und nehmen zu dörfen., 1406 
von Herzog Friedrich, wegen — Fremder zu Buͤrgern 
aus allen andern Gerichten. 1415 vom Koͤnig Sigismund, Be⸗ 
ſtaͤtigung aller bisher erhaltenen Freyheiten, und Aufnahme in 
des heil. römifchen Reichs Schuß. 1417 vom gleichen, daß fie 
nicht mehr von dem Reich follew vergeben , verfegt, und entfrems 
det werden; von gleichem, wegen Liebergabe der Brüde auch 
don Reichs wegen, und Befreyung der Gottshausleuten in der 
Stadt des Falls halber. - 1433 abermalige Betätigung und 
Schutverliehung ihrer Frenheiten, Herfommen, Gnaden und 
ten Gewohnheiten. 1442 vom König Friedrich , wegen unum⸗ 
aͤnkter Freyheit dem Schultheiß und Rath, über das Blut 
zu richten; item von gedacdhtem König ein Inveſtiturbrief, wos 
durch dem Rath und Bürgern das Schloß und Vefte —— 
wird, mit allen Rechtſamen der Herzogen von Oeſterreich, auch 
die Freyheit, felbiges mit ihren Bürgern u befegen , und zu ents 
fegen ; item eine neue Betätigung aller Gnaden, Freyheiten, 
andveftenen ıc. 1464 der Schiembrief, oder Bündnig mit den 
Orten Uri, Schweiz, Unterwalden und Glarus; und 
dann 1712 die Kapitulation mit den igigen Schirmorten Zürich 
und Bern, Kraft welcher Rapperfchweil in das Schirmbundnig 
mit diefen getreten ; und dann der Schirmbrief felbft vom 13. Aug. 
gleichen Jahrs , fo zugleich die benderfeitige Ratifitation der Ras 
pitulation enthält, hier aber zu weitläuftig iſt wörtlich anzuführen. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, D 
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1760 war das Waſſer fo hoch, daß es bis über die Hands 
Mauer geftienen, und man daffelbige auf der Bruͤge mit der 
Hand erreichen konnte. 1769 iſt die Papiermuhle mit dem ganzen 

° darinnen vorarfundenen Verlag abgebrannt; desgleichen am 3. 
Merz 1781 ſechs zwar ziemlich fchlechte Hauſer. 
Die Stadt wird nach eigenen Geſetzen regiert, welche in ei⸗ 
tem Codex bewahret und aufbehalten find; das Original liegt 
in dem Archıv eine genaue Abfchrift davon aber wird bey allen 
Rathsverſammlungen auf den Tiſch vor den Amtsſchultheiß ges 
legt. damit jedes Ho a bey vortommenden Gefchäften fich 
daraus erfehen Eönne, Die Gefeßaebende Gewalt ftehet in ven 
änden beyder Raͤthen, umd der Bürgerfchaft ; jedes neue Ge⸗ 
eß, oder Die Abänderung eines alten, muß zuerft bey der eidlis 
ben Umfrage, die alle Jahr dem Schwoͤrtag unmittelbar vors 
geht, von beyden Raͤthen vorgeſchlagen, und in Ueberlegung ges 
nommen. werden; dann wird der Gegenftand feibit vor Rath 
und Bürger in der Kirche gebracht: entweder am Schwoͤrtag 
ſelbſt, oder bey einer befonders darüber gehaltenen Verſammlung, 
erhalt daſſelbige dann, vermittelſt eines offenen Handmehrs, ganze 
liche Annahme oder Verwerfung. 
Das Haupt der Stadt iſt ſeit 1406 der Schultheiß, fo alle 
ahr am zweyten Sonntage im Heumonat, als an dem gefetsten 
Shmörtage, durch die freye Wahl der Näth und Bürger an 
diefe Stelle kommt. Bis 1777 war dieſe Stelle auf einen fort, 
dauvend , nach Gefallen der Bürgerfchaft oft Lebenslang, damals 
aber, als eine unfelige Fehde zwifchen dem Rathe und der Bürs 
gerfchaft obſchwebte, und eine Schirmörtifche Mediation verlangt 
‚wurde , ward auch eine Abänderung mit dem Schulttwißen Amt 

etroffen , und eine alternativ bey demfelbigen zwiſchen zweyen 
(ci die feither alle Jahr in der Regierung ahwechfeln. Bey 

r Wahl felöft hat jeder Bürger , fo das 14. Jahr erreicht hat, 
feine freye Stimme; gleich nad) der Wahl, oder Beflätigung des 
ehvorsährigen Schultheißen, ſchwoͤret der die Regierung antre⸗ 
tende Schulcheifi den Eid zu der Stadt und dem Rath, und gleich 
darauf die Rathe und Bürger ihm; fodann wird das Geſetz bes’ 
lefen. Na hmitt ins huldigen aufdem Rathhauſe die Angelrörigen 
ab der xandſchaft, welche in ihre 3 Gemeinden abgetheilet,, von 
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ihren Pfarrern aufgeführt werden ; dabey ift aber Niemand ges 
genwaͤrtig, als der geheime Rath, beftehend aus dein Amtsfchults 
heiß, Statthalter, Schloßvogt und Stadtfchreiber , denen noch 
3 — werden, deralte Schultheiß, Bauherr, und beyde Holz⸗ 
vogte. Die hoͤchſte Gewalt iſt bey klein und großen Rath in vers 
einter Verfammlung. 
‚Der Heine Rath hat alle erefutive Gewalt und Fudikatur zu 
Stadt und Land über geiftliche und Weltliche, auch In Ehefachen 
nach dem Gefaß, und die Zehensherrlichkeit über die geiſtliche 
Pfruͤnden; er ift auch Kaftenvogt über das Klofter Wurmfpach. _ 
Er beſetzet fich ſelbſt, mittelft einer Gluͤcks- oder Rugelwahl ; ehe 
mals geſchah fie Durch offenes Mehr, erit aber feit 1777 durch die 
Kugelwahl: auf gleiche Art werden auch von dem kleinen Rathe 
die Glieder des großen Raths erwählt, und gefchichet die Wahl 
auf folgende Art: Jedes der wählenden Glieder übergiebt dem 
Schultheiß einen verfchloffenen Zeddel, worinnen der Namen des 
Candidaten gefchrieben iſt; der Schultheiß öffnet fie dann, und 
wenn mehrere Kandidaten genannt find, müflen 2 aus den Vor⸗ 
gefchlagenen , für welche die meiften Stimmen vorhanden find, für 
diefe Stelle durch die Kugeln offen. Der Schultheiß legt namlich 
eine goldene und eine filberne, mit hölzern Kapfeln verfchloffene 
Kugel in einen ledernen Beutel, da dann der ältere von den Gans 
didaten, mit einem ledernen Handſchuh angethan , zum erften bins 
finlangt ; welcher aber die goldene Kugel heraussieht, der erhält 
die Stelle, beſchwoͤrt gleich darauf den Rathgeid , und tritt dann 
diefelbe an. Der Kleine Rath wird fogleidh nach dem Begraͤbniß 
des AUbneftorbenen wieder befeßt; .der große Rath aber jährlich 
nur sweymal, als auf St. Johaun Baptift, und St. Martinstag. 
Diefer wird gewöhnlicher maßen des. Jahrs nur dreymal vers 
fanmelt ; als an dena erften Sonntag vor, und Mondtag nach 
dem Schwörtage, und dann auf St. Martinstag. « Am erſten 
wird die fogenannte eidliche Umfrage gehalten, wo jeder bey ſei⸗ 
nem Eid fagenmag , was Schädliches zu verbeffern , und Gutes 
u befördern fey; an er werden alle Rechnungen der 
amteten ſyndieirt, und die Stellen wieder befebt , fo von bey» 
den Rüthen vergeben werden. Außerordentliche Berfammlungen 
beyder Rache find fehr felten. © 
2 
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Der geheime Rath führt die obere Direktion über das ganze 
dkonomiſche Weſen der Stadt , hat auch die erfte Einficht in ges 
heimen und wichtigen Borfallenheiten,, es muß aber alles mit 
möglichfter Eil an den Rath gebracht werden; er verwahret auch 
das Erarium und Archiv der Stadt. Weber die Rechtsfpruche 
des kleinen Raths in den Fällen , wodurch böfe Gewalt geübt, und 
offenbares Hecht verfagt wurde, kommt dem Bürger und den 
angehörigen Hoflenten der Etadt privative die Freyheit zu 
flatten , an die Schirmorte um Remedur zu vefuriren. In der 
uͤltern Geſchichte von Rapperfchweil findet man den eigentlis 
chen Urſprung diefes Nekurfes nicht; die erſte Urkunde hierüber . 
ift von 1742, welche ſowohl die Gegenftände , als die Proze⸗ 
dur eines folchen Rekurs deutlich beftimmt. Diefe Beftimmung 
machte nun den Rekurs gar bald zu-einem gewöhnlichen Hilfs⸗ 
mittel, das von den Partheyen gebraudt oder misbraucht 
wurde, fo lange, bis es endlich durch vielfältige Erfahrung 
den wahren Mierth erhielt. Eeit den Gährungen , welche die 
Mediation der Stände 1777 bewirkten, hat der öfters vorge⸗ 
gangene Misbrauh des Rekurs⸗Rechtens den loͤbl Magiſtrat 
veranlaßt die hohen Schirmorte um Remedur zu bitten, die 
ſolche wirklich noͤthig befunden, und 1787 auch —— | 
. Das Stadtgericht hat jährlich fieben beſtimmte Sigungen, 
namlich alle Sronfaften , und die fogenannte drey Martins-Bes 
richte, welche letztere eigentlich nur abgelündete Kapitalien und 
Zinsfachen betrift. Steben diefen drey Stellen, dem Kleinen und 
großen Rathe, und Stadtgericht , find noch einige andere geord⸗ 
net, welche das Polizey⸗ und Oekonomieweſen beforgen ; die 
vornehmften find, nebft dem geheimen Rathe, auch die Rechen» 
fammer.. welcher beywohnen, der Amtsfchultheiß, 2 Herren 
vom kleinen, und 2 vom großen Rathe, nebft Stadtfchreiber 
und Großmeibel. 3) Die Polizeykommiſſion, darinnen der 
Statthalter Præſes, Beyſitzer find noch 3 Herren vom fleinen, - 
und 4 vom großen Rathe. 4) Die Holz und Turbentominifs 
fion , aus s Herren vom kleinen, und 4 vom großen Rathe, nebft 
dem Großweibel und Stadtfchreiber. 5) Die Schulfommiffion, 
beftehend aus den beyden Schultheißen, dem Stadtpfarrer , 
Statthalter, 3 Herren des Meinen, und einem des großen Raths; 
en ı andrer minder wichtigen Kommiflionen zu ges 
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Die meiften Aemter der Stadt find auf 6 N r auf t; auch 
if die Bürgerfchaft in befondere Zünfte und Gefellfchaften eins 
etheilt, welche find, die fogenannte große Zunft , der Knaben 

schaft, die Zünfte der Sifcher und Jäger, der Kupfer 
- fihmiede, und anderer gefchenkten Handwerker, fo die Quar⸗ 
taler genannt werden; der Metzger, Gerber und Schuhma⸗ 
cher ; der. Schneider, Rürfner, Stricker , Gewirk/ und Wadts 
leuten; der Küfer, Zimmerleute und Maurer; der Becker, 
Habermehler und Weber ; der Scheeiner, Schmiede und ag⸗ 
ner; der Hafner, Alle haben ihren Obmann, Zunftmeifter, 
Stubennmeifter , Weibel ꝛc. denen kann auch bepgefügt werden 
die Schügengefellichaft. | 

©. 53. Sortfezung der Schultheiße: 

1762 Hs Ulrich Rikkenmann . 1778 Foh Konrad delbling,refig, 
1763 H8 Ulrich Helbling. 1780 8 Ulrich Helbling , IL. 
1777 Franz Joſeph Curii. 1788 Michael Hunger. 


©. 55. Das Lehenrecht der Bfarrpfrund war urſpruͤnglich 
beyden Grafen, und aber auch theils von der Gemeinde En et; 
dann die Grafen nur eine Schloßkapelle gehabtee. Die ruhmef 
ferpfrund, fo ſehr alt, ift ſchon 1499 mit der Pfarrey Ionen vers. 
einiget worden. Kaplaneyen find: a) die&t. Lorenzerpfrund, 
fo (don im XIII. Seculo durdy milde Stiftungen errichtet , aber 
eft am 20. Aug. ı520 vom Bifchof beftätiget worden; b) die _ 
St. Ratharinenpfrumd ift noch älter als die erfte, war ches 
mals mit der Pfarre Nuolen in der March vereiniget big 1482, 
da Rapperfchweil die Lehensherrlichkeit von Nuolen an den 
Stand Schweiz um ı 500 Bf.Heller, mit Beybehalt diefer Bfrund, 
abgetreten; c) die Pfarrpfrund zu Bollingen, fo mit der Spis 
talpfrund vereiniget ift, der Briefter wohnet in der Stadt, und 
bat ein eigenes Birundhaus , fo der Spital in Ehren halten muß; 
d) die Mittelmekpfrumd, fo von dem Magiftrat 1418 zur Zeit 
des Konftanzer Concilii geftiftet worden, zum Angedenten der 
Befreyung und Freyheiten, fo der Kaifer Sigmund der Stadt 
ertheilet hat. Rebſt diefen Hat. die Stadt noch verfchtedene 
Stiftungen für Beiftliche, meiftens von befondern Familien. 
Ale vorgemeldten Kapläne find zugleich Helfer der Stadtpfar⸗ 
rey / und haben noch die befondere Obliegenheit, nach Verlan⸗ 
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gen des Lehensherren, auch Lehrftellen bey den Schulen zu verſe⸗ 
en. In die Pfarre gehören, nebft der Stadt, auch die ſogenann⸗ 

te Boͤllenmuͤhle, die Haͤuſer an der Bleiche, die Papiermuhle, 

und die Höfe Gruͤtzen. 

Das Wappen der Stadt, fo ihr von dem Erbaner Graf Ru⸗ 
dolph von Habsburg ertheilt worden , befteht aus 2 ganz vothen 
Roſen im weißen Felde. Oft bediente fich die Stadt aum des 
Wappens 2 goldener Nofen im weißen Felde ;_weil Babft Julius 
ll. 1512, in dem von der Stadt ihm geleifteten Zuzug in dem Krie⸗ 
ge mit Frankreich, fie mit einem Banner von weißem Damaft 
mit 2 goldenen Rofen, und dem Bildniß Johannis des Taufers 
beſchentt; es wird noch, wie auch das uralte Stadtpanner von 
weißer Leinwand mit 2 rothen Roſen aufbehalten. In dem paͤbſt⸗ 
lichen Breve, fo ihnen wegen des vorbemeldten Banners ertheilt 
worden, wird ihnen der fhmeichelhafte Titel: Beſchuͤtzer der 
chriftlichen Rirchenfreyheit gegeben. 


& 55. Hof Raperfchweil. 
Dem Hofgerichte wohnen auch zwey Glieder von dem großen 
Rathe und der Stadtfchreiber bey ; es hat auch einen eigenen Wei⸗ 
bel, und Wechſelsweiſe 2 Rathevorfprech ; es wird jährlich zwey⸗ 
mal, im Frühling und Herbft gehalten. 
S. 61. Raron. Ä 


n dem Hauptfleden find zwey Kirchen, zu St. Roman, und &t. 

ermann, und eine Filial zu St. Jofepb. In der Gegend da 
herum giebt es grasreiche Alpen; auch waͤchßt daherum ein guter 
lieblicher Wein. 

©. 64. Sortferzung der Wieyer: | 

1758 Joh. Ignaz Noten, 1774 Chriſtian Theodulus Roten. 
1760 Joh. Chriftian Roten. 1776 Hildebrand Roten. 
1762 Ehriftian Benedikt Roten. 1778 Niklaus Roten. 
1764 oft Alerander Noten. 3780 Thepdulus Roten. 
1766 Joſeph Ignaz Noten. 1782 Joh. Ehriftian Schnidrig. 
1768 tr ot Ludwig Wyß. 1784 Niklaus Koten. 
1770 Joh. Chriſtian Schnidrig. 1786 Hildebrand Roten, 
1772 Hildebrand Roten. 1738 Niklaus Roten. 


Bar af Rat ur 
©. 65. Dannerberren:: 
1780 Hildebrand Noten. * 
Zehnden- Hauptleute : 
1759 Eugen Morig von Sepibus. 1784 Leopold von Sepibus. 
S. 65. von Raron. 
Die Edle dieſes Ramens waren auch Buͤrger zu Thun; von denen 
war auch der Edle Peter, ſo die Veſte Blumenſtein vor 4000 Gl. 
an die Stadt Bern verkauft hat: ſie hatten auch Rechtſame im 
obern Simmenthal; Johann verkaufte der Stadt Thum 1402 
den halben Feldzehnden; und 1431 lebte Hang, Edelknecht. 
| Rafchein. 
Ein Geſchlecht Graubuͤndten, im Zehngerichtenbund ; aus mel 
dem Hartmann 1753, und Johann 1787 Landammann des 
Hochgerichts Churwalden geweſen. 
S. 70. Raſcher. 
Der Stadtvogt Peter Martin —** 1766 die Stadtammann⸗ 
und 1768 auch die Rathsherrenſtelle, und ſtarb 1769: ſo wurden 
auch Johannes Zunftmeiſter 1751, Oberzunftmeiſter 1760, Ds 
berſtzunftmeiſter 1768 bis 70; Joh. Simeon Zumftmeifter 1765 
bis 5; eimanderer dDiefes Namens Stadtfchreiber 1775, Ober⸗ 
junftmeifter 1779, Scholarcha 1782, Secretarius der Syndicatur 
im Veltlin 1785 , Bundfchreiber 17855 Joh. Anton, geb. 1740, 
ward Zunftmeilter 17 , Oberzunftmeifter 1772 bis 80, ftarb im 
April »782. Auch war ein Wolfgang Landſchreiber im Ober⸗ 
zo. 1770, und Joh. Ulrich Eriminalrichter im Engadin 
ob Val-Tafna 1769, 
* Raflina. 
Eine Dorffcbaft in der Lirnerifchen Landvogtey Livenen , in der 
Pfarre Mairengo, und der Vıcinanz von Faido. 
“Kath, 
AR ein Dörflein in dem Gebiethe der Stadt Zürich, und 
der Dbervogtey Neuamt, zwifhen Stadel und Weyach, 
in die erftere Pfarrey gehörig: hat am 5. Dez. 1743 eungen 
Brandfehaden erlitten. Es finden ſich da noch Ueberbleibſel yon 
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einem Thiergarten, der ehemals zur alten Burg Schüpfen ge 
orte. 
S. 74. Rathhauſen. 


Von dem ehmaligen alten Schloſſe ſtehet noch etwas Gemaͤuer, 
das meiſte davon aber iſt zu dem Kloſterbau genommen wor⸗ 
den. Die Bulla der Beftätigung des Kloſters von Pabſt Inno⸗ 
genz IV. iſt 1254 en in Kraft derfelben nahm er felbis 
es in feinen befondern Schuß. Der Babft Alerander IV. ertheils 
e ihm 1257 noch mehr Freyheiten; und Pabſt Urban IV. bes 
Eräftigte diefelbige, Unter der Aebtißin Elifabeth hat ſich um 
das Fahr 1360 der Kanton Uri von allen Gerechtfamen, fo dag 
Klofer in dieſem Rande hatte, losgekauft, welcher Kauf mit dem 
großen Inſigel der Stadt Luzern befräftiget worden. 
Sortfegung der Aebtiffinnen : 
2753 Maria Dorothea Scholaftica von Lauffen. 
1769 Maria Lucia Ruͤtimann. 
S. 17. Ratolfingen. 
Tas Dorf hat im Zul. 1771 Braudſchaden erlitten, da ein 
Haus, vom Straf entzuͤndt, abgebrannt, wobey auch eine Frau 
um dag Leben kommen; und am 2. Yun. 1778, da ein Bauern 
bof mit aller Fahrnig von den Flammen verzehrt wurde, 
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Ein Gefchlecht in Braubündten, zu Chur; aus welchem Joh. 
Peter 1768 Zunftmeifter worden, und 1784 geftorben. . 

S. 9. Rauch. 
Aus dem Dieſſenhofer Geſchlechte war der Dekan Mathias 
1680 gebohren, und reſignirte das Dekanat 1752, und die Pfrund 
1758. Die Aebtißin Maria Benedidta ftarb 1759. Auch ift Ma⸗ 
thias katholiſcher Schultheiß daſelbſt 1783 worden; und Georg 
Ferdinand des Gerichts und Kirchenpfleger. 8 Joſeph, geb, 
1722 , ward Pfarrer zu Dieſſenhofen 1738, Deputat des Frau⸗ 
enfelder Kapitels 1752, ſtarb 1767. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieks Namens in Braubündten; 
aus welchem Jakob, geb. 1716, eraminirt 1739, Bfarrer zu 
Schulz hernad) 1773 zu Sins worden; er ift auch Kanzler des 

Colloquii im Untern-sEngadin, Auch 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht zu Rapperfchweil; aus wel. 

Jakob Bafllius 1712 Stadtichreiber gewefen; er hat — 
ginal von Aegid Tſchudi illuminirten Wappenbuch mit iebendi⸗ 
en Farben abgezeichnet, und den Wappen kurze Anmerkungen 
eygefuͤgt; dieſes Werk befindet fich ist im Klofter St. en. 
P. Beda, geb. 1719, ward Konventual zu Sifchingen 1737, war 
auch Subprior. 

* Rauchenftein, auch Ruchenftein, 

iR ein Geſchlecht Diefes Namens in der Berneriſchen Stadt Brugg; 
aus welchem Joh. Jakob 1670 Schultheiß worden, No i 
. einer diefes Namens Drataiieh der Gemeinde daſelbſt. * 


* Ravecchio. 


Ein Dorf und Vice-Pfarre in dir Landvogtey Bellenz, an dem 
Wildenbach der Dragonat genannt , der dafelbft ſchon äfterg, 
befonders am 24. Aug. 1768, großen Schaden zugefügt hat. 
Diefe Gemeinde gehört in die alte Pfarrkirche S. Biaggio vor 

ens, welche nach gothifcher Art erbauet, und von 2 Reis 
hen Pfeilern unterftügt iſt, und 3 Schifgewoͤlber hat. In dies 
fer Kirche befindet fi auch die fchöne Kirche St. Marie zum 
Schnee genannt, wobey eine Einfiedeley, fo von der Familie 
von Mentelen zu Uri geftiftet und unterhalten wird. Am 16. Aus 
guſt 1772 hat die ausgetretene Dragonat abermals 3 Häufer, 
—— Weinberge ꝛc. weggeriſſen, und andere übel beſchaͤ⸗ 


S. 80, | Ravenna 
Sortfegung der Gardehauptleuten: 
1766 Joh. Zofeph von Arnold von Spiringen, 
1780 von UArnold von Spiringen, 
©. 82. Neu: Ravenfpurg. 
Das Schloß und die Herrfchaft, famt Gerichten, Zwing und 
Baͤhnen, nebft der Mannſchaft, Appellation, Both und Ver⸗ 
both, Abftrafung aller a bis an das Malefiz, gehört dem 
Stift St. Gallen, dem ſchon 1288 die Eigenfchaft hievon vom 
Graf Rudolph von Wiontfort um ro Mark Silbers übergeben 
worden; die übrigen Rechte wurden nach und nach darzu erkauft. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Ch, & 
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S. 88, Rauft 
Der Chorherr Yofeph war 1694 gebohren, und flarb 1774. 
Auch war Pat. Benedikt, geb. 1706 , ein Karthäufer zu Ittin⸗ 
en 1729, Vicarius 4760, Precurator und Con-Senior 17617 
arb 1785. | 
Auch blühete aus diefem Gefchlechte Franz Ludwig, ein nes 
ſchickter Bortraitmahler, der bey feinem Water Martin die erite 
Gründe zu diefer Kunft gelegt , fie aber in Sranfreich und Ita⸗ 
lien noch beffer ausgeubt, daß er ſich dadurch einen großen Nas 
men erworben; die niederländifche Mahlergefellfchaft zu Rom 
lente ihm daher den Namen Fundament bey, under waͤhlte fich 
vornämlich zum Mufter die Werke des berühmten Peter Bere- 
tini von Cortona. Die auf dem Luzerner Rathhaufe vorfindlis 
che Enthauptung des heil. Johannes beweißt, was er zu leiften 
fähig geweſen. Er hielte fi aber wenig in feiner Vaterſtadt 
auf , fondern begab ſich hin ımd wieder an fremde Derter, in 
geche Städte, an Fürftenhöfe, und hielte fih, fo lang er lebte, 
außer Lande auf, Fr einem Ballafte des Landgrafen von Heß 
fen» Cafjel mahlte er 1730 einige ſchoͤne Plafonds; von da gieng 
ernad Hamburg, und endlich nach dem Hand , wo er im 68, 
Fahr feines Alters geftorben. Beſiehe Fuͤßlis Abbildungen ꝛc. 
Tom. II. pag. 72, 
* Kauf. 


Ein aus verfchiedenen Bächen in dem Ballftall entforingender 
Heiner Fluß, welcher das Latholifche Theil vom Münfterthal in 
dem Bisthum Baſel durchfließt , und ben dem Anfange der 
gelfen von Muͤnſter ſich in die Bits ergießt, 
S. 8. Naufchendbach. 
Der Zunftmeifter Heinrich farb 1634. Der Vogtrichter Wels 
chior ift 1680, und Bernhardin 1714 geftorben. Ein anderer, 
Rittmeiſter Hs Georg , ward 1643 gebohren, gelangte in den 
roßen Rath 1677, ward Vogtrichter 1688; ftarb 1703. Der 
farrer Hs Georg zur Andelfingen ftarb 1730. Der Rathsherr 
8 Konrad war 1676 gebohren, farb 1757; und Ratsherr 
8 Heinrich, geb. 1692, farb 1770. Der Pfarrer Johannes ift 
geb. 1707 , ward Pfarrer in der Spitalkirche 1767 , im Münfter 
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1770, und von defien Söhnen Johannes, geb, 1747, Bfarrer 

u Illnau 1779. So wurde and Heinrich) ‚- geb. — des 

grotzen Raths 1757, ſtarb 176 ; Yohanneg , *8 1737 , des 

polen Raths und Vogtrichter 1778, Stadtquartiermeifter 1783, 
fundzolls-Admodiator im gleichen Jahr; Joh. Heinrich, geb, 

rt * — 74 Lan Bon es —— 1778, 
9; ned, geb, 174 ve enant, war 

theilfprecher 1784, e — a 

* Raymund. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf. 

Auch war, oder iſt noch eines in dem Fürftenthume Neu⸗ 
enburg ‚ im Val-de-Travers; aus felbigem lebte um das Jahr 
1273 Sulpitius , gern aus dem Dorfe St. Sulpice , welcher eine 
fürchterliche Schlange, fo in dieſer Gegend auf der Zandftraße 
nach Burgund, die noch it desnahen La combe A la Vuivra ge⸗ 
nennt wird, ſich aufgehalten, und Menſchen und Thiere gefrefs 
fen haben ſoll, liftiger Weiſe umgebracht , doch aber felbit eini« 
pe Toge hernach geftorben ſeyn fol. Der Graf Ludwig von 

euenburg_foll auch ihn, oder vielmehr feine Nachkommen, 
mit großen Freyheiten begabet haben; von diefen aber finden 
fih dermalen feine Spuren mehr. 

&. 88. Raze 


Der Landvogt Franz Beter ward auch Spitalmeifter 1759, farb 
1760, Weiters wurden: - Niklaus Brotafius des großen Rath 
1765, Stands kommiſſarius 1766, Kirchmeyer 1770, Raths⸗ 
fhreiber 1776 , Landvogt zu Caltel S. Dyonifii 1781 , Heimlicher 
1786 , des täglichen Raths 1787, Generallommiffariug 1789; 
Franz Peter Emanuel Niklaus 1777, und Joh. Jakob Georg 
1783 des großen Raths. Auch find zwey Lieutenants in frans 
zoͤſiſſchen Dienften bey dem Regimente von Sonnenberg. 


S. 89. Razenhofen. 


Unter Aufficht des Altern Bauheren Niklaus , ift die Kirche und 
der Klofterbau zu Werdenftein aufgeführt worden; er hat das 
von in Drud ausgeben laflen: | 


Diva Virgo Werdenfteinenfis, five templum ejus & miraculain ° 


Helvetia fub illuftrifimx reipublic® Lucernenfis aufpiciis, 8. Mona- 
chi. 1618. “ ' E 2 


fuͤllt iſt, vor 
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Ss. Raͤzliſberg, Raͤzliberg. | 
Diefer Berg, ob er wohl hoch iſt, ift doch um vieles niedriger 
als der Weikborn fo ihn gegen Abend, und der Strubel und 
Ammerhorn / fo ihn — orgen umgeben, beyde ſind mit 
immerwaͤhrendem Schnee bedeckt; man hat von der oberrieder 
Ebne, bis auf die Oberfläche des Bergs, durch einen rauhen und 
gefäheligen Weg. etwa s Viertel Stunden zu ſteigen, währen» 

er Zeit man den fogenannten Räligleticher , der hinter dem 
Berge liegt, aus dem Gelicht verliert, aber auf der Hoͤhe kann 
man felbigen wieder völlig überfehen; da es dann einem Frem⸗ 
den wunderbar und feltfam vortommt, wenn er zu gleicher Zeit 
ein großes ‘Feld von dem reiniten und lauterften Eife, daneben 
aber eins, fo ganz grün und mit angenehmen Kräutern ange, 
Hr zu fehen. Die Breite des Gletfchers erſtreckt 
fih auf 3 Stunden , aber die Höhe iſt durch verfchiedene Fels 
fenbrüche an verfchiedenen Orten unterbrochen ; fie begreift aber 
bis auf Die oberfte Höhe, wo ſich der Gletſcher felbit in hohe 
Thürne verliert , viele Stunden. | 
Auf dem Vorberge des Gletfchers, an der rechten Seite 
der Gletfcherfelfen, fiehet man ein großes weites Loch, aus weis 
em zu Frühlings, und Sommerszeit beftändig ein großer Ba 
über den Felſen in die Wiefen hinunter fällt, der fich im Herb 
und Winter vollfommen verliert, desnahen ihn die Einwohner 
im Thal den verlohrnen Bach nennen; fein Fall ift wegen der 
Höhe, und wegen den vielen kleinen Abfäen aufdieer fallt und 
auf welchen fich feine Waſſer gleichfam in einen Regen verfpris 
en, einer der fhönften und angenehmften. Das Betöfe deg 
alls hört man auf zwey Stunden weit; den Bewohnern zu 
macht es große Freude, wenn fie ihn dag Erftemal hoͤ 
sen, denn fie daraus das unfehlbare Ende des Winters fhließen 
koͤnnen , in welcher Rechnung fie fich gar felten betrugen, indem 
diefer Bach allein von dem Schnee und Eis, fo oben-auf den 
Gletſchern und hohen Gipfeln liegt, und den die durch Fohns 
winde erwärmte Luft zum — bringt, ſeinen Urſprung hat. 
azins. 


S. 90, 
Ueber die Rechtſamen dieſes Hochgerichts hat es ſchon mehrma⸗ 
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fen mit der Herrſchaft Streitigkeiten abgeſetzt; beſonders wich⸗ 
tig war die 1636 mit dem Hrn. von Davon » Wirren öfters 
reichifcher Lehenträger derfelbigen , von wegen dem Richteramt, 
ob nämlich felbiges der Lehnkammer zu Inſpruck oder dem 
obern Graubund zudiene? Es ward auch diefe Streitfache fo _ 
ernſtlich geführt, daß hierüber die Regierung zu Infpruck eine 
gänstiche Sperrung der Zufuhr in Buͤndten verfügte; es wur⸗ 
e aber doch der Streit auf einer beudfeitigen Zufammenkunft 

su Feldkirch durch Deputirte gütlich beygelegt. 

S. 92. R az uͤ n ß, 
F dem Dorfe find drey Geiſtliche, fo in das katholiſche Ober⸗ 

lbſteiner Kapitel gehören. Der Pfarrer wird von dem Bi⸗ 
fhof von Chur , der Kaplan von der Gemeinde, und der Schloß⸗ 
kaplan von dortiger Derrfchaft beftellt. 

8.9. Real 


Es florirt noch ein Gefchlecht diefes Namens zu Lauſanne; dar 
aus war noch vor kurzem Marx Ludwig Samuel, genannt de 
Chapelles, des kleinen Raths. Noch find: Rudolph Ludwig 
Emanuel 1774, und Iſaak Benjamin des — Raths, 
letzterer iſt auch Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Re⸗ 
imente Ernſt den 1. Sept. 1774 5. Karl_ward des großen 
aths 1788. Koh. Franz ward in das Minifterium aufge 
nommen 1765 , Bfarrer zu Chenit 1774 , franzdfifcher Helfer zu 
Bern 1783, und Pfarrerı788. 
&. 91. Realp. 
In dieſem Doͤrſchen iſt auch 1735 ein Hoſpitium vor Kapuziner 
an en worden, darinnen 2 Patres und ein Layenbruder fich aufs 
halten; fie halten Schule , und haben die ga im Dorfe, 
der erfte führet den Namen eines Subpriors. Auf die hiefinen 
Alpen hätten die Ober⸗Walliſer ein altes Recht, ihr Vieh aufs 
—— u laſſen, ließen ſich aber 1774 mit 200 Thalern davon 
auskaufen. 


S. 94. Reber, 
Der Rathsherr und Sedelmeifter Jakob farb 1719; ſein Sohn, 
Stadtfchreiber Job. Heinrich, ſtarb 1743. Won deffen Söhnen 
ward einer gleiches Namens Hauptmann in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
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ften bey dem Regimente Waldner, itt Vigier, auch Ritter des 
Drdens von Rriegsverdienften , und farb 1783 ; 2) Yohannes 
Heinrich, der Unter⸗Schultheiß ftarb 2771 ; deſſen Sohn Fried» 
rich, geb. 1721 , des rin Raths 1780, Zunftmeifter 1783. 
3) Zunftmeifter und Obervogt Hs Georg, geb. 1690, ward 
Rathsherr 1759, und ftarb 1777. Ein Enkel Sedelmeifter Ja⸗ 
kobs, auch Jakob, geb. 1732, ward Profeflor Philofophix 1762, 
erfter Helfer 1768 , Pfarrer 1770. 
S. 9% Rebmann. 
Der Helfer Wolfgang hat hinterlaſſen: 
Poema latinum, tit. Victoriæ glorioſæ æterni Patris Chriſti, con- 
era’Anti-Chriftum, Libr. IIL 
De Antichrifti .nativitate inauguratione &c. Libr. III. 8. Bafıl. 


1585. | 
Und in Mfcrpt. finden fih von ihm verfchiedene Poemata, 
davon eines den Namen führt: 
De horrendo Iræ Dei exemplo, quod Vifum eft in miferabili & 
noftris Szeculi plane inaudita fubverfione duorum pagorum Ivornx 
& Corbiere 1534 4. die Martii. in 4. 


Der Pfarrer Rudolph zu Muri ward hernach erfter Pfar⸗ 
ver zu Chun, und flarb 1605. Von ihm findet fich auch ein 

Hexametron de Inedia Schreyeræ, Bern. 1604. in Lentuli His 
ftorie von Perfelbigen, 

ESo auch in Mferpt.: 

Summarifches Verzeichniß der Stiftung ımd der Rilchen, 
und des Paradiefes der SErzengel St. Michael, itst Einigen ges 
— 5* 5 — — Ship ers 
ner Gebi n o t, usgezogen aus hiſtori 
Befchreibung derfelbigen, DEE: 

S. 95. Rebhan. 


Von dieſem Geſchlechte, das ſich auch Rebhun geſchrieben, in der 
Stadt Bafel, iſt Niklaus 1524 des großen Raths worden. Nach⸗ 
ehends ift diefer Gefchlechtsname abgegangen , und haben jich 
die von dieſem Geſchlechte; Detendorf, —— Rebhun, wel⸗ 
ches ſie auch im Wappen fuͤhren, geſchrieben, endlich den Namen 
Rebhun weggelaſſen, und nur den Namen Ottendorf behalten. 


— 
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&. 96. Rebftein. 

In der Kapelle mußte auch der evangelifche Pfarrer zu Mar 
pach jedes dritten Sonntags eine Predigt, und alle Samſtag 
das Gebeth halten, auch einmal im Jahre eine Hauptpredigt 
in.Rraft des Landfriedens. 1784 fonderte fich die Gemeinde über, 
all von Marpach, und ward eine befondere evangelifche Kirche 
dafeldft erbauet, und ein eigner Pfarrer , der von der Gemeinde 
wählt wird, beftellt. Der noch ſtehende Evdelfig wird noch 
die Burg genennt. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft fich et 
wa auf 800 Seelen, | | 


S. 101. von Rechberg. 
Der Bfarrer Joſeph Anton ift 1747 Dekan worden. Der Pat. 
Thomas Angelicus, geb. 1705 , trat in den Orden 1723, war auch 
$s. Theolog. und Philofophix Profefor, und ftarb 1752. Der 
Landvogt Franz Joſeph war 1691 gebohren, er war auch Kir⸗ 
henherr, Unterzeugherr, Fidei-Commis, und Dorffchreiber zu 
"Altdorf , und farb 1770. Von feinen Söhnen ift 1) der Kapu⸗ 
iner Florian 1727 gebohren; er war einige Zeit Subprior zu 
rſeren, anigt im Klofter zu Altdorf. 2) Zofeph Anton, 3) Jo⸗ 
ſeph Florian, beude erft Dffisiers ben dem Regimente von Jauch 
in fisilianifchen Dienften , leßterer Dorfvogt zu Altdorf 1771, 
und des Raths daſelbſt 1783. Huch waren aus diefem Ges 
ſchlechte ale zu Altdorf: Franz 1660, Franz Wilhelm 
1687, Joh. Joſeph 1710, Joſeph Anton 1732, 
* Rechberger. 
Ein Gefchlecht In der Stadt Biel; aus welchem Benedikt, ein 
Blafer und Bürger daſelbſt, fo auch einige Zeit Kirchmeyer ges 
weſen, eine Hiftorie von Biel, mit einigen eingemifchten Altern 
Geſchichten von 1524 big 66 in Mferpt. hinterlafien bat, 
" &. 102. Kechburger. 
Aus dieſem nun in Baſel erlofchenen Sefchlechte it Fakob, Ober 
vogt Luͤpolden Sohn, 1615 des großen Raths worden. Deſſen 
Sohn der Zunftmeiſter Franz, der den 19. Oft. 1539 mit Tode 
egangen hat den Kaifer Ferdinand J., als derfelbe den 8. und 
9, zn. 1563 zu Bafel war , in feinem Dofe logirt; 1569 und 
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70 befuchte er den Ennerthürgifchen Syndikat als Gefandter ; 
1577 ward er Dreyerherr, und 1578 Dreyzehnerherr und Des 
putat. Sein Sohn Jakob blieb 1583 in dem Treffen bey Cor- 
beil, hinterlaffend Joſua, der 1602 des großen Raths, und 


1616 Waagmeiſter worden, und im April 1627 geftorben , und 
mit ihm das Gefehlecht erlofchen, an 


* Recher. 


Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem 
Sohannes 1417 Stadtfchreiber gewefen. 


&. 102, Rechfteiner, | 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; dar⸗ 

aus waren noch vor kurzem des Raths im Ninktenbacher-Rood : 

Anton und Joh. Jakob; im Gtedlenegger-Rood Jakob; und 

Anton war 1765 Hauptmann ; im Gonter-Rood Johann und 
ofeph , und annoch Wolfgang, Joh. Jakob, geb, 1743, 
auptmann und nenn 1784. 

Auch Blühet daffelbe m Außer-Rooden; und waren, oder 
find noch aus der Nood Wald Michael, geb. 1696 , Hauptmann 
der Rood , hernach Randshauptmann von 1747 bis 56 ; Johan⸗ 
neg, geb. 1717, Hauptmann der Rood 1761 big 32; Michael, 

eb. 1736 , des Raths 1770, Hauptmann 1784. Aus der Rood 

8 Ulrich geb. 1704 , erw. 1740 bis 73; Heinrich, geb. 

1689, erw. 1747 big 72; Leonhard, geb. 1718, erw. 1767 bie 

2; Johannes, geb. 1716, Landsbauherr, Hauptmann der 

00d 1767 5 Konrad, geb. 1728, erw. 17725 Gebaftian, ge. 
1725, e&W, 17735 Joh. Bartholomä, geb. 1748 , erw. 1786, 


S. 193. Nechtdalten. 
Der fraugöfifche Namen diefes Orts ift Derlaret. 
* Rechten. 


Sind swey- Bauernhöfe in der Pfarre Bäretfchweil, und der 
Züricherifchen Herrſchaft — 
"Rech, 
Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Joh. Rn 06 1636 ing Bredigtamt aufgenommen, und 1637 Lehe 
ver im Gymnafio worden, und den 10. Merz 1642 verftorben. ; 
Reconviller. 
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S. 103. Reconviller. 


Das Dorf Heißt auf deutſch Roggweil ; «8 gehöret eigentlich in 

die Filialpfarre Chindon, und ftehet zu Reconviller dag Schuls 

haus beyder Gemeinden. Hier wird auch alliährlich ein großer 

Viehmarkt gehalten. Daſelbſt ward auch 1480 der jeden 
wiihen Bern und dem Bifchof von Bafel getroffen, welcher vor 
ie Einwohner der Brobftey Wünfter fehr vortheilhaft war. 


* Recordre. 


Aus einem Geſchlechte dDiefes Namens zu Locle, in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Neuenburg, hat fih vor kurzem Joh. Ludwig fehr bes 
rühmt gemacht , in Erfindung neuer Uhren , die man nicht nöthig 
hat un, fondern die nur durch Erfchüttern wieder koͤn⸗ 
sec ng gebracht werden; dermalen befindet ex fich in En⸗ 
©. 107. NReding von Biberega. 
Der Landammann Joſeph Franz war 1683 gebohren, und ftarb 
1757. Bon feinen Söhnen ward Landsftatthalter Karl Hein⸗ 
rich 1719 gebohren ze. ftarb 1776 ; fein Sohn Karl Dominik, geb. 
1755, Duartierhauptmann und Landsfchügenmeifter , ward 
1785 Landsſeckelmeiſter, 1739 Landsftatthalter, ift auch Oberfts 
lientenant des Regiments Schweiz. Der Landvogt Joſeph 
Franz von Utznacht, geb. 1719, ward Landleuten Sedelmeifter 
1759, Zandvogt zu Bellenz 1766 , des Landraths 1772 Landes 
hauptmann in beyden Höfen 1775 , in der Waldſtadt $Einfies - 
deln 1779, Spitalherr 1780 , Kandsftatthalter 1781. Der 
Statthalter Auguftin , geb. 1687 , ward auch Zeugherr 1765 ; er 
bat zu geiftlichen Stift» und Vergabungen, über 100000 Gulden 
- angewendet, und nur allein zu dem neuen Kirchenbau zu Schweiz 
bey 40000 Gulden vermacht ; aber ſein Vorhaben, die Zefuiten 
im Lande einzuführen , und ihnen ein Collegium zu erbauen, ward 
von den Landleutennicht genehmiget ; er ftarb den 29. Mierzı772. 
Der Pat. Ignatius zu $Engelberg ift 1728 gebohren, und trat in 
den Orden 17485 fein Bruder, ee Malter Rudolph, 
farb 1759. Don den Enteln des Sebaſtigns, Siebner, und des 
Raths zu Arth, lebten noch vor einigen Jahren 4 Söhne: 1) 
Joſeph Anton , geb. 1725 , erftlich Kaplan au Schubelbachı 759, 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V.Th, - 5 
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Pfarrer zu Balgenen 1761, Dekan des Rapperfchweiler Kapi⸗ 
tels 1779, auch Procommißlarius Epifcopalis oder Adtuarius in der 
March, ftarb 1784, 2) P. Rudolph., geb. 1728 , ein Kapuziner 
1748. 3) Rudolph war Lieutenant in fpanifchen Dienften, her» 
nad Maior bey dem Regimente Arth, und des Neunergerichts 
1782. 4) Joſeph Martin Anton , geb. 1738, ward Kaplan zu 
Schuͤbelbach 1763 , Ehrentaplan zu Sargans 1779. 

Zu dieſer, oder fogenannten Arthner⸗Linie, gehören auch 
Georg Zeno, geb. 1722, Kaplan zu Arch 1753, ftarb 1763; 
noch ein Georg Zend , geb. 1745 , erit Ehrenkaplan zu Biberegg, 
dann 1780 Pfarrer am Steinerberg, 1784 zu Balgenen. Der 
Secretaire und Aidemajor Joſeph Anton ward hernach Zandvogt 
im Gafter 1764, und ftarb zu Gams 1765. 

S. 111. Der Pat. Placidus zu $Einfiedeln war 1649 geboh⸗ 
ren, trat in den Orden 1667, und hat 1685 in 4. zu Einſideln 
in Drud ausgehen laffen: Differtat. hiftorico-juridica-theologica 
de Status Helvetici libertate & plena ab Iniperio exemptione. Sie 
ift gegen eine andere gerichtet, fo von Joh. Georg Rierfer 1671 
zu Freyburg im Brisgau gehalten worden, und zum Titel führa 
te: Differtatio politica de SS. Romano- Cxfareo-grco- franco-ger- 
manici Auguffiffimi Imperii Serenifl. Habsburgo auftriaca germa- 
nica, domo ejufque regnis ducatibus & prarogativis. Er verfa 
auch eine Zeitlang die Stelle eines Brofeffors im Kloſter Pfefs 
fers, umd forrefpondirte mit vielen Gelehrten , befonders auch 
mit dem berühmten Denediftiner Mabillon, der vieles auf 
ihm gehalten , feine ſchwaͤchliche Geſundheit hielt ihn aber ab, 
fi) durch Schriften mehrers befannt zu machen; er ftarb kurz 
nach dem Abte feinem Bruder im Jun. 1692, ; 

&. 113. Von den Nachkommen des Landammann und 
Bannerheren Heinrichs ift der Landshauptmann Georg Itel 
3779 geftorben. Der Landsſeckelmeiſter Franz Anton, geb.ı711, 
gelangte 1747 inden Zandrath; ward 1761 Landsftatthalter,und 
1763 Randammann, in welchem und dem folgenden Jahre er 
auch den Gemeineidsgenößifchen Tanfagungen beugewohnt; er 
ftarb 1772 , binterlaffend Franz De eb: 1740, ward Zeugs 
herr und des Raths 1783. Der Ober Fofenb Ulrich am erft 
1721 in fpanifche Dienfte als Faͤhndrich unter das Regiment Ni⸗ 
deroͤſt, wurde 1725 Anterlieutenant, 1728 Rieutenant, 1730 Ks 
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pitainfieutenant, 1732 Rapitaintommendant, 1743 Hauptmann 
und graduirter DOberftlieutenant, 1747 graduirter Oberſter, 
ızsı Chef des Regiments, 1754 Brigadier, und flarb 1757; er 
bat in Afrika und Neapoli Dienfte geleiftet. Der Oberft Jo⸗ 
ſeph Karl ſtund erft in venetianifhen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Müller , und machte die Feldzuͤge in Dalmatien mit; her⸗ 
nach fam er als erfter Lieutenant 1719 in fpanifche Dienfte unter 
das Regiment Major, ward 1721 Kapitainlieutenant bey dem 
Regimente Nideroͤſt, 1725 Käpitaintommendant, 173 3 errichtes 
te er eine Kompagnie bey dem Regimente von Arregger, ward 
1737 Major, 1744 Oberftlieutenant, 1747 Brigadier, 175 1 wur⸗ 
de er Chef diefes Regiments ; als aber daffelbige unter das Mes 
— Buch geſtoßen worden, bekam er das Regiment ſeines 

ruders Joſeph Ulrichs 1757, ward Mar£chal-de-Camp den 3. 
Oft. 1760, und ſtarb 1761. Sein jüngerer Sohn Karl iſt Gre⸗ 
nadier Hauptmann und graduirter Oberftlieutenant bey dem Res 
gimente Bettfchardt in fpanifchen Dienften. Sein älteiter 
Sohn Ludwig ward Kapitain bey feines Vaters Regimente 
1743 , Major 1751, Oberftlieutenant 1757, uud Chef deffels 
bigen 1761, ftarb aber fhon im Oft. 1763 wieder. Der Pat. 
Conradus war ı7 12 gebohren, und farb 17 


&. 113. Bon der Branche von Itel⸗Reding ward der 
Commenthur Joh. Friedrich 1628 gebohren; er trat 1638 in den 
Orden, that 1645 bierinnen profeß , ward 1658 Commenthur zu 

el und Rheinfelden; 1631 machte er einen Feldzug in Candia 
unter dem Großprior von Sonnenberg mit, und flarb 16775. 
Der Brigadier Anton Sebaſtian ward den 29. Oft. 1747 effektiver 
Oberſter des Regiments, und ward 1762 zum Feldmarfchall ers 
nennt ; er legte 1763 das Regiment mit einer Benfion von ı 2000 
Livres nieder , und flarb den 10. un. 1770. Landfchreiber Luds 
wig Wolfgang erhielte vor einigen Jahren von den —— 
Ständen vor fich und feine Nachkommen die Lehen des Rebhauſes 
zu Rlingenzell, 2 Häufer zu Unter und Oberhalden, famt 
darzu dienenden Gütern, davon er den Titel Gerichtsherr zu 
Riingenzell und Ralcheren angenommen; er farb den 3. Nov, 
1760; nachdem. er kurz vorher die Landfchreiberey mit Bewillis 
gung der Stände feinem iungern Sohn Joſeph —— Niklaus 
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abgetreten. Sein älterer Sohn, Hauptmann Anton Blafi, geb, 
1734, ift Gerichtsherr zu SEmmishofen , Collator der fatholifchen 
Bfrund au Weinfelden ;_er quittirte die Dienfte mit Oberſtkarak⸗ 
ter, und iſt auch Ritter St. Ludwig Ordens , ward aud 1772 in 
den großen Rath zuLuzern aufgenommen. Der andere Sohn, Jo⸗ 
fepb Ludwig Niklaus ‚geb. 1743 ‚ ward an des Vaters Stelle zum 
Randfchreiber im Thurgau ernennt 1760 ; er befaß auch eine Kom⸗ 
pagnie in franzöfifchen Dienften , ward 1767 des großen Raths zu 
Luzern/ fo er aber zu Gunften feines Altern Bruders 1772 reſig⸗ 
nirte. Als in der ftarken Feuersbrunft , fo einen großen Theil von 
Srauenfeld den 13. Jul. 1771 verzehrte, auch Die Kanzley eins 
eaͤſchert worden, wurde ihm wegen Errettung des Thurgäuis 
chen Arcbivg, felbft mit Hintanfegung und folglich Einbuͤßgung 
feiner eigenen Meubeln, von dem Stande Zurich ein anfehnliches 
Darlehn , zu baldiger Miedererbauung des Hauſes auf einige 
Jahr ohne Zins gemacht, von den übrigen Ständen aber die 
Eutzeffion der Kanzley vor einen feiner Söhnen verfidyert. » 
©. 115. Der Oberft Rudolph, Stammvater der foges 
nannten Schmidgaffen»Linie, — mit Eliſabeth, des reichen 
Oberſt in der Halden einzigen Tochter, s Söhne: ı) Dietrich, 
2) Heinrich, 3) Ftel, 4) er und s) Rudolph; diefer war 
1587 gebohren , und hat das Schmidgaſſenhaus erbauen laffen, 
und auch s Söhne hinterlaffen: a) Joſt Rudolph, b) Joh. Ans 
ton, c) Heinrich . d) Joh. Sebaſtian, e) Joh. Franz; von des 
nen ward d) Joh. Sebaſtian 1610 gebohren, vid. pag. 118; er 
interlie6 6 Söhne: 1) Heinrich Franz, geb. 1640, der ange⸗ 
ührte Brobft zu Zurzach, war auch Ss. Theologiæ Dodtor, und 
tft 1702 geftorben; 2) Pat. Bonaventura,geb. 1641 , Konventual ' 
zu St. Gallen, ftarb 1695 ; 3) derangemerkte Joh. Leonhard, 
geb. 1647, fo bey Griechifch Weißenburg 1688 umgefommen ; 
y Jakob Anton, geb. 1648, ward Chorherr zu Zurzadyı667, 
arb 16895 umd 5) Wolfgang Friedrich, geb. 1649, ift als 
Oberſtwachtmeiſter in Ehurbairifchen Dienften bey der Belage⸗ 
Kung von Ofen 1686 geblieben. Derältefte von allen, der a) 
Landammann Joſt Rudolph, geb. 1639. ftarb 1705, und hinter, 
ließ 10 Söhne:_ı) Gebaftian Heinrich, geb. 1662, Herr von 
Athis zc. hinterließ nur 2 Töchter „davoneine die Herrfchaft Athis 
an ben Brigadier franz Neding gebracht, =) Pat. Sebaltian , 


Red 4 

er 1665 , ward Konventual zu SBinfiedeln 1683; hernach Statt 
alter dafelbft; dann zu Sonnenberg, und nachgehends Des 
fan, und flarb 1724. ' 3) Der Landvogt Joſeph Anton , geb, 
1668, war £andshauptmann zu SEinfiedeln, nicht zu Schweiz , 
hinterließ 2 Söhne: a) Balthafarı Maior und Oberftlieutes 
nant; und b) Fofeph Franz , war Gardehauptmann in Srank- 
veich, und Ritter St. Ludwig Ordens, hinterließ auch 2 Söhne, 
1) ofeph Franz ſo 1762 als Fehndrich unter dag Schweizer; 
rderegiment gelommen , noch im gleiben Jahr Umnterlieutes 
nant; 1763 zweyter Rieutenant, 1765 erfter Kieutenant, ı7 : 
Kommendant der Grenadierfompagnie worden, und den 30. Yun, 
1783 eine Füßeliertompagnie mit Öberiftrang erhalten , und den 
Okt. 1789 — iſt; 2) Balthaſar kam in ſpaniſche Dien⸗ 
eunter das Regiment Ehrler, itzt Reding, ward Major 1783, 
Oberſtlieutenant 1788, iſt graduirter Oberſter. 4) Franz Karl, 
geb. 1652 , kam, wie gemeldt, hey Sins um / und hinterließ Theo⸗ 
dor, fo Hauptmann in franzöfifchen Dienften , auch Ritter St. 
Ludwig Ordens gewefen , und 1789 zu Wümpelgard unvereh⸗ 
lichet im 8sten Fahr, feines Alters geftorben. 5) Der Feld» 
marfchall Joh. Dominit_ ward Major bey dem Regimente Res 
ding 1705 , und im Jahr hernach Oberfilicutenant ıc. bey der 
Belagerung von Barcellona 1714 ift fein Regiment big zu der 
hafe gefehmolzen, da er dann den Reſt nach Strasburg ge 
ihrt , worauf foldies den ı.May 1715 dem Negimente Royal- 
Baviere einverleibt worden ; er legte die Kriegsdienſte 1730 mit 
einer Benfion von 6000 Livres nieder ꝛc. 6) Der Sardehaupts 
manı Martin Leonhard Nazar, ged. 1676, farb 1752; fein 
Sohn Fofeph Ngzar ward 1711 gebohren; er hats Schlachten 
und mehrern — und Belagerungen beygewohnt, wurde 
auch den 17. Des. 1759 zum Generallieutenant erklärt, den i. 
Jul. 1763.erhielt er eine ganze ——— bey der Schweizer⸗ 
garde, wurde aber in den bekannten Landsunruhen mit ſamt 
derſelbigen nach Hauſe berufen. Nachdem dieſe wieder geſtillet, 
wurde er am 28. April 1771 zum Landsſtatthalter erwaͤhlt, fo 
auch 1772 zum Zeugherr, und Geſandten anf die Syndikate nach 
Stauenfel® und Lauis, 1773 zum Landammann, welche Stelle 
ihm auch »77 s aufs Reue aufgetragen worden, fo fonft ein big dahin 
kltener Fall war da er daun auch als folcher den ordinaͤren Tag⸗ 
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ſatzungen beygewohnt. Als das franzoͤſiſche Bundsgeſchaͤft/ ſo 
meiſtens ſeiner Bewerbung zu verdanken war, in Wurf kam, 
wurde er bey allen Konferenzen, fo dießfalls zu Luzern, Baden, 
und letztlich zu Solothurn gehalten worden, als Gefandter ans 
geftellt; 86 auch der feyerlichen Beſchwoͤrung — 
zu Solothurn den 25. Auguſt 1777 bey/ und ſtarb den 23 May 
1782, zwar keine Kinder, aber große Reichthuͤmer hinterlaſſend. 
7) Der Landsfähndrich Wolf Friedrih ward 1675 gebohren, 
und ftarb den ı0. May 1756, drey Söhne hinterlafend , als 
a) Oswald , der in den Jeſuiter Orden getreten , und in verfchies 
denen Collegiis anfehnliche Stellen bekleidet, und 1789 im ho⸗ 
hen Alter auf der Burg geftorben ; b) Ferdinand, der in Tyrol 
mit einer adelichen Dame verehlichet gewefen , und einen Sohn 

interlaffen , der 1786 als Lieutenant in fpanifchen Dienften ges 

orben; c) Friedrich, Herr von Burg, hernah Hauptmann 
und Oberftlieutenant in fpanifchen Dienſten, hat nur eine Toch⸗ 
ter. 8) Wolfgang Dietrich , geb. 1678, war Hauptmann bey 
dem Negimente Royal, und hat verfchiedenen Feldzuͤgen in dem 
fpanifchen Sukzeſſionskriege — ſein Sohn Dietrich 
Anton, geb. 1706, war Page am koͤniglich⸗ neapolitaniſchen Hofe/ 
hernach Randshauptmann in der March, mo er 1729 zu Las 
chen heillofer Weife erſchoſſen worden : deſſen Sohn Theodor 
- Anton war in fpanifchen Dienften Major , hernach Oberftlieus 
tenant bey dem Regimente an: dann Ehrler, auch 

err der Staatsgelder von den franzöfifhen Penſionen, Landes 

auptmann zu $infiedeln 17825 er hat 4 Söhne: ı) Theodor, 

eb. 1755, ward auch in fpanifchen Dienften Hauptmann bey 

em Regimente Jung-Reding, fodann Major , Oberftlieus 
tenant, und 1788 Oberſter und Chef des Regiments , hat auch. 
einen Sohn Theodor; 2) Nazar, geb. 1760, erftlich Page am 
neapolitanifchen Hofe, dann Maltefer Ritter , Hauptmann unter 
feines Vaters Regimente in fpanifchen Dienften, und graduirter 
Dbderftlieutenant wegen den Verdienften, fo er fich in der Blo- 
quade don Porto-Mahon erworben; 3) Rudolph, geb. 1762 , 
ward in franzöfifichen Dienften bey dem Barderegimente Aide⸗ 
major , und befam im Jänner 1790 die Bardefompagnie feine 
veritorbenen Schwagers Joſeph Franz; 4) Aloys, geb. 1765, 
it auch Dauptmann einer Kompagnie unter feines Vaters Ne 
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—78 in ſpaniſchen Dienſten. 9) Der Landsſeckelmeiſter Jo⸗ 
h Benedikt, geb. 1682, hatte verſchiedene Kinder, davon 
war a) Pat. Auguftinus, geb. +705 , Konventual zu $Einfiedeln 
1723, ftarb 17495 b) Pat. Seraphinus, geb, 1711, trat in den 
Kapuzinerorden 1731, und Hat verſchiedene Stellen, als Guar- 
dian, Vicari &o. bekleidet; c) Pat. Benedidtus, geb, 1701, trat 
auch 1719 in den Kapuzinerorden; d) Rudolph, war Major 
in franzoͤſiſchen Dienften, und St. Ludwig Ordens-Ritter; e) 
Felix war Hauptmann bey dem neapolitanifchen Garderegi⸗ 
mente. - 10) Der Hauptmann Foft Rudolph flarb 17475. 
S. 116, Des I Landammann ob. ea diterer Sohn, 
Landammann Joſeph Anton , erhielt 1707 die Abdankung feines 
Regiments in ſavoyſchen Dienften, weil er nicht in der Provence 
gegen Frankreich dienen wollte; er verfah auch 1703 eine Zeit⸗ 
ang die Stelle eines hergoglich- ſayoyiſchen Envoye bey den fas 
tholifhen Kantons und der Republik Wallis. Dan findet auch 
von ihm in Druck: | | 

Difcours, prononce à la Diete & Sion en Vallais 11. Dec. 1703. 

Auf das Anfuchen des Herzogs, daß man dag Herzogthum 
kofta in Schweizerifchen Sfns anfnehmen möchte : 

Replique fur la M&moire de Mr. le Brigadier de Courten, €crite 
la Republique du Vallais 1704. . . 

Der zte Sohn, Feldniarfhall oh grand, trat als Kadet 
in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Breder, bey wels 
chem er fhon 1684 Grenadierhauptmann gemwefen, 1690 ward 
er Major, und diente als folder in der Schlacht bey Fleurus , 
1691 in der Belagerung von Mons, 1692 und 93 inden Schlach⸗ 
ten Steenferfen und Yieerwinden ; als er hernach in ſavoyiſche 
Dienfte getreten, ward er 1697 Brigadier ꝛc. Der dritte Sohn, 
Pat. Paulus, ward 1670 gebohren, trat in den Orden 1695 , und 
farb als Senior des Konvents 1758. Des Landammann Jos 
fevh Antong erfier Sohn, Franz Anton, Herr zu Athis, war 
1690 gebohren, wurde ſchon 1705 unter feines Vetters Regie 
mente Lieutenant , und hat im fpanifchen Sulzeſſionskriege mei 
kens den Feldzügen in Spanien beugewohnt ; er trat von Neuem 
mit Oberſtkarakter in franzöfifhe Dienfte unter das Negis 
ment von Affry 1719, und richtete auch 1734 eine neue Kom⸗ 
pagnie bey demſelbigen auf; er quittiere Die Dienfte 1744, und 
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begab fich nach Valenciennes, wo er 1763 geftorben; fein Sohn 
Franz Anton ift auch Ritter St. Ludwig Ordens, und Unterlieus 
‚ tenant bey dem frangöfifchen Barderegimente. Der zte, Briga- 
dier Karl Joſeph, kam ſchon 1708 als Faͤhndrich in franzöfifche 
Dienfte unter das Regiment Seſſy, ward ı71 1 Unter» und 1714 
Dberlieutenant , machte auch die s —* Feldzuͤge in dem ſpani⸗ 
ſchen Sukzeſſionskriege in den Niederlanden und am Oberrhein 
mit, und ward 1710 Kapitainkommendant; er trat 1721 in koͤ⸗ 
niglich/ ſpaniſche Dienfte, und errichtete eine Kompagnie bey dem 
Regimente von Friederöft, da er dann dem Feldzuge in Afrika 
beygewohnt, ſich aber 1732 Verdruß wegen nach Haus begeben; 
er wurde jedoch 1734 wieder Oberfllieutenant , und errichtete, 
wie gemeldt, 1743 ein neues Regiment won 1400 Mann, mit 
dem er den folgenden Feldzügen in Italien beygewohnt ze.: fein 
erfter Sohn, Fofeph Dominik, ward Hauptmann 1745 , Major 
1754, Oberfllieutenant 1761 , Oberft 1763 bis 79; ate Joſeph 
Karl, geb. 1724, kam als Faͤhndrich 1738 unter das fisilianifche 
Sch »Barderegiment , und wurde 1740 Unterlieutenant, 
1743 erfter Lieutenant, befam 1746 eine —— ‚ward 1759 
Oberſtkommendant, und trat 1760 als Kolonelflommendant bey 
dem Regimente feines Onkels in fpanifche Dienfte, mit Beybe⸗ 
haltung der neapolitanifchen Bardekompaanie, er ward auch 
Bigadier 1777, und Ritter des Ordens von Calatrava ‚und ſtarb 
J Barcelona im Nov, 1778 ohne Kinder; der zte Sohn, Joſeph 
— ward Major 1770. | 
. 121. Der Churbairiſche Oberſtwachtmeiſter Joſeph 
- Hannibal ward den 17. Jul. 1686 gebohren; von feinen Kindern 
mag wohl feyn Wilhelmina Katharina vermählted. Raltenthel, 
- welche. 1774 Garde-Dame an dem churpfälzifchen Hofe newefen. 
Sonft find noch aus diefem Befchlechte:-Anton Joſeph 
uftus, geb, den 20. Fehr 1708, trat auch in fizilianifche Diens 
e 1756 als Fehndrich bey dem Regimente Reding, ward 1757 
nterlieutenant, 1758 Lieutenant, 1759 Nidemajor, den 20, 
Des. 1763 Kapitainfommendant, den 20. Yun. 1770 Major , 
1776 Dberftlieutenant en Commiffion, und den 26. Des. 1779 
wirklicher Dberft, ftarb aber den ı5. Merz 1781 fchon wieder, 
a franzöfifchen Dienften waren noch vor kurzen, Friedrich, . 
ieutenant bey dem Barderegimente, ftarh 1778, : 
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- Den dem Regimente des Niertels Schweiz befinden ſich noch 
als Hauptleute, Sram Kaver, Richter, und der Baron Fra 
Zaver; Ehrittoph Anton it Major des Regiments Arch; no: 
mehr andere waren Richter oder Fürforecher an beyden Gerich⸗ 
ten. Joſeph Anton ward Landvogt im Gafter 1764, auch 
Landshauptmann zu Rüßnacht; Joſeph Georg war Landes 
bauptmann in beyden Höfen; Karl Franz Landvogt zu Riviera 
1765, zu Bellenz 1766, 

Im Geiftliben Stande waren, außert angeführten, noch 
fehe viele, von denen Wilhelm, fo im vorigen Jahrhundert 
Konventual zu Einſiedeln gewefen, in Schrift Binterlaffen : 

Veteris Helvetix delineatio ejufdemque Reipublicæ defcriptio, 
1689. Auch deutfch. 
ar Eidsgenoͤßiſche Chronik von 1305 bis 1566, XII Bd. 
in Folio. j . 

Hiftoria Unionis Helvetiorum vidtoriof® , von 1305 big 1563. 
in 4. XXV Bande, Alle diefe 3 Werke werden in der Biblio⸗ 
thet in Wettingen aufbehalten. 

on vielen andern, die Bfarrpfründe befeffen, oder noch bes 

fiten, iſt nur noch anzumerken Georg Ludwig, geb. 1734, erſt 
geäßmefier zu Schweiz, dann PBfarrhelfer 1772, Cuftos &c. 

apuziner wurden nebft andern: Pat. Franc. Anton, geb. 1694, 
trat in den Orden 1714, flarb ı7 ; Pat. Seraphin, geb, 1711, 
farb 1777; Pat. Franc. Anton, geb. 1732, that Brofeß 1749, 
und ward 1789 Guardian zu Schweiz; Pat. Auguftin, geb. 1733, 
that Brofeß 1751, ward 1786 Guardian zu Zug, umd 1789 Vica- 
rius zu Schweiz; Auch wurde Maria Jofepha Salefia ‚geb, ı 742, 
Aebtißin des Klofters zu Seedorf den 16, Des. 1782 

Aus dem zu Glarus etablisten Gefchlechte ift der Landſeckel⸗ 
meifter Jakob 1756 geftorben. Joſeph Anton, geb. 1740, 
Landſchreiber 1768, Nathsherr 1773 , und Landvogt gen Lug⸗ 
garus 1782, flarb 1788. 

Auch lebte im vorigen Seculo Pat. Henricus X eding, oder 
Rheding, einFefuit, gebürtig von Lichtentteig, ein fehr bes 
tedter Mann , der auch Beichtvater bey der Erzherzogin Maria 
Claudia von Oefterreich, Gemahlin Kaifer Leopolds I. geweſen, 
und 1682 zu Sreyburg in der Schweiz geftorben, 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, CH 
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S. 122. Redinger. 


Dieſer wunderliche Schwaͤrmer ließ fih 1656 im Rapperſchwei⸗ 
ĩerkriege als Hauptmann gebrauchen, und gab desnahen den eiſt⸗ 
lichen Stand auf; er ward aber gefangen , und mußte eine Zeit, 
lang zu Zug ausdauren ; erſt hernach kam er in die Pfalz , wo 
er feiner phantaftifchen Grillen wegen 1665 wieder fortgeſchaft 
worden. 1664 fam er wieder nad) Zurich, brachte Amos Co- 
menii neue Offenbarungen mit fi) , und wollte Diefelbe dev Obrig⸗ 
keit, wie er fagte, zur Warnung und Troft mittheilen; ruͤhmte 
ſich wunderfamer Gefichter , und wollte ſich mit feinen prophetis 
ſchen Büchern nach Frankreich begeben, und dem König präfens 
tiren. Meder ſeine Verwandten, noch der größe Theolog Heinrich 
Zottinger vermochten ihn weder mit Bitten noch Drohen davon 
abzuhalten; auch zu Bern legte ihm Dekan Hummel Hinders 
nifte in Weg, aber alles halfnichts; er reifte nach Fontainebleau, 
ließ den König durch den Hauptmann der Leibwacht 2 Buͤcher 
überreichen, 2 übergab er dem Marſchall von Turenne, 2 dem 
Erzbiſchof zu Paris, und 2 der evangelifchen Gemeinde zu Vitry; 
fie wurden aber , wie fie verdienten, nur mit Verachtung aufges 
nommen; er begab fich deswegen wieder in die Pfalz. Ehe er aber 
nad) Frankenthal kam, entfegte ihn der Churfuͤrſt feines Dienfts, 
und befahl ihm, binnen 8 Tagen mit Weib und Kinder das Land 
zu raͤumen; das that er: machte fich aber aufdie Reife, feine Offen⸗ 
barung bey den Juden und Türken auszuframen; er gieng über 
Stankfurt , Leipzig, Prag und Wien nad) Lomorrs , und wage 
te fich heimlich über die Waag und Donanı in das türkifche Lager 
bey Neuheuſel; er ſprach den Großvezier , der ihn bereden woll⸗ 
te, ein Türke zu werden; 6 Wochen blieb er bey der Armee, feis 
ne DOffenbarungen aber wurden wenig geachtet. Bey Mohatz 
wurde er gemarnet, länger bey dem Großvezier zu bleiben; er 
flüchtete demnach durch. Siebenbürgen in die Wallschey. In 
Siebenbürgen bielte er ſich einige Zeit bey dem gleichfails oroden 
Schwarmer und Propheten Drabizius auf, welcher ihm offne 
Schreiben mit feiner Unterfchrift mitgab , die er hier und da übers 
geben mußte; an den meiften Orten wurde er Darüber verlacht, 
an andern doch mit Neifegeld verabſcheidet. Als er am 16. Jan. 
16655 wieder zu Frankenthal anlangte, wurde er s Wochen lang 
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im Schulhauſe verwachet, und der vormalige Befehl wegen der 
Verbannung erneuert; er begab ſich nach Strasburg , wurde aber 
auch bald wieder von Davertrieben. Als er nach Mannheim kam, 
ließ ihn der Ehurfürft mit einem Fußband in das Stockhaus legen, 
fein Weib und Kinder aber flüchteten nach Zürich, wohin er eini⸗ 
fe zeit nachher nach eingelegter Bittfchrift auch) denfelben folgen 
rfte. Allein er wurde daſelbſt nicht zum beften empfangen ; 
Geiſt/ und Weltliche ftellten ihm feine Unbefonnenheit und die 
Nichtigkeit der Inſpirationen vor; er wurde aud) da in Verhaft 
gezogen; und ober gleich bald wieder die Freyheiterhielt , wurden 
feine Mittel doch in den Schirmkaſten gelegt. Da er auch her 
nad Privatinformationen geben wollte, verhinderten ſolches die 
Beiftlichen mit allem Ernſte. Sein Weib , das ihm Schwarme- 
vey und Aberwig vorwurf, drang auf eine Ehefcheidung , und 
verklagte ihn wegen Ehebruch; abermals ward er des Lands vers 
wiefen, oder follte im Spital verpflegt werden, er erwaͤhlte alfo dag 
eritere , begab fich in Holland, wo er von Comenius ‚Rulizius von 
Heer, und andern feinen Mitbrüdern, nach dem Haag gefchickt 
wurde, einige Staaten zu bereden, ein Corps von 3000 Mann 
von Zürich und Bern zu begehren, fo aber nicht zu Stande kam. 
1666 übertrug ihm Comenius, und andere feiner Spießgefellen, 
den dritten Drud ihrer Offenbarungen an den König von Frank⸗ 
reich, als Fünftiges Oberhaupt der Ehriftenheit zu überbringen ; 
er begab fich nad) Paris , übergab ein Eremplar dem Erzbifchofe 
ſelbſt, das andere ließ er durch einen Diinifter dem König übers 
liefern , der es der Sorbonne übergab, wo aber wenig darauf ges 
achtet wurde; mit 20 andern Eremplaren begab. er fich wieder in 
die Schweiz , mit einem Fürbittfchreiben Fam er nach Zurich, wo 
man ihm Hofnung machte, wenn er von feinen Offenbarungen 
abftchen würde, ihn alsdann wieder fr dulden; er wurde aber 
doch auf das Rathhaus gefeßt , wo er fich zu einem Widerruf feis 
ner Offenbarungen bereden ließ; er fattelte aber bald wieder um, 
ftellte allerhand tolle Streiche und Unfugen an, workber er den 
10. Des. 1666 im Spital verforgt wurde; er flüchtete fich doch 
daraus , reißte auf Luzern, und fuchte dafelbft die Offenbarungen, 
wie er fagte, wider. den päbitlichen Antichrift auszubreiten; er 
wurde aber verlacht; Fam alſo wieder auf a wo er gleich 
2. \ 
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indas Gefaͤngniß geworfen wurde; den 30. Fan. 1667 wurde er in 
ein ander Gefaͤngniß im Oetenbach verforget; und da er fich indefien 
mit feiner Frau wieder ausgeföhnt hatte, gelanate das Gefchäft 
wieder vor Ehegericht. Wegen feinen kraͤnklichen Leibesumftäns 
den ward ihm erlaubt nach n zu gehen, er follte fich aber 
der Dffenbarungen und Träume enthalten; er trieb aber dag 
Spiel nur ärger; am s. Nov. wurde erkennt, daß er follte 
von feinem Weib gefcheiden, und auf Waſſer und Brod in den 
Spital eingefperrt werden, wo er endlich 1688 im7oten Jahr 
feines Alters geftorben. Die ganze Sammlung der Nedingeris 
ſchen Verhandlungen befindet fih auf der Stiftsbibliothek, und 
einen Auszug davon liefert Meiſter in feinen Dorlefungen von 
der Schwärmerey , 8. Bern, 1775. 
* Das Redingiſche Gericht 
liegt im Thurgaͤu, und begreift einige Höfe, fo oberhalb den 
Itlingiſchen Berichten gegen Alingenzell zu liegen; fie gehörten 
ehemals dem Randvogtegamte im Thurgau, wurden aber vor 
einigen Jahren von den regierenden Ständen dem aeg 
Landfchreiber und Landshauptmann rn Ludwig Reding 
von Bibereag zu Lehen ertheilt , doch daß felbiges dem Gerichts⸗ 
herrenvertrag unterworfen bleibe. Die Appellation gehet alfo 
von dem Gerichte auf Srauenfeld ; an felbiges gehören auch dag 
Rebhaus zu Rlingenzell, Unter und Ober , » Däufer, 
famt darzu dienenden Gütern. 
+ Redolfi, 

Ein Gefchleht in Braubimdten; aus welchem &. G. Ober 
en — Amen — ge Diem 

en , herna apitainlieutenant von 1771 76 geweſen, und 
1783 Podeſtat zu Plurs worden. 

&. 123, von Refuge. 

Sein Secretariüs Rollin hat eine Relation de fon Ambaffade & fon 
retour de ka Suiffe in Mferpt. in Fol. binterlaffen; fie ift in der 
Bibliotheg. des Miſſions &trangeres , und im Confervazeur vom Sept. 


1760 gedrudt. 
&. 173. Alt: Regenfperg. 
Das Schloß und die Herifchaft kam durch Henrath der Edel 
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Martha von Hohen» Landenberg, von Breifenfee, des Edeln 
Martins zu Regenfperg Tochter , der 1422 gelebt hat, an Rit⸗ 
ter Ichannes Schwend, Herr zu Dübelftein, welches felbiges 
dem Moͤtteli verkauft ꝛc. Von dem alten Thurn der Veſte ward 
1704 ein Theil der Mauern er Ban der Kirche von Regenftorf 
verwendet ; und noch ein Theil 1725 zum Bau der Brüde von 
Adliken, bey welchem Anlaß von 2 Seiten bis auf das Fundas 
ment hinab gegraben worden; doch ſtehet noch itt ein ziemli⸗ 
des Stud von dem Thurn. 
&. 125. Neu: NRegensberg. 


Wegen ‘des hohen Schloßthurng, weil er öfterm Einfchlagen 
ausgefeßt war, wodurch derfelbe befonders den 14. Yun. 1766 in 
Brand gerieth, woben 3 Berfonen getödtet , und 14 theilg mehr 
theils minder verwundet worden, wurde hierauf erkennt: daß 
der Helm nicht mehr follte hinauf gefegt , fondern eine Altane 
darob aufgeführt werden. Auch der tiefe Zieh, oder Schöpfs 
brunnen iſt ſeitdem unbrauchbar worden; die Einfaffung deſſel⸗ 
m. aber doch noch als ein Denkmal des Alterthums bey» 
ehalten. 
Die Bürgerfchaft befitt in ihrem Bezirke die niedere Ge⸗ 
richte, und wird durch ihr eigen gefetes Gericht von 2 Schult, 
heißen und einigen Richtern verwaltet, und gebet von felbigen 
die Appellation an den Rath von Zurich. Sie haben auch über 
Erb und Eigen zu fprechen , und befigen das Umgeldsrecht. Die 
Edle von ten befaßen ehedem das Schultheißenamt , und 
nachher kam diefe Stelle an die Edeln von Mandach, vondenen 
es die Bürgerfchaft 1580 vermittelt einer Summe Geldes an 
fih gebracht. — 

In — KRegensberg gehören die Bfartenen Bachs 
Buchs, Dielftorf, Otelfingen/ Regenſperg, Echöfliitorf, 
Steinmur, und Yilieder » Weningen; und die Nebendorfer 
Dechsleren, Yiiederfteinmur ber, Weninan, Poplezen, 
Schlyniken, Suͤniken und Waſen, nebft verſchiedenen Höfen, 

Fortſetzung der Landvoͤgte: | 
1764 Hs Heinrich Scheuchger _ 1772 He Heinsich Rab. 
1770 H8 Meyer von Knonau, IL. 1785 Hs Rud.Schaufelberger 
3776 Ebenderfelbe das Ulmal. 
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©. 128. Negenfperg, Freyherren. | 

Freyherr Quitoldus V. that auf Anfuchen feines Onkle, des Erz 
biſchofs von Salzburg, Verzicht auf alleRechte der Kaftvogtey über 
Rüti 1219, machte aber doc) nebft feiner Gemahlin Berchta, des 
legten Freyheren Arnolds von Rayferituhl Schwefter und Erbin, 
anfehnliche Vergabungen an diefes Klofter, auch an die Klöfter 
Wettingen und zum Frau⸗Muͤnſter in Zurich ;- er reſidirte ſonſt 
zu Regenfperg, und hinterließ 2 Söhne, Ulrich und Ruitold VI. 
die ſich in Die Herrſchaft theilten. Es foll auch nad) fichern Dokus 
menten Zuitold VL. derjenige geweſen ſeyn, dem die Züricher fait 
alle feine Herrfehaften argenommen, er hinterließ 3 Söhne: Luis 
told VII. Eberhard und Diethelm, der 2te und 3te ftarben frühe, 
der 3te hinterließ aber einen Sohn , der unter der Vormundſchaft 
feines Onkels Kuitold VII. geftanden. Das ungluͤckliche Schickſal 
des durch Krieg herunter gebrachten Vaters, war aber auch dem 
Sohn Luitold ſehr nachtheilig ; dann er, feine ungeftümmen 
Bläubiger zu befriedigen, nad) und nach viele Güter, auch 1294 
Stadt und Herrfchaft Rayferituhl an den Bifchof von Ronftanz, 
und das Schloß Balp an feinen Onkle, Graf Rudolph von 
Habsburg , verfaufen mußte, | 

Ulrich, der ältere Sohn Zuitold VI. Hatte Adelheid, Graf. 
Theobalds von Pfirdt Schwefter zur Ehe, dem zu Gerallen fie eis 
nen Verzicht auf die Grafſchaft Pfirdt that; aber ihr Sohn, auch 
Ruitold , behauptete mit Eifer feine Nechte darauf, kam auch 13 10 
zum Befi der Helftedavon; diefer Zuitold wohnte 1292 als Aus 
führer der Zuricher dem Feldzug vor die Stadt Winterthur bey; 
er kommt noch 1319 in einer Urkunde vor, da die Freyherren 
von Regenſperg Zuitold der ältere, und Luitold der jüngere, 
Reibeigene zu Balp auf der Burg verkauften. Endlich in der 
erften Helfte des XIV. Jahrhunderts ftarb diefes Gefiblecht aus ; 
eine Freyherrin von Regenfperg , die fette diefes Namens, war 
an Ritter Ulrich von Hoher» Landenberg zu Greifenſee verheus 
rathet, welchem fie einen Theil der Erbländer ihrer Familie zur 
brachte; Altregenfperg war ihre Reſidenz. 


S. 133. Negenfperger- Kapitel; das evangeliſche, 


Forſetzung der Defans: 
1766 Hs Ulrich Brennwald, Pfarrer zu Kloten. _ 


| Res | „ss 
Das Fatholifche Kegenfperger- Kapitel, 


ans waren feit der 1649 getroffenen neuen Einri tun 
ſes Kapitels: ® nr * 


1649 Mathias Fuͤrer, Pfarrer zu Rordorf. 

16 ara Surlaulin, Pfarrer zu Lengnau. 

1679 Leodegar Weglinger, Bfarrer zu Würenlooß, 
1684 Chriſtoph Surlaulin, Pfarrer zuWißliſpach. 

16 Kaſpar Keller, Pfarrer zu Rordorf. 

1716 „50h. Theodor Herzig, Pfarrer zu Schneiſingen. 
1748 Joh. Kaſpar Kopp, Pfarrer zu Erendingen. 
1758 Joſeph Figel, Pfarrer zu Lengnau. | 

1761 Joſeph Frey, Pfarrer zu Schneifingen. 

1780 Beat Dominit Baldinger, Pfarrer zu Kordorf.- 
1786 Joſeph Fridolin Stamm, Pfarrer zu Birmiftorf, 
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In dieſem Dorfe ſind 2 Zehndenfreye Meyerhoͤfe, davon der eine, 
oder fogenannte Keererhof, dem Hrn. Zunftmiftr. Hs Georg sEfcher, 
der andere aber , der Stüßihof, der adelichen Familie Sſcher, 
beyde mit etwas Gerichtsbarkeit zuftändig find. Das Dorf hat 
überflüßig Grund und Boden, auc) age und befinden fich 
darinnen 9 meiftens mit gutem Waſſer verfehene Röhrbrünnen, 
Das Wirthshaus im Dorfe ift ein Lehen vom Gedelamt, und 

tte vor alten Zeiten das ausfchließende Recht, im ganzen Amte 
Bein auszuſchenkeu. 1280 ſtund ſchon eine Kapelle daſelbſt. Ue⸗ 
her die —— find auch noch dahin pfarrgenoͤßig: die alte 
Burg, dabey 3 Hafer, 2 Häufer am Ratzenfee, der Hof Ober, 
hof, Burghof, und Beißberg. 

Sortfegung der Obervoͤgte: 


1759 Hs Heinrich Schneeberger, 1783 Hs Konrad Efcher, 
1775 Hs Kafpar Efcher, | 

©. 136, ‚ Regis. 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, in der 
Stadt Morſee; daraus ward Vinzenz Sous-Lientenant in fardinis 
fen Dienften bey dem Regimente Tſcharner 1781, Lieutenant hey 


der Kompagnie Tichiffeli, igt von Muͤllinen, 1785, 
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S. 136. Regli. 
Aus dieſem Geſchlechte im Thal Urſeren iſt der Oberſtlieutenant 
Franz Anton geſtorben; deſſen Bruder Joh. Georg ‚geb. 1711, 
ward Pfarrer zu Unterfchächen 1758 bis 64. Und der Joh. 
Anton ift auch 1751 und sı Thalammann gewefen. 

Auch blühet ein Aſt diefes Gefchlechts im Lande Uri; dar 
aus ward Frans Joſeph, ad. 1743 ı Landsvorſprech 1775, 
Dorfvogt zu Altdorf 1775, If auch Aidemajor, und 1738 Ges 
fandter nach Bellenz. 

&. 136. Regolzweil. 
Das Dorf ward 1765 zu einer eignen Pfarrey gemacht, und ein 
befonderer Bfarrer dahin gefegt; auch das Dorf Titterten, fo 
bis dahin nach Wallenburg pfarrgenößig war, demfelben einver⸗ 
leibt worden. 1626 , 56 und 92 hat es Brandichaden erlitten, und 
1690 ift es durch einen entfeglichen Wollkenbruch faft ganz zu 
Grunde gerichtet worden. Das Gericht diefes Orts zu welchem 
noch Laumeil gehört, beſteht aus 10 Mann, Die Viehzucht 

if hier in gutem Flor. 

S. 138. Reheherzen. 
Bey dieſem Hofe iſt eine alte Burg geſtanden, deren edle Beſi⸗ 
tzer aber vorlaͤngſt erloſchen ſind. 
| &. 138, Rehetobel. 
In der Kirche beſindet ſich auch ſeit 1719 eine Orgel; 1727 iſt 
auch der Kirchenthurn merklich erhoͤhet, und eine neue Glocke 
angeſchaft worden. Die Unkoſten bey Erbau- und Erweiterung 
der Kirche wurde jedesmal von den Gemeindsgenoffen beſtritten. 
Die Gemeinde giebt 2 Hauptleute und 8 Rathsherren in den 


Gemeindrath, 
* Rehnling. 


Aus dieſem Geſchlechte in Bündten hat Gottfried Klemens 1649 
pro Licentia in Jureeine Diſſertat. zu Baſel in 4. in Druck gegeben: 
De univerfi Juris & juridicæ facultatis dodtrina & bibliotheca. 
+ Nehfteiner. 
Ein Geſchlecht zu Chur im Bottshausbund ; aus welchem Ik 
r 
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rich vor kurzem Zunftmeifter geweſen; und Valentin es ſeit 1771 
nod) ift, diefer wurde auch 1772 Reißwaagmeiſter, und 1776 
Baumeifter. i 
&. 139. Neid, _ | 
Der Zunftmeifter Jakob gelangte in den großen Rath 1603 ‚res 
fgnirte 1629. Der Zunft und Unterbürgermeifter Gabriel mar 
1698 gebohren, gelangte in den großen Kath 1741 , ftarb 174 
der angeführte David war fein Bruder; nach feinem Tode hat 
deſſen Wittwe diefe Stiftshütte auf die von dem berühmten 
Bürgernieifter —53 — Vadiano angelegte Stadtbibliothek vers 
ehret; dagegen hat der Dragiftrat ihrer Schwefter Livia Emilia 
Tver, einer Refugiantin, fo zu Embden gebohren worden, her⸗ 
nachmals fih zu Zirikfee aufgehalten , mit ihrer Schwerter aber 
nah St. Gallen gefommen, das Bürgerrecht verehret; die 
Stifshütte wird jedem, der fie fehen will, auf der Bibliothek 
geseiget. Ferner ward aus dieſem Gefchlechte Leonhard des 
roßen Raths 1611 bis16 ; Hermann, geb. 1704, des großen 
the 1761, vefignirte 17815 Georg Leonhard, geb. 1730, 
Stadtrichter 1782, des — Raths 1784, Zunftmeifter 1786, 
Verordneter zum Bindhaus eod.a.; David, Münzmwardein, 
Karb 1771. Gabriel, geb. 1763, eraminivt 1786 , Prediger zu 
Ronswoude in der Brovinz Utrecht. 
&. 141. Reichenau. 
Nahe bey dem Schloſſe liegen 2 Bruͤcken über den Rhein, von 
denen die größere, die den ſchon vereinigten Rhein mit einem 
Boden von 240 Schuhen überfpannet, ein Meifterftüc des ges 
bieten Johannes Brubenmann von Tüfen. und als das wars 
digfte Gegenftüc zu dem ähnlichen Denkmaal bekannt ift, das fich 
kin Bruder zu Schafhaufen errichtet hat. Nebit den Schloffe, 
Wirths⸗ und Zollhaus, ftehen noch wenige Gebäude allhier. 
Die Reichenauifche — — ſtehen unter dem ge⸗ 
mein Gerichtsherriſchen — bon 1509, und beziehet ſich die 
Appellation unmittelbar vor eines der 2 Thurgaͤuiſchen Ober 
Berichten zu Srauenfeld. 
&. 143. Reichenbach. 
Der Reichenbach liegt etwa eine Stunde von Meyringen ent 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. H 
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fernt, und macht einen Fall über einen Zellen hinab, der von eini⸗ 
gen dem Rheinfalle im Laufen gleich geſchaͤtzt, oder wohl gar vors . 
gezogen wird; weil er aber etwas entlegen , und der Zugang Das 
zu außerft beſchwerlich und faft gefährlich ift, fo wird er von Reis 
fenden nicht viel befucht. Er entfpringt ſonſt auf den hoͤchſten 
Alpen, womit das Dber-Heslithal. emgefaßt it, und nimmt in 
feinem Laufe alle Quellen der. übrigen Alpen, und die Waſſer der 
Gletſcher auf, Schon einige Etunden vor feinen Falle wırd er 
ſo wuͤthend als die Lütfihinen, und: walst Felfenftücde und abge 
riffene Baume mit umviderftehlicher Gewalt fort. Bey dem Falle 
ſelbſt bricht ex zwiſchen 2 Felſenwaͤnden im einer ſchiefen Richtung 
hervor ‚ und fturzt fich in ein unfichtbares von der Natur ſelbſt zus 
bereitetes Becken, daraus er wieder mit fürchterlicbem Ungeftum 
hervorkommt; den Fall höret man auf eine Stunde weit. ganz 
deutlich; in der Nähe iſt fein Bruͤllen ftärfer als des heftigſten 
Donners, und erreget durch feinen. Sturm einen ſo heftigen Luft 
ſtrom, als bey.den Gletſchern. Die Höhe des Falls läßt. fich nicht: 
ut beſtimmen, weil. der Abgrund, darein fich der Bach verliert, 
ets mit dicken faft undurchfichtigen Wolken bededt iſt; ſie moͤchte 
aber. doch von: 150 bis. 200. Schuh hoch feyn.. Die Staubwol 
fen, ſo dieſer Bach ohne Unterlaß. bildet, find viel dicker, fteigen 
auch weit höher: als. die des. Rheinfalls im: Laufen; fie feuchten 
auch) den. Wieſengrund auf. einige hundert Schritte fo- jehr an, 
daß man ſich dem Fall unmoͤglich nähern kann, ohne naſſe Füße 
pn machen;. da ſich auch davon ungleich mehrere und dichtere Ne⸗ 
Lerheben, fo zeiget er auch: bey Sonnenſchein viel prachtigere: 
Phenomena. als, andere. Aßafferfälle:. 


&: 146; KReichenthal.. - 

Den: 2. Jım.. 1762 ift. bier ein Haus und Scheuer, von dem Stral! 
entzündet , abgebrannt; und den 14. May: 1768. abermals ein: 
Haus, dabey 13: Stud großes Vieh, ohne Schweine und Seifen, 
nebft aller. Fahrniß mit verzehrt, 2 Kinder und ein Ochs aber mit 
Noth gerettet worden. Maͤhlſecken gehoͤrt halb in diefe Pfarrey, 

fo auch die Höfe in der. Huob und Fronhofen, auch das halbe Dorf; 
Langnau, und das Dörflein Hanzlingen:;. 


8.146. Reichlin; fiehe Richlim.. 
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S. 147. Reichmuth. 

Aus dieſem Geſchlechte ward Franz, geb. 1702, des Landraths 
1765 , ſtarb 1775; auch iſt Karl Anton Schloßvogt zu Bellenz. 
Aus dem geiſtlichen Stande find auch: Pat. Carolus geb, 1725, 
ward Konventual zu $Einfiedeln 1753, Probſt zu Bellenz 1770, 
Etatthalter zu Sonnenberg und Gachnang 1782; Pat. Mau- 
rus, geb. 1711, Konventual zu Pfeffers 1732, Statthalter zu 
Ragaz flarb 178 ; Pat. Jofephus, geb. 1699 , trat in den Kas 
puzinerorden 1718, nachdem er verfchiedene Stellen im Orden 
verſehen, warder auch 1759 Provincial, Provifitator-Monialium 


und Cuftos. 
* Reidhaar. See 
Ein Befchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surfee ; daraus Pat. Jo- 
fephus als Konventual und Statthalter zu Einfiedeln 16081 ges 
fiorben; Pat. Rudolphus, geb. 1713, Konventual zu Wettingen 
1739, war auch Beichtiger zu Wurmfpach und Gnadenthal, 
und hernad) 1772 Prior, ſtarb 1783. KXeopold, geb. 1725 , ward 
des großen Naths 1770, Verwalter der Armenleuten Kapelle 1778, 
Schuͤtzenfehndrich 1780. | 
Auch ein Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton zug 
welches das Gemeindsrecht daſelbſt 1551 erhalten; daraus iſt 
* Kaſpar 1712 im Toggenburgerkrieg umkommen, und Jo⸗ 
annes ward 1725 Gemeindsſeckelmeiſter, und von 1729 bis 35 
des Raths, und ſtarb den 10. April 1754; er fliftete die ſoge— 
nannte Schulpfrund zu Baar vor einen Kaplan, welcher auch 
kirchentlich geftiftete Meſſen zu lefen , und Schule zu halten , davor 
verbunden "1 Er hat auch die Seelenfonntag geftiftet , und an die 
Kapellen zu Allenwinden, Innweil und Weltersweil reiche 
Vergabungen gemacht; foaud) 4 Stipendia, darunter 2 für Hand» 
werker, geſtiftet. So waren auch, Jakob Kapları zu Baar, der 
aber diefe Stellerefignirte, und 1722 geftorben; und Kafpar Jo⸗ 
feph, Kaplan zu Cham, flarb 1729. . i 
* Reiffle. | 
Fin Geſchlecht in der Stadt Rapperfchweil; aus welchem Heins 
rich, geb. 1738 1 des großen Naths 1784 worden; er ift auch Feuers 
hauptmann. 92 
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* Reifft. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau; aus welchem 
Koh. Heinrich 1783 des großen Raths dafelbit geweſen. 

S. 149 Kein. 

In die Bernerifche, Bfarre Rein gehören auch die Dörfchen Billis 
gen, Remigen , Rüffenacht, Stilli und Laufohr. Es enthielt. 
1770 37 Feuerftätte und 163 Seelen. 

In dem Luzerniſchen Dorfe der Bfarre Hochdorf ftehet eine 
Filiaſtirche, fo -1480 geftiftet worden, und felt 1550 einen eiges 
nen Kaplan hat, der von der Gemeinde erwählt wird. 

&. 150, Nein, auch Rain 
Diefes Gefchlecht in der Stadt Bafel ift nunmehr erlofchen. Aug 
demfelben ift auch Friedrich 1666 des großen Raths worden, 
&. 150, NReinader. 
Der Stifstammerer Johannes war 1676 gebohren, und ftarb 
1750; und der Pfarrer Hs Kafpar, geb. 1684, ward eraminirt 
1708 , und farb 1747. Auch hat ein Heinrich, fo im vorigen 
———— gelebt, und ein Schulmeiſter geweſen, in Druck 
egeben: 
—*— huͤbſch nuͤw Lied von dem harten Streit zwiſchen den 
een von Zurich und Bern an einem, und den vebellis 
ſchen Mordtbäteren der Deltlineren ımd ihren Gebülfen, bes 
ſchehen auf St. Derena Tag 1620 bey Tirano, 
* Reindl. 


Ein Geſchlecht in Braubündten ; aus welchem Benedikt, von 
Echeuren, geb. 1723 Konventual zuDifentis worden 1745. Auch 
ift Eonftantin, geb. 1738 , ein Jeſuit, ward nach Aufhebung des 

rdens 1773 Brofeffor auf dem Gymnafio zu Luzern; er hatin 
Druck ausgehen laſſen: 

Zwoͤlf neue Menuets, nebſt fo viel Trios, die bey feſtlichen 
Begebenheiten, oder fonft zum Vergnuͤgen 4, 6 und am wirk⸗ 
famiten Sftimmig koͤnnen qefpielt werden, 1759. 

Reiner. 


S. 151. 
Der Pfarrer Jalob ſtarb 1532 an der Peſt, und hinterließ den 
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Ruhm eines verſtaͤndigen und rechtſchaffenen Mannes in Lehr 
und Leben. Der Zunftmeiſter Sebaftian war 1663 ' 
und des großen Raths 1725; und Zunftmeifter atob, geb. 
1710, Wurde erft 1753 des großen Raths, und flar 1762; ein 
anderer Ulrich, geb. 1712, Ötadtrichter 1765 , des großen Raths 
1767 , Zunftmeifter 1777 , flarb 1783; Hs Heinrich, geb. 1749, 


&. 152. Reinhardt. 


Von den erften großen Räthen diefes Gefchlechts ift Hans ı 535, 
und Jakob au5 geftorben. Des erſten Sohn Laurenz ftarb 1588; 
Stadtſchreiber Heinrich flarbrs75: von feinenSöhnen war auch 
Heinrich, geb. 1554, Spitalfchreiber 1570, GStiftfchreiber 1574, 
arb 1594. Der hingere Amtmann Bernhard, geb. 164: , legte 
diefe Stelle 1697 nieder, und ſtarb 1700: fein Sohn Fohanneg, 
geb. 1670, und ftarb 1744; defien einziger Sohn Hang], geb. 
1725 , war erft Lieutenant bey dem hollandifchen Schweizer, 
Garderegimente ꝛc. hernach auch Amtmann im Srau-Münfter 
1761 , des Raths Konftafelherr umd Obervogt zu Ehrlibach 
1769, Stadthauptmann 1770, Landvogt im Thurgau 17775 
Obervogt gen Maͤnnedorf 1781, — im Rheinthal 1785, 
farb den 9. Febr. 1790, Ron defien & hnen ward ı) Hang, 
66.1755, Rathsſubſtitut 1780, Unterfchreiber 1785, Stadt 
hreiber 1787; 2) Balthafar, geb. 1756, erſt in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Pfcher Lieutenant 1781, quittivte 
die Dienfte 1784, ward des großen Raths 1785 , Etethrichter 
1788 ; 3) Hartmann, geb. 1758, trat auch in holländifche Dien⸗ 
fe unter das Regiment Eſcher als Fehndrich 1776, ward Lnters 
lieutenant 1778 , Xieutenant 1785. Der Gerichtsherr Hs Ru⸗ 
dolpb war 1644, und fein Sohn Hs Balthafar 1665 gebohren, 
erfter flarb 1699. 

Aus dem Bernerifchen Gefchlechte, dag nun aber ausgeſtor⸗ 
den, war auch Joh. Ludwig Zoller bey der neuen Brüde von 
1740 bis 47. 

Aus einem andern Geſchlechte dieſes Namens, ſo ſich aber 
Reinard geſchrieben, lebte im vorigen Jahrhundert Joh. Kafe 
par, der den Zunamen Tobier von einem nahe bey Luzern de 
legenen Meyerhofe führte: er war ein guter Mahler, und hat 
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ſich durch hiſtoriſche Gemälde, auch wohl entworfenen Portraits 
hervorgethan; beſonders verfertigte er die Aleidungen, Tapeten, 
Hansgeräthe , und dergleichen Zierathen, meiſtens nach der Nas 
tur , aber doch mit großer Kunft. Itzt lebt noch. Joſeph, auch 
ein geichickter Mahler aus dem Kanton, der durch obrigkeitliche 
Unterftügung die kunſtmaͤßige Zeichnung der Miahlerey in Italien 
erlernet, und Probſtücke durch die ſchoͤne Gemählde von biblis 
ſchen Gefbichten in dem prächtigen Saͤulengange der Kirche zu 
Werdenftein feiner Erfahrenheit geliefert hat. 

Aus dem Solothurniſchen Geſchlechte it der Altrath Peter 
Joſeph 1736 geftorben: von feinen Söhnen ift Wolfgang Joͤſeph 
1768 geſtorben; und Mauritz Leodegar ward des großen Rache 
1774 , Kriegsrathsfchreiber 1783 , Stadtlieutenant 1784 ı ſtarb 
den 26. Merz 1785. — . 

Auch ein Gefchlecht in der Züricherifchen Stadt Winterthur, 
daraus war Salomon, geb. 1693 ‚, des großen Raths 1732 , des 
Kleinen Raths und Stadthauptmann 1743 , Gerichtsherr zu Pfuns 
gen 1744, Holzamtmann 1745, Sedelmeifter 1747, Statthal⸗ 
ter 1751, ftarb aber noch im gleichen Jahr , hinterlaffend a) Dans, 
geb. 1725 , des großen Raths 1755, Nechenherr 1772, des klei⸗ 
nen Raths 1776, Pfleger am Siechenhaus eod. a., Seckelmeiſter 
1785; b) Salomon, geb, 1728, ward Stadtrichter 1758, ſtarb 
- 1760 ‚ hat einen Sohn Heinrich, . Der Sedelmeifter Haus hat 
3 Söhne: 1) Salomon, geb. 1748, ward Rathsſubſtitut 1777, 
des großen Raths 1780; Fohannes, geb. 1749, ward Stadtridys 
ter 1784, Gerichtsfchreiber 1785; 3) Melchior. Auch ward 
Diethelm, geb. 1683 ı des großen Raths 1727, Pr&ceptor 1732, 
Spendmeifter 1752, farb 1763: Jakob, geb. 3705 ‚ des großen 
Raths 1745, Umgeldner 1757, Schirmvogt 1763 ‚ ſtarb 1784; 
feine Söhne find , a) Hs Heinrich , geb. 1739 , ward Stadtrichter 
1771; und b) Hs Jakob, geb. 1752. Anton, geb. 1724, deuts 

ſcher Preceptor 1766 , des großen Raths 1777, Spendmeifter 
1782 , farb 1789. Abraham, geb. 1738 ‚ desgroßen Raths 1783. 

Noch ein Anton, geb, 1723 , deutfcher Præceptor 1763. 
Auch ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel; aus 


weldem Hans 1508, Heinrich 1531, und DS Ehrhard 1534 des 
großen Raths worden. 
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S. 158. Relligen 

iſt nichts anders als das ſchon vorgekommene Ralligen. 
| * Kellftab. 

Ein Geflecht in der Stadt Zurich; aus welchem Hang 1582, 
und noch einer gleiches Namens, auch Niklaus und Ulrich, gebuͤr⸗ 
tig von Stanz, das Bürgerrecht erhalten. haben. 

S. 158. Remauffens. 
Das Dorf liegt. liegt in: der. Pfarre Attalens und hat einen eiges 


nen: Kaplan... | ü 
*Remetſchweil. 

Ein Doͤrſchen ir der Grafſchaft Baden , in der Pfarrey und Amt 
Rordorf.. Die niedere Gerichte daſelbſt gehören. an das Amt 
Oetenbach zu. Zurich. 
*Remi. 
MH ein Gefchlecht zu Lauſanne; aus welchem Samuel. 1777 des 
großen: Raths worden.. 1 

®.. 160,. Remond. 
Johannes, gebürtig von Luzern’, ein Doctor der Arzneykunſt im’ 
vorigen: Jahrhundert, war auch König Ludwig XIII. in Frank⸗ 
reich. Chymiſt, Auffeber über die Mineralgruben‘, auch Hofrath 
amd Leibmedikus des Bringen von Condé, und beftellter Arzt der 
föniglichen Reibwacht :. feine chymiſche und medezinifche Abhand⸗ 
lungen befinden fich in Mferpt. in einigen Bänden auf der koͤnig⸗ 
lichen Bibliochel zu Turin; weiters. aber von. feinen-Lebensume 
fanden: iſt nichts: befannt.. 

S. 161. NRemuͤs. 
Auf dem Schloſſe wohnet ein biſchoͤſlicher Kaſtellan: ſelbiges wur⸗ 
de 1565. don: den. Einwohnern: abgebrannt in Abweſenheit des 
Kaftellans Joh. von Zun;: ſie mußten aber ſolches durch Urtheil 
und Recht: des Bottshausbunds. wieder. aufbauen, und dem: 
Schaden: erfeßen.- 

E.. 162.. Renans. u 
Diefes. Bfarrdorf ziehet ſich ſehr in die: Länge‘, faſt bis zu dem 
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Dorfe Les Couvers. Die Häufer an beyden Orten find von har⸗ 
ten Steinen, in gutem Geſchmack aufgeführt; da fie zerftreut 
liegen, hat faft jedes feinen Kraut» und Baumgarten , Matten, 
ruchtfelder, Holzungen, Gebüfch. Die Brarre felber hat ans 
ehnliche Gemeindsguͤter, auf die alle Arten Vieh, ja fogar Ges 
flügel zue Sommerweide getrieben werden. Sie haben viel ger 
funde Brunnen und Quellwaffer, die fi) zuſammen in einen 
Bach vereinen , und der Sufe zufließen , die auch nicht weit das 
von entfpringt, und bier die erfte Kornmühle treibt. Die 
Kirche und das Pfarrhaus wurden 1681 erbauen. Und den 10. 
May wird jährlich hier ein Jahrmarkt gehalten, 


* Renaud. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; daraus ward Abras 
ham, geb. 1700 des Kleinen Raths 1749, Stadtfchreiber bis 
1760; Jonas Peter, geb.1738, des Raths der XL. 1772 , des 
Kleinen Raths 1777, Bürgermeifter 1786, Stadtmajor ı7 ; 
Samuel,geb. 1745. desRaths der XL. 1777,Rieuten.degMaire1789, 


* Renaulme. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, 
fo fi) hernach in Frankreich niedergelaffen ‚und annoch zu Blois 
aufhalten fol: daraus hat Matthieu, der 1530 gelebt, une de- 
feription du Mont-Pilate, & autres montagnes de Suiffe, des fim- 
ples, des coquillages, & autres curiofites naturelles qui s’y trou- 
vent in Mferpt. Hinterlaffen, deren Moreri in feinem Didionnaire 
Tom, IX. gedenket, 

* Rengloch N 


befindet fich unweit der kleinern Stadt Luzern, und wird alfo 

genennt ein tiefer und langer Durchſchnitt zwiſchen zwey gegen 
einander abfällig niedrigen Bergen, davon der eine der Sonnen⸗ 
berg genannt, und ſich von erfterwehntem Orte anderthalb 
Stunden weit indie Lange gegen Often bis an die Meine Stadt 
erſtrecket; der andere heißt der Blattenberg, und läuft weit 
wärts gegen die Hochwälde der Wialterfer: vermittelft diefeg 
durch Eifen und Feuer mit großen Unkoͤſten und vieler Arbeit 
vom Anfange des XII. Jahrhunderts an, big 1750 von Zeit zu 
Zeit nach befundenen Umftänden verfertigten,, und erſt — * 
etzten 


Ren 6. 
ie sehn Jahren diefes Zeitraums ertieften und erweiterten 
erls, ift der obere große Ariensbach von feinem natürlichen 
Laufe gegen die Stadt abgefchnitten, und nunmehr von Süden 
— — Norden in den eine halbe Stunde weiter untenher durch⸗ 
ießenden Emmenfluß geführt worden, Der Verſuch dieſes 
Durchſchnitts iſt ſchon zu Anfang des XIIL Sæculi bey der Stif⸗ 
tung des Barfüßerfloiters gemacht , und nach und nach bey et» 
wa fich ereignetem Schaden von Austretung des Bachs, als 
1597, 1750 und 66 erweitert worden; legteresmal wurden: 
über 60000 Quadrat Schuh nes efprengt, und die Oeffnung 
ir verdoppelt, und doch ift die Gefahr noch nicht allerdings ges 
en. | 


* Hengger 


it ein altes helvetiſches Geſchlecht, das fich an verfchiedenen Or⸗ 
ten in der Schweiz niedergelaffen hat. Es ftammt urfprünglich 
her aus dem Kanton Unterwalden, in der Uerthe Oberdorf, wo es 
noch exiſtirt, und von Zeit zu Zeit, bis auf unfere Zage, dem 
Landrath Mitglieder gegeben hat, unter denen geweſen Jakob 

tanz, geb. 1665, a 1719, Oberwaifenvogt 17205 

vieph, geb. 1724, Rathsherr 1766; und Pat. Caeleftinus, ein 

apuziner 1741 , derin verfchiedenen Klöftern Guardians⸗ und 
andere Stellen bekleidet hat, und 1783 geftorben. Es ift fehr 
wahrſcheinlich, daß diefer Geſchlechtsname von etlichen freyen 
Landhoͤfen entflanden ſey, die nicht weit von dem Hauptfleden 
Stanz liegen , und den Namen Rengg, Renggen tragen, 
daher die Befiger derfelben die Leute in der Rengg , oder Reng⸗ 
ger genennt worden find. 

Um die Zeit der Reformation haben fich zwey dieſes Ges 
Khlechts in der Gegend von Bremgarten in den Freyen⸗Aem⸗ 
tern gefet, und find mährend den ımruhigen Veränderungen 
nach der Kappeler Schlacht 1531 nah Brugg im Yargeu ges0s 
gen, wo Thomas Rengger 1554, und Hans, genannt von 
auffifen, des Thomas Bruders Sohn, ı559 zu Bürgern ans - 
— worden find. Dieſer Hans iſt der Stammvater als 
er, außert dem löhl. Kanton Unterwalden , verburgerten Reng⸗ 
x in der Schweiz. Sein Sohn Jakob, geb. in Bruag den 27. 

ft. 1560, hatte 6 Söhne, von dem älteften Hs Jalob, geb. 
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den 21, Nov. 1584, und dem jüngften Peter, geb. den 26, Nov. 
1606 , alle noch Lebenden herſtammen; des Hs Jakobs Nach 
kommen haben fich an verfchiedenen Orten niedergelaffen. Einer 
feiner Enteln , Abrabanr; geb. den 6. Auguft 1637 , ward gegen 
Erlag von 90 Kronen und einem filbernen Becher zum Burger 
in Biel angenommen 1669 , und hatte 7 Söhne; von dem Als 
teſten, Heinrich , geb den 24. Zul. 1668, find noch 2 Enkel in 


Biel übrig: Niklaus, geb. im Jul. 1744, des großen Raths 1778, — 


des kleinen Raths 1790, und Abraham, geb. im Auguſt 1763. Der 
2te Sohn Abraham, geb. den. 6. Dit. 1669 , 30g wieder nach 
Brugg 1702 , und hatte einen Sohn Abraham , geb. im Jul. 
1706, ftarb als Mitglied des kleines Raths zu Brugg im Oft. 
1764. Deſſen Söhne find, Abraham und Fohannes: Abras 
ham, geb. in Brugg den s. Merz 1732, wurde ins H. Predigtamt 
aufgenommen im Febr. 1757, Pfarrer zu Gebiſtorf in der Graf 
ſchaft Baden im April 1763 , Helfer an der 9. Geiſtskirche in 
Bern im April 1773, Diakon an der Hauptkirche in Bern im 
May 1775, Pfarrer an diefer Kirche im Oft. 1751. Yohans 
neg , geb. den 2. April 1736 ‚ lebt auf St. Croix, einer danifchen 
Inſel in Weftindien, auf feiner Blantation, genannt Boͤtzberg, 
und ift feit 1771 des großen Raths zu Biel, Non dem sten 
Sohne Joh. Jakob, geb, den 1. Febr. 1673, kommen Jakob 
Ehriftoph und Abraham; Jakob Chriſtoph, geb. in Biel den 28. 
Aug. 1701, fette fi) in Pruntrut, ward Treforier des Fuͤrſt⸗ 
Biſchofs dafeldft, und ftarb den 28. May 1785: deffen Sohn 
Joſeph Anton ift geb. in Altkirch den 13. Jun. 1734, lebt zu 

runtrut als wirklicher Hofrath und geheimer Secretaire des 

uͤrſt⸗Biſchofs, auch Syndik der III Ständen des Fuͤrſtenthums; 
er iſt unter dem 27. Jul. 1783 vom Kaifer Joſeph II. mit dem 

Duft, Rengger von der Leime, in den Reichs Adelftand ers 
- hoben worden. eat eb. in Biel den 24. Yan, 1705, war 
Kanzlenregiftrator des Fürft Bifchofs zu Pruntrut, zog wieder 
nach Biel, und ftarb daſelbſt als Mitglied des kleinen Raths 
1765. Von den folgenden Söhnen ,- Peter , Samuel und Jo⸗ 
hannes, find keine männliche Reiheserben vorhanden. Won dem 
jüngften Sohne, Rudolph, geb. in Biel den 6, Aug. 1692 , und 
— zu Pieterlen den 20. Sept. 1786, lebt noch fein Sohn 

ubolph, geb, in Bern den 11. Augufl 17265 er ward ins H. 


— 


Ren 67 
Bredigtamt befördert im Des. 1750, und Pfarrer nach Pieter⸗ 
len im Erguel, Bifchofbaslifcher Landen, 1761. Merhwürdi 
‚find folgende zwey Anekdoten: Erftlich, daß der Vater Rudolp 
Rengger vor feinem Tode im September 17381 mit Wahrheit 
fügen konnte: „ Mein ältefter Bruder Heinrich , mit dem ich 
» big 1747 gelebt habe, ift vor 113 vollen Jahren zur Welt 
» gebohren worden»; und zweytens, daß im Jahrzehend von 
1780 von diefem Gefchlechte 5 Perſonen geftorben find , derem 
Lebensjahre zufammen gerechnet , 419 ausmachen. 


* Renken. 


Ein Berg in dem Bann des Dorfs SEptingen, in dem Gebiethe 
der Stadt Bafel; auf demfelden fieht man noch Gemäuer , Les 
berbfeibfel und Graben von einem ehmaligen Bergfebloffe und fe 
fen Burg, fo ehedeflen Hafelburg, nunmehr aber das Renten, 
fchloß genennt wird, und vermuthlich vormals ein Bergſchloß 
der Edeln von Eptingen gemwefen. 


* Renklin. 


Ein abdegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Eucharius 1591 des großen Raths worden. 


S. 164. Rennendorf, oder Courrendelin, 


ift kein evangelifches , fondern ein katholiſches Pfarrdorf; in der 
fogenannten katholifchen Probftey am Ende des Münftertbals , 
hat eine gute berühmte Eifenfhmelze, worzu fie Holz und Kohs 
len in den nahe pi enen Wäldern genug haben. Auf dem Fels 
de bey dem Do ik der heil. Germanus, erfter Abt des Klofterg 
Muͤnſter, gemartert worden, An eben dem Platz fund ehemals 
die Bfarrkirche des Dorfs , welche aber 1756 abgebrochen , und 
in dem Dorfe Teldft eine neue aufgeführt worden, 


&. 164. Renner, 


Aus diefem Gefchlechte ward der Kieutenant Rochus Anton Wis 
demajor , und ift ist Hauptmannkommendant der Kompagnie 
Brand mit Oberftlieutenantsrang. Auch find noch dermalen 
in £öniglich » fisilianifchen Dienften, bey dem Regimente 
von Jauch , Felle Anton, fo 1747 als Fehndrich in Dienfte ges 
treten, 1767 Dauptmann , und 1785 Major Rn Oberſtlieute⸗ + 
i 2 
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nantsrang worden; und Florian, Hauptmann. Auch find ver 
ſchiedene daraus geiftlichen Stande. | 

&. 164. Rennhaß. 
Auch ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen; aus 
ſolchem Pat. Auguſtinus, gebuͤrtig von Goldach, eines vermoͤgli⸗ 
chen Bauern Sohn dafeldft , den der Pfarrer feines Orts erſt in 
der lateinifchen Sprache unterrichtete, hernach feine Studia in 
dem Klofter zu St. Gallen weiters fortfeiste, in denfelben Or⸗ 
den 1611 dafelbft getreten ift; weil aber damals die Belt in dies 
fer Gegend ſtark graffirte, wurde er erſt nach Dillingen, dann 
nach Ingolftadt geſchickt, feine Studien weiters fort zu fegen; 
am — Orte erhielte er das philoſophiſche Baccalaureat; und 
nach feiner Zuruͤckkunft ward ex erſtlich Pfarrer, dann Officia- 
lis , hernach Beichtiger im Klofter Wonnenftein, wo er aud) den 
6, Gent. 1629 an der Peſt geftorben. 

Auch lebte im XVL Seculo Heinrich, ein Konventual zu 


$Einfiedeln, 

— * Reſchun. 

Ein Hof in der Pfarre Mels, und der Grafſchaft Sargans. 
* Refcia 


ift ein Dorfin der Ennertbürgifchen Wogtey Lauis, in der Pieve 
Capriafca, fo nebft einigen andern Gemeinden befondere vor⸗ 
zügliche Rechte und Frenbeiten hat. 
S. 167. NRefpinger. 

Aus diefem Gefchlechte ift Beter, der das Gefchlecht nach Bafel 
gebracht, 1523, und deſſen Sohn Peter 1534 des großen Raths 
worden, on defien Söhnen ward Peter 1544 des nroßen 
Raths, und Jakob 1557 Stadtfchreiber im ınindern Baſel. 
Des Stadtfihreibers Sohn Leonhard ward 1583 Schafner des 
Klofters St. Leonhard , und 1618 des großen Raths, und starb 
den 22. Febr, 1628, 

Bon Leonhards Sohnsſohn kam her Leonhard, der 1658 
gemeiner Helfer ‚und 1661 Bfarrer zu Winterfingen worden , 
und den 13. Nov. 1691 mit Tode abgeaangen. Yon deffen Söhr 
nen a) Niklaus 1694 Pfarrer zu &t. Jakob, 1700 Reutpriefter 
zu Lieftall, und 1706 Pfarrer zu Leufelfingen worden, und 


den 31, Dt. 1708 geftorben. b) Leonhard 1722 des großen 
Raths, und 1739 Spitalmeifter worden; deflen Sohn Joh. 
Heinrich, M.D., als Prepofitus Collegii Erafmiani den 25.May 
3782 geftorben,, und hinterlaſſen Joh. Heinrich, der 1771 den 
medizinifchen Doktorgrad angenommen, und den ı5. Sept. 
1777 mit Zode abgegangen, und in Drud ausgehen laſſen: 

Thefes oratorix, Baf. 1766. 4. 

Differtatio de prxcipuis mutationibus, quæ in infante recens 
nato contingunt, Baf. 1768. 4. 

Difertatio fiftens medicum, græcæ lingux ftudiofum, Baf. 1769. 4. 

De origine, incrementis & progreflu Logicæ, Baf. 1771. 4. 

Und Fohannes, der 1779 Begenfchreiber im Kaufhaus wor⸗ 
den, c) Hs Burkard', defien Sohn Leonhard, geb. 1713, Mteis- 
ſter 1748 oder des fleinen Raths, 1750 Gefandter übers Gr 
bürge, und 1765 Dreyzehnerherr worden, und den 26. ‘um, 
1784 geftorben. d) Wernhard, der 1724, und defien Sohn 
gleiches Namens 1748 in den großen Rath — 

Von Hs Ulrich, vermuthlich auch des Schafners Leonhards 
Sohn, kam her, der den 3. Jun. 1708 verſtorbene Meiſter Les 
onhard; deffen Sohnsfohn Ludwig 1754 des großen Raths, 
und von defien Soͤhnen Daniel 1761 Kaufhausfchreiber , und 
Benedikt 1779 auch des großen Raths worden. — 


&. 170. Rettich. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens, zu Ober⸗Marchtall in 
Schwaben / iſt Maria Anna Francifca, geb. 1731, ſeit 1772 Aeb⸗ 
tißin zu Ralcherein, - 5 

S. 170. Reuchenette | 
Der Ort liegt in der Pfarre und Meyerey Pery , oder Buͤderich. 
68 befindet fich Hier auch ein Geſundbad, fo vor einigen Jah⸗ 
ten ſtark befucht, und in Nerven Mutter, und Milzbeſchwerden 
fehr angerühmt worden, wird aber einige Zeit her nicht viel 
mehr gebraucht, vermuthlich weil die Suze das Quellwaſſer 
verderbt hatte. Auch ift Hier eine Hammerfchmiede , worinnen 
allerhand eifernes Werkzeug verfertiget wird. Ehemals war 
auch ein — und andere Gebaͤude vorhanden, die aber 
eingegangen. Dieſe Schmiede das Wirthshaus und übrige Ges 
baͤnde und Guͤter, gehörten einem aus dem Geſchlechte von Che- 
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milleret, von Biel, als ein biſchoͤſlich⸗ Baſeliſches Mannslehn, 

nach deſſen vor einigen Fahren erfolgtem Tode es von dem Stifte 

als ein Mannslehn dem Hrn. Meyer Beguelin überlaffen wor⸗ 

den, der das Bad mit ** .- hat verfehen laſſen. 
* Reverdil. 


Ein Gefchlecht zu Nyon, in der Bernerifhen Landfchaft Waat, 

aus diefem ift einer Profefor Geometrix zu Roppenhagen in 

Dännemarfk. 

Auch hat einer ang diefem Gefchlechte den Sammlungen 
der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern 1772 einruͤcken laſſen: 

Unmerfungen über einige Sutterfrauter., Ä 

Elias Salomon Franz ift Lieutenant-Baillival zu Nyon feit1788, 
Sum . Revilliod. 


Der angemerfte Joh. gran ftarb 1770. Abraham war auch 
von 1759 bis 69 des LX. Raths. Auch ward Leonhard des 
großen Raths 1759, Auditeur 1763, des Kleinen Raths 1769, 
welche Stelle er aber'1775 wieder — und 1788 geſtorben. 
Weiters gelangten in ben großen Kath Joh. Wilhelm 1785, 
und Joh. Franz 1788. Auch ift Wilhelm Ober» und Karl Un⸗ 
terkieutenant bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux; und 
Joh. Franz Hauptmann bey der neuen&tadtgarnifonı 783 big 88, 
* Reuſch. 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Außern-Roodens ; dar, 
aus ward Gabriel aus dem Spycher, geb. 1719, Landfchreiber 
von 1763 big 73 , auch des Raths diefer Mood 1774. 


&. 172. Reufe, 


Diefer Fluß quillt auf einmal aus der Erde ſchon als ein ziem⸗ 
licher Bach hervor , und treibt in einer geringen Entfernung von 
feinem Urſprunge fehon die Räderwerke vieler Bapiermühlen, 
Schmieden, Eiſenhaͤmmer, Delmühlen, Stampfen. Die Duelle 
liegt tief in den Schroffen eines Felſens, fo daß man daben im⸗ 
mer im Schatten ift. Auch genießen die nahe daben ftehenden 
Haufe ſelbſt im Sommer nicht völlige 3 Stunden die Sonne, 
an glaubt nicht ohne Grund, die Quelle entftehe von den 
ufammenfließgenden Waſſern, fo von den untertrrdifchen Kands 
en des Sees von Erälieres verfchlungen worden; eine andere 
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rudelnde Quelle des Fluſſes, die Bena genannt, fo aus einem 
elfen heraus firömt, und ſich über die Schußbretter hinab» 
uͤrzt, treibt eine Gerberlohmühle. Auf der Höhe des Felſeus 

fieht eine Hochwacht, : 

S. 17 = . R eu ß. 

Die Reuß hat eigentlich drey Hauptquellen; die erſte iſt der Lago 
di Luzendro, eine halbe Stunde von dem Kapuzinerkloſter; der 
Dad, der davon auslauft, und mit dem fich andere vereinigen , 
fößt zu dem andern Arm bey der Teufelsbrücke, Die zweyte 
und veichfte Quelle befindet fich an der nordsöftlichen Gränze der 
Furca , da — von den daſelbſt befindenden Gletſchern 
entftandene Bäche oberhalb dem Dorfe Hofpital zufammen ftos 
fen, und mit der erften Quelle bey der Teufelsbruͤcke fich vereis 
nigen. Die dritte Quelle ift in dem Ober⸗Alpſee, nord-oft 

rts des Urſerenthals, mit Gletſchern umgeben; der Bach der 
daraus fließt, vermifcht ſich mit vielen andern Hleinern , sd 
vereinigek fich nahe bey dem Flecken Urſeren mit der erften Quelle. 
Landkarten von dem Laufe der Reuß finden fich in Scheuchz. 
Itinerib. Alpinis, und der Naturhiſtorie; im Etat und Delices 
de la Suifle find auch von Covens und Mortier meiſtens aus der 
erften nachgeftochen worden. 

&. 173. zu Reuͤß 
if ein kleines Dörfchen in der Bfarre Bebiftorf, aber nicht auf 
dem Berge, fondern an der Reuß felbft gelegen ‚ welche auch die 
dafige Muͤhle treibt, die davon den Namen Reußmuͤhle führt, 

&. 174. Reuͤß-Bruͤcke bey Cham. 

e wurde 1641 unter dem Baumeifter Speck erbauet ; vor» 
* nur ein Fahr, wie bey Millau, darüber. Allidhrlich 
am 1. May wird auch ein Markt darauf gehalten, 

&. 174. A eher — 
Die Kaplaney wird von einem Weltpriefter aus Luzern verſehen. 
Am 30. Zul. 1777 ift des Sigeriften Haus nächft der Kapelle ad» 
gebrannt ‚ fo daß diefe kaum gerettet werden konnte. 

S. 174. Reuͤſeg * 
Aus dieſem Geſchlechte hat der Frepherr Hermann , oder Ham⸗ 
mann, in Mferpt. hinterlaflen; 
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Wahrhafte Beſchreibung der wunderwuͤrdigen Siftorie, fo 
fich mit Entraubimg des heil. Sakraments zu E tisweil zuge⸗ 
tragen den 23. May 1447 ı in lateinifcher Sprache, Sol, 

* Reuͤſt, Röuft. 

Ein Sefchlecht im Kanton Glarus, katholifher Religion ; aus 
welchem Pat. Fridolinus, geb. 1699, Konventual zu $Einfiedeln 
1719 worden , auch Statthalter zu Pfäffifen gewefen, und 1756 
Be Joſeph Fridolin, geb. 1736 , war Pfarrer im Linn⸗ 
bal, fo er aber wieder — 1778. —— geb. 
1728, ward Kaplan zu Utznach 1754; Fridolin Anton, geb. 
1724, auch Kaplan und Fruͤhmeſſer zu Utznach von 1758 bis 68. 


* Reutegger. 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Außern⸗Koodens; aus 
welchem in der Gemeinde Urnäfchen David, geb. 1698 , des 
großen Raths 1756, und des kleinen Raths von 1769 bis 72 ges 
weten. Auch ward Koh. Jakob, geb. 1722, des großen Raths 
1772 bis 79; und Hs Konrad war des großen Raths von 1779 
bis 87; fo auch Ulrich, geb. 1756, erwahlt 1789. 

* Reuttener. 


Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz; aus welchem Franz An 
ton Hauptmann im Regiment Steinen iſt. 

&. 177. Rey. | 
Das Srenburglfie Geſchlecht ift noch nicht ausgeftorben , ſon⸗ 
dern bluͤhet auch noch auf der Landſchaft. 

Auch blühet eines diefes Namens im Wallis, aus welchem 
J——— Syders 1767 Kaßellan zu Lens geweſen. Auch war 
einer Lieutenant in franzoͤſiſchen Dieniten bey dem Regimente 
von Courten. | 

Ein anders blähet zu Benf; und eines in der Luzerniſchen 
Stadt Surfee, aus welchem Bitus, geb. 1713, des Kleinen 
Raths 1759 dafelbft worden , und 1778 geftorben, 

* Reybaz, Salvmon, 


ward gebohren zu Vivis 1739 » und wurde in das Minifterium zu 
Genf aufgenommen 1765 , wo er auch das Bürgerrecht hernach 
erhalten; er hat herausgegeben; n 

ettre 


| Key | 73 
Lettre fur la déclamation théatrale, in Freron Annde lietéraire 
1777: 
&. 177. Ä Reyden. 


gr biefe Pfarre gehören auch die Dörfer Cangnau, Maͤhlſeken, 
= = und Hinter Woos, Wicken, Adelboden, und der Hof 


Sir. .» Reydt. | 


Der Doct. Ulrich hat die Stelle eines Stadtvogts 1765 aufgege⸗ 
ben, und ift 1768 geftorben. Der Oberft David war 1670 ges 
bohren, trat 1693 in fpanifche Dienfte unter das Regiment Las 
pol, welche er famt dem Regimente, fo 1695 in holländifche getres 
ten, verlaffen, dabey er Kapitainlieutenant der Oberfilompagnie 


worden; er wurde Hauptmann den 27. Auguft 1706, und hat - 


allen Feldzügen im Sukzeſſionskriege mit Ruhm beyaewohnt ıc. 
Der Oberft Johannes, geb. 1700 , trat erfi 1716 in holländis 
fhe Dienfte als Fehndrich bey dem Kegimente Schmid, und bes 
fm 1732 eine Kompagnie; demungeachtet trat er 1733 in fars 
dinifhe Dienſte, und kam als Oberftlieutenant unter das Regi⸗ 
ment Donnaz, machte auch die Feldzuͤge 1734 und 35 in der 
Lombardie mit, und befam den 5. De. 1735 Oberſtkarakter. 
Nachdem das Negiment Donnaz im Frühjahr 1737 veradfcheis 
det worden, behielt ihn der König doch in Dienften mit einer 
Benkom von 3500 Livres. 1742 errichtete er ein neues Grau⸗ 
buͤndtner Regiment, mit welchem er den Feldzuͤgen 1743 , 44 
und 45 beywohnte, auch zu zweymalen gefährliche Bleffuren ers 
halten, an deren Folgen er in der Citadelle zu Alexandria, als folche 
eben bloquirt worden, am 22.Febr. 1746 geftorben. - Der Oberſt⸗ 
lieutenant David ift 1768 geftorben. Der Dod. Beter war auch 
Zunftmeifter von 1767 bis 69 , und Bernhard von 1772 bie 78, 
A. ward Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Negimente 
Schmid 1768, Oberlientenant 1781, Kapitainlieutenant den 
27. Sept, 1784. 5 


S. 180, Reyet. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1762 Joh. Konrad Baͤſchlin. 
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S. 180% Reyff. 
Der Rathsherr Franz Philipp Joſeph war erſt Offizier in koͤ⸗ 
nigiich⸗ framodſiſchen Dienften , hat verſchiedenen Feldzugen bey⸗ 
gewohnt, und Bleſfuren davon getragen, ward auch Seckel⸗ 
meifter 1760, Gefandter auf die Gemeineidsgenoͤßiſche Tagſatzung 
zu Stauenfeld 1750, 51,52, 537 54 1 60, 61 , 62, 63,64 und 66, 
Statthalter und Landoberfter 1776, auch Eidsgendßifcher Felde. 
zeugmeifter ; er ftarb ohne Kinder im Sept. 1783 im 79ten Jahr 
feineg Aiters. Von feinen Brüdern war Joh. Peter , Herrvon 
Cugy, Dberftlieutenant des LX. Raths, farb den 25. May 
1787 im z6ten Jahr feines Alters; und Karl Heinrich Joſeph 
war auch Hauptmann und Major in franzoͤſiſchen Dienften, 
Ritter St. Ludwig Ordens , des großen Raths 1759, desLX. 
Raths und Landvogt zu Staͤfis, auch 1782 Bruderfchaftmeis 
fer. Weiters waren , oder find noch aus dieſem Gefchlechte: 
Riklaus, des LX. Raths, und Waagherr; Albert Niklaus Ges 
org Kanaz, Hauptmann, des großen Raths 175 5, Kandvogt zu 
Jaun 1762, des LX. Raths 1768 , Landvogt gen St. Albin 17705 
Georg Niklaus, desgroßen Kathe , Oberftlieutenant, Bruders 
fchaftmeifter Er Joſeph Franz Zaverr des großen Raths 
1757 bis 76; Koh. Beter Anton Ignaz / des großen Naths 1767, 
Landvogt gen Font und Vuyflens 1778, des LX. Raths 1782, 
Berner 1788, Landvogt gen Plaffeyen 1789. Auch war einer 
Hauptmann und Oberftlientenant bey dem Lönigl. franzoͤſiſchen 
Schweizer-Barderegimente, hernach Oberſt und Ritter St. 
Ludwig Ordens; auch einer, fo in gleichen Dienften Haupts 
mann bey dem Negimente Wittmer geweſen, und in der Schiacht 
bey Roßbach den 5. Nov. 1757 von den Preußen gefangen wor⸗ 
den, Noch ift einer erfter Lieutenant mit Kapitainsrang bey 
dem franzöfifchen Schweizer Barderegimente, 
Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens, von Gryers, 
febte im vorigen Sæculo Pat. Petrus, Fefuiter Ordens, fo ein bes 
ruͤhmter Prediger geweſen, und 1656 zu Freyburg geftorben. 


S. ıgr. | Keys 


war auch ein Geſchlecht zu Bremgarten; aus mel 
2425 Schult heiß daſelbſt — ——— 
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* Reymann. 


Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz , zu SEinfiedeln; aus welchen 
Pat. Meinradus, geb. 1708, Konventual zu St. Gallen 1733 
worden; er war auch Beichtvater der Kloſterfrauen, it Vice- 
Statthalter zu Wyl. — 

* Reynier. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; ans welchem Daniel, 
geb. 1725 ‚ des Raths der XL. dafelbft von 1763 bis 86 geweſen. 

Aus einem andern Befchlechte zu Laufanne hat einer, fo 
” Apotheker und Ehymift zu Genf fich aufgehalten, herausges 
geben:. 

Defcription fidele de la Fontaine minerale de la Poudrerie, au- 
pres du Fauxbourg de la Barre de Laufanne, 3. Lauf. 1720. 

Ein anderer D. Reynier zu Laufanne arbeitet an einer Tas 
belle von den Mineralwaffern des Pays-de-Vaud, und einer Ana- 
Iyfe — Eaux de Lauſanne; hat auch nebſt Hrn, Struve heraus⸗ 

egeben: 
—— pour fervir à V’hiftoire phyſique & naturelle de la 
Suiffe, avec fig. Luufanne, 1788. 


©. 182. Reynold. Reinold. 


Der Oberſt Anton hat auch den Feldzuͤgen 1655 und 56 in Flan⸗ 
dern, fo auch den Belagerungen von Landrecies und Conde bey⸗ 
Hera er war auch des großen Raths zu Freyburg, und 
ustheiler der frangöfifchen Gelder daſelbſt; er hat 8 Kinder 
hinterlaffen , von denen der angezeigte Sohn Franz fchon 1653 
in koͤnigliche Dienfte getreten , auch 8 Hauptfchlachten und 40 
Belagerungen beygewohnt, befonders-that er ſich hervor in der 
Schlacht bey Steinkerken, fo auch an der Zone des Barderes 
giments 1703 in der Aktion bey Eckeren. Defjen älterer Sohn 
Brigadier Anton Walter ward 1682 Fehndrich bey dem Garde 
tegimente , 1682 ter Lieutenant, 1634 erfter Lieutenant , hat 
auch die Feldzüge 1690, 92, 1702,03 , 04, 06 , 07, 08, 10 und 
12 mitgemacht zc. Der andere Sohn, Brigadier Joſeph Gabriel, 
geb. 1672, ward bey dem Barderegimente erftlich 1688 Fehnd⸗ 
rich, 1689 2ter Lieutenant, 1692 fam er als Kapitainlieutenant 
der Oberſtkompagnie unter Reinold, 1701 wieder unter die 
Schweizergarde, 82 
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S. 185. Der Generallieutenant Franz, geb. 1642, Hat 
auch 1690 der Schlacht bey Fleurus, 1691 der Belagerung von 
Mons, und 1692 der von Namur beygewohnt. Als er 1702 dag 
Garderegiment erhalten, legte er das feinige nieder, ward auch 
1704 Komthur St. Ludwig Ordens; als Mitglied des Krieges 
raths hatte er das Departement der Schweizerifhen Truppen 
zu beforgen: der Regent übertrug ihm auch 1719 die Funktio⸗ 
nen als Colonel» General der Schweizer und Braubundtner 
mwährend der Ungnade des Herzogs von Maine, fo er auch bis 
zum s. Sul. 1721 mit Ruhm bekleidet, 

Der Brigadier Franz Ignaz war 1687 gebohren , und flarh 
1751; fein dltefter Sohn Gabriel Joſeph ward Fehndrich den 
20, May 1741, Unterlieutenant den 22. Yun. gleihen Fahre, 
ater Lieutenant den 25. Dez. 1744, ward Brigadier den ro. 
Febr. 1759, Marechal-de-Camp den 25. Jul. 1762, und farb 
1769. Der Brigadier Fofeph. ward geb. den 24. Fan. 1696, 
Fehndrich 1719, Unterlieutenant 1720 ⁊c. ergab die Dienite 1757 
auf, und farb im a Re Der Chorherr Heinrich Franz, 
geb. 1712, befam das Kanonifat 1739, ward auch Cuftos 1760; 
und farb 1779. Die Nebtiffin Magdalena ward 1702 erwählt, 
und farb ızız. Auch war Walter ein Jeſuit, der die" Profefs 
or» und andere vornehme Stellen in verfchiedenen Collegiis bes 
leidet, nach Aufhebung des Drdens aber fich zu Ecuvillens aufs 
gehalten, itst aber Kaplan zu Pofat, der Pfarre Farvagnie ift. 
Der Schultheiß Anton zu Stäfis ward 1751 auch Raths⸗ 
herr , farb 1775. Rathsherr Franz Beter farb 1760, Der Ven⸗ 
ner Franz Joſeph ward auch des LX. Raths, und Heimlicher 
1762 , ftarb 1764. Niklaus Franz Xaver von Creflier des gros 
en Raths, Ritter St. Michael Ordens, Oberfter, ftarb 1776. 
oh. Peter von Creffier , auch Ritter St: Michael Ordens, und 
des arote Raths / ſtarb 1766, Franz Joſeph von Creflier, , deg 
roßen Raths , Ritter St. Ludwig Ordens, Hauptmann unter 
em Regimente von Sonnenberg in franzöfifhen Dienften mit 
Oberſtlommiſſion, Landvogt gen Montenach 1767, ſtarb 1789. 
Joh. Heinrich des großen Raths 1753, Hauptmann bey dem 
franzöfifhen Barderegimente mit Oberftlarakter ı7 _ big 
Nitter St. Ludwig Ordens, des LX. Raths 1771, Heimlicher 
1783 , Landvogt zu St. Aubin 1785, Simon Joſeph, Hauptmann 
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in Srankreich bey dem Regimente Sonnenberg big ı77 , auch . 
des großen Raths, und des LX. Raths 1766, Salzherr 1769. , 
gear) — Hauptmann, ei — Raths 1755, Ritter 
St. Ludwig Ordens, des LX. Raͤths 1762, Oberfter, Landvogt 
en Dlens 1772, gen Romont 1779 , des täglichen Raths 1779. 
arl Niklaus Fofeph des großen Raths 1757, Landvogt gen St. 
Albin 1775. Joſeph Niklaus Michael des großen Raths 1757 , 
Dragonerhauptmann, Landvogt gen Rue1768, Franz Roman 
des großen Raths 1757, Kapitainlieutenant, des LX. Raths 
1767. Joh. Baptift Niklaus des großen Raths 1759, Umgeld⸗ 
ner 1768, St. Michael Ordensritter, Landvogt gen Grandfon 
1780 , Direktor des großen Allmofens 1789. Joh. Niklaus Cons 
ſtantin des großen Raths 17 - Oberftlieutenant, Kornhauss 
meifter 1774. Franz Ignaz von Creflier des großen Raths 1759, 
Landvogt gen Jaun 1767, des LX. Raths 1774, Landvogt gen 
Corbers 1776 , Benner 1784. Ri: Franz Niklaus des großen 
Raths 1781. Emanuel desgroßen Raths 1787. Auch find noch 
in franzöfifhen Dienften, einer alg Sous-Aidemajor mit Haupts 
mannsrang unter dem Garderegimente bis 178; Baptiſt und 
Franz Unterliegtenants bey dem Regimente von Diesbach ; auch 
einer Unterlieutenant bey dein Regimente von Caftellaz. 
* Rezi, Martin, 
ebürtig von Lugano , ein vortreflicher Bildhauer , der in dies 
Fahrhundert gelebt, ſich meiftens zu Genus aufgehalten, 
und daſelbſt viele Statuen in Kirchen und Pallaͤſten verfertiget, 
davon in Fuͤßlis Abhandlungen Tom. IV. einige Stüde —* 
führt ſind; er ſtarb im männlichen Alter, ſehr von re 
bedauret. Er hatte einen Sohn Simon, der ihm vielleicht glei 
efommen wäre , wenn ihn nicht dev Zod in der Bluͤte feiner 
ahren überfallen hätte. | 


©. 204. Rheinau, Stadt. I 
Die Erbauung der Stadt Rheinau verliert ſich in das graue 
Alterthum; glaublich ift fie ſchon zu der Römer Zeiten geſtan⸗ 
den, und vermuthlich als ein Graͤnzort gegen die Allemannier 
angelegt worden. Nach andern foll fie von diefen angelegt, fie 
aber yon den Römern daraus vertrieben, und von dieſen noch 
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mehr befeſtiget worden ſeyn. Won dieſen Feſtungswerken traf 
man noch zu Zeiten Spuren an, ſo wie etwa auch roͤmiſche Muͤn⸗ 
zen, Spitzen von Pfeilern, und ſelbſt ganze Gruben voll Mens 
fhengerippe angetroffen worden find ; wiewohl aus diefem mehr 
erhellet, daß allda um das Fahr 357 von dem Kaifer Juliano 
die Allemannier gefhlagen worden, wie noch andere Merk 
male, und Ammianus, Marcellinus bezeugen Lib. XVL cap. xr: 
Gewiß iſt, und aus den Urkunden der Stadt erhellet, dag 1126 
Graf Rudolph von Lenzburg, als angemaßter Kaſtenvogt, die 
alte Stadt wieder erneuert, ein feſtes Schloß bey dem Eingange 
wieder erbauet, und die ganze halbe Inſel mit einer Mauer, 
von -einem Fluffe des Rheins bis zu dem andern befchloffen. 
Kaifer Friedrich IL. beftätigte 1241 durch eine goldene Bulle die 
Stadtrechte, untergab fie aber dem Abte und dem Stift. 

Der Abt und dag Klofter befiget über die Stadt, nebft der 
niedern Gerichtsbarkeit, auch noch die Eriminalftrafen, wenn 
felbige das Reben nicht berühren; den VII alten Orten aber 
ftehet uͤber Rheinau die Hohe Landsobrigkeit der Schutz und die 
—— uͤber das Kloſter zu; daher die Buͤrger daſelbſt nebſt 
der Huldigung, fo fie dem Abt abſtatten, auch dem Landvogt im 
Thurgau zu Handen der Ständen die Huldigung ablegen müfs 
fen, auch den Paß daſelbſt über den Rhein verwahren, umd im _ 

all eines Kriegs mit den SEidsgenoffen unter ihren eigenen 

ahnen ausziehen. Anſtatt des Drittentheils aller Strafen, 
wird den Landvogt alle 2 Jahr ein gewiſſes an Wein und 
rg abgegeben. Er beziehet auch die Konfistation der zum 

od Verurtheilten, muß aber davon die Unkoſten des Malefizs 
gerichts aushalten , welches nur alsdann gehalten wird, wenn 
ein Uebelthaͤter des Todes fhuldig erkennt wird; in dieſem Fall 
wird ein folches dem Landvogt angezeigt, der dann den Lands 
ammann dahin ordnet, welcher als Neichspogt dem Blutges 
- richt , fo aus 24 dafigen Richtern befteht , vorfiget,, und das Lirs 
theil dafelbft, wo ein eigen red Stock ımd Balgen 
fteht , vollsogen, weiters hat der Landvogt da nichts vorzunchs 
men; da Rheinau durch die Grafſchaft Kyburg von diefer Lands 
gearichart gan abgeſondert ift. Es ftehet auch auf der Rheins 

ruͤcke ein Kaufhaus, wo alle Mittwoch ein Kornmarkt, auch im 
Frühling und Herbit ein Jahrmarkt gehalten wird. 
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.E. 205. Rheinau, Klofter, 

Da der gelehrte Pat. Mauritius Hohenbaum von der Meer, Ka⸗ 

pitufar dafelbft , von des Klofters Stiftung und Aebten einen 

etwas von diefer ganz unterfchiedene Befchreibung in feiner 1778 

gedruckten kurzen Geſchichte diefes Klofters giebt, fo achte nicht 

unnoͤthig, einen ug Davon hier mitzutheilen. 

Wolf, oder Wolfbart, aus dem Gefchlechte der Welfen, 
foll den erften Grund zu dem Gottshaus gelegt haben, worzu 
nuch andere feiner Rettern etwas beygetragen; er hatte die Ehre, 
daß einige Fahre hernach feine Tochter Judith Kaifer Ludwig 
den Srommen gehenrathet, welche Ehre aber dem MWelfifchen 
Haufeubel zugefchlagen. Er begabte das geftiftete Gottshaus 
nicht nur mit zeitlichen Gütern in dem benachbarten Thurgau 
und Rleagau, auch 4 Herrfchaften im Welfchland, und foll die 
Beſtaͤtigung des Kloſters Ao. 780 von Carol. Magno erhalten 
haben. Sein Ableiben it auf den 13. Nov. angefet, wird aber 
nicht angezeigt, im welchem Jahr es erfolget, 

Wolfin, etwa auch Ettich oder Welf genannt, folgte dent 
Bater in den Erbgütern in Allemannien, Bayern und Welſch⸗ 
land nach, und wird vor den zweyten Stifter des Klofters ans 

eſehen; weit er indem Streit der Söhnen Kaifer Ludwigs mit 
ihrer Stiefmutter Judith „ diefer, als feiner Schwefter Barthey 
nahm , fo wurden feine Güter fehr mitgenommen, und das neus 
gebaute Gotteshaus faft aar zu Grunde gerichtet; od er gleich 
Ao. 834 wieder in feine Güter eingefegt_ worden , entzog er fich 
doch den Gefchäften, und hinterließ die Neflitution des Klofterg 
feinem Sohne. Ä 
wolf, der tus der dritte Stifter gewefen. Es fand 
fh bald ein Gutthäter Namens Rinloz, derums Fahr 844 feine 
Büter zus Lauchringen gegen andere zu Tezelin im Alpegaır 
demfelben vertaufchte. Der hl. Fintanus , der um diefe Zeit nach 
Rheingau zu gefommen, vermochte den Dolfim Ernft an den Klos 
ſerbau gedenken, damit dann Ao. 850 der Anfang gemacht wors 
den. Er feßte auch zum 

J. Abt ein, den Sotebertum, von dem vermuthet wird, er 
ſey aus den Klofter St. Ballen Aa. 852 dahin poſtulirt worden, 

I. Antwartus, ſoll 856 ſchon Abk geweſen ſeyn. Unter feie 
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ner Verwaltung wurden bie Guͤlten zu Alpfen und Waldkirch 
an das Klofter vergabet; bald hernach ſcheint Antwartus geſtor⸗ 
ben zu feun, oder vefignirt m haben. An deffen Stelle 

III. Wolfenus, der dritte Stifter des Klofters, nachdem 
er das Ordenskleid angelegt , zum zten Abt vom König Ludwig 
felöft ernennt worden, doch mit dem Beding, daß die Monche 
in Zukunft das Wahlrecht ſelbſt ausüben, und einen aus ihrem 
Mittel wählen follten, Der König nahm auch das Klofter in 
feinen befondern Schuß ı und vereinigte es mit dem Reiche; ents 
bebte es auch 1) von allen Quartieren vor die fönigliche Staats» 
und Kriegsbediente; 2) von aller Schuldigkeit , ihn auf feinen 


Reiſen und Kriegszügen zu Degleiten; 3) von allemfremden Ga 


richt. Der Abt verkaufte zwar den Ort Correggio im Verone⸗ 
ſiſchen an einen Grafen Adelbero; kaufte aber davor andere 
Güter im Thurgau, Kleggaͤu und Alpegdu an; taufchte auch 
mit diefem Gurtweil im Allgow gegen Gavo in Italien. Es 
vermachte auch einer, Namens Winicher, Ao. 875 dem Klofter 
Baſadingen im Thurgaͤu, auch mehr andere Gutthäter des 
Klofters thaten fi) hervor; fein Zodesiahr wird gemeiniglich 
anf Ao. 878 gefekt, | 
Iv. Wickram , der 4te Abt, foll Ao. 888 geftorben feyn. 
V. Gotzbertus, fol auch einen Sohn, Folker genannt, gehabt 
haben, welcher auch ein Moͤnch zu Rheinaugewefen, Er fonımt 
in einigen Urkunden auch als Graf vor. Er verwandelte in eine 
bolltommene Schenkung den Tauſch, den er ehedeſſen als Graf 
mit König Karl dem Dicken und dem Abt Wolfen im Namen 
des Klofters getroffen, und überließ folglich demfelben gänzlich 
mas er damals gu SErzingen, Trafendingen, Rochberg, Jeſtet⸗ 
ten, Hofitetten, Schwabenau und Balm befeffen, 
VI, Rupertus taufchte ums Jahr 912 5 Güter zu Hass 
lach, oder Haslau, im Rlegadu, mit einem Ramens Pabo, ges 
en andere zu Oſterfingen. Er war ein gelehrter Mann, und 
at ein noch vorhandenes Buch gefchrieben, fo Auslegungen der 
eiligen Väter über, die heilige Schrift enthält, nebft einigen 
Bebethern , welche für die Aebte mann würden. Es lebten 
auch zu feiner Zeit noch andere gelehrte Mönche im Klofter , alg 
ein Hademarus, der die 4 heilige Evangeliften zufammen gefchries 
ben, und andere, Ami diefe Se, alsim Fahr 925, J 
oſter 
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Kloſter von den Summen ganz zerſtoͤhrt, wahrſcheinlich aber nicht 
lang öde gelaffen; denn die Mönche ſich wieder verfammelt, und 
ihre bewahrten Urkunden -und Heiligthumen wieder dahin zuruͤck 
gebracht. Beſonders aber nahm 34 des Kloſters an, und wird 
desnahen vor den 
yıl. Abt und Miederherfteller gehalten Conradus, der KL, 
Bifchof zu Ronftanz. Um diefe Zeit kam die Zelle an der Alp, 
heut zu Tage St. Bläfi genannt, von Rheineu ab. Die vom 


— 


Kaiſer Otto J. magno, a hats des Klofters Rech⸗ 
h 


ten und Freyheiten, bekräftigte auch fein Sohn Otto IL. in einer 
Urkunde, geben zu Worms den 28. Fun. 974. Bald darauf 
reſign irte Conradus die Abtepverwaltung , und 
„FI. Wipertus, deffen Vater. Thueto feinen Meyerhof pr 
Truͤlliken bereits dem Klofter Ao. 963 verinacht hatte, wurde 
Ao. 975 zum Abt erwählt, und.von dem bl. Conrado gleich ohne 
Anftand eingemeihet , welcher auch bald hierauf den 26. Nov, 
geftorben; dem auch Ao. 977 der Abt gefolget ſeyn foll 
IX. Sigehardus; er erneuerte gleich Anfangs das ununter⸗ 
brochene Hrüderliche Bündnig mit dem Stift St. Ballen; hin 


gie zerfiel er mit dem Bifchof von Ronftanz, welcher die 


heinauifche Güter, fo der hl. Konrad befeffen aals zu der kon⸗ 
ſtanzer Kirche gehörig , angefprochen und eingezogen bat. Auch 
die Trennung der Zelle ander Alp wurde vom Kaifer Otto II. A. 
983 Zu Verona durch einen öffentlichen Brief befräftiget. Das 
Fahr feines Todes ift ungewiß. 

X. Adelbertus foll uns Jahr 985 erwaͤhlt worden, und ars 
fänglich ein Kriegsmann gewefen feyn. Auf der Stelle, wo die 
Schlacht geſchehen, in welcher er den 26. Aug. vermuthlich Ao. 
990 umgefommen, wurde hernach die St. Deterskapelle erbauet, 
welche 1588 umgefchliften , und die Steine zum Bau des abges 
brannten Klofters gebraucht worden. 

XI. Notkerus war aus Guelfifhem Stamme entfproffen ; 
unter ihm mußte das von den a Ayla Klofter neuer, 
dings zum Gottesdienft wieder eingeweihet 
hielt auch am roͤmiſchen Hofe Ao. 1000 die Heiligfprechung St. 
Fintani; und foll ums Jahr 1010 geftorben ſeyn. 


XII. Burkardus foll zugleich Vorfteher des Stifts Kemp⸗ 


ten gewefen ſeyn. Ao. 1023 veraabte Kaifer Heinrich dem Klo⸗ 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Ch, e 


et werden. Der Abter⸗ 
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ſter ſeine Herrſchaft Weißenburg nahe bey Rheinau; er ſtarb 
den 15. Sept. 1026. 

XII. Birthilo erhielte 1027 vom König Conradus die Beſtaͤ⸗ 
tigung der Stiftsfreyheiten ; er farb den 3. April 1040, “ 

XIV. Richardus; zu feiner Zeit war Rudolph, Graf von 
Rheinfelden, Schutzherr des Klofters. Er ftarb den 16. Febr. 
1060 Dder 1061. 

XP" Gerungus, weil ihm Rumoldus, Biſchof von Ron⸗ 
ftanz , 1065 entgegen gefegt worden, fü ift erals der 

_XYL. Abt anzufehen. _Gerungus wandte fid) hierüber an 
feinen Schiemheren , Graf Rudolph von Rheinfelden , und dies 
fer; der ohne dag wider feinen Willen die Nermaltung der Abtey 
übernommen hatte, vermittelte er es bey dem damals in der Reis 
chenau fi) aufgehaltenen König Heinrich IV. dahin, daß Gerun- 

us wieder eingeſeht worden , Kraft einer Urkunde dadirt den 8. 

un, 2067. Als hernach die Mishelligkeiten Kaifer Heinrichs IV. 
mit verfchiedenen Großen des Reichs ausgebrochen, auch er vom 
Babft Gregerius VII. in den Bann gethan worden , Herzog Rus 
dolph fich auch unter folchen befunden, und 1077 zum Gegenktönig 
oder Kaifer aufgeworfen worden , entfelste ihr Kalfer Heinrid) der 
Schirmoogtey , und übergab fie dem Graf Ulrich von Lenzburg, 
von dem und deffen Nachfolgern das Klofter viele Berfolgungen 
ausftehen mußte, indem Ulrich beglaubt war, wegen feiner Ge 
mahlin Richenzz, des Grafen Ratbots von Habfpurg Tochter, 
die Schirmuogtey Rheinau und. die Graffhaft Kleggau ererbet 
zu haben. 108o errichtete das Kloſter auch ein geiſtliches Buͤndniß 

mit dem Kloſter Zirſchau. 1084 ſtarb der Schirmvogt, und bald 
hernach auch Abt Gerungus. 

XV. Cuno, aus dem Klofter Petershauſen, ward vom 
Biſchof Gebhard III. von Konftanz , Kraft Vollmacht von Pabſt 
Yrban 11. den Mönchen zum Abt vorgefchlagen, und auch anges 
nommen, wo er num auch die Hirfhauifhe Ordnung umd Ger 
Bräuche einführte. Der Abt ward 1097 ſehr unglüdlidy: denn da 
er 1097 einen Bedienten im Zorn mit einem Schließeifen unvor⸗ 
fichtig geſchlagen, daß er davon geftorben , machte ev ſich heimlich 
davor, und durchſtrich unbekannt fremde Länder. Nach einiger 
Zeit kam er zu Detershaufenr wieder zum Vorſchein, blieb dar 
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—— und uͤbte wieder prieſterliche Verrichtungen aus. Endlich 
hekam er einen Schlagfluß, der ihn des Gebrauchs der Rede bis 
an ſein Ende beraubte. 

XVII. Wolf 11. Bey feiner Verwaltung ums Jahr r098 
hat Friderun, eine edle Frau aus Schwaben dem Klofter ihre 
Güter zu seaningen, zwifchen Ulm und Ehingen, vermacht. 
Nach feinem Abfterben , davon das Jahr unbekannt, ward 

XIX. Otto ums Fahr ı 105 , nach dem Leriton 1085 darzu 
ernennt. Er behielt die Abtey Blaubeuren noch einige Jahre 
bey. Mit dem Schirmvogte Hatte er vielen Verdruß; diefer aber 
doch den Dieyerhof zu Hofitetten, fo er feinem Edeltnecht Suel- 
hart überlaffen, dem Gottshaus wieder abgetreten. 1110 flarb 
der Schirmvogt, da nahm der Abt in Kraft der kaiſerlichen Pri⸗ 
vilegien Liuthoͤld von Weißenburg sum Schirmherrn an, unter 
dem das Klofter einige Zahr Friede amd Ruhe genoß. 1115 hat 
pain ein Edler von Slach , feine ganze Erbfchaft zu Oſter⸗ 

ngen, und ı 116 Lanfridus von Bifingen alles, was er zu Bolz⸗ 
banfen inder Bar befeffen, dem Klofter vergabet, welche aber wie 
andere , nachher vom Klofter zu Lehen ausgetheilt worden. 1117 
vermachte demfelben auch Arnold bon Guotmodingen einen 
Meverhof zu Bolzhaufen, und was er zu Bülach im Züris 
dergebieth befeffen. Abt Otto ernenerte auch das uralte Buͤnd⸗ 
nig mit &t. Gallen. Als fich Die von Lenzburg bey dem Aaifer 
Heinrich V. wieder eingeſchmeichelt, maßeten fie fih auch wieder 
der Kaftvogten an, und der von Weißenburg mußte ben kuͤrzern 
ei. Als aber diefer Kaifer fih vor dem Pabſt ſchmiegen mußte, 
amen die Sachen wieder eine andere Geftalt ; der Kaifer ſchrieb 
pur eine Abbitte an den Abt ‚ und der von Weißenburg ward wies 
er in dem Schirmrecht beftätiget : diefer überließ auch dem Klo⸗ 
fter feinen Meyerhof zu Weißweil gegen die Kloftergäter zu 
Bürglen im Alpegau, und zu Mörishaufen im Segaͤu; auch 
vermachte Bernhard von Grießheim dem Klofter feine ganze 
Erbfchaft in dem Flecken gleiches Namens, aud zu Riuti im 
Rleggdu , und zu Spreitenbach im zuͤrichgau. Er ward au 
—* ein Moͤnch zu Rheinau. Der Abt ſtarb 1024. 

XX. Diethmarus begab ſich gleich nach Antritt feiner Ne 

girrung zu Kaifer Lothario, bie —————— beſtaͤtigen zu 
2 
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laſſen, fo auch geſchehen, und iſt die Urkunde hierüber geſtellt 
zu Worms den 3. Nov. 1125. Um dieſe Zeit ſtarb auch der 
Schirmvogt Luithardus, und vermachte dem Kloſter ſein ganzes 
Eigenthum im Rlegasu , zu Weißenbura, Weißweil, Riedlin⸗ 
en, Buchberg und Erzingen, mit aller Zugehörde. Nach defs 
fen Abfterben wollte der Graf von Lenzburg die Schirmvogrey 
wieder an fich ziehen; es nahm aber der Abt feine Zuflucht zu 
Pabſt Honorius II. , der ihm durch eine Bulle, geben zu Rom den 
24. Febr. 1126, und allen feinen Nachfolgern alle Rechte und 
abfchaft des Bottshaufes beitätigte, darunter auch die freye 
ahl des Abts und Schiemvogts,unter Bedrohung göttlichen 
Gerichts ; eshalf aber diefe Vorſorge vor igt wenig: die Erben 
Heinrich V. widerſetzten fih dem Konig Lothar, und denfelben 
ftunden die Grafen von Lenzburg getreulich bey, aus denen Rus 
dolph der jüngere, um fi der Schirmvogtey-beffer zu verſi⸗ 
chern , die Halbinfel Rheinau an dem Orte, wo fie mit dem fes 
fien Lande zufammen hangt, mit einer ftarken Mauer, feftem 
Schloſſe, und flarken Graben verwahren ließ, fo dag man nicht 
anders als durch dieſes Thor in die Stadt und das Klofter eins 
dringen Eonnte. Abt Diethmar befchwerte fich darüber bei) dem 
König Lothar, welches ſoviel vermochte, daß diefer zwar erftlich 
den Bau verboth; als aber hernach der Graf durch Lift und 
falfche Anklagen ihn gegen den Abt aufzubringen wußte , erlaubte 
er ihm, das Gottshaus zu bevogten, und den Bau weiters fort 
u — Diethmar beklagte ſich bierüber bey dem nach 
eutfchland gekommenen Kardinal Gregor, pabftlichen Lega— 
ten: dieſer fuchte durch Schreiben den Kaifer , und durch Dros 
hungen den Grafen wieder herum zu bringen; und als dieſes 
nichts fruchtete, und der Abt fih nach Nom wandte, fo erfolgte 
daranf ein Schreiben von Pabſt Honorius II.den 11. April ı 127, 
an den Bifchof von Ronftenz fowohl, als an den Grafen Rus 
dolph ,worinnen er diefen von den Gewaltthätigkeiten gegen das 
Kiofter abmahnte, und an jenen ‚ihn widrigen Falls in den Bann 
zu tbun; da aber diefer darüber geftorben , und den Ulrich II. 
von Laftell zum Nachfolger befommen, kam 1128 durch deffen 
Bermittelung ein Vertrag zwifchen dem Abt und Grafen zu 
Stande , welcher bey der Schirmvogtey mußte gelaffen , und das 
Schloß aufzuführen ihm hewilliget werden , auf welchem er umd 
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- feine Nachfolger öfters gewohnt, und darab dem Kloſter viel 
Schaden zugefügt haben, bis es endlich etwa 300 Jahr hernach 
ertört morden. Unter diefes Abts Regierung vermachte auch 
urkard von Muͤnzenheim, und feine Gemahlin — dem 
Kloſter ihre eigenthuͤmlichen zu Ruffach im Eiſaß beſeſſene Guͤ⸗ 
ter, nebſt einem Stuͤck Land zu Seringheim, dem auch andere 
Gutthaͤter dortigen Gegenden ‚fich beygeſellet. 1136 ſtarb der 
Schirmvogt Graf Rudolph von Lenzburg, da dann erſtlich ſein 
juͤngſter Sohn Rudolph die Vogtey, hernach der aͤlteſte Ulrich 
uͤbernommen. Nach ſeinem Abſterben kamen ſeine Herrſchaften 
an feines Vaters Bruders Tochter Richenza, fo an einen Grafen 
bon Kyburg vermählet war; die Vogtey aber nahm Kaifer 
Friedrich zu feinen Danden, Abt Diethelmus ſtarb 1140, 

XXI. Othmarus, ein rohe Verehrer der Heiligthümer, 
darzu er 1143 ein koftbares Gefäß. verfertigen ließ; 1146 befuchs 
teerden Kaifer Conradus II. zu Ulm. Er ftarb ums Jahr 1157. 

XXI. Diethelmus von Othwilare, aus dem Zürichgöm, der 
fhon als Großprior dem Klofter erfprießliche Dienfte geleiftet. 
Sein Bruder Mangold war Abt zu St. Blaͤſi; er erhielt die 
Beflätigung vom Kaifer Friedrich zu Ulm im Mergrıss, und. 
bierauf die Einfegnung vom Biſchof Hermann von Ronftanz ; 
er farb den 9. April nıcı. | 

XXIII. Henricus, unter feiner Negierung ward den 29. 
Jun. 1165 die Kirche St. Selir und Regula am Ende der Inſel 
u Rheinau eingeweihet, und zur Pfarrkirche gewidmet, 1172 
har auch , wie ob gemeldt worden, der Schirmvogt Graf Ul⸗ 
rich von Lenzburg , und der Kaifer behielt fich die Schirmvog⸗ 
tey felbft_ vor. 1178 befam das Klofter einen harten Streit mit 
dem zu &t. Blaͤſi, wegen dem Zehnden zu Griesheim, der erft 
nach vielen Berfuchen durch den Ergbifchof Conrad. von Maynz 
1187 beygelegt worden, und mußte fih Rheingau vor feine Ans 
fprüche mit einer Summe Gelds abfinden laſſen. 1193 befuchte . 
der Abt den neuen Kaifer Heinrich VL. zu Speyer , foll aber bald 
hierauf geftorben feyn.. — 

XXIV. Henricus I. aus dem edeln Geſchlechte von War, 
tenberg. au Er Zeit, überließ der Kaifer die Schirmvogtey 
über dag Klofter den Edeln von Rednkingen im Alpegaͤu, und 
swar Durch Vermittelung Bifchof Diethelms von Bonftanz / der 
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auch aus dieſem Geſchlechte war, und von dem ſie hernach vor⸗ 
gaben, ſolche erkauft zu haben. Dieſe fuͤgten dem Kloſter viel 
Schaden zu, beſetzten auch 1200 das Schloß bey dem obern 
Stadtthor zu Rheinau; der Vergleich, den der Abt mit ihnen ges 
troffen, war befiegelt Nuͤrnberg den 9. Febr 1209 ; er war auch 
1229 auf der Kirchenverfammlung zu Ronftanz , und flarb 1233, 

XXV. Burkardus Il. bat auch mit dem Kaifer der Belages 
zung und Eroberung von Faenza 1241 beygewohnt, und eine 
große Dienge Heiligthümer zur Beute mit ſich heim gebracht; das 
felbft wurde er auch mit denen von Rränfingen verglichen, wels 
che die Schirmvogtey wieder an den Kaifer abtreten mußten , wels 
cher den Abte zu Tybur einen großen Gnadenbrief, fo die gols 
dene Bulle genennt worden, ertheilte, demſelbigen alle Rechte 
und Freyheiten beflätigte, Darunter das Recht , Geld zu prägen, 
geweien. Den Ort Rheinau unterwarf er mit aller Gerechtigkeit 
dem Abte und dem Gottshaus, famt dem Schloſſe bey dem Ober⸗ 
thor, und allen Feſtungswerken; auch wurden ihm die Schlöffer 
Weißenburg und Kranfingen eingeräumt sc. Diefer Gnaden⸗ 
brief ift gegeben im Feldlager bey Tybur den 17. Aug. 1241. Der 
Abt Lehrte Hierauf zuruͤck, ſtarb aber bald hernach. 

XXVI. Hermannus verkaufte dem Gottshaus Murbach, 
einige von Rheinau zu fehr entfernte Güter im Elſaß / als zu 
Ruffach, Alſchweiler, Dberfulz , Bülferheim und Iſenheim. 
Er foll bis ungefäht-243 regiert haben , denn da fommt ſchon 


por 

- XX VII, Eberhardus , welcher die päbftliche Beftätigung nies 
mals, wohl aber Die kaiſerliche Brotektion genoß. Da die von 
Rränfingen dem Bertrag von Tybur oder Faenza nicht nad)» 
kommen wollten, fo vermochte es. der Abt dahin zu bringen, dag 
Heinrich von Rranfingen in den geiftlich» und weltlichen Bann 
gethan worden: kurz hierauf wurde er von einem Unbekannten 
ermordet, Des verftorbenen Sohn, Heinrich der jüngere, war 
gegen Rheinau nicht beffer gefinnet als der Vater; und da noch 
1245 der Kaifer mit Tode abgieng, verlohr der Abt feine befte 
Stützen ; und Babft Innozenz IV übergab gar, jedoch auf uns 
beftimmte Zeit , das Klofter Kheinau dem Bifchof von Konſtanz / 
Deineih von Thanneg,, der als der 
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XXF III. Abt anzufehen. Er lebte nur 2 Jahr, und ſtarb 
1248. Sein Nachfolger im Bisthum, Eberhard von Waldburg, - 
vermeynte zwar das gleiche Recht zu haben, aber der . In⸗ 
—— IV. vertraute ſelbige unter gleichen Bedingniſſen wie dem 
origen 
XXIX. Berchtold von Salfenftein, dem Abt von St, 
Gallen am 7. Sept. 12485 jedoch Bifchof Eberhard ergriff ges 
gen ihn die Waffen, und verheerte aus diefer und andern Lrfas 
hen willen die St. Ballifhen Lande. Berchtold hingegen; von 
den Schweizern, dem Grafen von Kyburg und andern unters 
fügt, verbrannte Ermattingen, und lagerte ſich vor Bonftanz, 
bis ein Stillſtand getroffen, und die Streitigkeiten auf einen rich» 
terlihen Ausſpruch gewieſen worden. 1251 wurde das Klofter in 
die Streitigkeit der Herren von Lüpfen mit dem Bifchof von 
Bonftanz , wegen der Bogtey Dangitetten, verwidelt, fo aber 
bald beugelegt, und den erften die Vogtey gelaffen wurde. Der 
Biſchof von Ronftanz feßte aber feine Brätenfionen auf die Abs 
ty Rheinau noch immer fort, und that Abt Berchtolden in 
Ban. Der Pabſt Innozenz IV. vermittelte zwar einen Rechtes 
tag zu Winterthur , unter Prefidio des Biſchofs zu Mer, aber 
der Bifchof Eberhard erfchiennicht, und Pabſt Innozenz entledigs 
te den Abt von dem Bann, und beftätigte ihn in der Verwaltung 
des Klofters Rheinau. Mit dem Biſchof verglich er fih hierauf 
doch auch, und wurde nebft dieſem 1256 von den Neichsfürften 
nad Spanien geſchickt dem König Alphonfus die Kaiſerkrone anzu⸗ 
trage. Bey diefer Abweſenheit des Abts drang ſich 258 Johannes 
von Kraͤnkingen unterdem Vorwand, das Klofter von aufgedrun⸗ 
genen Aebten und Verwaltern zu befreyen, indie Abtey eis; alleiır 
vor dießmal Eonnte er ſich dabey nicht erhalten, Die Freunde des 
Abt Berchtolds fchickten nach feiner Zuruͤckkunft aus Spanien 
eine Geſandtſchaft aus des Klofters Vafallen an ihn nach St. Gal⸗ 
len, mit Bitte, die Verwaltung deffelben wieder über fich zu nehmen ; 
da er aber nach vielen angewandten Umkoften nichts ausrichten 
fonnte, griff er zum Lift, unterflügt von feinen Anhängern im 
Klofter , Ferfelen einige Kriegsleute daffelbige zu Nacht, und Abt 
ann konnte ſich mit genauer Noth durch Schwimmen über 
en Rhein rettet, mußte ſich auch 1253 der Abtey durch einem 
Spruch Pabſt Alexanders IV begeben. Berchtold beforgte indeſſen 
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diefelbige wieder, errichtete die noch vorhandene Gerichts, und 
Fifherordnungen ; als er aber fich in einen unglücklichen Krieg 
‚ wegen der Erbſch aft Graf Rudolphs von Rapperfchweil einge 

laſſen, machte fi) ; 

- XXX. Johannes von Kraͤnkingen diefe Umſtaͤnde zu Nuke, 
eroberte 1261 Stadt und Klofter, und kam alfo zum ruhigen 
Beſitze der Abtey. Er fund aber derfelben nicht gar rühmlich 
vor: dann unter feiner Regierung daffelbige durch üppiges Les 
ben des Abts und der Moͤnche fehr in Verfall gekommen; mitlerweif 
ſtarb auch 1271 Abt Berchtold; Abt Johannes aber wurde 
1280 vom Pabſt Niklaus III. mit dem Kirchenbann belegt, weil 
er einige Güter des Gotteshaufes Paradieß verheeren laffen. 
- Endlich befreyte König Rudolph das Klofter von der langwie⸗ 
rigen Dienftbarkeit derer von Rränkingen, zerflörteihre Raub⸗ 
nefter Weißenburg und Yieukräntingen, und Abt Johannes 
verſchwand einftmals aus dem Kloͤſter, ohne wieder zum Vor⸗ 
ſchein zu kommen. | 

XXXI. Conradus II. von Herten; gleich nach feiner Wahl 
wurde auch Graf Eberhard von Habsburg, des Bifihofs von 
Ronftenz Bruder, und Kaifer Rudolph I. Vetter, zum Schivms 
vogt des Klofters erwaͤhlt; und nach feinem frübgeitigen Tode 
1284 übernahm der Bifchof über deffen unmündige Söhne Hart» 
mann und Eberhard ſowohl die Vormundſchaft, als auch die 
Verwaltung der Schirmvogtey. Nach deflen Tode wurs 
de 1294 Graf Rudolph von Habsburg , ein Vetter des vorigen, 
um Schirmherrn des Klofters erwählt. 1298 übergab Kaifer 

Ibert dem Klofter das Flachthal, mit den Dörfern Slach und 
Volken, nebft aller Gerichtsherrlichkeit bis zum Blutgericht, 
weswegen er auch unter des Klofters befondere Wohlthäter ges 
zählt worden. 1302 machte ein anderer Gutthäter, Jakob Lies 
no / nebft feiner Ehefrau Adelheid Weller von Lenainen? , dem 
Klofter Schenkungen einiger Güter zu Sulz ze. 

XXXII. Henricus IV. von Eittlingen, erwaͤhlt 1303 ; auch 
unter feiner Regierung befam das Klofter ſchoͤne Vergabungen 
an zehuben und Gütern zu denken, Grießheim und Riederen, 
nebit dem im Lexikon angeführten Hof zu Nak. 1315 ward Jo⸗ 
rn Graf von Hab =. Schirmvogt des Klofters. 1319 

efam das Klofter einen großen Streit mit den Herren von Res 

| genfperg, 


Rhe 89 


ſperg, ale ige der Herrfchaft Balm wegen dem Fi⸗ 
berreiht in dem Rhein, fo fie von dem Volkenbach bis zu dem 
Werthe angefprochen ; die Sache kam vor die Schiedrichter zu 
Baden , welche dem Klofter den ganzen Rhein auf beyden Geis 
ten in Kraft des von König Ludwig Dem Deutichen Ao. 870 
demfelbigen ertheilten Gnadenbrief zufannten, Bald darauf 
1320 hat vorbemeldter Graf Johannes von Habsburg den 
Dealer von Regenfperg Balm wieder abgefauft 1321 hat 

iſchof Rudolph von Ronſtanz die Gerichtsherrlichkeit Ben—⸗ 
Een wieder an ſich gesogen. Auch verglich fi in diefem Jahr 
der Abt mit den Konventherren wegen den Schulden , fo diefe 
bisweilen nach ihrem Tode hinterließen. 1322 übergab Heinrich 
von Sreyenftein dem Klofter fein Schloß als Lehen , welches 
aber bald wieder feinen Söhnen als ein Lehen zugeftellt wurde, 
Um diefe Zeit baueten auch die von Kraͤnkingen ihr Schloß 
Weißenburg voieder auf, und machten eine Brätenfion auf den 
Zehnden zu Aerzingen 1328, davon fie aber wieder abgeftuns 
den; in diefem Jahr ſtarb audy Abt Heuricus IV. 


XXXIII. Henricus V. von Yeuenburg; bald nach feiner 
Wahl wollte ihm ein edler Vaſall, Konrad Bruͤmſi, die Ges 
richtsbarkeit zu Mannhauſen ftreitig machen , und meldete fich 
daruͤber bey dem öfterreichifchen Vogt im Thuraau , Ulrich von 
Rlingen, ward aber abgewiefen. Der Abt ließ auch ein koſtba— 
res Lehenduch des Gottshaufes auf Pergament verfaffen, wors 
innen beynahe 100 edle Gefchlechter enthalten find. Das Lehen 
über dag Flachthal ertheilte er den Grafen Rudolph und Otto 
von Sulz. Er ließ auch ein Urbar des Klofters verfertinen, 
1331 ftellte Zatob von Warth dem Klofter die Vogtey Benken 
wieder zu. 1332 ertheilte Kaifer Ludwig aus Baiern dem Klos 
ker einen Gnadenbrief, in der Stadt Aheinau einen Wochen, 
markt zu halten, mit eben den Rechten und Freyheiten wie zu 
Echafpaufen. 1337 nad) dem Code Graf Dans von Habsburg 
kam die Schirmvogtey an feine 3 Söhne, Hans, Rudolph und 
Gottfried. 1339 erhielte das Klofter auch einen Gnadenbrief 
von Herzog Albert von Defterreich; es befam auch von benach⸗ 
bartem Adel anfehnliche Bergabungen an Zehnden und Güter, 
Der Abt farb 1351, 
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MXXXIV. Henricus VI. von Eittlingen ward erwaͤhlt 1351; 
er kaufte von Frau Catharina, Graf Rudolph von Thengen Ges 
mahlin, eins gebohrne von Aranfingen , 1352 die Vogtey zu Als 
tenburg um 53 Mark Silbers, welche er feinem Bruder Johann 
fogleich zu Lehen gegeben. 1353 kaufte ev auch das Gut zu At— 
tenhauſen, nebit dem Fifcherrecht an ich. 1354 erhielte er von 
den Grafen von Habsburg ein Lehenrecht auf einen Hof zu Mars 
telen ; in welchem Fahre auch der Graf Gottfried von Habsburg 
die Schiemvogtey uber das Klofter und die Grafichaft Kleggaͤu 
‚übernommen. 1361 verglich er fih auch mit dem Biſchof von 
Konſtanz wegen der Gerichtsbarkeit von Reinheim, die bis au 
den Blutbann dem Klofter zuerkennt worden. 1363 beftätigte 
Herzog Rudolph von Oeſterreich dem Klofter feine ihm von feis 
nem Vater Albert ertheilte Freyheiten. 1365 kam die Schirmvog⸗ 
tey und das Kleggaͤu durch Ceßion des Grafen Gottfried an ſei⸗ 
nen Bruder Graf Rudolph; diefer verglich auch den Abt mit ſei⸗ 
nen umvilligen Konventbrüdern. 1373 erfaufte er auch) die Lehen 
üder die Dörfer Riedlingen, Buchberg und Elliken von Kons 
rad von Löwe, einem Schafhauſer, womit ev aber gleich wieder 
den Johannes von Fulach belehnte. In der Erneuerung der 
Stiftsfreyheiten durch den Thurgäuifchen Landvogt wird er in 
der Urkunde, gegeben Freytag vor Jakobi 1374 , genennt, der 
hochwürdigfte Fuͤrſt Abt Heinrich des Gotteshaufes Rheinan, 
weldhes Prädikat er ihm auch in einem Wrtheil, wodurch er ihm 
die Gerichtsbarkeit zu Wildifpuch zuerkennt, beylegt. 1375 ers 
hielt er einen Gnadenbrief vor das Klofter von Herzog Leopold 
von Oeſterreich. 
XXXV. Conradus Meyer von Jeftetten. Nach dem Tode. 
des Schirmvogis Graf Rudolph 1383 , fiel felbige an feinen Sohn 
ohanues IV. welcher aber felbige Durch einen Vertrag an feines 
heims Sohn Johannes II. Sansle genennt, 1389 gegen Ros 
tenburg übergeben , wiewohl beyde Theile defien bald reuig wur⸗ 
den, und in ihre alte Rechte wieder eintraten; er fchenkteauc 1403 . 
dem Klofter mehr leibeigne Mienfchen. 
XXXVI. Conradus v. Gißingen. Er erhielt die Beftätigung der 
Reichslchen vom Kaifer Rupert zu Ronftanz den 27. Merz 1408, 
AXXYII. Henricus VI. von Bettmaringen ic, 
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XXXIKX. Hugo von Almishofen. Bald nach feiner Erwaͤh⸗ 
fung 1410 profitivte ſchon Graf Hermann von Sulz, als er. von 
dem Zug in das Appenzeller Land zuruͤck kam, von der Uneinigkeit 
im Klofter, fein Schirmrecht über daffelbige wieder hervor zu füs 
den, und vermochte die Bürger zu Rheinau mit Liſt und Ges 
walt dahin zu bringen, ihm den gewöhnlichen ſchutzpflichtlichen 
Eid zu leiten. Abt Hugo ließ ſolches dem Schußheren Herzog 
Friedrich von Oeſterreich berichten , der den Graf von der Lands 
vogtey der oͤſterreichiſchen Herrfchaften entfeßte, und die Strei⸗ 
tigfeiten dem Konvent rzrı durch Schiedrichter beylegen ließ. 
Als sars der Abt zu Ronftanz auf dem Concilio war , übers 
fe Graf Hermann von Sulz mit feinem Sohne Rudolph, und 
efien Gemahlin Urfula, am 9. April Rheinau, und nahm 
abermals als Schutzherr die Huldigung dafeldft ein. Unterdeſſen 
beflagte fich hierüber der Abt bey dem Kaifer Sigmund welcher 
den 11. Jul, das Klofter von Neuem in des Reihe Schub genom» . 
men, Als der geächtete Herzog Friedrich 1418 wieder eingefeßt 
wurde, fo übernahm er auch die Kaftvoatey auf das Neue, und 
kam den 25. Zul. felöft nach Nheinau, wo er den Abt feiner 
befondern- Vertraulichkeit würdigte, darüber aber dem Klofter 
viel Feinde zuzog, befonders die Grafen von Sulz, mwelder am 
16. Nov. 1418 die Stadt und das Klofter überrumpelte ; durch 
einen Vergleich, fo Johannes von Thengen, Herr zu Egliſau, 
am 4. Jan, 1419 vermittelte, mußte Abt Hugo den Grafen. 
Hermann von Sulz als Schirmvogt erkennen; da aber diefer 
entdeckte , daß der Abt mit dem Herzog Friedrich Briefwechfel 
unterhielt, nahm er ihn , wie im Lexikon gemeldt ift, den 18. Sept. 
1421 zu Rhein au unter verftellter Freundlichkeit an der Tafel 
gefangen, da er dann erfi nach Krankingen , hierauf weiters im 
andere Kerker zu Balm , Büchelfee, Neckardsburg und Kaſtel⸗ 
berg ſteckte, wo er uͤber ein Halb Jahr, mit Ketten und Banden 
beladen , viel Ungemach von Hunger, Durſt, Froſt und Kalte aus» 
fiehen mußte, 1422 wurde er auf Befehl der Gemahlin des Her⸗ 
song Friedrichs durch den Grafen von Thierftein wieder in Frey⸗ 
heit nefetst , nach Konſtanz gebracht, wo das bifhöfliche Gericht - 
die Streitigkeiten unterfischen und fchlichten follte; weil aber die- 
Grafen von Sulz nicht erfchienen, fo wurde der Ey von dem Ges 
! 2 
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richt ledig gefprochen , und wieder in die Verwaltung des Klo⸗ 
fiers und davon abhangenden Orten — Allein die Gras 
fen ließen ihn keineswegs zum ruhigen Beſitz kommen, fondern 
verfchwendeten die Einkünfte des Klofters dergeitalt, daß auch 
die Konventherren aus Mangel Unterhalts aus demfelben weis 
chen mußten. Abt Hugo verfügte ich auf den Reichstag nad) 
Nuͤrnberg, allwo das Klofter der erften Neichsmatriful einges 
fehrieben wurde, und rufte den Schug Herzog Friedrichs an, 
welcher ihn über ein ganzes Jahr in feinen Elſaßiſchen Staͤd⸗ 
ten Masmuͤnſter, Thann und Altkirch unterhielt. Er vers 
mochte aud), daß die Grafen in die Acht erklärt, mit dem Bann 
belegt, und 1423 des Erbhofrihteramts zu Rotweil entfegt 
murden, welches fie vermochte, den Abt wieder einzufeßen, und 
ſich gu verpflichten, ihm den zugefügten Schaden zu erfegen , und 
feinen Anfpruch mehr an das Klofter zu machen. Im Sept, 
1423 fam der Abt zuruͤck, ſammelte auch die zerftreuten Kons 
ventherren wieder, und verwaltete das Klofter nuͤtzlich. 1426, 
als die Pfarrey Jeſtetten dem Kloster einverleibt worden , ges 
ſchah ein gleiches auch mit den Bfarreyen Rheinheim und Aers 
zingen , doch mit letzterer nicht ohne große Miderfprüche des 
Pfarrers Joh. Ulrich Truchfeß, von Dieffenhofen, und feiner 2 
Brüder; dieſe sanften darüber mit dem Klofter wegen einem 
Fiſchweyer zu Derlingen , der aber durch einen Vergleich 1430 
dem Abt zugefprochen wurde; wegen dev Pfarrey aber wandte 
fid) der Pfarrer Wlrich , der auch Dombherr zu Ronftenz war, 


an die Kirhenverfammlung zu Bafel, und da er dafelbit vers 


fallt wurde, 1432 an Pabſt Eugen IV. nad Nom. Der Abt 
aber ließ förmlich zu Aerzingen Gericht halten ; und reißte hievs 
auf nach Nugsburg zu einer Verſammlung der Benediktinerabs 
ten. Bald nach feiner Zuruͤckkunft aber wußten die Truchfeifen 
nicht nur die verwittwete Gräfin von Sulz Urſula, gebohrne 
von Habsburg, den Hegaͤuiſchen Nitterftand, fondern auch die 
Konventherren und Bürger I Rheinau gegen den Abt aufs 
zuhetzen. Da er fi aber auf das Concilium nach Befel begeben 
und dafelbft beſchweren wollte, wurde er den 22. May 1434 zu 
Egliſau von den Dienern Johannes von Thentten angehalten, 
and zum andern mal als Gefangener auf das Schloß Balm ges 
bracht; das Concilium befahl zwar dem Bifchof Otto von Bons 
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ftanz, den Abt auf das Schloß Kuͤſſenberg bie Austrag der 
Sache aufzunehmen : allein die Feinde des Abts brachten es 
bey dem Bifchof, der fih zu Schafhaufen aufhielt, dahin , da 
er den Abt zu einen Vergleich nöthigte, Kraft deffen er der Graͤ— 
fin das Vogtrecht zugeftehen , der ——55 — zum Kirchenrath ent⸗ 
ſagen/ und ſich dem Urtheile des Biſchofs unterwerfen follte, 
inmittelſt aber in dem Rheinauiſchen Hofe zu Schafhauſen ſich 
aufhalten moͤchte. Der Abt aber glaubte, daß ein ſolch erzwun⸗ 
gie Vertrag ihn nicht Binde, und flüchtete nach Bafel, mo aber 

ie Konventherren ihn fo bey den Vätern des Concilii anzufchwärs 
gen wußten, daß das Gefchäft durch Deputirte des Concilii und 
des Ordens follte abgemacht werden; dadann alle Fremde und 
Feinde ihm anlagen, die Abtey aufzugeben, das er auch that, 
or einer Gehalt fih zur Ruhe fette, und 1451 zu Martalen 
geftorben. . 
XXXIX. Johannes IL. Kumbar, erft ein Briefter des Johan⸗ 
niter Ordens, und feit 1421 Abt zu Engelberg. Er kam als Ge⸗ 
neralvifitator des Ordens in das Klofter, wußte es aber dahin 
einzulenken, daß er 1435 felbft zum Abt erwaͤhlt wurde; er foll 
von Zürich gebürtig gewefen ſeyn, und dem Klofter das Bürs 
gerrecht Dafelbft erworben haben, Er. ward vom Kirchenrathe 
zu Bafel als Rifitator beftätiget. Er verfehwendete viel Geld 
mit Reifen. Als nach dem Tode Herzog Friedrichs von Oeſter⸗ 
reich 1439 die Gräfin von Sulz mit ihren Söhnen die Stadt 
Fheinau befeßte, und die Konventherren ohne das mit dem 
Abte unzufrieden waren , wandten fie fi) an Bifchof Heinrich 
yon Ronftanz , welcher die Verwaltung des Gotteshaufes dem 
Ahte unterfagte, und Nicolao von Sulz anvertraute; er nennte 
fh aber nur Statthalter und Verweſer der Abtey Rheinau, 
auch Vormund der Landgraffchaft Kleggaͤu; fühnte auch die 
Gräfin , feine Bafe, mit dem Klofter wieder aus; nach 18 Mos 
naten kehrte er aber wieder nach Hirfchau zuruͤck. Abt Fohans 
nes fand fich aber mittlerweile zu Konftanz im Elend, wo er 
aber doch 1441 die dritte Abtey zu St. Jakob, außert den 
Stadtmauern, erfchlichen, wo er auch den 16, Merz 1444 ge⸗ 


— Eberhardus Schwager, von Schafhauſen, verglich 
ſch gleich bey Antritt feiner Regierung mit den Grafen Johann, 
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udolph und Alwich von Sulz, wegen Verwaltung der Herr⸗ 
— fo fie ihm gegen eine jährliche Abgabe aufs Jahr uͤber⸗ 
laffen. 1442 kaufte er auch den dritten Theil der Gerichtsherrlichs 
keit zu Jeftetten von Frau Margaretha von Tettingen , gebohr⸗ 
ne von Randenburg , welcher Kauf aber erft nad) einigen Fahs 
ren beftätiget worden, weil inmittelft die Grafen von Sulz neue 
Unruhen angefangen; diefe entflunden fehon 1443 Wegen einem 
Schuldhandel, darinnen Schultheiß und Rath zu Rheinan die 
Grafen verfällten ‚und von dem Abt unterfiüst worden. Diefe 
wandten ſich an den öfterreichifchen Landvogt Markgraf Wilhelm 
von Hochberg : ehe es aber zu einem Spruch kam, überfiel der 
Graf Yohannes von Sulz den 14. Aprilı444 am zten Oftertage 
das Klofter ; weil aber der Abt den Braten fchmeskte , veterirte er 
ſich noch zeitlich zu feinen Verwandten von Sulach auf das Schloß 
Laufen , diefe brachten ihn noch felbige Nacht woieder in das Klos 
fter. Die Grafen aber verklagten aufs Neue bey dem Markgra—⸗ 
Yin von Hochberg , der eben damals in Zurich war , und beſchul⸗ 
igten ihn eines Verftändniffes mit den !Bidsgenoffen , fo Zürich _ 
befriegten. Der Graf gab hierauf dem Waldvogt zu Waldshut 
Befehl, Rheinau zu befegen. Der Abt fehickte zwar feinen 
Schwager, Werner von Schinen, nad) Zurich, der bey dem 
Markgrafen foviel auswirkte, daß der Befehl widerrufen wurs 
e: Nichts deftoweniger überredeten die Grafen den Waldgraf, 
aß er den 24. April 1444 (nicht 1460, wieim Lerifon angezeigt 
ift ) mit soo Schwarzwaͤldern vor der Brücke erfchiene; fie wur, 
den aber von den Rheinauer Bürgern zurück gefchlagen ; doc) 
wurde die Brücke darüber zerftört. Der Markgraf entfetste den 
Waldvogt feines Amts; und die SEidsgenoffen beruften den Abt 
nebft feinen Helfern von Schafhaufen in das Lager vor Greis 
fenfee, um fich wegen aufgehobner Brüce zu verantworten, und 
ihm zu verbieten, Funftig Feine Gemeinfchaft mit ihren Feinden zu 
afegen darüber aber die Güter des Klofters auf der Schweizer 
eite fehe mitgenommen worden. Bald darauf überließen die 
Grafen von Sulz dem jünaften Bruder Alwich das Schirmrecht 
über Rheinau; Diefer zog fi), unter dem Vorwand, das Klofter 
gegen die herumftreifende armen Jacken zu bedecken, am 8. Sept. 
mit einem Haufen Kriegsvolt nad) Rheinau, nahm Stadt und 
Klofter hinweg, Befeftigte Die Inſel mit Sturmzäunen und Bolk - 
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werfen , und pflanzte Kanonen in den Kreuzgang. Der Abt hielt 
fid) damals in feinem Haufe zu Schefhaufen in der Tann auf, 
und die Konventherren folgten ihm auch dahin, weil der Graf 
das Klofter mit Kriegsvolk anfüllte, und alle Einkünfte zu deffen 
Unterhalt verwandte. Der Abt befchwerte ſich darüber bey einer 
Verſammlung der öfterreichifchen Stände zu Dillingen , worauf 
zwar dem Grafen von Sulz die Reſtitution des Klofters anbefoh— 
len worden, er leiſtete aber nicht Folge; deswegen begab fich der 
Abt den 27. Nov. felöft zu dem Herzog nach Winterthur, 
und begehrte einen Rechtstag wider den -Grafen; der ward auf 
den 21. Dez. angeſetzt: beyde Theile erſchienen vor dem Herzog 
zu Dieſſenhofen; der Abt begehrte auf die weitfchichtige Anklage 
des Grafen einen-andern Tag zur Widerlegung derſelben, der 
"wurde auf den 18. Fan. 1445 verlegt: auf Diefem wurde dem 
Abt und feinem Konvent die Wiedereinfeung einmüthig bewilli- 
* jedoch aber dem Grafen ſeine Rechtsanſpruͤche ferners vorbe⸗ 
alten. Die Ruhe dauerte aber nicht lange: am 21. Werz 1446. 
verfügte fich Graf Alwich anf das Gemeindhaus der Bürger zu 
Rheinau , und ließ dag Haus mit Soldaten umgeben; 11 Burs 
ger wurden nach Balm hinüber gefchleppt ; der Abt befand fich 
wieder in Schafhaufen,, und machte vergebens Vorbitten vor Die 
Bürger; Die aber auf Befehl — Alberts ihre Freyheit wie⸗ 
der erlangten, aber ſich eidlich verpſtichten mußten, ihr Loͤſegeld 
Ent Der Abt geftattete diefes nicht; und darüber zo 
er Graf neuerdings auf die Bürger log. Der Abt darüber aufs 
gebracht, Tief durch Eoldaten unter Anführung Werner von 
Echinnen , das obere Schloß zu Rheinau, fo der Graf bes 
fest hatte , überfleigen , imd den Graf felbft von da verfreiben, die 
Bürgerfchaft aber frisch huldigen. Herzog Albert ——— dieſen 
Bruch des Stillſtands hoch, und ließ beyde ſtreitende Partheyen 
auf den 3. May wieder vor fich nach Diefienhofen laden ; befahl 
auch, big auf weitern Beſcheid, das Schloß zu Rheinau in feis 
te Hände zu lefern; weil aber feiner Seits Niemand kam, dies 
fen Befehl zu vollziehen, fo blieb dev Abt im Beſitz davon. Um 
diefe Zeit gefcbah auch die Entdeckung det Heiligthümer des H. 
Fintanus. Endiich 1447 erhielte der Abt auch mit großer Mühe 
md unkoſten von dem Hofnericht zu Votweil die Rosfprechung 
der beklagten Rheinauer Bürger zum Verdruß des Grafen, der 
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es aber doch auf einem herzoglichen Gerichte zu Dieſſenhofen 
dahin zu bringen wußte, daß am 27. April 1448 die Zuruͤck⸗ 
gabe des Schloſſes zu Kheinau dem Grafen von Sulz zuerkannt 
wurde, die dann von da aus das Klofter und die Benachbarten 
noch weiters fchädigten , die Straßen , befonders am Solkenbach, 
unficher machten, welches den Abt nöthigte, fich mit den Schafs 
baufern enger zu verbinden, da er dann mit deren Beyhülfe 
1449 die beyden Schlöffer zu Rheinau und Balm nächtlicher 
Weile überrumpelte, die Grafen nebſt ihrer Mutter gefangen 
nahmen, und nah Schafhaufen führten, die Schlöffer aber 
niederriffen. Hierauf erwählte der Abt den Herzog Sigmund 
1452 zum Schutzherrn, der aber nicht im Stande war , fie ges 
nugfam gegen die Grafen von Sulz, die inmittelft wieder ihre 
Freyheit erlangt hatten, zu befchügen, weswegen der Abt und 
das Konvent felbft, mit Bewilligung des Herzogs, 1455 die 
VII alten Eidsgenoͤßiſchen Kantons zu Schuß und Schirm 
herren angenommen, die ihnen auch nachdruͤcklichſt Hülfe ge 
leiftet ; zumal Pabſt Calixtus IV. auch die Bannftralen gegen die 
Grafen fchleuderte, die darüber von den $Eidsgenofjen ange 
griffen, und ihnen das Kleggaͤu verheerten; doch wurde 1456 
ein Stillſtand gerichen, und folgends aud) wieder erneuert; 
der Abt überließ in Kraft deſſen den Grafen, anftatt des zers 
ftörten Schloffes zu Rheinau, das Haus Zur Tann in Schafr 
haufen, und fo lebten fie einige Fahr in Frieden. Der Abt, vor 
Alter und ſchweren Drangfalen erfchöpft, übergab 1462 die 
Verwaltung des Klofters feinem Nachfolger Nicolaus Rüegger, 
und farb endlich den 13. April 1466. Diefer 

XLI. Nicolaus Ruͤeg ger, gebürtig von Winterthur, ward 
alfo 1467 wirklicher Abt. Er vegierte loͤblich, brachte 147 3 einen 
Zehnden zu Recingen, und anders an das Klofter. 1477 taufchte 
er mit der Stadt Winterthur den Layen-Zehnden zu Dettifhos 
= — gegen andere Zehnden und Guͤlten um Winter⸗ 

ur herum. | 

XLII. Eaurentius von Riſchach, oder Riſchacher, von 
Bobenftoffelen , der vorher Bau⸗ und Schulherr im Kloſter ie 
weſen; er wurde 1469 von dem Bifchof von Ronftanz feyerlich 
eingeweihet; kaufte 1482 einen Theil des Zehndenrechtg zu Wil⸗ 
chingen; farb aber frühzeitig den zo, Febr, 1483. 

XLIII 
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XLIIT. Johannes Conradus von Brieffen. Unter feiner Res 
glerung ward 1475 eine Vifitation des Klofters von den Nebten 
zu St. Stephan in Würzburg, und zu Wiblingen, angeftellt, 
und den Konventherren, Die re ausgeartet waren, anbes 
fohlen, eine von den drey Elöfterlichen Neformationen von Ca- 
ftel, Melk, oder Bursfeld anzunehmen. 1487 gerietb erwies 
derin Streit mit den Grafen Rudolph und Alwig von Sulz, 
weil diefe die Auslieferung Ulrich Gegings, aus Tyrol, der eis 
ner Aufruhr gegen Herzog Sigmund von Geſterreich befchuls 
diget worden , und fich in das Schloß zu Jeſtetten geflüchtet 
hatte , pratendirten, und hierauf das Schloß der Herren Juͤnte⸗ 
ker daſelbſt, welche die Gerichtsbarkeit mit dem Klofter gemein, 
ſchaftlich beſaßen, belagerten. Die Eidsgenofien, unter deren 
Schuß Jeſtetten ſtehet, entfchieden aber den Streit, und gaben 
den Ausfpruch, daß die erfte Unterfuchung der Sache nicht den 
Grafen , fondern den Gerichtsherren zudiene. 1499 wurde eine 
werte Bifitation zu Rheinau gehalten. 1493 ließ er die 
Ye von Rheinau vertreiben, wiewohl wider Willen der 
ürger daſelbſt. Beynebſt tilgete er viele Schulden , und erkauf⸗ 
te nicht wenig Güter, oder loͤſete diefelbige von Lehens⸗Vaſal⸗ 
len ein, und vermehrte die Kivchenzierden und Ornate. Nicht 
nur erklärten die Konventherren feine getroffene Coadjutor-Wahl 
des Matthias Saͤchelin, von Stofburg , vor nichtig , fondern fie 
wählten feldft den juͤngſten aus ihnen, Henricus v. Mandach, 1497 
sum Abt doch wurde noch ein Vergleich vermittelt, Dieneue Wahl 
vor nichtig erklärt, Doc) derfeibe in der Verwaltung beftätiget', 
und wirklich noch bey Lebzeiten Joh. Conrad. zum Abt erwählt; 
diefer ſtarb bald herinach den 4. Anguſt 1498, und fo lich 
XLIV. Henricus VII. von Mandach Abt, und erhielt am 
6. Dez. die bifhöflihe Einfegnung. Im Schwabenfriege 1499 
wurden die Güter des Klofters im Kleggaͤu von den ſchwaͤbi⸗ 
(hen Bundsverwandten hart mitgenommen. Nach dem Frieden 
brauchte ihn Kaifer Marimiliah L in Gefchäften mit den sEids» 
offen , wegen dem Tuͤrkenkrieg und Römerzug zu negotiren, 
1508 fieß er die Rechte und Gewohnheiten des Gotteshaufes 
ſowohl in bürgerlichen, als peinlichen Sachen, in ein Urbarium 
zuſammen N 1515 ervichtete er auch eine neue Pfarre zu 
Balterſchweil. 1523 wollte ihm das Landvolk im Zuͤrichgebieth 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th, N 
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die Zinfen und Zehnden nicht mehr liefern, worüber ex fich 
1524 auf der zaafagung zu Baden beklagte, aber wegen übers 
hand nehmender Bauern Unruhe nicht viel ausrichtete; auch 
Die Bürger zu Rheinau fihlugen es ihm ab, die Abgaben zu 
entrichten, wurden aber durch einen Epruch der Schugherren 
darzu angehalten. Indeſſen fanden auch die Bürger Geſchmack 
an der Neformation , wobey dev Abt viel Mühe hatte , die alte 
Religion zu Rheinau aufrecht zu erhalten. Auch die Bauern 
im Rleggau wurden aufrührifih, fo aber von den öfterreichifchen 
Völkern zu paaren getrieben, und gendthiget wurden , dem Klo⸗ 
fter die Hinterhaltenen Gülten und Zehnden zu entrichten. 1529 
entftund der erſte Religionskrieg in der Schweiz ;, der Abt ers 
ae ſich aber zur Neutralität, und farb daruber den 23. 

ebr. 1529. | 

XLV. Bonaventura I. von Wellenberg. Deffen Regierun 

fiel eben in die unruhigen Zeiten der Neformation ein. Bal 
nach dem Antritte derfelbigen brach der Krieg aus; die Fathos 
lifchen Stände ermahnten die Bürgerfchaft den 15. May, ſich 
ftille aufzuführen , und dem Abt gehorfam zu feyn dieſe aber, 
fo meifteng reformirt waren, hielten am 22. May eine Gemeins 
de, und verlangten von dem Abt die Räumung des Kloſters, 
und Ablegung des Ordens. Da fie ihm auch mit Einruͤckung 
Thurgäuifcher Völker bedrohten, und ſich durch feine Vorſtel⸗ 
lungen von ihm und dem Konvent wollten abwendig machen 
laſſen, fo ſchickte er die Stiftsbriefe, Urkunden, und den vors 
nehmften Kirchenfchag in Sicherheit nah Schafbhaufen; die 
erften Wägen kamen glücklich durch, aber die Iegtern wurden 
aufgefangen, darüber dann die Rheinauer Bürger erboft in die 
Kirche einfielen, alles nieder riffen , und viel Bilder auf offenem 
Blage verbrannten. Der Abt üchtete nach Schafhaufen. Bon 
Zurich ans ward ihm zwar am s. Fun. alle Sicherheit verbeis 
en, wenn er Bilder und Meſſe gutwillig abfchaffen wollte, 
fonft fie ihm nicht gut ftehen könnten, wenn ihm von Bauern 
and Unterthanen etwas Mnbeliebiges begegnen würde. Am 7. 
Kun. kamen 3 Deputirte vom Rath zu Zurich nah Rheinan, 
und nahmen Befig vom Klofter und der Stadt, mo die fathos 
lifche Pfarre abgefchaft, und der vertriebene Dietricus von Has 
fenftein als reformirter Prediger wieder eingeſetzt wurde, Am 
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27. Jun. ward der Frieden zwiſchen den Ständen getroffen; der 
Abt füchte, wiervohl vergedeng, durch ein Schreiben vom 2. 
Sul, an den Stand Zürich, wieder eingefeßt zu werden; erlieh 
auch desnahen am 13. Auguſt mit Vorwiſſen der Fatholifchen 
Schutz herren, ein zweytes Bitdfchreiben an Zurich abgehen, 
darüber wurde nad) langem Briefwechſel eine Konferenz von 
- den Schugorten nah R heinau im Nov, ausgefchrieben, auf 
welcher auch der Abt und einige Konventherren erfchienen ; weil 
aber die Züricher darauf beharrten, dag Klofter nicht anders zu 
überlaffen , als wenn ex die Reformation annehmen wollte , wo⸗ 
bey man ihm von den Einkünften deffelbigen den Unterhalt vers 
forach, fo ward nichts aus dem Vergleih. Da inmittelft auch 
Schafhauſen der Reformation beytrat , fo begab fich der Abt mit 
den Schägen der Kirche und des Archivs erft nach Mörfpurg , 
amd hernach nach Waldshut, wo er jr Konventualen bey 
fih behalten, die andern aber in andere Klöfter vertheilte. Wes 
der die Vorſprache der katholiſchen Schutzoͤrter, noch auch des 
Grafen von Sulz, vermochten feine Wiedereinfeßung zu erhals 
‚ten; vielmehr wurde ihm auch gar der nothwendige Unterhalt 
aus den Gefällen im Zurichgebieth verfagt,. mo er nicht die ür⸗ 
kunden und Zinsbücher herausgeben würde, das er aber aus⸗ 
ſchlug. Er wandte fih darüber an Kaifer Carol. V. der ihm 
ar am 9. Dt. 1530 zu Augsburg durch einen Gnadenbrief 
le greyheiten und Gerschtigkeiten des Klofters beftätigte, übris 
gens aber zur Geduld verwies, bis dag ganze Neligionsgefchäft 
wirde in Ordnung gebracht feyn. Glücklich war er mit den 
Bauern im Bleggäu, welche er mit Bewilligung des Grafen 
von Sulz bey dem kaiſerlichen Dofgerichte zu Rothweil verklag⸗ 
te, die ſich weigerten, ihm die Zinfen und Zehnden abzuftatten, 
und nicht mehr für einen Herrn von Rheinau erkennen wolls 
ten, unter dem Vorwand , als hätte er durch feinen Austritt alle 
Anforüche auf die Abtey verlohren; er wurde darüber ſowohl 
ji Waldshut, als bey dem Landvogte im Rleggaͤu, und bey 
er Regierung zu Innfprug verklagt; da aber die Latholifche 
Schirmorte ſich feiner angenommen, und ihn als en 
Heren und Abt erkennten , wollte fich die Regierung deffen nichtg 
beladen. Das Hofgericht zu Rothmeil aber ließ 1531 eine Achtss 
erflärung gegen Diejenigen Kleggaͤuer —— ergehen, welche 
| a 
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ihm die Einkünfte nicht einlieferten; dieſes zog auch ein Vers 
gleich mit Zürich, der zu Schafhaufen aufein Jahr — 
wurde, nach ſich, in Kraft deſſen der Abt von dem Kothiveilis 
ſchen / Prozeſſe abftehen , hingegen von dem Zuͤricheriſchen 
Verwalter eine beſtimmte Anzahl Wein und Geld erhalten ſoll⸗ 
te, auch foll der Abt diefem die Abfchriften von den Urkunden 
mittheilen, fo oft er deren nöthig haben würde, Ehe noch das 
Fahr verfloffen, ward der Abt nach dem aten Friedensſchluſſe, 
fo auf die Rappeler Schlacht den 16, Nov. ı53 1 erfolate, wieder, 
in den Befig. des Klofters gefihert, und am 21. Dez. von den 
IV erften Schugorten fenerlich wieder eingeführt. Im Herbſt— 
monat des folgenden Jahrs wurde auch die Kloſterkirche zu 
. Rheinsu von dem Weihbiſchof zu Ronftanz wieder eingeweibet, 
Er magpte viel aute Verordnungen; wurde auch von den Schirm⸗ 
orten auf der aagfagun zu Baden ı535 gegen die Buͤrger zu 
Rheinau /, fo fich vieler Freyheiten anmagen wollten, nachdruck⸗ 
famft gefhüget. 1553 verglich er fich audy mit der Stadt Zus 
rich wegen eines evangelifchen Predigers zu Rheinau, fo in Zus 
kunft dem Pfarrer zu Martalen aufgetragen worden, der noch 
zu gewiffen Zeiten in der Kirche auf dem Berge eine Predigt 
halten mus 2c. ein entfeelter Körper ward in der Kapelle deg 
- 9. Fintanus begraben, welche er gänzlich erneuern laffen, big 
deſſen Gebeine 1710 in der neuen Kirche im Chor des, H. Blas 
fius bengefegt worden. 
XLVI. Johannes Henricus Schen? von Caftell ; er fchlich« 
tete auch aleich im erften Fahr feiner Regierung einige Zwiſtig— 
teiten mit der Gräfin Elifabetha von Sulz, im Namen ihrer 
Soͤhne Wilhelm und Alwig; desgleichen theilte er, mit Beyhuͤlfe 
des Raths zu Zurich , den Bahn umd die Graͤnzen der VII Ges 
meinden, welche feit der Stiftung des Klofters damit vereiniget 
waren, mit Vorbehalt der Rechten des Kloſters, befonders der 
Schafweide. Er erhielt auch 1556 von den VII Schirmorten 
eine bervahrte Abfchrift des zu Baden getroffenen Vertrags mit 
den III Städten Bern, Sreyburg und Solothurn, in welchen 
Rheinau vondem Thurgaͤu ausdrudlich ausgenommen wird :c, 
XXVII. Michael Heriter; er vertrug fich gleich Anfangs 
feiner Regierung 1560 mit dem Stande Zürich, wegen den Ges 
richten in der Graffchaft Kyburg, und 1561 .megen den Grau 
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jet zu Beftimmung ‚des Fifcherrechts bey dem Einfuffe der 
ur in den Rhein. 1562 wohnte er der Berfammlung der Las 
tholifchen SGeiftlichkeit zu Rapperfchweil, wegen ausgefchries 
benem Concilium zu Trient bey. Bald nach feiner Zurudkunft 
wurde er unpaͤßlich, und zu fernern Negierungsgefchäften ganz 
untauglich. Die Schugberren übergaben die Verwaltung des 
zeitlihen dem Vogt zu Rheinau Johannnes von Wellenberg, 
aber die Konventherren fetten fih damider, und vermochten 
ihn dahin, daß er auf der Tanfagung zu Baden diefe Stelle 
wider niederlegte, welche dann von den Schugherren dem 
Job. Jakob Schweizer , einem Kapitular zu Wettingen, aufge 
tragen wurde, welcher kurz — in der Wahl eines Abts zu 
Wettingen mit Chriſtoph Silbereiſen eingeſtanden war; dag 
Konvent ſetzte ſich aber ernſtlich dawider, und ſchickte den Prior 
Bernhard Aeſcher und noch einen Kapitular nach Baden, Vor⸗ 
ſtellingen dagegen zu machen, wurden aber — empfan⸗ 
gen und zuruͤck gewieſen: kurz hernach gieng P. Bernhard, und 
noch 2 Kapitularen, mit den beſten Briefſchaften und Koftbars 
keiten des Klofters nach Ratolfzell am Unterſee, wo fie fo lange 
eblieben, bis daß durch einen Spruch der Schußorten zu Bas 
den 23. Jun. 1564 der fremde Verwalter wieder entlaffen, 
md dem Konvent erlaubt worden, fich ſelbſt Vogte und Vers 
walter aus dem Klofter zu fegen , da dann P. Bernhard darzu 
erwählt worden. Es ftarb aber Abt Michael bald hierauf, wie 
im Lexikon angemerft ift. 
XLVIII. Johannes Theobaldus Werlin von Greifenberg 
. erhielte die Abtsweihe den 17. April 1565. Unter den Ges 
bauden , die er vorgenommen , war auch die 1575 eingeflürste 
Prarrkirche St. Yıiflaus A Rheinau. Deng. Merz 1579 vers 
glich er fich auch unter Vermittelung zweyer, Beyſtaͤnden von 
Zrich und Glarus , mit der verwittweten Gräfin Barbara von 
Sulz und ihren Söhnen, wegen der Gerichtsbarkeit und ans 
dern Mechten. 1589 wurde von den päbftlichen Nuntio Paravi- 
cini wieder eine Vifitation im Klofter gehalten. 1590 verglich 
er ich mit dem Grafen von Sulz, der einen dritten Theil der Ge⸗ 
rihtsherrlichkeit Jeſtetten an fich gebracht , durch Vermittelung 
der Stände Zurich, Luzern, Zug und Glarus; desgleichen 
mit der Stadt Schafhauſen, wegen dem Lehen der Gerichter 
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Herrlichkeit zu Riedlingen, Buchberg und Elliken. Er ſtarb 
‚I | 
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XCLIX. Geroldus I. Zur Lauben wurde in Gegenwart des 
päbftlichen Nuntii Turriani, und der Yebten von Muri und St. 
Georgen aufdem Schwarzwalde den 24. Auguſt 1598 erwaͤhlt; 
mit der Betätigung su Ronftanz ſtund es etwas lang an, weil 
der Bifhof, Kardinal Andreas von Defterreich abweſend war, 
und erfolgte erft unter ſchweren Gedingen. 1599 hielte der kon⸗ 
ſtanziſche General-Vicarius wieder eine Bifitation zu Rheinau, 
dergleichen vorher niemals gefchehen, weswegen der Abt, gleich 
andern Brälaten, die auch dazu angehalten worden, damider 
proteftirte; der Streit zog fich in die Länge, wurde aber durch 
einen Vergleich endlich bengelegt. 1601 wurde die Kirche St. 
Felix und Regula zu Rheinau , fo feit der Reformation öde ges 
blieben‘ war, von Neuen wieder eingeweihet. Die Einverleis 
bung des Klofters zu der Benediktinifch- Eidsgenößifchen Congre⸗ 
ation⸗ sieng nicht ohne heftigen Widerftand einiger Konvents 
erren vor fich, von denen fih befonders Sebaſtian Harzer, 
von Salenftein,. hervor that, der den Abt fowohl bey den 
Schutherren, als bey dem Bifchof von Bonitanz verklagte: 
bey den erften fand er fein Gehör; und als der legte, Georgius 
von Hallmweil, ſich deswegen felbft nach Rheinau begab, fo 
wurde er von der Nußbarkeit der Kongregation fo überzeugt, daß 
er nicht num felbige billigte, fondern den unruhigen von Salens 
ftein velegirte, der dann hernach im Klofter Murbach geftorben, 
Der Abt Gerold verfügte fih am 9. April nad St. Ballen, 
und wurde fogleich in die Kongregation aufgenommen; die bey 
elbiger befchloffene Reformation der Klöfter wurde num auch zu 
beinau am 8. Auguft mit anftändigem Gepränge eingeführt. 
1606 wollte der Biſchof von Konſtanz, ungeachtet er fich mit 
den Aebten kurz vorher ausgeglichen, abermals eine Bifitation 
im Kloſter Rheinau vornehmen, die aber der Abt nicht geftats 
tete. Er ließ auch einige Gebäude aufführen, den Konventgars- 
ten mit einer Mauer umgeben, ein neues Kapitelhaus auffühs 
ren, auch den großen Keller außert der Inſel erweitern, und 
die fehönen Gebäude auf dem Azheimer Hofe vollenden, an 
mehr löblichen Arbeiten wurde er von dem Tode abgehalten. 
L. Ultich Roch , von Weil, erhielte die Benediktion vom 
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Weihbischof zu ARonftanz am Sonntage nach Oſtern, und 
wohnte hierauf am 9. May einer Benediktinifchen Congregation 
iu St. Ballen bey. Als der katholiſche Gottesdienſt in der Kir⸗ 
(je St. nicolai auf dem Berge 1613 wieder hergeftellt worden, 
° wurde doch. den Reformirten zu Elliken vorbehalten, zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten durch den Pfarrer zu Martalen dafelbft Gottesdienſt 
zu halten; dann in der Bet 1611 alle noch zu Rheinau gewe⸗ 
fene Reformirte, wie auch bey 200 Fatholifhen Einwohner, bins 
geraft worden; doch berührte diefelbige Damals das Klofter 
nicht. Unter feiner Regierung ward auch die noch wirlich ftes 
en Abtey aufgeführt. Er hat viel geiftreiche Anmerkungen 
ber verfchiedene Draterien gefchriebenze. 

LI. Eberhardus III. von Bernhaufen, ward den 25. Fun. 
1584 gebohren, er erhielt den Schußgbrief von den Schirmher⸗ 
ren mit leichter Mühe; defto ſchwerer aber gieng es zu mit der 
Beltätigung von dem Biſchof. Die äbtliche Einfegnung erfolgte 
den 28. Auguft zu Nheinau. Am 9. Yun. 1614 ward eine 
Berfammlung der Aebten zu Rheinau gehalten. Bey den 
überhand genommenen Kriegsunruhen wurde die Bruͤcke und 
der Baß daſelbſt, aber nur durch Unterthanen des Kloſters, 
forgfam befegt. 1630 hieß er ein neues Konventgebaude auffuͤh⸗ 
ven. 1632 Fam ein Corps Schweden von etwa 400 Reutern in 
das Rleggau nad) Jeftetten, wurden aber vom Abte mit Bey» 
hülfe der Kantone Zürich und Schafhaufen zum Abzug anges 
halten. 1633 kamen die Schweden abermals auf Jeſtetten, 
verbrannten Lottftetten, wo dich der Pfarrer mit den Einwoh⸗ 
nen nah Rheinan flüchtete, und dafelbft eine geraume Zeit 
unterhalten worden. Im May kamen die Schweden zum Drits 
tenmal nach Jeftetten, teterirten fich aber , auf Vorftellung der 
Schirmorte, bald wieder. Auf diefe Kriegsunruhen folgte 1635 
eine große Hungersnothi\und — — dem die Peſt 1636 auf 
den Fuß nachfolgte, aber ebenfalls nicht in das Klofter einge⸗ 
drungen. 1638 wurde die Benediktiner Kongregation wieder zu 
Rheinan gehalten. Der Abt hat, ungeachtet der ſchweren 
Zeitläuften, doc) fehr vielrühmliches geftiftet, nahmhafte Käufe 
von Zehnden und Gerichtsbarkeiten , befonders mit den Grafen 
bon Sulz getroffen, Schulden ab⸗ und neue Gebäude aufge 
führt, Er ſtarb 1642, 
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LIT. Bernhardus I. don Srepburg, erhielte die Einſegnung 
durch den päbftlichen Nuntium Hieronym. Farnefius den ı 1. Nov. 
1643. Er verglich ſich auch mit dem Bifchof von Konſtanz nebft 
den Aebten von Muri , Engelberg und Sifchingen , wegen der 
vorgemeldten Eremption. 1649 waren alle Konventherren in 
großer Todesgefahr, da ihnen bey dem Nachteffen unter dem Sa». 
lat, aus unvorfichtigkeit des Gärtners, gewiſſe fchadliche Wurs 
zeln (die Cicuta ) — worden, wurden aber durch die 
Sorgfalt ihres Medici, Joh. Jakob Wepferr von Schafhauſen, 
wieder hergeftellt. Bey dem 1656 ausgebrochenen Kriege, fluͤch⸗ 
tete fich der Abt den 5. Yan. auf Eleinen Schiffen mit den Nelis 
giofen auf den Keichsboden, da dann in dem Klofter eben nicht 
zum befßten Haus gehalten worden; nachdem bald hierauf ges 
fhloffenen Frieden aber, wurde er am 25. Merz wieder einges 
fetst. 1666 traf er abermals einen Vergleich mit den Grafen von 
Sulz , welcher noch immer zur Richtfehnur bey fich ereignenden 
Streitigkeiten mit diefer Regierung dienet. 1673 ward abers 
mals eine Berfammlung der Aebten aus der Schweiz zu Rhei— 
nau gehalten, welcher auch Deputirte aus den Klöftern Kemps 
ten, Sulda und Murbach beywohnten. Den 12. Jul 1676 hielt 
der Abt mit großem Geprange fein Priefter- Jubileum,, welchen 
der Kardinal'von Baden, nebft den Fuͤrſten und Praͤlaten von 
St. Gallen, Einfieveln, Muri, St. Blafi, Zwifalten und 
Sifchingen in Berfon beymohnten, Mit dem Grafen-von Fürs 
| ftenberg , Marimilian, gerieth er wegen der Herrfchaft Oftrin⸗ 
gen in großen Streit, weil der Graf diefelbige nach des Herrn 
von Oftringen Tode , ungeachtet diefer felbige dem Kloſter ver—⸗ 
macht , und folches fhon davon Befig genommen hatte, bar 
1679 als ein ihm heimgefallen Zehen wieder eingezogen. CE” 
wurde erftlich zu Ronſtanz an einem Vergleich durch den Fuͤrſt 
von Kempten und Comenthur zu Althaufen gearbeitet, 
aber vergebens, deswegen die Sache nach Wien berichtet wor⸗ 
den; auf Faiferlichen Befehl verfammelten fich die Commiſſarii 
den 24. Oft. zu Konftanz wieder; man both dem Abt einen 
Erfag an Geld an, fo er aber nicht annehmen wollte. 1680 
unterfuchte der Bifihof auf initandiges Bitten des Klofters dag 
Zeftament und die milde Stiftung nochmals auf das genanefte, 
und erkannte die Gültigkeit defielbigen. Der bekannte Kapuzie 
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ner P. d’Aviano, der ſich 1681 auch zu Rheinau befand, fuchte 
bergebens den Grafen zum Vergleich zu bereden ; im Nov. wurs 
de abermals eine Commitlion deswegen nach Rothweil geord« 
net , aber Durch den Tod des Grafen Maximilian unterbrochen. 
Der Bormund des jungen Grafen Brofper Ferdinands, der 
Graf Frobenius von Moͤskirch, ließ 1682 zu, daß Oftringen 
von einer dritten Hand verwaltet, und an einem gütlichen Vers 
> gearbeitet werden möchte, der aber durch den Tod deg 
— den 24. April unterbrochen wurde, aber von deſſen Nach⸗ 
olger 
LIII. Bafılius Iten am 19. Jaͤn. 1683 iu Stande gebracht 
worden, kraft deſſen die Herrſchaft dem Klofter auf 8 Jahr 
fellte überlaffen werden, nach deren Verfluß Oftringen von den 
Grafen ee follte mögen ausgelöfet werden, jedoch 
mit Exrlegung 1000 Bulden zu einer Erkenntniß der Landsherr⸗ 
lichkeit: am 30. Sun, nahm der Abt die Huldigung dafeldft ein. 
Noch ehe diefe 8 Fahr verfloffen, haben die Grafen diefe Herr⸗ 
haft dem Gottshaus.1686 gänzlich überlaffen. 1691 lief er 
das Kornhaus bey der untern Rheinbruͤcke, und dabey ein Wirth, 
baus für die Kaufleute aufführen. Mit dem Bifchof von Roms 
ftanz befam er wieder Streit, wegen der Verlaſſenſchaft der 
verfiorbenen Pfarrer, fo aber durch Vermittelung des Furft 
Sfondrati ‚ Abts zu St. Gallen, beygelegt worden; welder auch 
einen Zwift, wegen Erbauung einer Siegelhlitte zu Jeſtetten, bey⸗ 
legte. Mit Bewilligung des Abts, als Lehenherr, verkaufte die 
edle Rink von Wildenburg zu Schafhaufen an den Stand Zürich 
die Gerichtsherrlichkeit zu Slach. 1695 befchwerten fich die Rhei⸗ 
nauer Buͤrger über den Abt, wegen der Handelſchaft an Wein 
und Früchten, dem Weidgang und 2Baldungen, wurden abır durch 
Bermittelung des Stande Zürich verglichen ; er ftarb 1697 ꝛc. 
LIV. Geroldus II. Zur Lauben, Baron von Thurn und 
Beftellenburg. Schon 1698. machte er den Anfang zu den vie 
len und nüglıchen Gebäuden , fo unter feiner Regierung aufge 
führt worden. Er kaufte einige Haufer bey dem Gaſthofe und 
oßen Keller, ließ fie niederreißen, und eine große Diauer aufs 
ühren, alles einzufchließen, was immer außert der Inſel zum 
Bortshaus gehörte. 1700 bauete er die untere Mühle zu Ies 
fetten 1702 wohnte er dem Jubilwo der Benediktiner Congre⸗ 
Suppl. 3. Leuijchen Lexicon, Vb. O 
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gation zu St. Ballen in Berfon bey. Bey dem entftandenen ſpa⸗ 
nischen Sukzeßionskriege hatte er wieder Anlaß, vielen Ordens, 
geiftlichen aus Deutfchland in Rheinau ein Freyheitsort zu zeis 
gen. Den 3. Jun. 1705 ward der Grumdftein zu der prächtigen 
neuen Muͤnſterkirche gelegt, die aber erft den s. Oft. 1710 eins 
gewweihet worden. 1711 wurde auch das große Stockwerk des . 
Konvents gegen Sonnenaufgang zu bauen angefangen , welches 
die ganze Breite, der Inſel von einem Arm zum andern einfchlies 
get. Bey entftandenem Toagenburgerfriege 1712 befeßte der 
Stand Zurich ſchon den 25. April die Stadt Rheinau mit einis 
gen Truppen , welche-die untere Rheinbruͤcke mit den Bürgern 
gemeinfchaftlich bevachten. Die Religiofen blieben im Klofter 
ungeftört ihrer Gefchäften,, nur der Abt begab ſich erftlich nach 
Oftringen , und zulett nach Jeftetten , wo er bis zu erfolgten 
Frieden den ır. Auguft verblieben ; an die Kriegsköften forderte 
der Stand Zurich 1713 einzig 250 Muͤtt Kernen, oder 2000 
Gulden zu bezahlen , oder eine Zeitlang zu versinfen. 1725 wurs 
de der große Saal an dem Ufer des Aheins mit mehr Wohnun⸗ 
gen , famt einem fchönen Steigenhaus erbauet. Mit dem Bifchof 
von Konftanz gerieth er 1730 abermals in Zwoiftigkeiten, wegen 
dem Kirchengut derer Bfarreyen, fo dem Kloßer einverleibet find; 
der Nuntius fprach folche demfelbigen zu, und als dem ungeach» 
tet der Streit nach Rom gezogen worden, befam doch das Klo» 
fter nach einigen Fahren auch von dort aus ein guͤnſtiges Ur⸗ 
theil. Er ſtarb 1735 ꝛe. | 
LV. Benedidus Ledergerw, wurde auch 1737 zum Vifita- 
tor der Benediktinifchen Kongregation ernennt ꝛc. | 
LVI. Bernhardus II. Rufconi, von Cuzern: feine Einwei⸗ 
hung geſchah zu Petershaufen, Die Streitigkeiten mit der Bürs 
gerfchaft zu Rheinau wurden 1745 auf das Neue vege gemacht; 
er befchwerte fi) darüber bey den PBrovifiona Ständen Zurich 
und Luzern, und 1746 auf dem Syndikat felbft, wo fie abermals 
abgewieſen worden ; hierauf Rekours an die Stände felbft nah» 
men, aber auch dafelbft wurden fie verfällt; und der Abt fahefih - 
1747 gezwungen, die Erekution von den, Schirmherren zu erbits 
ten ; durch ie Stands Zurich aber ward die Sa⸗ 
che noch beygelegt , der Raͤdelsfuͤhrer in ein Zuchthaus gefperrt, 
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die übrigen mit andern Bußen belegt. Am 2. Sept. 1747 wurde 
pe hundertjährige Jubelfeſt des H. Martyrers Baſilius feyerlichft 
egangen, 

LVII. Romanus $Effinger, von SEinfiedeln, führte eine 
kurze, aber nicht allzu glückliche Negierung; dann nebft dem Vers 
kauf der Gerichten und Zehnden zu Martalen, unternahm er 
auch mit weniger Befcheidenheit den Kauf des Rheins 1755, mit 
Gefahr des Kloftergebaudes zu verändern; doch wurde er den 29, 
Auguft 1757 in der Verfammlung der Aebte zu Rheinau zum 
Vilitator erwählt, aber doch von des KloftersXßorftehern bey den 
Aebten von St. Ballen und $Einfiedeln fo verklagt, dag diefe ihm 
angerathen , Die Abtey freywillig nieder zu legen, da er dann ſelbi⸗ 
ges am 7. Fun. 1758 zu Wyl im Thurgau wirklich gethan, her 
nad 7 Fahr in dem Klofter St. Johann im Toggenburg ſich 
aufgehalten; bey verfpürter Abnahme feiner Kräften aber mieder 
nad Rheinau gebracht zu werden verlangte, wohin er auch ges 
hracht worden , und noch ein Jahr hindurch in der Einſamkeit mit 
gottfeligen Uebungen zubringend gelebt , und endlich den 30, Zul, 
1766 geftorben. Seinen Schriften iſt noch beyzuſetzen: 

Scientia Sandorum, edita in S. Gallo 1764. 

LVIII. Januarius Dangel, von Wiünfter im Aergaͤu, wur⸗ 
de nach erhaltener bifchöflichen Beftätigung am 24. Yun. von 
dem päbftlichen Nuntio eingefegnet, erhielte auch auf der Tagſa⸗ 

ung zu Frauenfeld von den regierenden Ständen, als Schutz⸗ 
ren, den gewöhnlichen Schirmbrief, 1764 wohnte er der 
ahl und Einweihung des neuen Fürften und Abts von St, 

. Bläfi, Martin Berberts , und 1767 der Wahl und Einweihung 
des Fürften und Abts Beda Ungehrn, von St. Gallen bey. 1758 
wurde er auch zum Vifitator der Benediktinifchen Conaregation 
ernennt. In den theuren Fahren 1770 und 7ı forgte er fo väter, 
li) vor feine Konventbrüder und Unterthanen, daß fie an dem 
allgemeinen Mangel nicht foviel Antheil hatten, als etwa andere 
Benachbarte. 1772 hatte erdas Ungluͤck, daß von feinen Klofters 
gätern der Bauernhof zu Bukenried ganz, und ein Theil deg 
Schloſſes zu Mammeren, nebft Scheuren und Stallungen, einge 
ähert worden. 1773 erlaubte er dem Joſeph Helg, Priefter aus 
dem St. Gallifchen, den fogenannten Stacehof Jeftetten zu - 
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erfaufen, wofelöft ev mit Bewilligung des Biſchofs won Roms 
ftanz, ald Ordinarii, und dem Furften von Schwarzenberg, 
ein neues _Nonnenklofter angelegt Cfehet Art. Sels), worzu 
noch der Fürft eines feiner Schlöffer zu Jeſtetten einraumte, fo 
nun Berg Thabor genennt wird, aber feiner Aufhebung wies 
der nahe if. Mit dem Abt von St. Blafi verglich er fich we⸗ 
gen lang gedauerten Zehnden Streitigkeiten zu Halten, überließ 
das Dorf Bukenried an St. Blaͤſi, das mit eben foviel Eins 
fünften von Juͤtzheim, Geißlingen und Grießheim dem Klo- 
ſter Rheinau erfegt wurde. Er hat auch) verfchiedene muſikali⸗ 
ſche Werke im Drud binterlaffen, und iſt den s. April 1775 
im scten Jahr feines Alters mit Tode abgegangen, 

LIX. Bonaventura II. Lacher, gebürtig von SEinfiedeln, 
ward gebohren den 28. Auguft 1738 , trat in den Orden den 6. 
Fan. 1756, ward Priefter den 18. Sept. 1762 , und als Prior 
zum Abt erwaͤhlt den 25. April 1775; die Einfegnung geſchah am 
7. May zu Rheinau durch den Weihbifchof von Ronftanz, und 
im Jul. erbielt er den a von den Schirmorten. Kaiſer 
Joſeph II. dem der Abt auf feiner Nudreife aus Frankreich, als 
er den Rheinfall im Laufen den 26. Jul. 1777 befichtigte, feine 
Aufwart in dem fogenannten Rittergut oder Kayſersburg bey 
dem Laufen machte, ertheilte auch dem Klofter , gleich feinen 
Vorfahren , die Stiftöfrenheiten. 1778 wurde das 1ocojährige 
eg erfter Stiftung des Kloſters, mit großer füs 
ennität und Stägiger Andacht zu Rheinau celeberirt wobey 
verfchiedene fremde PBralaten, als die Fuͤrſten von SEinfieveln, 
und Muri, die Aebte von Petershaufen , Zwepfalten und Wet⸗ 
tingen ꝛtc. zugegen waren. 1738 wurde der Abt auf einem ges 
haltenen Kongreß der Benediktiner Kongregation zu SEinfiedeln 

um — derſelbigen erwaͤhlt; er farb ploͤtzlich den 15. 
un. 1789. 

LX. Bernhardus II. Meyer, von Luzern, ward geb. den 28. 
May 1735, that Brofeß den ı5. Nov. 1752, ward Briefter den 
22, Sept. 1759, Prior 1775 , zum Abt erwählt den 2, Zul. 1789, 
und benedizirt den 19, dito, 


S. 220, Rheinegg. 
Die Stadt hat a Hauptthore, und neben denfelben führen vers 
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fhledene Ntebenatiswege genen den Rhein; fie iſt feit einigen 
Jahren durch Kaufmannfcaft und Gewerbe in gutes Aufnehs 
men gefommen , und begreift anfehnliche Gebäude, worunter 
fih der nächft bey der Stadt von einem Deren von Kuhn nach 
italiäniſchem Geſchmack aufgeführte Ballaft, der Loͤwenhof ge 
nannt, vorzüglich auszeichnet. Anſtatt des alten baufälligen 
Schloſſes, ward 1771 das Zollerifche Haus von den regieren⸗ 
den Ständen erfauft, und zur Wohnung des Landvogts gewid⸗ 
met und hergeftellt ; hernach ward auch noch ein Gebäude von 
dem Zollerifchen Haufe von den evangelifchen Ständen erkauft, 
und zu der Wohnung eines Landfchreibers eingerichtet. Das 
Rathhaus laͤßt fich auch wohl fehen. Die Kirche ift ſchoͤn und 
angenehm ;_ fie ftehet auf einer Anhöhe, und fuͤhret zu derfelben 
eine lange fleinerne Treppe hinauf. Ein ergiebiger Alt der Hans 
delſchaft daſelbſt war vormals der Holzhandel, mit dem aus 
Floͤßen aus Bündten herab gefommenen Holz, der aber itt faft 
ganz ing Stecken yerathen. Die Stadt, erlitte im Yan. 1740 
etwas Brandfchaden , auch wieder den 13. Merz 1780, da 8 
Häufer nebft 6 Scheuren und einer Weintrotte eingeäfchert 
worden. 1648 wurde die Helferey angeordnet. Der Helfer wird 
von der Bürgerfchaft aus 3 vom Stande Zürich vorgefchlages 
nen Subiskten erwählt, hat auch die Schule, eine Wochens 
predigt, und die Kinderlehre i beforgen; die Zahl der Kirchen, 
genoſſen belauft fich etwa auf 800 Berfonen. Am Mittwochen 
nah Martini wird dafeloft auch ein Jahrmarkt gehalten. In 
der Gemeinde befinden ſich auch einige wenige fatholifche Haus⸗ 
haltungen. Die Stadt Gerichtsbefagung , Stadtrecht, und 
Bußenordnung, ward ihr 1598 und 1599 von den regierenden 
Ständen beftätiget. Ä 

Um die Stadt herum befinden fich verfchledene fchöne Lands 
bäufer , die Fremden , befonders St. Gallern gehören. Von 
diefer Stadt bis gegen das Dorf Stad, erſtreckt fich das foges 
nannte Bann⸗ und Bauried, beynahe eine Stunde lang und 
etwas weniger breit. Es war eine Allmend , und gemeinfameg 
ieh der Höfe Rheinegg und Thal; es liegt zwar etwas 
tief weswegen es öfters von dem Eee und dem Rhein unter 
Waſſer gefegt wird. Erſt nach langem Wid erſtande wurde, fol 
bes unter der Regierung Hrn. Landvogt Heinrich Broben, von 
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Zurich, unter 721 Haushaltungen diefer 2 Gemeinden in der 
Kirche su Thal den 27. Febr. 1770, nach vorher gemachter ges 
nauer Ausmeſſung, vertheilt, und jedem frey geſtellt, felbige nach 
feinem Belieben anzupflanzen« 

Bon den bey der Stadt geftandenen 2 Burgen, mag man 
noch von dem einten einen Burgſtock befehen, das andere aber, fo 
ungefähr 300 Schritte von dem erften näher gegen die Stadt zu ges 
fanden, ift vor einigen Fahren gänzlich abgebrochen, und der 
Hügel mit Reben. bepflanzet worden, 


©. 227. Klein-Rheinfelden. 


Diefen Namen trägt auch das in dem Bann des Dorfg Muttenz, 


in der Obervogtey Münchenftein, und indem Gebiethe der Stadt 
Bafel liegende Landgut, das außere Birsfeld, ; 
S. 230. Rheinthal. 

In diefer ungemein fruchtbaren Landfchaft iſt freylich der Mein 
das vornehmite; der Aber, fo im untern Rheinthal gepflanzet 
wird , iſt weit ſchmackhafter und geiftreicher als der im obern , eis 
nige Gemeinden ausgenommen , und wird desnahen auch theurer 
verkauft. Aus den häufigen Birren wird ein vortrefliches Moft 
— Die Kornfruͤchte ſind vor dieſes Land nicht hinlaͤnglich; 

ieſen Mangel erſetzen aber die häufig gepflanzten Erdäpfel , und 
Tuͤrkenkorn. Man bauet auch biel und guten Flache, Die Wal 
dungen find unbeträchtlich ; es wird aber an einigen Orten Torf 

egraben. Die großen Allmenten, befonders im obern Rheinthal, 
haben wegen der Vertheilung zu vielen langwierigen Progeffen ; 


die felbft vor den Syndikat erwachſen, Gelegenheit gegeben, die 


x 


doc vor wenig Jahren an den meiften Orten beygelegt, und die . 


Vertheilung, wie oben von dem Bannried im untern Rheinthal 
gemeldet ift,, beliebt umd vollzogen tworden. 

Wegen der nahen Nachbarichaft mit den Vorderöfterreichie 
fchen Landen, hat die Regierung ſchon öfters Verdrüßlichkeiten 
gehabt ; als 1629 und 1649, da den Rheinthalern , die auf öfters 
reichifchem Boden Güter hatten, teuer und Bräuche adaefors 
dert wurden, die aber durch einen Vergleich von 105 1 beygelegt 
worden. Nichts deftoweniger ward 1720 wieder ein Verſuch ges 
macht, die Rheinthaler Güter zu St, Johann, Höchit und Sus 
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Bach zu befteuren. 1771 wurde ein nleiches auch wegen einiger 
dem Hof und Praͤdikatur zu St. — der Kirche zu 
Thal, und der Kapelle St. Jakob zu Rheinegg angeſucht; in 
welchem Fahre auch einige Zwoiftigkeiten , wegen Beziehung des 
Zolls ander fogenannten Gſtaldenbruͤcke, und ſchon vorher we⸗ 
gen langgedauerten Wuhrſtreitigkeiten zwiſchen dem Rheinthal 
und der 5*— Feldkirch obwalteten, weswegen 1767 ein Con⸗ 
greß zu Innſpruck gehalten worden, dem auch der Landvogt bey⸗ 
gewohnt, und ſelbiger beygelegt worden. Wegen der deswegen 
zu Beſtreitung der Unkoſten auf die Gemeinden des obern Rhein» 
thals gelegten Befteurung, widerſetzte ſich die Stadt St. Gallen 
wegen ihren daſelbſt beſitzenden Guͤtern, aber vergebens. 


Auch mit dem Grafen von Hohenems waltete von 1727 big 
1732 ein ernftlicher Streit , wegen Arretirung der Dohenemfifchen 
Befällen , und darauf erfolgter Sperrung der Riednutzung zu 
Luſtnau denen von Wydnau und Haslach; noch mehr aber, 
als 1769. die Gräfin von Harrach, Erbin von Hohenems, den . 
Antrag that, ihre Gerichtsbarkeit in den Höfen Wyonau und 
Haslach an die vegierenden Stände zu verkaufen; da fich aber 
einige darzu nicht verftchen wollten , Deine machte, folche in todte 
Hände zu überlaffen , welches man gar nicht zugeben wollte , ſon⸗ 
dern ehender der Harrachifchen Regierung einen Kaufſchilling ans 
both ; weil aber nicht alle Orte einftehen wollten, fo wurde der 
Verkauf zwar nochmals zugeftanden, doch mit Vorbehalt, nicht 
antodte Haͤnde und der Landsherrlichen Hoheit nachtheilig. 1774 
wurden folchean 5 Nheinthalerifche Unterthanen verkauft; in die 
fen Kauf willigten die Stände auf gewiſſe Bedingniffe ein; aber 
eine Geldvorftrefung, und hernach der Antrag eines Widerfaufs 
in todte Hände wurde abgefchlagen. 

Die Streitigkeiten mit dem Abt von St, Ballen , wegen dem 
us Patronatus, Abchurung der Kirchengüter und Einrichtung 

ſelbigen, entftunden bald nach der Reformation. und dem 
Randsfrieden 1531, darüber ſchon 1532 zu Baden eine Erläutes 
tung von den jr re Ständen gemacht, und 1584 konfir⸗ 
wirt worden. Dem ungeachtet prätendirte Abt Joachim das . 
Collatur Recht der evangelifchen Pfruͤnden im obern Rheinthal, 
welches Gefchaft fi) hernach ſehr in Die Länge gesogen, Schon 


112 Rhe 


1599 wurde eine Geſandtſchaft von Zürich deswegen nach St. 
Gallen geſchickt, hierüber zu traktiren, aber fruchtlos, weil der 
Abt eine faſt unbedingte Ernennung, die.man ihm aber nur 
aus einem Dreyervorfchlag von Zürich aus zugeftanden , und 
worüber die Gemeinden fich melden follten , prätendirte. Hierzu 
—F nun noch das Matrimonial- und Judikatur⸗Geſchaͤfte in 
en gemeinen Herrſchaften fo Einfluß auch aufdiefes hatte, und 
die eolegung behindgrte. Als 1630 der Abt die abfolute Dip 
pofition über die Rheinthalifchen Pfruͤnden kam die 
Sache damals vor die regierende Stände, welche dann den 29, 
Okt. 1630 einen Ausfpruch- darüber gethan, wider den abır, 
weil er ganz zu Gunften des Abts war, Zurich, $Evangelifch, 

Glarus , und dieevangelifchen Rheinthaler proteflirten, wor 
ber es-beunahe zu einem Bruch kommen wär, wenn nicht Durch 
Bermittelung des —— Geſandten, und ſelbſt des paͤbſt⸗ 
fibin Nuntii, ein unpartheuifches Recht ausgewirket, und die 
Stände Bern, Bafel, Sreyburg und Solothurn zu Schiedrichs 
tern ernennt worden, welche y Biden am 28. Auguſt 1632 
einen Spruch thaten , In Kraft deffen in Anſehung der Collatur 
den Ober⸗Rheinthaliſchen evangelifchen Gemeinden zugelaffen 
worden, 3 Brädikanten bey den evangelifchen Orten der Kids⸗ 
—— zu ſuchen, ſolche daun dem, nebſt Schreiben der 
rten, wo fie genommen worden, zu präfentiren , der dann einen 
daraus erwählen möge, und diefer ihm nach bisheriger Uebung 
das Handgelübd leiſten folle. Es verzögerte ſich aber mit der 
Ratiſikation des Abts bis 1637 , da felbige erft durch einen neuen 
Vergleich zu Eigg angenommen worden; wobey aber, ausbe⸗ 
dungen, daß mit Bräfentation der Praͤdikanten hauptfächlich 
der Stand Zürich in Bedacht foll genommen werden ; die Ges 
meinde Balgach fol bey ihrem Wahlrecht bleiben, der Ers 
mählte aber auch dem Abt präfentirt werden. Es ſetzte aber 
doch hernach wieder Streit mit dem Abte, theils wegen der 
hoben Kurisdiktion, und dem 1676 Bergleiche, theils auch wer 
gen Religionsbefchiwerden , und der von dem Abte angefproches 
nen Cura animarum im obern Rbeintbale; nicht weniger wegen 
Beſetzung der vakanten evangelifchen Pfründen, die 1725 mit 
Bakanz der Bfrunde zu St. Margarethen den Anfang genoms 
men , da der Abt von den 3 von der Gemeinde präfentirten kei⸗ 
| nen 
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nen annehmen wollte, fondern verlangte, daß ihm ein Dreyer, 
vorſchlag von Zurich follte präfentirt werden. Die Sache zo 
ſich in die Lange , und dauerte einige Fahr in welcher Zeit au 
die Pfarreyen Altitetten, Bernek und Marpach eriediget, und 
die Neuerwaͤhlten nicht anders als Vicarii beflätiget worden; 
bis endlich durch einen Vergleich 174 dem Abte dag Collarur- 
Recht — iR alkordirt wurde, Kraft deffen ihm nun 3 von 
Zürich, oder wenn Glarus die beſtimmte Pfrund nicht komplei hat, 
einer von Zürich, einer von Blarus u. einer von Appenzell Ußer⸗ 
Roden vorgefchlagen werden. 1769 befam das Land wieder &treit 
mit den Abte, wegen einem neuangelegten Zoll am alten Rhein, da 
auch Anzeige der in Schiffen führenden Waaren gefordert wurde, 
Da das Stift St. Ballen, befonders im obern Rheintbal viele 
Rechtſamen befiget, fo wurde das alte Erbrecht der IV obern Höfe 
dafeldft, Altſtetten Marbach, Balgach u.Bernangı 65 ı erneuert, 
und fowohl von dem Abte als dem Landvogte beſtaͤtiget. Es 
ik felbiges 1698 und 1762 in Drud erfchienen. 

Ein vollftändiges Urber von den hohen umd niedern Ge - 

richten, Rechten und Deteibtigteiten rc. fo Die regierenden Kan 

tons daſelbſt beſitzen, ift in Mfcrpt. in der Sammlung des Bas 

tons von Zur Lauben zu Zug anzutreffen, nebft den Offnuns 

gen und Ordnungen verfhiedener Höfe dafelbft. 1775 wurs 

in diefer Landfchaft 3794 Miannsperfonen yon ıs big so 
Jahren gezaͤhlt. | 

Sortfegung der Candvoͤgte: 


Appenzell, 1760 Joſeph Sutter. 

Schweiz, 1762 Franz Dominif Bettſchardt. 

Unterwalden, 1764 Benedikt Niklaus von Flüe. 
1, 1766 Franz Anton Leodegar Kollin, 
uͤrich, 1768 Heinrich Grob. 

Bern, 1770 Simeon Franz Wurftenberger. 


Luzern, 1772 Joh. Baptift Karl Martin Bfyfer von Als 


shofen. 
Glarus, 1774 Joh. Leonhard Bernold, 
Appenzell, 1776 Bartholomd Tanner. 
Hri, 1778 Karl Alphons Besler von Wattingen, 
Unterwalden, 1782 Franz Anton Wuͤrſch. 


Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th, » 
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g, 1784 Franz Joſeph Blattmann. 
uͤrich/ 1786 Hans Reinhardt. 
ern, 1788 Samuel Albrecht Muͤller. 
Glarus, 1790 Joh. Heinrich Zwicki. 
Der Zutritt zu der Landſchreiberey ward erft 1735 auch 
dem Kanton Blerus, und hernach auch 1764 dem von Appew 
zell eingeftanden, und eine Ordnung deswegen feitgefeßt. 


S. 241. Rheinwald. 


Dieſe Landſchaft ſtoͤßt nirgends am das Liviner wohl aber an 
das medeiſer ⸗ und Palenſer⸗Thal. Aus einem Gewölbe des gro» 
Gen fogenannten Rheinwgld-Gletfchers, quilltder Hinter Rhein 
hervor, zu deffen Quelle man aber wegen den Kaumiren nicht 
wohl gelangen mag. Diefer ungeheure große Gletſcher beiteht 
aus lauter neben einander geftellten Gletfcher- Bergen , deren 
Klumpen durch und durch ein pures Eis iſt; ihre Höhe hat 100 
Klaftern. Vormals foll ein Paß uber den Avicula oder Vogels 
berg in das Ralankerthal eführt haben , auch in der Alp Por⸗ 
tia ein Gaſthaus geſtanden feyn , nun aber ift alles — 
Das Thal ſiellt eine fuͤrchterliche Mildni vor, wo man aud) 
im Sommer fid) zu todt er kann, danahen das Sprichwort 
entftanden: daß es in _diefen Gegenden 9 Monat Winter, und 
; Monat Balt fey. Die Scafhirten, fo die rauhefte Gegend 
emohnen, und ſpottweiſe das Paradieß genennt wird, find raus 
he Leute, die faft wie Mohren ausfeben , und aus dem benachbars 
ten Italien die fogenannteBergamafter Schafe dahin zur Beide 
führen, bauen fib an Felswänden fleinerne Hütten 8 big 10 
Schuh lang , s big 6 breit, und 6 hoc, und machen darüber 
ein durchfichtiges Dach; ihr Nachtlager ift ein wenig altes Heu, 
das Haupteüffen ein Stein , ihre Dede alte Lumpen oder Pferd⸗ 
deden; ihre Speife das Fleiſch der todtgefallnen Schafe, und 
Pulment , fo aus rauhem Mehl und Salz, woran ein wenig war⸗ 
mes Waffer gegoffen wird, beftehet. 
Die Landsgemeinde wird jährlich am erften Sonntag Im 
Mav gehalten. DerausgetreteneLandammann ſchlaͤgt dem Vol⸗ 
te 3 an feine Statt dor, von welchen fie einen erwaͤhlen. Die 
einte Gemeinde ernennt dann die Geſchworne der audern Ges 
meinde, fo entweder beftätiget, oder andere erwaͤhlt werden. 


| No Ra Ric Zr 
Die wichtiafte Gefchäfte rwerden indeffen durch die Volksmehren 
entfebieden, an Die es der Rath, wenns ein wenig wichtig ift, brins 


mm. 
* Rhoter, Kafpar, | 
gebürtig von Luzern, war der Arzney Doktor, und erfter Stadt 
a — erde 16 * nen rer gun 
em Volte und Derfelben Verwahrungs⸗ und 
lungs- Mittel in Drud gegeben. . 
* Ria. 
Ein Gefchlecht in Graubündten, zu Chur; aus welchen Andreas 
1771 Zunftmeifter dafelbft worden. 
* Rich. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Konrad 1541 
Birsmeifter und Verwalter des Gottshauſes St. Jakob worden, 
©. 249. Richard. 
Aus dieſem nunmehr erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Ba⸗ 
gelangte Laurenz 15 80 in den großen, und 1591 als Meiſter 
den kleinen Rath, und ſtarb den 10 Febr. 1610; deſſen Sohns⸗ 
ſohn Theodor ward 1597 Spitalmeiſter, 1610 des großen, und 
1611 Meifter oder des Heinen Raths, und ift den 14. Oft. 1618 
mit Tode abgegangen, binterlaffend 3 Söhne, die alle in den 
geiſtlichen Stand getreten. a) Konrad, ward 1636 Pfarrer zu 
ienglatt im Eongenburg, und nachwaͤrts auch Dekan dafigen 
Synodi; 1653 Pfarrer zu Bennweil, und im gleihen Jahr Des 
fan des MWallenburger Kapitels, umd ift den 13. May 1690 im 
Iten Yahr ımverheurathet geftorben. b) Theodor, ward 1625 
Rfarrer zu Zemberg im Toggenburg, 1630 Helfer, und 1658 
Dur zu St. Leonhard, farb den ı5. Oft, 1670, und hat in 
ud — 
Von dem ſch, mit welchem alte und betagte Leute fürs 
nehmlich umgehen follen über PL. LXXI, 17, 18. Baf. 1636. 4, 
— über Luc. XII, 1-5. Bafel, 1643. 4. - 
on der unglücklichen Rindsniederkunft der frommen Erz⸗ 
mutter Mabel, welche nach Hinterlaffung ihres Söhnleins 
Benjamin ihr 3eitliches Leben bald nad) der Geburt geendet, 
über Gen. XXXV, 16-20, Baſ. 1653. 4 832 
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> Herzlicher Wunſch aller alaubigen Wienfchen, fonderlich bes 
taater Zeuten , über PL-LXXI, 17, 18. Baſ. 1656. 4. 

Don dem Abfterben und Begräbniß Sammıels , des Prophes 
ten, Richters und Lehrers in Iſrael, über 1. Sam. XXV, ı, 
Baſel 1658.-4, . nf | 

Welches d« feven und feyn werden aut und Einwoh⸗ 
ner des bimmlifchen Jerufalems, «uch welche davon ‘fallen 
ausaefchloffen werden. über Apoc. XXI, 27. Baſ. 1660. 4. 

Was wir von der Zuchtigung Gottes/ welche er feinen Rins 
dern zufchicket , halten follen; auch wir uns darımter tröften 
£önnen, über Hebr. XII, ı1. Baf. 1660. 4. — 

Don dem herzlichen Wunſch , mit welchem alte ımd betagte 
Ceute follen umgeben über PL. LXXI, 17. 18Baſ. 1661. 4, 

Von unferm wahren Oftertroft und Dfterleben, uber Match. 
XXVII; 52, 53. Baf. 1661, 4. Ä 

Don der SPitelfeit des menfchlichen Lebens , über PL: XXXIX, 
5-9. Bafel, 1602. 4. u 

- Don der Eitelkeit diefes unfers zeitlichen Lebens , über Gen. 
XLVIL, 7--10. Baſ 1663. 4. 

Don der Rreuzfchule der Rinder Gottes, auch deren Nutzen, 
über Hebr. XII, 11. Baſel, 1667. 4. 

0). Rorenz ward 1636 Pfarrer zu Elm im GlarnersLande, 
und 165 3 zu Langenbruck / und ftarb den 20, April 1680, 
Auch ward aus diefem Gefchlechte Jakob 1557, und Konrad 
1601 des großen Raths. | 
Daniel Joh. Richard, genannt La Breſſe, ward gebohren 
zu La Sagne im Fürſtenthume Neuenburg 1665 , ein geſchickter 
Uhrenmacher , der dergleichen mit aller Behörde darzu verfertige 
te, nachdem er ohne andere Lehrmeifter, als fein vortreflicheg 
ee eleitet, diefe Kunft erlernet; fo wieer auch ohne jemals ein 
dode nee zu haben, die erſte Schneidmafchine der Räder, fo 
in der Schweiz eriftirt, verfertiget hat, und diefe Wiſſenſchaft 
andern jungen Leuten mittheilte. Er hat fih zu Locle nieder⸗ 
gelaffen, woer auch 1741 geftorben ; er war der erfte, fo daſelhſt 
diefe Profeßion getrieben , wo nun eine Menge, und wie man bes 
haupten will, ohne die Bendulen, ein Fahr in das andere ges 
rechnet, über 40000 ui und filberne Sackuhren verfertis 
get werden. Sein Sohn Joh. Iakod hat es in Vervollfommung 
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dieſer Kunſt noch weiters gebracht, auch ſich auf die Kupferſte⸗ 
be Kunf gelegt, und die erſte Mafhine, die Näder zu Zei 
Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; aus wel 
dem Joh. Fakob im Yan, 1782 des großen Raths worden; J 
war auch zur Zeit der Zwiſchenregierung Auditeur, blieb aber 
doch des großen Raths , und wurde auch noch im gleichen Fahr 
Controleur. Auch ift Joh. Franz Jakob Notarius und Procureur. 


* Riche, 


Ein Geflecht im Kanton Freyburg, zu Romont; aus welchem 
Agnes 1378 Yebtißin zu Magerau worden. | 

Auch eines in Unterwallis ; daraus war 1768 Maria Ju- 
liana Euphrofina Sub-priorin im Klofter zu Colombay , Nicolaus 
Placidus Canonic. Regular. zu St. Mauritzen, und Betrug Si 
mon Chorherr und Profeſſor auf dem. St. Bernhards Berge, 
* Richer, Petrus, 
gebuͤrtig von Genf, war ein Prediger einer meiſtens aus Huge⸗ 
notten beftehenden Kolonie auf der Inſel Coligny, bey Rio ja- 
neiro in Brafilien, wo er am 10, Merz 1557 mit noch einem 
Prediger anlangte; weil er aber fich mit dem Kommendanten 
daſelbſt, Niklaus Durand de Ville-gagnon, einem eifrigen Katho— 
Iten, gar nicht vertragen konnte, ward er von ihm fehr verfols 
get, und fahe fih genöthiget, mit feinen Glaubensbrüdern auf 
einem elenden Fahrzeuge wieder nach Frankreich zuruͤckzukeh⸗ 
ren, wo fie unter vielen Gefahren den 16. May 1558 im Dafen 
Blaver anländeten. Siehe hievon bey Iſelin, Bayle; auch hat 
Larry eine beſondere Neifebefchreibung davon verfertiget, 

S. 252. Richli. | 
Der Landrath Martin Anton, geb. 1685 , ſtarb 1763 ‚und. kam 
an feine Stelle Joſeph Martin, geb. 1722, er ward 1752 Lands 
bogt gen Utznacht/ und 1760 Landeshauptmann zu Wyl. Mars 
tin Anton, geb. 1745 , Kanonierlieutenant, ward Landsſchuͤtzen⸗ 
meifter 1783 , des Landraths 1784, ift auch Kriegskommiſſarius. 
Ein anderer, Joſeph Anton , der auch Schügenmeifter geweſen, 
li Hauptmann im Regimente Brunnen. 
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* Nichold. 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus wel⸗ 
dem Hieronymus 1599 des großen Raths worden. 
©. 232. Richtenfch weil. 

Diefer anfehnliche Marktflecken pranget mit vielen anfehnlichen 
ganz ſtaͤdtiſch erbauten Häufern, befonders wohlfituirten und mit 
allem wohlverfehnen Wirthshäufern ; unter den Gebäuden nimmt 
fi) vornehmlich Hr Dod. Hogen nad) italianifhem Gefhmad 
aufgebautes Wohnhaus vortreflic aus. Nebit dem ſchoͤnen Has 
fen, wo viele aus Italien nah Zürich fe ende Waaren aus⸗ 
und eingeladen werden. Naͤchſt dem Wirths haus zum Engel 
fiehet das —— Weyerhäuslein, und neben demſelben ein 
anders wohlgebautes Haus. 1287 fam Richtenfchweil, nebſt 
Mädifchweil, durch Kaufvon den Freyherren von Waͤdiſchweil 
an den Kohanniter Orden, mit Vorbehalt der Hoheitsrechte, fo 
ürich daſelbſt beſeſſen. 1468 wmeigerten fi Die von Richten⸗ 
chweil, eine ihnen von Zürich ausgeſchriehene Steuer zu entrich« 
Ken mußte ſich aber durch einen vichterlichen Ausfpruch vom 
tande Bern darzu bequemen. 1470 wurde von den VI alten 
n ein BRD etroffen , wegen den Fleinen Gerichten zu 
ichtenfchweil, Bid und Wollrau, zwiſchen den Kantonen 
Zürich und Schweiz. 1768 murde auf der Graͤnze genen Woll⸗ 
rau ein bequemes Wachthaus aufgeführt; und 1771 das Ges 
meindwert mit Wollrau , auf —— beyder Staͤnden, 

getheilt. Zu dieſe Pfarrey gehoͤren bey 39 Dörflein und Höfe, 

* Ricou, 


Ein Bft in der Berneipen Ran Want ; aus wer 
em Joh. Peter Ludwig 1777 in das Predigtamt aufgenommen 
und 1788 franzöfifcher Pfarrer zu Bafel — * 
S. 255. R i e d, 
Der Schweizerifche Hof liegt zu Ende des Muotatbals , vo fich 
daffelbige gegen Schweiz zu Öffnet. Weber den Fluß führet das 
ſelbſt eine koſtbare gewoͤlbte Brüde in einer furchtbaren Höhe, 
darüber man aber mit Wägen und Karren nicht pafliven kann, 
fendern man. muß alles zu Fuß, oder höchftens auf Pferden in 
das Thal hinein transportiven. Unweit Davon, bey dem ſoge⸗ 
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nannten Fluͤelin, ftedet fich fehr oft das nach Schwei 
gıbe Hol f —* Nike an —*— ſich einige — * 
e herunter laſſe 
ee aſſen, und dann wieder bins 
i S. 237. Dber-: Ried, 
as RHeinthalifche Dorf erlitte im Aurguft 1788 einigen 
ſchaden, da ein vondem Stral an indes Dans ——— 
Stadel und darinnen — eh und Fahrniſſen eingeaͤ— 
ſchert worden. Der hieſige Hofammann wird auf Vorſchlag des 
Gerichts Umwechslungsweiſe von beyden Religionen von dem - 
Abte erwaͤhlt. PER 
Die EhteViefeg Wefilerhte Ware ni — Freof 
e dieſes Gefchlechts waren auch , nebft den Freyherren von 
Oberhofen, Mitftifter des Klofters Jnterlakken; von denen; fo 
Dürger zu Thun geweſen, find noch zu bemerken: Heinrich, 
„u , 319; J — von rn Johan⸗ 
es 1362, dieſer hatte 2 ne, Jo recht und Arnold; 
Werner, Kitter, ward des Raihs 1362, 

&. 250. Ober s Rieden. | 
Die Gemeinde erbaute mit obrigkeitlicher Bewilligung vom 13, 
Sept. 1760 eine eigene Kirche und Bfarrhaus auf ihre Unkoſten, 
am 29, Nov. 1761 ward fie fchon eingeweihet, und alfo ganz von 
Horgen getrennt, Der Drt erlitte 1772 etwas Brandfchaden, 
S. 260, . R i 4 d e r. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich; aus welchem Heinzmann, 
aus der Engi, das Bürgerrecht 1401 erlangt hat. 

Auch eines im Kanton Zug, in der Gemeinde Baar; aug 
welchem Uly 1437 Gemeindsweibel worden. 


S. 261, Riederen. 
Dieſen Namen führen auch einige zerſtreute Haͤuſer an dem Hart» ⸗ 
lisberge , in der Pfarre Sterfisburg,, in dem Berneriſchen Amte 
Thun⸗ Auch eines in der Freyherrſchaft Spiez, gleichfalls im 
Bernergebieth, 


Siefem hal bei ——— id, von Uri, einen 
n diefem Thale befißen die Hexren m ? 
Ku der desnahen * Schmidiſche Wald genennt wird. 


“ _ 
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&. 262, Riedheim. * 
Das Dorf beſtehet aus Einwohnern von beyden Religionen; 
Doch find der Katholiſchen nur 4 bis 5, der Evangeliſchen aber 
38 bis 40 Haushaltungen. Sie fegen aus fich felbit zu dem Ger 
richte zu Zurzach einen Gefchwornen. -- 

©. 26}. Riedholz. — | 
Einer von diefen, alfo genannten Solothurnifhen Höfen Tiegt 
in der Pfarre Bünfperg, und iſt den 28. Merz 1780 mit aller 
Fahrnig und vielen darinnen befindlich gemefenen Wollenwans 
ven abgebrannt, | 

&. 26}. Rie di. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Joſeph, geb. 1729; - 
Pfarrer zu Terminen 1758, Kaplan zu Stalden 1763 , Bfars 
rer zu Raron 1765 ‚ ift auch Titular⸗Domherr zu Sitten, und 
Promotor im Ober⸗Wallis. 

&. 253. Riediken. | 
Dafelöft find iRX8a den 26. Sept. 3 Häufer und ſoviel Scheuren, 
fo von boshaften Leuten angezündet worden, abgebrannt, 

+ Riedli. 
Eine große zur Ehre Maris erbaute Kapelle, und ftark beſuch⸗ 
ter Wallfahrtsort , im Kanton Interwalden nid_dem Wald, 
zwiſchen Buochs und Bekkenried. | 

S. 266, Niedmatten 
Der Domberr Peter Adrian zu Sitten war 1730 gebohren; er 
iſt nicht 1736 ‚ Sondern 1756 Domberr worden, war aud) Vice- 
Dom in Maſy, reſignirte aber die Domherrenftelle 1768, | 

S. 267. Bannerherr Beter Valentin war auch Landsſeckelmei⸗ 
ſter, und ſtarb 1767 5 fein Sohn Beter Hyacinth ward auch 
Dreyer des Zehndeng 1766 ‚ Zehndenhauptmann 1767 , Gouver- 
neur Yon Montey 1772, Oberſt ob der Morfee 1780, und im 
gleichen Jahr Deputirter des Zehndens bey dem Bundsſchwur 
mit den VII katholifchen Ständen zu Sitten den 14. Nov. Fer 
ners ward oh. Baptift Meyer des Zehndens 1775, erftlihMtener 
au Nendai772; Auguſtin Meyer von Goms1784. Auguftin, geb. 

1724 
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1724, Redor bey der Dreyfaltigkeitskirche zu Sitten 1750, 
Titular Domherr daſelbſt, fürftlicher Hofkaplan, ſtarb 1739. 
Zu dem Alt im aeonden Sitten; die fi) Herren von St. 
Gingoulx fchreiben , gehören: Peter Joſeyh Emanuel , Herr von 
St. Gingoulx , des Raths zu Sitten, Großkaſtellan dafelbft 1768, 
Bürgermeifter 1770 und 82. Von deffen Söhnen ward Emas 
nuel Redtor zum Beinhaus und zu &t. Michael in Sitten, hers 
nad) 1780 Domherr, ftarb aber 11 Tage hernach, als er von 
dem Canonicat Beſitz genommen hatte im April 1781, in einem 
Alter von 28 Jahren; 2) Peter Fofeph, erft Lieutenant bey 
dem Schweizer Barderegimente, hernach im LandeHauptmann, 
dann Oberftlieutenant, und itzt Oberſt, Kaftellan zu remis 
1785 , und Kaflellan des Vice-Doms gu Sitten 1738; 3) Au⸗ 
uſtin Kapitainlieutenant ben dem Regimente von Courten in 
aboyiſchen Dienften ; 4)Hildebrand Lieutenant in gleichen Diens 
en; 5) noch einer in franzöfifchen Dieuften. 
eiters waren, Januarius Kaftellan von Bradetfch und 
Bremib, Gouverneur von St. Maurig 1776, des Raths zu 
Bitten, auch Stadthauptmann , oder Nachtkaftellan gu Sitten 
1785 , Großfäftellan 1738 ; Peter Adrian, des Raths und Sons 
ditus zu. Sitten big 1788; Franz, Kaftellan zu Münfter , itt 
Profefor Grammatic. und Rudimentorum su Sitten feit 1737, bir 
ſhoͤſlicher Hofkaplan 1789. Auch war einer Hauptmann, und 
einer Fehndrich in fpanifchen Dienften bey dem Regimente Dis 
nant, Peter Niklaus ward Rathsweibel zu Sitten; und aug 
diefem Gefchlechte waren auch Großmeyere su Yrdon, 1604 Ja⸗ 
tod, 1646 Beter, und 1671 Peter Jakob. 
S. 268. ‚Riedmüller, 
Der Mag. Heinrich ward zu Lüzel gebohren; nachdem er inden 
YAuguftinerorden getreten, ward er in demfelbigen zu Baſel 
Prior, und den 20. Dez. 1474 Licentiat, hernach den 24. Fan, 
1475 Doctor, und den 27. gleichen Monats Profeflor Theologie; 
das Dekanat beydiefer Fakultät verwaltete er 1475 und 77, und 
ſtarb den 24, April 1478. | 
&. 269, - Riedweil. 
Daſelbſt find den 25. April 1762 drey große Häufer, und noch 2 
kleine, durch den Blitz entzündet, abgebrannt, - ö 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V.Th, 
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| + Riedmeyer. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
Georg 1557 des großen Raths worden. - 

* Niedteifen. | 
- Ein Gefchlecht in der Stadt Bifchofzell ; aus welchem Hans 1911 
Kafpar ı535, Jakob, der Spitalmeifter 1567, ein anderer Ja⸗ 
fob 1567 des Raths worden, | 
5. 269. Rieden. 

Das Gericht dDiefer Vogtey beftehet aus 12 Richtern, deren ro von 
Riehen, und 2 von Bettiken find; der Untervogt führt den Stab, 
2 Vorſpreche bedienen daffelbige, welches in der Wachtfluben das 
feloft gehalten wird. Da die Obervoͤgte im Lerifon etwas uns 
richtig angegeben worden , theilt man hier eine andere Folge mit, 
1522 Junker Heinrich Meltins 1635 Melchior Gugger. 
ner , Bürgermeifter, - 1550 Dnofrio Merian, 
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1529 Theodor Brand. 1665 Lukas Hanenbach. 
1533 Rudolph Sufper. 1675 Joh. ri Wettftein, 
1539 Beat Sommer. 1691 Hs Jakob Merian, 
1555 Sebaftian Doppenfteim 1705 Hs Heinrich Bed, 
rich Merian, 1710 Joſeph Soc, 


560 S6 

1686 HE Rudolph Huber, 
1592 Ehrifimann Fürfelder, 
1602 Beat Hagenbach. 
1626 Hs Rudolph Wettilein, 


1736 Felix Battier. 

1740 DE Jakob Huber, 
1750 Joh. Ulrich Schnell. 
1771 Lutas Feſch. 


Zu Rlein⸗Riehen ſind vor wenig Jahren Ueberbleibſel von 
einen roͤmiſchen Gemaͤuer entdeckt worden, 
©. 271, Nieder. 
Aus diefem Geſchlechte in der Stadt Bafel ; fo nunmehr erlofchen, 
find über die angemerkten annoch Bernhard 1504, und Malariug 
1530 des großen Raths, Euchariug 1533 Lohnherr, Apollinariug 
1553 Bnadenthal-Schafner , und Heinrich 1563 Helfer zu St, 
eter worden, leßterer aber gleich des folgenden Jahrs an dee 
eft verftorben. Der Meiſter Georg ift 1599 Salsfchreiber wors 
den, und den ı 1. Febr. 1615 mit Tode abgegangen. Von diefens 
Geſchlechte hat ſich einen zu Breslau in Schlefien geſetzt. 
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&. 273. Rieſpach. 
Schon vor dem Jahr 1240 beſaßen theils die Chorherren, theils 
das Stift zum Frau⸗Muͤnſter Lehnguͤter im Rieſpach. Dieſe 
Gemeinde hat bey der Ueberſchwemmung von Ruͤßnacht am 8. 
ul, 1778 durch den ausgetretenen Muͤllibach aud) fihr großen 
chaden erlitten , eine fefte ſteinerne Bruͤcke, und verfchiedene hoͤl⸗ 
ie Sur nit fich weageriffen, einige Häufer, Trotten und Be 
allungen befchädiget, Eoftbare Aecker, Baͤume und Gemüßgärten 
berſchwemmt , auch den koſtbaren Waſſerſammler und die Waſ⸗ 
ferleitung zu der Stadel Mühle unbrauchbar gemacht, 
178 verkaufte die Gemeinde ein eigenes Gebäude zu einem Schul 
baufe, in welchem ein großer Saal zu einem Bethhaufe eingerich- 
tet worden, in dem ein Katechift zu gewoiften Fahren Abwechslungs⸗ 
weife allyier, und in den Gemeinden Hirslanden und Hottingen, 
die Kinderlehren halten muß ; wenn aber der Katechift in einer Dies 
fer 2 Gemeinden katechifiet, müffen alsdann Die Kinder in Diefer Ges 
meinde die Kinderichre bey dem Kreuz befuchen. | 
\ * Rieter. 
Ein Geſchlecht in der Zuͤricheriſchen Stadt Winterthur; aus wel⸗ 
em Heinrich 1710, D8 Rudolph 1723, und Heinrich 1741 des 
Heinen Rath worden ; noch ein Heinrich, geb. 1723, erwaͤhlt 1760 
Inden großen Rath, ift auch Mühlen Vihtator; Elias, geb. 1722, 
erw. 1763 , Heinrich, geb. 1749, erwaͤhlt 1782 , beyde auch in den 
großen Rath, ift auch Eulachen und Straßenherr. 
Auch ein Gefchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchen 
Rudolph 1414 des Raths dafelbft geweſen. 
S. 174. Rietmann. 
Yus dem Basler Geſchlechte ward der Joh. Heinrich , geb. 1658, - 
des großen Raths 1693 , und 1710 Meifter, umd iſt 1732 geſtor⸗ 
ben ; deſſen Sohn gleiches Namens, geb. 1685 , iſt 1733 des großen 
Raths, und 1735 auch Mteifter worden, und 1749 geftorben. 
Der Hofmeifter Heinrich aus dem Schafhauſer Gefchlechte, 
eb. 1576 ‚, ftarb 1614; fein Sohn, der Paradieferamtmann 
Beni ı geb. 1612, farb 1661 5 drey feiner Söhne haben das 
efchlecht fortgepflanget , als Eberhard , der angeführte Pfarrer 
Heinrich, und Ds Jalob, fo 1716 geſtorben, ae Sohn Hs 
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Kafpar geb. 1705, als Offizier in fardinifchen Dienſten 1735 
vor Mirandula umgefommen. Des Pfarrer Heinrichs alterer 
Sohn, der Generalmajor Johannes , bat auch 1718 und die 2 
folgende Jahre den Feldzügen in Sizilien beygewohnt ; in der 
Ehladıt bey Parma den 29. Jun. 1734 erhielt er 3 Bleffuren: 
der König ertheilte ihm hierauf den Adelſtand; er hat aud) 1742 
den Belagerungen ‘von Modena und Mirandula beygewohnt, und 
ift den 15. Merz 1761 geftorben. 


Yus dem St Galler Gefchlechte ward der Zunftmeifter Othmar 
erit des großen Raths 1622, refignirte die Zunftmeifter Stelle 
1648. Der Bürgermeifter und Bannerbere Hs Jakob, geb. 
1677, ſiarb 1756. Desgleichen gelangten feither in den großen 
Raͤth: Michael 1709 big 13; Georg , geb. 1702, erwaͤhlt 1749, 
ftarb 1774; Othmar, geb. 1698 , erw. 1751, flarb 1774; Ja⸗ 
fob de Ulrich, erwählt 1772; Othmar, geb. 1733 1 erw. 1774 1 
Buftweißer 1786; Anton de Jakob, geb. 1729, erw. 17765 
ichael, geb. 1748, erw. 1779. Auch ward Zacharias Breftens 
vaser 1782. Hs Kafpar, geb. 1717, ward eraminirt 1739, fran⸗ 
öfifcher Bfarrer von 1765 bis 76, farb im Sept. 1777. Ja 
ob de Bantraß, geb. 1745 , ward Stadtrichter 1739, des gro⸗ 
fen Raths eod. an. ' 
Auch iſt ein Gefchlecht dieſes Namens in der Thurgäuifchen 
Stadt Bifchofzell ; aus welchem Georg 1554, Benjamin 1612, 
Spitalmeiſter Heinrich 1668, Benjamin 1689 Alträthe worden, 


&. 276. Rieux. 


Aus dem Gefchlechte des Namens Ricux, oder Rieu, vermuth⸗ 
lich von Genf , ift auch einer Hauptmann in franzöfifchen Dien⸗ 
en bey dem Negimente von Diesbach; umd einer Namens 
einrich, geb. ı721, Hat folgende Werke in das Franzöfifche 
überfeßt herausgegeben: | 
Voyage de Baretti en Efpagne & enPortugal, IV Vol. 12. a/aHaye, 
Marie, roman traduit de l’anglois, 8. 1778. | 
L’Efcapade, roman traduit de Panglois, 3. 1779. 
Voyage de Vienne a Belgrade , & Kilia-Nova, 8. 1780. 
Lettres d’un Voyageur anglois en France, en Suifle, & en 
lemagne, IV Vol. 8. 1781. 
Eilai fur Petat prefent naturel, civil & politique de la Suifle; 
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ou lettres & Guillaume Melmoth par Gudllaume Coxe, II Vol. Lau- 
fanne , 1781. | 

Cecile, roman anglois, 12. V Val. 1783. 
Er iſt auch Verfaſſer der V oyages entrepris dans leNord del’Europe. 


8. 277. Rifferſchweil. 
Das Kloſter Rappel kaufte ſchon 1319 dem Bifchof und dem . 
Domfift zu Aonftanz den vierten Theil des Zehndens und den 
Kirchenfag ab. 1720 wurde die Kirche renovirt, und um dag 
Chor erweitert; desgleichen 1764 abermalsrenovirt. Das Pfar⸗ 
haus ift 167 erbauen, und 1745 auch wieder renovirt worden. 
Dahin find auch pfarrgenößig Ober⸗ und Unter-Rifferfchweil, 
Gerenfteg und Schonau; UnterRifferfchweil wurde erſt 1620 
darzu geſtoßen, und gehörte vorher nach Metmenſtetten, worüs 
her es hernach viel Streit abgeſetzet bat. 

* Rigaud. | 
Ein Befchlecht zu Genf, fo mit dem Gefchlechte Rigot nicht ver 
techfelt werten muß; daraus ward Peter Anton des großen 
Kath 1782 , Auditeur im gleichen Fahr, hernach auch Kaſtellan 
iu Juffy, 1787 des Pleinen Raths, und 1789 Syndig, 

* Nigert. 
Ein Gefchlecht in dem geenfant Gerfau ;_ aus welchem Joſt 
Bernhard 1780 und 86 Landammann gewefen; und Pat. Hiero- 
nymus, geb. 1759, Konventual zu Einſiedeln 1780 worden, 

©. 278. - Rigiberg. 
der untere Theil des Bergs beftehet faſt aus lauter Ragelfluͤh, 
das ift, kleinen, runden und ovalen Kieslingen, die mit einer 
Irt Blafter zuſammen geheftet oder gebaden find. Er hat auf 
allen Seiten Bäche, und an verfchiedenen Orten fchöne Waſſer⸗ 
fille; wo die erfteren eben fortfaufen, ernähren fie ſchmackhafte 
Iorellen. Man rechnet über 400 Kühe, die des Sommers über 
drauf weiden. Der Berg wird wegen feiner unvergleichlichen 
Ansicht von Reifenden. und wegen der Wallfahrt zu den Ras 
sellen Maria zum Schnee und zum Falten Bad don Pllgramen 
kurt befucht. Yon Arth aus hat man bis zu der oberften Höhe 
dag zu 3 Stunden , von Ruͤßnacht aus aber bey 6 Stunden 
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zu feigen. Bey der Kapelle Maria zum Schnee, am ır. Jul. 
1700 eingeweiht, und won 17.16 big 19 erweitert worden , befinden 
fi auch einige Hirten und Gafthäufer , von welch legtern Das ate 
erit vor wenig Jahren zu mehrerer Bequemlichkeit fremder Reifen» 
den und Walfahrter erbauet worden; von diefer Kapelle iſt ſchon 
vor mehreren Jahren, und erft kürzlich eine Beſchreibung unter dem 
Zitel; Don dem Urfprung der 9. Rapelle Marie zum Schnee, 
famt einigen Gnaden und Buttbaten die man da erlangt bat, 
8.309, 1789. herausgefommen, Bey dem Falten Sad ift auch ein 
Wirthshaus; aber die Einfiedeley it abgegangen , und befindet ſich 
itst dafelbft eine 1779 ganz neu zu erbauen angefangene Kapelle, des 
renKaplan von den dort herum wohnenden Sennen aber nurdem 
Sommer über ‚ alle Jahr erwähltund befoldet wird, Von dieſem 
big zur Rigiſtapfel ift eine Stunde, und von da bis auf die Höchfte 
Spitze, Rigisfulm genannt, noch eine halbe Stunde zu fteigen ; von 
dem letstern entdecket man eine vortrefliche Ausficht, darunter bey 
10 oder mehr Seen. Auf der Nordfeite des Bergs find die größten 
Precipices. Obenher fiehet er von weiten ganz kahl aus,ift ſehr fteil, 
amd hat faft ſenteirecht ſtehende Felfenwände. Auf dem Wege zwi⸗ 
fehen beyden Kapellen , aber beſſer Weſt⸗Nordwaͤrts, ift das foges 
nannte Keßibodenloch. Ehedeſſen —— den Winter den 
Bergalles; allein ſeit kurzem/ da in der Kapelle Maria zumSchnee 
und andern Haͤuſern den Winter über verſchledene Diebſtaͤhle aus⸗ 

eubt worden, bleiben die Kapuziner, nebſt einigen andern, anch dieſe 
Reit auf demfelbigen. Des Bergs ganzer Limfang begreift bey 10 
Stunden. Die Graͤnzſcheldung auf den eofpiken haben ehemals 
manche Schrolerigkeiten veranlaßt_, bis ſolche rechtlich oder gut⸗ 
Lich beftimmt worden. Der größte Theil deffelbigen gehöretzu dem 
Kanton Schweiz ; der. kleinere dem Kanton Luzern, wegen ber 
Nogtey Wäggis, und das übrige dem Freyſtaat Gerſau. 

S. 279. Riggisberg. 
nhee ae fo - befonbere 9 —— er * — F ein 
er Pfarrer zu Thurnen 3 Wochen eine Kinderlehre 

nebſt der Donnſtags⸗Predigt halten. ai 


&. 281. Rigot, | 
Der Gabriel ward des Fleinen Kaths 1768 ‚, Seigneur - Lieute- 


nant 1769 und 73, Syndic 1770 ud 74 / ftarb 1775. Auch ward 
Peter Andreas desgr. Raths 1752 bis 77; fo auch Joh. Anton 1764, 


- 


Rt . 127 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Bern, zu 
Coppet; aus dem Petrus de Begnins 1788 Unterlieutenant bey 
dem Regimente Tfcharner, ist Rochmonder , in koͤniglich⸗ fardis 
niſchen Dienften, und von 1783 bis 85 Oberlieutenant geweſen. 

©. 281, | Rikkenbach. 

Das Zuͤricheriſche Dorf in der Grafſchaft Ayburg bat eine alte 
fehr einträgliche Pfarre, welche vormals eine — von Dyn⸗ 
art geweſen, und von den Edeln von Moͤrſpurg und Sulz ges 
iftet worden , an welch letzterm Orte , fo bis 1608 zum Theil das 
n kirchgenößig geweſen, der Pfarrer einen anfehnlichen Zehnden 

Die Kirche it 1695 anfehmlich erweitert worden. . Noch it 
Hnur noch der Hof vordern Gruͤt kirchgenoͤßig. | 

In das Luzerniſche Dorf find auch pfarrgenößig die Dörflein 
Fliederweil, Wullweil, Begisweil; und die Meyerhöfe Seldens 
mooß : Afratany , Hafenhuferen. 

Pr dem Unterwaldner Dorfe Ober⸗Rikkenbach, fo an eis 
nem fleilen Berge liegt, der fich aber nach und nach in ein fanftes 
Thal verbreitet, fund fchon in uralten Zeiten eine Kapelle, die 
aber 1601 von einem Erdbeben verfchüttet worden. 1604 ward 
eine andere erbauet ; als aber diefe baufällig worden, wurde 1785 
eine ganz neue erbauen, und zu einer Filialpfrund von Wolfenfchies 

gemacht. Die Kapelle bey Stanz liegt auf einem hoben 
rilen Berge, und iſt ein berühmter Wallfahrtsort ; unweit das 
von liegt die fruchtbare Gemeinalp Steinalp genannt, wo eine 
hohe —— heynahe in Form eines Klaußners ganz nadend 
da ſtehet, indem fich die andern Felſenſtuͤcke von ihr losgeriffen. 

Das Baſeliſche Dorf in der Pfarre Belterfinden, und nicht 
Ormelingen, liegt im einer ehedem fehr rauhen, wilder , moraftis 
ger, und mit vielem Ungezifer angefüllten Gegend; diefen Nach⸗ 
theilen abzuhelfen, wurde ein obrigkeitlicher Fiſchweyer angelegt. 

Auch ift Rikkenbach ein Dorf im Kanton Solothurn, in 
der Bfarre Hagendorf, und der Derrichaft Bechburg. 

Das Stift St. Galliſche Dorf machet ein befonders Gericht 
aus, und wird in alten Urkunden das freye Landenbergifche Bes 
richt genennt, weil es ehemals diefer Familie zugehörte. Anigt 
derwaltet daffelbige der Statthalter zu Wyl, und gehören darzu 
Riffenbach, Wyl und Bußwyl. 


— 
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n die evangeliſche Pfarre Aurz-Rikkenbach gehören auch 
das Dorf Eggolshofen, mo der Kirchhof und das Pfarrhaus 
ift, Emis , Kreuzlingen , bach, Raͤsbach. Die 

ahl der evangelifchen Einwohner belauft fih gegen 1000 Seelen, . 


Das Gericht zu Lang-⸗Rikkenbach genießet die gleichen 
Rechte wie die biſchoͤflich⸗ Altſtettiſchen Gerichte. An diefen Ges 
richtsſtab Lommt auch der Hof im Gruͤt. Das Malefis gehöret der 
Landagraffbaft Thurgau zu ; doch hat das Stift die Precognition, 
In diefe Bfarre gehören auch die Höfe Barthhof, Belzitadel, 
Brufter, Buch, Eggihof — Ober⸗⸗ und Untergrüt, 
SHapperfichweil, Riaerrüti, Lenzweil, Mattweil, Schöner 
bohl, Waldhof, Walgisbaufen; und in die Filial Birwinken 
v Def Scheerenholz. Die Gemeinde belauft fich über 1100 

eelen. 


* Rikkenbacher, oder von Riffenbad. 


Iſt ein Gefchlecht indem Kanton Schweiz , in dem Arther Vier⸗ 
tel; aus welchem Joſeph Anton, geb. 1700 , der 1767, und Jo⸗ 
feph Franz Anton, geb. 1736, In den Landrath 1778 gelangte. 
Auch it Johann Anton Hauptmann In fönigl. fpanifhen Diens 
ften bey dem Regimente Bettichardt ; und Joh. Sebaftian , 
geb. 1728, ward Kaplan St. Catharin®, und Schulherr zu Frau⸗ 
enfeld, 1752 Bfarrer zu Niederweil in den untern Freyen⸗Aem⸗ 
tern, 1776 biſchoͤſlich⸗ Konftangifcher Commilfarius in der Graf⸗ 
ſchaft Baden, und den Freyen⸗Aemtern 178 . 


S. 284. Rikkenmann. 


Der Doctor und Schultheiß Joh. Ulrich ſtarb 17543 fein Sohn 
Joh. Heinrich, aeb. 1728, gelangte ı75 1 in den großen Rath, 
und ward bald darauf Zunftmeilter der großen Bürgerzunft, 
1756 des Gerichts, 1758 des Heinen Raths, und 1762 Schulte 
heiß, ftarb aber fchon im folgenden Fahre zu allgemeiner Bes 
truͤbniß, Hinterlaffen Bonifaz, geb. 1758, ward des Gerichte 
1778, des großen Raths 1764, des Kleinen 1786, Obmann der 
großen Bürgerzunft 17%8 , Seevogt 1786, Broviforen: Pfleger 
1787. Felix Franz Heinrich, geb. 1745, Rathsvorfprech , ward 
Großmweibel 1786; von ihm iſt im Druck erfchienen : 


Patriotiſche 
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batriotiſche Gedanken, worinnen in verſchiedenen Zuͤgen 
die achten Proben einer geſellſchaftlichen Verbindung geſchil⸗ 
dert werden, 8. Luzern. Gehalten bey der Verſammlung der 
loncordiu- Geſellſchaſt zu Rapperſchweil 1778. 


* Rikenſchweiler 


war ein Geſchlecht in dem Kanton Luzern; aus welchem Pat. 
Mauritius, geb. 1713, ein Franziskaner, die Guardian- Vicarius- 
Prediger umd andere Stellen in verfchiedenen Klöftern verwaltet. 
Aus einem andern Geichlechte in den Stift St. Gallifchen 
Randen war Pat. Benedietus, geb. 1704, ein Konventual zu Wet⸗ 
fingen, auch Pfarrer darelöf und zu Würenloß, und iſt 177 
geſtorben. | 
j ©. 284. - Rilliet. 


Von denen pag. 285 angeführten ift Franz auch des LX. Raths 
worden, und 1772 geftorben; Samuel ſtarb 1762. Iſaak Ros 
bert ward Auditeur 1764, die große Rathsſtelle gaber 1758 auf, 
itaber 1782 wieder eingetreten, und igt auch des LX. Raths; 
er befit. ein fchönes Naturalienkabinet, fo er den Erben des Hru. 
Randfchreiber Gruners Ih Bern abgekauft Hat. Ludwig iſt todt. 
Noch ſind: Bartholoma ward Seckelmeiſter 1762, Syndic 1769, 
733 77, erſter Syndic 1781 , Seigneur-Lieutenant 1771 und 755 
nach Beſitznehmung der Stadt von den IT Mächten am 9. Zul. 
1782 , wurde er auch zum erften Deputirten der Republik bey 
Errichtung des neuen Reglements mit den Deputirten der Maͤch⸗ 
tn ernennt, ift aber bald hernach mit Tode abgegangen. Ro⸗ 
bert Wilhelm ward des Raths 1768, Syndic 1770 nud 77+ 
legte die Kleine Nathsftelle 1777 nieder, ift aber nach der Pacifis 
fation 1782 wieder eingetreten, und 1782 nochmals Syndic wor⸗ 
den. Amy ward des großen Raths 1764, des Kleinen Raths 
1782; ben der am 10, April erfolgten Nevolution wurde ex 
zwar entfeßt , und bis zum 2. Zul. in Arreft behalten, da er wies 
derin feine Stellen eingefeßgt, 1784 und 88 Syndic, auch 1786, 
Seigneur-Lieutenant worden; 1789 refignirte er die Eleine Raths⸗ 
kette, und nahm feinen Pla wieder unter den großen Raͤthen 
ein. Horaz Benedikt ward des großen Raths 1775 , Gerichts 
ſchreiber 1779, General-Commiflarius 17845 Theodor , geb. 1727, 
des großen Raths 1775, ftarb 1783 und hat in Drud gegeben: 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. R 
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Lettres fur Pemprunt & limpöt,.addreflees & Mr. Necker de 
Germain, 1779. 
Yatob des großen Raths 17845 Joh. Daniel Lieutenant 
bey der neuen Stadtgarnifon. Ein anderer Theodor, ein Ad» 
vokat, hat herausgegeben: Wi 
Reprefentations addreflees au Procureur-Gene£ral, in Betreff eis 
iger die Geiftlichkeit betreffenden Buntten, 8. Merz 1766, 
ettres à Mr. leSyndic Rillee du 22. Nov. 1770, gegen feine all» 
fällige Ermählung in den großen Rath, fo er ausſchlaͤgt. 
Propofition faite aux CC du r. Sept. 1778, wegen den Audis 
teurs, verfchiedenen Auszierungen, und dem College, fo aber 
gründlich widerlegt worden. - 
&. 285. -Rimatheus. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes der ältere, exami⸗ 
nirt 1780, Pfarrer zu St. Peter 1782; Johannes der jüngere 
eraminirt 2780, Pfarrer zu Kroſen, hernach zu Peift 1783 , ftar 


1786, 
* Himmifperger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen ; aus welchem Hs 
Ulrich 1659, aber nur kurze Zeit, Urtheilfprecher gewefen, 
8:29 Ninderthal, fol heißen Niederthal, 
Aus diefem Basleriſchen Gefchlechte iſt Anton 1517, Gabriel 
2550, md Anton 1555 des großen Raths worden. 

Aug dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner Landräthe 
In der Unter⸗Rood Hundweil, oder am Stein, Johannes , geb. 
1703 , erwählt 1750, flarb 1785 ; ein anderer Johannes, geb. 
1698, erw. 1750 big 745 noch ein Johannes, geb. 1730, erw, 
17745 Konrad, geb. 1729, erw. 1776, | 

©. 288. Ringgenberg. 
Bon den alten Edeln diefes Gefchlechts ward auch Peter, Herr 
zu Brienz, 1338 Bürger inder Stadt Thun, mit dem Beding: 
wenn die von Thun Tell anlegen, foller 2 Gulden geben ; wenn 
die Stadt Neifen fahren, d.i. ing Feld — foller mitziehen, 
oder 5 gewafnete Knechte ſchicken; zur Udel gab er der Stadt 10Gl. 
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©. 290, Ringgli. 

Der angeführte Melchior war 1640 gebohren , und It 1704 ge⸗ 
ſtorben. Auch ward Chriſtoph von 1703 bie 52 — 
mann im Lande, und ſtarb 1769: fein aiterer Sohn gleiches Nas 
mens, geb. 1716, ward an feine Stelle Duartierhauptmann, 
des großen Raths 1761 , Amtmann gen Rüßnacht 1778 , ftarb 
1783, deffen Sohn Melchior , geb.,1756, Fehndrich in Hol . 
land bey dem Regimente Eicher 1775 , Rieutenant 1778 , Hhet 
lieutenant 1785 ; und des Eugen Sohns vom Duartierhaupts 
mann Chriftoph, Paulus Sohn , auch Chriftoph, geb. 1745, 
ward des großen Raths 1778, Obervogt gen Nuforen 1786, 

S. 291. Ringier. F 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Samuel, geb. 1706, des klei⸗ 
nen Raths 1737, Schultheiß 1760, Spitalvogt 1784, reſignirte 
1786 die Schultheißenftelle, und ſtarb kurz hernach den Jun. 
Ein anderer dieſes Namens, geb. 1732, ward Stadtſchreiber 
1760, ftarb 1773. Dermalen find noch, Joh. Rudolph, geb. 
1744, des Kleinen Raths und. Stadtfchreiber 1783 ; Joh. Ru— 
dolph, geb. 1735 , des großen Raths 1767, des kleinen Rathe 
1788. Im großen Rathe find Beat Heinrich, geb. 1733, erw. 
1767; Hauptmann Samuel, geb. 1741, erw. 1776; Joh. Yas - 

d, geb, 1746, erw. 1777; Anton, geb. 1747,.erw. 1786; 
Heinrich, geb. 1733, erw. 1787. 

Der Dekan Daniel ftarb 1750. Der Pfarrer Jakob ward 
Laminirt 1728 ‚erftlic Helfer 1745 , dann zweyter reizen 
karbden 23. Merz 1775. Der Pfarrer Sigmund ward eramin 
1739, Karb den 23. Merz 1776. Go wurde auch Beat eramis 
niet 1728, Bfarrer zu Birrweil 1731, zu Bränichen 1748, Ca- 
merarius des Arauer-Kapitels 1743 , ſtarb 1766. Noch find vers 
fhiedene geiftlichen Stands, von welden Joh. Jakobh, geb 1739, 
Laminirt 1764 , Helfer zu Sanen 1768, und noch imgleichen Fahr 
Pfarrer gen Birrweil worden. Von ihm ift im Drud : * 

Beſchreibung der Feuersbrunſt zu F und Duͤr⸗ 
renaͤſch im Merz 1782; ſamt einer darauf gehaltenen Brumfts 
und Steuerprediat, 8. Bern, 1782. 

Und einer ift Hauptmann bey dem Regimente von Diesbach 
oh Dienften, und Ritter des — von Kriegsver⸗ 

2 
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&. 293. Ringler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches nun ausgeſtorben iſt; 
aug welchem Ludwig , ein geſchickter Glasmahler, 1565 Raths⸗ 
herr, 1575 Obervogt zu Groß⸗ hHuͤningen 1579 Dreyʒehner⸗ 
herr, 1580 Geſandter aufs Ennertbuͤrgiſche Syndikat , 1531 Ges 
fandter nach Muͤhlhauſen, in damaligen Finingerifhen Unru⸗ 
hen, 1582 Landvogt zu Lauis, 1584 des grogen Naths , 1585 
nochmals Rathsherr / 1790 zum Zweytenmal Gefandter übers 
Gebürge, und 1592 Dreyzehnerherr worden, und den 15. Aug, 
1605 geftorben. Deſſen Sohn Joh. Wernhard ward 1603 
Schafner des Prediger Klofters, 1604 des aroßen Raths, 1608 
Gefandter übers Geburge und Dreyzehnerherr, 1611 Obervogt 
zu Groß⸗Huͤningen, 1612 Oberſtzunftmeiſter, 1616 Bürgers 
meiſter , und ift den 14. May ı630 mit Tode abgegangen; und 
Hat verfchiedenen Gemeineidsgenoßifchen Tagfagungen, als Ge⸗ 
fandter, beygewohnt. Won feinen Sohnen ift Ludwig 1630 Salze 
fchreiber und des großen Raths, und Chriſtoph 1633 auch) des 
großen Raths worden. Ä 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Wils 
helm 1775 des großen Naths worden; bey den legten Unruhen 
war er ganz Demokrat, fo daß er nicht nur den 10 April 1782 
in den kleinen Rath aufgenommen, fondern auch zu einem Mit⸗ 
glied der niedergefegten Sicherheitstommißion angeftellt wurde: 
allein am 2. Jul. mußte er die Stadt räumen, woraus er nache 
her völlig verbannt worden, und fih fodann in Irrland nie⸗ 
dergelafien. | ö 

©. 294. Ringlifen. 
Aus dem Geſchlechte diefer Edeln findet fich ſchon 1119 Hs Kone 
rad. Dorothea von Schönen war Heinrichs Tochter ° brachte 
dieſe Vogtey und Edelfig an ihren Gemahl Joh. Rudolph 
Schwend, Ritter und Bürgermeifter. 1419 befaß ſolche Berch⸗ 
told Schwend; hernach fein Sohn der Ritter und Buͤrgermei⸗ 
fer Heinrid), demnach deffen Sohn Johannes ꝛc. 


* Ringlin. 
Ein Gefchlecht fn der Stadt Bafel, welches Hs Sixt, ein fehr 
guter Mahler , von Schorndorf 1610 dahin gebracht hat, ſchon 


Rin 133 
feit geraumer Zeit aber wieder abgegangen iſt. Bon dieſem Mah⸗ 
ler it noch ein wohlbehaltenes zierliches Kirchenſtuͤck vorhanden, 
Welches das Junere des Großen Münsters zu Bafel mit der vers 
fnmmelten Gemeine vorftellt , worvon fehr viele Figuren wirkli⸗ 
Ge Portraits von damals im Leben gewefener Berfonen ſeyn fol, 
len. Der Sohn diefes Kuͤnſtlers Joh. Jakob ward 1650 Kehrer 
im Gymnafio, und ift 1678 geftorben: und deffen Sohn Johan⸗ 
nes Ward 1638 Pfarrer zu Bifchweiler, | 
S. 294. Ringold. 
Der Pfarrer und Lommillarius Sebaſtian Anton, geb. 1698, 
ward wirkliche bifchöflicher Commi atius 1775 , umd ſtarb den 28. 
Ott. 1778. Bon feinen Brüdern wurde Franz Anton Bern 
hard, geb. 1717, auch Pfarrer zu Seedorf 1742, ſtarb 1782; 
Felig Defderius war Kaplan der Strammeyerifchen Pfrund ; ein 
anderer, Juſtus, war Magitter Principiorum zu Altdorf, -und 
fein Bruder Joh. Kart ein guter Mufitus und DOrganift. Auch 
ward Karl Joſepxh geb: den 24. Auguft 1737 , erftlich Kapları zu 

dorf 1760, Pfarrer zu Aettighaufen 1767, zu Sermenftorf 
1779; er Hat als ein gelehrter und verftändiger Wann verfchies 
dene Misbräuche bey feiner Gemeinde abgefchaft, auch deutfche 
Sefänge und Gebether zu mehrerer Erbauung des Volks bey 
der Meffe ꝛc. eingeführt. Bon ihm iſt auch im Drud erfchienen: 

Trauerrede auf Mariamus, & zu Yinfiedeln; gehalten 

27. Nov. 1780 Einfiedeln. . .. i | 
 Lobrede auf den fel:sEinfiedler Niklaus von Fluͤe; gehalten 
in ver Pfarrkirche zu Sarlen den 25. Merz 1781, Luzern, ea. 

&. 296. Ringweil.“ 
Vor Zeiten war bey dieſem Dorfe auch ein Burgſtall, fo Edeln 
deſes Namens gehörte, von denen Walter und fein Sohn in der 
Mitte des XIII Yahrbundertg gelebt. Hug war 1332 Zeuge 
bey dem Verkauf eines Guts in Ringiveil in Rüti; es find aber 
diefe Edle laͤngſt ausgeftorben. Die Herrfchaft if ein Lehen der 
Brafen bon Babsbung, und wurde von Graf Hans 1323 an die 
Kommenthurey Bubifen über eben. 


| nf. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Georg 1596 Beyſitzer des Stadtgerichts worden il, 


— 


7 7 Ge Kin 
©. 297. Rink von Wildendurg. 


Kafpar , der Stammvater der zu Schafhaufen blühenden Linie, 
interließ die bemerkten Söhne , Dietegen und Kafpar ; der ı) 
ürgermeifter Dietegen, war ı530 gebohren, und farb den 2, 

‘ul. 1590; der 2) Kafpar, Ben 33, war Hauptmann inFrank⸗ 

reiche. und ſtarb 1617 ohne Erben. Des Buͤrgermeiſters Soͤh⸗ 

ne waren: a) Kafpar, geb. ex war auch Hauptmann in 
ich, und ftarb Er b) Wolf Dietrich, geb. 1589. ſtarb 
binterlaffend den Gerichtsheren Hs Konrad zu Slach, 

Si 1610, ward des 7 en Raths 1646, ſtarb 1078 vier 
a binterafend, al als s — 2) Hs Konrad , 3) Jo⸗ 

einrich Dietegen, Obherr und Landvogt ee. 

—— np f —— 1686 — — 2) Hs Konrad , Geſandter 

bers Gebürge, geb. et Febr. — 3) Johan⸗ 
nes, geh. — ward * en Raths 1693, zogirihter 

1701, Obberr eod. an., Gar ohne ag en. 4) 
— — 1645, farb den 1%. ft.1692. Der te Konrady 

atte a. de ne, r 98 Konrad, b) Joh. — c) Diete⸗ 
er a) Hs Konrad, geb. 1662, kaufte van Das zum 
icht, und farb den 25. Sept. 1702 ; fein Sohn . 
rad, nn, war geb. 8. Eh ‚ und deffen So 
—* Ramens Beh. 1727. Der b) 38 hri 


den 12, Oft, = ; und fein SH 
Hr 


7 
Söhne: — 5 3 Koh Konrad; 3) Dietegen; 4) Hieros 
— geb, 1721 N war in fardinifchen Dien nen ei und 
wurde bey Cafale dee 8, Du. 1745 erfch * 5) Heinrich. Der 
1) —— — ward Hauptmann, dann Regiftrator , hernach 
ZTeichsvogt 1753, ſtarb 1780. 2) HE Konrad, geb. den 19. 
Jul. 1718; deſſen Sohn Hs Konrad , geb. 1759, ward Urtheü⸗ 
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ſprecher 1781, Kloſterſchreiber 1789. 3) Dietegen iſt geb. den 


en Söhnen ward der erſte, HE Konrad, geb. den 13, — 
roßweibel 1782; der zweyte, Joh. Friedrich, geb. den ıı, 
May 1749. 
S. 298. Rink von Baldenftein. 


Der Biſchof zu Bafel Joſeph Wilhelm ftarb den 12. Sept. 
1762, Der Domberr Joh. Franz Humbert, ge. den 13, A. 
1706, ward au DomsCuftos 1775 , und ftarb 1781. Chorherr 
oh.KonrabSebaftian, geb. den 27.Rov. 1710,1ard auch ua» 
om Cuftost750, Archidiac. 1756, Domprobft1759, ftarh 178 

Commenthur Ignaz Balthafar Wilibald, geb. den 4. Aug, 
1721, trat in den Orden 1726, begab fi nach Malta, und 
macıte feine Caravanen von 1732 bis 38 , that das Gelübd 1740, 
ward Commenthur zu Leuggern 1753, Generalre eptor von 
Deutfchland 1764 , Bailly von Brandenburg mit iderfpruch 
des Commenthur von Korell, wie hievon weitläuftig bey dem 
Artikel Grifet von Sorell im 2ten Bande nachzuſchlagen, 1774; 
uf gleiche Weiſe Difputirte er auch 1777 mit dem Kommenthur 
don gorell wegen derStelle eines®roß-Baillifg vonDeutfchland, 
veralich ſich aber Doch darüber einiger Maßen mit demfelben, big 
er nach deffen Tode zum ruhigen Befit davon elangte , 1787 
aber das Großvriorat Dacien erhielt. Der ofrath Lueius 
Taver ift iet bifchöflich- wirklich ande Rath, und hat dag 
effhlecht fortgepflanget;_und find vermuthlich feine öhne: 
ofen Wilhelm Fidel, Domherr zu Bafel 1768; Konrad, 
horherr zu Muͤnſter in Branfelden; Joh Baptift del, Mal⸗ 
ter Ritter, Hauptmann in franzöfifden Dienften bey dem bis 
ſcoͤſlich Bafelifchen Regimente von Schoͤnau 


Rinkenbacher⸗-Rood. 
gi eine dee Rooden, in welche dad Land Appenzelldes Innern, 
sodens eingetheilt wird, und giebt einen Hauptmann und 3 
Nann in den Kleinen, und 6 Mann in den großen Kath, 
&. 299. Rinkenberg 
ſt auch ein Dorf und Pfarre, fo in das Vicariat von Diſentio 
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— * von dem Abte aus den daſigen Kapitularen bes 
eilt wird. | | 
Auch führet diefen Namen eine Alp in dem Weißtannerthal, 
in der Graffchaft Sarganz, worauf auch) einige Haͤuſer und Höfe 
anzutreffen, —— | 

S. 300, NRinnenberg, NRünnenberg. 


Diefer Ort hat im April 1660 großen Brandſchaden erlitten, da 

9 Häufer ſamt Scheuren verbrunnen, 

S. 301. Rippel. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Peter, von Aiſchle⸗ 
ben aus Franken, um das Jahr 1530 dahin gebracht hat; von 
deffen Söhnen ward a) Hs Burkard 1575 Neichsvogt, 1576 
des großen Raths, 1579 Meifter, 1580 Landvogt zu Mendris, 
1582 wiederum des großen Naths, 1583 Schafner des Kloſters 
Rlingentbal, 1588 abermals Meifter, 1589 wiederum Schaf— 
ner im Rlingenthal, ı590 zum Drittenmal des großen Raths, 
und 1592 Rathsherr; ſtarb aber den 31. Dez. des gleichen Jahre. 
b) Mattheus ward 1593 Meilter, ı595 Kobnberr, 1601 Ges 
fandter übers Gebürge, 1606 Obervogt zu Wellenburg, und 
1611 Rathsherr, und ift den 8. Merz 1619 mit Tode abgegans 
ee — eine Chronik von Basleriſchen Geſchichten in Micpt. 
interlaffen, | | 
Von des Rathsheren Hs Burkards Söhnen ward a) Peter 
1595 Stadtfchreiber zu Kieftall, und ift den 14. Aug. 1602 geflors 
ben. b) Niklaus 1593 Schafner im Klingenthal, 1600 des gros 
Gen Raths, 1615 Rathsherr, 1627 Deputat der Kircben und 
- Schulen und Dregzehnerherr worden , und ift den 2. Merz 1631 
peritorben, Bon defien Söhnen warda) Niklaus, fo 1594.98, 
bohren, 1622 Rathefubftitut, 1631 des großen Raths 1634 
Rathſchreiber, 1654 Stadtfhreiber, 1656 Dreyerherr, 1658 
Dberftzunftmeifter, und 1660 Buͤrgermeiſter, und ift den 15. 
Merz 1666 ohneXeibeserben geftorben; b) Hs Burkard ward 
1648 des großen Raths, 1653 Reichsvogt, 1654 Meifter, 1656 
Dbervogt zu Sernfpurg , und 166 1 nochmals des großen Naths; 
und iftden 27. Febr. 1667 mit Tode abgegangen. Von deilen 
Söhnen ward a) Niklaus 1660 Schafner des Alingenthalers 
und 1669 des Prediger, Klofters , 1672 des großen Naths, 1691 
. Meifter, 
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Meifter, 1694 aber vemovirt, und 1704 wieder des großen 
Raths, bis auf feinen den 22. Yun. ı707 erfolgten Tod, binters 
laſſend den Pfarrer Niklaus, welcher den zo, Sept. 1755 geftors 
ben ‚ und annoch in Drucd ausgegeben: 
Thefes theologicx ex UniverfaTheologia depromptx, Baf.1696. 4. 
Das Zwar geänaftigte und betrübte , doch wiederum beru⸗ 
bigte und erquichte Davids Herz, über Pfalm. XCIV, 1% Baf. 
1712, 4. 
Stommer Herzen Luft und Wunich , fo fie haben an und von 
dem Seren , über PL. XXXVII, 4. Bafel, 1721. 4. | 
Das von Bott gemachte hochoberkeitliche ſehende Auge, 
über Prov. XX, 12, 1722, Fol. 
Die unbekannte und unvermuthete Todesftunde, über Eccl. 
R,ı2. Bafel, 1743. 4. i 
b) Hs Jakob ward 1663 Ingroſſiſt, 1664 Rathsſubſtitut, 
1672 des großen Raths, 1691 Rathſchreiber, und 1712 Stadts 
fhreiber , und iſt den 3. Merz 1722 geftorben; von defr 
fen — ward Emanuel 1713 Ingroſſiſt/ und 1720 Obervogt 
iu Homburg. | 
Auch Dfühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern; aug 
welchem Beat in Mfcrpt. hinterlaffen : ß 
Meiner gnadigen Herren der Stadt Luzern Satzungen und 
fechte, famt den Gerichtshändeln, und dem gefchiwornen 


Brief, 1568, 4 _ Rifath 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Jakob 1780 Land⸗ 
ammann des Hochgerichts Obervatz geweſen. 
S. 303. Riſch, Ryſch. 

Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch Johannes 1768 
Landammann des Hochgerichts Waltenſpurg, und Chriſtian 
1774 des Hochgerichts Andeeſt; Chriſtoph 1788 Ammann des 
Hodgerichts Schleuwis; und Marimilian 1788 Ammann des 
Hochgerichts Tfehappine. 

ud) ein Gefchlecht in der Stadt Chur; aus welchem Pau⸗ 
lus von 1761 bis 76 Zumftmeifter geweſen; noch einer diefeg 
Namens ward 1770, ein anderer gleiches Namens 1776, und 
noch einer auch dieſes Namens 1785 Zunftmeifter, Auch ein Baus 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th, & 
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lus Pfleger gu St. Regula 1762 , Seckelmeiſter 17675 Johannes 
Zoller. 1767 ; noch einer diefes Namens Baumeifter , hernach Sies 
chenpfleger 1773; und noch ein Johannes Baumeifter 1774. Das 

niel Pfleger zu Sc: Regula 1772, und Zoller 1773. 
* Rifchacher. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Alexander 1538 
Pfarrer zu Pratteln, und 1540 Helfer bev St. Keonhard, Mat⸗ 
thiag ı 630 des großen Raths, und Hs Georg 1780 Stadigerichtes 
Amtmann worden, 

©. 304. Riſer. 

War auch ein Geſchlecht zu Luzern; aus welchem Johannes, geb, 
1664 , Chorherr daſelbſt 1717, auch biſchoͤſticher Commiflarius ges 
wefen; Pat. Eugenius . geb, 1709 , ward Konventual zu Engels 
berg 1725, und flarb als Senior 1785. 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Etadt Schafs 
haufen ; aus welhem Jakob 1663 des großen Raths worden, 
und 1699 geftorben. | 

* Riſeten 


iſt ein hoher Beyg in der Luzerniſchen Pfarre und Vogtey Entli⸗ 
buch, an den Graͤnzen des Unterwaldner Lande , und des Pilatus 
Bergs / weswegen er auch von einigen als ein Theil deffelbigen ger 


halten worden. 
S. 305. Riſold. 

Aus dieſem Regimentsfaͤhigen Geſchlechte war der Landvogt Pe⸗ 
ter, nad Stettlers Chronik, 1587 auch Hauptmann in einem 
Zug nad) Freuenburg, und 1589 Hauptmann in den Landichafe 
ten Ber und Thonon nebſt Peter von Erlach, zur Bedeckung 
derfelbigen gegen feindliche Weberfälle : fein Sohn Beter, der 1610 
des großen Raths worden, ward ı620 auch Zollherr im Kauf 
haufe; er hinterließ Abraham , und diefer Jakob, der Pfarrer zur 
Yiüllibera worden, und 2 Söhne hinterlafen , a) Camuel, der 
3739 als Pfarrer zu Diesbach bey Buͤren geſtorben, defien Sohn 
Samuel, Fürfprech bey dem hoͤchſten Gewalt , ftarb ohne Kinder. 
b) Jakob war auch Hauptmann bey einem Zug auf Neuenburg, 
und hinterließ Jakob, der 1766 als Fuͤrſprech bey dem hoͤchſten Ge» 
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walt geſtorben, und hinterlafen ı) Joh. Rudolph, Dragoners 
hauptmann, ward 1775 Zollherr bey der neuen Brücke; 2) Gott- 
lie) , geb. 1756, examinirt 1779 , Ward Proteflor der deutfihs und 
Iateinifipen Sprache in dem politifchen Zuftıtut 1787, 


* Riſpach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hs Michael 1659 des großen Raths worden. 

S. 305. Riß. 
Aus dem Bernerifchen Geſchlechte, davon verſchiedene geiſtlichen 
Stands geweſen, und noch find, iſt beſonders anzumerken David, 
welder 1743 in das Predigtamt aufgenommen, und 1748 Pfar⸗ 
tet zu Trachfelwald worden, und ı 772 geftorben. Von ihm fin 
den fich in den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu 

ern: 

Ein Entwurf einer topographifchen Befchreibung vom 
Emmenthal , 1762, 

Don der Weije, dem häufigen Beyſammenwohnen der Ars 
men in-abgelegenen Orten des Emmenthals zuvor zu kom⸗ 


men. 
Er erhielte auch den 3. April 1770 von diefer Gefellfchaft dag 
— und eine ſilberne Denkmuͤnze über die vorgeldgte Preiß⸗ 

gabe: . 

Vondem gegenwärtigen Zuftende den Maͤngeln und der 
Derbefferung der Berg- und Alpensfonomie, und der ihr - 
anhangenden Sennerey. ee 

x*x Riſſi. | 
Ein Gefchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, und der 
Uerti Buochs; aus welchem Johannes ‚geb. 1693 , in den Lands - 
rath 1742 gelanget; ferner Kafpar Anton 4754, diefer war geb. 
1714, und ftard 1775 , da dann fein Sohn Kafpar Joſeph, geb. 
1748, an feine Stelle dahin gelangte, 


©. 306, Rißler. 


Der Rathsherr und Seckelmeiſter Johannes war 1681 gebohren, 
und ſtarb 1755 : von deſſen Söhnen ward a) Johannes Spital 
ſchafner von 1757 bis 84; deſſen Sohn Jakob, Bed 174 erhielte 
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den medeziniſchen Doktorgrad su Steasburtt 1766 nach verthei⸗ 
digter Difputation de Tumoribus cifticis ferolis, Ward des gro⸗ 
Gen Raths 1783, Spitalmedikus 1777 ı Stadtphyſikus 1737. 
Sedelmeifter Jeremias geb. 1686 , ftarb 1763: defien Sohn, 
Doktor Peter, geb. 1712, ward Zunftmeifter 1754, NRathsherr 
umd Gedelmeifter im Zul. 1780 , reſiguirte diefes Amt 1787 ; 1eln 
Sohn Feremias , geb. 1738, des großen Raths 1775. Der 
Seckelmeiſter Joſua, des Pfarrer Johannes Alterer Sohn. geb. 
1700, ward Birgermeiſter 1760, farb 1778; er ift es, der den 
Hortum Carlsruhanum edirt, auch einen fhönen botanifihen Gars 
ten mit vielen auständifchen feltenen Bilanzen beſeſſen bat ; fein 
älterer Sohn Joſua , geb. 1724 , des großen Raths, ftarb 17795 
der jüngere im Lexikon angeführte Doctor Koh. Jakob, bat 
auch eine Deferiptio Cadti triangularis Linn. in den Adis Helvetic. 
Tom. VI. geliefert, und ift 1770 geftorben. Noch ein Bruder 
von dem Bir ermeiſter Jakob, geb. 1718, ward des großen 
Raths 1756, ftarb 1768. Der Zunftmeifter Jeremias nicht 
Sofia , wieim Lexikon angemerkt iſt, geb. 1693, wurde 1761 
Nathsherr, und farb 1763. Von feinen Söhnen ward a) Je 
vemiag , geb. 1720, Pfarrer zu Neuwied 1747 lebt itzt als Bis 
ſchof der Brudergemeinde zu Herrenhut; b) Matthias, geb. 
1739, des großen Naths 1788. Auch it Philipp, ein Enkel 
von Bürgermeifter Fofug , (Srenadierlieutenapt in franzöfifchen 
Dienften bey dem Negimente Vigier. 

Aus dem geiftlichen Stande ift der Pfarrer Johannes 1719 
geftorben; fein einter Sohn, der Pfarrer und Senior Peter , geb. 
den 25. Zul. 1706 , ftudirte zu Laufanne, Baſel und Zurich, 10 
er auch 1728 in dag Minifterium aufgenommen worden , und iſt 
dens. Merz 1761 geftorben; fein Sohn Peter, geb. 1740, ward 
Helfer in der Stadt 1763 ,franzöfifcher Pfarrer 1768. 


* Ritſchard. 
Ein bürgerliches Gefchlecht zu Bern; aus welchem Johannes 
1761 Amtfchreiber zu Oberhofen worden, 
&. 307. Nitter, | 
Der ältere Doctor Koh. Jakob ftarb im Merz 1748. Der jüngere 
Doctor Joh, Jakod hielt fich zuletzt zu Bnadenfrey, einem Orte 
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nahe bey dem Dorfe Oberpeylau, Reichenbachiſchen Weichbilds 
in dem Schleſiſchen Furſtenthume Schweidnitz auf, und iſt das 
eint bo 23. Nov, 1784 geflorben. Einen Echriften find noch 
enzufeßen: — 

De Corrigendis horologiis portatilibus meditatio, 8. Tig. 1737. 

Aletophili Taciti Gedanken über die vielen, diegerrenhuter, 
eigentlich aber zu reden, die evangelifche Brüder Maͤhriſcher 
Unitär betreffende Streitichriften "repthal (Weſel) 1747. 8,- 

Zweifel über einige in der ausubenden Arzneykunſt im noͤrd⸗ 
lichen Deutichland bemerfte Gegenftände, Lehrſaͤtze, Mo⸗ 
der ic. Bunztau, For 8 

Mehr finden fih auch von ihm in den Noo, A&. Phyſic. Me- 
dic. App. Tom. III: 

Tradatus morbonæ Rizteri Prodromus Syllogen medicorum non- 
nullorum, qui & de propriis morbis, & de viribus medicamento- 
rum in iis differuere ipfi, alphabetica ordine filtens, cum quadru- 
plici Indice. 

In Append. Tom. V: 

Morbona, fey enumeratio morborum , quos quinquaginta an- 
norum intervallo ipfe fuftinuit. Ward auch befonderg zu Nuͤren⸗ 
berg in II Tom. 1773--77 gedrudt. 4. 

. m Journal helvetique 1739 im Oktober: 

Lettre fur lesinventions de Mr. Steiner de Zuric, en fait des Mé- 
chaniques. 

Zum Drud liegt noch fertig: 

Catalogus Muſæi Ritteriani fyftematico-criticus. 

Thermologia Bernenfis ad modum Scheuchzeri, adornata Oridto- 
graphia Bernenfis. 

Sein Bruder Erafmug, geb. 1726 ‚ ein großer Bauverſtaͤn⸗ 
diger , ift ein Mitglied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, 
der Geſellſchaft der Alterthümer zu Eaffel, Der Akademien der 
Baufunft zu Paris und Dresden , auch des Juſtituts zu Bolog- 
na, wurde auch Kaufhausverwalter 1772. Den Schriften der 
dtonomifchen Sefellfhaft, und zwar dem V. Bande 1764, hat 
er einverleiden laflen:_  , . _, | 

Gedanken der Anfchlägigkeit und Nothwendigkeit die mes 
ehanifche Benntniffe zu erleichtern, i 
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Er hat auch ein importantes Werk über die Schmweizerifchen 
Alterthünmer verfafet, fo annoch in Mfcrpt. beyhanden, Sein 
Sohn Abraham Ludwig, geb. 1766, ward Schafuer im St. Jos 

annferhaus 1788 5 und Ludwig ift Kieutenant in ſavoyiſchen 
ienften bey dem Regimente vonRochmonder,Kumpagnie Oberfts 
lieutenant Graf 1783. 

Auch hat Gwehr, oder Quirinus,, ein Landmann aus dem Srus 
tigerthal, in Druck binterlaffen : 

Ein huͤbſch neu Lied, wie der fromme Herzog Berchtold 
von Zäringen die lobliche Stadt Bern gebauet umd geitiftet, 
auch ihr Freyheiten und Zeichen gegeben bat. 8. 

Aus dem Luzernifchen Gefchlechte hat der Schultheiß Zur 
auch 1555 ein Regiment in koͤniglich⸗ franzoͤſiſche Dienfte errichtet, 
fo aber gleich im folgenden Fahre wieder abgedankt worden. Jo⸗ 
ſeph Kafpar, geb. 1718, war Leutpriefter zu Root von 1747 big 
63; Pat. Pius, geb. 1715, tratin den Kapuzinerorden 1735, und 
hat in verfchiedenen Klöftern Prediger» auch Vicarius- und Guar- 
dian-Stellen verfehen. 

Aus dem Bafelifchen Befchlechte war der angeführte Biſchof 
Georg nach ziemlich beglaubten Nachrichten, nicht Biſchof zu 
Trieft, als in deren Catalogis er gar nicht anzutreffen, fondern, 
wie aus dem faft erlofchenem Grabſteine feiner Mutter erhellet , die 
am 3. Merz 1418 verftorben, und in der Dominikanerkirche zu 
Baſel begraben liegt, war er Epiflcopus Demetrienfis in partibus 
infidelium , foll auch niemals von Bafel hinweg gefommen feyn, 

Der Dod. und Prof. Iſrael war fhon 1565 zu Baſel als Stu- 
diofus Philofophiz , und legte ſich nach erhaltener Magifterwürde 
1567 auf Die Theologie ; er wurde der Kirche und Schule zu frübs 
zeitig entriſſen, denn er ſchon den 14. Febr. 1588 geftorben. 

Aus dieſem Sefchlechte haben auch Veltin 1533 ‚und Johannes 
1611 Bedienungen im Kaufhaufe , und Johannes 1656 die Stadts 
lieutenantöftelle erlangt. Johannes, der 1639 Rathsknecht wors 
den, fam ı642, Oswald 1666 , und deifen Sohn gleiches Nameng 
1709, Jakob 1675 , Andreas 1680, Jakobs Sohn Peter 1705, 
und deffen Söhne Yakob 1733, farb 1760, Emanuel, der 1758 
auch Rathsknecht worden, 1741, und Rudolph 1758, des letstern 
Jakobs Sohn , Beter 176, amd Rudolphs gleiches Namens 1777, 
in den großen Rat, Der Obervogt Joh, Robert ſtarb 1759. 
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- Des Meifters Sebaftians, geb. 1684 ı geftorben 1763 , Sohn 
oh. Jakob, gelangte 1738 in den großen Rath, begad fich aber 
1739 als Cornet in Eaiferliche , und hernach in moskowitiſche Diens 
fie, und gerieth 1740 in türkıfche Gefangenſchaft und Sklaverey, 

* — zeit an man nichts mehr von ihm in Erfahrung ge⸗ 
raucht. 

Der für einen Mühlbaufer angegebene Pfarrer Johannes 
mar eigentlich von Baſel, und ward anfänglich ı602 Pra&pofitus 
Collegii Eraimiani, 1604 Helfer im mindern Bafel, fo er aber 
wieder aufgeben mußte, 1612 Pfarrer zu Groß Hüningen, 1615 
zu Wühlhaufen, 1621 zu St. Jakob und 1624 zu Muͤnchenſtein. 

Aus dieſem Geſchlechte ward auch Jakob, der fich aber Ryter 

eihrieben, 1566 Helfer im mindern Bafel, und im gleichen Jahr 
ar zu Leufelfingen , ı 569 Zeutpriefter zu Lieſtall, und 1593 
ekan des Lieſtallerkapitels, und ftarb 1610 an der Belt; deſſen 
Sohn Martin ward ı5 2 Pfarrer zu Laufen ‚und 1610 zu Rilch» 
berg, ftarb aber gleich das folgende Fahr, hinterlaffend Jakob, 
der 1647 Schafner des St St. Peter, und Emanuel, der 1650 
Pfarrer zu Jmpflingen und Billigheim inder Pfalz worden. 

Aus dem Aallifer&efchlechte ift Hieronymus 1752 wiederum 
Dieyer des Zehnden Leuk worden. 

Auch aus einem Geſchlechte diefes Namens, zu Aitftetten im 

heinthal, war Pat. Johannes ein Benediktiner im Klofter St. 
Gallen; er hat das neue St. Galliſche Brevier , fo zu Kom ber 
kraͤftiget wurde, mit einrichten helfen, 1629 ward er nach Wyl 
geſandt, den Beiftlichen dafelbit bey der damals graffirenden Peſt 
zu afitiren; er war aber faum ı4 Tage allda, als er auch von 
ſolcher ergriffen und hingeraft wurde. — 

Auch aus einem Geſchlechte dieſes Namens zu Liechtenſteig 
im Toggenburg lebte im vorigen Jahrhundert Pat. Probus, ein 
Konventual zu St. Bellen, der daſelbſt Dekan gewefen; bey 
Ausbruch der Peft 1629 wurde er beftellt, den Kranken zu St. 
Fiden beyzuſtehen, wurdeaber bald felbit von der Krankheit ans 
gegriffen, und nach dem Lazareth bey dem Klofter gebracht, wo er 
auch den 29. Sept. geftorben. 

Riva. 


©. 3:3. 
Auch war aus diefem Geſchlechte Joh. Baptiſt, geb, 1716, Chor⸗ 


‘ 
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herr und Fleckenpfarrer zu Luggarus 1745. Der angeführte 
Brovinzial, geb. 1650, war auch 1760 Probſt im Collegio zu 
$auis; Maria Clelia 1761 Aebtißin im Benediktinerkloiter das 
ſelbſt; fo wie Maria Vidtoria, geb. 1715, Superiorin in demfelbigen. 
Auch ward Jakob 1777 von dem Churfürften Maximilian Jo— 
feph von Bayern in den Marchefenftand erhoben, worüber er 
1784 Beftätigung bey den regierenden Ständen fuchte, 


&. 315. von Rivaz. 


Peter Zofeph ward zu St. Gingoulph den 29. Merg 1711 geboh⸗ 
ren; er hat fich auch in der Litteratur hervorgethan , und finden 
fih von ihm im Journal helvetique 1749: 

Eclairciffements fur l’'hiftoire dela Martyre de la Legion Thebe£e- 
ne, fervant de reponfe aux &crivains qui ont pretendu la rendre 
douteufe, & fpecialement & un favant Genevois (Baulacre) quiä 
propofe fes doutes dans le Journal helverique 1746. 

Er ftarb zu Moutier in Tarantaife den 6. Auguſt 1772 , hin⸗ 
terlaffend 1) Emanuel, der ikt Hauptmann in franzöfifchen 
Dieniten bey dem Negimente von Courten iſt; und 2) Joſeph, 

enannt Abb& de Rivaz, ift General-Vicarius zu Dijon , und hat 
eines Vaters obangezeigte Schrift weitläuftiger ausgeführt, uns 
ter dem Titel : 

Eslaircifemens fur le Martyre de la Legion Thebéenne & fur 
P’Epoque de la perföcution des Gaules fous Diocletien & Maximien 
herausgegeben , Paris, 1779. 8. 

Auch it Franz Major der Truppen in der Wogtey Montey; 
welche er bey dem Singuge der Eidsgenögifchen Gefandten auf 


dem Bundsſchwur zu Sitten den 10. Auguſt 1780 zu St. Maus 
rigen fommandirte, 
&. 316, von la Rive. 


Der Syndic Fohannes hat 1594 zu Bafel den juriftiften Doctor- 
gradum erlangt , und dabey in Drud ausgehen laſſen: 

Axiomata controverfa ex priecipuis juris cafarei & pontificii 
materiis deprompta. 4. Ba. 

Der Rathsherr Horaz Benedikt ift 1714 in den großen Rath ges 
langt, 1768 gab er die Eleine Rathsſtelle auf, und ift 1773 ges 
ftorben, Meiters gelangten in den großen Rath Peter 1714 
bis 63; Franz 1738 big 63; Wilhelm 1746, ward auch = er 

aths 
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Raths 1758, farb 17735 Jakob 17525 Amy Yohann 1758; 
ward Auditeur 1759, des LX. Raths ı7_ , destleinen Raths 
1769, vefignirte dieſe Stelle 1773 wieder; Johannes 1764, ward 
Sautier 1776, farb 17845 Horaz Benedikt 1784; Alerander 
1785; Peter Ludwig 1788. Auch ift Beter, geb 1753, ein ges 
ſchickter Landfchaftmahler in flaͤmmiſchen Gefhmad, ein Zög« 
ling des Ritters Faflin; er zeichnet aud) gute Thiere, und befins 
bet ſih dermalen in Rom; ift fonft auch ein Mitglied der Gefells 
fhaft zur Aufnahme der Kuͤnſte. 
‚Der Pfarrer und Profeflor Amadeus mar 1698 gebohren / 
und ift 1760 geftorben; er hat ferner in Druck gegeben: | 
Sermon fur la dedicace du temple de $. Pierre, 8. 1757. 
Difcours prononce à P’eledion des Syndics 1757. Im Journal 
heluetigue Janv. 1757. 
Auch einige Orationes de Academia Genevenfi. 
S. 317. Riviera. 
Diefe Landfchaft ift ſehr rauh, und von geringer Ertragenheit, 
der Berg Claro ausgenommen, auf.den übrigen Bergen giebt eg 
faft nur gemeines Nadelholz. Die Kaftanien machen die größte 
zahrung des Lands aus; Doch hat es auch noch einige Alpen. 
Das Wildheu in den Bergen, und die Wilde der Ziegen in den 
Kaftanienwäldern, erfegen den Einwohnern einiger Maßen die 
guten Wiefen, fo ihnen die Leberfchwernmungen, befonders in 
den Fahren ı5 14 und 1747 weggeriffen; doch hat das Land noch 
einige Viehzucht. Die Einwohner, ob fie gleich keinen großen 
Wohlſtand im Lande haben, find doch darein fo verliebt , daß die 
Männer, wenn fie des Sommers über ihr Brod zu verdienen 
in der Lombardie und Venedig gearbeitet, des Winters nach 
Harfe kommen , und ihren VBerdienit daſelbſt mit Weib und Kins 
dern verzehren. Auf der Ebene, wo die Ueberſchwemmungen 
noch nicht alles verbeeret Haben , wird auch noch etwas Getreide 
und Heidelorn , auch Wein und weiße Maulbeerbaume gepflans 
jet. Die ſtaͤrkſte Ausfuhr aus dem Kande ift das Tannholz, fo 
von den Buratten, oder Einwohnern von Pontirone auf den 
hoͤchſten Gipfeln der Bergen gefällt, durch koſtbare Geleite in den 
Tekin , und von da aus weiter in den langen See und in dag 
Mayländifche gebracht werden. Auch hat die Landfchaft noch eis 
Suppl. ʒ. Lenifchen Lexicon, V. Th, g 
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nige Ausfuhr an Köfe, Vieh, Gewild und Fiſchen, auch Kaftas 
nien. Durch die Landfchaft gebet Feine andere Hauptſtraße, als 
die von Livinen und Bollenz nach Bellenz; nur Sommerszeit 
gehet ein Fußſteig uber die immerhin befchneyten Gegenden von Pon- 
tirone nad) Roflaim Ralankerthal. Das Land hat ziemliche 
Freyheiten, auch das Recht Kandsgemeinden zu balten, auf wels 
chen der Seckelmeiſter 10 die Landsdfonomie beforget; der Lands 
ſchreiber und ein Dollmetſch, welche auch bey den landvoͤgtlichen 


Geſchaͤften ſitzen, erwaͤhlet werden. Der Landvogt muß erſt dem 


“ Rande fhworen, die Aufrechthaltung ihrer Freyheiten zu ſichern, 


dann erft huldigen fie ihm auch. Der Landvogt feet den Statt» 
halter nach Belieben aus der Landſchaft. Unter des Landvogts 
Vorrechte gehöret aud) das Recht, Holz in den Bergen zu hauen, 
und abführen zu laffen ; bisweilen macht ihm auch die Landichaft 
bey dem Abzuge annoch ein Gefchent an Geld. 

Die Geiftlichkeit, und alle kirchliche Geichäfte , ftehen unter 
dem Erzdifchofe zu Mayland, und deſſen General Vicario zu Pol- 
legio; die Brarrpfrunden, und alle andere Stellen , können aber 
nur mit Geiftlichen beftellt werden, fo Unterthanen der II diefe 
Landfchaft regierenden Stände find ; aber fie müffen von etwas 
begüterten Aeltern abflanımen , weil feine Stiftungen vor Stu⸗ 
dirende in diefer Landfchaft find: Die, fo fiudiren , thun es gemeis 
niglich zu Polleggio oder Mayland. 

Sortfegung der Landvoͤgte: 
Unterwalden, 1760 Joſeph Remigi Zellger , IT. 
Uri, 1762 Alexander Besler von Wattingen. 
Schweiz, 1764 Franz Fofeph Kammer , III. 

1765 Franz Reding von Biberegg. 
Unterwalden, 1765 Joſeph Remigi Zellger , Ill. 
Mi, 1768 Heinrich Straumeyer. 
Schweiz, 1770 Joſeph Martin Tanner. 
Unterwalden, 1772 Viktor Joſeph Turer. 
Uri, 1774 Deinrih Straumeyer, II. 
Schweiz, 1776 Joſeph Martin Tanner, I. 
Unterwalden, 1778 Viktor Joſeph Turer, I. 
Ui, 1780 Emanuel Schmid von Belliken. 
Schweiz, 1782 Franz Dominik inder Bil. 
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Unterwalden, 1784 Viktor Joſeph Turer, III. 


Uri, 1785 Pantaleon Besler von Wattingen. 
Schweiz, 1788 Franz Dominik inder Bitzi, Il. 
Unterwalden, 1790 Franz Aloys Würfch, 


©. 322, Rizi, Ri. 

Aus einem Luzerniſchen Gefchlechte war Leodegar Ritzi, auch Ri- 
zianus, mit dem — Fugger — gebuͤrtig aus dem 
Entlibuch, ein Dann von vielem Witze, guter Natur Anlage, 
und zeigte große Begierde fich in den Wiſſenſchaften umzufehen, 
hatte aber viele Schwierigkeiten zu überwinden, fo ihm die Duͤrf⸗ 
tigkeit in den Weg legte. Er ftudirte za Baſel und Paris, und 
erhielte auf der letzten Univerſitat die Magiſterwuͤrde. Nach feiner 
Zuricklunft trat er in den Barfuͤßerorden; hielte zu Luzern Pri⸗ 
- babsCollegia, und lehrte die Anfangsgrunde in der Iateinifchent 
amd griechifchen Sprache, und verbreitete uͤberall Liebe zur Ars 
beit und dem fchönen Wiffenfchaften. Er hat einige Auffäge,, bes 
fonders im Biftorifchen Fach, nebſt einigen Commentarien über 
die Werke der Alten nieder gefchrieben, welche aber , bis auf et» 
was weniges, verlohren gegangen: er ſelbſt ſtarb im hohen Alter 
den 20. Nov, 1578 als Guardian zu Breyſach. 

Das nun wieder erlofchene Geſchlecht diefes Namens in der 
Stadt Bafel iſt von St. Gallen dahin gebracht worden, und 
bat Uriel, ein Apotheker, 1678 allda das Bürgerrecht, und 1684 
die u. Rathsſtelle erlangt, und find die 3 angeführten feine 
Söhne gemwefen, und von folchen Niklaus 1712 Prepofitus Col- 
legü Erafmiani worden. | 
n Aus dem &t. Galliſchen Geſchlechte war der Retor Andreas 

zu Diez 1684 gebohren, und ift 1767 geftorben, Von ihm ift 

weiters heraus gekommen: Ä 

De momento controverfi® inter Lutheranos & Reformatos, 
8. 1738. 

Vindicatio locorum Marc. IV, 1. & Luc. VIII, 10. contra 
G. G. Bœkelmann, Tigur. 1752. RR 

Seine Söhne waren: 1) Joh. Karl, geb. ı718, ward in 
das Bredigtamt aufaenommen 1742 , Rektor zu Rees 1742, Pfar⸗ 
ver zu Oberhof im Naſſau⸗Dieziſchen 1750 — dann zu Nieder⸗ 

2 | 
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baufen im gleichen Fürftenthume, ftarb 1772; 2) Koh. Georg 
Philipp, geb. 1727, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1749 , Nektor zu Crayfeld im Fuͤrſtenthume Moͤurs bis 17 
Aud war Daniel) geb. 1702 ‚ des großen Raths 1752. ftarb 
1764; Heinrich, geb. 1719, des großen Rache 1758 , Zunftmeis 
ſter 1764 , Rathsherr 1768, Gedelmeifter 1773 bis 86 , war 
ws 1775 Gefandter auf einer Eidsgenößifchen Konferenz zu 
rau ıc. 

In Graubuͤndten blühet auch ein Gefchlecht diefes Namens, 
die ſich fonft Ritzius von Porta fhreiben; daraus verfchiedene 
“ geiftlichen Stands evangelifcher Religion gewefen, und noch find, 
Auch bat ein Jakob Ritzius eine Epiltola de Montibus Rhegufcis 
gefchrieben , die Scheuchzer feiner Oreographie eingerudt hat ; 
und Joſeph Ritzi, von Tirano im Veltlin, it Lieutenant im 
Löniglich- fizitianifchen Dieniten bey dem Regimente Wirz. 

Auch eines in Wallis; daraus Joh. Georg, Ss. Theolog. 
Dodor, 1743 Bfarrer zu Wiünfter , hernach auch Super-Vigilans 
im Zehnden Gombs worden. & 

Aus dem Rheinthalifchen Gefchlechte hat auch Johannes 
1690 den medezinifchen Dodor-gradum zu Baſel erlanget, und 
dabey in Drud gegeben: 

Differtatio de Hydrope afcite, 4. Baf. 

Auch war Bernhard, Med. Doctor, der ſich 1741 in dem’ 
Collatur-Gefchäfte wegen der evangelifchen Pfruͤnden zwiſchen 
dem Stande Zurich und dem Abte von St, Gallen fehr bes 
fannt gemacht. | u 

©. 324. be Ni 3 li. 

Hieben ift anzumerken , daß in der Berner Oberländer Sprache 
unter dem Ramen Beuͤrt ausgedruct wird ein aus mehr oder 
weniger nahe beyfammen liegenden Bauernhöfen gemeinnügige 
Weid, oder Güter. oo 0 

* Robafaco. 
Ein Dörflein in der Vogtey Bellenz, an dem Fuße des Berge 
. Rännel; der Vice-Pfarrer daſelbſt hängt von dem Pfarrer zu 


Cadenazzo ab, 
Robenhauſen. 
Ein Dörflein in der Pfarre Weziten, und der Zuͤricheriſchen Herr, 
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fhaft Brüningen , wofelbft am 6. Yan, 1777 eine große vierfache 
Behaufung, worinnen 5 Hanshaltungen geweſen, nebft ange» 
rag 3 Heugaden, 2 Ställenund ein Wagenfchopf abgebrannt 

nd, - 
* Robert 


ift ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Lreuenbura ; aus wel 
dem J P. Maire von La Chaux-de-Fond ift; und einer war in 
franzoͤſiſchen Dienften ältefter Lieutenant bey dem Negimente 
von Courten mit Kapitainsrang, und Ritter des Ordens von 
Rriegsverdienften. 

Auch war aus diefem Geſchlechte Abraham ein gefchickter 
Uhrenmacher in Locle , welcher die Mafchine zum Eingreifen der 
Heinen Stucken ( pour l’engrenage en petit-volume ) erfunden, und 
den eriten Gedanken vom Abfall ( Echappement à repos) gefaßt 
bat. Einer Namens Andreas ift ein ausgezeichneter Künftler in 
Berfertigung koſtbarer Pendulen. 

* Robin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Joh. Zacharias 
1770 des großen Raths, 1781 Auditeur, und 1782 in der zwi⸗ 
en Regierung des Lleinen Raths geweſen. Auch ward This 
lipp. ein Graveur, 1782 des großen Raths, und ift auch Secre- 
tarius bey der Geſellſchaft zur Aufnahme der Künften, 
* Robillard, 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem einer , ein Meißgerber ſo 
im vorigen Jahrhundert gelebt, herausgegeben: 
Vers fur Pincendie du pont de Rhöne,.4. Gen. 1670. 
S. 326, Rocca 


Der Berichtsfchreiber Franz ward General-Commiffatius 1768, 
und ftarb 1776. Huch wurde Joh Franz des großen Raths 
1789 ift auch Chatelain der Yurisdiktion von Chäteau-vieux und 
Confignon. Noch lebt dafelbft Johannes Roc, ein berühmter 
Kupferftecher , der einen fchönen Blan von Genf, einen von Bri- 
fol, und einen von London auf 24 Blättern herausgegeben, 


*Roch. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat; aus wel 
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chem Urban Secrötaire-Baillival, gu Bonmont, und Joh. Bene 
diet Landmajor in dem Bezirke oder Departiment von Yıyon 
geivefen. 
©. 327. Roche. 

Das Dorf liegt an einem Felfen, davon es auch den Namen führt, 
aber an einem moflgten ziemlich ungefunden Orte; der große 
Haller obfervirte, daß in dem großen Hofe der Wohnung des 
Salzdirektorg ein fonderbarer regularer Wind herrſche, der des 
Morgens um 9 Uhr anfängt, nach und nach zunimmt, den Hof 
mit Macht durchſtreichet, Dann aber des Abends gegen a Uhr nach» 
laͤßt, worauf Windftille, warme Abende und Nächte erfolgen; 
er hat in einer 18 monatlichen Wahrnehmung bemertet , daß er 
niemals ausgeblieben : eine weitläuftige Befchreibung davon fins 
det fi) in den Nov. Ad. Gettingenfibus 1770, und inder Samms 
lung kleiner Hallerifcher Schriften Tom. II. Bey Errichtung 
der Salsdirektorftelle ward einem jeweiligen Direktor, nebft der 
Wohnung und etwas Gütern, zum jährlichen Einkommen 10000 
Livres affignirt , und noch zu der erften Klafie gerechnet; feit 1782 
aber ift fie der dritten zugeordnet. Hieſelbſt wohnet auch der 
Salzmagazin- Verwalter und Buchhalter, fo aus der Bürger 
ſchaft zu Bern erwahlet werden. " 

| Sortfegung der Salzdireftoren: 


1764 Joh. Friedrich Stettler. 1782 Friedrich David 


1770 Hieronymus Gottlieb von . 

Diesbach, 1788 Gottlieb Rud. Tſchiffeli. 
1776 Albrecht Steiger. 
S. 329. R oc h e 
ift auch ein evangelifches Dorf im Muͤnſterthal, in der Pfarre 
Muͤnſter , in einem kleinen Thale ander Birs, zwifchen den Fels 
fen an der Straße durch die Felſen nach Correndelin ; es hateine 
Mühle ohne Müller, weil “ ein Eigenthum der Dorficaft ift, 
und jeder Bauer fein Getreide darinnen fetbit mahlet, und über: 
giebt dann die Schlüffel einem andern. Nahe bey dem Orte, 
auf der rechten Seite der Straße, befindet fich fehr hoch an einem 
fteilen Felſen vor einer Höhle ein ganz von Holz gebaute Laube; 
die Höhle ift mit großen Steinen angefülkt, und konnte aus feh 
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biget bey dieſem engen Paß, jeder Durchgehende mit Steinen 
weggefcheucht werden. 

©. 329, la Roche 


it eigentlich nur ein angenommener Beyname eines bürgerlichen 
Geſchlechts zu Baſel, deſſen Name Hebdenftreit ift, unter wel 
dem das Mehrere zu finden. 

Aus dem Genfer Gefchlechte ward auch Daniel 1775 des gro» 
fen Raths. Und Beter, geb. im Nov. 1732, ein Dann von 
Genie und guten Geſchmack, der verfchiedene Gattungen von Bros 
feßionen mit gutem Erfolg ergriffen und betrieben. Er hat fich 
meiftens zu London aufgebaiten,, wo er auch ein Werk verfertis » 

bat über die Hefangenfegung der Schuldner, fo iym vielen 
erworben; aus Verdruß aber über viele zu London ihm 
ſehlgeſchlagene Brojekte , reſolvirte er fich , ein Lehrer der Religion 
in Amerika abzugeben, und wurde desnahen 1771 als Minifter 
nad Freufchottland abgeſchickt. Er hat dem König von Engel⸗ 
land ein Wert dedizirt, fo den Zitel führt: 

Eilay on the orders of architedture in Wich arc contained 
fome confiderable alteration in their proportions feveral ob- 
ſerrations on the propriety of their ufe and the introdudlion 
ofa New-Great , order called.the Brittanic order of the whole 
ilutrated with-copper plates, 4. London 1769. 


©. 329. » Rochefort. 


Das Dorf Rochefort liegt an dem Fuße eines fleilen Bergs, la 
Tourne genannt , und enthält etwa 2000 Einwohner. or eis 
higer Zeit ward einenene Kandftrage von bier nach Biel über den 
Rüden des Bergs angelsgt , oder vielmehr Die alte praktifabler 
gemacht, worzu der Landsfürft einen anfehnlichen Beytrag ges 
than. Das alte Schloß ftund auf einem ganz Abgefonderten Fels 
fen, am Ausgange eines engen Wegs, zwiſchen den Bergen und 
Boudry Die alten Baroncn von Rochetort haben eben feinen 
großen Ruhm in der Landesgeſchichte erworben indem man ih⸗ 
nen Unficberbeit der Straßen, und Beraubung der Reifenden bey 
gemefien, welche fich ſoweit erfiredket hat, daß faſt alle Kommus 
nifation der Schweiz mit ae dadurch abgefchnitten wors 
den, woruber die benachbarten Gemeinden bewogen worden, 1412 
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vor den Ort zu ziehen, und diefes Raubneſt zu gerftören. Die 
Kinder des letzten Barons follen aus Rache wegen ihres Vaters 
Tode 1434 die Stadt Neuenburg mit Feuer angeitedt, und ich 
hernach in Guyenne retirirt haben , wo ihre Nachtommen noch 
eriftiren ſollen. Um das. Schloß herum findet man viele feltene 
Berfteinerungen. | 

Yon dem Gefchlechte fo diefen Namen führt, und aus der _ 
Familie Chevalier entfprofienift, kann man unter dieſem Artitel 
im L Theil diefer Supplemienten Diehrers finden, 


&. 330. von Rochemont. 


Der Bfarrer Franz ftarb 1780; fein Sohn Daniel, geb. 1726, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1746 , und nachdem er 
erfilich einige Pfarreyen auf der Landfchaft verfehen , wurde er 
1756 auch Pfarrer in der Stadt ; er hatte eine ſchwaͤchliche Ge⸗ 
fundheit, war aber ein beredter Prediger , und flarh 1769. Nah 
feinem Tode find herausgekommen: 
Sermons fur divers textes de l’Eeriture-Sainte, 8, Gen. 1772. 
Auch ward Amy des N Hin Raths, und Audireur 1764 
des Heinen Raths 1769, Staatsfchreiber 1775 ; während der 
Interims⸗Regierung 1782 ward er fufpendirt, aber am 3. Jul, 
wieder eingefett, iſt auch Scholarcha feit 1783, 


S. 330, von Roches. 


Der Pfarrer und Profeſſor Franz war 1701 gebohren; er mar 
ein großer Kangelredner , und ſtund erftlich feit 1727 einigen Ges 
meinden auf der Landfchaft vor, big er 1731 in die Stadt berus 
fen, und zu den wichtigften Sachen gebraucht worden. Er ars 
beitete auch mit großem Fleiß. an der Reviſion der Genfer Lis 
turgie , auch des Formulars bey Aufname der Katechumnen zur 
Kommunion , und an der neuen franzöfifichen Bibel Ausgabe , 
dann er fehr ftark in der frangofifchen Sprache war. Er wurde 
von einer Laͤhmung befallen, damit er fih 14 Jahre fchleppen 
mußte, bis er am 23. Okt. 1769 verftorben. Seinen Schrif—⸗ 
ten find noch beyzufeßen : ü 

Catechifnie de Mr. Ofterwald, retouch®’& augmente des Notes, 
8. 1752. 

Reponfes 4 Molines, dit Flechier, fur fon changement de reli- 
gion, $. 1754. 

Auch 
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Auch it Joh. Ludwig Profeffor der morgenfändifchen Spra⸗ 
hen , und Pfarrer zu Genf, Rector der Academic, und einer der 
Direktoren der Bibliothek, 


&. 329. Roches. 


Unter diefer Benennung ift auch ein Zelfen bekannt , fo eine Viers 
telftunde won Locle in dem Fürftenthume Neuenburg entlegen 
ift, deffen unterer Theil eine geräumige und tiefe Höhle augs 
macht. Ein Bauer aus Locle, Jonas Sandoz, hatte die Mühe, 
Geſchicklichkeit und Geduld, in diefen Höhlen 4 Mühlen und eine 
Stampfe fenfrecht untereinander erbauen zu laffen, welche recht 
ein Wunder der Natur und Kunft find, und von Reiſe den gar 
häufig befucht werden, obgleich das Herunterfteigen zu denfelben 
erährlich und fürchterlich it, davon Joh. Bernoulli in feiner Bes 
Sheeibungg von Yeuenburg und Vallangin, 8. Berlin 1733 , eine 
weitläuftige Beſchreibung mitgetheilet hat. - 
Nahe bey diefer Mühle, aneinem Orte La Roche Fendue ge— 
nannte, fiehet man Trümmer die 100 Fuß hohe Gewoͤlber formis 
ten, und 2 fehr hohe Felſen, deren Fuß durch eine Schichte 
Kalkfteine vereiniget ift. Auf der entgegen seen Seite, an 
den Graͤnzen der Graffchaft Burgund, ift ein tiefes noch niedris 
gers Thal, als das von Locle, welche Maffe zu durchbohren 
vielleicht ein Reichtes feyn würde , dabey man nicht nur viel unnüs 
e Waſſer ableiten , fondern auch einen bequemern Weg nach 
uraumd hätte anlegen können; es fand aber eine Gefellfchaft, 
die diefes 1779 unternehmen wollte, felbft auch von Seiten der 
Raufmannfchaft, fo viel Hinderniffe in Weg gelegt, daß die 
Sache wieder liegen blieb: doch mag ſchon in alten Zeiten eine 
Straße hier durchgegangen feun, weil diefer Pag die Pforte 
von Locle foll geheißen haben. | 


* Rochmondet. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, befonderg 
su Nyon; aus welchem Job. Benedikt in königlich» fardinifche 
Dienfte unter dag Regiment Roi als Fehndrich_den 30. Sept. 
1745. getreten , auch diefen und die 2 folgende Feldzuͤge mitges 
macht, ward Unterlieutenant den 25. Oft. 1748, Kapitainlieus 
tenant den 8.Nov. 1752, Hauptmann den 21. Nov. 1765 einer Kom⸗ 
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pagnie bey dem Regimente von Tfcharner , ter Majorkommen⸗ 
dant den 3.Nov. 1774 , Major de Brigade den 6. May 1779, ers 
hielte Oberftlieutenantsrang den 12. April 1781 , wurde wirklis 
cher Oberftlieutenant den 21. Zul. 1785 , Oberfllommendant den 
19, May 1786, und nachdem Tode des Oberſt von Tfehirfeli den 
19. Jul. 1787 wirklicher Oberft und Chef des Regiments. Ges 
org Hillaus ward 1764 Aidemajor , und 1767 auch Kapitainlieus 
tenant in gleichen Dienften, Philipp war noch vor' etwas Zeit 
Kapitaintommendant der Kompagnie von Balthafer im Regi⸗ 
mente von Diesbach in franzöfifchen Dienften , und 1759 auch 
Ritter des Ordens von Kriegsverdienſten; und Benedikt war 
von 1769 big 73 Lieutenant-Baillival zu Bonmont. 


&. 331, Roder 


iſt ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern; aus 
welchem Georg 1450 des großen Raths worden. Daniel ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1741, deutſcher Pfarrer zu 
Murten 1748 Pfarrer zu Affolteren im Emmenthal 1761, ſtarb 
den 1. April 1781. Er bat die Vorrede gemacht zu Herrlibers 
gers Topographie des Schweizerlands, 4. Züri), 1755. und 
deffen neuen Topographie, 4. Zürich, 1774. Auch ferners in 
Druck ausgehen laffen : 

Die Wunder der Gnade Gottes, 8. Bern, 1754. 

$Eine Presigt über 1. Thefl. II, i2. 8, Bern, 1755. 


&. 332. Rodolph. 


Der Profeffor Joh. Rudolph widerſetzte ſich mit großem Nach⸗ 
druck dem zu Anfange dieſes Jahrhunderts ſtark einreiſſenden 
Pietifmo , vermochte auch, daß eine Religionskammer aus beyders 
ley Ständen errichtet wurde, vor welcher auch feldft die, fo zu bürs 
rn Stellen und Aemtern fich meldeten , zu Ablegung eines 
efondern Neligioneids angehalten worden, welcher aud) der 
Geiftlichkeit in_ der Waat mit Ernft anbefohlen wurde; mit 
nicht weniger Eifer vertheidigte er aud) nachher die Unterzeich⸗ 
nung der Formula Confenfus, beſonders auch in der Wast, Eg 
finden fich auch von ihm in der Tempe Helvetic. 
Differtatio de Fœdere Noachico, 8. Tig. 1758. 
Differtatio de Chronologia facra & ecclefialtica , 1739. 
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Difertatio in Matth. XIL de cognatione fpirituali Chrifti & Fi. 
delium, 1743. 
’ * Sohn, Pfarrer Daniel, hat weiters in Druck ausge⸗ 
en en: 
. Echemythia Guelphica, ſeu Diſſertatio in Habacuc. II, 9--ır. 
Hale, 1713. 4. 
Prelectio litteraria de inftitwenda vita hominis ex ingenuis na- 
tis, Bern. 1718. 4. 
Deſſen Sohn, der Profeflor Ludwig, geb, 1726, war Rector 
der Akademie von 1768 big 71. 


* Roduner. 


Ein Geſchlecht in der Zuricherifchen Freyherrfchaft Sar; aus 
welchen Ulrich von 1700 bis 42, Andreas von 1742 big 65 
Landſchreiber daſelbſt geweſen, und es Ulrich feit 1774. noch iſt. 


* Rodön, David de 


war Profeflor der Bhilofophie zu Die, Orange und Nifmes , mo 
er fih durch feine guten Talente und Beredfamteit fehr berühmt 
machte; allein eine Controvers-&chrift,, le Tombeau de la Mefle 
genannt „gab Anlaß , daß er aus Frankreich verbannifirt wurde, 
und fi) 1662 nach Benf flüchtete, wo er auch die Bhilofophie 
Ichrte. Er war ein großer Dialektiter und Difputirer; ein Pro- 
feffor mit dem er fich einft, ohne daß ihn diefer kannte, in eine 
Difpntation eingelaffen, fagte mit Beftürzung da er ihm nachges 
ben mußte: Es Diabolus aut deRodo; er gab fich aber zufrieden, 
als er hernach erfahren, daß es de Rodo gemwefen, mit dem er 
difputirt hätte. . Er war in der Bhufik ein eifriger Gaffendift ; 
feine Abhandlung die er hierüber verfertiget iſt fehr gut gemacht: 
er lebte nicht lange zu Genf, fondern ftarh ſchon 1664 5 er hat 
in Druck ausgehen laſſen: 

Difputatio de fuppofito. in qua plurima hadtenus inaudita de 
Neftorio tamquam orthodoxo & Cyrillo Alexandrino , aliisque Epif- 
copis inSynodoEphefina tanquam heereticis occurrunt, 8. Franc.1645. 

Difpute fur l’Euchariftie, 8. Gen. 1655. =; 

Metaphyfica, 8. Araufion, 1659. 

Logica reftituta, 4. Gen. 1659. 

De Exiftentia Dei, 4. 1661. 
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Quatre Raiſons, qui traitent de ’Eüchariftie, du Purgatoire, du 
Peche originel, & de la Predeftination, $, 1662. 
De Atomis, 8. Geneve,1662. | 
Difputät. metaphyfica de Entezeali, 4. Nimaufı. 1662. 
Difpute de la Meffe, ou difcours fur ces paroles: Ceci ef mon - 
Corps, 8. Nimes, 1662. 
Difcours contre V’aftrologie judicaire, 8. 1663. 
Opera philofophica, 4. Gen. 1664. ö 
Philofophia contradta, 4. 1664. | 
La lumiere de la raifon, oppofee aux tenebres de l’impiete, 8. 
Geneve. 1665. _ 
Les Inconftans , 8. Gem, 1671. 
Mehr von ihm fiche Bayle, Senebier &c. 
5S. 336. Roͤllin. 
Iſt auch ein Geſchlecht im Kanton Zug, zu Menzingen; aus wel⸗ 
em Michael Kaſtenvogt und des Raths daſelbſt 1759 worden; 
fo wie auch Joh. Klemens, geb. 1739, darzu 1773 gelangte, 


&. 337. Roͤmer. 


Johannes, der das Buͤrgerrecht erhalten, war 1591 gebohren, 
und ſtarb 1636 an der Peſt, 3 Söhne hinterlaſſend, 1) Heins 
rich, geb. 1627 , Direktor der Kaufmannfchaft, ſtarb 16975 2)- 
Johannes, geb. 1530, ftarb 1701 5 3) Gornell, geb. 1635, ein 
Candidat. Theologie, ftarb zu London 1662, Des 2ten Söhne 
waren: ı) Fohannes; 2) Joh. Anton, geb. 1661, ftarb 1715, 
defien Sohn Hauptmann Johannes, geb. 1698, ftarb 1754 ohne 
Erben ; 3) Hs Georg; 4) Heinrich, aeb. 1664, ſtarb 17405; 5) 
Fornell; 6) Matthias, geb. 1673 , farb 1730 5 7) Melchior, 
Der ıte, Johannes , geb. 1660 oder 63 , ſtarb 17353 fein Sohn 
gleiches Namens, geb. 1689., vefignirte 1771 die Obervogtey , 
und ftarb 1775 , hinterlaffend 1) Johannes, geb. 1716, hat im 
Italien die roͤmiſch⸗ katholische Religion angenommen; 2) Heinz 
rich ‚ geb. 1722, ward Nechenfubftitut 1754 , ftarb 17605 3) Kaſ⸗ 
par, geb. 1729 , ward Lieutenant beydem Regimente Lochmann 
1752, Kapitainlieutenant: 1762, Kapitainfommendant 1767, 
wirklicher Hauptmann 1777, gab 1774 die Dienfte , hernach auch 
das Bürgerrecht 1775 auf, welches aber feinen minderjährigen 
Söhnen wieder ertheilt worden, und flarb 1788, Der ste, DS 
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Georg, geb. 1664, ſtarb 1709, und fein Sohn Heinrich, geb. 
1695 , ftarb 1761; defjen Söhne waren, 1) Heinrich, geb.17 19, 
ward Waagmeiſter im Kaufhaus 17625 2) Hs Georg, geb.ı721, 
ward Lieutenant in franzöfifchen Dienften unter dem Regimente 
Keding , hernac bey Errichtung des Regiments von Kochmann 
1752 Oberlieutenant bey demfelbigen , 1762 Nidemajor mit 
Kapitainsrang, auch Nitter des Ordens von Rriegsverdienften, 
und 1764 Hauptmann; er quittirte die Dienfte mit Oberſtka— 
rakter 17 4) Hs Konrad, geb. 1724, war Lieutenant mit 
Kavitainsfarakter in Löniglich- fardinifchen Dienften bey dem 
Negimente Weyer, bernach Ingenieurhaͤuptmann im Lande, 
ſtarb im Febr. 17795 5) Kafpar war auch Lieutenant in fardinis 
fen Dienften bey dem Negimente Wieyer, ftarb zu Algeri in 
Sardinien 17515 6) Hs Nudolph, geb. 1731, Fehndrich in 
fransöfifchen Dienften bey dem Regimente von Lochmann 1752, 
bernach Lieutenant und Aidemajor, fodaun Kapitainlieutenant, 
1762 , Kapitainfomntendant 1765 , Hauptmann 1767 , ftarb in 
Corſika im Merz 17805 7) Johannes ftarb 1737. Des Wang» 
meifters aͤlteſter Sohn, Joh. Jakob, geb. 1763 , erhielt den mes 
desinifchen Doktorgrad zu Goͤtt ingen, und hat in Druck gegeben: 

Ueber den Gebrauch der Fidexen in Rrebsfchäden, der Luſt⸗ 
ſeuche, und verfchiedenen Hautkrankheiten , aus verfchiedenen 
Sprachen überfegst, und mit ungedruchten Aufſaͤtzen und Ans 
merfunaen verfeben, ar. 8. Leipzig. | 

Genera infedtorum Linnæi & Fabricii Iconibus ad vivum colo- 
ratis XXXVII illuftrata, 4. Vitoduri, 1789. 

Und in Gemeinfchaft mit Paulus Uſteri: 

Magazin vor die Botanik, gr. 8. I. Stüd, Bafel, 1787. I. 

„ 1788, 

Don Hallers Tagebuch der medezinifchen Fitteratur der Jabs 
Er 1754-741 mit verfchiedenen Abhandlungen, gr. 8. erfter 
Sand, 1789. 8 

Sylloge opuſculorum ad rem medicam & chirurgicam ſpectan- 
tum, quæ primum a cel. Italie viris edita non adſporſis hinc in- 
de adnotatiunculis recudi, curavit, Fafc. I. 1790. 


Der ste Sohn Johannes, Kornell, geb. 1670, Waagmei⸗ 
fer im Kaufhaus 1730, farb 1731; fein Sohn gleiches Namens, 
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geb.ı711, war Schanzenſchreiber von 1745 bis 70,ftarb 1790: von 
deſſen Söhnen Heinrich, geb. 1744 Rathe profurator von 1766 big 
72 gewefen, und eg 1779 nochmals worden. Melchior, Jo—⸗ 
hannes ter Sohn, war 1678 gebohren, farb 1750; von deſſen 
Söhnen Matthias, geb. 1710, des großen Raths 1747 , Amts 
mann am ®etenbach 1754, Rathsherr von frever Wahl 1764, 
Obervogt zu Wollishofen und Engi 1765 worden; deſſen Sohn 
Melchior, geb. 1744, ward des großen Raths 1778, Major 
1779 , und Dberftlieutenant bey dem Defenfionalforps 1787, 


S. 343. Römerfchweil, 


Das Dorf liegt in einer fruchtbaren Gegend: man glaubt, daß 
die Römer ehedem bier eine Station gehabt, welches fih aus 
Denen etwa daherum vorgefundenen Wtertbümern fcbließen laßt, 
Es find auch ferner dahin pfarrgenößig Imfeld und Sandboden, 


Auch führet diefen Namen ein kleines Dorf am Fuße der 


Ritgi, in der Pfarre und Vogtey Weggis. 


* Roͤnner, auch Renner. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Nydau, ſo daſelbſt 
von jeher die erſten Stellen bekleidet hat. Daraus iſt auch 
Sigmund , welcher ſich 1758 als Volontaire in kaiſerliche Dienſte 
begeben, bey dem General von Laſey Adjutanten Dienſt gethan, 
und ſich am 14. Okt. in der Schlacht bey Sochkirchen ſehr diſtin⸗ 
guirt, fo daß er ihm Tags darauf zum erſten Lieutenant ſeines 
egiments erklärte ; er war den 6. Nov. 1760 in der Schlacht 
bey Torgau Hauptmann, hat aber in folcher als erfter Adjutant 
des Srafen von Laſcy Dienfte geleiftet; er wurde den 18. Nov, 
1768 Dpberftlieutenant der Infanterie, und des Grafen Generals 
adjutant, auch zu dem Corps geſetzt, welches in diefem Yahr 
der Generalfeldmarfchall von Laſcy aus auserlefenen Offisiven 
formirt hat, welche den großen Etat-Major der Armee ausmas 
chen follen, und zur Pflanzſchule diente, vor die Armee die beiten 
Adiutanten zu ziehen; er wurde 1776 zum Oberſt erklärt, und 
ftehet noch bey diefem Corps. Vom Kaifer Franz I. wurde er 
1760 in den Adelftand, und 1774 in den Reichsfrenberrenftand 
erhoben. 1778 wohnte er dem Feldzuge in Böhmen ben, und 
ward den 1. May 1783 sum Generalfeldiwachtmeilter erklaͤrt. 
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* Roͤſch. | Ä 

Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; Aus welchem 
Konrad 1531 des großen Raths worden. 

S. 348. Roͤtenbach. | 
Das Pfarrdorf Rötenbach gehört nicht in das Thumners fondern 
in das Bernerfapitel. 

In dem Dorfe bey Herzogenbuchfee ift den. 16, Auguſt 1778 
ein vom Bligftral entzündetes Haus abgebrannt. 

* Roͤthelin. 

Ein Gefchlecht in dem Kanton Unterwalden ob dem Wald, in 
der Kirchhöre Kerns; aus welchem Joh. Balthafar , und Franz 
Kaver Arnold des Landraths gewefen, und Joh. Melchior, 
geb, 1729, es feit 1769 noch ift. 

* Roffler. Ä 
- Hein Gefchlecht in Braubündten, im an; 
aus welchem Peter 1761 Landammann. zu Schierfch gemwefen ; er 
war auch 1767 Bundsſchreiber, 1777 Bodeftat zu Tell, und 1779 
Commiffarius zu Cleve. Auch war Rudolph Landamman zu 
Schierfch 1774, | 

&. 350. Nogenmofer. 

Aus dem Geſchlechte in der Gemeinde Egeri war noch vor kur⸗ 
jzem Karl des. Raths und Gedelmeifter ; und Jakob Joſeph, 
Hauptmann, des Raths 1766, 

&. 350. Rogenſtill. 

Der Landvogt Johannes refignirte die große Rathsſtelle 1764 ; 
und ftarb im Yan, 1780 im 83ten Jahr feines Alters, Der Chor⸗ 
berr Leonz Franz Joſeph Lorenz ı geb. 1696 , farb 1767. Ferner 
ward aus diefem Gefchlechte : Urs Viktor Joſeph Andreas, Jung 
tathh 1764 , Wenherr 1766, Bürgermeifter 1770, Vogt zu £ 
beven 1772, zu Brieaftetten 1784; Joh. Foft Anton Lieutenant, 
hernach Hauptmann unter dem Kegimente von Boccard in frans 
joͤſiſchen Dienften , auch Ritter St. Ludwig Drdeng, des großen 
Kaths 1765 , Stadthauptmann 17385 Joh. Jakob Auguftin 
auch Lieutenant in franzöfifchen Dienften, hernach des großen 
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Raths 1767, Seckelſchreiber 1779, Land vogt gen Goͤßgen 1780, 
Auch war Pat. Andreas, ein Kapuziner, geb, 1700, Guardian 
zu Dornach 1778, | 


©. 351 Rogg. 

Der Schultheiß Franz Joſeph ſtarb 1764, und kam am feine 
Stelle fein Sohn Franz Joſeph Niklaus Max, geb. 1741, der. 
auch fuͤrſtlich⸗ konftanzifcher Obervogt der Reichenauifihen Guͤter 
1782, und fein Sohn 1787 Landweihel worden. Johann 
Konrad ward Fatholifcher Stadtkhreiber bis 1767, welche 
Stelle auch fein Sohn Joſeph Dominik. fo 1746 gebohren, 1772 
erhalten; ein anderer Sohn: Joh. Kafpar Mar Leonz geb.1738, 
ift Frühmeffer zu Srauenfeld. Auch ward Niklaus, geb. 1732, 
Zandweibel 1767 , des Kleinen Raths 17705 und fein Sohn Joh. 
. Georg Joſeph des großen Raths und Stadtfehndrich. Laurenz, 
* 1740, des großen Raths 1764 des kleinen Raths 7873 
erold Bernhard, geb, 1738,-Med. Doctor, des großen Raths 
17545 Taver, geb. 1755, des großen Raths 1785, Kanzlenvers 
walter.. Der altere Dotor Gerold Bernhard Anton wurde 
1762 fuͤrſtlich⸗ St, Galliſcher Leib- und Stiftsmeditus, auch 
Pfalzrath. Beniamin fürttlich- konſtanziſcher Amtmann zu Sraus 
enfeld., Joſeph fürftlicher Gerichtfchreiber daſelbſt; auch noch 

verfchiedene find geiftlichen Stands. 0 


&. 351. von Roggenbad. ” 


Der Domberr Franz Joſeph Sigmund ward geb.-den 14. Oft, 
1726; er ward Probſt zu Idſtein ı751, Dom-Cellarius 1758, 
Dom-Scholafticus 17: und zum Bifchof von Bafel erwählt den 
28. Nov. 1782. Auch war Adam bifchöflih» Bafelifher Hofs 
vath und Hofmarfchall, | 
&. 354. _ Roggweil. 
Der — kam erſt durch Kauf 1738 an einen Landmann, 
Ammann Gallus Soller, den er_aber durch einen Vergleich ges 
gen geſchaͤtzten Werth 1739 dem Abte von St. Gallen als Les 
hensherrn abgetreten. Das Gericht verwaltet ein Konventual 
als Serichtsherr, und unter ihm der Verwalter über die Ges 
richte Roggweil und Hagenmeil; die Appellation gebet auf die 
Pfalz gen St, Gallen, und vonda nach Scauenfeld; übrigeng 
| ift 


» 
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S. 356. Roguin. 


Yus diefem Geſchlechte zu Yverdon, aus welchen auch verfchieder 
ne geiftlichen Stande gemefen find, haben ſich befonders in 
ge hervorgethan,. ı) Albert Ludwig, geb. den 13. 
April 1693. Yon Jugend aufzeigte er fchon große Neigung zum 
Kriegswefen; 1712 wohnte er ald Generaladiutant des Oberft 
Gabriel von Gingins denen Treffen bey Bremgarten 
und VDillmergen in dem Toggenburgerkriege by. Schon 
damals wurde ihm von dem Bernerifhen General aufs 
tragen , ein Corps von 1400 Dragonern, fo der Feind won der 
auptarınee abgefchnitten in Sicherheit zu bringen; er bewerk⸗ 
elligte es auch , und bekam hierauf eine Offisierftelle bey den 
Dragonern. Nach getroffenem Arauifchen Friedensfchluffe trat 
er in frangöfifche Dienfte, und machte 1713 den Feldzug am 
Rheine als Aide-de-Camp bey dem Marſchall vonBourg mit, da 
er auch den Belagerungen von Landau und Sreyburg beyge⸗ 
wohnt: alser fi hierauf an den Hof begeben mußte , wußte er 
fib fowohl bey dem Herzog Negent , als bey dem Kardinal du 
Bois , den Kriegsminifter le Blanc , wie auch hernach bey dem Kars 
dinal Fleury fo einzufchmeicheln , daß ihm befonders der — 
bey dem Departement der Hr Geſchaͤften zu verſchiede⸗ 
nen Kommiſſionen gebrauchte. Aus Verdruß mit dem Hrn. von 
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Chauvelin verließ er im Fruͤhjahre 1733 den franzoͤſiſchen Hof, 
und begab fih nach Turin; und weil er den Kong von Sardis 
nien dafelbft nicht mehr angetroffen , geraden Aegs zu ihm in das 
Lager vor Pizzi gethone , wofelbit; er mit ibm den 13. Nov. eine 
Kapitulation zu Errichtung eines Schweizer-Negiments von 1800 
Mann ſchloß, welches hernady 1738 vom Stande Bern avouirt 
worden; er wurde zum Oberſt darüber ernennt; 1734 wohnte er 
den Treffen bey Parma und Gnaftalla bey, da er bey letterer, 
nachdem ein Flügel ihrer Armee gefchlagen worden, dem König 
angerathen, den Feind mit der Kavallerie anzugreifen, fo auch mit 
utem Nachdruck geſchah, fo Daß der König nach der Schlacht ihm 
** Er wolle ſich zu Kriegszeiten ſeines Degens, und im 
Frieden ſeiner Feder bedienen. Nach geendetem Feldzuge uͤbergab 
er dem Marcheſe von Ormea, koͤnigl. Staatsminiſter, den Blan 
zu dem Feldzuge von 1735 ,_der ſolchen Beyfall von dem König er⸗ 
hielt, daß erihn täglid) an feiner Tafel behielt. Er machte 1737 
eine Reife nad) Bern, vorhabens, das Regiment von dein Stande 
avouiren zu laffen; ward aber dafeldft frank, und flarb am 19. 
Merz, nachdem er fein Leben nur auf 44 Jahr gebracht. | 


Auguſtin Babriel Roguin ward geb. den 9. Sept. 1700, Er 
diente eritlich von 1720 dem König Auguft 11 von Poblen, wo er 
dem zeldmarfchall Grafen von Slemming unter dem Titel als 
Agent — Dieuſte bey einigen pohlniſchen Magnaten leiſtete, 
durch deſſen Vermittelung er 1728 eine Kompagnie bey feinem 
neuerrichteten pohlnifchen Garderegimente erhielt; 1734.quittirte 
er aber diefe Dienfte, und trat als Oberftlicntenant bey dem neu⸗ 
errichteten Regimente Roguin in königlich» fardinifche, welches er 
ſchon im Auguft * Armee abfuͤhrte und mit ſelbigem der Schlacht 
bey Guaſtalla beywohnte. 1742 wohnte er den Belagerungen 
von Modena und Mirandula hey. In der Schlaͤcht bey Campd- 
Santo im Febr. 1743 fommandirte er 2 Bataillons dom Regis 
mente von Diesbach auf dem linken Flügel, vor fic) habend den 
rechten Flügel der fpanifchen Armee, fo durch eine Cafline, in 
welcher ein Bataillon vom Regimente Guadalacara lag, bederft 
mar, welche er aber mit aufgepflangten Bajonetten angriff, und uns 
geachtet einer von dem Regimente abgefeuerten Generalfalve weg» 
nahm, wodurch er nicht wenig zu dem Siege beytrug; hierüber 
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offerirte ihm der Eönigfich- ungarifche General von Daun ein Re 
giment in feiner Königin Dieniten , fo er aber ausgefchlagen , aber 
doch die ihm aufgetragene Kommißion als Commillarius zu Auge 
wechslung der Gefangenen annahm. Sein König erklärte ihn hier⸗ 
auf zum Oberſt, und den 10. April 1744 zum Chef des Regi⸗ 
ments; er Fommandırte kurz hierauf 2 Bataillons im Lager von 
Pietra-longa, und defendirte einen dafigen Boften mit großer Tap⸗ 
ferkeit , welcher auch fo lange gegen die Feinde behauptet worden, 
bis er durch einen Schuß den 19, Jul. 1744 fein Reben verlohr , 
da dann der Bolten auch von den Ballo-Spaniern weggenommen 
worden; der König bedauerte ihn gar fehr. 


Jonas Franz , geb. den 28. Aug. 1708 , trat zuerft 173 1 in 
Königlich» franzöfifche Dienste als Fehndrich bey dem Negimente 
Villars-Chandieu; hernach 1733 in Löniglich » fardinifche als 
Hauptmann einer eignen Kompagnie bey dem Schweizer Regis 
mente Roguin , bey welchem er 1735 den Feldzug in der Lombar- 
die mitmachte, ward auch bey der Bloquade von Mantua gebraucht. 
1742 wohnte er wieder dem Feldzuge in der Lombardie, und der 
Belagerung von Modena, auch 1743 der Schladht bey Campo- 
Santo bey, wo er Majors Dienftethat; den 22. Jul. 1744 ward 
er wirklicher Major, umd ſtund im Lager hey St. Pietro ; den 27. 
Nov. 1745 wurde er Oberftlieutenant, und hierauf in der Bela 
gerung von Tortona gebraucht , wo er zwar mit feinem Bataillon 
die Breche zu befchüßen fich anerboth, der Kommandant aber dem 
Generalſturm mit der Uebergabe zuvor kam. 1746 wohnte er dem 
Feldzuge am Varftrome, bernach der Belagerung und Erobe⸗ 
rung von Savona bey, fo wie auch 1747 der Belagerung von Bes 
nua; nach Aufhebung derfelbigen nahm er Beſitz von Finale; den 
7. Febr. 1754 erhielte er Oberſtkarakter, und wurde den 14. April 
1760 Brigadier-General. Da auch der König aus befondern 
Gründen ihm das valantgewordene Regiment nicht ertheilen 
fonnte, fo verficherte er ihn doch feines Wohlwollens , und der 
Beſitzung feiner Kompagnie, auch eine jährliche Benfion von 6000 
Livres, felbige nach Gefallen in feinem Vaterlande zu verzehren; 
und der igige König Viktor Amadeus erklärte ihn noch am 2. Dez. 

1780 zum Generalmajor ; er ftarb zu YPrerdon im Oft. 1782. 
Auguſtin Gabriel ſtund erftlich in ee te Kriegsdiens 
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fien 1731, trat aber hernach als Hauptmann unter das pohlnis 
ſche Krongarderegiment; bey Errichtung des neuen Regiments 
Roguin in fardinifche Dienfte 1733 trat er unter felbiges als Kas 
pitainlieutenant bey der Oberftlientenants Kompagnie; im öfters 
reichifchen Sukzeſſionskriege machte er alle Feldzuͤge in der Lom- 
 bardie alg wirklicher Kapitain mit , wohnte auch dem Treffen bey 
Campo-Santo bey. In der Aktion bey der Nedoute von Pietra- 
longa wurde feine Kompagnie hart mitgenommen , und er ſelbſt 
von einem Flintenſchuß in hohlem Leib bleflirt. — ertheil⸗ 
ten Rath, ſich nicht zu fruͤh wieder den Kriegsſtrapazzen guszu⸗ 
ſetzen , begab er ſich doch zur Armee, wohnte der Aktion bey I. 
8, Frauen de ’Olme bey , und verurfachte dadurch, daß fich feis 
ne Wunde wieder öffnete; er wohnte nachher auch wieder der 
Belagerung von Savona und der Erpedition am Varoftrome 
bey. Nach beendigtem Kriege begab er fih in fein Vaterland, 
Einige Zeit hernach aber trat er wieder in Die Dienfte der pohl, 
nifchen Kronarmee, wo er 1758 zum Oberſt ernennt; in glei⸗ 
chem und folgenden Fahr wohnte er als Volontaire den Feldzuͤ⸗ 
gen bey der preußifchen Armee unter dem Herzog Ferdinand von 
Sraunfchmeig bey , auch den Treffen bey Erevelt, Minden und 
Bergen. Nachmals durchreifete er faſt ganz Kuropa, und lebt 
ist auf feinen Gütern in der Waat. | 
Georg Auguftin , geb. im Febr. 1718, trat auch als Offis 
zier bey dem neuen RegimenteRoguin in fardinifche Dienfte 1733, 
ward Hauptmann 1736 ‚machte 1742 den Feldzug in Savoyen, 
und 1743 den in Piemont mit, und befand fich bey dem Deta⸗ 
chement , fo 1744 in das Camp zu Pietra-longa verlegt worden ; 
er widerfetste fich dem Ruͤckmarſch diefes Corps bey Annähernng 
des Bailly von Givry mit den franzöfifchen Truppen von dem 
Poſten a la Guerdetta big Rocha; deg andern Tags am ı7. Jul. 
vertheidigte er- mit 9 Mann einen fchmalen Weg gegen dem 
Be er erft, nachdem er alles Pulver verfchoifen, verlafs 
en mußte, und fich zu der Hauptarmee zuruͤck zog. In gleis 
chem Jahr befand er ſich auch noch in der Aktion bey U. L. Frau 
de l’Olme, und 1745 in dem Lager bey Novi, da er mit 2 Batails 
kon des Regiments die Garnifon zu Tortona verftärfen mußte, 
1746 ward er Major, wohnte auch dem Feldzuge vor Genus 
und am Varſtrome bey; nachdem die Feinde binuber marſchirt, 
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fehrte er mit dem zten Bataillon wieder nach Tortona zuruͤck, 
die Bloquade fortzufeßen, nahm auch das Schloß weg. 1747 
warer im Lager bey Afhiette, wo er am 19. Jul. mit dem zten 
Bataillon Die Redouten von Nau und die Ketrenchements zur 
Linken bededte ; als der Feind folche angriff,, vertheidigte er fie 
mit ſolcher Herzhaftigkeit und Nachdruck, daß derfelbe mit einem 
karten Verlurſte des Nachts wieder abziehen mußte. 1760 wurde 
er Oberftlieutenant; 1762 quittirte er die Dienfte mit Oberſtka⸗ 
rakter, und lebt ist auch) im Vaterlande. 

Rod war Albrecht Lieutenant bey dem Regimente Tſchar⸗ 
ner im fardinifchen. Dienften den 20, Sept. 1780 big Und 
Peter Ludwig ward ZollCommis zu Yverdon 1777, zu Vivis 
1780, zu Yiyon 1789, 

S. 360, Rohner. 

Aus dieſem Geſchlechte zu Baſel iſt Bernhard 1534 Pfarrer zu 
Leufelfingen worden. Auch wurden Joh. Chriſtophs Söhne, 
Johannes 1730, und Joh. Rudolph 1766 des großen Raths 
dieſer ſſarb 1789. Der angegebene Konrad aber war nicht 
vom Gefchlechte Rhoner, fondern Ronus, | 

Auch ein Gefchlecht im Lande Appenzell, fowohl im Ins 
nern: als Außern-Rooden; von dem erften war noch vor kurs 
gem Jakob des großen Raths der Sirfchberger-Rood. Von dem 
Geſchlechte im Außer Rooden war aus der Gemeinde Rüti des 
Raths ı742 Jakob , und Konrad Johannes, geb. 17172, Haupt» 
mann derfelbigen von 1756 bis 73 , und Bartholomd , geb,1726, 
des Raths von 1763 bis 72. Aus der Gemeinde Schönengrund 
Jakob, geb. 1720 , des Raths 1753 big 82; Hs Konrad, geb. 
1748, des Raths 1775 , Hauptmann 1777; Johannes, geb, 
1784, des Raths 1782. Aus der Gemeinde Waloftadt Hs Ja⸗ 

fob, geb. 1732, des Raths 1778. i 

S. 160. R D h r. 

Dieſen Namen fuͤhret auch ein Hof in der Zuͤricheriſchen Pfarre 
und Obervogtey Horgen. - \ 

Auch Eine Alp inder Freyherrſchaft Sar, und der Gemein, 
de im Fennwald, wo am ı5. May 1770 ein großes Stüd Ers 
den fich losgeriſſen, und mit entfeglichem Krachen Aber einen 
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hohen Felſen in eine Schneelauwin hinabgeſtuͤrzt welche Erde, 
Steine und Baumſchutt mit großer Gewalt mit ſich fortgeriſſen, 
und nach Durchbrechung der Bachwuhren bis fait Mitten gegen 
das Dorf Sennwaid fortgetrieben wurde, fo daß ſich Die Leute 
aus den Häufern retten — des andern Tags verdoppelte ſich 
der Erdfall, die daher rollende Steine und Erdſchutt riß ganze 

elfen mit fih, und einige Scheuren und Staͤdel weg; 18 Haus 
er wurden gar übel befchädiget, und viele Güter mit Keim , Koth 
und Steinen angefüllt. 

Auch führen den Namen Rohr 4 Häufer in der Vogtey Ent⸗ 
libuch , und der Pfarre Malters , im Kanton Luzern, an dem ſo⸗ 
genannten ohrgraben, oder Sifchenbach, 

©. 362, Rohr. 
Aus diefem Gefchlechte ward Samuel Schafner im Srienisbergers 
baufe 1785. Emanuel, geb. 1725, ward in das Predigtamt auf 
genommen ı752, Pfarrer gen Niederbipp 1759, gen Sigriss 
weil 1778; Gabriel, geb. 1754, eraminirt 1779; Emanuel, 
geb. 1757, eraminirt 1783 ,- Pfarrer gen Leerau ı787. 

Ans dem Lenzburgifchen Gefchlechte find noch dermalen im 
Eleinen Rathe Lukas, Bauherr ;_ oh. Ulrich, auch Bauherr. 
Nie roßen Rathe Joh. Kafpar, Großweibel; Johannes, auch 

roßwelbel; Joh. Jakob, Stadthauptmann, und Heinrich. 
* Rohrer. 
Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Dans 1567 Rathsknecht worden, 
* Roland. \ 

Ein Befchlecht In der Bernerifhen Landſchaft Waat; aus wels 
- dem Joh. Samuel feit 176 1 Landfchreiber der Herrfchaft Romain- 
motier ift. Auch ift Viktor Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften 
bey dem Regimente May, und der Kompagnie Broß 1785. 

©. 366 Rolaz. 
Der preußifche Generalmajor Imbert ward ſchon 1684 Rittmeis 
fter- in hurbrandenburgifchen Dienften, 1690 Major; 1691 Ds 
berftlieutenant des Küraßier-Regiments von Sagen , fonft das 
Beonpeinzliche genannt, 1696 Oberſt deffelben, fo er auch zu⸗ 
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gleich , nebft dem Garderegimente , bis an fein Ende behalten, Er 
| * — * Feldzuͤgen in Ungarn von 1690 bis 95 gute Dienfte 
geleiftet. 
Karl Ludwig ward Major bey Alt-Stürler den 4. Zul.ı757 
8 Amy Kapitainlieutenant Surnum. bey dem Regimente 
Way 1742; Ch. Umterlieutenant bey Alt-Stürler 1759, und 
nod einer Fehndrich 1762 Auch hat einer als Oberfilieutenant 
in hollandiſchen Dienften bey dem Regimente Tfeharner fich 1702 
in einer Aktion mit den Sranzofen vorzüglich fignalifirt, da er fich 
mit oo Wann in einem Schloffe gegen eine weit überlegene Ans 
zahl der Feinde fo lang defendirt, bis er von der Garniſon zu Malt 
richt vs worden. j 

Der Heffen-Eaffelifche Kammerherr Alerander Eugen von 
Rofey ward Oberhofmarichall 1763 , Ritter des goldenen Loͤ⸗ 
wen Ordens den 14. Auguft 1770 , Commandeur zu Rarlshafen, 

eheimer Staatsminifter bey dem Departement der auswärtigen 

iren, flarb den 1. Merz 1779. 

Auch befiget ein Hr. Rolaz de Rofey die Herrſchaft Allinges, 
md ein Dr Rolaz de S Vincent die Herrſchaft S. Vincent, fo 
beyde Lehen von der Freyherrſchaft Rolle find, und in dag Ber 
nerifche Amt Morges gehören, i 

©. 367. von Roll, | 
Der Oberft und Ritter Walter, als er 1556 an den Gubernator 
von Mayland im Namen der Kantonen abgefertiget worden, foll 
feine Vollmacht übertreten, und eigenmächtig ſowohl mit demfels 
ben, alsden Höfen Slorenz und Serrara traktirt haben, weiches 
ihm bey den evangelifchen Kantons viel Ungemach zusog, die ihn 
auch auf eine Zeit von feiner Stelle abgefegt, zu welcher er aber 
aus Gunf der katholifhen Ständen bald wieder gelangte, 

Der Commenthur Joh. Ludwig war 1567 gebohren ; er bes 
gab fich fhon 1587 nach Malta, die Brobejahre in den Orden abs 
julegen , da er dann auch Edellnabendienfte bey dem damaligen 
Broßmeifter verrichtete, hierauf feine 4 Caravanen mitmachte:, 
und alsdann ı 591. zum Ritterprofeß des Drdens aufgenommen. ° 
wurde. Indeſſen machte er beydem Orden nroßes Auffehen, als 
die deutfchen Ordens Ritter ihm feinen Adelftreitig machten, und 
desnahen Leinen Zugang zu den erledigten Eommenthureyen gefint» 
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ten wollten; er wandte fich hierüber an die katholiſchen Stäns 
de der Eidsgenorfenfchaft, und diefe, ohne füch Darüber in einen 
weitläuftigen Federkrieg einzulaffen , fegten ihn in die Commen⸗ 
thurey Tobel im Thurasu mit Gewalt, und depoffedirten den 
zeitigen Commenthur von Sturmfeider, einen Deutfchen; bes 
richteten auch den Hergang dem Großmeifter zu Malta fo nach» 
druͤcklich, daß diefer hieruber den Nittern von der deutfchen 
Zunge feibſt angerathen , fich mit den Eidsgenoffen hierüber zu 
verftehen. Ehe aber der Prozeß noch völlig beygelegt worden, 
erhielt er 1605 die Commenthurey Leutgern. auch in der 
Schweiz; er farb 1627. In den Tſchudiſchen Sammlungen 
findet ſich von ihm ein Kibell, betreffend die Differenz ‚ fo er mit 

der Religion hatte, Mfcrpt. 1599, . 
Der Landrath Fidel war auch des geheimen Nathe, Korn, 
herr, Kirchenvogt und Schulherr , auch Hauptmann, und flarh 
den 23. Merz 1769 im 78ten Fahr feines Alters. Der Zeugberr 
und Landvogt Franz Konrad Emanuel flarb 17615 und mit 
dem Kapları Karl Fidel, dev 1712 gebohven, und hernach 1759 
Kaplan zußeedorf worden, ift diefe Familie 178 zu ri erlofchen. 
S. 369. Der Joh. Walter, Herr zu Bernau, vorderäfters 
reichifcher Degieruigerat „war 1657 gebohren, und farb 1730, 
Bon feinen Söhnen ift der Domherr Franz Konrad 1735 ges 
ftorben; Karl Hartmann war geb, den 18. Full. 16805 Don 
probſt Joſepyh Anton ftarb 1769. Von des Karl Hartmanng 
Söhnen-ward ı) Karl —— geb. den 12. Okt. 1711, auch 
bey dem Domſtift Baſel Archidiacon 1759, Dom-Cantor 1760, 
Domdelan 1761, Senior 1782, auch) dag Decanat indiefen Fahre 
niedergelegte, und 1789 geftorben ; 2) Franz Anton, geb. den ı7. 
Jun. 1717, war auch bifhöflich- ⸗ Wormſiſch⸗ wirklicher geheimer 
Rath „und Hofgerichtsprafident, auch Dechant des adelichen 
Nitterftifts St. Petri im Thal zu Wimpfen, und ftarb den 6, 
April 17825 3) der Land»-Commenthur Ignaz Felix war ein 
gen Liebling von Churfuͤrſt Klemens Auguſt von Coͤlln, alıg 
em Haufe Bayern. Nach dem Tode Kaifer Karl VIL, der ihn 
auch zu feinem wirklichen geheimen Rathe 1744 erklärte, wurde 
‚er don feinem, Churfuͤrſt nach Wien abgefertiget, dem koͤnigl. 
unaarifchen pofe von feiner Wahlitimme zu der bevorftehenden 
Kaiſerswahl au Gunften des Großherzogs Franz von Slorenz 
| zu 
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zu verſichern. Der Churfürft ernennte ihm auch zum Nitter ſei⸗ 
nes neuerrichteten Jagds oder St. Huberts-Drdeng ; er begleis 
tete denfelbigen faft beftandig auf feinen vielen Keifen und Bes 
ſuchen an deutfche Höfe. 1758 legte er die Oberitlieutenantsftelle 
bey dem Kreisregimente nieder ; ward aber ſchon 1756 churfuͤrſt⸗ 
lider Generalmajor , und 1758 Generallieutenant der Kavalles 
tie. Nach dem Tode des Ehurfürften 1761 legte er alle feine Ber 
dienungen am churköllnifchen Hofe nieder. Bey der Ynftallas 
tion des neuen Großmeifters des deutfchen Ordens , Prinz Karl 
von Lothringen, zu Mergentheim den 4. May eod. an. hatteer 
die Ehre, demfelbigen bey der vorher gegangenen Aufnahme in 
den Orden, den Seelen Degen zu umgürten. Er hat auch 
wegen feiner Herrſchaft Morsbruch zu der Ritterfchaft im Hers 
zogthum erg 1765 aufgefhmworen. 4) Franz Kaver, geb. 
den 19, Yan. 1726, wurde auch Domdekan zu Konſtanz den 10, 
ai 1760, und. Kapitularherr zu Odenheim ftarb im Sept. 1789. 
5) Der Jeſuit Franz Fidel , geb, den 7. April 1732 ſtarb den 22. 

in. 1772. 6) Joh. Baptiſt, geb. den 23. May 1721, it als 

hndrich in kaif Lönigl. Dienften bey dem Regimente Deutſchmei⸗ 
ſter in der Aktion bey Velletri den 13. May 1743 geblieben. 7) Leo⸗ 
pold Joſeph, Herr zu Brezenheim ꝛc. geb⸗ den 15. Auguſt +728, 
war erſtlich in churkoͤllniſchen Dienſten Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente Wengbi, ach kaiſerl. koͤnigl. Commerzienrath dev vorder⸗ 
oͤſterreichiſchen Landen, Aſlſeſſor der Polizeykommißion, und fuͤhret 
auch das Praͤdikat als churtrieriſcher geheimer Rath; feine Soͤh⸗ 
nefind: a) Anton Joſeph, geb. den 20. Jun. 1755, war kaiferlis 
Her Hauptmann; "b) Foh. Nepomuk, geb. den 1. Sept. 1761, 
Domicallar. zu Ronftanz 1773 , und zu Osnabruͤck. 

©. 374. Der Jeſuit Sebaftian war 1655 gebohren, und 
farb zu Solothurn 1709 , und der Altrath Urs Viktor 1714. 

S. 375. Der Zungrath Franz Karl ward Altrath 1764, 
Vogt zu Bucheggberg 1774, und fterb den 4. Merz 1734. Land⸗ 
bogt Friedrich Felix farb 1775, und Hauptmann Peter Fof. 1764 

Der Altrath und Salzdireftor Urs Friedrich ward auch 
Vogt zu Rriegitetten 1760, ftarb 1764, und deſſen Sohn Franz 
Ludwig 1775. Der Pat. Jofephus war 1689, und der Pat. Mau-. 
rus 1694 gebohren, letsterer flarb 1763. Der Brigadier Franz 
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Georg ward bey der Garde Unterlieutenant 1731 , zweyter Lieu⸗ 
tenant 1733, erfter Lieutenant 173520. Hauptmann und Salz⸗ 
direktor Joſeph Maria ftarb 1767. Der Stadthauptmannlirg 
Viktor ward 1736 des großen Raths, 1767 Landvogt gen Lauis, 
1778 $ungrath , 1780 Großmagazin-Verwalter , flarb 1786; 
fein Sohn Ludwig Joſeph Franz Ignaz, fo erft Lieutenant bey 
dem franzöfifchen Barderegimente geweſen, und 1770 des gro⸗ 
fen Raths worden, ward mit der Helfte des dritten Theils des 
Rehens von Reiegitetten den 23. April 1787 von der Regierung 
zu Neuenburg belehnet. 

S. 377. Der Commenthur Johannes, geb. den 24. Dez. 
1643 , trat in den Orden 1660, und begab ſich nach Malta, mach⸗ 
te dafelbft feine Brobzuge und die Feldzuge in Candia mit, und 
that 1667 Brofeß in dem Orden ; 1690 erbielte er die Commens 
thureyen St. Johann in Bafelıc. und ward 1694 Generaleins . 
nehmer ; er ftarb den 18. Febr. 1696, nach andern erſt 1718. Der 
P. Rupertus war 1650 gebohren , und farb 1693. Won des 
Schultheiß Joh. Ludwigs Söhnen ward der Commenthur Urs 
Heinrich, gebohren den 1. Oft. 16725 er trat in den Or⸗ 
den 1678 , und begab fich 1682 nach Malta, feine Caravanen ges 

en die Türken zu machen, that 1688 PBrofeß, und flarb 1714, 

er Pat. Rupertus, geb. 1689, flarb 1752. Der Kommen» 
thur Johann Leonz ward gebobren den 20. Febr. 1691; er, 
diftinguirte fich bey verfchiedenen Caravanen vorzüglich, war auch 
fehr gefchickt in Negotiationen, darzu er verfchiedentlich von dem 
Drden gebraucht worden; er ftarb den zr. Okt. 1729 auf der 
Reiſe zu Neuenburg, und ward in der Kavelle zu Creflier bey⸗ 
gefett , wo ihm ein Epitaphium errichtet worden. 

S_379. Der Jungrath oh. Ludwig Hugo ftarb 1746, 
und defien Sohn Hauptmann Ludwig Xaver 1750, und Georg 
Anton ward Major des Reaiments ı7 und Landvogt gen 
Thierftein 1736, ift auch Befiger der zweyten Helfte des Lehens 
von Kriegſtetten damit er den 27. Jul. 1750 belehnt worden, 
it auch Ritter St. Ludwig Ordens. IL Der Oberſtlieute⸗ 
nant und Landvogt Urs Joſeph ftarb 1774. 

S. 380. Der Schultheiß Franz Viktor Auguſtin Hat nebft 
andern Gefandfchaften auch eine im April 1757 wegen dem 
Muͤnzweſen mit den Ständen Zürich, Bern und Luzern zu Ba⸗ 
den, fo auch 1768 wieder einer. außerordentlichen zu Luzern 
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und Baden beygewohnt, und farb im Yun. 17735 fein Sohn 
Bean Joſeph trat in franzgöfifche Dienfte als Fehndrich unter 
das Barderegiment im April 1759 , ward zweyter Unterlientes 
nant 1760, erfter Unterlieutenant 1764, in welchem Jahre er auch 
des großen Raths worden, Unteraidemajor 1764, Aidemajvr 
mit Oberftlieutenantstommißion 1768 ‚ bekam Oberftfommißion 
1772, wurde Hauptmann im Fun. 1778, Ritter St. Ludwig 
Ordens undBrigadier den 1.%4n. 1734, u. Marechal-de-Campr 788, 

„Roch finden ſich aus diefem Gefhlechte: Urs Viktor Frang 

Anton, war erftlich Lieutenant in frangöfifchen Dienften bey dem 
Negimente Boccard, deg großen Raths 1775, Jungrath 1785. 

* Viktor Joſeph Auguſtin, Hauptmann in franzoͤſiſchen 

ienſten bey dem Regimente Vigier, des großen Raths 17735. 

Urs Karl Joſeph Gerhard, auch Lieutenant in Sranfreich, deg 

großen Raths 1775 , farb 1780. Ludwig Yofeph Franz Ros 

ert, erft ter Unterlieutenant bey dem Schweizer-Barderegis 
mente 1769, erfter Unterlieutenant 1776, Unteraidemajor 1778, 

Kapitaintommendant der Oberftlientenantstompagnie den 30, 

Merz 1783, Hauptmann einer Grenadierfompagnie 1786 ‚ und 

Ritter St. Ludwig Ordens, auch mittlerweile des großenRaths 

1778. Leonz Viktor Joſeph Ubald, au Lieutenant in Frank⸗ 

reich, des großen Raths 1783; Franz Joſepyh Wilhelm Karl 

Aloys des großen Raths 1784. Auch war Pat. Joh. Baptiſta, 

geb. 1670, Konventual zu SEinfiedeln 1692, ſtarb 1710. | 


S. 33. Rolle, & Mont le Vieux, 


it eine Freyherrſchaft von beträchtlichen Umfange am mitter, 
nächtlichen Llfer des Genferſees, in der dem Freyſtaat Bern uns 
termorfenen Landſchaft Waat, oder Pays-de-Vaud genannt, des 
ten beträchtlichfter Antbeil in die Landvogtey Morges, und der 
geringevenach Nyon gehört, und deren Freyherr den erften Rang 
unter den zahlreichen Wafallen des Amtes Morges führet. Sie 
bat alle hohe und niedere Gerichtsbarkeit, Lehns⸗ Jagd⸗ und 
Fiſch⸗Gerechtigkeit 

Die Freyherrſchaft Rolle beſtehet: I) Aus dem Städtchen 
Role, am Ufer des hier ſehr weiten Genferſees, in einer der vors 
süglichften Gegenden diefes angenehmen Bezirks , zwifchen Mor- 
ges und Nyon, und gegenüber der Be Thonon; 
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mit einer langen geraden Gaſſe, die bey anderthalb hundert meis 
ftens fehr wohlgebauten Häufern , und 13» bis 1 400 Einwohner 
zählt. Die Stadt liegt an der großen Straße zwifchen Lauſaune 
und Genf: fie hat an ihrem öftlichen Ende ein herrfchaftliches 
Schloß , melches im XII. Jahrhunderte durch die damaligen 
Beliter, Edle von Mont oder de Montibus, zugleich mit der Stadt 
Rolle (1261) erbauet wurde, 1536 bey der Eroberung der Waat 
eine harte Velagerung und Brandfchaden erlitt, vormals mit 
Graben umgeben , und fehr ftark befeftiget war, und der Sit der 
Freyherren ift. Ihre vortheilbafte Lage am Ufer eines ſchifba— 
ven Sees , in der Nachbarfchaft von Sranfreich, Savoyen und 
Genf beut ihren Einwohnern manchen Zweig der Fnduftrie dar, 
und verieiht ihr einen ziemlich beträchtlichen Handel; vorzüglich 
aber zeichnet fich diefer Ort durch feine zahlreichen Uhrfabriken, 
und durch berühmte mineralifche Waſſer aus , welche letztere in 
der fchönen Jahrszeit viele Fremde anziehen. Das Städtchen _ 
hat auch 2 Jahrmaͤrkte, namlich den 23. Febr., und 23. Nov. 

II) Yus den Dörfern: Tartegnin, Bugnau, Chätel, wo— 
ſelbſt noch Trümmer eines uralten RN der Baronie Mont- 
le-Vieux zu fehen find; Vinzel, welche Doͤrfer famtlich in das 
Amt Morges gehören, 'und Loin, welches nach Nyon gehört, 


Bon der Yaronie Rollehängen ab und gehen zu Lehen fol 
aende Herrſchaften: A) Gilly, Vincy und Les Vaux, eine beträchts 
liche Herrfchaft mit einem ſchoͤnen Schloß und Gärten, dem Hrn 
von Vafleror von Genf zugehörig. B) Burfinel, in einer herrlis 
chen Rage, mit einem neuerbauten Schloß, dem Hrn. von Sac- 
conay von Bern. eigenthumlich. C) Dullit, in einer ſehr anges 
nehmen Lage, dem Hrn. Thelluilon von Genf zuftändig. D) Beg- 
pin, Beſitzerin ift Frau Briere, vermaͤhlte Rigot von Genf. Ob⸗ 
bemeldte 4 Herrſchaften haben alle Territorial und Gerichts⸗ 
herrlichkeit ohne Ausnahme. 

Folgende 5 Herrſchaften aber haben nur mittlere und un⸗ 
tere Gerichtsbarkeit: A) Cottens zu Begnin , dieſe Herrſchaft ges 
hört der Fr. Wittib Garcin, gebohrner Stürler von Bern; B) 
Sarraux deffus, Hrn. Stürler von Bern gehörig; -C) Sarraux 
deflous, dem. Hrn. von Meträl yon Aruffens. Letztere 3 Herr⸗ 

ſchaften find mit Begnin in die Landvogtey Nyon, die übrigen 
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alle nach Morges gehörig. D) Saint Vincent, dem Hrn. Roläs 
von St. Vincent; E) Allinges, Befiger ift Hr. Roläs du Rofey. 

Der Freyherr von Rolle ftelt der hohen Obrigkeit von 
Bern wach altem Lchnsgebrauch 4 mit Cuirafles bewafnete Reu— 
ter zu Pferd , welche, Cavaliers d’Hommage genennt werden ‚und 
die ihm feine Bafallen entrichten. 

Diefe Freyherrſchaft machte urſpruͤnglich mit der Baronie 
Mont ein Ganzes aus, fo lange fie die Edeln de Montibus bes 
faßen; von dem. XII. FZahrhunderte an wurden-fie vertheilt in 
2 Freyherrſchaften, die befondere Beherrfcher hatten, und des 
ten eine Rolle & Mont-le-Vieux, die andere Mont-le-Grand hieß, 
welche Benennungen noch Heute üblich find. 1356 befaß jene 
Wilhelm von Savoyen, Graf von Namur, und aus feinem 
Haufe gieng fie durch Erbfchaft in das Haus von Foix über, 
1455 verkaufte Gafton de Foix, Graf von Longueville, um feinen 
Eohn.Gafton Phöebus, Graf von Candale, aus der franzöfifchen 
Srieasgefangenfcbaft auszulöfen, die Freyherrſchaft Rolle an 
Amadte von Viry, aus dem noch blühenden gräflichen Haufe dies 
ſes Namens, bey welchem fie verblieb bis gegen Anfang desX VL 
Jahrhunderts da fie an das Savoyiſche Haug derer von Beau- 
fort, und 1558 durch die Gläubiger diefes Haufes an Hrn. Hang 
Steiger, damaligen Sedelmeifter ; nachherigen Schultheiß des 
Freyſtaats Bern verkauft wurde, der die famtlichen Beſitzun— 

en def Edeln von Mont wieder vereinigte. Kraft einer neuen 

heitung unter feinen beyden Söhnen wurden die beyden vers 
einiaten Freyherrſchaften von neuem abgefondert. In feinemHaus 
fe verbtieb Rolle bis 1765 , da die Erbin des Steigerfchen Haus 
fee. frau Sophie Charlotte, eg an ihren Gemahl, , den iginen 
Freyherrn Karl Rudolph Rilchberger , Mitglied des großen 
Raths des Frenftaats Bern, und vegierenden Landvogt zu Bran⸗ 
dis überbrachte, der 1773 Rolle und Mont sum Zweytenmal 
bereinigt hat, | | 

Im Fahr 1542 gab die. hohe Obrigkeit das Priorat Biere 
und Berole den Feeuheren von Rolle zu Zehn; feither brachten 
bie Befiger aus dem Haufe Steiger zu verfchiedenenmalen die 
übrigen Rechte kaͤuſlich am ſich; 1658 wurde das Priorar als eine 
Herrſchaft mit volllommnen Gerechtigkeiten an eine jüngere Lis 
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nie der Freyherrn Steiger übertragen, und von der Freyherr⸗ 
ſchaft getrennt, welche fie bis Mitte diefes Jahrhunderts befaß. 
Der ibige Beſitzer ift der franzoͤſiſche Finanzminiſter , Hr. Necker 
von Genf. 

S. 383. Rollenbutz. 


Der Obervogt Hs Konrad ſtarb 1619, Amtmann Hang 1625 ; 
noch ein Felir ward 1621 des großen Kathy, und ftarb_1629, 
Der Amtmann Felix ftarb 1662. Auch ward Johannes, V.D.M. 
1595 , Pfarrer gen Balgach 1596, gen Pfungen 1602, Dekan, 
des Wintertäurerkapitels 1633, farb 1642; fein Sohn Heinz 
rich , geb. 1602, ward V.D.M. 1625 , Pfarrer gen Wildberg 
1627 gen Ößingen 1638, Camerarius des Steinerkapitels 1651, 
ftarb 1658: deffen Sohn, Pfarrer und Dekan zu Horgen, ward 
geb. 1655, examinirt 1676 1c. flarb 1724. 


S. 388. Romainmotier. 


\ FSortſetzung der Landvdgte: 
1762 Franz Ludwig Lerber. 1780 Rudolph von Quternau, 
1768 Albrecht von Wattenwyl, 1786 Samuel Tſcharner. 
. 1774 Samuel Jenner. 


* Romegiallo, Giovann, Petrus, 


ein gefchickter Mahler, ward 1739 zu Morbegno im Veltlin von 
armen Aeltern gebohren,. Freunde, die fein vortrefliches Genie 
zur Mahlerkunft entdedten, gaben ſich Mühe , ihn unterzubrins 
gen, da er dann die Anfangsgründe der Kunft bey feinem Landes 
mann Giovanni Francefco Cotta erlernte. Ym 18. Jahr feines 
Alters gieng er nach Rom; um fich nothdürftigen Unterhalt zu 
erwerben, verkaufte er Copien von berühmten Meiftern an 
Liebhaber; lernte auch zugleich die Geometrie, Berfpektiv und 
Optik bey dem berühmten Balchafar Orfn, der diefe Wiffenfchafs 
ten mit Anwendung auf die Diahleren lehrte. Fünf Fahr Hielt 
er fi) zu Nom, dann einige Zeit zu Foligno, hernach 2 Jahr zu 
Turin auf, wo er allenthalben fchöne Gemaͤhlde verfertigte ; 
it lebt und arbeitet er im Vaterlande. Von feinen vornehmiten 

Gemählden giebt Sußli Nachricht im V. Band feiner Künftler 
Gefhichten, pag. 116. 


. 
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Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Koh. Edme, geb. 1739 


‚ ein berühmter Prediger gewefen. Nachdem er 1763 in dag Bres 


digtamt aufgenommen, wurde er 1766 franzöfifcher Prediger, 
zu London, Nach feiner Zurüdkunft ward er 1769 Prediger 
zu Chancy, und 1770 zu Sacconex;- feine Predigten waren bes 
redt, deutlich, einnehmend und erbanlich. Mit Diderot, d’A- 
lembert , Voltaire und Roufleau war er auch wohl bekannt, aber 
nicht felten beftritte er ihre gefährliche Meynungen und Zweifel 
gruͤndlich. Seine Fränklichen Umftände beförderten feinen frühes 
zeitigen Tod ſchon 1779. Von ihm ift in Druck gekommen: 

Sermons fur divers textes de l’Ecriture-Sainte, 3. II Vol. 1780, 
Der III. erſchien 1788, | ev 

Er Hat auch in der Encyclopedie die Artikel Tolerance und 
Vertu verfaſſet. RR 

Desgleichen in des Paliſſot M&moires de literature die Artikel 
Bonnet, Mallet, Rouffeau und Vernet. j 

Auch ift aus diefem Gefchlechte Johannes, ein berühmter 
Uhrenmacher, der zu Benf 1714 gebohren worden, fi aber 
meiſtens zu. Paris aufhält. Er Hat die erfte hr — ſo 
die fogenannte Secondes mortes zeiget; auch eine vor König 
Ludwig XV, die man nur jährlich einmal aufziehen muß. Wan 
findet fein Echappement verbeffert in den Memoires der Akade⸗ 
mis von Paris ı755. Er hat auch faft die meiften Artikel, fo die” 
Uhrenmacherkunft betreffen, in der Encyclopedie verfaffet: vers 
fertiget auch mit feinem Tochtermann de Corence das Journal 
bon Paris, fo mit dem ı. Jaͤn. 1777 Angefangen worden , und 
davon täglich ein Blatt erfcheint; von ihm felbft kommt darin 
nen vor un Avis contra la pofhbilitE du mouvement perpetuel 
1778, Nro. XIX. 
S. 394. Romishorn. 

Das Schloß, worauf der St. Galliſche Obervogt wohnet, iſt 
frey, ſo daß es nicht unter der Oberherrſchaft der Thurgaͤui⸗ 
ſchen Landvoͤgte ſtehet. Wenn aber, heißt es laut Vertrag von 
1501, die St. Galliſche Amileute etwas handleten, das der 
Landgraffchaft zugehörte, fol das Stift verfchaffen, das fie eis 
nem Landvogt zur Strafe gegeben wurde, Sie wurde von Ders 
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mann von Landenberg von Greifenfee , Ritter, an das Klofter 
St. Gallen 1367 verkauft. An diefes Gericht gehören Romis⸗ 
horn, Salmſach, Sungerbühl, Hütten, FJelw; ß, Oberhau⸗ 
ſeren, Amſpitz, zum Hof, zum Holz, auf der Fich, Straus 
benshaus, Lochem, Munthy, Laftelitsuden, Ober⸗ und Un⸗ 
ter-Hub, Rechholderen, Holzenftein, Riedern, Tobelmtlle, 
Ofterdingen/ Bermannshaufen, Ober: und Unter⸗Buoruͤtti, 
‚und Schlwiele; das Dorf Keßwylen aber macht ein, eigen 
Gericht aus, | \ 


S. 394. Romont. 


Die Stiftskirche ift zwar alt, aber fchön und von treflicher Bau—⸗ 
kunſt. Der Dekan und die 5, Priefter, darunter einer auch 
Stadtpfarrer ift, werden von dem Rathe und der Geiftlichkeit 
wechjelsweife, deren Kaplan bey St. Francilc. de Paula aber allein 
von dem Rathe beftellt. Das Kapuzinerkiofter , oder Hofpitium, 
ift erft 1726 aufgeführt worden; vorher fund ein Nonnenkloſter 
S. Francifc. de Paula dafelbft, fo 1620 geftiftet , aber 1726 aufge» 
hebt worden. Der Stadt wurde bey der Uebergabe 1536 alle 
bisher genofjene Rechte, Freyheiten, —* sc. auch daß fie 
nicht ſchuldig ſeyn follten, gegen ihren ehemaligen Hein Dien- 
fte zu leiften gelaffen. | 

Die drey Töchter, fo den Grund zu dem Klofter Fille-Dieu 
gelegt , hießen Juliette, Pernette und Cecilia; ihr Water Cuno 
von Villars, Ritter, war auch ein Butthäter des Klofters Alten 
ryf, in welchem er auch begraben liegt. Diefe Töchter, nebſt 
andern ihren Gefpielinnen, ließen ſich an dieſem mit Geſtraͤuch 
umgebenem Orte an der Glane, in der Pfarre Villaz, nieder. 
Biſchof Johannes zu Laufanne, aus dem Gefchlechte Coſſonnay, 
als er 1268 feine Dioeces vifitirte, nahm ihr Haus in feinen Schuß 
auf, und erlaubte ihnen ein Klofter aufzuführen, und den Cis 
fterzienferorden anzunehmen. Die Paͤbſte Gregor X 1273. Kos 
Hannes XXI 1321, und Clemens VI 1350 beftätigten dieſes In- 
ftitut , und nahmen das Klofter inihren unmittelbaren Schuß : 
der letstere legte auch der bisherigen Superiorin den Namen einer 
Aebtißin bey. Außert den auch im Lexikon angemerkten Grafen 
und Herren zählte das Klofter auch unter feine Gutthater die 
Herren von Villaz, Billens, Montenach, Morens, Savion, Die 

| ——— Demangeti 
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Demangeti von Romont, die Piquetti von Divis, durch deren Bey⸗ 
hülfe das Kloſter in Stand geſetzt worden, anſehnliche Güter, 
Lehen, Zinfen, Zehnden ic. zu erhalten. 1346 wurde die Kirche 
von Heinrich Blond, Bifchof zu Annecy, eingeweihet, und mit 
Reliquien und Ablaffen reichlich begabet. 1463 ertheilte die Stadt 
Romont dem Klofter auch ihr Bürgerrecht mit vielen Freyhei⸗ 
ten und Immunitaͤten; auch wurde es 1643 indie Bruderfchaft 
St. Eligii dafelbft aufgenommen. Nach der Einafcherung diefeg 
Klofters im XV. Jahrhundert, iſt es nach und nach wieder ans 
gebauen, und erft im XVII. Jahrhundert vollendet worden. In 
denn einten Flügel deffelbigen it die Wohnung vor den Direk⸗ 
tor, die Bedienten , und die fremden Gäfte angelegt ; wegen dem 
vorangezeigten Brand fiehet man wenig alte Monumenta mehr. 


Nach Sekularifation des Kloſters Ocre CHaut-creft ) in der Ber ⸗ 


nerifhen Landvogtey Oron , erwählte ſich das Klofter einen eig» 
nen Probſt und Kaplanen , Dom. Petrus Brobel; hernach aber 
wurde auf einem Generalkapitel des Ordens die Aufficht über 
dafielbige 1593 dem Klofter Altenryf aufgetragen, welches bis 
itzt einen Diredtor, der note Beichtvater der Klofterfrauen ift, 
aus ihrem Konvent dahin feßet. 


Die Lifte der Aebtißinnen wird richtiger alfo angegeben: 
1268 Juliana von Villar. ıs10Francifca Ottonin. ” 
1305 Parnette, ihre Schwefter. 1527 Sufanna VonClery. 

1331 Margaretha v. Vuifternens. 1532 Claudia Gaudard. 
1350 Jacobina Yon Billens, erſte 1540 Francifca von Dorten. 


Aebtißin. 1552 Catharina von Muſy. 
1366 Amphilexia von Billens. 1570 Annelle von Valeyſe. 
1383 Johanna von billens. 1598 Maria Chaſſot. 
1405 Agnes Chamofaz. 1613 Maria Moenat. 
1409 Anaftafia von Gryers. 1650 Mariavon Heidt, _ 
1414 Anna von Villarzel. 1669 Cœcilia von Maillard. 
1419 Catharina Blanchet. 1673 Jofepha von Maillardor. 
1432 Habella von Billens. 1707 Ludivina Uffleger. 
1444 Alexia Lufinna. ‚ 17717 Gertrudis Braillard. 
1465 Briance Fabry. 1728 Hyacintha Reynoldt, 
1471 Alexia Clavel. 1734 Columba Gady. 
1489 Catharina von Billens.. 
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1759 Maria Renata von Reinold. 1780 Genoveva von Vivis. 
©. 397. Romont, Landvoatey. 
In felbige gehören auch noch die Dörfer Villaz und Villaroboz. 
Sortfetzung der Landvögte : 


1759 Georg Anton Ehollet. 
1764 Johann Beter Joſeph Appenthel, 
1769 Niklaus Chollet. p 
1774 Franz Philipp von Alt von Tieffenthal. 
1779 Franz Bhilipp von Reinold, 
784 Bernhard von Ammann, 
1788 Beter Odet, Herr von Orfonnens. 
©. 398. Romont, Decanat. 


In daffelbige gehören auch noch die Dörfer Grangettes und Si- 
virier. 

S. 401. Romoos. 
Die Pfarre iſt eine von den weitlaͤuftigſten im Lande, und begreift 
in einem Umfange von 3 Stunden bey 160 Haͤuſer, und beynahe 
30 Alpen, die wenigftens den Sommer über bewohnt werden, 
dann in allen Krächen, Abhaͤngen und entlegenften Orten die Zeus 
te angebauet haben, und follen binnen 40 Sahren die fogenannte 
MWinterheimathe um die Helfte angewachfen feyn. Die Zahl der 
Einwohner bat fid) auch ungemein vermehrt; bey dem. Dorfe 
ſelbſt aber ſtehet nur die Kirche , der Pfarrhof; des Sigeriften Wohs 
nung, das Wirthshaus, und etwa noch 3 Häufer, und ftehen 
ob der Sontanen. In felbiger waren auch die Edelfike Romoos, 
Bergſtoß, Witmifperg , Barrüti und Rechberg gelegen, 

©. 402.  Roncaglia 
In dem Orte bey Plurs befindet fih ein berühmter Waſſerfall, 
Aqua Fragia genannt, der von dem Berge Savone herabftürzt, 
und den Pılle-Väche in Wellis noch weit übertreffen foll. 

*Roncajoli. 

Ein berühmter Stukkaturarbeiter von Brufin-Arfizzio, in der 
Landvogtey Lauis, der im vorigen Jahrhundert gelebt, won defs 
fen Lebensumſtaͤnden aber nichts bekannt worden; wohl aber fühe 
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ret Fuͤßli in feinen Abbildungen c. Tom. IV. ein ſchoͤn ausge» 
fuͤhrtes Stuͤck von ihm an, ſo zu Padua in der Kirche del Santo 
hinter dem größern Altare , wo die Zunge des H. Antons aufbes 
wahret wird, und diefen Heiligen, wie er von den Engel in der 
Blorie empor getragen wird ꝛc. vorftellet, | 

-» & 403, Roncho. 


Nahe bey dieſem Dorfe Hegt das Dörfchen Aqua, in welchem ein 
Spital vor Neifende angebracht ift, der etwa auch und zwar ges 
meiniglich der Kunkenſpital genennt wird, und davon im erften 
Theil des Supplements pag. 67 mehr Nachricht zu finden. Von 
bier aus bis nach Oberwald im Wallis, bey s Stunden weit, 
triſft man fein Haus, nicht einmal mehr eine Sennhütte an; auch 
iſt der Weg vom Dezember bis in May ganz verfchloffen. 

Noch) ift ein Dörfchen Diefes Namens im Livenerthal, inder 
Pfarre und Vicinanz Quinto. 

* Rondchatel, 


Vor Alters Rochatel genannt; ift ein zerfallenes Bergfchloß und 
adeliches Lehen des Hochftifts Bafel, auf einem hohen runden 
und von dem Suͤßfluß an 3 Seiten umfloffenen Hügel, in der 
Herrfchaft Erguel gelegen ; dafelbige wurde zu Ende des XIV. 
Fahrhunderts den Freyherren von Orſann, und nach deren Abs 
Bang dem Daufe Heilmann zu Biel zu Lehen gegeben, welch 
egteres auch davon den Namen trägt. Der Waſſerfall, welchen 
. * Felſen hinabſtuͤrzende Suͤß allhier formirt, iſt ſe⸗ 
wuͤrdig. | 


©. 406. Ropraz. 

Das Dorf gehört nicht im die ilial Montprevaire , fondern iſt 
ein Filial von Mexieres. 

©. 406, Roques, Petrus, 
ward den 22. Jul. 1685 gebohren; fein Water war fein Kaufs 
mann, fondern ein Edelmann , auch feine Mutter aus dem adelis 
hen Geſchlechte Froment. Der Magiftrat zu Bern befchenkte ihn 
1703 mit dem Bürgerrechte in der Waat ꝛc. Seine Antrittspres 
digt zu Bafel hielt er den 31. Auguſt, und fand an feinem Amts⸗ 
genoffen, Koh. Rudolph Oſterwald, auch einen Herzensfreund. 
Nebft dem PBredigen hielt er bey 30 Fahr u auch 
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philoſophiſche Vorleſungen. In der Vernunftlehre legte er vor⸗ 
namlich zum Grund das Werk: FaArt de penſer, von Portroval. 
Sehr empfahl er Bernoulli mathematifche Collegia. Durch feis 
nen Cours in der Naturlehre machte er fich fehr verdient; er hiels 
te feine Vorlefungen in franzöfifher Sprache, welches ihm defto 
Bu en zugezogen. 

Begen feiner Ditlertation theologique & eritique fur Fame 
de Jefus Chrijt &c. befam er großen Auffaß. La Chapelle ſchrieb 
dagegen im XXIV. Band der Bibliorheque vaifonnee; und der 
Geufer Brediger des Roches in feiner Defenfe du Chrijlianifine 
contre Pauteur du Religion eſſentielle. Roques beantwortete fols 
che in den zwey erften Theilen des Journal litteraire, Gen.1740. 
Lauren Hagemann zu Hannover überfette fie in das Lateinis 
ſche, und fügte derfelben eine Widerlegung bey. Seinen Werken 
find noch beyzuſetzen: Ä 

Elömens, ou premieres principes des verités hiftoriques dogma- 
tiques & morales,, 8. 1728. ft auch in das Deutfche überfegt, 
und zu Baſel zum öffentlichen Unterrichte gewidmet. 

Ferner findet fich von ihm in der Nouvelle Bibliorh. gerinanique : 

Eloge de Samuel Battier. Vie de Jean Grynans. Vie de Jean 
Bernoulli. Eloge de Niclaus Harfcher. Med. Dod. Vie de Ja- 
ques Chriftoph Ifelin. 

Lettre touchant ce qui s’eftpaffe pour remplie la chaire vacarite _ 
‘ @’hiltoire dans Puniverlit& de Basle. Yuch im Journ. helver. 1745. 

Im Mercure Suiſſe: 

Lettre écrite a l’occafion d’un cabinet de curioſité, d'une nouvelle 
efpece formee à Basle par un curieux, 1735. Juill. 

Er führte auch die Aufiicht uber die Auflage des Moreri 
Didionnaire, fo zu Bafel 1743--45 in VI Banden herausges 
kommen; bereicherte auch daffelbige mit vielen Zufagen , nd bes 
diente ſich darzu des Benftands zweyer feiner Söhne , von wel⸗ 
chen oſich bey feinem Abſterben drey, nebft eben fo viel Töchtern 

am Leben befanden, 

Der erſte J. E. war erſt Hofkaplan und Paltor an derre 
formirt⸗ fransöfifchen Gemeinde zu Homburg an der Hoͤhe, und 
hernach landgraͤflich⸗ Heilen» Domburgifcher Hofprediger und 
Conſiſtorialrath; er ift vor einigen Jahren geforben , und hat 
in beuden Sprachen geprediget, | 
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Der andere, Jakob Emanuel, fo fi) Roques de Maumont, 
nach dem Befchlechte feiner Mutter fhrieb, war franzöfiicher 
Prediger der veformirten Gemeinde zu Zelle, im Churfürftens 
thum Hannover , gerade zu der Zeit ‚als 1757 unds 8 diefe Stadt 
einige Zeit über von den koͤnigl. franzöfifchen Truppen beſetzt war, 
da er dann vorzügliche Achtung von den franzöfifchen Mars 
fhallen von Richelieu und Armentieres erhalten, desnahen aud) 
die Stadt und umliegende Gegend nicht wenig Erleichterung der 
Kriegsbefchwerden genoſſen; letterer überfchickte ihm nachher 
* ankbezeugung das Dictionnaire Encyclopédique. Seine 

erausgegebene Schriften ſind: | 

Le Chretien au lit de la mort, ou derniet exhortation d’un pere 
mourant a fon fils unique , Frankf. 1753. 8. 

Lettre fur la pärt qu’il a elie aux demeles de Meflieurs Voltaire 
& la Bawnelle ‚V’ecole du Chretien, Zelle, 1756. 8. _ 

Receuil des prieres pr&cede d’un traite de la priere avec l’expli- 
cation & la paraphrafe de l’Oraifon dominicale, 1760. 8. 

Sermons d’adtion de grace à l’occafion dela paix”’1763. 8. 

Receuil pour l’efprit & pour le cœur, Celle, 1764. 

Nouveau receuil pour l’efprit & le ceur, XI Tom. 1767-73, 8. 

Lettres écrites à un Ami pendant le fejour que les troupes fran- 
soifes ont fait à Zelle an 1757 & 58, Mafiricht, 1775. 8. Für 
diefe Briefe erhielte er fhmeichelhafte Billets von dem König 
” Friedv.c) von Preußen felbft, und von dem Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig. 

Eine Ybhandluna von den Wieerpolypen, 

‚ Der dritte Sohn war Prediger bey der franzofifchen Ges 
meinde zu Hanau, und ift den 19. Jun. 1787 im 57. Jahr ſei⸗ 
nes Alters geftorben. Von den Töchtern erwarb fich eine frübs 
jeitig Ruhm; denn ſchon vor dem 22. Jahre ihres Alters vers 
fertigte fie Schöne Auffäte in das Journal helverique , welches eis 
nen dänifchen Edelmann und Oberſt Mazar de la Garde bewog, 
fie zu heurathen. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; aus 
welchem Johannes von 1752 bis 72 des großen Naths gewefen, 
inwelchen auh&imon 1782 gelangte, der 1784 Auditeur worden, 

*Roquette, 


Ein Geſchlecht in der Bundtneriſchen Herrſchaft Veltlin; dar⸗ 
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aus ward einer 1760 Maior bey dem Negimente Sprecher in 
fardinif. Dienften, und erhielte 1771 Oberftlientenantstommißion, 


©. 409. Norbas. 
Nach Abgang der Edlen Muͤller von Rorbes Fam die Herrfchaft 
1317 an die Edle zum Thor , dann durch Heurath 1519 an Ja⸗ 
kob von Ulm, und 1571 wiederum durch Heurath an die Meiß 
von Tüffen. Wo vormals die alte Burg geftanden, ftehen igt 
Heben , fo die einzigen find , fo auf diefer Seite der Toͤß liegen, 
dann die andere alle auf der Seite gegen Sreyenitein zu angelegt 
find. Das Dorf un fehr bergicht : die Kirche und das Pfarr⸗ 
* liegen ziemlich hoch und entfernt; erſtere iſt ganz von Tug⸗ 

einen aufgeführt, und letzteres 1774 von Grund auf neuerbauen 

worden. Den 31. Auguft 1781 hat dag Dorf durch eine Leber 
ſchwemmung, fo von häufigen Platzregen entitanden , großen 
Schaden erlitten , wie dann auch ein Haus, Scheuer und Waſch⸗ 
haus eingeftürst, andere aber mit Waſſer und Schlamm übel 
verderbt worden. Dahin find pfarrgenößig, das Sıhloß , und 
die Dörfer Metmen und yinter-Tufen , der Elpen Hof, Wyler 
und die Weißhalder Mühl. 5 

©. 411. Rordorf. 
Dafelbft ift den 10. Okt. 1758 das Wirthshaus ganz abgebrannt, 
In diefe Pfarre gehören auch folgende große und kleine Dörfer ; 
Remetfchweil / Niederrohr, Staretbfehweil , Stetten , Buess 
lingen, Runten, Sulz, Belliken, Hufen; und die Höfe Senns 
hof, Vogelruͤtti, Holzeutti, Seewadel, zwey Häufer in der 
Wildenau. | 

S. 411, Rordorf. | | 
Der Landvogt Othmar zu Andelfingen hat 1 540 das Bürgerrecht 
aufgegeben. Konftafelherr Hartmann flarb 1529, und deffen 
Sohn, der Konftafelherr Fakob ı554; fein Sohn Amtmann Rus 
dolph,geb. 15 38, flarb 1570; und der andere Sohn, Eonftafels 
berr und Zandvogt Hs Jakob, ftarb 190; deffen Sohn Pfarrer 
Hs Jakob farb 1600. Yon deſſen Nachkommen ward Hs Rudolph, 
geb.1722, desgroßen Raths 1769. Landv. gen Rnonau 1773, ſtarb 
1790; von feinen Brüdern ward a) Heinrich, geb. 1721, examinirt 
1746, Diacon am Waifenhaufe 175 1, Pfarrer gen Auͤgſt 1759, Als 
bis,Affoltern 1773 ;b) Hs Jalob, geb. 1736, Artilleriehptm. 1788. 
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Aus dieſem Geſchlechte finden ſich dermalen: Joſeph Jgnaz, geb. 
1729 , des Raths zu Sarnen 1766, Landshauptmann 1773, 
Landsbauherr 1779, Landsſeckelmeiſter 1783, Landanımann 1786, 
und 90, Gefandter auf der Tagfagung zu Srauenfeld 1776 und 
Landvogt ins Thurgaͤu 1789, fo er aber durch einen Gtatthals 
ter verfehen läßt; deſſen Sohn, auch Joſeph Ignaz genennt, 
ed. ı7 ward Gerichtichreiber, hernach 1788 Landſchreiber. 
ob. Beter, des Landraths ı7 flarbı77ı 5; umd fein Sohn %os 
h ſtarb als Pfarrer zu Bambs 1779. Marquard Ignaz des 
Raths 1753 , farb 1784, hinterlaffend 1) Franz Ignaz, geb. 
1743 „ward Frühmefier zu Sarnen 1766, Pfarrer dafelbft 1768; 
2) Franz Joſeph, geb. 1748, ein Briefter 17715 3) P. Benedictus, 
geb. 1757 ein Kapuziner 17815 4) Niklaus, geb, ee 
1783. Karl Franz, geb. 1707, des Landraͤths 1771; deflen 
Sohn Nikodemus, geb. 1740, Landfchreiber 1771, ſtarb 1788. 
Benedikt ftarb als Kapitainlientenant in koͤniglich⸗ fisilianifchen 
Dienften bey dem Regimente von Jauch 1769 , und fein Bruder 
Franz Anton auch bey demfelbigen in gleicher Qualität 1773. 
Kart Wolfgang , geb. 1744, Prieſter 1770; P. Bonaventura , geb, 
1751, trat in den Benediktiner Orden zu St. Bellen 1776 , itzt 
Prof zu &t, Johann im Toggenburg ; Karl Xandweibel 1783. 


&. 415, Rorigmooß. 
An dieſem Orte iſt vormals auch eine Burg geſtanden, ſo aber ab⸗ 
gegangen: man vermuthet Salzquellen in dieſer Gegend, die aber 
noch niemals recht entdecket worden. | 


©. 416, Rorſchach. 
ai diefem Flecken find 1767 im Oft, 14 Häufer mit meift aller 
ahrnuß abgebrannt, und dadurch 15 Haushaltungen befchädigt 
worden. Die Häufer felbft find wieder prächtig und alle gleichfoͤr⸗ 
mig aufgeführt worden. Raͤchſt an dem Flecken ifteine große Mat⸗ 
te, in welcher die ſaͤmtlichen Umtsangehörige jedem neuen Abt in 
Beyſeyn der Gefandten der IV Schirmorte den Huldigungseid 
leiſten. In dem Klofter werden auch die Angelegenheiten des Ror⸗ 
ſhacher Oberamts, deffen Haupt der Etatthalter ift, behandelt, 
In diefe Bfarrey gehören auch die Dörflein SEichlen, Honviedt, 
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Bochhof, Lantenmook, Laͤhn, Wühle; und die Höfe Sulz 
berg, Bel, Frommenwuͤhle, Roblen, Saſenhaus, Kolfens 
rüti, Wittaen, Sronberg . Hüttenmaaß und Wrid. 

Auch führet diefen Namen ein Gefihlecht in der Thurganis 
fhen Stadt Arbon, Fatholifher Religion; aus welchem werfchies 
dene geiftlichen Stande geweſen, und noch find. Auch ift Fo. 
Jakob bifchöfl. Untervogt dafelbft gewefen; Franz Karl, geb. 
1742 biſchoͤflich⸗ Lonftanzifcher geiſtlicher Rath, ward Pfarrer zu 
Rayferftubl 1780. Johann war 1789 des Raths undBarmeifter, 

Bermuthlich ift auch aus dent Arboner Gefchlechte Franz 
Chriſtoph, biſchoͤſlich⸗ konftanzifcher Hof und Regierungsrath 
Dbervogt zu Ittendorf und Anhauſen Crayßdireltorialgeſandter. 

S. 420. Ros, oder Roos. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Hermann 488 buͤrgerl. Seckelmeiſter, 
und mehr andere verſahen Aemter. Franz Karl, geb. 1735, ward 
des großen Raths 1762, des kleinen Raths 1764 bis 70 Oberſt⸗ 
kriegskommiſſarius 1766, Statthalter von Stadt und Amt 1768, 
bürgerlicher Stabführer 1769 , und Kanzleyverwalter der obern 
eyen⸗Aemter 1770 bis 90; feine beyden Söhne, Franz Jo⸗ 
eph, geb. 1766 , und Wilhelm Martin, geb. 1767 ‚wurden des 
großen Raths 1790. Und Hauptmann oh. Georg , LImgeld» 
ner 1763 , deg großen Raths 1766, defjelbigen Sedelmeifter 
2773 iſt auch Pfrundenpfleger feit 1773: deſſen Sohn Beat 
Jakob, geb. 1765 , ward Aidemajor im Rande 1788. P. Romanus, 
geh, 1700, ein Kapuziner, war in verfchiedenen Klöftern Guardian. - 
S. 420, Trois-Ros, 


Diefes Dorf liegt eine Stunde ob Boudry ; unweit davon befin⸗ 
det ſich eine verwundernswuͤrdige lange und geraͤumige Hoͤhle, 
worinnen man zwiſchen 2 Reihen Säulen von Staladiten, oder 
Zropfiteinen, falteiner halben Stunde lang aufrechte gehen kann. 
| * Rofa. 
Aus dieſem Gefchlechte it Kohannes, von Speyr gebürtig , 1572 
* Helfer bey St, Peter zu Bafel worden. 9 9 
S. 420. Roſacher. 
Aus dieſem Geſchlechte war vor kurzem noch Joſeph des Lands 


raths zu Kerns, Rofälini 


Rof - ; ı85 
* Rofalini. | 
Ein Geſchlecht indem Urneriſchen Thal Livenen ; aus welchem 


Joh. Anton, geb. 1690 , Pfarrer zu Quinto 1738, auch Dekan 
und Thefaurarius des Kapitels 1738 worden. 


&4.n | Roſchet. 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, welches Peter, ein 
——5 — Krämer 1616 dahin gebracht, und durch 2 Söhne, - 
hilipp und Abraham, fortgepflanget hat, ward Bhilipp 1695 
Boftmeifter, und Hinterließ einen Sohn gleiches Nameng, der 
.1703 als Hauptmann in Föniglich» franzöfifchen Dienften zu 

. Zuremburg mit Tode abgegangen. 

Abraham ward 1692 des großen Raths; deſſen Sohns 
Konrads Sohn Hieronymus 1738, und der Sohn Abraham 
1713 , und defien Sohns Andreas Söhne Andreas 1765 , und 
Abraham 1769 auch des großen Nathe , und erfterer 1781 auch 

hsherr worden, aber vor der Einführung geftorben, 

Auch ward aus diefem Gefchlechte Niklaus, ein Kaufmann 
von Genf, 1631 Bürger zu Bafel, deflen Sohn Peter 1677 deg 
großen Raths, und 1683 Meifter worden, und den 29. Auguft 
1708 mit Tode abgegangen; von defien Nachkoͤmmlingen Job, 
Andreas 1770 des großen Raths worden, flarb 1789, 


* Roſchi. 
Ein Geſchlecht zu Bern; aus welchem Joh. Jakob, Schreibmei⸗ 
ſter an der — daſelbſt, eine Vorſchrift zum Fugen der 
schen Jugend 1789 herausgegeben hat, deren einige Nach⸗ 
träge gefolgt find. Sieiffin Kupfer geftochen von H. Brupba⸗ 
eher zu Waͤdiſchwyil. — 


©. 421. von Rofen.. 
Der Oberft hieß Eugen Oktav, und ward geb. den 28. Auguſt 
173135 er befam das Regiment Dauphine 1762, ward Brigadier 
den 25. ul. 1762, Mare een den 3. Fan. 1771, und ift 
her geitorben. Seine Tochter Sophia ift nıit dem Prinz Karl 
udrvig Viktor von Broglio, des Marfchalls Alteftem Sohne, 
fit dem 3. Febr. 1779 vermählet. 
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&. 43. . Rofe von Multenberg. 
Des Landhauptmanns Sohn, der Chorherr Franz — Main⸗ 
rad Xaver, geb. 1734, ward auch Domherr zu Baſel 1763; 
einanderer Franz Kaver , ein Fefuit, war in verfchiedenen Colle- 


güs Profeflor , und nach Aufhebung des Ordens noch 1780 Pro- 
feſſor Theologie am Gymnafio zu Pruntrut. 


S. 424. Rofell, | 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Pruntrut; aus welchem Franz 
1605 zu Bafel Doctor in Rechten worden, und in Drud gegeben: 
Thefes de jure publico, Baf. 1605. 4. 
Einer diefes Geſchlechts, Hs Jakob, der aus Buͤndten abſtam⸗ 
met, ift zu Rufchlikon am Zurichfee, und hat in Druck gegeben : 
Anblick und Schickſal des Dorfs Rüßnach, 8, I Stuͤck, 1778. 

S. 426. NRofenberger. | 
Ein Gefchlecht im Lande Glarus, evangelifcher Religion ; aug 
welchem Heinrich Kapitainlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften 
bey dem ee — den 3. Febr. 1756, und J. C. auch 
Rieutenant bey gleichem Regimente den 11. Merz 1754 worden. 

* Rofen burger. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches Anfangs des XVL 
Sahrhundertsdurch Beter dahin gebracht worden, welcher von 
Konrad abſtammte, der 1424 Schloßvogt zu Rofenberg, ohn⸗ 
weit Bernang im Rheinthal gemwefen , von deſſen Söhnen zwey 
aus dem Lande gezogen, und Gabriel fih zu Muͤllheim nieders 
gelaſſen, defien Sohn Peter aber zu Bafel das Bürgerrecht ers 
kangt, und das Sefchlecht allda fortgepflanzt bat. 

Aus diefem Gefchlechte ward Jakob 1608, und Gabriel 1615 
des großen Raths, und lekterer 1619 auch Spitalmeifter , und 
ift den 22. Des. 1629 an der Peft geftorben ; hinterlaſſend Joh. 
Heinrich, der 1667 des großen Raths worden, und Vater war 
Peters, der 1678 Lehrer im Gymnafio, und 1681 Prediger im 
Waiſenhauſe worden , und den 13. Merz 1705 mit Tode abges 
gangen; deiien Sohns Peters, auch Peter, 1762 des großen 

aths, 1772 Landvogt zu Homburg worden, und den 22. Merz 
1783 geftorben, hinterlaffend Jakob Ehriftoph, geb, 1733, der 
1760 Mitmeifter, 1770 Nechenrath, 1781 Sechfer, 1787 Meiſter, 
und 1788 Gefandter übers Gebürge worden, und Franz, der 
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1763 Mitmeifter, 1765 Oberftmeifter, und 1781 Sechſer wor, 
. Des Pfarrers jüngerer Sohn Joh. Heinrich aber 1709 

gehrer im Gymnafio,, und 1728 Bedel worden, welche Stelle nad 

feinem 1755 erfolgten Tode auch deffen Sohn Peter erhalten, 


&. 429. Rofenmund, 


Aus diefem Gefchlechte iſt dev Rathsherr Friedrich 1611 Dreys 
arten, und 1619 Nepräfentant zu Muͤhlhauſen worden. 
er Hauptmann hieß Hs Ulrich. Auck ward aus diefem Ges 
ſchlechte Emänuel 1712, und noch einer gleiches Namens auch 
1712 des großen Raths; und der Rathsherr Elias, e 1709. der 
den 13. April 1771 geftorben, 1755 auch Gefandter ü ers Gebuͤrge. 
©. 429. Rofenrol. | 
Aus diefem Gefchlechte, fo auch im Prettigdu im X Gerichten, 
bunde blühet, waren noch vor kurzem Anton Hauptmann der 
Sompagnie Arnold von Uri , bekam Oberfttommiffion den 10, 
Oft. 17845 Franz Oberlieutenant der Grenadier mit Haupt 
mannsrang; Gebaftian Oberlieutenant, und Andreas Unter 
lieutenant bey dem königlich, fisilianifchen Gar imente, : 
Auch Hat Rudolph in Mfcrpt. Hinterlaffen, eine Dorftellung 
der berühmteften Bergen des Bündtner Lands, fo in Scheuch» 
ie Oreographia anzutreffen, anch fonft den Seinzenberg , 
Eierpine ‚und das Thal Saffien geographifch und topogra- 


phiſch befchrieben, 
; * Roſenſtock. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich ; aus welchem Bertfhi ab 
dem Reſtelberg 1401 das Bürgerrecht erlangt hat; und ward 
daraus 2 Jakob, geb. 1736, des großen Raths 1771, Stadt⸗ 
fehndrich 1771, Stadtlieutenant 1775, auch Oberſtlieutenant 
bey dem Defenfionaltorps , ftarb den 1. Sept. 1787, 
S. 430. Rof et. 


Der Syndic Michael hat in allem 34 Gefandtfchaften im Nas 

men des Magiſtrats verrichtet, unter diefe gehöret auch diersgo 

auf die Konferenz nach Wifflisburg, wegen den Religions⸗An⸗ 

elegenheiten umd innerlichen Kriegen in Frankreich zwiſchen 

dem Bräfidenten von Sancy und Theodor Beza; der favoyifche 

Hof verfuchte alle Mittel, ihn in fein Store su sichen , die 
" 2 
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er aber alle ausgeſchlagen, weswegen er es auch 1581, aber ver⸗ 
gebens, von ſich abzulehnen ſuchte, die Gratulationskompli—⸗ 
mente der Republik bey dem neuen Herzoge abzulegen. Er 
wandte alle ihm übrige Stunden zum Studiren an ; beſonders 
mar er erfahren in Entzifferung alter Archiven-c. wovon feine 
in Mferpt. zuruͤckgelaſſene Briefe einen Beweiß geben. 

S. 432. Rofiere. 


Diefe Herrfchaft Fam 1761 durch Heurath an die Familie von 
Sandoz , und befiget folche feit 1783 Friedrich von Sandoz, Os 
berfilieutenant in Holland, 

S. 433. u Rofius. > 


Sein erfter Kalender erfchien unter dem Titel; Ephemerus per- 
petua, 4. Baf. 1628. | 
S. 435. Noßberg. £ 
In dem Hofe im Kanton Schweiz ift den 10, May_1771 ein 
aus; Scheuer und Schyterhaus, zu Mülfis genannt, abgebrant, 
Auch führet diefen Namen im allgemeinen Berftande ein Theil 
des Zugerbergs, welcher den höchtten Gipfel und zugleich die 
Helfte defjelben die Graͤnzſcheidung mit dem Kanton Schweiz 
ausmacht. Auf der Schweiger Seite, welches die raubefte ift, 
—* man, nebſt etwas Waldung, auch Steinkohlen; auf der 
Zuger Seite aber ſchoͤne Weiden, und nebſt anſehnlicher Wal⸗ 
dung auch gute geſunde Kraͤuter. 
S. 436. Roffelet. 


Der Dodor und Fuͤrſprech Karl Emanuel farb im Nov, 1786 
ohne Kinder. Er hat auch ferner in Druck gegeben: 
Pracifum über die von dem hohen Stande Bern zu Beur⸗ 
theilung vorwealtende Neuenburgiſche Incidental⸗Procedur, 
zur Behauptung jener von Seitender beklagten Stadt Neuen⸗ 
burg der einten 4 Rlagſaͤtzen halben vorgefchügten dilstoris 
fchen SEremption von 1520, den 27. Auguſt 1767. 4. 
... Der Doctor Samuel Gottlieb Hat einen Sohn Beat Fried» 
rid, geb. 1765, fo zu Göttingen 1788 die Medezin ſtudirt. 
Der Hauptmann David hinterließ Joh. Friedrich, geb. 1741, 
erhielte zu Keipzig den juriſtiſchen Doctor-gradum. 1763 , diſpu⸗ 
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tirte vor den juriftifchen Lehrſtuhl zu Laufarine 1772, und vor 
den zu Bern 17745 ward Fuͤrſprech ‚bey dem höchften Bericht 
1764, Raufhausvermwalter 1784. Bon ihm findet fich in Drud‘: 

Orgetorix, eine Rede, gehalten den 20, Sebr. 1768. 
Er hat 2 Söhne), Friedrich, geb. 1769 , und Karl, geb. 1779. 
Aus dem Neuenburgifchen Gefchlechte ward der Buͤrgermei⸗ 
fe — Fa 1704 gebohren , und gelangte 1737 inden 
nen Rath. N 


8438. - Roffens. 
Das Dorf gehöret in die Pfarre Villarzel-P’Eveque. 
©, 438. , Roffet. 


Der Dekan Marx Benjamin war auch in dem Streit wegen der 
Formula Confenfus, und Ablegung des Affociationgeid 1722 fehr 
ſtark verwickelt, fo daß er auf einige Zeit fein Amt niederlegte, 
ig we auf erfolgte nähere Erläuterung folches 1723 wies 
er annahm. | \ | 
Der Pfarrer und Profeflor Joh. Alphons ward den 24. Febr. 
1709 gebohren. Er difputirte 1745 und 47 um die he cd 
und theologifche Brofefforftelle zu Bern , ward auch 1761 Praͤſi⸗ 
dent von der Direktion der 1726 errichteten Ecole de charite zu 
Kaufenne, auch ein Mitglied des Collegii von Kortpflanzung - 
des Blaubens in SEngelland; er farb den 25. Merz 1766 an 
einer damals graffirenden epidemifchen Krankheit. 
Dermalen find aus diefem Gefcblechte im Rath zu Laufans 
ne: Peter Anton Ludwig, des Heinen Raths, Venner 1775 ; 
Anton Emanuel , auch des Kleinen Raths, und Bourfier; Fer⸗ 
dinand Anton , Hauptmann desLX. Raths; auch war Richard 
Ludwig des LX. Raths und Controlleur-general bis 178 
&. 440. Ro fi. 


Aus dieſem Gefchlechte ward auch F. A. von Sondrio noch vor 
kurzem SKapitaintommendant Dey dem Regimente von Salis 
von Marfchlins , und noch einer Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente Lullin von Chäteau-vieux, und Ritter des Ordens von 
Briegsverdienften. | 
Auch war Dominicus Roſſt ein geſchickter Baumeifter, geb. 
zu Morco in der Vogtey Lugano 1678; er fund au Venedig in 


- 
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großem Anfehen iſt auch dafeldft in der Pfarre St. Maria de For- 
mofo, woer gewohnt, 1747 geftorben. Von feinen vornehmſten 
aufgeführten Gebäuden befiehe Fuͤßli in Tom. IV. pag. 101. Er 
hinterließ eine Tochter und z Söhne, davon der eine geiftlich, der 
andere Major in der Nepublit Dienſten, und der dritte, Baus 
Iug, auch ein gefchickter Baumeiſter geweſen und 1768 geftorben. 

* Roffieres. 


= \ 
Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Divis; 
aug welchen Karl Ludwig 1766 aus koͤnigl. fardinifchen in koͤnigl. 
preußifche Dienfte getreten. In den erfteen Dienften hat er alle 
Militare-fubalterne Gradus durchlaufen , und zulegt eine Haupt⸗ 
mannsftelle bey dem Negimente Fatio erhalten. 1761 erhielt er 
die Erlaubniß als Volontaire dem Feldzuge bey der Armee des 
Königs von Preußen beyzuwohnen, welcher ihn auch feiner Ach» 
tung vorzüglich beehret, fo ihn bewogen, 1766 in deſſen Diens 
ſte zu treten, der ihm dann das Commando über 2 neue Grena⸗ 
dierbatailfon, und das Fort Silberberg in Schlefien anver⸗ 
traute, auch ihn hernach zum Baron von Roflieres erklärte, Er 
begleitete den König öfters auf feinen Reifen und jährlichen Res 
wien. 1770 bekam er ein Feldartillerie- Regiment, fo zu Silber; 


besa in Barnifon gelegt wurde; den 14. May 1771 ward er 
— erklaͤrt, und ſtarb den 10. Jul, 1778, 


S. 440. Roſſiniere. 


Das Dorf erlitte den 19. Oft. 1776 abermals einen ſtarken 
Brandfchaden, als daſelbſt 9 Häufer und 3 Scheuren eingeaͤ⸗ 
fchert worden. Dabin find auch pfarrgenößig: Cuve, le Bor- 
jod, les Ciernes, und mehr andere Derter, | 

©. 442. von Roft. | 


Bon dem kaiſerl. Minifter Freyherr Anton iſt im Druck erſchienen: 
Propoſition an gegenwärtigen Congreß loͤbl. gemeinen II 
Puͤndten den 7. Merz 1702. 

Copia-Schreibens an die Herren Hdupter, Raͤth und Ges 
ehrfamen Gemeinden hochloͤbl. Raͤthiſcher Landen den 
13. Dez. 1702. 4, | 

Der Domdelan Dyonifus ward den 16. April 1777 zum 
Biſchof non Chur erwaͤhlt; und Eraucilca Therefia, geb, 
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2 ‚ ward auch zur Aebtißin im Paradieß wählt den 24, 
ul, 1775. 
©. 443. von Rodt. 


Der Rathefchreiber Martin iſt 1617 geftorben ; fein Sohn, der 
Etadtfchreiber , wird von andern Niklaus genennt; und farb, 
1651: defien Sohn, der. Landvogt Emanuel , geb, 1626,ift 1675 

eſtorben; fein ältefter Sohn Niklaus war 1650 gebohren,, und 
—* 1726 in Deutſchland; der andere, Rathsherr und Kands 
bogt Emanuel , war 1655 gebohren. Won defien Söhnen ward 
1) der£andvogt Emanuel 1632 gebohren; 2) Landvogt Babrief 
geb.ı690,ftarb1737; 3) Salzdirektor Anton, geb.1694,ftarbı776, 
Und von des Landvogt Emanuels Söhnen der a) Emanuel, geb, 
1712, ward Landvogt gen Schwarzenburg 1755, Kirchmener 
3775 ı gab den Stand auf 1785 ; und b) Hauptmann Samuel, 

6.1714, ward Landvogt gen St. Johannfen 1769, ftarbı 773. 

ondes Kirchmeyer Emanuels Söhnen ward a) Anton Emas 
nuel, geb. 1748 , des großen Raths 1785, NRathserfpektant 
1786 , Gerichtsfchreiber 1788; b) David Samuel, geb. 1749 , 
des großen Raths 1785 , Etadtmajor 1786, Ohmgeldner 1787; 
e) Abraham, geb. 1754, Lieutenant in Holland dey dem Regis 
mente von Goumoens ben derÖberftlientenantstompagnie 1784, 
I. Der Bfarrer Samuel zu Walpersweil ftarb 1708; defs 
fen Sohn Samuel ward Hoffchreiber zu Röniafelden 1722, 
farb 1766. Auch war Emanuel Fnfelverwalter 1745, und ftarh 
1783 im S2ften Fahr feines Alters. — 

Auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; aus 
aka Chriſtian Venner daſelbſt 1637 worden, und 1640 ges 
orben. | 
Auch Hat Benedikt Roth, ein Bauer von Affoltern im Kan⸗ 
ton Bern, eine Landkarte vom Schmeizerland verfaffet ‚ in wei⸗ 
her zwar die Lage der Namen und Derter wohl beftimmt, aber 
die Graͤnzen fehr nachläßig angezeigt find, weswegen fie von 

Obrigkeitsiwegen verbothen worden. | f 
Aus dem Basler Gefehlechte ward der Doctor md Profeffor 
akob den 3. Eept. 1637 gebohren ; fein Vater Albert war ein 
Kaufmann, und 1654 des großen Naths , defien Water. der ans 
‚geführte Meiſter Albert geweſen: von ihm findet fich mehr Nach» 


— 
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richt in den Achen. Rauric. — waren noch aus dieſem Ge⸗ 
ſchiechte des großen Raths, Ülrich 1621 , fein Sohn gleiches Nas 
mens 1670, Chriftoph 1638 , und Theodor ward 1697 Stadtge⸗ 
richte: Amtmann. Auch wurde Zacharias Ss. Minitt. Candidat. 
1759, Bfarrer zu Regolzweil 1765 , Afleflor im Wallenburgerka⸗ 
pitel 1776 ‚ ftarb den 20. Sept. 1778. 

Auch ein Gefchlecht in den Stift St. Sallifhen Landen, zu 
Roſchach; aus welchem Joſeph Anton, geb. 1720, Briefter 
1746, Pfarrer zu Büttfchweil 1759, Deputat des Wylerfapis 
tels 1758, Camerarius 1762, und Dekan deifelbigen 1766 , ins 
mittelft auch Pfarrer zu Lichtenfteig 1764 worden, und 1788 
geftorben. Joh. Bernhard, geb. 1720, ward Pfarrer zu Nie⸗ 
derweil 1750, zu ObersBügenfchweil 1762, zu Linggenweil 
1764, Deputat des Wylerkapitels 1766 bis 75. 

Auch bluͤhet ein Gefcylecht dDiefes Namens im Lande Appens 
zell Außer-Roodens; aus welhem %. Lieutenant in hollaͤndi⸗ 
fchen Dienften bey dem Negimente Stocker , Kompagnie Wit 
telholzer feit 1732 ift. 

_ Auch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem 
Johannes 1782 Fürfprech worden. 

Auch eines in der Stadt Biel; aus welchem Samuel 1786 
zweyter Helfer worden. 

, und noch eines in der Stadt Rayferftubl; aus welchem 
Hieronymus 1789 Rathsverwandter und Kornfchäger geweſen. 


©. 447. ' Roth. 
In die Pfarre gehören auch bey so einzelne Höfe, j 
Auch iſt noch ein Wach diefes Namens im Kanton Lu⸗ 
zern; er entfpringt bey Geiß im Amte Rußweil, lauft durch das 
‚ Amt Willifau_ unfern Buechrein , Caftelen und SEttisweil vor⸗ 
bey, und fällt bey der Widemuͤhlen in die Wigeren. 
Re * Rota. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Pregell, davon hat einer 
herausgegeben: 1 
DI formulario della preghiere da forfi nella celebrazione del di- 
vin fervizio, per ufo della chiefa reformata della Valle di Pregag- 
lia ricompofto, accrefciuto & ridotto a la puritä de la lingua Italia- 


na, Coira, 1749. $. Rotach 
otach. 
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E40 Rotach. 
Dieſes Waldwaſſer, oder Bach, wobey auch eine Mühle, Saͤ⸗ 
en, und noch einige andere Häufet ſtehen, entfpringt im dem 
| uchholterberge, und gehört in das Amt Signau, 
8.449 Rotad. - Ä 
Aus einem Geſchlechte diefes Namens im Außern Rooden war 
Benjamin, geb. 1740, des Raths zu Schwellbrunnen 1769, 
Hauptmann 1786 big 87. | 

S. 450. Rotan, Jolı. Bapt. 


er rhielte den theologifchen Dodtor-gradum auf der Univerſttaͤt 
zu Heidelberg 1583. Schon 1589 begab er ſich auf des Hrn. von 
- Sancy Anfuchen an den of des Königs von Navarra, wo er fich 

eine geraume Er aufgehalten, auch auf wiederhoftes Anfuchen 
589 und gı nicht nach Benf zurüdtehren wollte. Er hat auch 
an der 1588 zu Genf herausgelommenen franzöfifchen Bibelüs 
berfetzung gearbeitet, von welcher er 3 prächtig abgedruckte 
GEremplar 1595 mit nach Frankreich genommen; eines \var vor 
den König Heinrich IV. beflimmt der aber folches nicht anges 
nommen , weil er indeffen die Religion abgeändert hatte; dag 
weyte vor des Königs Schwefter, und das dritte vor den Hrn. 
von Sancy. Des Koͤnigs Eremplar kam hernach an den Herrn 
von Turenne, und durch diefen wieder auf Genf, wo es auf 
der öffentlichen Bibliothek aufbewahret wird. Man hat auch 


von ihm: : | | 
_ Refutation des motifs de la converfion de Cayer, la Rochelle, 
1594. ! 

8.433. Rote > Brunnen. 


Kon dem erften diefer Brunnen, ſo auf der Grimmi Tiegt , hat 
ohannes Mani, von Diemtigen, eine Befchreibung auf zwey 
dgen 1744 in Drud gegeben. 

&. 454. Noten, 

Der Oberſt Georg Joſeph war 1696 gebohren, ward auch 

Landeshauptmann 1761, gab aber diefe Stelle 1771 auf, und ift 

erit 1780 geftorben; von 14 Kindern, davon verfchiedene jung 

geftorben , find befonders zu merken: 1) Joh. FZofeph.Fanaz 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Bb 


194 Re 

Karl Hildebrand ward auch Meyer des Zehndens 1764 , 72, 76 
und 86, Landvogt zuSt. Maurizen 1768 Bannerherr des Zehndens 
1780 , auch Deputirter bey dem Bundsſchwur mit den VII Ran⸗ 
toneh zu Sitten den 14. Nov. 1780 , Landsfedelmeifter 1785 ; 
und von den Söhnen a) Niklaus, der Hauptmann in fpanifchen 
Dienften bey dem Regimente Dunant 1780 gewefen, war auch 
Meyer von Raron 1778, 84. und 88, Landvogt zu Montey 1780; 
b) Anton Großmeyer von Nenda 1780, Richter des Zehnden Leuck 
1786. 2) Chriſtian Theodulus Meyer des Zehnden Raron 1774 
und 80, war auch Hauptmann in ſpaniſchen Dienſten bey dem Re⸗ 
gimente Dunant von 1700 bis 78. 3) Joh. Joſeph Ignaz Dom⸗ 
herr von Sitten 175., ſtarb den 27. Dez. 1781. 4) Joh. Hils 
debrand, der Biſchof zu Sitten, fo 1760 geftorben. ner fins 
den fich aus diefem Gefchlechte: Georg Ehriftian, Zandvogt zu 
Wertinach 1766; Ehriftian Benedikt, Landvogt zu Monthey 
1767 ; Alexander Bonaventura , geb. 1753, Kaplan zu Moͤrill 
1780 , Chriftian, geb. 1755, Bribfter 17795 Stephan , Admini- 
ftrator zu Albinen 1782. | 


S. 457. Rotenburg. 


Das Amt, oder die Randvogtey Rotenburg iſt eine fehr anfehnliche 
fruchtbare Landfchaft , Darinnen eo ergiebige Wiefen und Aecker, 
wohlgnelegene Landfige , große Bauernhöfe mit mannigfaltigen 
Kruchtbäumen beſetzt und mit Waldungen befränzet befinden. Das 
Amt wird indas Innere und Außere Amt eingetheilt; in dieſem ift 
Hochdorf, in jenem Rotenburg der Hauptort und Gerichtsftab : 
fie haben ihre Fürfpreche, oder Geſchworne, Weibel, famt einem 
Schreiber , fo Gerichtsfchreiber genannt wird. 1490 find dem 
Amte gewiffe Gebräuche, Gewohnheiten und Altherfommenheis 
ten in Erb- und Kauffällen von der Obrigkeit beftätiget worden, 
md diefe Privilegien tragen den Namen Amtsrechte, 


Die öfterreichifchen Landvögte waren Hans Böcklin , fo aber 
nur Statthalter vor den Landvogt im Aergau und Thurgaͤu 
Hans von Tech geweſen; 1314 war Heimo von Ruͤmlang Piles 
ger zu Rotenburg , hernad) ein Edler von Ramſchwag, nach Dies 
em Beter von Gruͤnenberg, wie im Lexikon angemerkt worden. 
Der Zoll zu Rotenburg ift nicht erſt 1394 errichtet, fondern nur 
damals merklich gefteigert worden, 


Rot | | Ber 
Die Collatur der Pfarre ift ſchon 1479 won den Edeln von 
Lütishofen an die Stade abgetreten und ı73ı a ’ 
ney geftiftet worden. ß f EIERN 
Sortfegung der Landvoͤgte: 
1719 Auton Leonz Irene Schumacher, 
1761 Joſeph Frene am Rhyn. 
1763 Karl Joſeph Rudolph Benedikt Mohr, I. 
1765 Johann Martin Schuyder von Wartenſee. 
1767 Karl Joſeph Rudolph Beneditt Mohr, III. 
1769 Joſeph Ludwig Kaver Balthafar, 
1771 Aloys Maurik von Fledenftein. | 
1773 ae Martin Schnyder von Wartenfe, IL. 
1775 Joſt Heinrich Ranuti Segeſſer von Brunegg. 
1777 Kart aafeoh Rudolph Benedikt Mohr, IV. 
1779 Joh. Martin Schuyder von Wartenfee, HI. 
1781 Joſeph Ignaz Franz Kaver Biyfer von Heydegg. 
1783 Joſeph Irene am Rhyn, II. 
1785 Joh. Baptift Beter Mauritz Leodegar von Fleckenſtein. 
1787 Joſt Heinrich Ranuti Segeffer von Brumegg, IT. 
1789 Joh. Baptift Karl Martin Bernhard Pfyfer v. Altishofen, 


©. 463. Rotenfluͤe. 


Das Baſeliſche Dorf iſt ſehr weitlaͤuftig, und liegt an den Graͤn⸗ 
zen vom Frickthal. Vor Zeiten beſaßen die Herzoge von Teck 
die Hofrechte, die Grafen von Thierſtein aber die Vogtrechte, fie 
waren aber ziemlich durcheinander vermifcht, und kamen noch in 
berfchiedene Hände; letztens aber verkauften fie die Münche von 
Muͤnchenſtein, genannt Leuenburg, 1545 an die Stadt Bafel, 
Nahe bey dem Dorfe iſt die sErfenmatt , wo ehedem das Landges - 
richt der Landgraffchaft Sisgow gehalten worden. Das Dorf 
bat fein eigen Gericht, 
©. 463. Rotenfluh. | 
Aus denn Rapperſchweiler Gefchlechte ift der Pfarrer Dominicus 
auch Kapları zu Utznach, und Secretarius des Zuͤrichſeekapitels, 
auch Examinator-adjundtus Cleri gewefen, und 1699 im soten 
- Jahr feines Alters geftorben. Er hat auch in Mferpt. hinterlaffen ; 
Bb2 
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II Tom. Regiſtratur Rapperfchweilee Kanzley, welche fo, 
wie die gemeldte Chronif, auf der Bibliothek zu Zurich aufbes 
halten werden. Auch find mehr andere aus demfelbigen geiſtlichen 
Standsgewefen ; und von denen ift Joſeph Ulrich, geb. 1724 ein 
gefchickter Muſikus, Organift und Chorregent, auch Benefiziat 
zu St. Catharina; Pat. Dominicus, geb. 1736 ‚trat in den Kapu⸗ 
zinerorden 1752, und war 1788 Vıcari zu Surſee. | 
Auch Hlühet ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Unter, 
mwalden nid dem Wald, zu Stanzitaad; aus welchem Anton, 
. geb. 1712, Zoller daſelbſt, 1754 auch des Landraths worden. und 
1773 geftorben; da dann fein Sohn Melchior, geb. 1734 , ihm in 
beyden Stellen gefolget , und 1781 geftorben. Auch ward Fran 
Kaver, geb. 1757, Kaplan zu Stanz 1782, 
S. 464. : Notenthurn, 
Diefe zerftreute Dorffchaft zwifchen Sattel und SEinfiedeln liegt 
auf der Landftraße von Schweiz nach SEinfiedeln. Sie hat den 
Namen von einem aus rothen Steinen 1260 gegen den übermits 
tigen Adel von den Landleuten erbaueten feften Thurn, der 
noch dermalen fteht ;_ von dieſem zogen die Landleute bis nach 
Arch hinab wo ein gleicher Thurn aufgeführt war,eineMauer oder 
fogenannte Letzi über den ganzen Grat des Bergs, um fich Dadurch 
. vor unvermuthetem feindlichen Weberfall Sicherheit zu verfchaffen. 
*X* Rothfuchs. 
Ein Geſchlecht in den Abt St. Galliſchen Landen, zu Roſchach; 
daraus ward Joh Anton Rudolph, geb. 1735, Pfalzrath und 
Amtfchreiber zu Rofchach , hernach Obervogt auf Blatten, und 
Amtmann zu Altitetten im Rheinchal 1768 , dann Obervogt zu 
Oberberg , und 1732 Hoffanzler. | 
* Mothhorn. Ä 
Iſt ein Berg, welcher einen Theil des fogenannten hintern Fluͤh⸗ 
ins im Entlibuch ausmacht ; auf demfelben ftoßen die Gräns 
zen der III Kantonen Bern, Luzern und Unterwalden zufams 
men. Das Joch defielbigen beftimmt auch die Gränzen von der 
Landſchaft Brienz und dem Entlibuch. 


©. 46«. Rothhut. —— 
Der Landſchreiber Walter ſtarb 1667 zu Bellenz; er hatte noch 
einen Bruder P. Fulgentius, der ein Kapuziner worden, 


2% 
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S. 466. Notmonten. 


Ay diefe St. Galliſche Filiakpfarre gehöret auch dag Dörflein 
oftrürte, und die Höfe Hoggersberg, auf dem Holz, Ger⸗ 
halden, Ruͤrchle. 3 

&. 466. Rotmund. 

Der Doctor Laurenz hat des Johann. Boyſeau Theatrum mundi, 
oder Schauplatz der Welt , aus dem Franzöfifchen in das Deuts 
ſche überfegt, fo zu St. Ballen 1666 in 8. gedrudt worden. 

Auch iſt Joh. Konrad, geb. 1758, in das Predigtamt 1780 
aufgenommen worden, ward Provifor zu Arbon 1783, und Bfars 
ln Stein im Appenzeller Land 1739. Bon ihm ift im Zruck 
erfchienen : 

Der große und weit ausgebreitete Nutzen einer chriftlichen 
Erziehung der Rinder zur Froͤmmigkeit, vorgeftellt in einer 
Predigt, 8. St. Ballen, 1788. 

S. 466. Notplez 
Schultheiß Hs Jakob farb 17475 ein anderer Hs Jakob ward. 

auch ei? 1766, ftarb 1784. Auch ift Abraham des mit 
lern Raths; Hs Heinrich, Hauptmann, des Meinen Raths, ward 
Landmajor im Unter⸗Aergaͤu, und Secretarius der dfonomifchen 
Gefelifchaft zu Arau; Joh. Jakob, der Nechten Doctor, deg 
großen Raths. Der Dekan Abraham ftarb 1741. 

Aus diefem Gefchlechte war vermuthlich auch Burkard, der 
1524 Bfarrer zu Leufelfingen, und 1534 Helfer im mindern Ba⸗ 
fel worden , und 1538 geltorben. 

& 467. von Rot-See. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Walter 1257 Murbachiſcher 


Amtmann zu Zuzern. _ | 
* Rottam 


it ein Bergfeelein auf der Alp Piora, in dem Livinerthal. Der 
Bach) fo daraus auf diefelbe herunter ſtuͤrzt, vereiniget fich uns 
terhalb Airol mit dem Teßin, wird demnach vor eine von deffen 


! Iten. 
Duellen geha are 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten; aus welchem Wal 
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Heinrich, der fie aber 1482 wieder niederlegte. 
©. 483. Roͤuchli. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Heinrich Baslerboth 1771, ſtarb 
1788; und fein Bruder David Landſchreiber zu Schwammen⸗ 
dingen und Dübendorf 1776. . 
„Roveray. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Franz einer der 
bürgerlichen Eommiffarien 1766 gewefen. Joh. Anton ward des 
großen Raths 1775 , Procureur-General 1779. Er wurde bey 
den 1781 entflandenen Unruhen auf Anfuchen des franzöfifchen 

ofes, wegen den unten vorkommenden Remontrances von feinen 

tellen removirt, auch nachher auf Unfuchen der III Mächten 
die Stadt am 2. Jul. 1782 zu verlaffen — da er ſich 
dann nach Neuenburg und weiters nach 
Bon ihm iſt im Druck erichienen: 

Tradudion des thefes philofophiques fur la patrie, 8. Ge- 
neve, 1767. 

Plaidoyer prononce le 2. Avril 1777 , en faveur du fieur Pierre 
Goudet , avec les pieces qui y font relatives, 1777. 8. 

Remontrance faite le 4, Nov. 1780 au fujet de la reprefenta- 
tion du 20. Od. 1780. 8, - 

Remontrance, faite le ır. Dec. 1780 fur une raprefentation 
verbale le 1. Dee, & incidement fur celle du 23. precedent. 8. 

S. 484, von. Roverea. 

Der Oberſt Jakob Hat vieles zur Einnahme der Provinzen Ab- 
bruzzo und Apulien beygetragen; er ſtarb an der Beft im Lager 
vor Neapel um die Mitte des 1528ſten Jahrs. Der-Ingenieur 
Iſaak Gamaliel hat eine Landkarte von deu Quatre Mandements 
de la Seigneurie d’ Aigle herausgegeben. Sein Sohn Franz war 
erſtlich markgraͤſlich⸗ Brandenburg Anfachifcher Kammeriunfer, 
Diredor der —— Colonie zu Schwobach, und der neuen 
Salzwerker bey Gerabronn im Amte Werde; wurde aber 
1766 an feines Vaters Stelle, mit dem Titel Berg-Ingenieur, 
in des Stands Salzbergwerken zuruͤckberufen. Auch war Gabriel 
Landmajor in dem Departement von Divis; und Abraham Ste⸗ 


ter 1431 Schultheiß worden; auch befam ſolche Stelle 1477 


— 


ngelland begeben. 


* 
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ohan Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente 
von Erlach von 1764 big 74. ' 


S. 485. Rougemont 


Der Ort hat auch) Jahrmaͤrkte am 17. Jänner, 21. Merz, und 
"den 23. Dftober, | 


©. 486. Rougemont. 


Der Staatsrath Franz Anton, geb, ı 678, ſtarb 1758. Auch ward 
ein anderer Franz Anton, geb. 1713, Föniglicyer en 1758, 
und General Commiflarius 1764, ſtarb 1788; und Zudivig, geb. 
1743 , Maire zu Colombier 1774, auch Eöniglicher Staatsrath 
1781; und Georg, geb. 1756,. Maire zu Travers feit 1783 , 
Etnatsrath und General-Commillarius 1788. 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens im Bisthum Bafel, zu 
Dellſperg; aus welchem Pat. Bernhardus, geb. 1726, ein Kon» 
ventual zu Mariaſtein feit 1746, auch Probſt zu Rohr, und Pfars 
rer zu Breitenbach von 1760 bis 68 gewefen, 

 *Roviglio. 

Ein Patrizier Geſchlecht in dem Flecken Lauis; aus foldhem war 
Joh. Beter ein Briefter von der Eongregation der regulirten Cle- 
Icorum, de Somafchi genannt ; er hat verfchiedene Stellen in 
derfelbigen bekleidet , war auch in verfchiedenen Collegiis Rektor 
der Bhilofophie und —— auch Superior Provincialis und 
uud General des Ordens in der öfterreichifchen Lombardie , und 
bat fi) wegen feiner angenehmen Rebensart bey Hohen und Nies 

n Achtung zugezogen; er ſtarb zu Pavia den 26. Nov. 1786 in 
dm Collegio dellaColombina im 77ften Jahr feines Alters, 

*Rouquet.. 

Ein gefchiekter Mahler zu Genf, wo er zu Anfang diefes Jahr⸗ 
hunderts gebohren worden; ex hielt fich öfters zu Daris und Com 
don auf, iſt auch an dem erftern Orte 1758 geftorben, Er war 
Pr in der Chymie wohl erfahren, und hat in Drud ausgehen 

en: 


Etat des Arts en Ängleterre, 8. Paris, 1755. 

Les illuftres Angloifes, g. Paris. = 

L’art nouveau de la peinture en fromage ou enremoquin, 3 
1769, - = . 


- 
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&. 43. Rouffeau, %oh. Jakob. 

Diefer durch feine Schriften und Schidfale fehr berühmte Mann 
ward den 28. Jun. 1712 zu Benfgebohren; fein Vater war ein 
Uhrenmacher, daneben ein belefener Mann , der auch den Sohn 
darzu anführte; weiler aber einen Kupferftecher ( graveur) wis - 
der feinen Willen aus ihm machen wollte, fo verließ er fchon um 
diefer und anderer jugendlichen Ausfchweifungen willen im ı 5. 
Jahr feines Alters feines Vaters Haug und Genf, irrete lange 
bie und dort herum, kam nach Chambery, wo er, um nicht Huns 
gers zu fterben und unterfommen zu können , die Fatholifche Re⸗ 
ligion annahm, und dafelbft in das fogenannte DProfelitenklofter 
eiteckt wurde, daraus er aber bald wieder entfprungen, da er 
ann zu einem Dorfpriefter gekommen, welcher ihn bey der Bas 
ronefje von Warrens aus der Waat , die fich zu Annecy aufges 
halten, 1726 angebracht. Diefe Dame , die auch erft zur katholi⸗ 
ſchen Religion übergetreten, gab ihm einige Jahre Unterhalt ; 
am meiften aber profitirte er bey derfelben in der Muſik, und 
zwar foviel, daß er darinnen felbft Unterricht geben konnte. Schon 
1732 begab er fi) deshalben nach Befangon, wo er fich in einis 
gen Konzerten , aber ohne Erfolg zeigte. 1737 begab er fich ſei⸗ 
‚ner Gefundheit wegen nach Marfeille, die Meerluft wollte ihm 
aber nicht behagen, Nunmehr fieng er an Projekte zu machen; 
ein folches war ein Plan, den er den Miniftern des Königs von 
Sardinien zuſchickte, betreffend die Einrichtung einer Diligence 
vor Perfonen und Güter über den Mont-Cenis nach der Lombar- 
die &c. Er Fam auch in eine Condition als Praceptor der Kinder 
des Hrn. Mably zu Lyon; e8 dauerte aber auch nicht lange: -noch 
immer blieb er fait unbekannt, bis 1742, da er Secretarius deg 
franzöfifchen —— Venedig worden; mit dieſem kam er 
als ein volllommner Muſikus wieder nach Paris, wo er ſich 
aber mir Notenfchreiben meiltens kuͤmmerlich ernähren konnte; 
jedoch trieb er auch noch dabey das Studium der Naturlehre und 
Chymie. 1748 bekam er feine erften Anfälle von Steinfehmerzen, 
die ihm nachmals foviel Beſchwerden gemacht, aber auch nicht 
wenig zur Veränderung feines Karafters beygetragen ; weil er 
deswegen zu einer ftilen figenden einfamen Lebensart fich ges 
wöhnte, und im höchften Grad Mifantrope wurde. Schon ı 749 
arbeitete er mit an der befannten Encyclopedie und lieferte —— 
ie 
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die Artikel ‚fo die Muſik betreffen. Um diefe Zeit verfertigte er 
auch diejenige berühmte Schrift , über die durch die Wiffens 
fhaften verurſachte Uebel, fo ihm 1750 den Breiß von der Aca- 
demie zu Dijon zuficherte, und ihn erft vecht der Welt bekannt 
machte, auch ihm fowohl Bewunderer ald Gegner zusog. Der 
Streitigkeiten in die er darüber. mit dem König Stanislaus von 
Pohlen, dem Hrn. kaliſſot, und andern verwidelt wurde nicht 
— jo machte er ſich die Mufiter gu Paris mit einer 
ndlung uber die franzöfifche Muſik fo zu Feinden, daß 
er. fich über Hals und Kopf von Paris weg, und nach 
flüchten mußte: dafelbft nahm er die veformirte Religion wieder 
an; wurde auch von dem Magiſtrat wieder in feine Rechte als 
Citoyen eingefet; zur Dankbarkeit davor dedicirte er demſelbi⸗ 
gen feinen Difcours fur l’inegalite des Conditions. Er blieb aber 
zu Genf nicht gar lange; er gieng erfi wieder nach Chambery , 
verfertigte dafelbft feinen berühmten Contract Social; hernach⸗ 
mals da die Verfolgung gegen ihm in Stankreich fich in etwas 
geftillet, lebte er einige Jahre gu Montmorency in der Stille, 
aber die fo viel Auffehens erweckte Schriften, befonderg die 
neueHeloife , ein Roman der zum Theilwahr , und die Gefchichte 
einer unglücklichen Liebe, die er in dev Fugend gehabt Haben foll, 
enthält, und die Schrift über die Erziehung, oder fein Emil , d4s 
ſelbſt verfertigte; von welchen die letztere bald nach ihrer Erfcheis 
nung den 10. Jun. 1762 zu Paris, und am 19. auch zu Benf vers 
Drannt worden , und ihm neuerdings viele Verfolgungen zuzog, 
WwozuVoltaire nicht wenig beytrug, welches den Roufleau abermalg 
nöthigte, Frankreich zu verlaffen, und fih nach Yverdon zu reti⸗ 
tiven; aber auch da blieb er unter dem Schute des Berneriſchen 
Hrn. Landvogts nicht ſicher: die Regierung zu Bern verfagte ihm 
denAuffenthalt in ihren Staaten, worauf er fich in das Reuenbur⸗ 
giſche nach MotierTravers begab. Inmittelſi donnerteder&rzbifchof 
von Paris in feinem Hirtenbrief gegen ihn und Schriften 
ar ernſtlich los. An Senf raͤchete er ſich fo, daß er die bekann⸗ 
n Briefe vom Berg, Lettres écrites de la Montagne geſchrieben, 
wodurch die innerliche Gaͤhrung in diefer Republik nicht weni 
befördert worden. Um diefegeit im Mayı763 begab er auch fich fe 
nes Bürgerrechts zu Genf fregwillig , ineinem Schreiben an den 
Syndic Favre, welches ihm viel Gunft bey rn der Buͤr⸗ 
‘ 
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erſchaft zuzog, und zu derſchiedenen Schriften pro & contra 
Belegenheit gab. Aber nunmehr war er auch nicht langer im. 
Neuenburgiſchen ficher ; verfchiedene Triebfedern zu feiner Vers 
folgung wurden in Wirkfamteit geſetzt; aber keine wirkte beſſer, 
als die des Pfarrers Montmollin zu Motiers-Travers, der Aus 
feinem beften Freunde fein heftigfter Verfolger worden. Rouſſeau 
ward durch diefen vor das Confiftorium zu Neuenburg geladen, 
eine Rechtfertigung wegen feines Glaubens abzulegen; er er 
ſchien Krankheits halben nicht. Der Gouverneur, der Staats, 
rath, und felbft der König in Preußen in einem Schreiben, darin 
nen er ausdrücklich erklärte, daß er ihn in feinen Schuß nahme, 
und dem Confiftorio befahl, das Geſchaͤft ruhen zu laffen, fonts 
ten feine Verfolgungen nicht hintertreiben. Der Pfarrer hetzte 
die Bauern durch feine Schmähpredigten gegen ihn.fo auf, daß 
fie am 6. September 1765 feine Wohnung beftürmten, und ihn 
bald gar ermordet hatten; er flüchtete fi nach der St. Peters 
Infel in dem Bielerfee, Eonnte aber auch da den verlangten 
von dem Kanton Bern nicht finden: er begab fich alfo 
nach — wo ihm der Marſchall von Contades Schutz 
verſprach. Er änderte zu Baſel feinen Entſchluß nach Berlin zu 
gehen ab, und reifete am ı5. Des. nad) Srankreich. Zu Paris 
erfchien er am 14. im Armenifchen Habit, bielte fih aber da 
nicht lange auf, fondern fam nach Kondon den 19. Yan. 1766, 
wo er ſich einige Zeit bey dem berühmten Hüme aufhielt, mit 

welchem er ſich aber nicht gar lange vertragen konnte, fondern 
bald entzweyte, fo wie auch hernach mit Hrn. d’Avenport, der 
ihm doch viel Freundlichkeit erzeigt hatte. Ex reifete alfo den 
22. May 1767 wieder nach Srankreich hinüber , wo er fi in 
der Stille bald zu Daris felbft, bald bey diefem, bald jenem 
Freunde aufgehalten. Nebft der Muſik legte er fich nun auch auf 
die Botanik, und durchreifete zu dem Ende 1768 die Berge in , 
Dauphine. 1769 heurathete er feine Gouvernante Mille. le Vaf- 
feur. Im Jul, 1770 erſchien er das Erftemal wieder öffentlich 
zu Haris, brachte fich aber daſelbſt kuͤmmerlich zu , befuchte we⸗ 
nig die Gefellfehaften, wurde immer empfindlicher und mistrauis 
fer. Zulegt begab er fih auf das Landgut des Marquis von 
Girardin 44 Ermenonville, am 2. Jul. 1778 wurde-er dafeldft 
vom Schlag betroffen, und wenig Stunden hernach gab ex ſei⸗ 
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nen Geiſt auf. Einige behauptener hätte fich felbft vergiftet, welches 
Gerücht aber in einem der neueften Stüden der Sertinikhen Dr 
natfchrift widerlegt wird. Sein entfeelter Körper wurde auf Linkos 
fen des Marquis in der fogenannten Pappelinfel zu Ermenonville 
gef wo ihm ein etwas ausgeſchmuͤcktes 6 Fuß hohes Grab⸗ 
mahl errichtet worden; eine andere Statue ließ ihn Hr. Argand, ein 
Citoyen zu Genf daſelbſt aufdemkandgut desHr.Conftant errichte, 

Eine Ausgabe von feinen fämtlichen Merken erfchien nach feis 
nem Tode, und find: darinnen auch befindlich die Denkſchriften, 
oder Confeflions , fo er mit größter Aufrichtigkeit 1764 über ſei⸗ 
nen Karakter und Leben aufgefeget bat ; eine Ausgabe hlevon kam 
su Benf 1782 heraus: alle anzufuͤhren waͤre zu weitläuftig ‚ bes 

nüge mich demnach nur die vornehmften anzuzeigen, und die 

er befonders auf Senebier Tom. III, p. 252 ı. und Hallers 
Schweizer-Biblisthef, wo auch faft alle gegen ihm verfaßte 
Schriften Tom. II, pag. 330 feq. angezeigt find, zu verweifen. 
Es find aber folche in der Ordnung / wie er fie felbit inder 1764 
vorgehabten Ausgabe feftgefet, folgende: 

Difcours fur l’inegalite des hommes; wurde fchon 1755 in das 
Deutfche uͤberſetzt. Diſcours fur l’&conomie politique. 

Le Contra&t Social, ou principes de droit d’etatuniverfel. Auch 
ins. Deutfche überfet 1763 , Marpurg. 

Extrait de la paix perp£tuelle. 

Fxtrait de la polyfynodie, 

Jugement fur la paix perp£tuelle. 

Jugement fur la polyfynodie. Diefe 3 find noch im Mferpt. 

Tradudtion du IreLiv. de Tacite. 

Nouvelle H£loife, ou lettres des deux amants, habitans d’une 
petite ville aux pieds des Alpes, & la tradudtion faite par l’auteur 
lui meme, des pafages Italiens qui y font cites, VI Vol. 8. 

Emile , ou de l’education , II Tom. avec fig. Paris, 1766, 

Lettre & Mr. l’archeveque de Paris. 

Lettres Ecrites de la montagıfe, gr. 8. Amflerdam, 1764. 

Lettre à Mr. d’Alembert, 8, Amflerd. 1759. 

De l’imitation theatrale. - ö 

Difcours fur la premiere vertu du Heros. Mſerpt. 

‘ Difcours qui remporte le prix de Dijon. 
Röponfe à un £crit anonyme, dans le Mercure de France, 
2 


ı 
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Lettre fur une réponſe deMr. Gantier. 
Replique au roi de Pologne. 
Derniere reponfe de J. J. R. 
Preface de Narcife. 
Narciffe comadie. 
L’engagement t&meraire, comedieen trois actes, en vers, Mfpt. 
Les Mufes galantes, opera. Mſerpt. 2 
"Le Devin du Village intermede. 
Pygmalion, Scene lyrique. ° 
Emilie &Sophie, ou les Solitaires. Mferpt. 
Le Levite d’Ephraim,, poöme en profe en 4 chants. Mferpt. 
Lettre & Sara. Mfcrpt. 
La Reine Fantafque conte. : 
Tradudion de l’Apolokintofis de Seneque, fur la mort de l’em- 
pereur Claude. Mfcpt. } 
Memoite lu à l’Academie des Sciences l’an 1742, concernant de 
nouveaux fignes pour la Mufique, Micrpt. 

Lettres fur la Mufique Frangoife. | 
R£ponfe A Mr. Rameau, ou Examen de deux principes avanc&s 
par Mr. Rameau dans une brochure intitulee: Erreurs fur la Mufi- 

que dans P Encyclopedie. Mfcrpt. 
Effai fur Porigine des langues. Mferpt. 
‘ Lettres & Me&moires fur divers fujets. Mferpt. 


In diefer vorgehabten Edition befanden fich nachfolgende 
Werke nicht: 

Didionnaire de Mufique. 

Les confeflions de J. J. R. Mferpt. 4. 

Les Reveries du Promeneur folitaire. Mferpt. 

Confid£rations fur le gouvernement de la Pologne. Mferpt. 

Tradudtion de P’Epifode d’Olinde & Sophronie, tire du Taffe. ML. 

L’Oraifon funebre du feu duc d’Orleaus. Mferpt. 

Avantures de MilordEduard. Mferpt. 

Lettres, M&moires & Pieces fugitives fur divers fujets. Mfecpt. 

Lettre & Mr. le Marechal duc de Luxenbourg fur la Suiffe en ge- 
neral, & fur le Val-de-Travers, lieu de fon domicile, particuliere- 
ment. Mferpt. 

Lettres & Mr. le Prefident de Malherbes fur les motifs de fa ré- 
traite A la campagne, Mlerpt. . 
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Une lettre très longue fur l'exiſtence de Dieu. Mferpt. 
Lettre fur la botanique. Mferpe 
Lettre de Mr. de Voltair® fur le poëme de la Loi naturelle & celui 
du Deſaſtre de Lisbonne. ’ 
Lettres diverfes à fes amis, en grand nombre, & toutes digites 
Wetre publie. Mfcrpt. 
In dem Supplement Tom. XIII. 4. kommen vor: 
Le decouverte du nouveau Monde, tragedie. 
Fragment d’Iphis. 
Ode latine au roi de Sardaigne, avec fa tradudion. 
Le Verger des Charmettes, 
. Diverfes pieces de vers. 
Diverfes lettres. 
„ Reponfe au Memoire anonyme intitule: Si Je monde, que nous 
babitans , ef} une Sphere ? 
In dem XIV. Tom, 


Projet pour l’Education de M. de Sainte-Marie. 
es prifonniers de guerre, Comedie. 
Lettre a Mr. du Tens. 
Notes fur le livre de PEfprit. 
Pieces relatives-& fa conteftation avee Hume. 
Pieces relatives à fa conteltation avec le confiftoire de Motiers- 
Travers. 

Viele von feinen Schriften find auch in das Deutfche übers 
feßt, und mit Anmerkungen bereichert worden ; verfchiedene, die 
nad) feinem Tode und unter feinem Namen herausgefommen, 
hätten wohl unterdrudt bleiben können, als wie feine Confefhions, 
und andere, fo feinem Ruhm wenig Ehre machen ; einige find ihm 
wohl gar unterfchoben, und nur unter feinem Namen ausgeges 
ben worden. 1789 erfchien 

Second Supplement & la colledtion de fes CEuyres, contenant la 
continuation de fes Confeflions, ı2. II Vol. Geneve. Yuch in II 


Bänden 4. 1789. 

ui 
Mein Strich Berglands, mit Häufern und Gütern hinter dem 
u dem Bernerifgen Amts Thun; und der Pfarre Schwar⸗ 


— 
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*,Rouftan. 


Gin Gefchlecht zu Benf; aus demfelbigen ward Jakob Anton , 
geb. 1734, in das Bredigtamt aufgenommen 175%, Regent der 
IV. Klaffe 1761 , und Prediger der Schweizer-Gemeinde zu Lons 
don 1764. Er hat in Druck ausgehen lafien: 
Offrandes aux Autels & & la Patrie, 8. Amflerd. 1764. 
Lettre fur le Chriftianifme, 8. IL. Vol. 1768. 
L’impie demafqu& 8. Londr. 1773- 
Sermons fur la confecration de l’Eglife helvetique, 8.Londr.1775. 
Abrege de Phiftoire ancienne, avec un difcours fur la queftion: 
Si les anciens Grecs & Romains furent fuperieurs aux peuples mo- 
dernes? 8. III Vol. Londr. 1776. 
Examen critique de la feconde partie de la confeflion de Foy du 
Vicaire Savoyard, 8. Löndr. 1776. 
Catechifme raifonnee, 8. Londr. 1783. 
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ift ein Gefchlecht inder Stadt Benf; aus welchem Jakob Franz 
1789 des großen Raths worden; Philipp, ein Mitglied der 
Committe-general ben der Sozietät zur Beförderung der Kuͤn⸗ 
ften, ift auch obrigkeitlicher Waradein, | 

Aus einem Gefchlechte dieſes Namens zu Detterlingen ward 


David 1666 franzoͤſiſcher Pfarrer zu Seel, 
S. 491, | von Roy. 


Der Staatsrat Simon war 1699 gebohren, und flarb 1758. - 
Auch ward Joh. Jakob, geb. 1719, in das Predigtamt aufge 
nommen 1743, Pfarrer aux Planchettes, hernach zu Fontaines 
und Cernier 1760, 
S. „gr. le Roy. | 

Der Generalmajor Anton war 1690 gebohren; fein Vater 
Friedrich war Secretarie-Baillival gu Romainmotier; er trat 1716 
erfſt in franzoͤſiſche Dienfte unter das Regiment Bettens ‚wo ſchon 

ein Bruder von ihm diente, ein Onkle aber als Kapitainlieute 
nant 1703 inder Belagerung vor Landau geblieben. In fürs 
voifche Dienfte iſt er (don 1733 als Major gekommen , und im 
Merz 1744 DOberftlieutenant worden. Er hat die Feldzuͤge 1734 
und z5, umd wieder 1742 bis 48 mitgemacht, und iſt den 18. 
Merz 1760 unverbeurathet geſtorben. 
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Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Iſaak 176 
und Auguſtin 1775 des großen Raths worden. _ St ee 
©. 492. zu Rotz, zRotz. F 
Aus dieſem Geſchlechte war auch des Landraths aus der Uerthi 
Rerns Joh. Melchior, geb. 1687, erw. 17403 Kaſpar Nemigi, 
geb. 1703, erw. 1770 , auch Uerthi Vogt, ftarb 1786; und ift 
noch Joh. Karl, geb. 1703, erw. 1747. Auch ward Beter Chor 

herr zu Zurzach 1657, ſtarb 1659. 

©. 495. Rozloch. 

Dieſe ungeheure enge Wildniß wird beſonders ſtark von den 
Lngellaͤndern heſucht. Unerſteigliche Felſen, die dem Reiſenden 
über das Haupt hangen, der mit Wuth hinabſtuͤrzende Mühl 
bach, und ein Kleiner fteiler Fußweg, find die Hauptgegenftäns 
de fo man entdedet; das enge Tobel iſt kaum so Schritte breit, 
alles erreget Erftaunen. 


Auch ein Gefchlecht in Braubündten ;_ aus welchem Joh. Thos 
mas 1767 Ammann des Hochgerichts Heinzenberg geweſen. | 
S. 496. , Rubin, 


Des Doct. Fohannes Vater, Namens Jakob, war 1667 Venner 
zu Thun. Des Doktors Schriften find noch beyzufügen: 

Difertat. de Jatrographia , 4. Baf. 1673. 

Getreue Unterweiſung in der Arzneykunſt eines Vaters an 
feinen Sobn, 4. I Vol. 1698. 

Notas ad Officinam pharmaceuticam Ollingarianam. 

Donna , oder die Wolluft, eine Comoͤdie. 

Des Erzvater Jakobs Slucht vor feinem Bruder Efeu; 
Traumgelübde. 

Dieſe beyde Komödien hat er auch 35* eigne Unkoſten 
1696 zur Lehre, Nutz⸗ und Ergetzung der Buͤrgerſchaft auf der 
Almend theatralifch aufführen laften. | 

Gedichte tiber diesEinleitung der Kander in denThunerfee 1710 

Trauergedichte über einige in der Yaren Ertrunkene am ı2, 
Jul, 1718, Er ſtarb 3720, 
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Sein Bruder, der Pfarrer Jakob, hat auch einige Mſerpt. 
binterlaffen,, die aber beftentheils in einer Feuersbrunft verlohs 
ren gegangen; es finden fich aber doch noch: 

Notz Elenchtic in tot. Nov. Teftament. gracum. | 

Sein Sohnsfohn Peter war Hauptmann über eine Koms 
pagnie Landmilig, umd 1773 Venner; auch war Jakob, Med. 
Prad., und des Raths; er hat in Drud befördert : 

Handvefte der Stadt Thun ‚von der Gräfin SElifabetba von 
Ryburg 1264 ertbeilet , 4, Bern, 1779 

S. 497 Rubli. 
Der Berichtsherr Hs Georg, geb. 1653, flarb 1713. 

| * Rubs-⸗Ruby. 

Aus dieſem Gefchlechte ift einer, von Turtmann gebürtig, Haupt⸗ 
mann in Löniglich» feanzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 
Courten , und Ritter St. Ludwig Ordens; und Zofeph bey 
gleichen Regimente Unterlieutenant. 

&. 500, Ruchat. 
on dem Profefor Abraham findet ſich auch 

In dem Journal helvetique, Janv. 1741: 

Explication d’une infcription antique deteree a Vidy pres Lan- 
fanne le 7. Avril 1739. 
In dem Mercure Suiffe 1735, Janv. 
Infeription trouv&e à Moudon l'an 1732 für un marbres anti- 
que, qui paroit avoir été un Autel. 


‚ feinen zum Drud fertig liegenden Schriften finden 


au: 

Efay hiftorique fur les Monnoyes du Canton de Berne, & en 
particulier fur celles des anciens Eveques de Laufanne. 4. 

Monumenta Laufannenfia quatuor ‚continens 1) Chronicon ve- 
Ausab4s5 ad 581; 2) Chronicon a Chartulario Laufannenfi ab 
sor ufque ad 1240; 3) Chronicon Epifcoporum Laufannenfium 
ab soo ufque 1536; 4) Bullarium Laufannenfe ab 816 ufq. 1536. 

Abrege de V’hiftoire ecclefiaftique du Pays-de-Vaud; dag Exem⸗ 
plar findet ſich auf der Bibliothek zu Bern. 

Bibliotheca hiftorico-helvetica ufg. 1709, cum audtario. 


Ruchenacker. 
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Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Johannes 1526 Pfarrer zu Laufen, und 1529 zu Wriftorf worden, 


=. so3, Ruda. 


Ein bürgerliches Gefchlecht zu Freyburg; aus welchem Frang 
eter „geb. 1695 , erftlich 1746 Prior und Pfarrer zu Senfales, 
ernach 1760 Chorherr und Schulherr des Stifts St Niklaus 

ju Sreyburg worden, und 1761 geftorben. Auch war Joh. 

Heinrich, geb. 1707 , Pfarrer zu Treyvaux 1746 , Dekan des Ka⸗ 

pitels St. Marii 1761 

&. 503. . Rudella. 


Der Oberft grang Bat nebft dem Hauptmann Seffy vier Kom⸗ 
pagnien von der Schweizergarde bey der Armee des Kardinale 
de la Valette fommandirt ; als aber diefer ihm zumuthete, mit 
felbigen über den Rhein zu gehen, ſchlug er esrumd ab, um fich 
nicht dem Unwillen der Rantonen auszufegen, er wurde aber 
doch mider Willen darzu genötbiget: hernach leiftete er gute 
Dienfte bey dem Entfag von Mes ‚ auf denn Marſch nach Metz, 
und ineiner Aktion bey Birkenfeld. 1641 hat rauch ein Schwei⸗ 
jerregiment in frangöfifchen Dienften aufgerichtet', das er aber 
1643 wieder quittirte, 
S. 514. Rudolf. 

Der Altrath Joh. Georg farb 1746 , und von feinen Söhnen 
ward Joh. Leonz Anton Vogt zu Slumenthal 1761, Altrath 
1770, ftarh 1773. Der Chorherr Urs Joſeph Hieronymus war 
1703 gebohren, undift 1774, Stadtlieutenant Urs Franz %os 
ſeph 1778 , und Joh. Joſeph Patritius ı7 geftorben. Hieros 
nymus Joſeph Leonz Aloys war Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften, des großen Raths 1779 , ſtarb 1781 als der letzte dies 
fes Gefchlechts; müffen alfo folgende von einem andern Alt ſeyn: 
Maurik ‚Ss. Theolog. Doctor und Notar. Apoftolicus , war erftlich 
Ludimoderator zu Solothurn 1768, Pfarrer zu Wangen 1779; 
Franz Karl Pfarrer zn Holderbant 1764 , Laupperftorf 1770, 
zu Neuendorf 17885 Urs Viktor Johann, Procurator, hernach 
Notarius 17805 Zollkommis 1783. 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Zurzach, in der 
Grafſchaft Baden; aus welchem Joh. Rudolph und Johann 
3789 geſchworne Rathsverwandte daſelbſt geweſen. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten; 
daraus ward N. Podeſtat zu Plurs 1783, und N. von Slums; 
ift Kapitaintommendant bey dem Regimente Salis von Marſch⸗ 
lins in franzoͤſiſchen Dienſten. F 
* Ruͤbiſperg. 

Unter⸗ und Ober⸗, ſind zwey Bauernhoͤfe in der Zuͤricheriſchen 
Pſarre und Vogtey Buͤlach. 
©. 517. Ruͤdin. 
Aus dieſem Basler Geſchlechte ward Hans 1516 Meiſter, und 
1518 Rathsherr. Der Oberſtzunftmeiſter ſtammte eigentlich von 
Rheinfelden her, und hat bald nach der Reformation das Bürs 
errecht zu Baſel erlangt; »534 ward er Meifler, und 1544 
athsherr. Weber die im Lerifon angeführte Gefandfchaft zum 
Bundſchwur mit König Heinrich I. in Frankreich, ward er noch 
dreymal au befagten König verſchickt namlich 1552, um denfelben 
zu erfuchen, der Nachbarfchaft im Elſaß mit einem feindlicyen 
Veberzuge zu verfchonen, und nochmals in dieſem Fahre wegen 
Verlängerung dev Neutralität mit der Freygraffchaft Burgund, 
und denn 1557, um denfelben zu bitten, die Evangelifchen im Thal 
Angrogne gelinder zu behandeln. Ferner war er ı554 einer der 
Deputirten nach Pruntut, wegen don 13 Dicyereyen im Dels 
ſpergerthal geſuchtem Bürgerrecht mit Bafel; fo hat er auch) 
1563 denrömifchen Kaiſer Ferdinand I. als derfelbe auf der Stadt 
Einladung nach Baſel gekommen, an den Gränzen eingeholt, und 
mehrern Gemeineidsgenögifhen Tanfakungen als Gefandter beys 
gewohnt. Er farb den 24. Nov. 1573, und hat durch 3 Söhne, 
a) Hs Jatob, b) Emanneln. )Fakob das Gefchlecht fortgepflanzet, 

a) H5 Jakob war ebenfalls Verwalter des Stadtiwechfels, und 
farb vor den Vater an der Belt 1554, und hinterließ a) HE Yas 
kob, der 1596 des großen Raths, und 1597 Schafner der Quo- 
tidian oder Præſenz worden, und 1619 geftorben ; deffen Sohn 

leiches Namens 1620 auch die gleiche Schafney erhalten, 1630 
es großen Raths worden, md 1652 mit Tode abgegangen, 
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b) HE Wernhard, der 1604 des großen Raths, rsıs Meiſter, 
und 1620 Dbervogt zu Sernfpurg worden, und den 8. Sept. 
1524 geftorben, Hinterläffend ı) Hs Jakob, der 1617 Schafner 
zu St. Alban, 2) Chriſtoph, der 1674 des großen Rachs, und 
1642 Wangmeifter , und 3) Hs Wernhard, der 1637 des aroßen 
Raths, und 1630 auch Kornfihreiber worden. Bon Ehriftophe 
Soͤhnen ift Joh. Ehriftoph 1672 auch des großen Raths worden. 

b) Emanuel ward 1609 Beyſitzer des Stadtgerichts , und 
farb an der Peſt den 8. Oft. 1610, hinterlaffend einen Sohn 
gleihes Namens , der 1630 des großen Rath, 1633 Meiſter und 
1635 Gefandter übers Gebürge worden , und den 23. Jaͤn. ı660 
mit Tode abgegangen, 

©) Jalob ward 1604 auch Beyſitzer des Stadtgerichts , und 
ſtarb ebenfalls an der Peſt den 18. Aug 1610, und hinterließ Hs 
Ludwig, der 1628 des großen Raths worden, und Vater war von 
H6 Jakob, geb. den 1. Aug. 1633 , der 1657 Lehrer im Gymna- 
fio, 1669 Profeflor der Rhetorik, und 1677 Prof. der Ethik wor: 
den, und den 26. Merz 1689 geitorben; von welchem außer den 
den angeführten Schriften annoch gedruckt find: 

Thefes de Proprio, Baf. 1659. 4.” 

Thefes philologic®, Baf. 665. 4. 

Thefes philofophic®, Baf. 668. 4. 

Thefes de affedibus, Baf: 677. 4. 

Derfelbe hat auch Vitas Profeflorum Bafilienfium verfertis 
get, welche im Mfcrpt. auf der Bibliothek aufbehalten werden ; 
fein Sohn gleiches Namens ward 1684 Helfer zu Biel, und ift 
auch 1689 bald nach dem Water geſtorben. 

Aus diefem Gefchlechte , nicht wiffend von welcher Abkunft, 
ward auch Emanuel 1659 Lehrer bey einer Stadtfchule , defien 
Sohn vermuthlic) der Doctor Medecin® J. Jakob war. Ingiei⸗ 
em ift J. Georg 1740 des großen Raths worden, | 

©. 518. Ruͤdlen 
war auch ein Geſchlecht in der Stadt Thun, daraus Hans 1343 
dem Kloſter Interlakken ein Theil des Zehndens zu Sigrisweil 
vermacht hat. — 
* Ruͤdli 


ſperg = 
nach andern Kudifpach, ft ein Biernhof in der Birne Wynin 
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en, und dem Bernerifchen Amte Burgdorf, woſelbſt am 21. Jul, 

1756 ein neuerbautes, vom Stral angesündetes Haus abge⸗ 

hrannt ift. | 
S. sı8. Rue. 


Die Herrfchaft hatte vor dem eigenen Adel, von denen Rus 
dolph und feine Gemahlin der Abtey Altenryf alle ihre Guter, 
fo fie in der Herrſchaft Defaley befeffen , ums Fahr ııgı ver 
macht haben; Wilhelm, deſſen Sohn, Raoul fein Enket, und 
Wilhelm fein Urenkel, beftätigten 1 235 diefes Vermächtnig. Die 
amilie von Maillardoz befittet von Alten her viel Güter und 
eben in und um Rue, wo fie auch die vornehmften Aemter bes 
fleidet, und eine eigene Kapelle in der Kirche haben. Der Pfar⸗ 
rer wird von den Bürgern erwählt, aber von dem Rathe kon⸗ 
Br den Kaplan aber beftellet die Familie von Mailardoz. 
n diefe Pfarrey gehören auch die Höfe Chambachofle, le Evarle- 
fhanzi ‚les Chavanettes , Granges-nouves , la Mailon-rouge ‚le pont 
de PAberge, les Auguftins. Die Vogtehy ift eine ivon den bes 
fen im Kanton, und trägt viel Korn und Wieswachs. 
Sortfezung der Landvoͤgte: 
1763 Sei Brofper Niklaus Caftellas. 


1768 Joſeph Niklaus Michael Reynold. 
1773 Franz Peter Graf von Diesbach. 
1778 * Baptiſt Wullieret. 
1783 Franz Anton Benedikt von Schröter. 
1738 Lauren; Bernhard von Schueller, 
©. 522. . Ruͤediger. 
Von ihm ſind ferner herausgekommen: 
Grundriß des Treffens bey Bremgarten, oder der ſogenann⸗ 
ten Staudenfchlacht den 26. Wiay 1712. 
$Figentliche Vorftellimg der. Stadt Wyl von Rikkenbach 
neben anzuſehen, 1712. 
Der untere Theil des Srepen- Amts, wie felbitter 1772 durch 
eine gerade Linievon Ober Lunkhofen nach Fahrwangen von 
dem obern Freyen⸗ Amt ausgemarchet worden, 


S. —523. R uͤ [4 d i. 
Der Landrichter Martin ward 1765 auch Randshanptmann im 
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Deltlin. Auch ward Peter Anton öfters Ammann des Hochge⸗ 
richts eber-Saren , Bundsftatthalter 17 Landeshauptmann 
im Deltlin 17731 und 79, Randrichter 1775, Koh. Beter 1788, und- 
—* war 1778 Ammann des Hochgerichts Thuſis; Franz war 
ehndrich in ſizilianiſchen Dienſten bey dem Schweizer⸗Garde⸗ 
regimente. Aus dem geiſtlichen Stande war Kaſpar, fo 1720 
examinirt worden, erft Brarrer zu Ourmain, hernad) zu Sarn 
1761, dann 1770 zu Saffien auf dem Pla, 1774 zu Slerda, 
war auch einige Fahre Kanzler des Colloquii umter dem Wald 
bis 1781. Luzius ward in das Predigtamt aufgenommen 1742, 
erſt Pfarrer zu Sernaus, hernach auf Davos an der Hauptkirche 
Diacon 1762 , Antiftes 1764 ‚Pfarrer zu Malix 1773. Luzius, 
taminirt 1776, Pfarrer zu Sufers, hernach zu Hinterrhein 
1780 big 86, itzt Pfarrer bey der reformirten Gemeinde zu Trieft 
in Iſtrien. Michael ward eraminirt und Pfarrer zu Wafein, 
1777 Vicari zu Malans. 
Thomas von Ueber⸗Sax, geb. 1733 , ward katholifcher 
Pfarrer lzu S. Martino 17585 und Fr. Sigishert , geb, 1743, Kons 
dentual zu Difentis 1762. 

Ein AR von diefem Bündtnerifchen Geſchlechte hat ſich in dem 
Kanton Schweiz niedergelaffen ; davon ift Kafpar 1656 indem 
Rapperfchweiterkriege , zwey in der Aktion bey'Sins 1712, und 
Eebaſtian 1718 in venetianifchen Dienften gegen die Türken in 
Moreg geblieben. Dermalen leben moch Joſeph zu Riemerftals 
den und Mainrad zuMorfchach. | 


Sa Ruͤedlingen. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1786 Benedikt Maurer. 

‚. In diefe Vogtey gehöret auch Buchberg , und die Meyers 
böfe sER und Murkethof, über welchen lettern das Eigenthum 
bey dem: Klofter Rheinau ſtehet. 

&. 524. Nüedlinger, 
Die Ammann Niklaus war ſchon 1712 Seckelmeiſter, und Mit 
Hlied der geheimen Kandstommißion , wurde aber von den Thur⸗ 
thalern aufeinmal aller Würden und Nemter entfett , aber durch 


Vermittlung des Hauptmanns Nabholz , von Zürich, bald wie⸗ 
der in feine Würden eingeſetzt. 
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Aus diefem Gefchlechte lebte auch Im vorigen Jahrhundert 
‚ Bonifaz, der ein Konventual zu SEinfiedels geweſen, in den Wil 
ſenſchaften towohl als den Haushaltungsgefchäften gute Einjich» 
ten hatte, und deswegen nebft andern nad) Sulda, eine etweldhe 
Reformasion in diefem Klofter einzuführen, abgeſchickt worden er 
iſt 1627 geftorben, | - 
©. 527. Ruͤffenacht. 
Das Doͤrfchen enthielt 1770 an 25 Feuerſtellen und 66 Seelen. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Thun; aus welchem Abraham, geb. 1741 , examinirt und 
Pfarrer zu Lichteniteig im Toggenburg 1765, hernach zu Brins 


delwald 1783 worden ; ein anderer Abraham, geb. 1757, ward . 


examinirt 1781, — 
| | *Rüffi 
find einige Haͤuſer in der Schweiz⸗ Glarneriſchen Herrſchaft Gas 
ſter, und der Pfarre Murg. 
&. 526. Ruͤeg. 


Das Zuͤricheriſche Geſchlecht iſt mit Heinrich ‚der 1703 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden, felbigem aber Krankheitshalber 
nicht vorftehen konnte, 1759 wieder erlofchen, | 


©. 527. Ruͤegger. 
Der Pfarrer Johannes hat in Mſerpt hinterlaſſen eine Fulachiſche 
viſtorie , oder von dem Namen, Stemmen , verkommen de⸗ 
ver von Fulach , fo uralte Burger zu Schafhauſen gewefen. 

©. 529. Ruͤegſau. a 
Den 21 und 22. Auguft 1764 erlitte dieſe Gemeinde durch den Aus» 
tritt der Emmen großen Schaden, 24 Häufer wurden völlig ruis 
nirt, alle Stege weggeriffen , die Matten und Fruchtfelder über, 
ſchwemmt, und mit Sand und Grien überführt; den bedrängten 
Haushaltungen ward ab dem Schloſſe Brandis eine Zeitlang 
wöchentlich 2 Maͤß Duͤnkel vorgeſchoſſen. Der Brarrer muß auch 
alle Sonntage alternatim zu Ruͤegsbach predigen, 

©. 530. Rueire. 


A Bernerifche Hof, oder Dörfchen, gehört in die Filialpfarre 
Pailly. | 


| 
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Das Freyburgifche Dorf, in dem Amte Stäfis , heifet zum 
Unterfchied der andern Rueire-les-pres. 

Und das in der Vogtey Romont hat einen eigenen von der 
Gemeinde beftellten Kaplan. 


& sat. Rumlang. 

Vormals befaß das Chorherrenftift zum Großen⸗Muͤnſter mehr 
Guͤter, Haͤuſer, und die Schmitten dafelbit. Kaifer Ludwig vers 
gabte die Huben daſelbſt an das Stift zum Frau-Muͤnſter. 1212 
übergab die Aebtißin einige Lehen, Zehnden und den Kirchenfat 
an Graf Rudolph von Kapperfchweil als ein Lehn; nachher 
wurde 1468 der halbe Zehnden an die Kirche verkauft, 1517 
aber von der Aebtigin wieder übernommen. Es find auch dahin 
pfarrgenoͤßig/ Rohr, Glatbruck, Ratzenrütihof, 


Fortſetzung der Obervoͤgte: 


176: Mauritz Fuͤßli. 1782 Johannes Waͤgmann. 
1762 Hs Konrad Ott. 1783 Johannes Bürdli. 
1763 Heinrich Kilchſperger. 1784 Hs Heinrich Rahn. 
1771 Hs Kaſpar Hirzel, 1785 Anton Engelhardt, 
1772 Hs Ulrich Frieß. 1787 Leonhard Ziegler. 
1774 Hs Kaſpar Schinz. 1790 Hs Georg Eſcher. 
1778 Hs Jakob Heller. 
©. 533. von Ruͤmlang. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Heinrich 1316 in der Schlacht am 
Morgarten geblieben; und Heimo war 1314 oͤſterreichiſcher Pfle⸗ 
ger in-der Herrſchaft Rotenburg. Der angeführte Eberhard hat. 
auch ein Werk binterlaffen: 

De ufu & utilitate hiftoriarum Bern& pridie Kalend. Augufti 
1440, in Fol. cum Catalogo annorum & principum gemino 
ab homine condito, per Valerianum Anfelmum Ryd. 


S. 531. Ruͤmlingen. 
In das Baſeliſche Kirchdorf find auch pfarrgenoͤßig Hufelfintten, 
Witiſpurg und Wättenberg. Die Edle zu Rhein und Frick 
beſaßen hier vor Zeiten die niedere Gerichte. 1753 find daſelbſt 3 
Däufer, darunter auch das Pfarrhaus, abgebrannt, 
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8.06 Ruͤpplin. 


Der Landammann, hernach Landvogt Joſeph Ignaz wurde bey 
Beſetzung der Stadt Frauenfeld durch die Zuͤricheriſchen Völker 
den 25. April 1712 mit Hausarreft belegt, hernach aber mit feis 
nem Bruder dem Stadtichreiber nach Zurich gebracht, wo fie 
bisnach dem Arauifchen Friedensfhluffe den 25. Jul. verbleiben - 
mußten; die-Herrfchaften Wittenweil und Oberſtad find her 
nad) verkauft worden. Vor igt blühen noch aus diefem Ges 
fchlechte: Joſeph Niklaus Maximus, Freyherr von Rüpplin 
und Reffiten, Erbtruchfeß des Gottshaufes Wuri, ward 1763 
biſchoͤflich⸗ konftanzifcher Obervogt ver Neichenauifchen Güter zu 
Stauenfeld, und ı7 zu Bifchofzellund Schönenberg, ift auch 
Großfreuz des churbayerifchen Ritterordens St. Michaelis; Joh. 
Baptiſt Quirinus biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher Hoffavallier, itt 
Obervogt der — —— Gottlieben. Der Chorherr Beat An⸗ 
ton iſt geb. 1738, und beſitzet dermalen den Freyſitz Pflanzberg; 
Dominik Xaver Leander, geb. 1736, ſtudirte im Collegio Helve- 
tico zu Rom, ward Dom»Cuftos zu Chur 1763, und 1783 auch 
Chorherr zu Zurzach, welch letztere Stelle er aber 1788 wies 


der refignirte, 
* Ruͤeſch. | 


Ein Sefchlecht in dem Kanton Appenzell Inner⸗Roodens, aus 
dem Lehner⸗Rooden; daraus war 1742 Johannes Hauptmann 
der Rood: und dermalen ward Joh. Baptiſt, geb. 1737, 
Landsfehndrich 1768, auch Schükenhauptmann, 1771 Landes 
bauherr , auch Examinator in Criminalibus, und Vifitator über die 
Marktsordnung, 1782, 86 und go Landammann, und 1755 Pan⸗ 
nerherr. Er war im May 1781 Gefandter auf einer Konfereng 
zu Srauenfeld, wegen dem Brivilegien-BGefchäfte in Sranfreich, 
auch Gefandter auf der Tagfagung zu Srauenfeld 1782,83, 86 
87 und 90, Anton Joſeph ift auch des großen Raths diefer Rood. 


S. 59. Ruͤſchlikon. 
Das Stift zum Großen⸗Muͤnſter beſaß vormals daſelbſt nicht 
nur die niedere, ſondern auch die hohe Gerichte. In dieſer Pfarre 
liegt auch das an ſeinem Orte beſchriebene Neidelbad; und 1762 


wurde in dem Umkreiß derſelben, im Schoren, auch eine Fayence- 
— Porcellain- 
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Porcellain- und Pfelfenerde-Fabrit mit gutem Erfolg von einer 
Geſellſchaft von Bürgern angelegt, und zeichnet ſih dag Porcel- 
lain befonders wegen der Maͤhlereh fehr aus. In die Bfarrey _ 
eldten ferners Böndle: , Moos und Marbach.” Die Gemein 

e bat auch ihr eigenes Meyen⸗ und Martini- fgericht , Hefte» - 
hend aus 8 Richtern, dem Landſchreiber, Untervogt und zwey 
Stadhaltern, fo daffelbige im Namen der Obervögte führen, 
S. 540 R uͤß i. 

Aus dem Rapperſchwieler Geſchlechte ward Bernhard, geb. 
. 1724 , des großen Raths 1783; Baſilius ab. 1755, auch des 
großen Rathıs 1783 , Zeugbert 1784; Joh, aptift, geb. 1779, 
ft Kaplan-zu Slums 178 — 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Unter⸗ 
halden nid dem Kernwald zu Buochs; aus welchem Kafpar 
Anton, geb. 1687, des Raths 1724 worden, 

* Ruͤſtiſchweil. 
Ein Dörfchen in den obern Freyen⸗Aemtern, der Pfarre Au, 
. Wo den 14. Febr. 1777 zwey Häufer und Scheuren , nebft einigen 
Stud Viehs, abgebrannt find. 
en * RNüeftaller. | 
Ein Gefchlecht in der Schweiz» und Glarneriſchen Landſchaft 
Macch, zu Lachen; aus welchem Joſeph Michael, geb. 17135, 
Pfarrer zu Utznacht 1750, auch Sextarius, und 1761 Camerarius 
des Rapperfchweiler » Kapitels worden, und bifchöflich- fons 
anifüer Commifarius in der March und Rapperfchweil 

17 h * 

Auch trat P. Pirminus, geb, 1739, in den Benediktineror⸗ 
den zu SEinfiedeln 1755. 


&. 440, R uͤ t i. 
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die Stadt gebracht worden; man brennt auch daſelbſt guten 
Mauerkalch. Dahin ‚find auch pfarrgenoͤßig Alpmatt, Ober⸗ 
und Unter⸗Fegſchweil, Fehrach, Buhl, Kichen, Goldbach, 
Haldberg, vuͤlligſtein, Kils, Langacker, Laufenbach, Mat⸗ 
ten, Ober⸗ und Unter» Moos, Nigithal, Neuhaus, Ober⸗ 
wisli, Nieder⸗Ruͤtiwald, Schleipfi, Scheusweiler, Taufi, 
Wurzhalden; davon aber die meiſten erſt 1710 von der Pfarre 
Duͤmten, von welcher ſie zu weit entfernt waren, zu dieſer ge⸗ 
ſtoßen worden. J — 
In einer alten Urkunde wird das eigentliche Stiftungsjahr 
des Kloſters auf 1206 geſetzet, und dabey gemeldet, daß die Bruͤ⸗ 
der erſt nur eine hölzerne Kapelle aufgeführt hätten, und haupt⸗ 
ſaͤchlich zum Zwed gehabt, die damals um Ruͤti herum wohnende 
Sonderlinge , Fuͤßli fagt Henrichianer , Vorgänger der Waldens 
fer , die fich oft bey ihrem.Daupte, den er Bechtoldus Sutor nes 


net, verfammelt haben , zu befehren. Diefer und feine Anhänger 


follen aud) das Klofter kurz nach feiner Entftehung verbrannt has 
ben, das aber durch die Gutthäter bald wieder aufgebauen wor⸗ 
den. Der erfte Abt Ulrich foll 1223 geftorben feyn. Des Stif _ 
ter Lütholds Sohn, auch Luͤthold, Herr von Regenfperg und 
Grüningen / behielte ſich die Kaftvogtey auch fogar ohne Nũtznie⸗ 
fung vor, und verkaufte noch darzu den Kirchenfaß zu Seegreben 
mit Mühle und Fiftbenzen an die Abtey. Die Grafen von Togs 
—— waren nicht weniger große Gutthaͤter deſſelbigen; Graf 
iethelm vergabte 1229 demfelbigen den Kirchenfaß und Zehnden 
zu Botingen , Graf Craft 1300 den Kirchenfaß und Zehnden zu 
$Eichenbach , Friedrich, Herr im Prettigäu und auf Davos, 
1307 den Kirchenſatz und die Vogtey zu Wangen in der Maͤrch 
ſchon 1223 ; ®raf Rudolph von Rapperfchweil den Hof in der 
Zaab in der Stadt Rapperfchweil; 1415 der Ritter Hermann 
von Landenberg zu Werdegg den Kirchenſatz zu Goſſau. 
Sortfezung der Amtleute: 


17655 Sebaftian Huber, 1783 Sebaſtian Huber, IE 
1771 Melchior Hirzel. 1789 Hs Kafpar Wyß. 
3777 Hs Konrad Gefner. 

Auch trägt diefen Namen ein Bauernhof in der Pfarre und 
Vogtey Birmenftorf, in dem Kanton Zurich, 
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©. 546. . Rüti, 
In dem Kanton Yern find auch noch 2 Kleine Dörflein , welche 
Stoffelsrüti und Rienersrüti genennt werden, beyde liegen in 
der Biarre Kilchdorf, und gehören in das Landgericht Seftigen. 
‚Das Glarnerifhe wohlbewohnte und ftark bevölkerte Dorf 
Rüti macht mit SEnnetlint eine fogenannte Tagwen des Lande 
aus, und giebt 4 Mann in den Landrath, alle veformigter Reli⸗ 
on, und führet bey demfelben eine Bruͤcke über Die Lint. Das 
bft ift auch am 17. Zul, 1788 zu Nachts eine Behaufung mit 
aller Fahrniß abgebrannt, 
©. 548. _ Die Bfarrey Rüti in den obern Sreyen-Aemtern 
ik 1348 von Walter von Hünenberg geftiftet worden, gehöret 
in das Hochdorferkapitel , und wird der Pfarrer von und aus der 
Bürgerfchaft der Stadt Zug ermählt, 
A Sortfesung der Thwingherren : 
1760 Karl Oswald Weber, I. 1775 Bonavent. Brandenberg. 
#762 Karl Joſeph Keifer. 1778 Michael Joſeph Stadler. 
1764 Joh. Kafpar Sidlr. 1780 geom Kaver Schall, 


1756 Michael Keifer.. 1782 Karl Kafpar Adlin. 
1768 Fidel Weber. 1784 Jakob Karl Spek. 
1770 Jakob Bernhard Moos, 17386 Michael Fof. Stadler , IL 
1772 Franz Anton Hediger. 1788 Ebenderfelbe zum III. . 
1774 Joh. Martin Keiſer. 1790 Karl Franz Brandenberg. 


S. 550. an der Ruͤti. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch P. Othmarus im Richenbach ‚ 
9b. 1636, Konventual zu $Einfiedeln 1652, hernach auch Dekan, 
umd hg 1701; und P. Euftachius, geb. 1639, Konventual im 
—* en Klofter 1559 , wurde auch zum Dekan im Stift von Pfe⸗ 

poftulirt ‚und flarh 1714. _ 

S. ssı. von Rüti. 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte hat der Stiftfchafner Hans 
auch herausgegeben: MR 

Saftnachtsfpiel, worinnen die heidnifchen gegen andere 
Abgoͤttereyen verglichen werden , 4. Balel , 1532. | 
Mad in Mfcrpt. befindet fich auch von . . 
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Erſte Gerichtsſatzung der Stadt Bern, gezogen aus der 
Handfefte Raifer Sriedrichs L 1218 , auf oberkeitlichen Befehl 

zuſammen getragen, und mit Zufagen vermehrt, 1539. 

Auch ward Viktor 1760 Schreiber im Interlaffenhaus, 
und 1764 Spitaleinzieher. 

Auch ein Gefihlecht inder Stift St. Gallifchen alten Land» 
fchaft , zu Wyl; daraus war Maria Barbara, geb. 1706, Aeb⸗ 
tißin zu Thaͤniken 1762 , refignirte diefe Stelle 1773 ; und Mat⸗ 
thias, geb. 1732, ift Abt⸗St. Galliſcher Pfalzrath zu Wyl, auch 
Berichtsverwalter der Herrſchaften Wengi und Oberbeuren, 


S. 553. Ruͤttimann. 


Der Schloßvogt Joſt Karl, geb. 1643, war auch Unter⸗Sin⸗ 
ner, und fein Sohn Karl Mauritz/ geb. 1676, war auch Berichtes 
weibel; deffen Sohn der Chorherr Joſeph Karl, geb. 1727, war 
auch Bfarrer zu Gaiß von 1745 bis 54, Sextarius des Surſeer⸗ 
Lapitels, hernach Schulherr und Bibliothecarius zu Wünfter, 
farb den 30. Jan. 1782. Der Brobft Georg Karl Ignaz, geb. 
31701 ,ift auch) Ss. Theolog. Dodtor, und 1765 Senior Capituli‘, 
und feit 1786 Senior der gefammten Luzerniſchen Geiftlichkeit. 
Der Pat. Antonius war 1710 gebohren; und der Statthalter 
Kafpar Joſeph, geb. 1696 , refignirte fowohl die große Raths⸗ 
alsStatthalterftelle auf feinen Sohn Foft 1764, und ſtarb denz7. 
Okt.1775; feineKinder find: ı )P.Ludovicus,Konventnal zuSt. Ur⸗ 
ban, geb. 1729 , hat in dem Klofter verfchiedene Stellen bekleidet, 
und war Ceremoniarius, Sub-bibliothecarius, und Novizenmei⸗ 
ſter 1760, Secretarius des Brälaten 1762, Großkeller 1766, ſtarb 
1784. 2) ob. Ehriftoph, geb. 1730, ward Kommendant des 
ten Bataillons 1769, Oberftlieutenant #773, und befam Oberſt⸗ 
kommißion 1781, ift auch Ritter des koͤniglich⸗ ſpaniſchen Or⸗ 
deng von Calatrava, mar auch 1782 auf der Konferenz zu Mur⸗ 
ten in den Freyburger Gefchäften. Der 3) Joh. Joſt / geb.1732, 
gelangte in den großen Nath und erhielt die Stattbalterftelle 
der Dealthefer-Eommende 1764, Echloßvogt zu Wyken 1768, 
des innern Raths 1774, Landvogt in den obern Sreyen- Aemtern 
2787. 4) Maria Lucia Jofepha Ignatia, geb. 1727, trat in den 
Eiftergienferorden zu Ratbhaufen 1746, ward Kantorin, Sub⸗ 
priorin, and den 20, Febr, 1769 zur Aebtißin erwaͤhlt. Auch 
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. Vinzenz Ferrarius den 24, Yun, 1988 Stadtammann zu 
uzern. 


zern. 
Aus dem Geſchlechte zu Surſee ward Auguſtin, geb. 1710, 
des kleinen Raths 1756, Spitalherr, und 1782 auch Weyver— 
meifter. Franz Ludwig, geb. 1715, des Eleinen Raths 1763, 
Einnunger 1770, Spitalherr 1783. a geb.1734, 
be arofen Raths 1758, Großweibel 1776. Georg Frene, geb. 
1735 , des großen Raths 1767, Verwalter des Armenleutens 
aufes 1778. Joh. Ludwig , geb. 1741 , des großen Rathgı775. 
Heinrich, geb. 1740, Schüßenmeifter,, und des großen Rathıg 
1781, Auch ward Joh. Niklaus, geb. 1687, Kaplan bey St, 
Betersfapelle zu Luzern 1742, Zeutpriefter zu Großen,Diets - 
weil 1752, Sextarius deg Hochdorferfapitelg ‚ ſtarb 1762, 
Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Zugernifchen 
- Stadt Sempach; aus welchem Heinrich, des Raths und Seckei⸗ 
meifter, zum Schultheiß dafeldft den 7. April 1770 erwaͤhlt wors 
den, und 1783 geftorben., — 
Auch bluͤhet ein Sefchlecht diefes Namens in der Schweizer 
riſchen Landſchaft March , zu Lachen; aus welchem Job. Jo⸗ 
ſeph, geb. 1725 , Pfarrer zu Groub im St. Galliſchen 1756, au 
Riffenbech 1760. Deputattes Wylerkapitels, Pfarrer zu Kilche 
berg im Toggenburg 1764 , und zu Zuberwangen 1766 worden, 
BET Ruͤttimeyer. 


Das Berneriſche von Arau abſtammende Geſchlecht wird auch 
unter die Regimentsfaͤhige gezaͤhlt, und hat das Buͤrgerrecht 
1612 erhalten. Des Doctor und Praͤdikanten Marx Schriften 
find noch beyzufuͤgen. 

Thefes Logicas, Marpurg. 

Ramxi Logic. Bern. 1613. 

in Schreiben an einen abaefallenen Edelmann, 1613, 4, 

S. ss. Nütiner, 

Auch ward Hans des großen Raths 1488, Nathsherr 1504, 
farb 1510; Hang des großen Raths 514, farb 1515; noch 
einer diefes Namens des großen Mathe 1534, Rathsherr 1549, 
farb 15565 ein anderer Hans, Chriſtian Sohn auch des großen 
Raths 1556, reſignirte aber bald wieder. Der angeführte Raths⸗ 
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herr Salomon gelangte 1661 in den zen Rath , farb 15865 
der Rathsherr Dun gelangte in großen Nath 1590, ward her» 
nad Spitalnteifter 1615; Jakob des großen Raths 1617, ftarb 
1634. Der Rathsherr Daniel gelangte in den großen Rath 
1642 , ward zum Zweytenmal Rathsherr 1672, ſtarb 1679; ein 
anderer Daniel des großen Raths 1685 bis 17125 Nathanaeldeg 
großen Raths 1671 , farb 16845 Zunftmeifter Abraham ward 
1676 des großen Raths, refignirte 1700. Der Hektor ward 1702 
gen: refignirte die große Rathsſtelle 1784, und flarb 1790, 

uch Hat einer , Zohannes, ungedructe Commentarios hinter» 
laſſen, darinnen dem Etterlin die Ehre abgefprochen wird, der 
Verfaſſer der von ihm benamfeten Schweizer Chronik zu feyn , 
und daß folche in dem Klofter zu St. Gallen verfertiget worden 
ſey, angegeben wird, 

©. 557. Rütlinger. | 

Der ältere Ludimoderator Hs Jakob war 1633 gebohren, ward 
1659 in das Bredigtamt aufgenommen, und ift 1705 geftorben; 
fein jüngerer Sohn, Camerarius Hs Kafpar, geb. 1674, ward 
sraminirt 1694 , flarb 1740. 

Auch ein Geſchlecht inder Stadt Rapperfchmeil; aus web 
chem Kafpar , geb. 1731 des kleinen Raths 1778 , Weg- und Baum 
here 1781, und Kapellenpfleger 1787 worden; Heinrich, geb, 
1762, ward des großen Raths 1763. 


Daſelbſt ift am 6. Jul. 1778 ein vom Wetterſtral entzündeteg 

Haus abgebrannt, 
E79. Ruͤtſchi. 

Der angefuͤhrte Pfarrer Joh. Heinrich war eigentlich von Arau 

gebuͤrtig, und ſtarb 1749. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Toggenburg, 
gzu Kirchberg; aus welchem P. Ignatius, geb. 1748, Konventuaf 
zu Fiſchingen 1787, Pfarrer und Prior daſelbſt worden; Pat. 
Hyacintus, geb. 1761, Konventual zu St. Gallen 1781. 

Auch hat Joſeph Fridolin, ein geſchickter Mechanicus, 1779 
zu Luzern ein ſehr vortveflich muſikaliſches Zuftrument, Piano- 
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Forte genannt, verfertiget, fo an innerer Einrichtung, Lieblichkeit 
and der Stärke den zu London verfertigten nichts nachgiebt. 
& 560, Ruf. — 
Von dem Wundarzt Jakob iſt auch noch vorhanden: 
Eine Comoͤdie von Wilhelm Te | 
Aus einem Gefchlechte dieſes Namens in der Perneriſchen 
Stadt Brugg ward Kafpar 1657 Schultheiß daſelbſt. 
S. 564. NRuffinen. 

Diefen Namen führen 2 ertränliche Lehengüter an Reb⸗ und Matts- 

fd dem Spital zu Thun gehörig, in dem Bernerifchen Amte 
um, 
©. 565. sen Nuffinen. 

Der Meyer Koh. Franz ward auch Pannerherr des Zehndens 
742 big 52; von defien Söhnen ward a) Franz Melchior Fos 
feph , geb. 1732 , Domherr zu Sitten 1752, Dom⸗Cantor und 
Vice-Dom zu Peyfegg 1760, Generalvicarius 1762, Vice-Dom 
in Sefch, Procurator der großen Jahrszeiten , hernach Großde⸗ 
fan, und Herr zu Matignon 1774 , zum Fürft und Biſchof ers 
wählt den 26. May ı780 ; b) Bhilibert , Großmeyer zu Nenda 

1777; c) P. Defiderius, geb. 1735, eim Kapuziner; d) einer ift 

Öffisier in Frankreich bey dem Negimente von Lourten, 

S 567. Rumeltiken. 

Bey dieſem aus zerſtreuten Hoͤfen heſtehenden Dorfe iſt auch eine 
Bruce über die Lorze zu beſonderer Bequemlichkeit durchzufuͤh⸗ 
senden Viehes 1602 angelegt worden, 

©, 568. Rumisberg. 
In dieſem Orte brannten dem 15. May 1760 aus Verwahrlo⸗ 
fung 18 Hänfer und einige Speicher ab, 

* Numliger. 
Ein Befchlecht in der-Bernerifchen Stadt Arau- aus welchem 
Ekornelius Unterlieutenant bey dem Regimente von Erlach in frau⸗ 
zönichen Dienſten 1769, hernach 3774 Lieutenant worden, 
Rumpf. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches ans dem Wuͤrtenber⸗ 
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gen 1642 dahin gebracht worden; aus dem Johannes 1691, 

effen Sohn gleiches Namens ı719 Mitmeifter und des großen 
Raths, letterer 1748 auch Oberitmeifter worden, und 1761 ges 
ſtorben, und Hinterlaffena) Johannes, der 1749 in das ya ts 
amt aufgenommen, 1754 Feldprediger in fardinifchen Dienſten 
bey dem Regimente Fatio , 1762 Prediger im Waifenhaufe , und 
1767 Pfarrer zu Ariftorf worden; b) Emanuel, der 1766, und 
c) Jatob Ehriftoph, der 1762 des großen Raths, und diefer 
1774 auch Kornfchreiber worden. 

* Rungalatſch 
heißen einige Höfe in der Grafſchaft Sargans, bey dem Doͤrf⸗ 
ben Wangs , und der Pfarre Mels. 
S. 569. von Rungß. | 
Noch waren ferners Landammann diefes Hochgerichts Martin 
Anton 1763, Konrad 1768, Anton 1773 ; Maria Jofepha war Prio- 
rin im Dominikanerklofter zu Kazis. 
* Rungg, Ronca. - 
Ein Befchlecht in der Stadt Luzern, italiänifchen Urſprungs, 
daraus ift P. Antonius, geb. 1750, Konventugl zu St. Urban 
1765 ‚ Bfarrer zu Pfafnacht, Secretarius 1788, Großfeller 1789 
worden, und ein bortreflicher Kanzelvedner; er hielte 1784 die 
fogenannte Schlachtpredigt zu Sempach, davon Balthafar im 
zweyten Theile feiner Werkwürdigkeiten des Kantons Luzern 
ein Auszug mitgetheilet bat. Ä 
* Rouffillon 

war ehemals ein Schloß in der Mairie von Val-de-Travers, im 
Fürftenthume Neuenburg, oberhalb Buttes, ift aber vorlängft 
zerſtoͤrt worden; doc) beziehet das Val-de-Travers noch Zöle 

unter diefem Titel, 

| Ruprecht. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen; aus 
dem Niklaus 1401 dem Spital Lindau den Bruͤel zu Rikken⸗ 


bach am Letzigraben mit aller Zugehörd, und den Hof zu Leu⸗ 
teweiler um 30 Pfund dem Kafpar zur Muͤnz verkauft. 


©. 496. Ru pp. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Uri; aus welchem Bonifaz Kow 
rad, 


— 
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rad, geb, 1720, Pfarrer zu Siſiken 1747, und zu Fluelen 1766 
orten, und den 28. May 1783 geftorben. 

‚Auch hat ein Melchior Rupp, der fich ein Schulmeifter der 
Gnaͤdigen Herven zu Schweiz nennet, 1469 im 40zigten Jahr 
feines Alters gefchrieben, ein Werk von St. Mainrads Leben, 
und wie Unſer Frauen Lapell gewycht ward, und wie die 
Sach beftätigt ward zu den SEinfiedlen; das Micrpt. ift der ſo⸗ 
genannten Koͤnigshofiſchen Chronik angehängt. 

. Auch ein Geflecht in der Stadt Bafel; aus welchem Mag. 
riedrich, nachdem er in das Predigtamt aufgenommen, 1742 
eldprediger in. fardinifchen , und 1744 in — Dienſten, 
ernach Pfarrer zu Friedrichsthal im Durlacifchen 1747 , dann 

su Rlein» Süningen 1760, und zu Rothenflüe 1763 worden, 
und 1773 geitorben. 

Vielleicht gehörete auch zu diefem Gefchlechte Joh Khunrad. 
Ruppejus ‚der Vita Joh. Brandmülleri Profefloris carmine heroico, 
8. Bafıl. 1601 in Drud gegeben. i En 

Auch ift ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus wel⸗ 

un Lukas, geb. 1701, von 1762 big 72 Dreyer und des gro⸗ 

ben Raths gewefen. DE 

Auch eines in den Untern Freyen⸗Aemtern; aus dem Par. 
Othmarus, geb, 1739 , Konventunl zu SEinfiedeln feit 1759 ift, 

* Ruppen. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis: aus welchem Joſeph Beter, 
geb. 1704, Pfarrer zu Stalden im Zehnden Viſp 1733, und 
Vicar. Foraneus, oder Super-Vigilans der Pfarren in diefem Zehns 
den 765 worden. Auch war einer (de Ruptet) Hauptmann in 
koͤnigl. franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Courten, 
und Ritter des St. Ludwig Ordens. | 

&. 57. Nupperfchweil; ſiehe Rubifchweil, 

* Ruppert. | 
Ein Gefchlecht aus dem nahe bey der Stadt Zürich gelegenen 
Dorfe Wipfingen; aus welchem anzumerken it Hauptmann 
und Untervogt diefer Gemeinde Salomon, ein Mann, der fich 
durch feine militärifben Talente empor gefebwungen ; dem 
ohne jemals in auswärtigen Kriegsdieniten geweren zu feun, hat 
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er fich das ganze Kriegswefen fo habituel gemacht, daß er in Ue-⸗ 
bereinſtimmung einiger Zuriberif ben Offizirs, der Umſchaffer des 

anzen dortigen Militaͤrwe eng worden, und deswegen don der 
Eins nach Verdienſt gefibäget, und von Offtzirs und Sol⸗ 
Daten geltebet wird. Er wurde demnach zum Adjutanten der 
ſaͤmtlichen Infanterie Regimenter ernennt z ihm auch 1 7,4 Haupt⸗ 
mannsrang umd Karakter beygelegt. Karl Spazier in einen Wans 
derungen durch die Schweiz, 8. Gotha 1790, pag. 465, benennt 
ihm irrig Rittmeiſter und Kommendant der Zuricheriſchen Trup⸗ 
pen, fo gruͤndlich übrigens ſein Urtheil von ihm iſt, daß er als 
Soldat und Menſch ſchaͤtzbar und liebenswurdig ſey. 


S. 574. Ruppleten. 
Ob dem großen wilden. Berge Regenſtalden iſt ein großer Sets 
fcher ; das darunter liegende Nieder⸗Kaͤſerthal gehet in die Hoͤ⸗ 
be, aus dem höhern kommen viel kalte Brünnen hervor; und 
hinten im Thal ift der Berg, Bänder genannt, der vom Boden 
bis in die Höhe einer Steige gleich fiehet. 


©. 571. Rufca. 
Robertus Rufca, ein Eiftergienfer ‚fo in dem vorigen Jahrhundert 
gelebt, hat herausgegeben: 

ll Rufca overo della 'hiftoria della famiglia Rufca libr III. 
dati in luce d:l $. Pietra Petracci, Venezia, 1610. 4. Eine nee 
Auflage davon beſorgte Girolamo Maria Faliano in Venedig und 
Turin 1657. gr. 4 

Er leitet den Urſprung diefes Geſchlehts von Pinario. einem 
Großpriefter des Herkules, der zu Joſephs Zeiten in Egypten ges 
lebt, ber ; zu Numæ Pompilii Zeiten foll es nad Rom gefoms 
men ſeyn. Im Jahr 570 nad Erbauung der Stadt Rom lebte 
Marcus Pinarıus, der wegen feiner geiftreichen Antworten und 
Accurat:zza de motti Rufca genennt wurde. Er befchreibet 
dann in andern Buch die beruͤhmten Maͤnner diefes Geſchlechts, 
unter denen Lambertus Rrfca, ein Kriegsheld im XII Seculo , zus 
erft vorkommt. Das dritte befchreibet befonders das Wappen; 
es enthält gar viel Fabelhaftes in ſich, und ift doch noch eine dritte 

uflage, Venezia & Torino , 1677 erſchienen. 
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©. 578. Der Landvogt und Schifherr Joh. Baptift Karl 
war 1667 gebohren, und ftarb 173 ; von feinen Kindern war ı) 
der Bau⸗ und Schifhere Franz Karl 1693 gebohren , er war ein 
a: der Mahlerey und Heraldik, und hat in Mfcrpt. bins 
affen : | 
Viridarium nobilitatis Lucernenfium arboribus genethliacis 
exornatis, in reg. Fol. Die Stammbäume find von feinem Va⸗ 
ter, und die Wappen von ihm gemahlet, 

Er ſtarb den 23. April 1748. 2) Die Webtiffinn Maria Ro- 
ſalia Regina, geb, 1695, flarb den 28. Auguft 17585 3) der Pat. 
Laurentius, geb. 1698 , ftarb 1762; 4) der Schifherr Joh. Baps 
tit, von dem folget; 5) der Abt Bernhardus, geb. 1700, flarb den 
28. Auguſt 17535 6) die Briorin Maria Victoria, geb. 1704, 
farb im May ı770; 7) der Pat. Nicolaus, geb. 1710, war auch 
Dekan des Konvents, Statthalter und Pfarrer zu Eichen in 
der — Dadug , und ſtarb 17815 8) oh. Ludwig war 
ein Fefuit , und öffentlicher Lehrer der Mathematik; er joll einige 
Heine Schriften ans Licht gegeben haben , und wichtigere zu vers 
faffen Willens newefen ſeyn, wo er nicht ſchon im 40. Jahr fels 
nes Alters vom Tode wär überfallen worden, 

Der Schifherr Zoh. Baptift, geb. 1699, ftarb den 4. Dit. 
1766, hinterlaſſend 1) den Chorheren Joh. Peter Niklaus , geb. 
1733 , ward Ehrenkaplan zu Rußweil 1763, wirklicher Chorberr 
1770, ftarb den 3. May 17885 der Amtmann Joh. BapriftChris 
foph, deb. 1734, ward auch des großen Raths 1766 , ftarb 1788; 
3) Niklaus Joh. Baptift, geb. den 1. Des. 1738, ſtudirte in dem 
Collegio helvetico zu Wiayland 1760, und ward Ss. Theologix 
& Juris Canonic. Do&or., und Notar. Apoftolicus, erſtlich Vi- 
carius zu Lutheren 1762, Leutpriefter zu Willifau 1765 , und zu 
Luzern 1772, Chorherr daſelbſt den 3. Febr. 1776 , und ftarb im 
Dei. 17875 4) Äft erfter Lieutenant bey dem koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
fhen Garderegimente, Von des Amtmann Joh. Baptıfts Soͤh⸗ 
nen ward a) Niklaus de Rupe, geb. 1762, Vicarius zu Yreudorf 
1786 , und Richenbach 1787 big 88 ; b) Wloys Leopold Joſeph 
Koh. Baptift, geb. 1764, an des Vaters Stelle Amtmann zu 
Sur ſee und des großen Raths 17885 c) Peter , geb. 1755 , Chor⸗ 
bere Wartner zu Muͤnſter. gfa 
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Aus dem Lokarniſchen Gefchlechte ift annoch Franz in koͤnigl. 
foanifchen Dienften Grenadierhauptmann, hernad 1789 Major 
mit Oberftlieutenantstarafter bey dem Regimente Reding. Bey 
dem Stifte Agno in diefer Landfchaft waren Gabriel ‚geb. 16*8, 
Chorherr 1710, und Dekan ; Lukas, geb. 1705, ward. Probſt 
17740 , auch Vicarius Foraneus bis 17605 Julius, geb, 1713. ward 
Probſt und Vicarius Foraneus 1760; Joſeph, geb. 1730 , Chor⸗ 
herr: Coadjutor 17505 und ein anderer Joſeph, geb. 1725, Erz 
priefter zu Riva 1758, und Vicarius Foraneus 1760; und noch ein 
Julius war 1760 Vicarius und Senior im Franziskaner; oder 
Minoritenklofter zu Lauis; Donat, geb. 1710, ward Chorherr 
zu Luggarus 1758. 


Bon einem Aſte, der fich zu Bellenz niedergelaffen , Tchten 
noch vor kurzem Franz , geb 1727, Chorherr bey St. Stephan 
daſelbſt 17505 Bernhard, geb. 1725 , Kaplan 1752, und Pfarrer 

u Giubbiafco 17715 Joſeph, geb. 1734, Kaplan zu &t. Job, 
ptift zu Bellenz 17705 Franz Pfarrer zu Antonio im Val- 
Marrobbia 1773 ; Joſeph Pfarrer zu Camerino 1775. Der Erz 
priefter Niklaus pag. 580 war eigenlich von Bedano in der Vog⸗ 
tey Luggarus gebürtig, und bat auch Hinterlaffen: 
Ada difputationis Tiranenfis, 8. Comi, 1598. 


Der Mahler Karl Franz pag. 579 ward 1701 gebohren] 
und°befam eine gute Erziehung ; fein adelicher Vater wollte eis 
nen Rechtsgelehrten aus ihm machen, und ward im 17. Jahr 
feines Alters de wegen auf die Univerfität nah Turin gebracht, 
wo er auch die Wurde eines Doktors annehmen mußte; aber 
die Rechte waren nicht dasjenige, was ihm behagete: er fand 
vielmehr Neigung umd Vergnügen am Mahlen , befonderg 
an Bortraitmahlen, worinnen eg von dem berühmter Amiconi 
einigen Unterricht erhalten. Sein erftes Stüd fo er verfertigte, 
» war das Bildniß einer Dame feiner Freundin, welches allgemeis 
nen Beyfall erhielt, und ihn in der Stadt und bey Hofe befannt 
machte, wo er gar bald die ganze königliche Familie abzumah⸗ 
Ien den Auftrag befam ; um fi nun in der Kunft noch befter zu 
etzen, verließ er die Rechtsgelehrſamkeit voͤllig, und gieng nach 
enedig , wo er auf der Akademie und bey den berühmten Mah—⸗ 
lern Titian und Paul Veronefe noch mehr profitirte: demnach 
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ieng er in die Schweiz, ımd legte befonderg zu Bern und So⸗ 

thurn Broben feiner Gefchicklichkeit ab. Won da gieng er nach 
Caſſel, und dann nach Yannover , wo fid) eben damals der Kös 
nig Georg IE von Großbrittanien aufgehalten, in deffen Gunft 
er fich befonders zu fegen wußte, und der ihn auch nach Berlin 
refommandirte, wo ihm der König, der ihn öfters zur Tafel zog, 
. 2 Medaillen mit feinem Bildniß, und ein ganz filbernes Sers 
vis verehrte, den Titel eines Marquis, und bey feinem Abſchied 
eine Benfion und den Kammerherren Schlüffel anboth, wo er in 
feinen Dienften bleiben wollte, fo er aber nicht thun konnte, weil 
er dem Konig von Engelland ſchon verfprochen hatte, in feine 
Dienfte zu treten, Er bielte fi auch wirklich einige Jahre in 
Engelland auf; nahm fodann feinen Ruͤckweg durch Frankreich 
in fein Vaterland, waͤhlte aber Mayland zu feinem Wohnfig, 
wo er mit Ruhm und Ehre der Kunft beftändig odgelegen , und 
1769 fein Leben befchloffen. Fuͤßli im III. Theile feiner Abbils 
dungen giebt von ihm mehr Nachricht. 

Der auch angefuhrte Mahler Bartholomd war 1680 zu 
Rovio gebohren; er ift mit der Königin Elifabethä Farnefe, (Ges 
mahlin König Philipp V, als Hofmahler nach Spanien gelom⸗ 
men, bey welcher er in großen Gnaden geftanden; man ruhmte 
vorzüglich feine fehöne und angenehme Färbung; er ftarb zu 
Madrid 1745. 

Noch blühet aus diefem Gefchlechte Joſeph Rufconi, geb, 
u Tremona in der Herrſchaft Lugano 1688. Zu Rom lernte er 
n der Akademie pouffiren bey dem berühmten Bildhauer Ca- 
millus Rufcon: , der aber von einem andern Gefchlechte ift; er 
nahm ihm jedoch zu ſich, und hielte ihn als fein eigen Kind; er 
profitirte auch ungemein, und wußte fih fo bey ihm in Gunſt 
— — daß er ihm bey ſeinem Abſterben 1728 ſeine ganze 

erkſtaͤtte mit allen ſeinen Studien, welche in Abſicht auf die 
Kunft von unfhägbaren Werth waren, im Teſtament vermach⸗ 
te. Ben feinen Lebzeiten arbeiteten fie gemeinfchaftlich; nach 
diefem hielte er ſich noch beftändig zu Rom auf, und ward Pro- 
fefor der Akademie, ift auch 1758 dafelbft geftorben. 


S. ss1. Ruſchein. 
Die Pfarre Ruſchein wird durch einen eigenen von der Gemeinde 


230 | Ruf 


beftellten Pfarrer werfehen, welcher In das Oberländifche Kapis 
tel, und das Vikariat in der Gruob gehoͤret. 
Das Dorf in der Gemeinde Zilis Mi vor einigen Fahren durch 
eine Riſi, oder Bergfall, fat gänzlich zeritöret worden ; um aber 
in Zukunft dergleichen Zufällen auszumeichen, ward ſolches eiwas 
vorwärts dem Ort, wo es geſtanden, wieder aufgebauen. 


S. 581. Rußiken. 


Die Collatur dieſer Pfarre kam 15 36 an das St. Antonienhaus 
zu Utznacht, welches daſige Zehnden beſitzt und zwar mit Vor⸗ 
behalt des Konfirmationsrecht vom Stande Zurich; wegen dieſer 
hat es oͤftere Streitigkeiten zwiſchen den Staͤnden Zuͤrich und Gla⸗ 
rus abgeſetzet, beſonders 1690 , 1716 und 60, da Glarus als ein 
Mitregierender Ort der Herrſchaft Usnacht , einen Pfarrer aus 
feinen evangelifchen Zandleuten zu ſetzen, und den Landvogt vorzu⸗ 
ſchlagen prätendirte; damals aber kamen fie nicht zum Zweck, big 
1786 bey einer abermaligen Vakanz von dem regierenden Lands 
rathe von Glarus auch ein Glarner hierzu beftellt , und von Zur 
rich ohne Widerrede fonfirmirt worden, dabey aber ausgemacht 
und mit Schweiz verglichen worden, wie es in Zukunft mit der 
Collatur , und was ein Landvogt ſowohl als die beyde Stände und 
das St. Antonierhaus von jedem neuerwählten Pfarrer zu bes 
ziehen haben follten , folle gehalten werden. 1724 und- 49 ward 
Die. Kirche umd der Thurn aniehnlich renovirt, auch 1769 dag 
Pfrundhaus neuerbauen. Dahin find auch pfarrgenößig Blaͤſis 
Mülle, Duͤnkelbach Brubenwiß, Grundhof / Bundifau, 
Ludetichweil , Madetſchwyl, Ruti, Rumlifen, Sennhof und 
Wylhof. Aller Wahrfcheinlichkeit nach hatte der Ort ehemals 
eigenen Adel: 1274 lebte Heinrich, 1339 Ulrich, die als Zeugen 
in Bergabungsbriefen vorkommen, 
©. 582 R u ß. 

Aus dieſem Geſchlechte war auch Melchior, auch von Rubeis ge⸗ 
nannt, defien Vater Stadtfchreiber, er aber Gerichtsfchreiber ges 
weſen; ev wurde 1479 nebft dem Schultheiß von Sertenftein 
an König Ludwig Xi. von Frankreich abgeſchickt, und hernach 
1481 nebft dem Unterfchreiber Johann Schilling und Thomas 
Staub von Zurich an den Ungarisch» und Boͤhmiſchen Konig 
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Matthias abaefertiget , wegen eines zwiſchen dem König und den 
SEidsgenoffen geſchloſſenen Bündniffes, da er dann bey diefem 
Anlaß die Reichs-Ritterſchaft erhalten, welches ihm aber nicht 
gar wohl bekommen; denn nicht nur er durch feinen Ruͤtermaͤßi⸗ 
* Auszug ſich in Sculden ſteckte, ſondern auch bey dem Konig 
as mie aneqcrichtet wurde, mas die $Eidsgenoffenfchaft vers 
Imate; der Koͤnig ftarb darüber, und Nufß verarmte beynahe, 
Er ſoll au den Burgundiſchen Krieg befchrieben, und demfelbis 
gen ebſt mit beygewohnt haben, 
S. 83. Rußi. | 

Aus diefem Gefchlechte war noch vor kurzem Philipp Kapitain 
lieuterant ın koͤniglich⸗ fisilianifhen Diensten bey dem Schweis 
zer Garderegimente; und im vorigen Jahrhundert lebte Hein» 
rich, der als Konventual und Etatthalter zu YEinfiedeln 1628 


geſtorben. 
Auch bluͤhet eins dieſes Namens zu Rapperfchweil ; ſiehe Ruͤßi. 
S. 584. Ruſſinger. 


Ein durch Marx 1529 von Rapperſchweil nach Baſel gebrach⸗ 
tes, num aber ausgeſtorbenes Geſchlecht. Dieſer Marx erkaufte 
das Schloß Wildenſtein in der Vogtey Wallenburg, und zog 
1531 mit den Basleriſchen den Städten Zurich und Bern inden 
Kriege mit den V fatholifhhen Orten zu Hülfe geſandten Völtern, 
büßete aber in der Schlacht am Gubel fein Leben ein. Deſſen 
Sohn Jakob ward 1540 des grofen Raths, 1541 Meifter, und 
1542 Gerichtfchreiber , und ftarb den 25. Sept. 1547, binterlafe 
find a) Marx, und b) Theodor, a) Marx ward 1565 des gro⸗ 
fen Raths, 1570 Meiſter, 1572 Gefandter übers Gebürge, 1574 
Landvogt zu Locarno, 1577 zum Zweytenmal Meifter, 1578 
nochmals Befandter übers Gebürge , 1579 Rathsherr und Depu⸗ 
tat der Kircben und Schulen , 1581 Geſandter nach Muͤhlhauſen 
zu Bevlegung des Finningerifhen Handels , und 1582 Gelandter 
zum Bundſchwur mit König Heinrich IN. von Frankreich; er 
verließ dieß Zeitliche den ır. Sept. 1583 zu RFrankfurt auf der 
Meſſe, die er — ſeinem Buchhandel beſuchte. Deſſen Sohn 
war Joh. Jakob, J. U. Lic., ward den 15. April 1568 gebohren, 
er erhlelie ĩ y91 die philoſophiſche Magikerwnrde, und den 4 
1 


- 
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Nov. 1602 den juriftifchen Doftorgradum, umd den rı. Des. 
1611 die Stelle eines Profeffors der Beredſamkeit, und zwar 
von Seiten des Raths; weil er aber den Akademifchen Senat, 
bey dem fonft diefe Wahlen ſtehen, fich widerſetzte, fo mußte er 
Davon abftehen; ward aber nachher 1513 Priepofitus-inferioris 
Collegii. Vermuthlich ift er in der großen Peſt 1628 oder 1629 
geftorben. Seinen Schriften find noch beyzufügen : 

Interpretatio Legis 2. c. de Refcind. Venditione, 4. Baf. 1608. 

Oratio de quieltione an mulier Veneno, vel alio quoyis medi- 
camento partum abigens, ultimo fupplicio affıci debeat, ib. 8. 

De Antonninorum Aug. Rom. Imperat. deque Fauftine & Crif- 
pine conjugum, ipforum vita & morıbus &c. 4. Baf. 1615. 

Urbis Venetæ, potentifim® urbium Italix, defcriptio brevis & 
fuccindta, 4. ib. 1621, | 

Defcriptio antiquitatum Auguſtæ Vindelicorum, 4. 

Muthmaglicy war au ein Sohn des Deputaten Marr, 
Emanuel, der 1611 Salsfchreiber ‚1625 Rathsherr, 1630 Lands 
vogt zu Lugano, 1634 wieder des großen Raths, und im gleis 
hen Jahr nochmals Salzſchreiber, 1638 zumzweytenma Raths⸗ 
herr, 1641 Geſandter aufs Ennetbuͤrgiſche Syndikat, und 1648 
Dreyzehnerherr worden, und den 24. Auguſt 1655 geftorben; 
deſſen Sohn gleiches Namens 1647 Schafner zu &t. Clara, und 
1656 des großen Raths worden, und verfchiedene Söhne hins 
terlaffen, die meiſtens ihr Gluͤck in Kriegsdienften verfucht, 
Kafpar trat in Eaiferliche Dienfte, und ward Hauptmann, und 
vom Kaifer Leopold den 30. Tan. 1698 mit dem Beynamen Rufs 
finger von Ruffiton in Mdelftanderhoben. Marrtrat 167: ulg 
Lieutenant in Eönigl. franzöfifhe Dienfte in das damals neu auf⸗ 

erichtete Regiment Stuppa, und ward (wie angezeigt) fulzefe 
ve Hauptmann, Major und Oberftlieutenant. 
on den Deputaten Marx flammen wahrfcheinlich auch 
ab Marx, der 16:4 Landvogt im Maynthal, oder Val Maggia, 
und 1620 des großen Raths worden; und Bilger oder Beregrin, 
der 1626 des großen Raths, und 1629 Allmofenfchafner wors 
den, a aber. an der Peſt geftorben. 

b) Theodor , des Gerichtfchreibers zweyter Sohn, ward 
1579 Burgfchafner , 1585 des großen Naths, ı s90 Landvogt im 
Maynthal, 1593 Meifter, 1598 Zandvogt zu Locarno, 1601 

wiederum 
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wiederum Meiſter, 1602 Geſandter übers Gebuͤrge/ 1604 Drey⸗ 
sehnerherr, 1605 Geſandter auf die Jahrrechnungs-Tagſaßung, 
und 1607 Rathsherr, und ift den zı. Nov. 1610 ander Peſt ges 
ſtorben, Hinterlafiend Hs Georg , geb. den 6. Sept. 1587, der 
1636 des großen Raths, und 1649 Meifter worden, und den 17. 
Febr. 1660 ohne Leibserben mit Tode abgegangen. 
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Auch war_aus einem Gefchlechte dDiefes Namens Peter von 1468 
bis 1479 Schultheiß der Stadt Luzern, 
S. 586. Rußmweil, ; 
Die Bfarre ift eine von den aͤlteſten und einträglichften in der 
ganzen Eidsgenoſſenſchaft, und bat ſchon im X Szculo beſtan⸗ 
den. Die Grafen von Arberg, welche den Meyerhof zu Rußs 
weil, und die Lehenfchaft der Pfunde, von dem Haufe Oeſter⸗ 
reich Lehensweife innen gehabt, find die vorzuͤglichſten Gutthaͤ⸗ 
ter derfelbigen gewefen. 1412 bat Graf Wilhelm von Arberg 
diefen Meyerhof famt dem Kirchenfag dem Spital zu Luzern 
um 1200 Rheiniſche Gulden verkauft. Der Flecken hat am 30. 
Sept. einen Jahrmarkt. In die Pfarre gehöret auch das 
Dörflein Siggingen, und einige Sennhöfe, als Serrenweg, 
verſchiedene auf dem Somberg , Pfafenſchwander, oder Linden⸗ 
berg, M a ' Rai Schuͤbelberg im Rußweiler Boden. 

Das Bad erft umdas Jahr 1680 entdeckt worden. 1693 
wurde es in einen Sammler gefaßt, und mit einer oberkeitlichen 
Verordnung verfehen. Es bat fih zwar nachher wieder vers 
lohren, und mit andern Waͤſſern vermiſcht; aber 1717 iſt es 
wieder in feiner völligen Stärke erhalten, und von fremden 
Quellen gefondert worden. Dod. Maurig Anton Cappeier hat 
eine Befchreibung deffelbigen in Drud — laſſen, nach 
deſſen Meynung führt es flüchtiges_ Salz, Eiſen, Kupferwaſſer 
und Schwefel; es ſoll fühlen, die Dauung befördern, die ſchar⸗ 
fen Unreinigkeiten abfuͤhren, und den Schweiß treiben. 

S. 589. FSortſetzung der Landvoͤgte: 

1759 Franz Taver Irene Mohr. 
1761 Joh. Martin Schnider von Wartenſee. 
1763 Äloys Mauritz von Fleckenſteii. 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Gg— 
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1765 Franz Jakob Joſeph Leodegar Zur Gilgen, 
1767 Moys Maurig von Fleckenſtein, I 
1769 Joh. Martin Schuyder von Wartenfee, IL 
1771 Karl Joſepyh Rudolph Benedikt Mohr, IL 
1773. Joſeph Ulrich Sa von Sonnenberg. 
1775 Joſeph Kudwig Kaver Balthafar, 
1777 Joſeph Irene am Rhyn. 
1779 Konrad Ignaz Schumacher. 
1781 Kaver Ulrich Balthafar. 
1783 Aloys Maurig von Fledenftein, IT. 
1785 Ulrich Anton Schnyder von Wartenfee. 
1787 Konrad Ignaz Schumacher, U. 
1789 Joſeph Coͤleſtin Ignaz Mohr, 
* Rutſchlen. | ' 
Eine Dorffchaft in dem Kanton Bern, und der Herrfchaft Burg⸗ 
dorf, davon die Gerichte 1431 von Edelmann Hermann von 
Mattſtetten an die Stadt Burgdorf verkauft, und zu der Vog⸗ 
tey Lozweil gefehlagen worden. | 
©. 592. | Rutſchweil. 
Das Dorf erlitte am 3. Febr. 1753 einigen Brandſchaden. 
* Rutſperg. 
Ein Hofin der Pfarre und den niedern Gerichten Bubiken, in 
der Zuricherifchen Herrfchaft Brüningen, 
* de Ruvynes. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Laufanne; aus felbis 
em find dermalen, Samuel Niklaus des Kleinen Raths, Joh. 
enjamin, Hauptmann, David Oberfter des LX. Raths / Sa⸗ 
muel David des großen Nathe. 
&. 92. Ruwis, Ruis. 
Dieſe Ortſchaft hat eine Kirche und Pfarrer, der in das katholi⸗ 
ſche Oberländifche Kapitel und das Vikariat Gruob gehöret , 
und von der Gemeinde gefett wird. Wenn unter diefem Orte 
das DorfRuera verftanden wird, mie ich faft nicht sweifle, fo hat 
ſolches im Merz 1749 durch eine Schneelauwin großen Schaden 
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gelitten, die 23 Haͤuſer ſamt 39 Staͤllen und Scheuren,5 Muͤh⸗ 
len, bey 300 Menſchen, darunter auch der Pfarrer be riffen 
war, und 237 Stud Vieh verfhüttet , wie folchen der Abt Berns 
hard von Difentis an den Kardinal Quicini ſelbſt berichtet hat. 


©. 592. Val deRuz, 


Das Val de Ruz, oder Rudolphsthal, fo einen Theil der Meye⸗ 
tey von Vallangin ausmacht , ift eines der fchönften und ftärkft 
bewohnten in der $Eidsgenofienfchaft; es erſtrecket fich auf eine 
Stunde in die Länge und etwa 4 in die Breite; man zählet 
darinnen bey 24 Dorffchaften, alle liegen am Fuße der beuden 
Bergketten , welche das Thal umſchließen; fie find der Tovier 
und Ancin gegen Nordoſt / und der Chaumont gegen Suͤdoſt. Der 
luß Seyon und andere Bäche bewaͤſſern das Thal; gegen 
ufgang des Thals ftehet der hohe Chaferol. 

Der Anbi € des Thals von den Bergen herab ift überaus 
veisend ; der Feldbau wird ſtark betrieben, fo auch die Vieh⸗ 
ucht; man trift viele Fruchtbäume und wohl gewaͤſſerte Mats 
en an; es giebt viel Bauern, und wenig Künftler; Fabriken 
find jedoch fit en Jahren auch eine von Indienne angelegt 
Worden; auch werden kuͤnſtliche Wieſen vermittelt eines vors 
treflihen Mergels, ſo bey Coffrane gefunden wird, angelegt. 
Die Hauptörter diefes Thals find Coffranc, les Geneveys, En- 
gollon, Fontaine, S. Martin, Fontaine, Melou; Grand und Petit 
Chefard , Dombreffon, Grand und Petit Savagnier. Die Regie 
rung diefer Thalgemeinden wird bey Vallangin beſchrieben. 


859 Nyd, oder Rued. 

. Yon dem berühmten Hiftoricus Valerius Anfelmus, genannt 

Rued oder Ryd, der im erften Band pag. 239 unter dem 

Titel Anchelmus Valerins vorgekommen, ift noch ein feltfameg 

Werk vorhanden unter der Auffchrift: DE 
Catalogus annorum & principum geminus ab homine 'condito 


ulque in annos 1}i3 a Chrifto nato. Bern. in Fol. cum fig. 152. 


* Ryenthal. z 
Ein Berg im Kanton Uri, im Kirchgang Waßen, anden Gran 
gen von Urſeren, ob.dem fogenannten —— 
02 


u 


236 | Rye Ryf 
* Nyenzen. | 
Ein Berg im Kantonliri, an den Bündtnerifchen Graͤnzen, be 
reift in Fan den grofien Schwarzwald, viele Bäche, umd dem 
öllenenfluß ‚ der hinter Meitſchlingen in die Ruß fallt. 1 


S. 594. 1) 
Aus diefem BGefchlechte hat auch Joh. Jakob V.D.M. in Drud 


hinterlaſſen: 
Niceterise five Inclytæ & prænobilis gentis Rfcherian:e trophea 


triumphalia amplificata fummis meritis & ılluftri Confulatus Mag- 
nificentiflimi Viri D. Henric. Æſcherĩ duce divino & providentia 
fuffragante ampliffimo Tigurinorum magiftratu, unanimi Confen- 
fu fummo, cum patrix totius applaufu illuftri Reipublice Confulis 
eledi die 22. Jun. 1678, ex chronicis & genealogicis patriis , con- 
geſta & carmine confcripta. - 


Das Basler Gefchlecht ift noch nicht ausgeftorben. Bey 
Diefem ift anzumerken, daß der Deputat Fridolin den 25. Sept. 
1554 geftorben; der Rathsherr Daniel ftarb den as. Febr.ısız 
im Szten Jahr feines Alters; deſſen Sohns, des Profeffor Pe⸗ 
ters Schriften werden in Achenis rauricis pag. 413 angeführt , 
welchen noch beyzufügen : — 

Diſſertatio de affectibus Cordis, Baf. 1584. 4 

Des Brofeffors Eöhne waren: a) _der angeführte Dekan 
Reinhard, der 1624 auch Pfarrer zu St. Margarethen wor; 
den, und den 18, Des. 1668 mit Tode abgegangen; zu deifen 
in Druck gegebenen Schriften annoch beyzufuͤgen: 

Don den drey aröften Buttbaten Gottes, welche einem 
Ehriftenmenfchen widerfshren, deren er auch hie zeitlich und 
—— zu genießen: nämlich, wohl gebohren, wohl gelebt ;* 
wohl geitorben, über Ecel. VII, 2, Baſel, 1658. 4. 

Defien Sohn war der. Pfarrer Samuel. b) Daniel, der 
1630 des großen Raths, 1634 Rathsherr, Obervogt zu Müns 
chenſtein 1644 Meifter, und 1649 Gefandter übers Gebürge 
worden, und den 4. Oft. 1658 geflorben. c) Friedrich, der 
163. gemeiner Helfer, 1634 Bfarrer zu Langenbruch, und 1650 
zu Munchenftein worden, und den 19. Merz 1558 mit Tode abe 
gegangen, d) Heinrich, der 1632 des großen Raths worden. 
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Des Altern Rathsherrn Daniels Sohn war wahrſcheinlich 
auch Jakob, der 1582 Kornfchreiber, und defien Sohn Daniel 
1617 Etadtgerichtsamtmann worden, 

Theodald ward des großen Raths 1554 , deſſen Sohn war 
Andreas, der 1578,des großen Raths, 1591 Rathsherr, 1593 | 
und 99 Gefandter übers Gebürge, 1596 Deputat, 1599 Drevers 
herr, 1600 Drenzehnerherr , und 1601 Gefandter aufdie Jahr⸗ 
rehnungs-Tagfakung worden, auch ſchon 1592 und 94 an der 
Beylegung der zwiſchen Savoyen und Genf obgemalteten 
Etreitigkeiten gearbeitet, und 1594 und 98 vieles zu Stillung 
des Aufitands der Basleriſchen Unterthanen beygetragen , ins 
gleichem den Spital zu Lieſtall in feinen Koften von Grund auf 
nen erbauen hat; eritarb den 18. Auguſt 1603, und verließ Theo⸗ 
bald, der 1625 des großen Raths worden. 

Auss diefem Gefchlechte ift auch Andreas (vermuthlich des 
letztern Theobalds Sonnen in den geiftlichen Stand getres 
ten, und 1654 Pfarrer zu Kllchberg und Lutifpurg im Togaens 
burg worden. Derſelbe ward einft wegen eines in einer Hochs 
geitpredigt vorgetragenen, den Katholifchen anftößigen Lehrſatzes 
vor das Landgericht im Toagenburg befchieden, und hart vers 
Hast, Er follte zum Zwentenmal vor demfelben erfcheinen, ward 
aber heimlich durch einen Freund gemarnet ,. daß er fich nicht 
ftellen, fondern eiligft fliehen follte, weil beſchloſſen ſey, daß 
er nach LKichtenftes geführt, und da enthauptet werden ſoll⸗ 
te; welchem Rathe er gefolgt, und der bedrohten Gefahr gluͤck⸗ 
lih entgangen if. | 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt und 
dem Zehnden Sitten; daraus ward Anton Matthias , Medec. 
Dodor, des Raths zu Sitten, Kaftellan des Vicedom. 1774} 
Schatzmeiſter 17 , Bürgermeifler 1787, inmittelft auch Großs 
meyer zu Nenda 1774, und Großkaftellan des Zehndens Sitten 
1785, i 

©. 596. von Ryhiner. 

Der Rathsherr umd —— Franz Sebaſtian war 1594 des 
bohren, und ſtarb 1648; deſſen Bruder, der Emanuel, geb. 
1598 ,tarb 1628. Der Land vogt und Rethsherr Job. Friedrich 
geb, 1630, ſtarb 1705, und der iungere Emanuel gebohren 1631, 
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Der Gubernator Emanuel ward 1660 gebohren, und fein einter 
Sohn, Venner Joh. Friedrich, geb. 1691, ward nochmals Ben 
ner 1764, und ftarb im Jan. 1765: er hinterließ ı) Joh. Frieds 
rich, geb. 1732, ward Kommiſſionſchreiber 1758 , des großen 
Raths 1764, Ohmgeldner 1773, Stiftfhafner zu Bern 1783, 

eimlicher und des Raths 1788, Geleitsherr 1789 , und gleich 

ernach Venner; 2) Rudolph, Salzkaflirer 1763, ftarb 17645 
3) Karl, geb. 1744, des großen Raths 1775 , Stadtmajor 1780, 
Landvogt zuYMorfee 1786 Auch ward Emanuel, ein Bruder 
des Venner Joh. Friedrichs, erftlih Salzfaktor zu Aelen, her⸗ 
nach 1757 Spitalmeifter zu Neuenſtadt; er ftarb 1765. 

Dem Baslerifchen Gefchlechte ift noch beuzufügen : daß der 
Niklaus pag. 597 des großen Raths 1670 worden; und von 
feinen Söhnen Nillaus 1693 Stadtgerichte-Antmann, und 
Adolph 1693 des — Raths worden, 1708 aber von Baſel 
* u. En Berlin gesogen, und dort eine Stahlgießerey an» 
gelegt hat. 

Bon des Emanuels pag. 597, fo 1710 geftorben , Alteftem 
Sohne Niklaus ſtammt auch her Samuel, der 1781 Schultheiß 
der mindern Stadt worden. Von des Emanuels drittem Sohne 
Samuel ift Fohannes , geb. 1728 , der 1759 des großen Raths, 
1761 Meifter, 1769 Drengehnerherr, 1777 oberſter Zunftmeis 
fer, und 1789 Bürgermeifter worden, auch 1772, 74 und 82 Ga 
pen zu Frauenfeld gewefen, und den 25. May 1790 geftorben ; 

effen bereits verftorbener Sohn Samuel einen zierlichen Blan 
von der Stadt Bafel herausgegeben hat. Ein anderer Sohn 
Sanmels , gleiches Namens, ift 1773 in den großen Rath gelangt. 
nd auch von Emanuels viertem Sohne Emanuel zwey 
Söhne, Achilles 1772, und Emanuel 1787, und des Wrofeffor 
Peters Sohn Samuel 1786 des großen Raths worden. Befags 
ter Brofeffor Beter, geb. den 30. Nov. 1692, hatauch 1753 den 
er “ der Univerſitaͤt verwaltet, und ift den 28. April 
3771 geftorben. | 

Der Rathsherr Koh. Heinrich pag.599, geb. 1682 ‚ift 1729 
Geſandter übers Geburge worden, undim April 1746, und defs 
fen Sohn im Oft. 1778 geftorben. Der Dodor Emanuel, geb, 
den 7. un, 1695 , iſt, nachdem er 1762 den Rektorat bey der 
Univerfirät verwaltet, den 19, Jul, 1764 mit Tode abgegangen. 
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Von feinen Söhnen iſt ı) Emanuel 1759, ſtarb 1779 ‚ und deſſen 
Sohn Joh. Rudolph 1788, 2) Benedikt aber 1756, ftarb 1774, 
des großen Raths worden, und der 3) Joh Heinrich , geb. den 
20. Merz 1732, erhielte die philofophifche Magiſterwuͤrde den 
26. May 1749, da er fich dann dem medezinifchen Studio wid⸗ 
mete, und nach vollendeten fihönen Reifen den 5. April 1754 
den Doctor-gradum erhalten, auch fogleich indie medizinifche Fa⸗ 
fultät aufgenommen worden. Den 3. Oft. 1760 erhielte er die 
Stelle eines Brofeffors Philofophix Moralis & Juris nature & gen- 
tum; 1773 auch die Stelle eitieg Bibliothecarli, und 1773 und 
80 die eines Recioris Magnifici. Bis dahin ift von ihm im Druck 
erſchienen: 

Diſſertat. de Febri femitertiana, 1754. 

Thefes philofophicas, 1760. 

Analyfin in feminum Caffex, 1762. In den A®. Helvet. phy- 
fic. mathem. 

Ron des Joh. Heinrichs Cpag. 601) Söhnen ift Benedikt 
1741 Pfarrer zu Neurent im Baden Durlachifben, und 1750 
Pfarrer zu Benmmweil , defien Sohn Daniel aber im Regimente 
Say made in Fönigl. franzöfifchen Dienften Hauptmann 

orten. 

Bon des Oberſt Joh. Friedrichs (pag 602) Söhnen blieb 
der ältefte Joh Bernhard in der Belagerung von Lens in der 
Picardie. Der — Joh. Friedrich hat zu Erlangung 
des jnriſtiſchen Doftorgrads 1600 in Druck gegeben: 
— de contrahenda & committenda ſtipulatione, 

a. 1600. 4. | 
‚Derfelbe hat auch von 1606 big 1620 indie 60 gemeineids⸗ 
Lnoͤßiſchen Tagſatzungen und Konferenzen als Gefandter Degen 
wohnt, und iſt auch fonft zu vielen Deputationen gebraucht, ins 
gleichem bey verfchiedenen Eidsgenögifchen Streitigkeiten zum 
Schiedrichter und Mediator erbethen worden; als 1615 in dem 
Streit zwifchen Bern und Luzern wegen den Landmarchen ; 
1616 zwiſchen Zürich und den VI Orten wegen Pfyn und Wein. 
den; »619 zwiſchen Bern und Luzern wegen Ehrſchaͤtzen, 
und 1620 zwiſchen Bern und Freyburg wegen Theilung ihrer 
emeinfchaftlichen Bonteyen, Der Doctor Joh. Heinrich hat in 
ruck ausgehen laſſen: | a 
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Diſſertationem de Arthritide, Baf. 1601. 4. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris 
ſchen Stadt Yrau ; aus welchem Samuel des großen Raths, 
und Jatkob des mittlern Raths iſt, letzterer ward auch Lund⸗ 
ſchreider Mu Biderftein 1790. Auch hat/ Wilhelm , Medecine 
Doctor , fo in diefem Jahrhundert 1725 noch gelebt, in Mfcrpt. 


binterlaffen : 
Hortus Arovienfis, five Catalogus plantarum fponte circa Aro- 


viam nafcentium, quam in hortis obviarum. 


S. 602, yken. 


Zu Ryken in der Pfarre Illnau find im Sept. 1755 vier Haͤu⸗ 
fer abgebrannt, 
*Ryme 

Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg; aus ſolchem war Clau- 
dius Antonius von La Berrotaz 1708 gebohren, ward Protono- 
tarius Apoftolicus, Ritter des päbftlichen Ordens vom goldenen 
Sporren, Pfarrer zu Efpendes 1738 , Dekan des Dekanats von 
St. Marius 1740 , und flarb 1761. 

&. 603. Rynach. 
Der Vrobſt Werner zu Zuͤrich war auch 1357 Chorherr zu 
Münfter, er fiel aber in dieſes Kapitel geiſtliche Cenſur wegen 
einigen Handeln mit Johann Stucki, Pfarrer zu Haglingen , 
davon er aber von dem Abt zu Muri aus Geheiß des Kardinals 
Franz von S. Marco wieder abfolvirt worden. 


Auch war ein nun ausgeftorbenes Geſchlecht von Rynach, 
Rinach, oder Reinach genannt, in der Stadt Baſel; aus wel⸗ 
chem Bernhard 1597 Pfarrer zu Bretzweil worden; defjen 
Sohn Sigmund ward 1650 Xehrer am Gymnafio, 1676 Gym- 
nafiarcha, und ift den 28. Fan. 1683 geſtorben, hinterlaffend a) 
Leonhard, fü 1678 des großen Naths worden, und b) Jakob, 
‚der ward 1679 Pfarrer zu Impflingen, 1695 zu Rohrbach und 
Inſpektor , beydes in der Pfalz, und ftarb den s. Merz 17135 
er hat in Druck gegeben : 

Dev erhabene aber wieder gefgllene Eliakim, über Efaj. 
XXU, 23-25. Colmar, 1695. 4 


! Rynachtberg. 
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* Rynachtberg. | 

Fein Berg in dem Kanton Uri, der die Brarrenen $ 1d 
und Schattdorf von einander (cheidet Age fich —— 
Reußthal, ſo ſich bis an die Urſeren Graͤnzen erſtreckt endiget, 

Rynwin. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton 
Zug; aus welchem Rudolph Zeutpriefter zu Saͤglingen worden, 
und den 9. Jaͤn. 1412 geftorben. 

* Ayner, 
Ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern ; aus welchem Joſeph, 
ein Chirurgus, Obmann diefer Geſeliſchaft it; auch verſchiedene 
geiſtlichen Stands find, 
S. 607. . R y ß. 

Aus dieſem nun erloſchenem Geſchlechte in der Stadt Baſel ſind 
annoch Martin 1528, Melchior 1550, und Niklaus 1619 des 
großen Raths worden. 


S. 611. Ryſch. 
Fortſetzung dee Obervoͤgte: 

1760 Fidel Stadler. 1776 Joh. Rudolph Suter, 
1762 Jakob Boſſart, IL 1778 Fidel Herfter. 
1764 Franz Stadler. 1780 Joſeph Brandenberg. 
1766 Joſeph Landtwin 1782 Karl Kaſpar Acklin 
1768 Michael Joſeph Stadler. 1784 Fidel Weiß. 
1770 Franz Weiß. 1786 Kafpar Brandenberg. 
1772 Karl Mooß. 1783 Karl Mooß, IL 


1774 Joh. Kaſpar Brandenberg. 1790 Kafpar Stadler, 


> 
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S.⸗ des xvl.Tth. von Saal, 
Der ältere Schultheiß Laurenz ſtarb 1409, der Hans 14275 der 
jüngere Schultheiß Lauren; war aud 1460 der Winterthurer 
- Hauptmann in der Belagerung, fo die Stadt von den Kidsge⸗ 
noffen ausgeftanden; er wurde wegen feiner tapfern Vertheidis 
gung fehr geruͤhmt, und foll damals erft etwa 30 Jaht alt ges 
wefen fen, und ift 1473 geftorben. Der legte Schultheiß Hang 
hat ı525 Gyrſperg verkauft, und it in großer Armuth ı5 
eftorben, Auch ward. ferner des Raths von diefem Gefchlechte 
eorg 1441, HE Konrad 1455. Ä 
S. 3. S an ß. 
An dieſer weitlaͤuftigen Gemeinde im Lande Wallis ſtehen drey 
Beiftliche, ein Pfarrer , Kaplan, und Rektor. Durch das foges 
nannte Saßerthal führen 2 Batfe in das Hersogtbum Mayldnd, 
der eine uber den Berg Antrum in das Dorf diefes Namens , der 
andert über den Maggana-Berg oder $ö, Mons Martis genannt, 
den Tſchudi für das bey Livio bemerkte Jugum Cremonis anfies 
het. In dem Dorfe Maggana am Fuße des Berges ift der foge. 
nannte Rothbach / Fons faffiris rufus, welcher alles roth färbet 
worüber er fließet, davon Scheuchzer in feiner Hydrograph, 
Helvetica Meldung thut. 
* Sablet. 


Ein geſchickter Hiftorienmahler von Laufanne, der fich derma 
len zu Rom aufhält und bey den Mahler⸗Akademien fchon vers 
fchiedene anfehnliche Breife mit feinen Gemählden erhalten hat. 


J * Sabourin | 
> war ein geſchickter Chirurgus zu Genf zu Anfang diefes Jahr⸗ 
hunderts, er iſt der Erfinder der neuen — Stleder Abt 
nehmen, Amputation & lambeaux genannt, fo Darinnen befeht, 


— 
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ein Stüd von dem Fleiſch su behalten, welches den abgeſchnit⸗ 
tenen Theil bedecket; eswird davon inden M&moires de l’acads- 
mie des Sciences gu Paris ı702, und dem Journal des Savans 
1705 Nachricht gegeben. 
* Sachs, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Beyferfiubl; aus welchem 1788 
ze des Raths, Serkelmeilter und Stipendienpfleger ges 
14 B 

& 6, Sachſer. | 
Aus dem nun ausgeftorbenen Bafelifchen Gefchlechte ward fchon 
16 ey m des großen Raths, darein gelangte auch feinSohn 
gl Namens 1644, der 1668 Rathsherr worden; und den 
1. Nov. 1677 geftorben , hinterlaffend Kafpar , der 1675 , und 
Martin, derlı694 in den großen Rath gelangte. 


S. 6, von Saconal. 


Aus diefem fehr alten Gefchlechte hat ſchon Guichard, „Herr von 
Sacconey , Kraft Urkunden von 1380 und 1400 gelebt, und z 
Söhne Hinterlaffen, Heinrich, der Domherr zu Lyon 1406 de 
wefen , hernach auch Dekan worden, 1444 geftorben , und 
trug, der 7 Kinder gehabt, welche 1432.eine Theilung unter 
ih vornahmen. Die Söhne waren: ı) Jakob, der 1440, und 
2) Frangmder 1445 Domherr zu Lyon gewefen; 3) Johannes, 
Herr von Vefancy, hinterließ nur eine Tochter; 4) Deintich , 
Stifter der Linie von Ayfery; und 5) Wilhelm, Stifter der 
Rinien von Sacconay und Baitie. Der Heinrich hinterließ Pe⸗ 
trum, und diefer Johannes, defien Sohn a) Peter ein Mal⸗ 
tefer Ritter und Großprior von Auvergne gewefen; b) Frans ; 
c) Dyonig ; die Enkelin des letztern, Erbin diefer Branche, erbte 
der Baron von Mont-St.- Jean. 

Die jüngere vor itzt auch ausgeſtorbene Kinie ſtammet ab 
von b) Franz, Hert voniBurfinel und Prigny, der ı5tı gelebt, 
und von dem herkommt Marx Michael, Ecuyer, Herr von Bura“ 
finel und Corfi,. und Vater war des Oberft und Generalen Jo⸗ 
hanneg, welcher auch, als er 1678 aus Sizilien —— 
men, in Flandern gedient, der Aufhebung der Belagerung von 
Mons und dem Zreffen bey 8. Denis den 14. a beygewohnt; 

2 
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er erhielte auch Erlaubniß im Okt. eine Freykompagnie in der 
Waat anzumerben; welche nach dem Nedmwegiſchen Frieden1679 
unter dag Regiment Jung-Stuppa geftoßen worden. Als bey 
der Verfolgung der Hugenotten 1686 das Schloß und die Guͤter 
des Herrn von Verneuil, feines Schwehervaters, hart mitge⸗ 
nommen worden, half er diefer Familie darzu, dag fie ſich auf 
feine Herrſchaft Burfinel in der Waat flüchten Lonnten, worüber 
ihn der Kommendant zu Montpellier, Marquis de la Fere, bey 
Hof verklagte, und fo anfehwärzte, daß er ſich einer großen 
Beförderung mehr zu getröften hatte; auch in der Schlacht bey 
Feerwinden den 29. Zul. 1693 ward er gefährlich bleffirt ; bald 
darauf aber den 10.Nov. nahm er feinen Abfchied. Es warı697 
dag er in hollaͤndiſche Dienfte trat; Brigadier ward er fhonden 
10, Nov. 1704. Er hat auch in Druck ausgehen laffen : 

Recueil de fe qui fe pratique dans fon regiment & l’egard de la 
juftice & de la police du regiment, Turee, 1694. 

Und in Merpt. hat er hinterlaffen: 

Relation de la guerre des Suifles 1712, particulierement des 
Trouppes de Berne. 

Sein einiger Sohn Marx Karl Friedrih war auch Herr 
von Burfinel, /’Isle, Villars und la Coudre, geb. 1714, ward auch 
Gubernator zu Detterlingen 1763 , und Dberft ‚im Lande; er 
farb im Merz 1788 ohne männliche Erben, und ift mit ihm das 
Geſchlecht erlofchen. | 


* Sacrirere, 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Heinrich 1758 Pfarrer in 
der Stadt worden, und 1771 geftorben. | 
S. ı1. Säger. ; 

Ein nun abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; ans wel 
chem Martin 1491 des kleinen Naths , Daniel 1636, und Jakob 
1647 deg großen Raths, und Peter 1587 Lehrer an der St. 
Deters Schule worden, 
S.. 13. Saffien. 

In dieſem Thale ſind drey Kirchen: die erſte und vornehmſte, ſo 
man von Verſam herfümmt , heißt die neue Kirche, fie iſt klein, 
und fiehet neben einem Bach anf einem Dügel; das Pfarrhaus 
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ift alt und fehlecht; die andere Kirche liegt eine Stunde weiter 
in das Thal hinein, und wird die Kirche auf dem Plate ges 
nennt, fie liegt jenfeits des Waflers an der unbewohnten Seite 
des Thals, dicht an einem Felſen gebauet ; die dritte, oder ſo⸗ 
— hintere Kirche, liegt noch 2 Stunden weiter in dag 

hal hinein, bald in der hoͤchſten und Lälteften Gegend deg 
Lands. In den beyden legtern find die Chöre von Steinen ges 
wölbt, der Himmel des Schifs aber hölgern. Die PBfründen 
werden don der gefamten Landfchaft bezahlt ; ihre — find 
theils Wiefen und Alpen, theild Bodenzinfe. Die Kirchen ſo— 
wohl als andere Häufer find mit platten Steinen bedeckt. Man 
bauet indiefem Thale, fo ziemlich bevölkert ift, auch etwas Fiachs 
und Gerften. Die Einwohner reden die deutfche Sprache, und 
follen eine ſhwaͤbiſche Colonie feyn. Die Regierung dafelhft ift 
jiemlicher Mahen demokratifh Der Ammann und die Rathss 
herren, oder Nechtfprecher , fo die reichften Leute im Thale find, 
werden felten abgewechſelt, umd werden zu den letzten Stellen 
aus jeder Bürden drey erwählet. Sie haben auch einen befons 
* Kirchenrath, Gemeindrechnungsrath, und Kirchenpfrund⸗ 
rath. 


Er Saffneren. 
Das Dorf gehoͤret nicht in die Vogtey Nydau, fondern in die 


von Gottſtadt. 
* Sage, Abraham, 

war von Montauban gebürtig, wurde aber Regent in der VI. 
Kaffe des Gymnafii zu Benf 1748, hernach an der erften 1761, 
in welhen Fahre er auch geftorben ; er. hat zierlich Latein ge⸗ 
ſchrieben, und in Druck ausgehen laſſen: 

Burlamaqui Juris naturalis elementa, in latinum translata, 8. 
Geneve, 1760. 

Hat auch den Efprit des Loix in das Lateinifche zu uͤberſetzen 


Angefangen, 
| * Sager 
ft ein Geſchlecht im Lande Schweiz, im Steinerviertel; aus wel⸗ 
Gem Juſtus 1763 des geſchwornen Neunergerichts gemwefen. 
S. 18. La Sagne. I 
Zu dieſer Meyerey gehoͤret auch die Pfarre des Ponts. Beyde 
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Thaͤler ſind an Naturalien reich; die Moraͤſte geben Torf in 
Menge, und zugleich Aeſte und Wurzeln von Tannen, ſo dabey 
ausgegraben werden. Beyde Thaͤler Haben vortrefliche Mat⸗ 
ten und gute Viehzucht, LaSagne ift fehr volkreich, und beträgt 
etwa 3ooo@inwohner. 1763 beichäftigten ich Darinnen 221 Perſo⸗ 
nen mit Spimachen ; es werden auch viele Uhren umd feine Tiſch⸗ 
macher Arbeit dafelbft verfertiget. Die Duellmaffer und Bäche 
daſelbſt Haben auf der Oberfläche keinen 5 Abfluß, fie 
ergießen ſich wieder in die Erde, gleich als in einen Trichter. In 
dieſer Meyerey iſt auch eine von Privatperſonen errichtete und 
beforgte Chambre de Charite. 
Diefen Namen führet auch ein Gefchlecht in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Neuenburg / zu Brenets; aus felbigem lebte noch vor kurs 
em Abraham, ein berühmter Ebeniſt daſelbſt, welcher einen 
nflreichen Tiſch von — Arbeit verfertiget hat, worauf 
Diefes Dorfund die benachbarten Dörfer vorgeftellt werden. 
| * Sahli. 
Ein Geſchlecht + Biel; aus welchem fich Johannes, ein Färber, 
vor einigen Jahren als ein eifriger Anhänger der Seünglerfehte 
allzu befannt gemacht, fo daß er darüber zu Bielgefänglich einges 
eckt worden; weil er aber am 7. Gebr. 1752 feine Fehler ges 
anden und feine argerliche Aufführung bereuet hatte, wurde er 
osgelaffen, und auf ein Monat in das Haus verbannet; da er 
aber doch fortfuhr, mit Bobler und feinen Anhängern zu korre⸗ 
ondiren, wurde er wieder feftgefetst , entwich aber im Nov. aug 
er Sefangenfchaft; und weiler auf wiederholte Vorladungen 
nicht erfcheinen wollte ,. fo wurde er in Contumaciam verfällt, 
und zum Tode verurtheilt ;- zur Vermeidung der Gefahr aber 
begab er ſich mit einigen feinen ne nach Bruntrut, und 
wandte fich daſelbſt zur Fatholifchen Religion. 
8.19 von Sailern, oder Saylerm. 
Diefes altadeliche Gefchlecht , welches urfprünglich von Luzern 
abftammet , befindet ſich nun dritthalb Hundert Rüt im Reiches 
adel und eben fo lang an dem fuͤrſtlich⸗ St. Gallifchen Hofe, 
ieronymus, kaiſerlicher Oberftlieutenant , wurde vom Kaifer- 
arl V. in den Neichsadel aufgenommen, und das Wappen in 
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ein Halb ſchwarz, Halb goldfarbes Rad abgeändert , laut kaiſerl. 
Diplom. deAo. ı525. Rudolph. Faiferlicher Oberſt, erfocht uns 
ter eigner Anführung gegen die Mohren in Afrika 1538 einen 
volllommnen Sieg ı e deffen ewigen Angedenten das Wappen 
diefer Familie annoch von Kaifer Karl VI. mit dem befondern 
Ehrenzeichen eines beygeſetzten uberwundenen Mohrens, welcher 
in der rechten Hand ein Kreuz, und mit der linken das.von Kais 
fer Karl V. ertheilte Wappen hält, vermehret worden laut abers 
malig- Diploma von 1728, 

n Staats, und Eivildienften waren aus diefem Gefchlechte 
noch in der Republif Luzern: Konrad Vogt zu Wohlhauſen, 
arb 13965 Heinrich Landyogt in den Freyen Aemtern 14195 
rma nus des Innern Raths zu Luzern 1460; und Ludwig 
Schult heiß dafelbft 1499 , diefer war der letzte diefer Familie zus 
Luzern. Deſſen Sohn Udalricus, Landshofmeifter bey dem 
fürttlihen Hofe St. Ballen, erhielte 1540, als er noch Lands 
ogt der Graffchaft Toggenburg mar , alldort für fich und feine 
achlommen dag Zoggenburgifche Landrecht geſchenkt, und von 
diefem Udalrico an in gerader Abftammung ſtunden bis itt 
alle deſſen Abkoͤmmlluge diefer Linie eben fo an verfchiedenen 
Höfen befonders an dem fürftlich" St. Galliſchen Hofe, ohnun⸗ 
terbrochen in den vorgüglichften Aemtern. Der legte Landvogt 
im Toggenburg aus diefer Familie war Bafılius, auch Haupt⸗ 
mann bey denen Fürft St. Galliſch⸗ und Kanton Urneriſchen Re⸗ 
mentern in Spanien und Fleapel, ftarb ohne mannliche Nach⸗ 
mmen 1702, « = 
Deffen Bruder Franz Leodegar wurde bey dem Churfuͤrſt⸗ 
lich⸗ Trierifchen Hofe anfänglich Hofrath, ſodann wirklicher ges 
beimer Rath bis zu dem Abſterben des Churfürften 1756; von 
dort an big zu feinem Abfterben befleidete er dienämliche Stelle 
als geheimer Rath des Churfuͤrſten von der Pfalz Karl Theodor 
zu Mannheim, Er hinterließ 2 Söhne: a) Joh. Nepomuk, 
geb» 1743, und b) Friedrich Damian, geb. 1748, Oberlieute⸗ 
nant in Churpfalz⸗ Bayriſchen Dienſten. Job. Nepomuk, ders 
mal Obervogt zu Blatten und Altftetten im Rheinthel, wurde 
1734 Domicellar zu Trier, und nadhin 1761 in dem K. Krös 
a u Aachen, refignirte aber beyde Praͤbenden zu Guns 
en feines Nefen Joſeph von Marioth, und wurde 1769 fürs 
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lich, St. Galliſcher Hofkavalier, 1771 Hofrath, 1775 Obervogt, 
Deffen erſter Sohn Beda hatte Seine _hochfürftl. Gnaden von 
St. Gallen, die folgende 2 Soͤhne und Töchter aber Karl Theos 
dor, und Klemens Wenzeslaus Karoline und Llementine, die 
Auen durchlauchtigften Churfuͤrſten, Klemens Wenzeslaus von 
vier, und Karl_Theodor von Dfalzbayern, fanıt den zwey 
Fürftinnen von Lindau und Seckingen zu Taufpathen ; ders 
mal aber ift nebft 2 Toͤchtern nur noch ein Sohn bey Leben, 
Klement Wenzeslaus, geb 1733. | 
Unter den Beiftlichen diefer Familie waren Johannes, Des 
fan des fürftlichen Stifte St. Ballen 1514; Jakob, Probft zu 
Bifchofzell 1552; Heinrih, Dekan des fürftlichen Stifts St. 
Gallen ı5615 Johannes, Statthalter zu Roſchech 1783: 
Thomas, geb. 1706, Kapitular des füritl. Stifts zu St. Gallen 
1725, Subprior zu &t. Johann im Thurthal, ftarb 785; Gals 
lus, geb. 1713 , Capitular des fuͤrſtl. Stifte zu Kinſiedeln 1736, 
Brobft im Fahr 1756, und der Keichsherrfchaft St. Gerold 177235 
Anton, geb. 1720, trat in Karthäuferorden zu Ittingen 17437 
ward Prior daſelbſt 1760, | 


S. 22, Saladin. | 


Der Syndic Yoh. Ludwig ward 1701 gebohren: er widmete fich - 
anfänglich dem geiftlichen Stande, und verfochte ſchon 1718 in 
einer philoſop hiſchen Difputution die MöglichFeit von mehr als _ 
einer Welt, Nach beendigten akademiſchen Studiis änderte er 
aber feinen Entfhluß, und machte Reifen in SEngelland und 
Frankreich, wo er fih einige Jahre über aufgehalten ; der Koͤ⸗ 
niß von Großbrittanien , überzeugt von feinen tiefen politifchen 
Einfihten, ernannte ihn als Churfürft von Hannover zum Refis 
denten am frangöfifchen Hofe, welche Stelle er bis 1734 vers 
waltete, da Frankreich mit dem deutichen Reiche in Krieg ges 
rathen. Da indeffen die bürgerlichen Unruhen zu Genf auf dag 
Neue entfianden, profitirte er von dem Vertrauen, fo der Kar⸗ 
dinal_von Fleury auf ihn geworfen , diefen zu bewegen nebſt 
den Ständen Zürich und Bern, die Nermittelung diefer Streis 
tigkeiten 1737 zu übernehmen; in welchem Jahr ihm auch der 
Stand Bafel aufgetragen, feine Rechte wegen dem ftreitigen 
Lachsfang im Rhein dem Hofe vorzuitellen. 1745 übertrug * 
er 
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der König, nebft noch 4 andern Berfonen, die fchlimmen Uns 
Rinde, worein die Indianiſche Kompagnie gefegt worden, zu 
unterfuchen, und Mittel ausfündig du machen , foldyer wieder 
aufzuhelfen. Kurz hernach wurde er in den Haag abgefertiget, 
drey der Kompagnie von den SEngelländern abgenommene 
‚Kauffartheufchiffe, fo zu Batavia an die Holländer verkauft, und 

ach nach Holland gebracht worden, zu veflamiren ; er war 
auch über des Hofs und Jedermanns Vermuthen fo glüdlich, 
folhe, umd noch 3500000 Livres für die Ladung zu erhal⸗ 
ten, wofür ihn der pi Man feinem Portrait en grand be⸗ 
ſchenkte. Er hatte auch zu Daris fleißigen Umgang mit den Ges 
lehrten; dabey vergaß er doch fein Vaterland nicht; er fehnte 
und begab fich dahin, als er 1748 nach vielem Anhalten von der 
Stelle eines Syndici bey der Indianiſchen Kompagnie entlaffen . 
worden. Er brachte auch noch, nebft dem Syndic Mu/fard, den 
Vergleich wegen einigen ftreitigen Gränzen mit Sranfreich glück 
lich zu Stande. 1750 wurde er in den Lleinen Rath aufgenoms 
men, und hierauf 1752, 56, 60, 64 Syndic, aud) 1769, 73 
und 77 erfter Syndic, er vefignirte jedoch die Kleine Nathftelle 
1779, nahm Fr diefelbe nach den geendigten Trubeln den 21. 

Nov. 1782 wieder an, flarb aber 1784. Von ihm iſt im Druck: 
Differtatio de plurialitate Mundorum, 4. Gen. 1718. 

Sein Sohn Joh. Franz, geb. 1753, gelangte in den gros 
fen Rath im Fan. 1782; bey der bald hierauf erfolgten Revo⸗ 
Intion war er unter denjenigen , fo imArreft behalten, und erft 
bey der Uebergabe der Stadt den 2. Jul. wieder freygelaſſen, und 
in feine vorige Stelle eingefegt worden; er ift ein gelehrter 
Herr , befonders in der Naturhiftorie fehr erfahren , und befiget 
eine höne Sammlung von Raturalien und Maſchinen. Anton, 
genannt von Crans, ward des großen Raths 1758, Auditeur 
1762, ward 1782 einer der Depulirten der Stadt, fo mit den 
Gevollmächtigten der III Mächten Frankreich, Sevoyen und 

an dem nenen Regierungs/⸗Reglement arbeitete; er wurde 
1785 auch des LX. Raths; Joh. Ludwig ift auch ein Mitglied der 
Sosietät zur Beförderung der Künften von der hymifchen Klaſſe. 
Anton Karl Benjamin des großen Raths 1734, Auditeur 1785; 
Anton des großen Mathe 1735 5; Abraham Auguft des grogen 
Raths 1788, Auditeur 1789, 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, Ji 
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Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Karl 1752, und 
Joſeph 1770 des großen Raths, letzterer 1781 auch Auditeur 
worden. 
8.23: Salat. — 

Dieſer Stadtſchreiber hat noch mehr Schriften in Mfcrpt. hinter 
laffen , die aber mit Schmähungen ziemlich angefüllt find; ob er 
gleich wegen dem Lied, genannt der Tanngrotz /, aufAnhalten der 
Zuricher und Berner, gefänglich in den Wafferthurn geſetzt, und 
70 Stunden darinnen figen müffen, Ex. hat auch noch weiter in 
Drud ausgehen lafien: 

Ein nüglich Büchlin in Warnungswyß an die XIII Ort 
einer lobl, Eydgenoßſchaft / ſamt ihren frimden, und Zuges 
wandten, Nemlich uff ze merken, was ye Ufi allmwegen, hab 
umbracht und zerftört die ftärfiften Rych⸗ Bewalt und 
Commun, ob folch Ding unter ihnen auch wärend, das fie 
die vertreiben Usruͤten, mit hoͤchſtem ernit verjagen und ab 
frembden fchaden Wahrnung nemen.wöllind, zu Erhaltung 
und Wolfarth gedachter — 8 1437. ä 

Die angeführte Chronik: in Manufcript , fo er auf Befehl deg 
Stande gefchrieben, hat zum Titel: Chronica und Befchreibung 
des nuͤwen Unalaubens, fogenant der Lutherifch, oder 
Zwinglifch, was fich dißhalben in der SEyognoßfchafft von 
1516 bis 1534 verloffen. - 

&o hat er auch hinterlaffen: 

$Ein Lied von Zwingli in der weiß, zum eriten wend wir 
loben Mariam die reine Magd ıc. 

Ein Lied von der Lappellerfchlacht. 

Triumphus Herculis Helvetici, 1500. in soo Reimen. 


S. 23. Salathe. Ä 
Aus diefem Sefchlechte in der Stadt Baſel ift Ambrofius 1673, 
Johannes und Ambrofius 1691, Jakob 1707 , und Philipp 1755 
des großen Raths, und J. Jakob 1780 Spitalmeifter worden, 
Der Meifter J. Heinrich gelangte 1686 in den großen Rath, und 
ift den 8. April 1707 geftorben. In den geiftliben Stand trat 
Johannes , gebürtig von Lieftall, der 1624 Pfarrer zu Laufen, 
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und 1630 zu Gelterkinden worden, und den 16. Merz 1650 ges 
ſtorben; deſſen Sohn J. Georg 1653 Pfarrer zu Marrenbeim, 
und Je Infpedtor gu Kirch Dohland in der Sraffchaft” 
Naſſau⸗Weilburg worden , und den 7. May 1674 mit Tode ab» 
gegangen, hinterlaffend Philipp Jakob, der anfänglich Brarrer 
zu Mutter , dann Stadt und Ruchheim, hernach zu Rohrbach 
und Rirchheim, und endlid 1695 zu St. Lamprecht in der 
Pfalz worden, und den 3. Auguft 1707 geftorben, und in Druck 
ausgehen laffen : 

. Differtat. de refurretione Mortuorum ‚ Baf. 1677. 4. 

Predigt von der Geduld in Kreuz und Trübfalen , über 
Hebr. X, ‚36. Bafel, 1690. 4, ‚ 

Das höchitbedrängte, und faft ganz verwüftete pfälzis 
fhe Zion, über Matth. XXIV, ı15--18, Bafel, 1691. 4, | 

Bon dem Pfarrer Hs Georg zu Muhlhaufen , der ebenfallg 
von Lieſtall herſtammte, find neben den angezeigten 6 Predig⸗ 
ten annoch folgende im Druck: . 

Don dreyen herrlichen Gutthaten, nämlich dem ewiden 
Leben, der Befreyung vor dem Bericht , und dem Durchs 
gang durch den dos ins Leben, fo_unfer Herr Jeſus Chris 
* allen Glaubigen verheißen, über Johann. V, 24. Bas 
el, 1659, 4 

Don der Seligkeit aller auserwählten Kindern Bottes; 
die s dem Heren Jefu Chrifto fterben, über Apoc. XIV, 13, 

aſel, 1661. 4. 

_ Don der bimmlifchen Krönung, welche auf ein chriftliches 
Leben und feligen Tod zu folgen pflegt, über 2. Tim. IV, 
6-8, Bafel, 1662. 4. = 

Don der Gleichheit , die fich zwiſchen dem leiblichen Schlaf 
— — eines glaubigen Menſchen findet, über PL. III, 6. 

aſel, 1662. 4. 

Von der Gedaͤchtniß und Nachfolge getreuer Rirchendie⸗ 
ner , über Hebr. Xlil, 7. Baſel, 1664. 4. en 

Simeons Schwanengefang. anzeigend: wie chriftlich zu 
leben, und felig zu fterben, über Luc. Il, 25-32. Baſ. 665.4. 

Don unferer Pflicht gegen Bott , und den Fluten, den wir 
davon zu gewarten, über PL. LXXIII, 25, 26, = 69% 4 
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S. 24; Salbach. 
Dieſes num abgegangene Geſchlecht hieß eigentlich Selbach. 


©. 25. Salchli. 
Von dem ältern Profeffor Joh. Rudolph finden ſich auch indem 
Tempe Helvetica, Tig. 1735. 

Difquifitio philologic. in loc. Genef. XLVII, 22..1735. 

Conjecturæ in nummos quosdam punicos , 1737. 

“ Diatribe contra Rochii hiftoriam $erveti , bibliothec® anglica 
næ infertam, Part. II. s 
_ Apologia pro ſtricturis contra Dan. Snitlingium, 

Der Profeffor Hs Jakob war 1695 gebohren, und farb 
den 16. May 17745 feinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Solennitäts-Reden, 4. Bern, 1731. 

Pralediones & Valedidtoria & Inauguralis, 4. Bern. 1748. 

Apologie de ’hiftoire du peuple Juif, 12. Laufanne, 1779. 

Sein Sohn Emannel , geb. 1740, ward in das Predigt 
amt — 1766, Pfarrer gen Stettlen 1775; er hat 
in Druck ausgehen laſſen: | 

Les caufes finales & la direction du mal po&me philofophig 
en IV Chants, gr. 3. Berne, 1784. a 

Ode furles reformes de ’Empereur, 8. 1785. 

Le mal po&me philofophique en IV Chants, fuivi des remar- 
ques & des differtations relatives au fujet, avec un beau fronti- 
fpice, gr. 8. Basle, 1789. 

Auͤs diefem Gefchlechte, fo auch das Bürgerrecht zu Bern 
und Lauſanne hat, ward Joh. Rudolph, fo 1741 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden, 1742 Pfarrer gen Zued und 
1745 gen Reitnau, ftarb 1763. Emanuel war erſter Pfarrer zu 
Orbe und Moncheran big 1770. Karl, geb. 1728, des großen 
Raths zu Zoffingen 1757 , ſtarb den 1. Ri 1787 ; und Karl 
der jüngere, geb. 1755 , auch des großen Raths 1786. | 

Auch hat ein Gefchlecht diefes Namens das Bürgerrecht zu 
— — — — —— 1759 

chre aſelbſt worden, letzterer iſt auch feit ı 117, 
germeifter daſelbſt. DIE 
es 
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Auch gelangten in den großen Rath Bartholomd 1728; Joh. 
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Ludwig 1758, ward des Heinen Raths 1768, Syndic 1970 und 
74, trat aus dem Rath 1778 , ift aber itzt feit 1782, da er wies 
der hätte eintreten können, unter den Confeillers de charges au- 
gefhrieben. Der Auditeur Alexander ftarh 1790 “ 

S. 30. Salesßz. 

n die Gemeinde iſt auch pfarrgenoͤßig das Dörflein Zaag am 
ande vor Benderen über, Die Kirche — das A ei find 
1635 und 1770 erbauet und erweitert. Das Dorf hat feit einis 
* Jahren von Austritt des Rheins und der Bergwaſſer gro⸗ 

en Schaden erlitten. 

E31, von Salis. 


Die allererften von diefem Geſchlechte, von denen man’ gemiffe 
Nachrichten hat ‚waren Rudolph und Andreas; fie befaßen zu 
Anfang des X. Seculi die Saliſchen Länder im Pregell zu Caftel- 
lazzo und Soglio; laut eines pergamentenen Dokuments vom 10. 
Auguſt 913, fo der Akademie zu Paris vorgelegt worden, und 
davon der Hr. General Baron von Zur Lauben eine Differtas 
tion abgefaßt hat unter dem Titel: 2 ' 

Efai hiftorique & critique fur plufieurs'monuments de Panti- 
quite, & du moyen äge; memoirelüle 2. Mai 1774 A PAcadémie 
zoyale des Inferiptions & Belles-Lettres. Daeinnen er auch zeiget, 
daß das Gefchlecht hernachmals, in Abſicht auf den Geſchlechtsna⸗ 
men Salis, Saule; eine Weide zum Wappenangenommen. 

Sb nun Gubertus Salinicus, oder von Salis, ein Ver 
Mandter des Andreas geweſen, fo die Fulifchen Alpen gekauft, 
oder eben derjenige, fo unter dem Namen Aflali , oder de Sali, 
1168 Großmeifter zu Malta nach Bucelini vorgeben geweſen, iſt 
nicht gerug erwiefen. | 

8 wird auch davor gehalten, daß Gubertus, oder Gniber- 
tus Solinicus , vulgo Yon Salis, oder nach andern de Afali, oder de 
Sali, der ste Großmeifter des Johanniter Ordens um das Jahr 
1168 geweſen nach Bucelino, und einer ohne Jahrzahl und Ort 

edruckten Genealogie, genannt: der uralten Cavalieren und 
eden von Salis ordentliche Geſchlechts⸗Sukzeßion, oder 
Stammb.um.  - | 

Der Etammvater aller Herren von Salis, fo dermalen 

noch ſloriren, hieß Johannes, nachdem von Saliſchen Stamm 
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baum, aus welchem diefe weitläuftige Berichtigung diefes Ges 
ſchlechts gezogen ift; er war Landammann-im Pregell, und bins 
terließ 3 höre; A. Johannes; B. Gubertus, von dem weiter 
unten; C. Udalricus, oder Holdanus, diefer lebte 1303 , und hatte 
einen Sohn Rudolph , genannt Carra. Ä 

‚Pag. 32. Der I. Johannes hinterließ 3 Söhne, als r) 
Andreas, genannt Scolar findet ſich 1319 und 1326; 2) Rudolph, 
genannt Madocus, lebte 1360 ; und 3) Johannes; genannt Scaz- 
zus, 1353; diefer hatte 2 Söhne, Iatob und Johannes, Rus 
dolph, genannt Madocus, hatte 3 Söhne, a) Gaudentius, b) 
Ranninus , lebte 1369, und c) Schems, genannt Madocus, lebte 
1387. Des Gaudentii Söhne waren: ı ) Anton, der angeführte 
Gefandte nad) Mayland; und 2) Rudolph , genannt Fracappan, 
fo 1416 gelebt , von dem hernach. Des Antons Söhne waren: 
ı) Rudolph , fommt, in Urkunden vor 1443 und 64; 2) Jakob; 
3) Friedrich, dieſer war ein guter Soldat, und lebte 1488 , bins 
terlaffend Theodofius, oder Dufch, von dem hernach; b) Rudolph, 
Landammann im Pregell, von dem auch hernach; und 3) Joh, 
Baptift; wohnte zu Samaden ‚md fchrieb fih Parochus Tutienfis. - 

Des a) Theodofii oder Dufch, der zu Vicofopran und Zutz 
gewohnt, Söhne waren: ı) Benedidtus, faß zu Vicofoprano, 
und Friedrich, der Landammann im Ober⸗Engadin; feine zwey 
Söhne Friedrich) und Theodofius find ohne Erben geftorben. Der 
erfte, Benedidtus aber , der Commillarius und Podeftat , lebte noch 
1597; der Landammann Johannes hatte einen Sohn Gauden- 
tius, der noch 1625 gelebt. 

Rudolph, genannt Fracapan, Gaudentii Sohn, wie oben, 
lebte noch 1410, und fein Sohn Friedrich 14565 dieſer hinterließ 
1) Anton, der ı501 zu Caltafegna nelebt; Bertram, der1472 ge» 
lebt; und 3) den angeführten Abt Friedrich. Deserften, Antong 
Sohn, Friedrich , lebtenoch 15 54, fein Sohn Johannes 1606, 
deffen Sohn Friedrich ledigen Stande zu Zutz geftorben. Des 
Bertrams Sohn, Friedrich, lebte noch 1496, und hatte nebſt 
dem angeführten Bilchof, und dem Domherrn zu Chur, noch mehr 
Söhne , die aber alle ohne männliche Defzendenz abgeftorben. 

Anton, auch des Gaudentii Sohn, und Rudolphs Fracapan 
Bruder ‚zeugte , wiegemeldt, Friedrich, umd dieſer den a) auch ans 
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geführten Landamman Rudolph zu Promonting ; defien Söhne 
‚waren ı) Friedrich, ein fehr erfahrner Rechtsgelehrter, und lebte 
noch 1594 zu Sondrio, ift ledigen Stands deftorben ; 2) Hektor, 
der angemerkte Bodeftat des Dregells , hinterließ nur eine Tochter; 
3) Friedrich, von dem hernach A, 4) Kafpar, von dem auch her 
nach B. 5) Anton, der kaiferlicher Artilleriefommiffariug gewefen, 
und 1558 zu Linz geſtorben; 6) Nudolph,von dem auch hernach C. 
) Joſua / war Kitter St. Georgen Ordens. 

A. Friedrich, war 1512 gebohren, und Commiffarius zu Cle⸗ 
ve, er hinterließ Johannes, den Proveditorn, fü 1546 —— 
und zu Schafhauſen geſtorben; deſſen Söhne waren 1) Rudolph, 
der 1604 geftorben ‚ defien Linie mit feinem Sohne Joh. Friedrich 
1668 wieder erlofchen; 2) der angeführte Prior und Allmoffenier 
Friedrich, geb. 15745 3) Hauptmann Joh. Friedrich, fo ledigen 
Etandssgeftorben; und 4) Andreas, fo das Geſchlecht fortges 
pflanzet, Diefer ward 1582 gebohren, und flarb 1668, hinterlafs 
fend 1) Johannes, vondem hernach; 2) Vinzenz; kaiferl. Haupt⸗ 
mann; 3) Andreas , und 4) Friedrich, von denen hernach. Der 
erſte, Johannes, Landshauptmann im Deltlin, auch öfters Land» 
ammann zu Samaden , geb. 1609, und farb 1680 ;. fein Sohn, der 
Landamman Anton zu Samaden, geb. 155 1, ftarb 1692, und hinter» 
ließ nebft dem Johannes / geb. 168 1,fo bey Denain geblieben, aud) den 
Commilfrius und Landshauptmann Balthafar, geb. 1678 ‚ ftarb 
1725 , unddiefer hinterließ a) Anton Eonradin , geb. den 12. Sept. 
1708 , war auch Landammanı zu Samaden , und farb im Merz 
1778 , binterlaffend Balthafar, geb. 1738 , diefer hat auch einen 
Anton Eonradin, geb. 17775 b) Jakob, geb. den 5. Des. 17147 
war Lieutenant in franzöfiiben Dienften, und flarb 1752 ohne 
Kinder; 3) Johannes, geb. den 30. Dez. 1719 , war auch Haupts 
mann in gleichen Dienften , und ftarb auch 1752 ledigen Stande. 

Andreas , dritter Sohn des 1668 verftorbenen Andreas, war 
Hauptmann in fpanifben Dienften; feine Söhne waren ı) Ans 
dreas, geb. - 665 , war Hauptmann in fpanifchen Dienften, auch 
Landammann zu Samaden, und ftarb zu Schlerina 1709, eine 
einzige Tochter hinterlaffend; 2) Ulrich, geb. 1675, auch Haupt 
mann in Spanien, ftarb 1750; 3) Joh. Friedrich, geb. 1677, 
auch Landammann zu Samaden, farb 1746; 4) der auch anges 
führte Prafident Vinzenz , geb, 1682, hatte auch das Bürgerrecht 
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zu Brüs und Sürftenau, ımd ftarb zu Sils 1755; feine Söhne 
waren a) der angeführte Landshauptmann Andreas geb. 17:7, 
er war auch Landvogt zu Sürftenau 7757, hat nur Tochter 
hinterlaffen; b) der Landvogt Rudolph, geb. 1724, war auch 
1759 und 77 Landeshauptmann im Deltlin; fein einiger Sohn 
Vinzenz, geb. 1760, war auch Syndicator 1783 , Prafident der 
Syndikatoren 1785 , Randvogt zu Surftenau 1783 und 88 , und 
Podeſtat zu Morbegno 1785. 
Friedrich, der jüngfte Sohn des 1668 verftorbenen Andreas, 
eb. 1634 , war auch Hauptmann in ſpaniſchen Dienften, und 
dar 17113 feine zum Theil pag. 34 auch angeführte Söhne mas 
ren, ı) Andreas, geb. 1667, fü bey Malplaquet geblieben; 2) 
Bartholomä, geb. 1668, Hauptmann in Spanien, war auch 
Landammann von Samaden, und flarb 1740; 3) Friedrich, geb.. 
‚1672, führte Oberftlaratter in frangöfifchen Dienften, und flarh 


1762; 4) Xohannes, geb. 1680, flarb 17325 5) Vinzenz , geb. 


1677, war Hauptmann bey dem Regimente von Diesbach und 
fchlug, als er die —— Religion angenommen, feinen 
MWohnfig zu St. Denis nachft Paris auf, war auch Ritter St. 
Ludwig Ordens, und Commandeur diefes Regiments, und farb 
zu Givet den 2. Yun. 1738 , hinterlaffend a) Ludwig Friedrich, _ 
b) Vinzenz Guido, c) Matthäus, d) Joh. Simon. Der a) 
Ludwig Friedrich, geb. 1700 , farb als Lieutenant bey dem frans 
Kine SchweizersBarderegimente zu Mannheim 1735 ; b) 
Vinzenz Guido, geb. 1708, Herr von Salny und Aries, ward 
erftlich Fehndrich in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente 
von Diesbach 1723 , Unterlieutenant 1725, Lieutenant 1728, Kas 
vitainlieutenant 1730 , wirkliher Hauptmann 1736 , Kommen, 
dant vom aten Bataillon 1748 , befam Oberſtlieutenantskom⸗ 
mifflon 1750 , ward 1757 wirklicher Oberftlieutenant , in wels 
cher Qualität er den Feldzuͤgen in Deutfchland beygewohnt , 
auch ſich bey vielen Anlafien, befonders in dem Treffen bey Sons 
vershaufen 1758 fo hervorgetham, daß er darüber den ı5. Aug. 
Oberſtkommiſſion erhalten ; nicht weniger fignalifirte er ſich auch 
Inden Treffen bey Lauterburg ‚und am ı5. April 1759 ben Bers 
gm; er wurde den 16. April 1767 zum Brigadier, und den ı, 
erz 1780 zum Marechal-de-Camp erklärt, er quittirte aber 
noch felbigen Zags die Dienfte mit einem Gehalt von 7000 ven » 
welche 
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welche er aber wieder abtreten mußte, als ihm der König den rs. 
Merz 1782 das valante Regiment von Boccard ertheilte, fo nun 
den Namen Salis von Samaden führt. Er hat4 Söhne: als ı) 
Vinzenz Joſeph Guido , geb. 1741 ‚trat als Fehndrich unter dag 
Scweizer-Barderegiment 1756, ward zweyter Rieutenantı757, 
kam aber hernach als Kapitaintommendant der Oberftlompags 
nie unter das Regiment von Diesbach 1761, und machte 1760 
und 62 die Feldzüge in Deutichland mit, 1763 befam er eine 
Kompagnie unter dem Negimente Jenner, und 1778 Majors⸗ 
dommiſſion, wurde aber wirklicher Major bey diefem Regimen⸗ 
te 1784 , fo ist Lullin von Chäteau-vieux heifet. 2) Ludwig A⸗ 
hilles, geb. 1742, war Lieutenant bey dem Schweizer⸗Garde⸗ 
regimente, farb aber frühzeitig 1774, einen Sohn Achilles 
Gabriel Alerander , geb. 1774 ‚ hinterlaffend. 3) Joachim Bas 
Ientin Amadaͤus, geb. 1747, war erft Aidemaior, gr Haupts 
mann bey dem Regimente Salis von Samaden, und Ritter St, 
Lazari Ordens, und iftin Frankreich verheurathet. 4) Tacius 
Rudolph Gilbertus, geb. 1752, war erftlih Offizier bey dem 

esimente von Jenner, hernach kam er 1774 als Unterlieutenant 
unter dag Garderegiment, ward 1785 Oberlieutenant iſt auch 
Nitter St, Ludwig Ordens, 


c) Matthäus -Stephan war 1710 gebohren , führte Oberſt⸗ 
tarakter, und hatte auch eine Kompagnie unter dem Negimente 
Jenner, ftarb den 18. April 1770. d) Koh. Simon, geb. 1713, 
er hatte die Kompagnie, fo er 1753 erhalten, 1766 niedergelegt, 
als er die Stelle eines Lieutenants umd Großrichters bey der 
Kompagnie der 100 Schweizer von der Garde erhalten, da er 

Hauch der Verfaufung der Stellenan Fremde ernftlich widers 
ſetzte; foubergab erdesnahen 1775 ein weitläuftigeg Memorial 
auf dem Syndikat an die Eidsgendgifchen Stände , welches aber 
die gefuchte Wirkung nicht gehabt, denn nach feinem 1780 ers 
folgten Tode die Lieutenantsftelle ſelbſt an einen Franzoſen übers 
tragen worden. e) Franz, geb. 1717, | 


4) Kafpar , ein Sohn des oben Lit. c) angeführten Lands 
ammann Rudolphs zu Promontöng, hinterließ 3 Söhne, ı) 
Rudolph, der Hauptmann in Srankreich eweſen, und einen 
Sohn Friedrich hinterlaffen, der 1600 alg Bürger su Chur ges 
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lebt; 2) Friedrich, der im gleichen Jahr Stadtfchreiber zu Chur 
ewefen, aber nur eine Tochter hinterlaſſen; 3) Simeon, ward 
n den Landsunruhen 1622 von einem fpanifden Soldaten zu 
Chur ermordet, und hinterließ auch nur Töchter, | 
6 Rudolph, auch ein Sohn des oben angeführten Landams 
mann Rudolphs zu Bromontöng, von deffen älterm Sohne Fried⸗ 
rich, der auch 1602 gelebt, und ſich zu Thiengen im Rleg 
niedergelaffen , find, fo wie auch von feines Bruders Löhnen Ja⸗ 
kob Rudolph und Joh. Baptift , welche fich in Maͤhren niederges 
laffen , Nachkommende entftanden , von denen man aber nichts 
weiters aufweifen fan. | 
ll. Gubertus, genannt Suffus, pag. 24 , hatte 4 Söhne, von 
dreyen, Guidottus, Sherotus und Gaudentius, fo ums Jahr 
1333 gelebt, findet man nichts weiters; aber der angeführte Rus 
dolph / oder Rodula; befaß ſchon die Alpen von Mudrixio, ſo ans 
noch dem Gefchlechte zudienen, er hatte 2 Söhne, a) Andreot- 
tus und b) — letzterer ſtarb um das Jahr 1317 : der 
erfte hatte 3 Söhne , vid. pag. 35, alg 1) Andreas, der auch Praͤ⸗ 
fes im Pregell 1423 gewefen , und von dem Bifchof Johann zus 
Chur. im May 1431 das Schloß von Caftelmur zu Lehen erhal⸗ 
ten, er hinterließ nur Töchter; 2) Gubertus, mayländifcher 
auptmann , fü 1440 — und auch nur Toͤchter hinterlaſ⸗ 
en; und 3) den Rudolph, genannt Toxia, deſſen Soͤhne waren 
3) Augultinus, 2) Andreas, 3) Gubertus. Der 1) Auguftinus, 
erhielt mit feinen Brüdern von Bono und Joh. Galeatz Sforza, 
Herzogen von Mayland, die Beftätigung der Privilegien 1478 
md 1480, davon die Dokumenten noch in dem Saliſchen Haufe 
zu Tiran befindlich find; erhatte 4 Söhne, a) Rudolph, der 1521 
gelebt, und 3 Söhne gehabt; b) Auguftin, genannt der kleine, 
lebte 15585 c) Gubertus; d) Laurenz , diefer hatte auch 2 Soͤh⸗ 
ne , ihre Branchen aber find erlofhen, Der 2) Andreas, fommt 
vor 1499. Der 3) Gubertus, der große, von defien 3 Söhnen 
A. Rudolph, B. Dietegen , C. Andreas, wieder drey Hanptlinien 
entftanden. 
- A, Rudolph, der lange, war 1458 gebohren; fein ältefter 
Sohn 1. Landshauptmann Herkules , ftund erſtlich in maylaͤndi⸗ 
fehen Dienften, feine Söhne waren 5) Audolph, 2) Abundius, 
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Ulyſſes. Der erfte, Rudolph, geb. 1529, trat 1545 in koͤnigl. 
franzoͤſiſche Dienfte, ward ı554 Hauptmann bey dem Regimente 
Inder Halden, und erft 1556 erhielte er eine neuerrichtete Frey⸗ 
fompagnie unter dem Regimente Froͤlich; er trat 1563 in kaiſerl. 
Dienfte, Kaifer Ferdinand der 1. ernannte ihn zum Oberſt bey 
der Artillerie, und Kaifer Märimilian I. zu feinem Rath, umd 
1573 auch zum Generalfeldzeugmeifter; er wurde aud) vom Kais 
fer Rudolph II. den 12. May 1582 mit allen feinen Nachkommen 
in den Reichsfregherrenftand erhoben, und diente auch mit großen 
Ruhm in Ungarn gegen die Zürfenzc. feine Gemahlin Claudia, 
eine gebohrne Gräfin von Grumellis, von Bergamo, ift aud) 1604 
h Bafel geftorben. Der 2) Abundius, der Faiferliche Oberſt, 
d 1567 geftorben , hinterließ den Oberſt Herkules, welcher , uns 
geachtet er der reformirten Religion beypflichtete, dennoch auf 
Koften des Senats zu Venedig mit großen Ehrenbezeugungen in 
St. Marcus Kirche dafelbft beygefett worden, bis er ‚ wie gemeldt, 
nad) Soglio gebracht wurde; er hat in Mfcrpt. hinterlaſſen: 
Eine Abhandlung feiner Verrichtungen bey der Republik 
Denedig von 1603 bis 07. Fol. 

Und hinterließ 4 Söhne: a) Rudolph, b) Abundi, 3) Ulyſ⸗ 
fe, 4) Karl. a) Rudolph war 1589 gebohren, trat fehr jung in 
feanzofifche Kriegsdienfte , und hat in ſolchen 1624 ein Regiment 
vonzehn Kompagnien angefvorben, womit er feinem Vaterland 
bey der Armee des Marfchalls von Coeuvres Dienfte geleiftet, aber 
wie gemeldt, frühzeitig geftorben; fein Sohn , der Oberft Herkus 
les, hatte auc) einen Sohn Rudolph, geb. 1638 , der Hauptmann 
in fpanifchen Dienften geweſen, ftarb aber vor ihm den 4. Jaͤn. 
1670. b) Abundi, des Oberft ules zweyter Sohn, war 
auch Befandter bey der Republit Venedig, und farb im May 
1664, hinterlaffend ı ) Jakob, der in den Bündtnerifen Kriegen 
bey der franzöfifchen Armee gedienet, und an der Beft geftorben ; 
2) Rudolph, ftarb 1646 im zoten Fahre feines Alters als Fehnd⸗ 
rich in franzöfifchen Dienſten zu Paris; 3) der angeführte Bundes 
landammann und Reichsfreyherr Herkules, geb. 1617 , war aud) 
Öfters Landammann der Hochgerichten Schierfch und Seewis; 
feine Kinder waren, a) der angeführte Abundi , geb. 1661, fo zu 
Binningen geftorben ; 2) Joh. Heinrich, flard ı Ir bey Nuͤrn⸗ 
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berit; 3) der auch angemerkte Bundslandammann Ulyſſes, def- 
fen Sohn, der ermordete Bodeftat Herkules, 1693 gebohren wors 
den; 4) Herkules , geb. 1668, der Landeshauptmann im Veltlin, 
fo erft den 19. Febr, 1733 zu Binningen ledigen Stands geilors 


ben. ° 
c) Ulyſſes, auch des Oberft Herkules Sohn , hat fhon 1610 
eine Armee in venetianifchen Dienften angeworben, mit wels 
cher erder Belagerung von Gradifca beygewohnt hat; 1619 bes 
leitete er feinen Vater nach Zizers, wo fich die Manuſchaft der 
uͤndtneriſchen Gemeinden verfanmelt hatten , den Bundebrief 
- auf das Neue zu beſchwoͤren, nachdem das Ötrafgericht zu Chur 


auseinander gegagt worden, Als Anführer des Pregeller Auss 


ſchuſſes, begab er fih dann in das Miforerthal ‚und hatte Theil 
an dem Siege, den der Oberft Guler am 7. Zul, 1620 über 800 
dahin vorgedrungene Spanier erfochten. Als auch zu gleicher 
Zeit der bekannte Veltliner Mord ausgebrochen , twandre er fich 
nit feinen Truppen nach Eleve , und befand fih am 13. Jul. bey 
dem erften Einfall der Bündtner in das Deltlin durch das Ras 
lankerthal, hernach auch bey dem zwenten auf der Seite von Riva 
und Traona, fo nie auch bey dem dritten über Worms und Tirano. 
In dem unglüdlichen Treffen bey dem legtern Orte that er fich, 
wie bey vielen andern Anläffen, ruͤhmlich hervor, und bezeigte 
fid als ein eifriger Vertheidiger der. patriotifchen Barthey, wurs 
de auch noch im gleichen Jahre vonderfelbigen an die Republif 
Denediq abgefertiget. Den 25. Merz 1621 wohnte er auch der 
Aktion bey, in weldyer die Soldaten der katholisch, Eidsgendfis 
fehen Kantons, fo in dag Veltlin ziehen wollten, zurücgefchlas 
en worden. Im Oft. vertheidigte er, nebſt feinem Vetter Joh, 
aptift, Clebe lange Zeit mit folcher Tapferkeit, daß er nur der 
allzugroßen Webermacht .der Spanier weichen mußte; da er 
dann in die Dienfte des deutfchen Generals Grafen von Manns⸗ 
feld getreten, mit dem er 1622 dem Treffen bey Mindelheim mit 
den Bayern, und den 22. Auguſt dem Dep Fleurus mit den Spas 
niern beymohnte; er quittirte aber diefe Dienfte bald wieder, 
und eilte zur Befreyung feines Vaterlands herbey, mie pag. 38 
angeführt worden. 1628 befand er fich wieder in Sranfreich, und 
mwohntederBelagerung von la Rochelle bey, machte auch die 2 fol⸗ 
gende Feldzuͤge mit, errichtete 1631 ein neues Bündtner Regi⸗ 
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ment , das aber erft 1635 in Aktivität geſetzt, oder vielmehr neu 
angeworben worden, womit, nebſt noch 2 Bündtner- und einl⸗ 
gen franzöfifchen Negimentern, er ſich als Kommendant in dem 
Schloſſe und der Landfchaft Lleve hinter dem Fluffe Mazzola fo 
- bortheilhaft poſtirt hatte, daß ihm der feindliche General von 
Serbelloni nicht zukommen konnte, desnahen er ihn durch Schmeis 
heley und Verfprechungen, auch Anerbieten einer Summe 
Belds und eines Regiments in fpanifche Dienfte, loden wollte; 
allein vergeblich; indem er-fich äußerte, fich bis auf den legten 
Blutstropfen wehren zu wollen , worüber ihm der König von 
Sranfreich ehr verbindliches Dankfagungsfchreiben, datirt Mon- 
ceaux den 10. Sept. 1635, zuftellen laffen; fo wie auch ein ans 
ders vom i1. Yun. 1636, wegen defien, daß er am 4. April 
nur mit 300 Mann den wichtigen Poſten Francefco wegnahm. 
Als aber die Häupter der Bündtner mit Frankreich in etwas 
Zerwuͤrfniß geriethen, fo begehrten fie an ihn 1637, daß er ihr 
nen Lleve einräumen wolle, fo er aber durchaus nicht thun wolls 
te, bis daß er durch den Vergleich von Innſpruck dazu genöthts 
get worden ; da er fih dann wieder nach Sranfreich begab, mo 
er mit gröfter Zufriedenheit empfangen worden; wohnte hier 
anf 1638, 39 und go den Feldzügen in Slandern bey: Am 4. 
Jul. 1641 wurde er zum Feldmarfchall erklärt, und mußte zu 
der Armee des.Herzogs von Harcourt nach Italien abgehen, wo 
er am 15. Sept. zum Gouverneur von Coni ernennt worden ic, 
1642 wohnte er denen Belagerungen von Nizza und Tortona bey, 
erkrankte aber bey letterer fo fehr, daß er darüber die Kriegs» 
dienfte quittirte. Won feinen Kriegs, und politifhen Verhand- 
lungen befindet fich in dem von Saliſchen Archiv zu Marſchlins 
ein wichtiges Manuferpt. in Fol., fo den Titel führt: Memorie 
del Marechialle Uliſſe de Salis, continenti quanto avenne dino- 
tabili ad eſſo ed alla fua patria durante in Corfo di fua vita; fo 
wie auch eine ſtarke Sammlung von Handfhriften. die theils an 
ihn gefchrieben worden, oder fonft von franzöfifchen Generalen 
und Geſandten über die Buͤndtneriſche Angelegenheiten an ihn 
abgelaffen worden. Von feinem ditern Sohne Hertules ift auf 
pag. 38 und 39 weitläuftig gehandelt worden; deſſen Sohn U⸗ 
lyſſes, der die Herrfchaft Eigg wieder verkaufte iſt den 4. Febr. 
1739 geftorben. Bon feinen Söhnen hatte der erſte, Derkules, 


262 — Sal | 
geb. den s. Sept, 1683 , auch eine Kompagnie unter dem franzöfls 
ſchen Garderegimente mit Oberftlommiffion, die er aber noch vor 
feinem Tode aufgegeben, Dir zte, Oberitlieutenant Job. Lucius, 
geb. 1685 iſt in der Schlacht bey Fontenoy ſchwer leſſrt wor» ⸗ 
den, und im Okt. 1767 zu Breda geſtorben. 3. Karl Ulyſſes, geb. 
im Nov. 1689 ſtarb als Fehndrich ledigen Stands den 25. Okt. 

1729. Der 4te, Gubertus — Herr zu Marſchlins, ward 
geb. den 26. Des. 1696 ‚ hat 2 Söhne, Uliſſes und Anton. 

Der erfte, Ulyſſes Ye den 25. Auguft 1728, hatte eine Kom⸗ 
pagnie in franzöfifchen Dienften, ward 1757 Bodeftat zu Tirano, 
1762 einer der Deputirten an die Regierung zu Waylend , nes 
gen Erneuerung des Kapitulats , 1763 Praͤſident der Kommiffion 
zu Berichtigung der Gränzvereinigung mit der Regierung zu 
Mayland, 1768 wurde er zum Eonigl. franzöfiihen Miniſter 
bey der Republik der III Buͤndten ernennt. Er gab ſich um die 
. Yeufnung der Wiſſenſchaften viele Mühe, und unterftügte nicht nur 
das zu Haldenftein angelegte Seminarium, oder Philanthropin,, 
fondern ließ, um den Anftalten näher zu feyn , felbiges felbft 1775 
nach Merfchlins verfeßen, wo er verſchiedene Eoftbare Einrichs 
tungen vor die Lehrer ſowohl, als die Zöglinge anordnete, auch 
die Aufficht über die phufitalifche Erziehung der Zöglinge felbft 
übernahm ; jedoch das Inſtitut dauerte gar nicht lange, und 
fon am-ı. Way 1777 wurde es wieder aufgehebt. Von denen 
bey diefem Anlaß erfhienenen Schriften rühren befonders von ihm 


her : 

Ein Schreiben, betreffend die Verfezung des Haldenfteis 
nifchen Seminarii nach Marſchlins; in den Sammlungen der 
Schinznachter Gefellfihaft 1769. 

Briefe an Däter und Rinderfteunde, 8. 177%. 

Bitte an Sürften und Stande, an — re 
freunde und Patrioten ‚8. 1776. auch italiänifch und franzöfiich. 

Memorial, betreffend das vorgehabte Lotto zu Gunſten des 
Philantropins. Fol. 

Kerner find von ihm in Druck erfchienen: 

Ausführung der Rechtfamen des Bottshausbund uber das 
Hochftift Chur, Fol. Chur, 175°. Re 

Memorial an die Herren Häupter , betreffend ein von dem 
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Regimente von Salis gebrauchten Siegels den 3fı4 May 
1764. Fol. Chur. 

Geichichte von denen 1761 , 62 und 63 mit der Raiſerinn 
Koͤniginn gepflogenen Unterhandlungen , wegen $Erneuerung 
des maylsndifihen Rapitulats, in einer Relation an die ehr 
— abgefaſſet, auf Befehl des Bundstags zu 

ur 1764. Fol. 

Patriotiſches Gefpräch über die Streitigkeiten wegen dem 
katholiſchen Beneficien im Deltlin , 4. 1766, 

Erweiß / welcher ſich auf die geiftliche und weltliche Rech» 
te gründet, daß Feine liegende (Büter ohne Erlaubniß des 
Lanosfüriten in: todte Hände Fommen koͤnnen, 4. 1764; 

Jupiter und Schinznacht, ein Drama , 8. 1767. 

Rede, — in der helvetiſchen Geſellſchaft zu Schinz⸗ 
nacht, 8. Zuͤrich 1774. 

Schreiben an die Verfaſſer des Journals für Aufklärung, 
enthaltend eine ausführliche Nezenfion des Buchs: Staatsge⸗ 
ſchichte des Veltlins, Eleve und Worms, 8. 1785. 

In dem Sammler, eine Wochenfchrift landwirthſchaft⸗ 
licher Freunde in Buͤndten, 8. 1779, finden ſich von ihm 
im 1. Stuͤck: Nachrichten vom Deltlin. 

imll. St, : Oekonomiſche Nachrichten vom Malankerthal 
im Veltlin, 
mill.St.: Natuͤrliche und geographifche Befchreibung des 

Deltlins, wie auch feiner Einwohner und Produften 
überhaupt , und des dortigen Weinbaus befonders. 
im V. St.: Verfuch einer Befchreibung der $Erdarten fo fich in 
der Gegend von Miarfchlins befinden, 
In Mferpt. befinden fid noch : 

Bundtner Hiftorien und Staatsrecht. 

Anmerkungen zu dem Brundriffe der Gefchichte der IM 
Buͤnden, fo Sr. Profelloı Winning in 2 Theilen ı773 herauss 
Heben wollen, davon aber nur einer, und zwar ohne diefe Ans 
merkungen erfchienen. | 

Seine noch lebende Söhne find: 1) Joh. Rudolph, geb, den 
26. Zul, 1756 , und 2) Karl Uiyſſes, geb, den 28. Sept, 1762; 
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bon diefem rühren auch verfchiedene Abhandlungen her, fo theilg 
in Höpfners Magazin vor die Naturkunde Helvetiens, theilg 
in dem vorgenannten Sammler vor Buͤndten anzutreffen; zu 
dem leßtern gehören; 


imVI Tom. Reife durch das Lugnetz- bis in das St, Peters, 
thal, oder Deals. 


im VII. — Ein Verſuch, die Traubenſorten im Veltlin zu 
eſtimmen. 
Nachrichten von dem Gletſcher auf Bernina. 
Beruͤhmte Veltliner Mahler, 


im VIII. Tom. $Eine Reife von Worms bis auf Scanf im Enga⸗ 
din ‚nd durch das Luvenetthal, 


Der zte Sohn von Gubert Rudolph, Anton, ward geb. 
den 24. Febr. 1732; erbefam fchon 1749 eine Kompagnie in frans 
göfifcherr Dienften, die er aber erſt 1752 angetreten; im May 
1757 erhielte er Oberſtkommiſſion, und machte hierauf diefen 
und die folgende Feldzüge in Deutfchland mit , und betam 1762 
auf die Refignation des Brigadier von Salis von Meyenreld 
das in königlichen Dienften ftehende Buͤndtner⸗Regiment, wurs 
de auch den 18. Yan. 1768 zum Brigadier, und 1770 zum Genes 
ralinfpeltor der Schweizer, und Graubuͤndtner⸗Regimenter evs 
klaͤrt; da aber diefeletere Stelle 1772 wieder aufgehoben wor⸗ 
den, fo wurde er doch wegen feinen großen Einfichten in dev Tak⸗ 
tie bald in allen darauf folgenden Jahren zur Inſpektion der 
franzöfifch» und auswärtigen Truppen bald an diefem, bald an 
jenem Orte gebraucht , aud) am 1. April 1780 zum Feldmarfchall, 
am 10. Oft. 1777 zum Comthur, und den ı5. Dez. 1733 
zum wirklichen Großkreuz des Ordens von Rricdeverdienften 
ernennt. Auf einer 1786 nad) Italien gemachten Reife , wurde 
er zu Neapel mit dem König und feinem Staats, und Kriegs 
minifter Acton bekannt, da ihm dann von diefem König mit gar 
vortheilhaften Bedingniffen die Generalinfpektoritelle aller feis 
ner Truppen mit&enerallieutenatsrang angetragen wurde, die er 
dann auch mit föniglich- franzöfifcher Bewilligung, und zwar mit 
Beybehaltung feines Negiments und der franzdfifche Dienfte 
‚übernommen. Er begab ſich hierauf nach Yreapel, und nahm vers 
ſchiedene geſchickte Offiziers von der Infanterie, Sunalleei, Ms 
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tilferie und Ingenieurs mit fich dahin; wurde nebſt denfelben 
von dem General Acton dem König vorgeftellt, und trat fogleich 
feine Verrichtungen an, das Kriegsweſen auf beffern Fuß zu fes 
gen, da er dann, nachdem er diefes im Königreich Yicapel zu 
Stande gebracht, gleiches auszuführen fich auch nad) Sizilien hins 
über verfügte. Mit des holländifchen Generals von Leyden 
Tochter, Cornelia Adelhaide, lebt er in Kinderlofer Che. 


Pag. 39. Der franzöfifhe Hauptmann Karl, geb, 1605, 
war auch Bundslandammann des X Berichtenbunds, und oͤf⸗ 
2 — zu Meyenfeld, wo er auch den 13. Sept. 1671 
geſtorben. 


Pag. 40. TI Auguſtinus, zugenannt der Cange, auch ein 
Sohn Kudolphs des Langen, hatte 4 Söhne, ı) Anton, von 
dem bernach; 2) Gaudenz , mit dem Zunamen der fchöne, fo oh⸗ 
nefeibserben geftorben; 3) Auguſtin; 4) Andreas, war ı570 
Landammann imPregell. Der erfte, Anton, ward 1570 zum 
Zweytenmal Vicarius im-Veltlin, war auch Eaiferlicher Haupts 
mann, er hinterließ ı) Rudolph , fo ledigen Stande zu Heidel 
berg | geftorben; 2) — 3) Gaudenz, ſo Hauptmann in 
Stankreich gewefen; 4) Horaz , von dem hernach. Der ate, 
uk war Vater des Antonius , fü bey Sondrio geblieben , und 
b)dDaniel, der 1633 Bürger zu Chur worden. Der angeführte zte 
Sohn, Horaz, hinterließ 1) Anton, war 1597 Landammann 
im Drecell, fo wie audy 2) Herkules 1614 und 1628 gemefen; 
3) Rudolph , und 4) Andreas lebten noch 1617; aller dieſer 
Nachkommenſchaft aber ift wieder erlofchen. 


Pag. 40. Gubertus, ein anderer Sohn Rudolphs des. 
Langen ze. deſſen Söhne waren ı) Rudolph; 2) Wilhelm, der 
- auf der Inſel € ı571 geftorben; 3) Kafparz und 4) Gu- 
bertus. es eriten, Rudolph, fo Podeſtat zu Morbegno gewe⸗ 
fen, Söhne waren, Dietegen, fo ledigen Stande geſtorben und 
Rudolph; deffen mit Amalia, einer Gräfin von Metſch erzeugte 
Kinder waren ı) Joh. Baptift, der als Hauptmann fchon 1622 
geftorben ; 2) Kafpar Rudolph , ward 1598 gebohren, hernach 
1638 Domherr zu Regenfpurg, und Probſt des Collegiatftifts zu 
St. Johann dafeldft; 3) Margaretha, Stiftsfräulein im Frieder, 
Muͤnſter dafelbft 1636 , ſtarb 1662; und 4) MariaElifabetha,, geh, 
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1612, ward Nebtiffin im Obern⸗Muͤnſter zu Regenſpurg 1648, 
‚und flarb 1683. Don dem zten, Kafpar, auch des Guberti Sohn, 
ftammeten Albert, und Joh. Wolfgang. Der erfte, der hurs 
bayerifche Oberſt, vid. p. 41, hinterließ Die, Anna Maria, geb, 
1590, ward 1626 zur Nebtiffin im Nieder⸗Muͤnſter erwählt,umd 
farb den 12. zu 1652, Der ate, der Neichd» Generals 
feldzengmeifter Foh. Wolfgang, geb. 1580, befam ſchon 1606 
eine Kompagnie in Kaifer Rudolpbs II. Dienften, und ward 
1619 Major bey dem NRegimente von Bucquoy, 1624 Oberftlieus 
tenant, 1628 Oberſt eineg neuerrichteten Regiments, Hierauf 
1632 kaiſerlicher Generalmajor, da er dann auch während der 
Krankheit des berühmten Generals von Tilly an defien Stelle 
das Interimskommando zu Jnaolftadt führte, und durch feine 
vortrefliche Anftalten die ſchwediſchen Brogrefien-in dafigen Ges 
genden nicht wenig hemmte. Er wurde hierauf zum Gouverneur 
von Regenfpurg , 1633 zum GeneralfeldmarfchallKieutenant , 
und 1635 zum Generalfeldzeugmeifter ernennt; er wurde, alg 
er ein befonders Korps in Sachfen fommandirte , am ıs. Okt. 
1639 von dem ſchwediſchen General von Banner bey Remnig 
überfallen ‚da er fi einen ganzen Tag lang nur mit 4000 Mann 
egen einen viel ſtaͤrkernFeind tapfer gewehrt, und da ſeine Mann⸗ 
haft bis auf 1800 Mann abgefchwiennen, fah er ſich gendthis 
get, des folgenden Tages fich mit fulchen zu Kriegsgefangenen 
gu ergeben. Er wurde vonda nah Stralfimd, und dann nach 
Aißmar gebracht, wo er auch geftorben. Er liegt zu Regen« 
fpurg in der Anguftinerfirche begraben. Er war auch des deuts 
ſchen Ritter» Ordens Comthur zu Regenfpurg und Gaͤngho⸗ 


Gubertus, der 4te Sohn Guberti und Enkel Rudolphs des 
Zangen, faß zu Teglio , und ftiftete einen noch daſelbſt bluͤhen⸗ 
den Aft durch zwey Söhne, Gubertus und Alphons. Der erfte 
hinterließ 1) Anton, der ein Chorherr zu Tirano gewefen; 2) 
Gubertus , und 3) Herkules. Gubert hat das Gefchlecht fortges 
pflanzet , und hinterlaffen 1) Baptiſt, 2) Karl , geb. 1703, ftarh 
1761; diefer hinterließ a) Joh. Baptiſt, fo geiftlihen Stande 
ift, und b) Qubert. Des 3. Herkules Sohn Gubertus, geb, 
1744 ftarb als Fehndrich in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
gimente von Salis 1769, Alphons, des obgemeldten Guberts 
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ter Sohn hatte z Saͤhne, a) Albert, und b) Peter der erfte, 
Albert , geb. 1618, fihrieb ſih des H. Nom. Reichs Freyherr, 
und hatte von feiner Gemahlin Maria, Gräfin von Dappenbeim, 
nur 2 Töchter Hinterlaffen ; b) Peter war Hauptmann und bins 
terließ auch nur Töchter. | 

Pag. 41. Andreas, der dritte Sohn des Oberft Guberts, 
genannt der großeRitter, war nach ſichern Urkunden , und den 
zuverläßigen Berichten der Geſchichtſchreiber Campell und Ars 
duͤſer, erſt 1511 Podeſtat des Pregells, und ftarb 1549 ; fein er» 
ftir Sohn war Anton der Große, welchen Titel er ſowohl feiner 
Reibsftatur als Thaten wegen verdiente :c. von feinen Söhnen 
it der Domprobft Andreas ſchon 1563 geftorben; und der zte, 
Landshauptmann Herkules, ward 1568 vom Pabſt Pius V. zum 
Ritter nefchlagen ; er ward 1571 Landeshauptmann, und ift 
1575 geftorben , fein älterer Sohn a) Anton war auch r591 Ges 
fandter im Deltlin bey Anlaß der Verrätheren des Grafen von 
Gambara, und ı595 auch Landshauptmann, mit feinem Entel 
Herkules ift diefe Linie wieder erlofchen. 

b) Andreas, der zweyte Sohn des Landeshauptmann Hers 
fules ‚fo zu Chur gefefien, befaß auch unter König Heinrich IV. 
eine Gardefompagnie, und wohnte 1610 dem Feldzuge im 
Fuͤlichiſchen bey. Er war auch 1620 Hauptmann in Dienften des 
X Gerichtenbunds; und als damals Chur von den Defterteis 
chern mit einer Belagerung bedrohet wurde, wurde er an dies 
felbigen, eine Kapitulation zu treffen, abgefertiget: welche er 
auch mit 20000 Rheiniſcher Gulden Contributionsgelder , fo er 
feibſt vorgefchoffen, vor dießmal abgewendet; er flarb den 19. 
Auguft 1632: fein Sohn, der Stadtanınann Andreas, führte 
den Beynamen Probus, er ward geb. den 1. Yan. 1613, wurde 
1643 Zunftmeifter , hernach Nathsherr und Stadtammann, fer 
ner 1668 Wrofektrichter, 1686 Stadtrichter , und 1683 Stadt 
vogt; er war ein fehr gelehrter, in Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 
- ten wohl erfahrner Herr; fein erfter Sohn Niklaus, geb. den 25. 
Der. 1637 , ftarbin (ehr hohem Alter den 24. Nov. 1724: er hatte 
* einen Sohn Fortunatus, der 1673 gebohren und 1707 ohne 
männliche Erben geftorben; der zte Buͤrgermeiſter Andreas aber 
ward den — 1671 gebohren; er bat auch als Oberſt in 
venetianiſchen Dienften den Feldzuͤgen gegen an — und als 
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aniſcher Oberſter denen in Sizilien 1719 und 20 beygewohnt. 
— wurde fein ſpaniſches Regiment abgedankt, da er ſich den 
Dienſten des Vaterlands gewidmet. Er gab noch 2 Fahr vor ſei⸗ 
nem Zode Alters halben die Bürgermeifterftelle auf: fein einis 
ger Sohn Niklaus, geb. den 22. Oft. 1714 , war erftlih Haupts 
mann in königl. franzöfifchen Dienften , dann auch des großen 
Raths zu Chur, hernach 1761 Oberzunftmeifter, 1765 Brofekte 
- richten , 1768 Stadtvogt, und die Präfidentenftelle bekleidete er 
1767,68, 72, 82 und 83, und flarb im Febr. 1784 am Amt 
ohne Kinder. 

2) Andreas, des Stadtuogt Andreas Probus ater Sohn, 
Hauptmann in franzöfifch» und genuefifchen Dienften , geb, den 
20. Oft. 1642 , ftarb’den 18. Febr, 17085 feine Söhne waren a) 
Andreas, b) Martin. Der a) Andreas ftund mehr als 30 Fahr 
in frangöfifchen Dienften , und war zulegt Oberftlieutenant und 
Kommendant eines Bataillons, dankte aber 1730 Krankheits⸗ 
halben ab , und ſtarb den 20. Nov, 1749 ledigen Stands zu Chur. 
Der b) Bundspräfdent Martin ward geb. den 26. Merz 1696, 
er kam erftlih 1715 als Fehndrich in franzöfifche Dienfte, und bes 
fam 1716 eine Kompagnie unter feines Vetters Regimente in ves 
netianifch, hernach fpanifchen Dienften. Er war auch 1729 Ges 

andter des Gottshausbunds an die beyden Stände Zürich und 

seen, und den franzöfifchen Gefandten zu Solothurn; desglei- 
chen 1735 in das Engadin, wegen befondern Landsangelegenheis 
ten; bekam auch noch den 21, April 1740 die Kommiſſion eineg 
Oberſt in franzoͤſiſchen Dienften, und ftarb den 14, Febr. 1756: 
feine Söhne find ı) Andreas, 2) Joh. Baptift. Dererfie, Ans 
dreas , geb. den 19. Jun. 1736, ward fchon 1737 Hauptmann eis 
ner Erblompagnie bey dem Regimente von Salis in franzöfifchen 
Dienften, wurde jedoch erft 1751 bey folcher vorgeftellt; er 
quittirte aber Diefe Dienfte 1770, nachdem er ſchon 1760 Zunfts 
meifter, 1766 Obergunftmeifter, 1770 Nathsherr, und 1776 
Stadtammann worden, welch letztere Stelle er aber 178 1. wies 
der quittirte; auch wurde ihm die Stelle eines Bundsoberft 
1771, Bundspräfident 1773, 86 , 87 und 89 , auch eines Bunds 
fatthaltere 1785 aufgetragen. Er ift auch Praͤſes der Herren 
Oberſtſchulherren zu Chur, wie er fich dann befonderg mit Wer 
befierung des Schulmefeng abgegeben, und auch desnahen in 
Druck ausgehen laſſen: 
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Aufforderung zu einem Beptrag zum Behuf und Befoͤrde⸗ 
tung der baldigiten Ausführung der Schularbeiten, 8. 1779. 

Der zte Sohn, Joh. Baptiſt, geb. den ı5. Okt. 1741 ‚war 
ſhon 1744 Hauptmann einer Kompagnie unter dem Regimente 
von Salis in franzöfifchen Dienſten, die er aber erſt 1759 anges 
treten, und bie 1774 geführt, da er die Gardefompagnie deg 
Brigadier Herkules von Salis, und aud) 1775 den Nitterorden 
bon Rriegsperdieniten erhalten.. 1777 quittirte er auch die Gars 
defompagnie zu Gunften des Baron Joh. Heinrichs von Salis, 

‘het aber doch noch als Oberfter & la Suite der Armee in Diens 
en; wurde auch 1777 Zunftmeifter zu Chur, und ift dermalen 
Ötraßeninfpektor dafelbit. 

Pag. 43. Der Doctor und Landeshauptmann Gubert hin, 
terließ 5 Söhne , von denen aber nur 3 das Gefchlecht fortges 
pflanget, als r) Vefpafianus, 2) Andreas, 3) Gubert. Der erte, 
Velpafianus , war Herr von Alpermont, deffen , und nicht Guido 
Antons Sohn, der angeführte Vodeſtat Albert Dietegen gewe⸗ 
fen; er ift bey Safo-Corbo mit dem Pferd in den See geſtuͤrzt, 
und ertrumfen, desnahen fein Vetter, vermuthlich aber der Sohn 
Auguſtins, die Vogtey vor ihn ausgedienet. Diefeg Söhne 
waren: Gregor, geb. 16355 2) Albert, Richter zu Jennins 
der über so Fahr Aſſeſſor daſelbſt geweſen, und den 18. Auguft 
1722 geftorben: fein Sohn Euftach Albert, geb. 1689, farb 
1756, binterlaffend 1) Albert, geb. 1736, war Fehndrich in ſa⸗ 
voyiſchen Dienſten; 2) Joh. Jakob, geb. 1747, war erſtlich 
auch Fehndrich in Holland bey dem Regimente Schmid 1761, 
Lieutenant 1767% Vice-Hauptmann 1778 und wirklicher Haupt⸗ 
mann 1786. Auch ſtammet aus dieſem Aſt ab Veſpaſianus, geb. 
1700, der hat einen Sohu Gregor, geb. 1739. Andreas, der 
zweyte Sohn Dodtor und LandshauptmannGuberts, ftarbı614; 
von feinen Söhnen ift Niklaus zu Cleve geftorben, und hat nur 
Töchter Hinterlaffen; und Gubert lebte 1629. Gubert, der 
dritte Sohn diefes Doktors auf Soglio, vid. pag. 43 , war auch 
1647 Sondikaturpraͤſident, und iſt 1657 geftorben , den ange⸗ 
führten Bundslandammann und Commifari Gubert hinterlaß 
fend, der den 26. Jul. 1710 geftorben, und die angezeigten 8 
Söhne Hinterlaffen bat: von denen der ste, der Major Joh. 
Baptift, fo 1685 gebohren mar, nur Töchter hinterlaſſen wei⸗ 
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che in Holland verheurathet worden; der 7te, Oberſt Karl 


zus Dietegen, Here zu Grünenftein, geb. 1690, gab die 
ienfte 1755 auf, umd flarb 1771, nur eine Tochter Hinterlaß 
fend; der Ste, Hauptmann Fohannes, geb. 1692, iſt zu Meyen⸗ 
feld ledigen Stande geftorben, die andern s aber haben das Ges 
fchlecht fortgepflanget , von denen ı) der Bundslandammann 
Karl Gubert , geb. den 25. Fan. ı 660 ,auch öfters Stadtvogt zu 
Meyenfeld geweſen, und den 9. Nov 1740 geftorben, 3 Söhne 
hinterlaffend, als 1) Gubert Karl Philipp, 2) Herkules Karl, 
fo beyde ledigen Stands geftorben , uhd den pag. 44 angeführten 
Brigadier Karl Ulyſſes, der fchon 4 Fahre in franzöfifchen Diens 
ften geftanden , bevor er die halbe Kompagnie unter den Negis 
mente von Travers erhalten ; er hat auch ſchon 1743 und 44 den 
ldzuͤgen in Italien beugewohnt - und ward im Dez. 1761 zum 
eldmarfchall erklärt; am 12. 1762 legte ev das Regiment 
zu Gunften feines Wetters von Marfchlins nieder, und flarb zu 
Mevenfeld ohne Erben den 26. Des. 1777. Der te Sohnvon 
dem Bundslandammann und Commiflarius&ubert, p. 44, Gubert 
Abraham, geb. 1664, ftarb auf dem Schloſſe Bothmar den 9. April 
1736 5; fein Sohn, der Podeſtat Gubert p. 45, geb. 1707 , ftarb 
1776 ‚, hinterlaffend ı) Gubert, gb. im $ul. 1727, Bodeftat zu 
Morbegno,, ftarb 1788; und 2) Stephan , geb. im Jan. 1729, 
ward Hauptmann in kaiſerlichen Dienften , hernach Major in 
Genus ‚ ftarb im Auguft 1757. Der zte Sohn von — 
ten Bundslandammann, Landshauptmann Herkules, geb. 1667, 
ftarb im April 17225 fein Sohn, der Bundslandammann Joh. 
Friedrich, war 1699 gebohren; deffen Söhne waren ı) Ste⸗ 
vhan, von dem hernach ; 2) Herkules, der hollaͤndiſche Gardes 
hauptmann » geb. 1727 , ftarb zu Meyenfeld; 3) Koh. Friedrich, 
‚der kaiſerl. Hauptmann, geb. 1729, farb den 25. Yan. 1778. 
Der erfte, Stephan, Landeshauptmann ze. p. 45, geb. den 
21. Jun, 1725, wurde 1762 als Gefandter des X Berichten 
bunds an die kaiſerl. Regierung zu Mayland abgefchidt , wegen 
Berichtigung einiger Streitigkeiten , ift auch wegen diefes Bunds 
Adeflor bey dem Eriminalgericht zu Chur: fein Sohn Joh. Lu⸗ 
cius, geb. den 24. April 1754, fam als Fehndrich in fardinifihe 
Dienfte, ward 1773 Lieutenant, nnd befam 1775 mit Haupts 
mannsfarafter Dimiffion; er ward 1776 Kandshauptmann der 
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Herrfchaft Meyenfeld , 1784 Burdslandammann, 1787 Stadt 
bogt zu — und hat 3 Soͤhne, a) Stephan Herkules 
Ulyſſes, geb. 1777 , b) Joh. Friedrich, geb. 1779, und c) Kos 
bannes Lucius, geb. 1784. 
Der ate Sohn von dem Bundslandammann und Commilla- 

rius Gubert, Joh. Lucius , Herr von Haldenftein, ward den 27 
April 1672 gebohren; er flund erftlich als Fehndrich in preußis 
— hernach als Hauptmann in hollaͤndiſchen Dienſten, und 

arb den 8. Jul. 1722; feine Söhne waren 1) Gubert, Herr- 
zu Haldenftein, geb. den 11. Sept. 1699; er brachte auch Die 
andere Hefte diefer Herrſchaft durch Kauf 1729 an ſich, ftarb 
aber ohne männliche Erben den 23. Nov. 1737. Yon ihmrühren 
folgende Schriften her: 

— * die ehrſamen Raͤth und Gemeinden Chup den 
25. Jul. 1726. 

Replik auf die von Baron Thomas Franziſcus von Schau⸗ 
enftein abgelafiene Gegenvorftellung, Chur den 30. Sept. | 


1726, 
Memorial wegen gleicher Sache, in Münzangelegenbeis 


ten, 

5 Thomas, Herr von Haldenftein,. war erfilich Major in 
fardinifchen Dienften bey dem Negimente von Reydt, hernach 
1744 Dberftlieutenant , am 30. April 1746 ward er Oberft eines 
neuangeworbenen Regiments; er machte die Feldzüge in der 
Lombardie in dem öfterreichifchen Sufzeßionskriege mit, und 
wurde den 14. Auguſt 1748 vom Kaifer Franz I. in den Reiches 
Freyherrenſtand erhoben , und erhielte, nebit allen feinen Nache 
fommen, eben die Privilegia, fo das Haus Schauenftein wegen 
der Herrfchaft Haldenftein befeffen, fo auch den 9. Des. 1766 
vom Kaiſer Joſeph IL. konfirmirt worden. Er übergab 177% die 
Regierung von Haldenftein feinem älteften Sohne, und ftarb 
1784: feine&öhne find ı) Joh. Lucius, EN den 9. Dez. 1746, 
it vegierender ſouverainer Freyherr von Haldenitein, Lichtens 
ftein und Brottenftein; ee ward 1771 Lieutenant bey dem bob 
ländifchen Schweizer Garderegimente mit Oberftrang. 2) Rus 
dolph , geb. den 26. May 1750, er ftund auch bey dem holländts 
ſchen Garderegimente als 2ter Lieutenant mit Majorsrang, 
nabm aber 1779 Aofcheid und farb frühzeitig den 22, Aug. 1781, 
Er bat in Druck hinterlaffen; 


272 Sal 

Vers fur lamort du grand Haller, 1778. 

Derfuche Bimdtneriicher Lieder, Chur, 1781, 12. Ylebft z 
Sortfetzumgen. , 

Noch mehr hätte fih Buͤndten von ihn gu verfprechen ges 
habt , wenn er länger beym Leben geblieben wär, das beweiſen 
feine wichtige hinterlaffene Manuferipta, davon nur folgende hier 
anzufuͤhren dienlich erachte: | 

Reifebefchreibung durch das obere umd untere Engadin. 

Hiftoriich » —— Beſchreibung der Reichsfreyen 
Hereichaft Saldenitein, Lichtenftein und Krottenftein, aus - 
glaubwuͤrdigen Scribenten, Urkunden , Inferiptionen ꝛc. Zus 
ammen gezogen. 4 

Rhætia illuftrata, contenant l’hiftoire ou les principaux événe- 
mens dela Vie des hommes celebres qui ont paru aux pays de Gri- 
fons juſqu'à nos jours. 

Rhetia litteraria, ou Catalogue des tous les auteurs Grifons, de 
leur vie & de leurs ouvrages, 

Arbor genealogicus ftemmatis Gugelberg de Moos. 

Er hinterließ einen einzigen Sohu Thomas Franz, geb. 
1780, 3) Andreas , geb. den ı. Dez. 1753 , ward Fehndrich 
in holländifchen Dienften bey dem Negimente Schmid 1773, 
Unterlieutenant 1781. 4) Gubert Dietegen , geb. den 28. Nov. 
1754 , kam in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Salig 
von Marfchlins , ward Lieutenant 1770, Kapitaintommens 
dant 1778 , wirklicher Hauptmann 1780, 

Der steSohn vom Bundslandammann und Commiſſarius 
Gubert, der Brigadier Rudolph Anton, geb. den 28. Oft. 1686, 
kam fchon 1698 als Fehndrich in hollaͤndiſche Dienfte unter das 
Negiment von Capol, ward hernach 1702 Unterlieutenant, ı706 
Lieutenant, 1708 Kapitainlieutenant ꝛe. Von feinen Söhnen 
ward der 1) Rudolph Dietegen den 13. Yun. 1719 gebohren, 
kam als Fehndrich bey feines Vaters Negimente 1735 in hollaͤn⸗ 
difche Dienfte, ward 1737 Unterlieutenant, 1741 Lieutenant, 
1745 Kapitainkieutenant, 1749 Hauptmann , 1763 wirklicher 
Major , 1766 Oberftlieutenant; er quittirte als Oberſtkom⸗ 
mendant, jedoch mit Beybehaltung der Kompagnie die Dienfte, 
und ward doch noch den 19. Fun, 1779 zum Generalmajor er⸗ 
. Härt , ſtarb aber zu Breda im Day 1781 ohne Kinder. 2 Sch. 
ap 
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Baptiſt, geb. den 7. May 1721, ward auch im gleichen Negis 
mente 1763 Major, 1768 Oberſtlieutenant, 1779 Ober flloms 
mendant, und im April 1789 Generalmajor: kin Sohn Rus 
dolph Anton, geb. 1761 , kam in Dienfte der Oftindifchen Koms 
papıe 1775 nach Java, und ward 1779 onder Koopmann das 


Pag. 46. III. Rudolph, der zte Sohn des Landshauptmann 
Andreas, ftarb 1587; fein Sohn Andreas der Vicari und Nichs 
ter von Malans , ftarb 1602: deſſen Sohn Rudolph, fo die ka⸗ 
tholifche Religion angenommen , und Ritter von St. Jago 1639 
worden, mar auch Hauptmann und Oberſtlieutenant in fpanis 
ſchen Dienften , zweymal Richter, zu Malans, und achtmal Ges 
fandter , theils nach Spanien, theils in die SBidsgenoffenfchaft, 
und farb den 1. April 1668. Bon feinen Söhnen find ı) Herku⸗ 
les und 2) Anton 1631 an der Pet, 3) Andreas 1638 in Frank⸗ 
reich geftorben; 4) Lob. Rudolph ‚und 5) Johannes haben das 
Geſchlecht fortgepflanget, 

Der Joh. Rudolph, des H. römifchen Reiche Freyherr von 
Sulzberg, von dem das Mehrere pag. 46 angebracht worden, 
kam fchon 1644 alg Fehndrich unter das Schweizer-Barderegis 
ment, tward 1645 Rieutenant, 1649 Hauptmann; er befamı672 
dag gr t su Solothurn, und in Kraft defielbigen dag 
Recht, fein neuerrichtetes Regiment auf den Fuß der andern 
Schweizer Negimenter anzumwerben; bald hernach erhielt er 
auch das Landrecht in den Stift St. Galliſchen Landen , und 
ſtarb den 6. Oft. 1690: fein ältefter Sohn, der Gardehaupts 
mann Rudolph Anton , geb. 1664 , ift in Wien geftorben. Der 
2te, oh. Heinrich, geb. den 21. Jun. 1668 , war Rittmeifter in 
framzöfifchen Dienften, und fam 1689 durch einen unglücklichen 
Schuß um das Leben. Der 3te, oder Brigadier Johannes, geb. 
den ı2. May 1670, kam fihon 1684 alg Fehndrich unter dag 
Garderegiment zu ftehen, ward 1685 Interlieutenant, 1686 
zweyter, und 1692 erfler Lieutenant; er hat den Feldzuͤgen 1690, 
91, 92, 93, 1701, 02, 03, 05,06, 07, 09 und ıı in den Niederlan⸗ 
den, und 1713 am Ober⸗KRhein beygewohnt ꝛc. fein aͤlterer 
Sohn, Freyherr Rudolph Anton , war den 15. Auguſt 1709 ges 
. bohren, und der jüngere, her Joh. Heinrich Anton, 

den 7. un. ı711 5 diefer erhielt bey feiner Abdankung eine Bens 
Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, V. Th. Mm 
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fion von goooLivres, und ftarb den 21. May 1770, hinterlafe, 
fend INudolph geb. den 19. Sept. 1736; er kam auch unter 
das franzöfifche Garderegiment , und ward zweyter Lieutenant 
und Unter⸗Aidemajor mit Hauptmannsrang , hernach erfter Lieu— 
tenant mit Oberftlieutenantsrang. 2) Joh. Heinrich, * den 
6. May 1753, iſt auch ſeit 1777 Hauptmann bey dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Garderegimente mit Oberſtrang, und befam 1787den St. 
Ludwigs Orden, hat auch das Land⸗ und Bürgerrecht zu Gla⸗ 
rus und Solothurn. | 
b) Johannes, der te Sohn des Landammann Rudolphs 

von Zizers, geb. den 20. Yan. 1625 , der, wie gemeldt, in den 
Reichsgrafenſtand erhoben worden, hatte zu Söhnen, 1) Si⸗ 
mon, vondem folget ; 2) Rudolph, der Domprobft zu Chur, fo 
90 Jahr altworden; 3) Joh. Stephan, von dem hernach; 4) 
Ulvſſes, geb. 1662, war fihon 1685 Hauptmann in fpanifchen 
Dienften: von feiner-Gefandfchaft nach Venedig ift in Micrpt. 
vorhanden: Relazione del ceremoniale praticofi nella fua ambaf. 
ciata, 1707. 5) Joh. Lucius, geb, den 21. Yan. 1671, ſtarb zu 
Tirano den 16. May-ı722. 
»  Dererfte, Simon, des H. rönifchen Reichs Graf, und Po⸗ 
deftat zu Trahona , geb. den 6. Jun. 1646, war auch) öfters Lands 
ammann des Hochgerichts der IV Dörfer, und farb zu Zizers 
den 3. Febr. 1694, binterlaffend die zwey pag. 48 angemerkte Soͤh⸗ 
ne, ı) den PBodeftat Johannes, und 2) den Landshauptmann 
Rudolph Franz; diefer war den 13. Nov. 1687 gebohren : er ers 
richtete 1734 eine Kompagnie unter demneapoiltanifhen&chweis« - 
re und eine andere unter dem Negimente von 

fchudi, darzu er 1738 noch eine unter dem Garderegimente ers 
halten. Er fignalifirte fich befonders in dem Vorfall bey Veletri 
1744, darüber er Oberffommiffion erhielt, und ſtarb 1756: feine 
Söhne. find a) Rudolph, geb. 1730 , er fam als Fehndrich unter 
das fisilianifche Garderegiment 1747, bekam 1748 eine Kompag⸗ 
nie bey dem Regimente Tfchudi, nach feines Waters Tode aber 
1756 defien Kompagnie bey dem Garderegimente, er erhielte 1771 
Oberſtkommiſſion ward Brigadier 1776, wirft. Oberftlieuten. 1779, 
Feldmarſchall 1789 ‚und befam mit Penfion Abfcheid , befitset dag 
Schloß Rittbera, u. wurde auch 1781 Podeſtat zu Tirano. b) Joh. 
Anton, geb,24,Aprilı732, mar auch in ſizilianiſ. Dienſten, u. bekam 
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Kompagnien ſowohl bey dem Garde als bey dem Regiments von 
Tichudi, und war Oberftlieutenant ,. hat aber die Dienfte aufs 
egeben; 1773 erkaufte er das Schloß Rittberg, fo er hernach 
einem Altern Bruder überlaffen, und ward 1788 Landammann 
der IV Dörfer. c) Joh. Heinrich, geb. den 6. Fan. 1733, ward 
1759 Domprobft zu Chur, und ift den 4. Oft. 1775 geftorben. 
4) Simon ‚ ‚geb. den 24. Sept. 1736, trat 1752 auch als Cadet 
unter das —— Garderegiment, ward 1753 Fehndrich, 
1756 Eigenthuͤmer einer Kompagnie nad) feines Vaters Tode, 
davon er aber erft 1758 Beſitz genommen, hernach 1772 Major 
bey dem Negimente,und Oberiter en Commillion, da er aber feine 
Kompagnie an Joſeph Fridolin Haufer von Glarus überließ. Am 
23. May 1773 wurdeer Brigadier, und erhielt 1789 ein neuerrich⸗ 
teteg Regiment als Oberfter ; er hat 2 Söhne, a) Simon ‚geb. 
den 20.Febr. 1777, und b)RudolphFofeph, geb. den 29. Ful.ı779. 
Der Graf Joh. Stephan, auch ein Sohn von dem obge 
meldten Graf Johannes, war geb. den 24. Jul. 1658; feine 
Söhne waren 1) Leopold, geb. den 14. Auguſt 1696 ſchrieb fich 
Herr zu Winkel ıc. wohnte zu Salzburg , und hinterließ nur 
eine Tochter. 2) Karl Egydius, geb, den 1. Merz. ı712, war erfts 
lich geiftlihen Stande, und bekam ein Kanonikat zu Chur 1723, 
ward hernach Bodeftatzu Trahona 1757, und ftarb im Merz 1769 
hinterlaffend nebft einigen Töchtern Joh. Stephan ,_geb. den 29. 
an 1742, War Syndicator 1773, und ftarb ledigen Standes den 
2, ov. 1775» 

' Pag. 48. Baptiſt, der jüngfte Sohn des Commiflarii Ans 
dreas , it Stammvater der noch blühenden weitläuftigen Fami⸗ 
fie von Soglio, ward geb. den 10. Nov. 1521; über dag, fo im 
Lexikon von ihm angebracht worden, wurde er auch won der 
Bündtnerifchen Republik 1565 mit dem beftändigen Nechte , bey 
dem Austaufdes Mazan-Fluffes zu fifchen , belehnet , fo auch feis 
nen Nachlommen am 6. Sept 1570 ferner beftätiget worden, 
Sein Sohn, der Oberft Joh. Baptift, dem die Spanier fein 
Haus zu Soglio zerftört , auch 3 Kanonen , welche feine Voraͤl⸗ 
tern in den Lombardifchen Kriegen erbeutet, und die daſelbſt ges 
fanden , hinweggenommen, ift den 28. Oft. 1638 zu Soglio, 190 
er fein Haug wieder neuerbauen laffen , geitorben. Bon feinen 
Söhnen find folgende zu bemerken; 1) Sapıkı geb, den 27. 

2 


ür 
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Nov. 1601 , ſtarb zu Heidelberg den 26. Sept. 16295 2) Johan⸗ 
nes , geb. den 24. Yuguft 1603 ‚war Hauptmann im Lande , und 
ftarb den 30. Nov. 1626; 3) Andreas, au Hauptmanıı, an 
den 10. Nov. 1604, ftarb zu Bafel 1619; 4) Friedrich; 5) Rus 
dolph; 6) Anton, haben das Befchlecht fortgepflanzet ; von des 
nen war der 4te, Friedrich, den 27. vn 1606 gebohren, war . 
auch Podeſtat im ir 1636 ‚ und ftarb den 24. Jun 1683, 
given Soͤhne hinterlaffend, von denen der jüngere, Friedrich, geb. 
en 13. Jul. 1657 auch Podeſtat des Pregells ı 690 gewefen ‚und 
den 28. Jul. 1728 geftorben; derältere, Joh. Baptiſt, geb, den 
7. Jul. 1654, ſtarb den 1. Okt. 1724, und hatte 4 Söhne, als 
a) Friedrich, von demfolget; b) Anton , von dem hernach ;_c) 
Baptift, geb. zu Samaden den 3. Sept. 1703 , war auch Podeſtat 
zu Pregell, und farb — Standes zu Cleve den 25. Merz 
1775; d) Johannes , von dem auch hernadh. 

a) Friedrich, der erſte Sohn des Joh. Baptifts, geb; den 
26. Auguſt 1701, war öfters Laudammann im Pregell, Unter, 
- Porta , und 15 Fahr hintereinander auch Landammann zu Avers, 
und 1755 Gefandter an die Regierung zu Mayland, und ftarb 
zu Cleve den 8. Nov. 1760, hinterlaffend A. Baptift, geb. den 
22. Febr, 1729 , er ward in holländifchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Schmid Hauptmann 1758, Major 1773 ı Oberftlieutes 
nant 1773, bekam hernach Oberftfommiffion, und die Stelle 
eines Kriegsraths-bey dem Bring; Statthalter 1779, und ftarb in 
Tyrol den ı2. Sun. 1780. B. Friedrich, geb. den 18. Jum. 
1737, war auch oͤfters Bodeftat oder Landammann im Pregell 
Sub-Porta, Commiflarius zu Cleve 1769, erhielte auch nebft feis 
nen Söhnen die Betätigung des feinem Water übertragenen 
Landrechts zu Avers, wo er hernach auch Landammann worden. 
Er ward auch Brafident der Syndikatoren 1779: feine Söhne 
find, a) Friedrich, geb. den 4. Dft. 17795 b) Andreas; c) Hein» 
rich, *— 1788. 

b) Anton, des obangefuͤhrten Joh. Baptiſts zter Sohn, 
geb. den 19, Sept. 1702 , ward ferner zum Bundspräfidenten er⸗ 
wählt 1758, 58, 60, 62 und 63, und iſt den 20. Sept. 1765 
geftorben, hinterlaffend ı) Petrus, von dem hernadh ; 2) Bap⸗ 
gift , geb. den 21 Auguft 1730, er fam 1758 als Lieutenant in hols 
laͤndiſche Dienſte unter das Regiment Planta, und hernach 758 


* 
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‚ Unterlieutenant unter das Garderegiment , ward 1751 erfter 
Lieutenant, 1765 Kapitainfommendant mit Oberftlieuterrantstas 
rakter, 1768 wirklicher Hauptmann, befam den 28. Aug. 1772 
Oberſtkommiſſion, ward 1738 Generaladjutant des PrinzStait⸗ 
halters , und wirklicher Major des Schweizer Barderegimente, 
und im April 1789 Generalmajor. 3) Anton, geb. den 10. Jan, 
17371, ward 1765 Nathsherr zu Chur, 1766 Stadtammann , 
1767 Brofektrichter, 1771 Stadtrichter , welche Stelle er aber 
1776 wieder refignirte, 1771 Podeſtat von Morbegno, 1779 
Syndicator-PBräfident, im Nov. 1737 wurde er swar zum Bürs 
germeifter von Chur erwählt, hat aber diefe Stelle nicht ange 
nommen, Yon ihm ruͤhret ber: 

Einlage welche dem Abfcheide an die ehrfamen Gemeinden 
des loͤbl. X Gerichtenbunds einverleibt worden, mit ˖ Anmer⸗ 
kungen verfeben, 1764. 4. Betrift vornehmlich die Heberlaffung 
liegender Guter in todte Hände im Deltlin, . 

4) Hieronymus, geb. den 31. Auguſt 1742, ward 1762 in 
Holland Fehndrich bey dem Regimente Schmid, 1765 Rieutes 
nant, 1771 Kapitaintieutenant, erhielte 1781 Dimiffion mit 
Oberſtkarakter , und hat einen Sohn Thomas , geb. 1784. 

Der aͤlteſte Sohn, obbemeldter Betrug, Mitherr der Ges 
richtsherrlichkeiten Oberach im Thurgau , Haslach und Widnau 
im Rheinthal, Fr den 25. Dez. 1729 ‚, hatte eine Familienkom⸗ 
pagnie in franzöfifchen Dienften, und mar öfters Landammann 
des Hochgerichts Stalla, oder Bivio, Zunftmeifter zu Chur 1751, 
Oberfisunftmeifter 1767 , Syndikatur-Praͤſident im gleichen 
Jahr, und farb den 1. Nov. 1783, binterlaffend 1) Anton, 

eb. den 2. Jul. 1762, Mitglied der oͤkonomiſchen Sozietät in 

nöten 1780, Oberzunftmeifter 1787 5 2) Daniel, geb. 1765, 
auch ein Mitglied derfelbigen Gefellfchaft, ward Zunftmeifter zu 
Chur 1785, Oberzunftmeifter 1787, auch Landammann zu Stalla; 
3). Beter, geb. 17745 4) Baptiſt ı geb. 1779. u: 

Johannes, der zte Sohn des vorgemeldten Commiflarü 
Baptift, geb. den 4. Sept 1707 vid. p. 49, hatte 2 Söhne, ı) 
Baptift, 2) Rudolph. Der erfte, Bantift, geb. den 16. Sept, 
1737 , ward erftliich Podeſtat iu Morbegno 1764, dann Graͤnz⸗ 
Commiffarius mit der mayländifchen Regierung 1765, Tribunals⸗ 
Pröfident 1767 , feither Hat er bin und wieder in der Welt eine 
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feltfame Rolle geſpielet, und mit feinen Schriften viel Auffeheng 
erwecket. 1771 machte er eine Reife nach Wien, und übergab 
der Kaiferin Königin einigeSchriften, mußte fich aber wegen feiner 
daraus bekannt gewordenen Grundfäße bald wieder entfernen. 


Nachher 1777 bekam er den Titel als churfuͤrſtlich⸗/ Bayeriſche 


wirklicher geheimer Rath, und ward auch des — Spors 
rens Erbritter. 1781 ward er zu Lleve als Aßiftent des dama⸗ 
ligen Commifarius Secoha * t, aber bald wieder abgedankt, 
da er ein Memorial an die Gemeinden, wegen Verkauf deg 
. Deltlins, Cleve und Worms abfaßte, welches ſolches Mißfal⸗ 
len erveget, daß es zu Chur verbrannt worden. Er führet zus 
weilen den Fürften Titel, den er zu Neapel gekauft haben ſoll, 
wahrfcheinlich aber nicht fortgeführt fondern mit dieſem ſonder⸗ 
baren Manne wieder erlöfhen wird. Seine vornehmften bes 
kannt gewordene Schriften find: en 

Rleine Schriften, Zurich und Chur, 8. 1766. Er nennt 
ſich darinnen einen Mititifter der Akademie der beyden Spra⸗ 


chen. | | 

Neue Urkunden für die Kirche und den Blauben , oder Ser⸗ 
zens-Protofolle, 1. Theil. Nebſt einem Anhange von Briefen 
und Sprüchen: 8. Chur, 1767. 

Manifeft vom — Merz 1767. 
: Schreiben an Hin. Pfarrer Ziguerer über das Geſetz, sr. 

.‚ 1769, 

Le Regent. 

Interceflion aupres des Souverains. - | 

Das oben angeführte Memorial an die Bemeinden , ohne 
Titel noch datum. Fol. | 


Drey Schreiben von 1783 und 1784 A auch Hiefes Memoris 


«ls weten. . 
. Ein Aufſchluß der Bibel, oder das Gefet 1787. 
Bibliothek für die Samilie von Oberau, Wahrheitsfreunde 
der verfchiedenften Dentensart, I Th. Zürich, 1790, 
Seine Söhne find: a) Johannes , geb, 1767 ; b) Baptift 
Fraugott, A 1771; c) Ernft Rudolph Friedrich, geb. 1779. 
2) Rudolph, des Baptifts Bruder , geb. den 9. Zul. 1747, trat 
1763 als Fehndrich in holländische Dienfte, und.avanzirte das 
bey bis zu der Stelle eines Kapitainlieutenants, da er dann 1770 
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Die Dienfte quittirte ‚ fich in das Vaterland begab, 1783 Vicarius 
tn Deltlin worden, und öfters Landammann zu Avers geweſen. 
Bon ihm ift im Drud erfchienen: 

Gefchichte der Rumanifchen Sprache, 8. Chur , 1776, 

Handbuüchlein für die Amtleute im Veltlin.. 

Leber die Anftände der Republif mit dem Thal Deltlin und 
Görsfichaft Lleve , ihren Unterthanen. 

Pag. 49.: Rudolph, auch ein Sohn des Oberſt Joh. Baps 
tits, geb. den 29. Sept. 1608, und geftorben den 11. April 1690, 
hatte 6 Söhne, als ı) Baptift, geb. den 13. May 1635, ftarb 
den 12. Febr. 1691. ohne Erben; 2) Joh. Abundi, geb. im ‘Febr. 
1644 , öfters Landammann des Pregells, ftarb den 23. Jun. 
1692; 3) Herkules, der angeführte Bımdspräfident, geb. den 
16. Sept. 1650, ftarb den 3. Auguft 1727, defien Sohn Rus 
dolph, geb. den 19. Sept. 1676, kam ſinnlos von der Univerfität 
zu Dadua, wo er ſtudirte, nach Haufe, und ftarb erft den 15. Au⸗ 
guft 17455 MRudolph /von dem folagt; 5) Friedrich Anton, 

er angeführte Diredtor des Gottshausbund, geb. den 10. May 
1652 5 6) der bemerkte Oberſtlieutenant Andreas, geb. den 8. 
Febr. 1655, legte die Kriegsdienfte 1722 nieder, und flarb den 15. 
Merz 1725 ohne Kinder. Der ste Sohn, Rudolph, geb. den 
10. May 1652, war alſo der einzige, fo diefe Branche big it forts 
gefete! hat, er ift öfters Landammann im Pregell geweſen, und 
en 26. Yuguft 1735 geftorben, hinterlaffend ») Rudolph, von 
dem hernach, und 2) Andreas, geb. den 18. Oft. 1714, war 
erft Fehndrich bey dem franzöfifchen Garderegimente , Oberft des 
— — ic, vid. pag. 50, Zunftmeiſter zu Chur 1762, 
undspräfident 1764 und 65; fein Sohn Rudolph, Herr * 
Haslach und ·Wydnau , geb. den zr. Auguſt 1748, ward Zun 
meifter zu Chur 1771, Oberzunftmeifter 1778, Rathsherr 1783, 
Stadtrichter 1786, Stadtvogt 1787. Der 1. Landshauptmann 
Rudolph, geb. den 2. Jul. 1713, ftarb zu Cleve den 20, Yan. 
1773 ; feine Söhne waren ı) Rudolph, geb. 1737, ftarb zu Son- 
drio 17495 2) Andreas, geb. den 23, Febr. 1742, war oͤfters Po⸗ 
deftat im Preaell, Syndicator 1761, und ftarb den 2. April 1765; 
3) Herkules, von dem ke 4) Friedrich Anton, geb. den 14, 
au 1747 1 ward in franzöfifchen Dienſten Lieutenant bey dem 
egimente von Salis 1765 , Unter Aidemaior 1768, auittirte 
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1771 die Dienfte als Aidemajor, trat aber 1773 als Hauptmann 
einer Kompagnie wieder ein, und ward 1780 Major, auch 1788 
wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regimente von Salis von 
Marſchlins/ ift auch Nitter des Ordens von Rriegsverdieniten 
feit 1787, und bat einen Sohn Marimilian, geb. 1785. Der 
3te, Herkules, geb. den 22. Dez. 1745 , war auch öfters Lands 
ammann im Pregell infra Portam, und hat zu Söhnen a) Rus 
dolph , geb. 1767 ; b) Friedrich Anton. geb. 1773 5 c) Herkules, 
geb. 1775; d) Joh. Friedrich, geb. 1776; e) Andreas , geb. 178 
) Heftor, geb. 1783. | 


Pag. so. Anton, Herr zu Oberaich, der ste Sohn des 
Landshauptmann Joh. Baptift, geb. den 29. Oft. 1609, ſtarb 
den 28. Nov. 1682; feine Söhne waren die angeführten 1) Com- 
miffarius Niklaus, mit dem Beynamen Abftemius, geb. den 27, 

un, 1644, ftarb den 20. Merz ı713 5 2) der Brigadier oh, 
aptift, geb. den 19. Merz 1646 , diente anfähglich bey dem 
weizersBarderegimente von 1654 bis 68, da er eine Kom 
pagnie unter dem Negimente Jund-Stuppa erhalten, er wohnte 
auch 1677 dem Feldzuge in Sizilien bey, und hat fich 1678 indem 
Freien bey St. Denis tapfer fignalifirt; fein Tod erfolgte den 3 r. 
ez. 1701 ohne Erben, 3) Anton, von dem hernach; 4) der 
Commilfarius Joh. Andreas, geb. den 16. Febr. 1651 ftarb den 
26. Dez. 17015 5) Friedrich Rudolph, geb. den 23. Sept. 16538, 
war Hauptmann bey dem franzöfifhen Garderegimente, und 
arb 1702 gu Rennes in Bretagne. Der ztealfo , oder Otto Ans 
n, der Vicarius im Veltlin, machte fih um die Republik fehr 
verdient in dem Streit mit der katholiſchen Geiftlichkeit , fo auch 
in demjenigen, fo wegen dem — Laghetto, oder Cle⸗ 
venerſee mit der erg Ne ayland geführt worden, und 
farb den 12, Merz 1724. Bon ihm iſt im Druck erfchienen: 
Raggioni per la Giurisdidtione Secolare fopra degl’ Hofpitali di 
Chiavenna € di piuro, contra la pretefa Giurisdizione ecclefiaftica, 
date in luce d’ordine dell’ eccelfa dieta delle tre leghe tenutafi in 
Coira 1709, per Communicar. le alle eccelfe tre leghe. 
Trattato che contiene le raggioni della Eccelfe tre leghe fopra 
il laghetta di Chiavenna contra le pretefe dello ftata di Milano. 
Manuferpt, 
Deiien 
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Ddrefſſen Söhne waren: 1) Anton; 2) Peter, von dem her⸗ 
nach. Der erfte, der pag. sı angeführte Randshauptmann und 
Praͤſident Anton, geb, den 17, Yun. 1673 , farb den ı. Yun.ı735, 
und hatte 3 Söhne, a) Anton, von dem hernach; b) Herkules, 
von dem auch hernach; c) Joh. Gaudenz, geb. den 1. Spt, 
1712, war auch Zandammann im Pregell Sub-Porra ; er hat fich 
inden Feldzügen inSavoyen , als 1743 bey dem Angriff der 
Retrenchementer von Chäteau-Dauphin , da er den Ruͤckzug ers 
Put u” 1744 in der Aftion bey PietraJonga befonders tap⸗ 
er bezeiget. r 1 


-Der a) Anton, geb. den 17: Zul. 1698 , war Landshaupts 
- mann im Deltlin, und ftarb den 30. Sept. 1740, Dinterlaffend 
1) Andreag,von dem hernach; 2) Anton, der 1746 beyVentemiglia 
blieben ; und 3) Johannes, geb, im Mierz 1739, war erftlich 
ehndrich bey dem koͤniglich⸗ franzöfifchen-Garderegimente, hers 
nad) Hauptmann bey dem Regimente von Salis 1761, quits 
tirte aber die Dienſte 1767 , ward auch Bodeftat im Pregell, und 
farb den 12. Auguſt 1771 mit Hinterlaffung einer Tochter. Der 
erſte Sohn , Andreas , geb. im Nov. 1725 , war auch Präfident 
der Syndifatoren 1761, Gefandter nach Mayland 1762, wiedes 
rum Commiflarius gu Cleve 1763, wo er aud) den 4. April 176 
geſtorben; fein SohnAnton, geb. den 2. Okt. 1760, war erit Offi⸗ 
ger in franzöfifhen Dienften bey dem Negimente von Salis, 
ernach 1780 Podeſtat im Pregell, und 1787 Commiflarius zu 
Cleve. Der b) Herkules , des Landshauptmann und PBrafidens 
ten. ater Sohn, Herr zu Tagitein , 2 den 4. Sept. 1731, war 
auch Hauptmann in franzöfifhen Dienften , fodann öfters Pos 
deftat im Dregell, und 1759 Vicarius im Deltlin; von feinen 
Soͤhnen ward 1) Anton, geb. den 10. Merz 1758 , Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Salis 17795 
2) Herkules , Bodeftat des Pregells, hat-auch einen Sohn. 


2) Der Reichsgraf Beter, des Otto Antons Sohn, geb. 
den 15. Sept: 1675 , ward auch zu einem Landmann zu Bivio, 
und 1727 zum Bürger zu Chur angenommen. Er war auch fehr 
geſchickt in politifchen Unterhandlungen : die Republik Denedig 
trug ihm 1716 die Stelle eines Generalfeldmarfchalls und kom⸗ 
mandirenden Generals gegen die Tuͤrken auf, fo er aber aus⸗ und 
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den bekannten Graf Matthias Johann von Schulenburg darzu 
vorgeſchlagen. Von ihm ift herausgefommen: 

Relation von feinen in Engelland und Holland gehaltenen 
Geſandſchaftskommiſſionen / aus Befehl desBundstags an die 
ehrſamen Räthe und Gemeinden abgegeben 1713. 

Memorial an die Bemeinden vom 5. Werz 1714. Fol. 

Sein Sterbetag war der 17. Febr. 1749 : fein Sohn, der 
Graf Hieronymus, geb. den 8. Jul. 1709 , halt fich meiftens in 
$Engelland auf, und hat dafelbft Mariam, eine Tochter des Vi- 
comte Karl Fane 1735 geheurathet ; feine Söhne find: ı) Karl, 
geb. den 5. Aug. 1735 , farb zu Hıeres fr Provence im Jul. 1781; 
2) Peter , geb. den 29. Jun. 1738, war erſtlich Offizier unter der 
königlich» ten Garde, auch Podeſtat im Preaell, 
und 1771 Landeshauptmann im Veltlin; deffen Söhne find a) 
Hieronymus, geb. den ı. Febr. 1771, und b) Johannes, geb. den 
4. Febr. 1776. 3) Heinrich Hieronymus, geb. den 20, Auguſt 
1740, lebt insEngelland , war erftlid) Kaplan des Epifcop. Doh- 
lenfis, hernach Eöniglicher Allmofenier und Pfarrer zu St. Job. 
Baptift und St. Anton zu London, auch Vicarius zu Wings 
in Bukinghamshire. | 

Pag. 52. Dietegen, fo Guberti des Großen zweyter Sohn 
geweſen, hat fehon in der Schlacht bey ar mit 4 Fahnen 
den Ruͤckzug der gefchlagenen Schweizer bedecket, auch mit feiner 
Hellevarten allein 17 Landsknechte erlegt ; fein Sohn gleiches Ras 
mens, geb. 1525, war fhon 1542 Fehndricy in dem Zug vor 
Boulogne, und 1544 in Piemont ; er ward hernach Eaiferlicyer 

auptmann , diente in Kreapel und Ungarn, ward 1556 Ober⸗ 

er zu Pferd, und 1563 vom Kaifer Ferdinand 1. in Beyſeyn Koͤ⸗ 
nig Marimilians zum Ritter gefchlagen, nach unverwerflichen 
Zeugniffen der damaligen glaubwürdigften Schriftftellern Camp- 
bell, Bucelinus, und andern; den Nitterorden vom goldenen 
Vließ befam er erft 1578, wie aus Kaufdriefen von ı 579 und go, 
und befonders aus dem Baronets-Diplom erhellet, fo er 1588 
erhalten ; doch wurde er bald wieder davon ausgefchloffen, weil 
er die reformirte Religion angenommen; hingegen blieb er kaiſerl. 
wirklicher geheinter Rath, und Generalmajor: ward inmittelft 
auch 1563 Podeſtat zu Tirano, und 1570 Hauptmann im Lande, - 
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und flarb 1590 zu Sondrio, binterlaffend ı) Hieronymus Dietes 
gen, von dem hernach; und 2) Albert. Diefer, fo 171 gebohren 
worden, und Vicarius des Deltlins gemwefen, hat die evangelifche 
Religion zu Stalla eingeführt, war auch Landammann und Rich - 
‚ter im Pergell, und flach zu Chur den 17. May 1616; feine 
Söhne waren a) Dietegen, geb. 1499, war Hauptmann in 
Bayerifchen Dienften , durch eine Kopfwunde aber ander Stande 
gefeßet , die Dienfte weiter fortzufegen, farb 1626; b) Ballug, 
A 1600 , war auch Hauptmann in Bayerifchen Dienften, und 
ft als Oberftlieutenant in Ungarn geblieben ; c) Hartmann, geb. 
1604, farb als Hauptmann im Lande, und hinterließ nur eine - 
Tochter; d) Rudolph, geb. 1606, war auch Hauptmann im Lan⸗ 
de; e) Albert, und f) Gottfried , diefe farben alle ledigen Stans 
des. g) Hieronymus, diefer war der ältefte von allen, er ward 
ebohren auf dem Schloſſe Caftels 1560, und war Hauptmann 
Stanfreich unter dem neuerrichteten Regimente Schauen» 
ftein 1583 , zog hierauf nach Seewis 1594, wo er zum öftern 
Landammann diefes Hochgerichts worden, auch fich um das Va⸗ 
terland_ verdient gemacht hat, er ſtarb an der Belt 1528; deffen 
Sohn Dietegen, geb. den 14. Jun. 1594 , ward der fromme Juns 
Fer genannt; er bediente aus Gewiſſenhaftigkeit Fein öffentliches 
Amt, und ftarb den 15. Zul, 1670, und — drey Soͤhne, 
1) Johannes, geb. den 14. er ne ftarb den 14. Jul. 1664; 
2) Andreas; 3) Hieronymus Dietegen , den pag. 53 angeführten 
Bundslandammann, fo den 8. Sept. 1705 geftorben, diefer hin⸗ 
terließ 8 Söhne; 1) Dietegen, geb, den 22. Mah 155 1 war koͤnigi. 
foanifher Hauptmann im Mayländifchen, und oberfter Richter 
über 13 Seentompagnlen, und ſtarb zu Geewis 1697; 2) Anton 
Dietegen , von dem hernach ; 3) Hieronymus Dietegen, geb. den 
24. Febr. 1656; war erftlich in fpanifchen Dienften Fehndrich trat 
hernach in franzgöfifche Dienfte, und avanzirte bis zu der Stelle 
eines Hauptmann und Commendant du Bataillon , und ftarb den 
10, Jaͤn. 1710; 4) Andreas Dan, geb. den 14. Fan. 1658, 
war auch 1688 Hauptmann und oberfter Richter in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente Diesbach , gab aber 1699 die Dien⸗ 
fte auf, war öfters Landammann zu Seewis , und Kriegsrath der 
Republit, Bumdslandammann wie gemeldt a ein gelehrter 
"2 
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Herr, der viel Nachrichten im Manuferpt. Hinterlaffen , auch das 
Fidei-Commis der Fanıilie zu Seewis geftiftet, undim Des.1726 - 
ledigen Stands geftorben ; 5) Joh. Dietegen, geb. den 10. Sept. 
1661 , Lieutenant , ftarb den 20. Dft. 1686; 6) Albert Dietegen, 
- von dem hernach; 7) Fortunat Dietegen , geb. den 20. $un.ı672, 
war Hauptmann in fpanifchen Dienften im Maylaͤndiſchen, quits 
tivte aber die Dienfte ſchon 1697, war auch Landammann zu 
Seewis , und ftarb den ı. Yan. 1699 5 8) Heinrich , geb. den 8, 
April 1675 , Farb den 12. Oft. 1692, N 
Der oben een te Sohn, Commilfarius Anton Dietes 
gen , geb. den 11. Dez. 1652, war öfters Landamnann zu Sees 
wis, wo er auch den s. Dez. 17:8 geftorben, hinterlaffend den 
auch angeführten Bundslandammann Herkules, geb. den 9. 
Merz 1684, er hat die Landammannsftelle zu Seewis ı4mal 
bekleidet, und ift den 20. Nov. 1751 geftorben ‚, hinterlaffend a) 
Herkules Anton, geb. 1712 ,ftarb 1728 ; und b) den Bundslands 
ammann Gaudenz pag. 53, welcher den 20, Auguft 1777 geftors 
ben, hinterlaffend ı) Herkules, geb. den 9. Oft. 1734; er fam 
als Fehndrich unter das königlich» franzoͤſiſche Barderegiment 
1751, hatte aber fcbon 1739 eine halbe Kompagnie unter. dem 
Regimente von Salis befommen, ward fodann ı755 Kapitains 
fommendant einer Gardelompagnie , 1763 Hauptmann einer . 
Grenadierfompagnie, wohnte auch 1760, 61 und 62 den Feld» 
gügen in Weſtphalen und Heffen bey , da er fich auch in den Ak⸗ 
ionen bey Corbach, Grebenitein und Amoeneburg befonders 
hervorgethan; 1763 erhielte er auch den Orden von den Kriegs⸗ 
verdienften, und den 16. April 1767 eine Füßelierfompagnie , 
ward auch gleichen Tags Brigadier, und ſtarb den 2. ul. 1774. 
2) Joh. Wlric) , geb. den 25. Sept. 1740, befam fchon 1743 eine 
halde Familienkompagnie in franzöfifchen Dienften, und ward 
ſchon 1760 fandammann zu Seewis, 1765 Nichter zu Malans, 
in der übrigen Zwoifchenzeit war er immer entweder Randams 
mann oder Richter diefer Hochgerichten, 1761 Landvogt zu 
Yieyenfeld; 1764 bekam er das Landrecht in dem Hochgerichte 
Berguͤn, und ward 1766 und 82 Bundslandammann des X Bes 
richtenbunds, 1776 Bundsftatthalter, 1765 und 69 Syndica- 
tor, 1787 Landshauptmann im Veltlin, ift auch dermaliger 
Derr im Bothmar bey Malans; feine Söhne find ) Job. 
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Gaudenz Bubert, geb. den 26. Dez. 1762, kam erftlich alg Fehnd⸗ 
rich unter das koͤnigl. franzöfifche Barderegiment 1779 , ward 
aber 1786 Kapitainfommendant bey dem Regimente Salis von . 
‚ Samaden. Bon ihm finden fich: 

Ju dem Schweizeriſchen Mufzo 

Ein Gedicht von Gott in der Natur. 

Kin Gedicht auf den Ritter und Oberſt Benedikt von Fon- 
ur der fich in der Schlacht auf der Malferheid tapfer ges 

ten. | 

Ein Bergreife Lied, | 

Ferner einige Benträge in dem deutfchen Mufeum 1786 , 87 
und 83. Auch in der Blumenleſe. | 

2) Gubert Adam Dietegen, geb. den 9. Febr. 1767, kam 

1788 als Lnterlieutenant unter das frangöfifhe Schweizer, 

Garderegiment ; 3) Herkules Dietegen, geb. den ı5. May 1770, 
ift des Raths zu Malans, und ward 1789 Bodeftat zu Plurs 
4) Huldrich Dietegen : geb. den 16. May 1777. 

Albrecht Dietegen, der Ste Sohn des Bundslandammanng 
jeronymus, geb. den 16, Dft. 1669, war Hauptmann bey dem 
anzöfifchen Garderegimente, quittirte aber 1698 die Dienfte, 

war öfters Landammann zu Schierfch, und iſt 1740 geftorben, 
hinterlaffend 1) Hieronymus Dietegen, von dem hernach; 
2) Ulrich Andreas, gebohren_den 12ten Dezember 1708, 
war Hauptmann in Eanferlichen Dienften, auch Zandamman zu 
Grüfch, und farb im Fan. 17575 fein einiger Sohn Jakob 
Ulrich , geb. den 22. Zul. 1738, ward Fehndrich bey dem hollans 
difchen Garderegimente 1758. Lieutenant 1761, quittirte aber 
hernach die Dienfte, war auch Landammann zu Brüfch , und 
ſtarb den 21. Zul. 1776 ohne Erben.- 3) Andreas, geb. den 3, 
ebr. 1711, ward auch 1744 Hauptmann in franzöfifchen Diens 
en, wohnteeinigen Feldzugen m jährigen Kriege bey, und farb 
an denen im Treffen bey Sangershaufen 1758 erhaltenen Wun⸗ 
den. 4) Fortunatug, geb. den 17. Des. 1712, war auch Haupts 
— ranzoͤſiſchen Dienſten, und ſtarb 1752 mit Hinterlaſſung 
einer Tochter. | | 

Der erfte, Hieronymus Dietegen , der als ernennter Lands⸗ 

hauptmann ins Deltlin 1745 geftorben, geb. den 21, April 1701, 
war erſtlich Kientenant in franzoͤſiſchen, hernach Hauptmann 


— 
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in fardinifchen Dienſten bey dem Regimente von Reydt; fein 
Sohn Albert Dietegen, geb. den 25. Jul. 1736 , war auch Land» 
ammann zu Brüfch, und 1774 Bundslandammann des X Be 
richtenbunds : feine Söhne find, ı) Hieronymus , geb. 1775; 
2) Fortunatus, geb. 17785 3) Albert, geb. 17805 4) Herkules, . 
17 5) Andreas, geb. 17875 alle führen den Beynamen 
etegen. : | ö 
Kuh, Anton Dietegen , Randammann zu Schierfch und See» 
wis, auch ein Sohn von Dietegen pag. 53, ward geb, den 5. Merz 
1598 , und ftarb den 8. Jan. 1649, binterlafiend den Dieronys 
mug, geb. 1621, fo 1622 Bürger zu Chur, hernach 16089 big 
1703 Stadtvogt gewefen, und in hohem Alter den 16. Jul? 1710 
geftorben, mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter. 


Es bluͤhete aber ſchon um das Jahr 1210 einer von Salis, 
vermuthlich Yohannes , der in einem Friedensinftrumente, gege⸗ 
ben zu Plurs den 13. Auguft 1219, vorkommt, welches zwiſchen 
dem Bifchof Maxio von Chur, und der Bürgerfehaft von Como 
vermittelt und beſchworen worden, nach Onadrio Differtation. 
Hiftoric in Tomo elle Rhætia di qua della al pioggi di Valteli« 
— I. pag. 436. in Raphael Fagnan Hiftoire Mediola- 
nenie. % 

Aus einem andern Aſte der Salis von Como kommen vor 
Dominicus, Frater Johannes, ein Sohn Friedrichs von Como, 
der ein Ritter des Ordens von U. L. Fr. geweſen zu feyn fcheint, 
er kommt in einem Teftament, gegeben durch Guido de Cattello , 
argeni, morbininotarium, 13 und 18, $ul. 1321 vor, Ferner 

imon, ein Sohn Francifei , der zu Berbenno gewohnt , in einem 
—— Som 6 Jul. 1339; fein Sohn wird Maffæus miles 
enannt. 

Fridericus hatte s GSoͤhue: Johanninus, Barthurolus, Petrug- 
cius , Gabriolus und Forbichenus ; der erfte hatte wieder einen 
Sohn Francifciolus, der 1345 In einem Streit mit feinen Wet 

tern vorkommt. 
Tamarius von Galis, fillus qm. Domini Maffei, fommt 
vor in einem Inſtrument vom 13. Nov. 1379. Antonius, Erze 
Be St. Euphemiæ de Infula inder Dioͤzes Como, kommt vor 
22. Nov, 1421 und 7. Dez. 1424, Turchinus, auch ein Erz⸗ 
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priefter diefer Kirche , den 10, Nob. 1459, amd 31, Oft. und 7. 
Nov, 1461. Joh. Petrus, ein Sohn Kafper Angeli de Infula 
campi am Comerſee, und feine Frau Maria, eine Tochter Petri 
Antonii de Caſtel S. Nazario , von Morbegno, lebten 1657. 
on einer andern Branche, die ehemals zu Celerina gefeffen, . 
find nachfolgende zu bemerken , fo in dem Kirchenregifter daſelbſt 
borfommen: Fohannes, vermuthlich ein Bruder des angeführten 
Rudolphs zu Promontoͤng, Landammann im Pregell pag. 32, 
bat fi) zu Celerina gefeßt, und war ı524 Miniltralis, oder Am⸗ 
mann dafelbft; er hatte2 Söhne, A. Jakob, B. Johannes. Der 
4. Fatob kommt vor in Dokumenten von 1562, 83 und 94 ,und 
interließ 1) Johannes, der 1603 gelebt ; -2) Gaudenz, war ısız 
iniftralis ; 3) Jakob lebte 1608 , deffen Sohn Johannes Lieus 
tenant 1650 , und defien Sohn Johannes auch Kieutenant 1672. 
Jalob, , des erften Johannes Sohn , lebte 1608 , und hatte einen 
ohn gleiches Namens, der 1695 geftorben. 
Der B. Johannes, des Minifterialis Sohn, kommt vor als 
Commiflarius 1561, 82 und 92, und flarb 1629, hinterlaffend a) 
ohannes, Hauptmann 1619, farb 1654; b) Jakob, von dem 
ernach. Des erften Sohn, auch Johannes, geb. 1622, erftlich 
Lieutenant, hernach Vice-Kapitain 1673 , ftarb 1701, binterlaf 
rend Fohannes, geb. 1652, defien Sohn Andreas sung geftorben. _ 
Dervorgemeldte B. Jakob, Eaiferlicher era 
Ward unter feines vorgemeldten Vettern Regimente 1630 Haupt 
mann, 1634 Major, 1636 Dberftlieutenant; er gerieth 1637 im, 
ſchwediſche Gefangenfchaft , darinnen er 3 Jahre aushalten mußte, 
big daß er endiich ausgewechfelt worden; er trat fodann 1640 mit 
kaiſerlicher Bewilligung in Churbayeriſche Dienfte ze. in welchen 
er fich auch den 17. Jun. 1642 in der Schlacht bey Kempen wie 
hernach den 3. Auguft gleichen Jahrs in der zweyten Nördlinger 
Schlacht befonders bervorgethan: fein Regiment ward nach dem 
5 1650 abgedankt; er aber kam vor Stettin um das Le⸗ 
den 15. Sept. 1658. 
Der pag. 54 angeführte Freyherr und Doctor Johannes ſoll 
nebft feinem Bruder Baptiſt, nach dem Bericht Gaudenz Fufcia- 
ti, das Buch von der Pulver Verſchwoͤrung gefchrieben haben. 
Auch lebte im vorigen Jahrhundert Rudolph von Selis, von 
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Malans, Nichter dafelöft, war 1624 Kanzler, Landshaupt 
mann oder oberft Richter im Veltlin, flarb 1645 ; er hatte einen 
Sohn Rudolph , der Lieutenant bey dem franzöfifchen Gardere⸗ 
gimente gewefen. Jakob, ein Domherr zu Chur, und Pfarrer 
Au Sizers 1654 , ftarb den 10, April 1680, und liogt in der Doms 
rche zu Chur begraben. 

Es leben auch noch einige Geiftliche im Obernbund die den 
Namen Salis, oder Saliceus führen, aber ihre Abſtammung von 
dem Gefchlechte von Salis nicht beweifen können, 


©. 56, Salmſach. 


an dieſe weitläuftige Gemeinde gehören in die Kirche zu Salm⸗ 
ach 6, und in die von Romishorn 19 Ortfchaften; die Zahl der 


Kirchgenoſſen belauft fich auf 1500 Seelen. 


— 


* Salterio, Carolus, 


war ein geſchickter Baumeifter, gebürtig von Caftel S. Pietro ; in 
der Herrfchaft Wiendris, wo er um das Jahr 1605 gebohren 
worden, Er lerntedie Baukunſt zu Bologna und Rom, und wur⸗ 
de zu vielen Unternehmungen und öffentlichen Arbeiten in vers 
fhiedenen Städten Italiens gezogen, befonders zu Genua, wo 
er die Kirchen S. Maria Magdalena und des Schußengels aufge 
führet bat, die von Kennern der Kunft bewundert werden; er 
ſtarb 1670, Ä 

* Salvan. Be Ä 
Ein Dorf und Pfarre im Unterwallis; die Pfarre wird von 
und aus dem Stlofter St. Maurizen beſetzt. 


* St. Salvator 


iſt ein pyramidenförmiger hoher und rauher Berg nleich ob der 
Stadt Lauis, auf deffen grotefquen Gipfel eine Kirche ſtehet, zu 
welcher man feinen Zugang fiehet, noch fich vorftellen kann, 06 
man gleich von der hintern Seite noch ziemlich bequem hinauf 
klimmen kann; die Kirche ift ein Wallfahrtsort, und wird zu 
gewiſſen Tagen häufig befucht , und hat man von dort eine vor⸗ 
trefliche Ausficht. Obenher ift der Berg ein kahler Felfen, im 
der Mitte eine Wiefe mit einigen traurigen Olivenbiumen, von 
da einige wilde Felfenfchroffen in den See hinauslaufen ; auf 


einem derfelben werden auch Spuren eines Schloffes bemerkt : 
wo 


* 
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wo die Gegend am meiſten melankoliſch iſt, heißet fie Sc. Martino; 
dafelbft ftehet auf einer hervorragenden Klippe das Hochgericht, 
und unweit davon ein Bethhäuslein, 


S. 58. Salux. 


Das Dörfchen hat eine eigene Kirche und Pfarre, in dag Ober, 
halbiteinerkapitel gehörend; der Gottesdienft wird dur Kas 
puziner verſehen. 


S. 58. von Saluz. 


Der Pfarrer Bhilipp Gallizius zu Chur farb 1566 an der Peft 
nebit 3 Söhnen, ı) Johann , der auch fhon ein Brediger ges 
weſen, 2) Joſeph, 3) Noah ; ein 4. Sohn Andreas, fo Bfarrer zu 
Schierfch gewefen,_ftarb auch kurz hierauf; der ste, Bideon, 
den ließ der Stand Zurich auf feine Köften daſeibſt fort fludiren. 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Georg, Pfarrer zu Scewis, 
eine Beichreibung des Ganey-Bads im Prettigaͤu herausges 
eben , welche auch in Scheuchz. Hydrograph. Helvetic. anzutrefs 
> Adam bat in Mfcrpt. hinterlaffen: Profopopeia, eine ernft» 
bafte Angſt ımd bitterliche Klage über die Zerrüttungen im 
Buͤndtnerland, in Derfen; nebft einer tröftlichen Antwort 
darauf, und Vermahnung zur $Einigfeit , auch in Verſen. 


Der Brigadier Balthafar Anton, geb. 1660, ward 1680 
erft Cadet bey dem Regimente Alt-Salis, 1682 Fehndrich, 1684 
Unterlientenant ; er hat ſich in dem ſpaniſchenSukzeſſionskriege in 
den Niederlanden bey verfchiedenen Anlaͤſſen warer hervorge⸗ 
than; befonders bey der, Erpedition im Land von Waes, bey 
den Belagerungen von Homburg , Löwen, Denain, Marchien- 
nes, Douay und Quefnoi, in den Schlachten bey Oudenarde und 
Malplaquet &c. er ftarb im hohen Alter den 10. Jun, 1752, Yuch 
bat ein Oberft von Saluz dem Toggenburgerkriege 1712 bey 
den Züricherifchen Truppen beygewohnt. Baͤlthaſar, Haupts 
mannin fransöfifchen Dienften, ward in der Schlacht bey Has 
ſtenbeck den 27. Jul. 1757 bleffirt, und ftarb den 10. Jul 1758; 
er hinterließ = Söhne, a) Balthafar , geb. 1740 kam in franzoͤ⸗ 
fifrhe Dienfte unter das Regiment Salis von Marfchlins, und 
befam 1770 eine Kompagnie , und 1780 auch den Orden von 
Rriegsverdienften, gab aber 1781 die Dienfte auf; inmittelft ers» 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Tb, O o 
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hielte er auch 1770 das Bürgerrecht zu Ehur, und ward 1787 
— b) Joh. Luclus, geb. 1744, kam in franzöfifche 
ienſte als Offizier erſt unter das Regiment Waldner 1751, 
hernach unter Jenner 1763, und 1768 als 2ter Unterlieutenant 
unter das Garderegiment bey der Kompagnie Salis von See⸗ 
wis, farb aber 1778 als erfter Unterlieutenant, Johann, von 
Fettan, iſt noch, wie auch Andreas von da, Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Salis von Marſch⸗ 
lins 1776 , beyde find auch Nıtter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienften. Balthafar von Fettan, ud Peter von Lavin ‚auch Un⸗ 
terlieutenants in gleichen Dienfiten und Negimente. Ein anderer _ 
PB. von Fettan, Lieutenant bey dem Negimente Salis von Sa- 
maden. Auch ward Peter 1762 unter die Kirchendiener aufge 
nommen , erftlich Provifor zu Malix, dann Pfarrer zu Lavin, hers 
nach zu Seldfperg 1777 Kehrer der lateiniſchen Schule, zu Chur 
1784, Rektor der obery lateinifchen Schule 1785 , Freyprediger 
bey St. Regula 1788, 


©. 60. Ä Salz. 
Diefes Gefchlecht fol heißen von Selz. 
©. 62. Salzmann. 


Ein längft erlofchenes Gefchlecht zu Baſel; aus welchem Adelbert 
Notarius der Univerfität und za ee wor⸗ 
den. Der angefuͤhrte Rathsherr Georg gehoͤrt nicht hieher, ſein 
eigentlicher Geſchlechtsname war Schalzmann. 

Ein Aſt von dem Walliſer Geſchlechte hat ſich auch zu Lu⸗ 
zern niedergelaſſen, und hat aus ſelbigem Joſeph, Med. Doct., 
das Buͤrgerrecht den 24. Jun. 1756 erlangt. Er war auch Stadt⸗ 
phyſikus / geſchworner Chirurgus , und Obmann derfelbigen, und 
ift den 6, Sun 1777 imszten Fahr feines Alters geftorben. Pat. 
Leodegarius, geb. 1721, trat in den Benediktinerorden zu $Ens 

elberg 1738, und ward den 5. Yun. 1769 zum Abt und Herrn das 
ion erwählt. Deſſen Brudersfohn Joſeph Aloys zu Luzern 
781 eine neue Buchhandlung und Buchdrucderey etablirt hat. 

Zu dem Wallifer Gefchlechte , fo von Wiertinach gebürtig, 
gehören Joh. Franz, geb. 1718, Canonic. Regular. zu Gt. Mau⸗ 
rizen 1741, Statthalter daſelbſt, ſtarb 2764, Peter Zofeph geb. _ 
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1732, Ward auch Canonicus zu St, Maurizen 1752, Adminil- 
trator don Salvan, hernach Director im Spital, itzt Pfarrer zu 
St. Maurizen, 


* Samfon. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Joh. Ulrich ein 
vortreflicher Graveur und Bettfcirftecher ik. Er ward anfänglich 
. von feinen Neltern der Kupferftecherkunft gewidmet, und zu feinem 
Meifter Daniel Courvoifier von La Chaux-de-Fonds , aber 
ſchlechtem Erfolge, gewaͤhlet, maßen diefer ihn mehr mit Stechen 
von Karten und mathematifchen Inftrumenten befchäftigte, als 
aber ihn zum Zeichnen und zum Gebrauch der Radiernadel und 
des Grabſtichels anführte. Voll Unmuths über feine fehlgefchlas 
gene Abficht , widmete er fich der Uhrenſtecherey, die ev am gleis 
chen Orte erlernte, und dann nach Verfluß zweyer Jahren fich 
nad) Genf begab. An diefem Orte that fich fein Genie hervor: 
die vielen Werke der Kunft, befonders die Werke des Daflier und 
des unfterblichen Hedlingers , die er da zu fehen Gelegenheit hats 
te, erweckten feinen Eifer, diefe große Künftler nachzuahmen, und 
ch auf die Treibkunft zu legen, um ſowohl die Vertiefung als die 
vhabenheit in feiner Gewalt zu haben. Er vervolllommnete ſich 
noch mehr in Turin, und in einigen Städten Ftaliens, diefeg 
Vaterlands der Künfte. Seit 1760 hat er die Menge Werke der 
Kunſt in unzählbaren Bettfchaften, worzu er von allen Orten her 
Beitellungen , und in verſchiedenen Medaillen geliefert: welche feis 
ne Stärke in der Kunft zu erkennen geben, und demfelben Ehre 
machen. Durch Hrn. Pfarrer Burtorf, einem Kenner , Lieb⸗ 
haber und Beförderer der Künfte , und durch fein eigenes Bild 
ni, ward er dein Nitter SHedlinger bekannt, welcher ihm feine 
Freundſchaft anboth, und’ das Verlangen aͤußerte, ihn perfönlich 
kennen zu lernen ; er folgte_diefem Wink, und flog nleichfam zu 
Hedlinger hin, der ihm auf die freundfchaftlichfte und edelfte Weis 
fe noch manche nügliche Anleitung zu Vervolllomnung feiner 
Kunft , und zu Vermehrung feines Ruhms mittheilte. Seit 1781 
iſt dieſer Künftler ein Mitglied desgroßen Raths. 


* der Sand. 
Alſo wird genennt eine Gegend nahe bey der > —* zwiſchen 
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dem Mittenberg und der Pleſſur: naͤchſt an demfelbigen wird 
die Dleffur , derjelben wilden Ausbruc zu hemmen , durch einen 
fünftlichen Fall in den Canal getrieben , die fie den Muͤllenen zus 
führet, ebe fie in die Stadt kommt, wo auch alle Straßen mit 
Canaͤlen verfehen find, fo daß ſich ihr Maffer theilet. Auch 
wird vermittelft einer Wafferkunft ein am Sand gelegenes Gut 
des Hrn. Stadtammann von Salisdurd) die Pleſſur gewaͤſſert. 

| * Im Sand, 
Ein Geſchlecht inn Rande Wallis, im Zehnden Gombs; aus dem 
oh. Peter 756, und ein anderer diefes Namens 1780 und 82, 
auch ſchon vorher 1600 Matthäus Meyer des Zehndens geweſen. 
S. 67. Sandege. " 


Das Schloß gehöret in die Gerichte und-unter die Verwaltung 
des Statthalters von Klingenberg. 


S. 67. Sander, . 
Das nun ausgeftorbene Baslerifche Gefchlecht hieß eigentlich 
Sandler. 

S. 68. Sandol. 


Der Staatsrath Abraham ward 1722 gebohren; fein Water 

ſaak, geb. 1695 , war auch des Raths der XL. zu Neuenburg; 
D aud) einrich 1771, geb. 1751 ward Maire zu Verrieres 1782. 
Auch war einer Hauptmann in Föniglich- franzoͤſiſchen Dienſten 
bey dem Regimente von Boccard ; und noch ift einer Kieutenant 
in gleichen Dienften bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux. 


8.6. . Sandoz. 


Der Staatsrath Franzı geb. 1692, ift ı7 ‚und Gtaatsrath 
- Koh. Heinrich 17  geftorben. Der Staatsrath Benedikt, = 
1708 ‚ bat 1759 die Mairie von Brenets aufgegeben, und iſt Procu- 
reur-general worden, war auch Deputirter 1776 nach Zurich, 
wegen Einrudung des Staats in das neue Buͤndniß mit Krank, 
veich , und ftarb 178 . Auch war Heinrich , genannt des Roches, 
1752 Maire zu Locle; Joh. Heinrich, genannt von Rollin, geh. 
1741 , Unter-Staatsrathfchreiber 1767 , und wirklicher Staats» 
rathſchreiber 17. , Staatsrath 1774, flarb 17845 fein mins 
derjaͤhriger Sohn Alphons, geb, 1769, erhielt dieſe Stelle unter 
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Vormund ſchaft, trat aber ſolche 1789 wirklich an; und fein 
Pruder, der koͤnigl. preufiſche Legations⸗Sekretaͤr und Charge- 
affaires amı franzoͤſiſchen Hofe 1770, ward zum Miniſter am 
königlich» fpanifhen Hofe, und zum königlichen Kammerherrn 
1786 erklärt; er ift auch ein Ehrenmitglied der Gefellfchaft der 
Künften und mechanifhen Wiffenfchaften zu Berlin. Joh. as 
fob, geb. 1737, ward Staatsrath 1775 , Kaftellan von Tielle 
1770, war ein Sohn des Stantsrath Heinrich; fein Bruder 
Heinrich, geb. 1727, deſſen Mutter Maria von Bonftetten ges 
weſen ift Lehensherr der Herrfchaften von Travers und Rofieres 
nach Abgang der Herren von Bonſtetten; er ließ 1765 durch) 
feinen Bruder den Staatsrarh die Huldigung diefer Herrfchaft 
Travers einnehmen; er ift fonft geiftlihen Stands, und ward 
1751 in das Minifterium aufgenommen, verfiebet aber Keine 
Pfarre‘, fondern ift nur ein Ehrenmitglied des geiftlichen Colle- 
gii ; im welches auch Karl Ludwig 173, aufgenommen worden, 
fo geb. 1707, und feit 1750 Diacon zu Neuenburg, auch Vice- 
Decanus gefamter Beiftlichkeitift. Heinrich Ludwig, geb. 1739, 
ward eraminirt 1760, Pfarrer aux Planchettes 1765 , und gu La 
Sagne 1783. Auch ift Franz königlicher Dolfmetfch 1789. 

In dem Kriegsftande haben ſich hervorgethan Franz ae 
der im Lexikon gemeldte Maior mit Oberfttitel des hollandifchen 
Garderenimenrs; er fund erft feit dem 14. Des. 1733 alg Kieutes 
nant in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften bey,dem Regimente Pa- 
quier, und machte die Feldzuͤge 1734 und 35 mit; trat aber den 
17. $ul. 1737 in gleicher Sualität unter das Regiment Hirzel 
in holländifche Dienfte, und wurde den 17. Yun. 1747 zweyter 
Major bey demfelbigen; er befam fchon den 19. Auguft 1747 
Oberſtlieutenants⸗ und den 6. Febr. 1748 aud) Oberftfarakter, 
ward zum Senerakmaior den 14. Yun. 1766, und den 10. Yun, 
eod. an. zum erftenOberftlieutenant des Garderegiments ernennt, 
hierauf 177° zum DOberfl-Commendant en fecond, und im May 
1775 zum Chef dirfes Regiments, bernach auch den 22, Yun, 
1779 zum Generallieutenant. Als den 6. Eept. 1785 die Etags 
ten von Holland dem Prinz Statthalter das Commando im Haass 
genommen. übertrugen fie ihm dafjelbige, welches er auch mit 
fo viel Klugheit geführet , daß er darüber Beyfall beyder Bars 
theyen erhalten, Im folgenden Jahr erhielt ex den feiner Gew 
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fundheit wegen begehrten unbeſchraͤnkten Abſcheid davor , worauf er 
fich in ſeine Vaterſtadt begeben, u. im Jul. ı 790geftorben. Sein Sohn 
G.A.ward in gleichen Dienften u. Regimente Lieutenant 75 8,eriter 
- Lieutenant den 1. Auguſt 1770 mitÖberftlieutenantsfarafter. D. F. 
auch Lieutenant bey diefer Gardelompagnie den 27. Merz 1776 
bisı7 ' Auch ift einer Hauptmann In franzöfifchen Dienften 
bey dem Regimente Caſtella, auch Ritter des Ordens von Kriegs» 
verdienften; und einer, genannt La Roche, Lieutenant bey dem» 
felbigen. Auch war einer Lieutenant bey dem Negimente von 
Diesbach mit Kapitainsrang. ne 
Auch hat Joh. Jakob 1757 den juriftifhen Dodor-gradum 

zu Bafel angenommen, und dabey herausgegeben: 

Ditfertatio Inaugural. de Mercatura Romanorum magnaria 
Gallis cum Commerce en gros, Baf. 4 


©. 69. Sanen. 


Bon den Sitten, Beſchaͤftigungen und der Landwirthſchaft der 
- Einwohner, hat Karl Viktor von Bonftetten eine vortrefliche 
Belchreibung in Briefen 1781 herausgegeben , auf die mich bier 
kürze halben beziehen muß. Als die Kandfchaft von den beyden 
Ständen zu ihren Handeh genommen , wurde den Landleuten ein 
Antheil an der Regierung gelaffen. Es war auch der zweyte Gu- 
bernator der Landfchaft, Niklaus Baumer, ein Landmann aus 
dem deutfchen Sanenland. Es hat nachher der Kanton Bern 
die Landleute mittelft einer gewiffen jährlichen Benfion von der 
Regierung ausgefauft; desnahen hat annoch der deutſche Theil 
bon Sanenland jährlich ein fchönes an Getreid und Geld, auch 
ein einträgliches Landgut zu Aelen, genannt Valiley , zu genießen, 
auf welch on ein Lehenvogt auf gewiſſe Fahre gefetset wird; 
auch wird folches alljährlich von einigen Randrathen aus dem Gas 
nenland befichtiget, Von diefen Benfionen wird alljährlich an der 
großen Landmufterung jedem Soldaten feine Portion an Geld 
ausgetheilet. Die Landfchaft Hat ihre befondere Sat» und Ord⸗ 
nungen , die ſich aber noch im Mfcrpt. befinden. 

©. 72. Sortfetzung der Landvoͤgte: 


1762 Abraham Gruber. 1779 Alexander Ludwig Tillier. 
1768 Sigmund Albrecht&teiger, 1785 Joh. Rudolph Ste, _ 
1774 Gabriel von Wattenmyl. 


San 295. 
©. 72: Sanen, Dorf. , 
In diefe Bfarre gehöret annoch die Filial am Staad genannt, 
wo alle Mittwochen eine Bredigt gehalten wird. Am 25 und 26. 
Dt. 1778 erlitte der Flecken und das umliegende Thal von anhals 
tendem Regenwetter durch die ausgetretene Sanen , und Zerreis 
fung des ——— eine fuͤrchterliche Ueberſchwemmung; Haͤuſer 
und Güter wurden mit Holz, Sand undSteinen angefüllt , Wies 
fen und Gärten ruinirt, das befte Erdreich fortgeſchwemmi, und 
Die Kommunikation der Gemeinden miteinander auf einige Tage 
unterbrochen ; auf der Landſchaft wurden 4 Haufer und 5 Scheus 
ren. völlig weggeſchwemmt, jedoch) find dabey weder Menſchen 

noch Vieh um das Leben gefommen. 


S. 73. Sanenbüuͤchel. 
Dieſer Geſchlechtsnamen ſoll Sonnenbuͤhel heißen. 
S. 74. Sangen⸗Muͤhle. 


Dieſe Muͤhle it ſchon 1772 wegen öfters erlittenen Schaden von 
der angelaufenen Thur eingegangen, einige Jahre hernach aber 
eine andere, etwas von dem erſten Standorte entfernte, von der 
Gemeinde Weinfelden und aufderfelben Koften wieder aufgebauen 
worden. Bon der alten Brüde wurden den 8. Zul. 1778 bey 
ſtark angelaufener Chur 2 Joch weggefhiwemmt; und von der 
neuen im Jän. 1789 wieder 2 och durch den Eisftoß ruinirt. 

* Santis, Ganz. 
Ein Geſchlecht in Graubündten, im Dbernbund, im Hochge⸗ 
richte Luzein, führet den gräflichen Titel; daraus ward 1785 Ni⸗ 
Haus Chriſtian Bodeftat von Tiran. Ehriftian, Kapitainlieutenant 
bey dem Regimente Carignan in favoyif. Dienften iſt ist Hauptm. 
und Dberft; und noch einer diefes Ramens marÖberftlieutenant bey 
dem Regimente Royal-Etranger in königlich» fpanifchen Dienſten. 


S.79. Saraſin. 
Dieſes von Pont-à-Mouſſon in Lothringen abſtammende, und 
in Lothringen noch blühende adeliche Geſchlecht, iſt durch Gedeon, 
einem Kaufmann, 1628 mach Baſel gebracht worden, allwo er 
den 10, Merz beſagten Zahrs mit feinem älteften Sohne Reinhard 
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das Bürgerrecht erhielt, in welches nachwärts auch feine Soͤh⸗ 
ne Hs Franz und Peter aufgenommen worden, Die beuden äls 
tern Söhne Reinhard und Hs Franz wurden den 17. Ja. 1634 
in der Nücdreife von der Strasburger Meſſe auf den Schwarz⸗ 
walde von Bauern ermordet: von denfelben, obwohl fie beyde 
verheurathet waren, ift feine Nachlormmenfchaft vorhanden; 
Reinhards Sohn gleiches Namens ertranf den 20. Merz 1650 
zu Lyon in der Rhone. 

Der dritte Sohn Gedeons , Peter, der 1662 berftorben, 
pflanzte aber das Gefchlecht fort; feine Söhne waren Peter, 
Gedeon, Hs Franz und Philipp. Gedeon, der 1670 des großen 
Raths worden, und den 26. Sept. 1697 mit Tode abgegangen , 
hinterließ feine männliche Erben. Peter der ältefte Sohn Bes 
ters , ward 1669 des großen Raths 1687 Rathsherr, und 1691 
Drevsehnerherr, und farb den ır. Fin. 1719; von feinen Soͤh⸗ 
nen ward der ältefte Hs Heinrich 1709 des großen Raths, und 
1727 Rechenxath, und gieng den 24. Merz 1734 mit Tode ab: 
der jüngfte, Johannes, geb. 1687, gelangte 1734 in den großen 
Kath, ward 1738 Rathsherr, 1740 Dreyerherr und Dreyzeh⸗ 
nerherr, auch Gefandter auf die Nechnungs-Tagfagung, 2743 
war er einer der Deputirten zur Complimentirung des Brinzen 
Karl von Lothringen im Lager zu — und 1744 ward 
er augerfehen mit andern Standsgliedern dei König Ludwig XV. 
zu Hüuningen zu bewillkommen, welche Gefandfchyaft aber nicht 
vor fich gieng , er farb den 10, Merz 1771. Von deffen Sohn 
a) Peter ift Johannes 1789 des großen Raths, und der zweyte 
b) Lukas 1750 Lohnherr, und deffen Sohn Johannes 1780 deg 
na der dritte c) Johannes aber ı755 des großen 

aths, umd 1767 Landfchreiber der Aemter Farnſpurg und 
Homburg worden, . 

Der dritte Sohn Beters, > Franz , gelangte 1680 inden 
großen Rath, und flarb den 8. Sept. 1719, hinterlaffend einen 
Sohn gleiches Namens, der 1718 ebenfalls in dengroßen Rath 
gelangt ‚ und den 6. Auguft 1746 mit Tode abgegangen; von 

effen Söhnen Lukas 1759, und Jakob 1788 Inden großen Rath 
befördert worden. 

Der vierte Sohn Beters, Philipp, der den 17. Oft, 1704 
geftorben,gelangte1692, und defienSohn gleiches Namens u in 

en 
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den großen Rath, und ſtarb letzterer dem ar. Febr. 1766, hin⸗ 
teralfenn -JoD. Eh der 1754 J. V. Licent., 1764 Obers 
vogt zu Wünchenftein, 1780 des großen Naths, und 1789 Nes 
chenrath worden, und in Drud gegeben: 

Difertationem de renuntiationibus Filiarum illuftrium in Ger- 
mania, Baf. 1744. 4. j 


&. 81. Sarrafin. 


Der Syndic Johannes hat auch herausgegeben: 
Oratio funebris, pro venerando Johanne Francifco Mermilod. 
Ecclefiafte Genevenfi ac Philofophix Profeffore, 4. 1627. 
Die Dorrede zu den Werfen Orationes Libanii. : 
Difcours d’un bon patriote fur P£tablifement d’un Confeil Com- 
mun & plus Etroit entre les’ Cantons Evangeliques de Suiffes & leurs 
Allies; in den Mifcell. Tig. Tom. II. ſteht dieſe Abhandl. verdeutfcht, 
Er Hat aud mit Jakob Godefroy die Werke Jakob Le& 
publiziert, Mehr von ihm findet ſich auch in Spons Hifoire de 
Geneve; Morery; Senebier Tom. II. 
Pag. 32. Gein einter Sohn, Dod. Philipertus, hat ferner 
herausgegeben : 
De latis lumbricis hiftoria, cum Guilielmi Hildani Obferyatio- 
nibus chirurgicis, 1611. 
De Notis Bezaur, 1619: 
De Vomitu quotidiano, cum aliis graviflimis fymptomatibus 
qui duravit ultra annos triginta. j 
Auch eine Tochter von ihm, Louifa, war ein frühzeitig ges 
lehrtes Frauenzimmer , die ſchon im 8 Jahre ihres Alters , nach 
dem Zeugniß Ludovici Enoch, die lateinifche, griechifche und 
—5 Sprache redete; ſie heurathete einen Arzt Offredi, 
und ſtarb 1633. 
er Johannes ſtarb 1760 , und hat in Drud aus 
geyen laſſen: 
Sermon & P’inauguration de l’eglife de S. Pierreä Geneve , 8,1757. 
Ferner ward aus diefem Gefchlechte Johannes des großen 
Raths, und Auditeur 1758, Kaftellan zu Peney 1762, deg klei— 
nen Raths 1768 bis 77 , Syndic 1773 5 er ift 1782 wieder unter 
Die Confeilliers de Charges und in den LX. Nath eingetreten. 
Franz ward 1764 des großen Raths und Gerichtfchreiber, 1769 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th. Pp 
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des kleinen Raths, 1775 und 79 Seigneur-Lieutenant, und 1778, 
32, 86 und go Syndic. Auch ward Alexander in das Predigt 
amt aufgenommen 1759, Vrediger bey dem Epital im gleichen - 
Jahr, und 1763 in der Stadt, iſt auch einer der Direktoren bey 
der öffentlichen Bibliothek, 

* Sardi, Jofephus, 
war ein geſchickter Baumeifter des vorigen Jahrhunderts, geb. zu 
Morco In der Landfchaft Lugano. Die Republif Venedig hat 
ihm die Direktion ihrer Gebäuden aufgetragen; die vornehmſte Ars 
beit, fox. feinen Namen in Venedig verewiget, war der Glocken⸗ 
thurn der Väter del Carmine, einer der höchften daſelbſt, wel⸗ 
chen er , da erfich zu fenken und aus der Bleywaag zu kommen ans 
gefangen , und den nahen Umſturz drohete, von ihm wieder, ohne 
ihn abzubrechen, in das völlige Gleichgewicht gebracht worden. 
Suͤßli in feinen Abhandlungen Tom. IV. pag. 52, macht noch 
mehr von: feinen prächtigen Gebäuden daſelbſt namhaft. Er ſtarb 
1699 , und liegt in der Kirche S. Maria Magdalena de Pazzis be 
graben , und hinterließ einen einzigen Sohn , der ein Arzt war, 
und ein großes Vermögen hinterlafien hat; diefer hatte 3 Söhne: 
einer war weltlich, und farb ohne Erben; die zwey andern begas 
ben fich in den Orden gedachter Väter de Carmine , und haben 
fic) wegen ihrer Gelehrſamkeit und bekleidetenStellen ausgezeichnet. 


©. 85. Sargans. 


Beſondere Landkarten von dieſem Lande giebt es keine; die brauch⸗ 
barſte davon iſt die Walſeriſche vom Buͤndtnerland. Die groͤſte 
Laͤnge des Lands von Abend gegen Morgen, von Rotenbach ob 
Mullihorn, big an das Gerſtenbaͤchlein gleich unter Medardi⸗ 
Zollbruck, beträgt 8 Stunden, und die groͤſte Breite von der 
weißen Wand an, fo Wartau von Werdenberg fcheidet, bis an 
die Alp Suen im Weißtannerthal, ift wohl 9 Stunden, 

Diefe Landfchaft ift mit gewaltig hohen Bergen angefüllt, auf des 
nen doch der Schnee in dem hoben Sommer zerſchmelzen mag, 
Das Hauptthal gehet von Wallenftsdt gegen Ragatz; die Ne⸗ 
benthäler find das in Kalfeifen, welches aus lauter Alpen befteht, 
und nur Sommerszeit bewohnet wird, und Weißtannerthal; 
desgleichen das am linken Ufer Des Rheins von der untern Zoll 


bruͤcke bis an die Merdenbergifchen Graͤnzen. Die Viehzucht ift 
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in dem Lande fehr erträglich: Schweine und Schafe beſonders ges 
deihen aut, und haben einen niedlichen Geſchmack; alleriey Vieh 
hat reichliche Weid auf den Alpen, und einige Dorffchaften vefis 
gen deren eigene zum allgemeinen Gebrauch ; die Pferdzucht ift 
auch beträchtlich, und ftehen bey 3 und mehr taufend im Lande, 
davon jährlich) allein bey 300 und noch bey soo Stud Rindvieh auf 
den Lauifer Markt getrieben werden; fie find dauerhaft, fhön, 
haben aber zu große Köpfe; felten findet man ein Blindes darum, . 

ter; ihre on ift nichts anders als Gras oder Heu, Haber 
und Gerften find ihnen unbekannt. Auf den hoben Bergen findet 
man vortrefliche Arzney und Wundkraͤuter. Inden Thälern wird 
etwas Frucht -gepflanzet, von einer Art fchlechten Gerften, und ets 
was türkifch Korn; es läßt es aber auch die Lage des Landes nicht 
zu, mehr Erdreich anzubauen, doc) wird auch etmas Hanf ges 
bauet. Der Wein ift ziemlich ftark, und wächst ſonderlich guter 
rother bey Yrydberg, Greplang, Sargans ꝛc. aber der weiße 


Ä — ſelten wohl. An Baͤumfruͤchten iſt das Land reich, beſon⸗ 


ers allerhaud Obſt und ſchmackhafte Kirſchen, die aber meiſtens 
gruͤn an Fremde verkauft werden; das Obſt wird ſtark gemoſtet, 
aus dem Treſt Brandtenwein gebrannt, und deſſen Hefen jur 
Düngung angewendet. Holz hat es viel an Tannen, Rerchenbäus 
men und Buchen‘, aber es iſt ſchwer zu fertigen, weil das meifte 
in den abgelegenſten Thälern anzutreffen iſt; und doch ift keine eins 
zine Ziegelhütte im Lande , eben fo wenig wird Hafnerarbeit vers 
fertiget, da zwar Thon, Leim und Mieth im Weberfluß anzutrefs 
fen; der aber nicht brauchbar ift. Kalch und Sand hat es vortreflis 
hen; an Wildpret aller Arte einen Meberfluß; aber auch darums 
ter die ſchaͤdlichen Raubvoͤgel Goldadler und Lämmergeyer. Das 
ebene Land ift feit einigen Fahren, befonders feit 1750, von den 
ausgetretenen Bergwaſſern und Ruüffenen br hart mitgenommen 
worden , der einen großen Theil deffelben, befonders in den Gegen» 
den von Ragatz, Silters, Mels, Slums, Weißtannen ic. in 
Steinhaufen und Moraft verwandelt hat. 


An Mineralien ift das Land auch reich. In dem fogenannten 


Gonzen , naͤchſt dem Schloffe Sargans, ift ein koſtbares Eifens 


und Stahlbergwerk, welches ſeit einigen Pa ftark im - 
2 


* 
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Gang iſt; die Werker, Schmelzöfen , und andere Gebäude , fir 
ben zu Plunz , wo auch ein ſchoͤner Waſſerfall fich befindet, der 
alle diefe Werker treibt. Inden Kalfeiſer⸗Ragatzer⸗ und Weiß, 
tanner-Bebürgen, findet man verfchiedene Gattungen von fehr 
fhonen Kroftallen und Kryſtallmuttern, auf den legtern ſitzet 
fehr viel Fraueneis auf; wilden und zahmen weißen und fhwars - 
gen Marmor findet man in Ueberfluß, das ganze Schloß Sars 

ans ftehet auf einem puren Marmorfelſen, ev wird weit und 

veit verführt. Mühlfteine werden zu Mels gehauen, und auch 
weit und breit verführt. Zu Ragatz iſt ein Brunnen, defien 
Teuchel in wenig Jahren mit einem fehr harten Waſſerſtein ans 
gefüllt werden, und diefer veriteinernden Wafler_giebt es noch 
mehrere ; ja man findet ſolche, Die 90 und 100 Fahrzirkel zeis 
gen, und fich fchleifen, poliven, ja gar drechfeln laffen. An Mis 
neralwaffern hat man nebft dem Pfefferferbad , davon an feinem 
Drt gehandelt worden, noch mehr Schwefelwaffer , die wenig» 
ſtens von den Einwohnern vor fehr gefund ge alten werden, 
aber theils zu wenig Waſſer haben, theils zu tiefin Miöferen lie⸗ 
gen , daß fie nicht wohl können benußt werden. 

Die Einwohner find ein beherztes, mannhaftes und geſun⸗ 
des Volk; fie tragen große Neigung zu auswärtigen Krieges 
dienften, wandern desnuhen fehr aus, es mag diefe Neigung 
aber auch vieles zur Verfchlimmerung der Sitten des Lands bey⸗ 
tragen: die Zahl derfelben belauft fich auf 10 big 12000 Pers 


fonen. 

Die Landfchaft wird in 8 Diftrikte abgetheilt; folche find: 
1) die Landmard) am Wallenftadterfee; 25 die Stadt Wellen, 
ſtadt, mit derfelbigen auswärtigen Bürgerfchaft; 3) das Kands 
gericht ; 4) das Gericht unter dem Thiergarten; 5) das Gericht 
ob dem Thiergarten; 6) die Stadt Sargans ; 7) das Gericht 
ob der Saar ; 8) das Zeitgericht ennert dem Schollberg zu Wars 


tau. 
Das Oberamt beftehet aus dem Landvogte, Landfchreiber 
und Landiweibel; der Landammann gehöret eigentlich nicht dar⸗ 
u; diefes behandelt in Frevel und Lehensfachen , als die erite 
nflanz , in den Appellationsfachen der niedern Gerichten, auch 
den Benfig und das erfte rathgebende Votum; es wird dann 
auch darzu gesogen der Prafident von dem Orte, wo die Appel 
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lation herkommt; der Landvogt giebt aber den Ausſpruch ohne 

ſich an die Stimmen der Amtsleute zu richten. In Bußfachen, 

um Ehr und ewige Befchwerden, und wenn die ftreitige Sache 

* — Gulden beträgt, hat die Appellation vor den Syndis 
att. 

Das Landgericht beftehet aus 9 Mann, als 3 von Stums, 
3 von Wiels, ı von den Ausbürgern von Sargans, ı von Dil 
ters, und ı von Bertfihis ; fie heißen Landrichter, und ſitzen im 
Mayen zu Slums, und Herbftzeit zu Mels, und richten um 
Ehre, Erb und liegend Gut; wer aber diefer Terminen nicht 
abwarten mag meldet fi) bey dem Landvogt, der dann einen 
erprefien Tag darzu ausfhreiben mag. Die Landrichter wählen 
fich felbit durch Mehrheit der Stimmen, werden gber von dem 
Landvogte befiätiget und beeidiget. Der Prafident in diefem 
und den Wochengerichten ob und unter dem Thiergarten ift der 
Landammann. 

Ein zweytes Gericht iſt angeordnet ob dem Thiergarten, 
und ein drittes unter dem Thiergarten. Jedes beſteht aus 7 
Mann; fie fprechen, wie das vorige, unter dem Vorſitz des Lands 
ammanng, allein über Sachen, welche nicht Ehre. Schaden und 
Schuldſachen betreffen; man nennt fie Wochenrichter; fie rich» 
ten aber fo oft es die Noth erfordert. Die Richter jedes Ge 
richts ergangen die abgehende; die Beftätigung aber gehört dem 
— Zu dem Gerichte ob dem Thiergarten giebt die Ge⸗ 
meinde Mels 5, Weißtannen und Wengs jedes ı Mann. Zu 
dein Gerichte unter dem Thiergarten giebt die Gemeinde Slums 
5, die Bewohner des dafigen Bergs einen, und Tfcherlach auch 
einen Wann. Bey diefen Gerichten führet der Zandfchreiber die 
Feder , dem Landweibel gehöret die —— und dem Ge⸗ 
richtsweibel die Einziehung der Gelder. Von dem Gericht ob 
der Saar ſiehe Radar, und von dem Gericht Wartau dieſen 
Artikel, Fin Gefetbuch diefer Landſchaft, fo 1492 von den 
Ständen beftätiget worden: it in Mfcrpr. vorhanden unter dem 
Titel: Rodel der Mannfchsft, Gerichts Ordnung , Erbrecht 
und Landegwehr der Grafſchaft Sargans. 

In Anfehung dev Mialefizaerichten ftehet es bey dem Lands 
vogte und Oberamte , einen Verbrecher für das Blutgericht ftels 
len zu laſſen; dieſem wohnen nicht blos 4, fondern 9 Landrich⸗ 
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ter bey: als beyde Schultheiße zu Sargans und Wallenftadt, - 
nebft noch zwey Näthen aus jedem diefer Orten, und > Dann 
aus der Gemeinde Wartau jenfeits. des Schollbergs ; das Pers 
nadigungg, oder Milderungsrecht ftehet bey dem Landvogte. Dies 
*8 Gericht wird zu Sargans unter freyem Himmel gehalten, 
Der Landvogt übergiebt gleih Anfangs dem Landammann dag 
Schwert und den Stab, und begiebt ſich dann hinweg, da daun 
diefer die Gefchäfte führet 5 nach gefälltem Urtheil wird felbiges 
den Landvogt überbracht, und nach defien Genehmigung alfos 
gleich vollſtrecket: erſt, wenn diefes vorbey, werden die Nichter 
entlaffen. Wenn hochgerichtliche Uebelthaten im Bezirke der Stadt . 
Woallenftadt vorgehen, wird alsdann das Gerichtauf gleiche 
Weiſe dafeldft gehalten. | 
Der Landshauptmann genießt in dem Landrath bey Appel 
Intionsgefchäften, desgleichen bey andern fenerlichen Anläffen , den 
Rang gerade nach dem Landvogt; aber mit den Eriegeriichen Vers 
pur im ande fiehet es fchlecht aus, Die zum Ausziehen taugs 
liche Mannſchaft ift in Kompagnien zu 100 Mann vertheilet; die 
übrige alte und mindertaugliche find zum Landspanner geordnet, 


Sortfegung der Landvoͤgte: 


- Zug, 1761 Johann Jakob an der Matt. 
Zurich, 1763 Hans Meyer von Knonau. 
Bern, 1765 Abraham Jenner. 


Quzern, 1767 Chriſtoph Xaver Goͤldli von Tiefenau. 
1768 Karl Rudolph Corragione d’Orello. 
Glarus, 1769 Jakob Zweifel. 
Uri, 1772 Karl Joſeph von Schwanden. 
1772 Karl Börig. 
Schweiz ı 1773 Franz Anton ab Hofpital, 
Unterwalden, 1775 ob. Meldior Bucher. 
Zug, 1777 Klemens Kaver Weber, 
Zurich, ° 1779 Hans Jakob Efcher. 
Bern, 1781 Sigmund Wagner. 
Glarus / 1783 Joſt Zwicki. 
Luzern, 1785 Joſeph Karl Aloys Taver Mohr. 
Ur, 1787 Joh. Melchior Lußmann. 
Schweiz / 1789 Joſeph Anton Wiget. 
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S. 79. Sargans, Staͤdtlein. 

Es hat ſchoͤne Freyheiten, welche ihnen von Zeit zu Zeit, auch noch 
1672 von den regierenden Ständen beftätiget worden. Unter ans 
dern beziehen fie auch von Hurerey und Friedbruͤchen, fo innert 
der Stadt gefihehen , ro Gulden vom Hundert. Der Kath bes 
fiehet aus zo Mann. Die Kirche, fo 1708 von Grund auf neu 
erbauen worden, hat 3 Altäre, die, fo wie die Kanzel, Säulen, 
©. iegen und Thürgerichte von polirtem ſchwarzen Marmor mit 
weißem ‚Flug aufgeführt find. In dem Gewölbe unter dem Chor 
derfelben iſt das = Ba der Beiftlichen , und der zum Landvog⸗ 
teyamte gehörigen Perſonen. Die Collatur der Pfarrey ftehet bey 
dem Benediktinerklofter zu Mehrerau bey Bredenz, der Ras 
planeyen aber bey din Befiern des Schloſſes von Grepiang, und 
des Echulmeifters bey derGemeinde. Außert diefer Kirche und dem 
Pfarrhaus, auch der 1756 neuerbaueten Kanzley, find wenig fhöne 
Gebäude darinnen anzutreffen. 1756 wurde der Stadt erlaubt, 


zu ihrer koſtbaren Rheinwuhrung foviel Allment- und Gemeind⸗ 


— 


ut zu reidmen und gusezuſchlagen, als darzu erfordert werde, 
ach einigen foll nur Donnftag vor Martini und Donnftag vor 
St. Catharina Fahrmarkt gehalten werden. | 
Außert der Stadt ftehet auf einem Hügel , Spee genannt , die 
Kapelle St. Sebaftiani, deren Collatur der Familie Muͤller zu 
Naͤfels zuftundig iſt; eswird alle Mittwochen Dieffe darinnen ges 
lefen. Gleich darunter ift die Wohnung des Landfchreibers, und 
war auch dafelbft ein num abgegangenes Schwefelbad. 
Das Kirchſpiel wird in zwey Theile. als die Bürger und Aus⸗ 
bürger abgetheilt ; erftere machen zwey Drittel aus, und haben 
einen eigenen Schultheißen , der von einem jeweiligen Landvogt 


hey feiner Huldigung erwählt oder beftätiget wird: der Nach, oder 


das Stadtaericht, beſtehet nebft ihm aus 7 Richtern, dem Stadt⸗ 
fchreiber und Stadtweibel; die Richter werden von ihnen felbft 
Durch Mehrheit der Stimmen erwaͤhlt, fie ziehen aber zu dieſer 
Wahl noch 7 Bürger von 7 verſchiedenen Geſchlechtern. Diefes 
Stadtgericht richtet in allen Sachen , die, einen Burger betreffen, 
in eriter Inſtanz, auch Frevel und bußwürdige Sachen, fo in der 
Stadt und innert dem Etadtgraben vorfallen; die Appellation 
über das erſtere gehörst vor Das Landvogteyamt / über Die 2 letztern 
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Artikel aber gerade vor den Syndikat. Bußen und Umgeld ge» 
böret der Stadt. Die Bürger find frey von allem Fall, haben 
freyen Sun und reifen in Kriegszeiten allein in der Hoheit Sold, 
aber das Malefiz gehört vor das Landvogteyamt. _ 

Die Ausbürger, fo einen Drittel ausmachen , find in Civil⸗ 

fachen dem Randgericht und dem Wochengericht ob dem Thier⸗ 

arten unterworfen, auch theils dem Schloß, theils nach Pfe⸗ 
fers fällig; wenn fie im Städtchen wohnen wollen, müffen fie 
Hinterfäßgeld erlegen. Bende Bürgerfchaften machen aber nur 
eine Kirchböre aus; haben eine gemeine Alp, und die Allmen⸗ 
ten mit der Gemeinde Wels gemein. _ 

Das Schloß über dem Städtchen iſt gang von Marmor, 

mit Tugfteinen untermengt , aufgeführt , ringsherum aber mit ho⸗ 
ben Mauern umfchloffen; alle Balken, wie auch der große Dach» 
ſtuhl, find von Lerchen-Baumholz. Innwendig 24 weitlaͤuf⸗ 
tig, aber viel Zimmer ſind ungebauet. In dem Hof ſtehet ein 
ſchoͤner Laufbrunnen, fuͤhret überaus geſundes Waſſer, welches 
auch im Winter nicht gefrieret, und von dem hohen Gonzenge⸗ 
— Dreaeleiet wird; die Ausficht ab dem Schloß iſt weit und 


* Sarn. 
Ein Flüßleln in der Graffchaft Sargans ; es entfpringt auf ho⸗ 
hen Bergen, die graue Horn genannt , ob Dilters. Eine Stunde 
ob diefem Dorfe macht er einen fhönen Mafferfall , führet aber 
auch viel Schutt, Steine und Sand mit ſich; über das Fluͤßlein 
führen 2 gewoͤlbte fteinerne Brüden, die einte eine Viertelftunde 
ob Sargans gegen Ragaz, dieanderezu Wildt von Sargans 
egen den wo es fich unten am Schloffe mit dem 
bein vereiniget; die ifcheren darinnen gehöret dem Landvogte. 

S. 98. Sarnen. 


Der Flecken hat wenig ſchoͤne, doch auch eben nicht gar fchlechte 
Brivatgebäude, ob fie gleich meiftens alle von Holz find ;- die we⸗ 
nig fteinernen find von einer Art Steinen aufgeführt , welche mit 
Lentibus petrificatis angefüllt find. Ben dem Fingange in das 
Rathhaus ift ein großer fchöner Saal; beyde Rathsftuben,auch 
die Stühle der Herren Landraͤthen, machen ein gutes Anfehen, 
In der Rathsftube befinden fich die Bildniffe meiſtens aller — 

ammaͤnner 
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ammänner ob dem Wald feit 1781 bis auf it, nebft andern ı 
fhönen Gemählden. Bor dem Rathhaufe auf dem großen Plage 
befindet fich ein ungemein großer fteinerner Brunnen, der aus 
einem einzigen Stud des härteften Geißberger Marmors, in 
Fornı eines Fuͤnfecks 12 Schuh tief, kuͤnſtlich ausgefchnitten ift; 
oben aufder Säule ruhet das Bildniß des fel, Bruders Niklaus 
von Fluͤe, von gleichem Stein ausgehauen. 
In dem Flecken ift auch ein kalter Gefundbrunnen, den D. 

Mauritz Anton Cappeler befchrieben hat; er hat auch noch am 

Donnftag nad) Bfingften einen Jahrmarkt; und am 28. Yun. 

1778 ſchlug der Stral in das Kapuzinerklofter, welcher zwar 
anzuͤndete, doch aber bald wieder gelöfcht wurde, aber einen 
Bruder in der Küche zu todt fchlug. 


Ueber die Aa führen 2 Brüden, eine bey der Kirche, die 
andere bey dem Nathhaufe. Der Drt, wo die neuerbaute 
Pfarrkirche ftehet, heißt auf Rirchhofen ; fie ift mit außerors 
dentlic) hohen Marmorfäulen und einem fhönen Orgelwerk ges 
ieret, auch mit fhönen Grabftätten der Familien von Wirz, 
Im Geld, Stockmann , verfehen. An diefer Kirche ftehen , der 
farrer, oder Reutpriefter, fo von der Gemeinde erwählt, aber 
von dem Stifte Wlünfter befätiget wird; der Pfarrhelfer, die 
Fitialkapläne zu Stalden, Rägisweil und bey St. Laureta, 
auch der Frühmeffer , fo alle von der Gemeinde beftellt werden. 
Im Dorfe felbft befindet fih dann auch die fogenannte Laure⸗ 
tanifche Rapelle, fo 1566 erbauen, und vom Ritter Landams 
mann Niklaus Im Geld geftiftet worden; und die Kapelle St. 
Antons außerhalb der Bruͤcke, fo 1731 eingeweihet worden. 
Unweit dem Frauentlofter ſtehet auch ein niedlich erdautes Col- 
legium, fo durch reiche Stiftung und gütige Vergabung eines 
Jeſuiten, P. Dillier von Wolfenfchießen, erbauen worden, 
worinnen Knaben zum Beßten der Kirche und des Staats von 
einem Redtor und Profeflor, fo beyde die Humaniora [ehren, er» 
ogen, und leßtere von dem Rathe geſetzt werden, fo mie auch 
er Kaplan bey dem Frauenklofter. 
Fortſetzung der Yebtiffinnen: 


1770 Maria Laurentia Fleiſchlin. 
1773 Maria Andarea Stulz. 
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1785 Cunigunda Nicolæa von Fluͤe. 
S. 100, Sarner-See. 


Dieſer iſt ſehr fifchreich. Zu oberſt an demſelbigen ſtehet ein 
Kauf und Waarenhaus, wo die von Luzern aus nach dem Kants 
ton Bern und Wallis abgeführte Kaufmanns, und andere Waa⸗ 
ven ausgeladen und verzollet werden. Der Aa⸗Fluß nimmt durch 
A feinen Lauf / und kommt oberhalb Sarnen wieder 
raue. N: 

S. i0o1. Sarnenſtorf 

iſt ein großes, wohlhabendes ſtark angebautes Dorf deſſen Eins 
wohner nebft der Feidarbeit auch noch ſtark in die Stidenfabri⸗ 
fen zu Zürich arbeiten. Die eine Helfte des Dorfs ftehet unter 
dem Landvogt, die andere unter den Herren von Silfiken, der 
einen Statthalter und Ammann in diefem Dorfe hat. Im Jul, 
1715 find dafelöft 14 Haͤuſer abgebrannt. Die Kirche wird 
auch noch von einem Kaplan und Schulherrn bedienet, welche 
von der Gemeinde beftellt werden. Auch ift unweit dem Dorfe 
eine beruͤhmte Einfiedeley , mit einem ziemlich großen Kicchlein. 
In dag Amt Sernenftorf ehöret einig noch dev Obernieſenber⸗ 
ge Hof; in die Bfarre aber , nebſt demfelben, auch Ugweil, 

ettweil und der Sandbüolhof. 
S. von, la Sarra. 


Diefer Ort hält auch Kahrmärkte am 6, Febr. , 24. April, 26, 
Sun, und 9. Oftober, 
* Sarraux 


find zwey Herrfchaften in der Freyherrſchaft Rolle, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amte Nyon , dag eine genannt Sarraux-deflus,. gehört 
einem Hrn. Stürler von Bern; das-andere, genannt Sarraux- 
defous, den Herren von Metral von Amutfens; beyde befigen 
aber nur die mittlere und niedere Gerichtsbarkeit, 

* Sartori. 


Ein in der Landſchaft des Fürften von St. Gallen anfäßiges , 
fonft aus Schwaben adftanımendes Gefchlecht; daraus ward 
Jofeph Yanazı geb. 1721, Et. Gallifher Rath und Obervogt 
zu Oberberg, und bat als folder 1759 der Beylegung der Tog⸗ 


— 
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——z — Streitigkeiten zu Frauenfeld beygewohnt, ward 
rnach fürftlich» geheimer Kath und Hofkanzler 1763, und auch, 
mit dem Beynamen von Rabenſtein nebft feiner Famikie in den 
Adelſtand erhoben; er ward Obervogt zu Nofcbach 1763. 
Bon feinen Söhnen iſt Karl Joſeph Anton, geb. 1752, fürftliche " 
St. Galliſcher Pfalzrath, und Obervogt zu Romishornı733 ; 
und P. Athanafius, geb. 1756, Konventual zu St. Ballen 1774 

farrer zu Neu⸗St. Johann. Auch ift einer Hauptmann in 

anzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Caftellas. 

S. 102, Sartoris. 


Der jüngere Pfarrer Johannes war 1687 gebohren, und hat 
ferner in Drud ausgehen laffen : | 

Abr£ge du trait& de Du Moulin , qui a pour titre: Traite de la 
. paix de Pame & du contentement de Pefprit, 12. Gen. 1729. 


Der Serdelmeifter Joh. Beter , geb, den 21. Gept. 1706, 
ward fchon 1728 als Advokat angenommen, gelangte 1734 in 
den großen Rath, legte 1769 Die Kleine Raths⸗ und 1776 auch 
die annoch beubehaltene LX. Stelle nieder, und ſtarb den ı7. 
Febr, 1780, Bon ihm find im Druck erfchienen: 

El&mens de la procedure criminelle , fuivant les ordonnances 
de France, les conftitutions de Savoye, & les Edits de Geneve, 
8. IIVol. 1774. 

Droits, Libertes & Franchifes accordees à la Republique & al’E- 

glife de Geneve , 8. 1768. 
°  Lettre ſur de Repr£fentations faite aux Magiftrats par une par- 
tie des Citoyens & Bourgeois, 8. IL Vol. 1774. . 
In Mferpt. liegen noch: 
-Elemens de la procedure civile. 


Auch ward Joh. Aime 1788 des großen Raths, und noch 
im gleichen Jahr Auditeur ; er war vorher Chätelain zu Chäteau- 
vieux und Confignon. 

Auch ift ein Geſchlecht dieſes Namens im Urnerifchen Live 
nerthal; daraus Benedikt, geb. 1726, Pfarrer zu Faido 1758 
worden; ein anderer aber, e ein Ratsherr im Thal gewefen, 
wurde als ein Nadelsführer bey ausgebroshenen Rebellion gegen 
den Stand Hriden 2. Zum. 1755 zu Faido öffentlich enthauptet, ° 
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&. 10, Sarvion, Oder Servion. 

Diefes Dorf liegt inder Bfarre Mezieres, davon es ein Filial if. 
&. 105, Sallo- Carmeno, 


oh. Franz war ein Nechtsgelehrter, von Cannobio gebürtig ; 

er lebte im XVII Jahrhundert, , und bat in Schrift Hinterlaffen: 
Iftoria del Borgo Cannobio e delle famiglie d'eſſo, divife in due 

Parti, 1600. Fol. 2 . 
Iftoria del Miracolo della pieta di Canobio. 


* Sator. 


Ein Gefchlecht aus dem Livenerthal abftammend , daraus if 
einee 1657 zum Landmann in Uri angenommen or, 
den; und Franz Gtephan, geb. 1706, Dorfvogt zu Altdorf 
1738, hernach auch Landsvorſprech, und 1751 Landrath, auch 
Meinfchäger und Poſtverwalter gewefen, aber Er feine Stel 
len vefigniet, und den 17. Okt. 1783 geftorben if. Auch war 
Franz DOberlieutenant bey demmhzilianifchen Garderegimente, 


S. 106, Sattel. 


Dielen Namen führet antiyalne ergedig Alp inden Eggenwei⸗ 
ler Bergen , in dem Bernerifchen Amt Signau. 

Die Schwelzerifche Brarre hat 3 Filialen, als 1) Ecce Ho- 
mo, 2) Biberegg, 3) Rothenthurn. Der Pfarrer und die Ka⸗ 
plane werden von der Gemeinde erwählt. Auch wird in dem 
Dorfeein ftarker Zoll bezogen: darein gehört auch Schornen, 
einige zerſtreute Haufer gegen den Kantonzdug / unweit Morgarten. 


S. 107. Sattler. 


Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Zug, daraus 
ward Heinrich 1437 des Raths, 1453 Kirchmeyer. 

Aus dem erlofchenen Befchlechte in der Stadt Baſel, das fich 
aud Sattler, genannt Weißenburaer , gefchrieben, ift Hang 
1572 des großen Raths worden. Der Rathsherr Wolfgann ift 
1579 Schafner des Stifts &t. Peter, 1585,86, 87 und 88 Ge⸗ 
Geſandter auf die Fahrrechnungs-Tagfakung , und 1590 Dreys 
zehnerherr worden, und den 8. Dez, ı590 geftorben. Deffen 
Sohn war der Rathsherr Rudolph, der von 1606 auch Ges 
richtſchreiber geweſen, und den 5. Zul, 1628 geftorben; von 
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benfefben ift der angezeigte Traktat; auch hat er in Drud ges 


geben : — 
— — des fuͤrtreflichen Geſellenſchießens zu Ba⸗ 
4. Baſel, 1605. 
Theſaurum Notariorum, oder vollſtaͤndige Notariats⸗Kunſt, 
Baſel, 1619. Fol. 

Er hinterließ einen Sohn Wolfgang, der 1634 Rathsſub⸗ 
ſtitut, 1636 Gerichtsſchreiber, und 1641 des großen Raths wor⸗ 
den, und den 2. Des. 1657 geſtorben. | 

Der Profeflor Wolfgang war ein Sohn des Rathsheren dies 
ſes Namens, fo 1509 den juriftifhen Doktorgrad , und 1610 die 
Brofeffion der Sittenlehre erlangt hat , ward aber noch im gleis 
chen Fahre den 23. Dezember durch die Peit dahin genommen, 
Bon ihm finden fih im Druck: 

Judicium de Cometa. 
Libellus de Calendarum Januarii Ominationibus. 

Prognofticon aftrologicum, 

Topographia Montisbelligardi Oppidi. 

Dianoea aftrologica. 

Mercurius aftrologicus. 

Differtatio de jure & privilegiis medicorum, Baf. 1609. 4. 

Der jüngere Rathsherr Niklaus, der den 28. Yan. 165% 
——— war Sohn des aͤltern Rathsherrn dieſes Namens, und 

1634 auch Geſandter uͤbers Gebuͤrge worden. 

Der Magifter vder Doctor Johannes ward, che er nach Ba⸗ 
fel gefommen , zum Magilter & S. Paginx Licentiat. zu Sreyburg 
kreirt; er wurde : 526 als Prediger nach Biel verufen: weil aber 
die Bürgerfchaft dafelbft mit dem berühmten Thomas Wytten⸗ 
bach beffer bekannt war , bekam er bald wieder den Abſcheid. 


S. 110. Savi o. 


Der dyndie Johannes ſtarb 1630. Er, und nicht der Rathsherr 
Raymund, ſoll der Verfaſſer der ——— Annales geweſen 
ſeyn welches doch noch einige bezweifeln , fie gehen bis auf das 


abr 1603, 
Auch blühen Geſchlechter dieſes Namens Im Rande Wallis, 
und in der Grafſchaft Sellens, - 
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* de S aumaife. 
Ein (Hefchlecht in dem Dorfe Renans im Erguel; aus welchen 
Wilhelm Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem Schweis 
zev-Sarderegimente, und Kompagnie Aubonne, itzt Polier de 
Vernand, den 1. Way 1765 worden, und ward Kapitainkom⸗ 
mendant den 2, May ı774 mit Oberftlieutenantstommiflion, 
* Savoui 
ift eine Dorffchaft in der Pfarre Lutry, in der — 
Landvogtey Lauſanne. 
&. 114. Savoyen. 
1773 Victor Amadæus III. Herzog, und Koͤnig von Sardinienit. 
Pag. 117, Generals der Infanterie: 
1720 Ludwig des Portes. 1774 Beter Fatio. 
1771 Wilhelm Bude v. Montfort. 1786 Samuel Tſcharner. 
Generallieutenants: 
1717 7 Rudiwig des Portes. 1774 Joh. Heinrich Schindler, 
1745[%0h. Beter Audibert. 1774 Samuel Tſcharner. 
1761 Bruno vonKalbermatten, 1776 300. Georg von Sury. 
1767 Stang P- Yu) Friedrich 1783 gel ‚Bregor von Kalbers 


. 1771 Adrian Mever. 1785 Sud, un, ‚Ritter v.Coyrten 
1771 Petrus Fatio, 1789 Theoph, Th. v,Courtelary. 
Selomarfchalls ; 

1757 Daniel von Croufaz. 1780 Jonas Franz Roguin. 
1771 Joh. Heinrich Schindler, 1783 Rob, Ulrich Niederer. 
1774 Gregor vonKalbermatten. 1787 David Friedrich Tfchiffelt. 
1787 Theoph. Th. v. Courtelary. 
Brigadiers: 
1760 Jonas Franz Roguin. 1774 Joh; Joſt Ulrich Niederer. 
1761 * precher von — — en — b 
oft Franz Leonz Bircher. 
1762 8 on. —— Schindler. 1774 80 Eug. Ritter v. Courten 
1771 Samuel Tſcharner. 1783 Jo eb. ans Hypolith 
1771 Dtto von Schwarz. ab 
1771 — Alexander 1783 — honnaß. | 
1783 Theoph. Th. v. Courtelary. 
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&. 118. Saurader. 

Aus diefem ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Baſel ift 
akob 1522 Cnicht 1527) Meiſter, Mdelbert 1582 -Richthaugs 
necht und 1583 des großen Raths, und Ambrofiug 1523 Pfar⸗ 

ver zu Rieben worden. \ 

&..119. Saufenberg. 

Den 18. Auguſt 1787 ift ein nachft an dem Wohnhaus Tiegende 

Scheuer mit den eingefannmelten neuen Früchten, von dem 

Stral entzündet, abgebrannt. 

S# 119, von Sauffure. 


Der Syndic Theodor ftarbı7 Auch ward Niklaus, geb. 1709, 
ein Mitglied des großen Raths 1745, des LX. Raths und Kas 
ftellan von Jufy. Er ift auch ein Mitglied der dfonomifchen Ges 
fellfbaften zu Bern und Aufch. Yon ihm finden ſich im Durck: 

Lettres fur les avantages des femailles hatives & profondes; in 
den Memoires de la Societe Econumique de Berne; Tom. II. 1764. 

Produits’ des Bleds tires des pays meridionaux, femes au prin- 
tems de Pannee 1772, & fur la fin de l’automne precedente, 
12. 1773. Ä 

Maniere de provigner la Vigne fans engrais, 8. Berne, 177%. 

Efai für la caufe de la difette du Bled, qu’on a Eprouve dans 
une grande partie de ’Europe pendant les fept & ou huit annees 
qui ont precede 1775, & fur les moyens de les prevenir, ı2. 
Geneve 1776. 

Memoire fur la maniere de cuftiver les terres. Welche Abhands 
lung auch das Acceffit bey der Akademie zu. Aufch erhalten, 

Reponfe aux objedtions d’un membre de la Söciere d’Aufch, con» 
tre une Brochure fur le produit des bleds Etrangeres femes en 1771 
&72, 8. Gen. 1779. x 

Eſſai furla taille de la Vigne, & fur laRofee, 8. 1780. 

Le Feu, principe de toute la fecondit& des plantes & de la fertilite 
des Terres, 8. 1783. 

Sein Sohn Horaz Benedikt ward 1740 gebohren, ein gro⸗ 
fer Mathemaricus und Phyficus, der ſchon 1760 um den mathe» 
matifchen Lehrftuhl difputirte, fo er zwar nicht , aber hingegen 
den philoſophiſchen 1762 erhalten ; ſchon 1766 ward er einer der 
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Direktoren der Bibliothek; er gelangte auch in den großen Rath 
1782, und wurde bey der Einrichtung der neuen Staatsverfaſ⸗ 
fung von den Bevollmächtigten der III Ständen zugezogen; er 
iſt auch Vice-Präfident bey der Societe des Arts zu Genf, welche 
1776 meiftens durch feine Bemuͤhung geftiftet worden, und 
Mitglied nachfolgender gelehrten Gefellfhaften : der a ra 
fhwedifchen zu Stockholm ; der Akademie zu Lyon ; der koͤnig⸗ 
lich» neapolitanifchen Academie des Stiences & Belles-Lettres zu, 
ae ; der hurpfälzifchen der Wiſſenſchaften und Belles-Lettres 
zu Mannheim ; der Acad&mie des Sciences , Arts & Belles-Lettres: 
- 30 Dyjon ; der patriotifehen Gefellfihaft zu Wieyland; der So- 
ciet€ Royale de Médecine zu Paris ; der Societzetder Antiquarier 
au Caſſel; der Societat. Naturx Curioforum zu Berlin ; der oͤko⸗ 
nomifchen zu Bern 1773. Er hat bis dahin die Phyſik mit z 
nüglichen neuerfundenen Inſtrumenten bereichert, als den trags 
baren Hygrometer und Thermometer. Er beit auch ein übers 
aus reiches Naturalienkabinet von Muſcheln, VBerfteinerungen ꝛc. 
und ein Eoftbareg Herbarium Vivum. Die von ihm in Drud 
” ausgegangene Werke find : 

Recherches fur Péoorce desFeuilles & des Petales, 12, 1762. 
Differtatio de Eledtricitate, 4. 1766. 

Expofition abregee de l’utilite des Condudteurs &ledtriques, 4. 
1771. 

- Projet de Reforme pour le College de Geneve , 8. 1774. 

Eclaircifemens fur le projet de Reforme pour le College de Ge- 
neve, 8. 1774. 

Voyages dans les Alpes, precedes d’un Efai fur P’hiftoire natu- 
relle des environs de Geneve ‚III Tom. 4. Neufchätel, 1779. Auch 
in das Deutfche überfegt vom Pfarrer Wyttenbach. 
äberfeh “ Hygromötrie, 4. Neufch. 1783. Auch ins Deutfche 

erſetzt. 

Relation abrégé d'un voyage à la cime de Montblanc en Aoüt 
1787. 3. 1787. Iſt inHöfners Magazin T. IL deutſch überfegt, 

In dem Journal de Phyfique : 

Defcription des Effets eletriques du Tonnere, obferves à Na- 
ples dans la maifon-du Milord Tilney ; lü à PAcadémie des Sciences 
de Paris le 22. Mai 1773, en Juin 1773. 
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Obfervation fur PFlectricité de PAthmofphere au-deflus d’une 
montagne en Vallais. Tom. II. 0%. 
Lettre à Mr. le chevalier Hamilton für la Geographie phyfigue 
d’Italie. Tom. VII. 
“ Hygrometreä cheveu,decrit dans unelettreä Mr. Senebier. T. XI. 
Additions faitesau Chalumeau & experiences entreprifes par fon 


moyen. Juin 1735. Auch in den Opufculi Scelte. 
In den Opufcoli de fiſica animale e vegetabile del Abbate Spallanzani : 
Lettre à Mr. Bormet fur la transpäarence des Germes. Tom. I. 
Lettre furl’effet del’2ledtricitc fur lesanimaux microfcopiques. 7.1. 
Methode facile e fimplice per conofcere colla calamita il ferro che 
ne Minerali. Tom. 
In dem Journal de Paris: 

Lettre pour prouver que les ballons ä feu s’ölevent par lemoyen 
dela chaleur. 12. Dec. 1783. 

Lettre au Journal de Paris, Suppl&ment au Nr. 108. fur les 
moyens de concentres la chaleur du foleil. 

Lettre à Mr. Faujas de Saint-Fond, contenant diverfes obferva- 
tions faites fur leballon de Lyon du Mois de Fevr. 1784. 

Lettre aux Auteurs du Journal pour prouver à M. deLamanon, 
qu’il n’a pas entendu fon ouvrage, & pour annoncer la decouverte 
desFourmalines fur leSt.Gotthard,qu’ily avoit fait chercher. N. 306. 

Lettre auxdits, ou defcription d’un Eledtrometre portatif pour 
l’&ledtrieit€ de l’athmofphere. Nr. 87. 1785. 

In Buffons Introduä. a PHifl. des Mines T. T: 

Exp£riences pour prouver que la lumiere augmente la chaleur & 

melure'qu’elle penetre une plusgrande Epaifleur de notre athmofpher. 


In der Puling. Philofophique: 
Lettre a Mr. Bonnet fur la decouverte de la multiplication par 
divifion chez quelques animalcules microfcopiques. 
In der Nouvelles recherches microfcop. de Needham Tom. TI: 
Obfervation d’unanimalcule qui change toujours de forme., 
In der Hifloire des Volcans eteints du Vivarais: 


Lettre & Mr. Faujas de Saint-Fond, fur les Bafaltes laves pro- 
dudions Volcaniques. 
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In den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft 
zu Bern, V. Band: 
Schreiben uͤber die Vortheile der tiefen und fruͤhen Ausſaat. 


Aus dem Lauſanner Geſchlechte ſind noch dermalen im kleinen 
Rathe: Benjamin Ludwig, Venner bis 178; Heinrich, ges 
nannt de Bouſſans. In dem LX. Rathe: Philipp, genannt des 
Bercher, Oberſtlieutenant bis 1788 ; Philipp Beat , genannt de 
Morens ; Viktor Benjamin, aud Richter; Andreas Ludwig; 
Franz, Hauptmann. David, genannt de St. Cierge, 1788 deg 
großen Raths; Ludwig D.C. F. de St. Cierge, war auch Lieutes 
— bey dem hollandiſchen Schweizer⸗Garderegimente von 1780 
is 83. 
S. 120. Sauter, auch Suter. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte hat der Landſtatthalter Joſeph 
Anton in Mſerpt. hinterlaſſen: 
Eine Appvenzeller Chronik in Sol, bis 1722. 

Weiters war aus dieſem Geſchlechte Anton Joſeph, der Bad⸗ 
wirth zu Gonten geweſen, und 1760 zum Landvogt im Rhein⸗ 
thal, und 1762 ,66, 70 und 74 zum Landammann erwaͤhlt wor⸗ 
den, inmittelft auch als foldher den Gemeineidsgenögifchen Tag⸗ 
fagungen 1762, 63 , 66 , 67.1701 7% 1 74UNd 75 ı Auch 1764 einer 
Ertrafonfereng zu Solothurn , und 1764 abermals einer zu Zug, 
wegen dortigen Streitigteiten der Benfionsgelder , beygerwohnt. 
Nach vorhergegangenen verschiedenen Belchuldigungen, wo ihm 
auch dasLandfiegel von einem großenLandrathe abgenommen wur⸗ 
de, befand er ich im Auguft 1775 zu Maria $Einfiedeln ; wäh» 
rend diefer Abwefenheit wurde ihm ein formlicher Brozeß gemacht, 
er als Auſfruͤhrer, Rebell und Dieineidiger behandelt , aller Ehren 
entfeßt , feine Güter eingezogen umd vergantet , und zu Bezahlung 
derer von ihm verurfacht haben follenden ſchweren Brozefunkoften 
angewandt. Dieſer Vorfall ihm von einem Freunde benachrichtiget, 

etraut er ſich nicht mehr ſicher in der sEidsatenoffenfchaft und 
Achtet nad) Ronitanz , von da aus er verichicdene Memorials an 
feine Landsobrigkeit ergeben ließ , aber alle ohne Wirkung. Im 
Winter 783 wurde er durch einen verſtellten Freund in das Land 
gelockt, am 7. Febr. zu Oberegg gefänalich angehalten, nach Ap— 
penzell gebracht , ihm der Prozeß gemacht, und den 9, Merz der 
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Kopf öffentlich vor die Füße gelegt. Leber dieſes Verfahren find 
ia Berichte ſowohl im Drud als in Micrpt. ertheilet 
orden. 

Auch waren, Roman Fortunat, Med. Dodor, der frans 
zoͤſſchen und italiänifhen Sprache Dollmetih , Landshauptmann 
1735; Konrad des Raths der LehnerRood ı742; Joh. Ulrich 
Seckelmeiſter; Joh. Baptiſt Roman Fortunat, geb. 1731, 
Reichsvogt, aud) Sprachen Dollmetfcher 1782 bis 84; Franz 
Anton, geb. 1739 , Zeugherr 1768 bis 93; gun Salefius, geb. 
1759 , Landszeugherr 1784 , auch Sprachen Dollmetfch, Kirchen» 
und Bfrundenpfleger. Joh. Anton, geb. 1737, Fruͤhmeſſer in 
Haslen 1763, Kapları zu Appenzell 1770, Pfarrer zu Saslen 
1779 big 84; Joh. Fofeph Ulrich, geb. 1723 , Kaplan zu Egger⸗ 
ftanden 17745 , 3weyter Kaplan zu Appenzell 1781, erfter 1785 
bis 885 Joh. Joſeph, geb. 1736, Kaplan zu Appenzell 1760, 
Pfarrer zu Gonten 1776 bis 81, war auch Deputat des Gt. 
Ballerfapitels; 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen , von welchem 
auch unter dem Titel Suter nachzuſchlagen; von den dafelbft 
angeführten ift von dem Bfarrer Heinrich in Druck ausgegangen : 

Der im Sleifch lehrende große Prophet Jefus Chriſtus, und 
die durch ihn geöfnete Himmelspforte ‚4. St. Ballen, 1692. 

Auch ward Iſaak, geb. 1696, des großen Raths 1747, Statts 
halter 1760, ftarb 1762. Ferner gelangten in den großen Rath, 
Heinrich) 1438 ı ſtarb 14565 der Zunftmeifter Georg 1504 ftarb 
1526; der .erfte Heinrich 1436, und das Erftemal Zunftmeifter 
1450 , wieder desgroßen Raths 1453 , das Zweytemal Zunftineis 
ſter nass, das Drittemal bis 1456. Der Zunftmeilter Georg 
Ward des großen Raths, farb 1529; Zunftmeifter Hans des 
* Raths 71530, farb 1567; Zunftmeiſter Abraham des gro⸗ 

en Raths 1573, ſtarb 16075 Sebaſtian des großen Raths1594, 
ſtarb 1608 ; der jümgere Zunftmeifter Abraham 1608 ‚ ſtarb 1632. 

Auch Hat fich ein Aſt diefes St. Galliſchen Geſchlechts zu Genf 

niedergelaffen; aus welchem Donat, ein Negosiant, im Fan. 1782 

nden großen Rath gelangte; er Fam zwar bey den Unruhen am 

10, April gedachten Jahrs auch in den Heinen Rath, aber am 2. 

Sul, wieder davon, fo wie auch die zwey in ven, großen Kath) 
| 2 
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erwählte, Franz rag ‚, und Joh. Franz, Donat aber blieb 
doch des großen Raths. 

Auch bluͤhet ein®efchlecht diefes Namens in der Thurgauifchen 
Stadt Arbon; aus welchen Joh. Ulrich Stadtichreiver und 
Kathsaktuarius daſelbſt iſt. Auch find noch dermalen Raths⸗ 
verwandte daſelbſt: Georg‘, Gretbmeifter, Joh. Ulrich, und 
Joh. Georg Konrad, 

S. 121., ar. 

In diefer Herrfchaft ift fonderheitlich die Viehzucht beträchtlich, 
und zählte man 1732 dafelbft 2106 Stud Hornvieh, und 377 
Pferde. Es wird auch der Leinſaatbau ftark getrieben. Einige 
Dörfer find Zehnden frey. nur Sar und Srumbfen geben den 
Heu⸗ Wein» und Frucht⸗Zehnden; dagegen-find die Einwohner 
erbfällig, und muͤſſen Srohndienfte leiften. Dian win in der Jans 
en Herrfcbaft 4 bis soo Haushaltungen ;. diefelbe aber hat, ins⸗ 
Deiondere feit einigen Fahren von Ergießung der Waldwaffer 
oder des Rheins, dftere Ueberſchwemmungen erlitten, dadur 
die Einwohner in traurige Umftände verfegt worden ; die bes 
trächtlichftemmwaren 1750 ‚da am 13. Jul. der ausgetretene Steis 
nenbach in der Pfarre Sennwald , am 24. der Kählenbach, 
auch in diefer Gemeinde, und der am Schloßried gelegenen 
Angftisrieder- Roodbach fo wie am 2, Auguft wieder diefe Ber 
baͤche auch einige in der Gemeinde Fruͤmbſen, und am 7. Augu 
der bey Buchs ausgetretene Rhein, den Gemeinden Saleg und 
Haag, an ruinirten Gütern, Bruͤcken, Haͤuſern, Straßen ıc, 
empfindlichen Schaden zugefüget haben.. Nicht weniger erlitte 
auch die Herrfchaft großen Waflerfchaden den 3. Zul. 1762, ins 
35 1782, und den zwey folgenden Jahren. Nicht weniger 
ft dieſe Herrſchaft dem Erdbeben ſtark unterworfen: 1787 vers 
foürte man verfchiedene Stöße, davon aber nur einer am 7. Oft, 
ziemlich Geftig war , doch noch ohne Schaden ablief. 

Das Militair diefer Herrfchaft beftehet aus 2 Kompagnien, 
über die ein Landeshauptmann und Frenhauptmann gefeßet find; 
feit einigen Jahren ift die erftere Wurde dem jeweilig regierenden 
Landvogt aufgetragen worden. Diefer richtet auch über das Blut, 
und behandelt die ehegerichtlihen Sachen. Der Landfchreiber 
wird aus den Herrfchaftsangehörigen gefeßet. Das Geſetzhuch 
des Lands ward 3726 erneuert und heſtaͤtiget. Wegen einer Graͤnz⸗ 
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fireitigkgit ward .1774 eine alte Landkarte erneuert , die ſehr 
richtig if. | | 
| FSortſetzung der Landvögte : 

1763 Hs Jakob Efcher, 1781 HS Jakob Efcher, IL. 


1772 Daniel Vögeli, 1789 Hs Jakob Wolf. 
* Sax. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Dieffenbofen , katholifcher Religion ; 
aus welchen dermalen find, Ludwig Anton des Raths,/ auch 
Baumeifter und Kornamtmann, farb 178 5; Joſeph des Gerichts 
und Stadtlieutenant; Franz Thaddaͤ des ar. Raths, Seelamtm. 
S. 127. Hohen: Sar., . 
Die Abftammung der alten Grafen von Hoya in Sachfen , von 
Heinrich , einem Bruder Abt Ulrichs VI. von St. Gallen ‚.ift im 
IL Theile diefer Supplementen, bey dem Artikel Dittlingen, . 
weitläuftig angeführt worden. 
S. 134 Dber : Sauren. 
Der Bfarrer und Kaplan dafelbft werden auch von den Herren 
von Razüns beftellt. Im Febr. 1740 find dafelbft die Kirche 
und der Thurn, famt den Gloden, auch noch 14 Häufer und 11 
Ställe, famt vieler Fahrniß darinnen, abgebrannt, 
&. 133. Sarer. — 
Aus dem — —— iſt der Schultheiß Beat Ludwig 
1766 geſtorben. Auch ward Niklaus in das Predigtamt aufge⸗ 
nommen 1728, Provifor zu Arau 1735, Helfer daſelbſt 1737, 
Pfarrer zu Schinznacht 1742, ‚Camerarius des Brugger, und 
Lenzburgerkapitels, ſtarb1764. Noch find Joh. Rudolph und 
Franz , Dragonerhauptmann , des mittlern Rath , er befaß auch, 
aber nur kurze Zeit, die Gerichte Baldingen Inder Grafſchaft 


Baden. | 
Aus dem Churer Gefchlechte ward der Andreas 175 3Raths⸗ 


herr bis 56; und Johannes Zunftmeifter 1758 bis 66, 
S. 136. Garlen, 


Die Pfarrkirche iſt groß und prächtig. In derfelben find vera 
ſchiedene Abbildungen vom Bruder Klauſen und feinen Wun⸗ 
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dern anzutreffen. In einer Kapelle neben der Kirche ftchet fein 
fteinernes und erftes Grad. Oben auf dem Dedel ift fein Bildin 
Rebensgröße angebracht, in einem langen Roc, mit einem gro⸗ 
fen Pater nofter in der Hand erhöhet, ausgefchnitten, an den 
Manden hangen bey 30 Tafeln, feinen Lebenslauf, Wunder und 
Erfcheinungen vorftellend. Unter dem reichen Kirchenſchatz befin« 
det fich auch eine koſtbare Monftranz , fo Fuͤrſt Niklaus de Rupe 
von Einſiedeln vor einigen Fahren dahin verehret hat. In die 
Pfarre gehören noch 5 Filialkapellen , auf dem Fluͤeli, Melchthal, 
Yissli, Sibeneichen, und 3lfapellen im Dorf. Der Pfarrer, 
es und rühmeffer werden von Abkömmlingen Landammann 

onrad von Fluͤe, und feiner Schwerter DiariaDtagdalena ernennt 

1739 Ward auch ‚eine Kaplaney von Probft Nicodemus von 
Fluͤe zu Bifchofzell, der auch Prarrer zu Saxlen geweſen, fo 
die neue Uhrpfrunde | ‚geitiftet. Der Kaplan im 
Slueli wird von der Familie beſetzet. | 


* Scala 


iſt ein merkwuͤrdiger Baß in der Graffchaft Worms ( Bormio). 
aus dem Sreelerthal dahinein; er beftehet aus 2 Coniſchen Felde 
bare die pararell neben einander ftehen; auf jedem ift oben dar⸗ 
auf ein Thurn. Durd) die Mitte beyder hat der Hügelfels eine 2 
Klafter Breite und 15, Schritt langen Spalt. Am Ende derfels 
ben öffnet fich die Ausficht in das Thal Dentro, und darunter Pe- 
denos, eine Treppen oder Brüdenfürmige Stege von Holz, ift 
von dieſem Felſen herunter angelegt, und doch kann man ihn auch 
mit Wägen befahren. 


* Scalabrino. 


Ein Geſchlecht in Graubündten: aus weldhem Julius 1758 
Statthalter des Dochgerichts Roveredo geweſen. 


©. 139. Scandolera. 


DerDodtor und Landammann T. Fohann hat auch im Mferpe. 
binterlaffen: $Eine vortrefliche Sammlung der III Bündten 
Bundsbriefen, Satzungen, Artikel, Bundniffe und Vers 
träge, ſo von Zeit zu Zeit aufgerichtet worden ; als auch Urs 
theile und Ausfpruche wegen Streitigkeiten, fo fich in der 
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Regierung erhebt haben, Fol. ſamt einem Regiſter den Jah⸗ 
ren nach 1703, 

S. 141. Scarpatet. 
Aus dieſem Geſchlechte find auch, Theodofius Franz, war 1770 
Landammann des Hochgerichts Oberhalbſtein, Bodeftatzu Tra- 
hona 1775; Nemigius bifchöflich» Ehurifcher Adminiftrator, oder 
Landvogt zu Obervatz. Lucius Anton ward Domberr zu Chur 
1770 , DomsScholattıcus 1777 Domdelan 17815 Joh. Anton, 
geb. 1732, Pfarrer zu Mels, it Doniberr zu Chur extra refi- 
dentiaiis, und bifchoflicher Commilflarius in der Grafſchaft Sars 
dans. 

©. 142. Scarron, 
Der Pfarrer Matthias befam fhon’ıs59s eine Predigerftelle auf 
der Randichaft; er hat einen Traktat uber das Brodbrechen bey 
der Kommunion gefchrieben, welcher aber aus Befehl des Dias 
giſtrats nicht zum Drud befördert worden, 


* Schaber 
it ein Gefchleht in Graubuͤndten, aus welchem Kafpar 1772 
Landa mmann des Hochgerichts Drtenftein geweſen. 
S. 144. Schachen. 
Es fuͤhret auch dieſen Namen ein Hof in der Pfarre Bubiken, und 
der Zuricherifchen Herrſchaft Brüningen. 

Das Bernerifche Dorf bey Lügelflüh erlitte im Augſt 1789 
durch des Strals ‚Feuer entzündet einigen Brandſchaden. 

Die Bernerifhe Gemeinde erlitte durch cine Ueberſchwem⸗ 
mung der Illfis am 21 und 22. Auguft 1764 einen fehr großen 
Schaden ; im obern Dorf wurden s Häufer, eine Schlofier- und 
Kupferfchmitte völlig wocggeipült , drey Häufer fonft noch ruimirt , 
die Matten mit Grien und Sand überführt, der Muͤllib ach und 
die Landſtraße verderbt; auch das untere Dorf ftund vollig unter 
Waſſer, und litre erftaunlihen Schaden. 

Auch beißen Schachen einige Höfe und Rebaelände am Thus 
nerfee, zwifchen Oberhofen und Bonten; in der Pfarre und Amte 


bun. 
Der Rugernifche Hof, oder Dörflein , befteht nur aus einem 
Wirthshauſe und noch 8 Haufen; dabey fuͤhret ein Steg über 
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den Ruͤmligbach, welcher ſchon oͤfters, auch wieder den 2r. May 
1783 bey einem entftandenen Hochgemwitter weggeſchwemmt wor⸗ 
den. Auch führen diefen Namen einige Häufer im SEntlibuch , in 
den Bfarreyen Hasli und SEntlibuch,, im Kanton Luzern. 
* Schachenmann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen; aus welchem Mat⸗ 
theus von 1685 bis 1711 des großen Raths geweſen. | 
&. 1345. Schad. 
Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte, fo 1381 das Bürgerrecht 
erhalten hat, iſt Kaſpar, geb. 1754, Fehndrich in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Hirzel feit 1785. | 
Auch ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wels 
chem Bartbolomä 15 14 u. Lorenz 1667 des großen Raths worden, 


S. 145. - Schadau. 


Der Befiser des Schloffes oder Landguts, hat die Gerichte ins 
nerhald feinen Mauren. Es gehörte, famt den darzu gehörigen 
Gütern, lange Zeit der Familie von Erlach, feit einigen Jahren 
aber iſt es an die von Wiay gekommen. 


S. 146, Schäden. 


Diefes Waldwaffer hat am ro und. ı2. Jul, 1762 wieder ers 
ftaunlichen Schaden gethan ‚ da es ob der Bulvermühle zu Buͤrg⸗ 
len ausgebrochen, dafelbft über die Kirchmauer hinabgeftürzt, 
und in den Bürgler und Schattdorfer Nüttinen * Verhee⸗ 
rungen angerichtet, Haͤuſer und Staͤlle, Menſchen und Vieh 
weggeſchwemmt ıc. Große Verwuͤſtungen richtete er auch an am 
30 und 31, Oft. 1779 , und 28. Yun, 1781. 

* Im Schaͤchengrund, 
iſt eine große, etwa eine Viertelſtunde von dem Hauptflecken Alt⸗ 
dorf, im Kanton Uri liegende, mit vielen Bäumen beſetzte Wieſe 
und Luftplag ‚ auf welcher 1733 ein geräumiges und prachtigeg 
Fruchthaus erbauen worden; auch wird aufdiefem Platze jaͤhr⸗ 
lich am 27. Sept. großer Viehmarkt gehalten, 

&. 146. “Unter - Schähen 
Die Pfarkirche liegt auf einer Anhöhe; fie war erftlich eine Fili⸗ 

| | alpfrund 
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alpfrund von Spiringen, wohin Landshauptmann Franz Emas 
nmel Imhof von Blumenfeld 1653 eine große ewige Jahrszeit 
vermachte; hernachmals 1687 ward fie zu einer eigenen Pfarre 
gemacht: Ban pe auch die alte St. Unnakapelle, am Fuß, 
wege über die March nah Glarus. Zu unterft im Dorfe fließen 
Die zwey Theile des Fluſſes oder Bachs Schächen in einen zus 
a welcher dann von da an big zu dem Bad die delikate» 

en Fifhe führet. Weil dieſer Ort mit gar hohen Bergen ums 
geben ift, fo mag die Sonne MWintersgeit die Ebne nicht_befcheis 
nen. Die Jaͤger können auch die Gemsthiere ohne Schießen 
uͤber die Felſen hinunter, bisweilen nur mit den Stecken jagen, daß 
— oberhalb dem Bad mit Springen tod fallen, bey Ausgang 

eſſelbigen Wegs dieſes engen und langen Gemswaads. In 
dem Badhauſe ſtehet dieſes verzeichnet, ſo aus dem Kirchen⸗ 
Jahrzeitbuch gezogen worden: Ao. 1414 Inventum eſt hoc Bal- 
neum a Magiftro Leopoldo, Artis magicæ Profeſſore, qui& Ap. 
1450 hoc, quod a natura erat calidum, ex mera malitia & perver- 
fitate diaboliea fubvertit. Extrudta hæc Domus eft Ao. 1495. In 
dieſe Bfarre — unter andern Alpen auch die Alp Wan⸗ 
necken, darauf ſich viel Geiren aufhalten ſollen; auch der Bei⸗ 
ſtenberg, einer der hoͤchſten gegen den Kanton Glarus, und die 
weidreiche Alp Claus. | 

©. 146. Shädler, 

- Bon dem Pfarrer Heinrich ift noch vorhanden: j 
Das geiftliche Sternenbild, Rirchen » und Simmelsglanz, 
aus Dan. XII, 3. betrachtet. 4. 1671. J 

In Mfcrpt. befindet ſich auch: 
Oratio Apologetica pro ritibus Ecclefie Tigurinæ circa admi- 
niftrationem & ufum Sacre Cœnæ iis pr@primis, qui variis extero- 
rum cenfuris notantur,,habita , 1669. 4. 


Auch ein Gefchlecht im Kanton Schweiz , zu $Einfiedeln; 
aus welchem Francifcus Salefius, geb. 1720, dafelbft in den Bw 
nediktinerorden 1738 getreten, ward. 1759 Pfarrer auf Seufiss 
berg ‚ hernach Statthalter zu Pfafiken, und 1780 Dekan, 1790 
Brobfiim Fahr; Petrus, geb. 1705, Konventual zu Rheinau 
1724, Kornherr und Archivarius, ſtarb 1774, 
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Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Roodens; 
daraus waren feit kurzem, in der Gemeinde Urnaſchen: Jo⸗ 
hannes, geb. 1723, des großen 1759, und des Eleinen Raths 
1773. Aug der Gemeinde Schönengrund: Jakob ,.geb, 1717, 
erwählt 1771 bie 82. Üe . 
Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Gallifchen Grafſchaft 
Toggenburg; aus diefem war Jakob, geb. 1718 , Pfarrer zu 
Cappell 1735 , Senior 1767, Camerarius 1783 ‚ ſtarb 1787; Ros 
ſemann, geb. den 4. Okt. 1731 , ward Pfarrer zu Stein 1756; 
. Aduarius 7% und Dekan den 23. April »771,umd farb den 21. 
Merz 1783. Bon ihm iſt im Drud erſchienen: | 
Die wichtige Vortbeile, welche der Zufammentritt in die res 
formirt moralifche Toggenburgiſche Gefellfchaft den Ehren⸗ 
mitgliedern verichaffet, 1772. 8. | 
Sein Sohn Andreas, geb. 1762, nachdem er kurz vorher 
zu Bafel in das Bredigtamt aufgenommen worden , ward 1783 
an feine Stelle Bfarrer zu Stein. Ein anderer Andreas, geb. 
1756, ward Bfarrer zu Ennetbuͤel 1774, bat audyeine Abhands 
fung bey der moralifchen Gefellfeyaft zu Lichteniteig, gehalten 
1773 , in Drud ausgegeben. * Sr 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Arbon; aus welchemJoh. 
Jakob des Raths daſelbſt ift. in Me 
©. 147. 2 Schäffer 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel it swar Abraham 
1691 des großen Raths, und gleich hernach auch Meiſter und 
des Kleinen Raths worden, hat aber letttere Stelle nicht behal⸗ 
ten mögen; deffen Sohn gleiches Namens ift 1716 Feldprediger 
in Srankreich, 1724 Schulmeifter zu Siffach, und 1743 Bfarrer 
u Öltingen worden , und den 28. Jan. 1772 in hohem Alter ges 
orben. Auch ward Hs Georg 1717 des großen Raths, und 
ob. Jakob 1750. Bfarrer zu Neu⸗Sarwerden, , diefer hat in 
ruck ausgehen laflen: 
Specimen philofophico-morale de virtutibus intelledtus , Sapien- 
tia & prudentia. Baf. 1760. 4. 
Aus den Appenzeller Gefchlechte ward der Landsſeckelmei⸗ 
ſter Friedrich , geb. 1711 , hernach Statthalter 1766 , ftarb 1777, 
hinterlaffend 1) Johannes ı geb, 1738 , des Raths 1770, Haupt 
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S. 19. Schaͤli. | 
Aus diefem Geſchlechte waren ferner Joh. Melchior , geb. 1719, 
des Landraths von Bykwyl, Randsfehndrich 1752; Anton, 
eb. 1711 , des Landraths auch daſelbſt 1765 , ſtarb 17845 Nis 
aus, geb. 1695 ‚tward Kandweibel 1739, ſtarb 1783. Leode⸗ 
gar war. Pfarrer J Sarnen 1704, ſtarb 17313 Johannes, 
geb. 1715, Fruͤhmeſſer in Sarnen 1741, Pfarrhelfer zu Kaͤgis⸗ 
weil 1769, ſtarb 17825 Franz Joſeph, geb. 1751, Sfarcer zu 
Altnacht 17785. | 
S. 149. S ch aͤ ll. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch einer, Namens Rudolph‘, t444 
vor Zuͤrich umgekommen. Der Rathsherr Joh. Sebaſtian, 
geb. 1705 , ward wieder Nathsherrı7 bis 1765, Landvogi 
zu Suͤnenberg ı767 , ſtarb 1769; deflen Sohn Kafpar Oswald, 
geb. 1736 , Pfarrhelfer zu Zug und Benefiziat bey St. Oswald 
1760 , hernach Pfarrer zu Rüti 1767 und Sextarius des Hochs 
dorferfapitels worden. Heinrich Anton war Kriegsrathefchreis 
ber, und Pfleger zu St. Wolfgang 1756 ‚ftarb 1778; auch Xa⸗ 
der des großen Raths 1778 , it Pfleger bey St. Wolfgang und 
Thwingherr zu Rüti 1780, auch 1789 Pfleger der St. Gowalds⸗ 
kirche worden, und mehr andere befleideten bürgerliche Aemter. 
m geiftlichen Stande waren , und find noch; Karl gran. geb, 
1712, des Nathshrn. Sebaſtians Bruder, Pfarrer zu Rütk in 
den obern Freyen⸗Aemtern 1752, auch m * Hochdor⸗ 
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ferkapitels, ſtarb 1767; Joſeph Solvan, geb. 1715, Profeflor 
Grammatices & Rudimentor. zu Zug 1757, farb 1781; Fidel 
Alohs / geb. 1761 , ward Weltpriefter 1784, und feit 1788 Prof. 
Der Rhetorik und Praͤfekt der Schulen zu Zug; deflen Bruder 
Oswald, geb. 1758, trat in den Franziskanerorden zu Luzern 
1779 , defendirte hernach Thefes ex Jure Ecclefie zu Wirzburg, 
ward hierauf Profefor der niedern Klafien, in Schwaͤbiſchge⸗ 
muͤnd / und itzt wirklicher Prof. der Redekunſt in Offenburg. 


S. 151. Schaͤnnis. 


An dieſer weitlaͤuftigen Pfarr⸗ und Stiftskirche ſtehen 4 Geiſt⸗ 
liche , von welchen der Pfarrer und Kaplan von der Aebtiffinn, 
der Frühmefier aber von der Gemeinde beftelkt wird. Unweit 
dem Dorfe ift die St. Sebaftianstapelle an der Lint wohin alls 
jährlich eine fehr feyerliche Prozeſſion angeftellt, und dabey der 
fogenannte Denkbrief abgelefen wird, : 


©. 154 Schaͤnnis, Stift. 
Aebtiſſinnen: 
Die Aebtiſſinn Maria Anna Franciſca war gebohren 1684, und 
—— Zul. Sr: r Ep b — de 
aria Anna, Freyfrau von Eptingen, geb. 1716, ward zur 
Aebtiſſinn erwaͤhlt den 16. Sept. 1763. 
S. 155. Ranoniſſinnen: 
1763 Maria Anna, Freyin Reuttner von Wyl. 
1783 Maria Friderica, Freyin — 
1785 Maria Veronica, Gräfin von Fugger⸗Kirchheim. 
3788 Maria Jofepha, Freyin von Muͤnſter, Erpektantin. | 
Maria Augufta , Freyin von Schönaw Wehr , Expektantin. 


S. 155. von Schänniß, 
Der Pfarrer Kafpar ward gebohren 1701, wurde 1720 in dag 
Bredigtant aufgenommen, und farb im Jun. 1772. 
* Schärflin, 
Ein Sefchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Hans 1607 
Richthauskngcht worden. | : 2 
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: * Schätti ab 
Ein Gefchlecht inder Schweizerifchen Landſchaft March, zu Las 
chen; aus welchem Pat. Gregorius, geb. 1710, ein Konventual 
au Pfeffers 1727 worden, war auch Pfarrer zu Wallenftedt, 
und Subprior, ffarb 178; P. Hieronymus . geb. 1733 , Konvens 
tual zu $Einfiedeln 1756 , ftarb- 1768; Pat. Bernhardus , geb. 1734, 
Konventuul su Wettingen 1752, war auch Prior; P. Udephonfüs , 
‚agb. 1749 , Konventual zu Pfeffers 1767. | 

S. 172. Schafhaufen. 5 
Bon der neuen gedeckten Rheinbrüde, und deren kunſtreichen 
durch Haͤngewerk beftehenden Einrichtung, hat Hr. Rathsherr 
umd Prof. Jezeller, nebft einem genauen architektonifchen Riſſe, 
eine Belchreibung herausgegeben. Eie wurde von Fremden und 
Einheimifchen fehr_bewundert. Kaifer Zofeph IL. nahm fie bey 
einer durch einen Theil der Schweiz gemachten Reife den 26, 

sul. 1777 felbft in hoben Augenichein. Ungeachtet nun felbige 
eine große Summe Gelds gekoftet, fo erforderte fie doch ſchon 
1787 wieder eine anfehnlidhe Summe zur Ausbefferung. 

- Das neuangelegte Waiſenhaus, zu deffen mehrerer Sicher 
heit - Mauer in dem Rhein gegenüber, 1785 aufgeführt 
worden. 

"Pag. 205, In dem Dienfte der Generalſtaaten der vereinig⸗ 
ten Niederlande hat der Stand feit 1748 vier ganze Kompags 
nien unter dem damals neuerrichteten Negimente Bouquet , jede 
von 200 Mann; fie hatten aber vorher fchon einige Kompags 
nien unter dem Zuricher Regimente: fie haben auch noch einige 
aaa in fardinifchen a | , 
ie Stadt ift auch der neuen Bundsvereinigung mit Frank⸗ 
reich den 25. Auauft ı777 beugetreten. 

Ben dem Erfauf der Herrfdiaften Ramſen und Dörflingen 
von dem Stande Ben: erfolgten einige Marchenftreitigkeis 
ten, befonders bey dem fogenannten Senäſtacker bey, Dörflin. 
gen, der aber nach einigen gehaltenen Konferenzen gutlich bey⸗ 
‘ “fegt worden. i 
». Pag. 217. ine andere Lifte der Herren Yürgermeifter , fo 
zugleich ihr Todesjahr mit anzeigt, theile bievans einem authen⸗ 
tischen Berichte mit ; Ä 
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farb 
Goͤtz Gottfried) von Hünenberg, - 11437 
Hans von Winfl, - - - » }1417 
onrad von Zulad, — - +. [1420 
De Rinkhin, - = =. 0 = [1430 
un Hallauwer11441 
Adam Cron, — J - 11446 
ans Fridbod, -— - -  - 00 - 11458 
ans Wald, - —1145 
ang Am Staad, - - = = 1470 
Niklaus von Eid,  - = 00.0. 11463 
Komad Schwager, - - - - Jıazı 
} De aan Et wi 
Ulrich Truͤllerey/ - - . - 
Laurenz Eron, - - + 0... 
Konrad Bartery 
Konrad Ruͤz lin, - - . . 
ang —* ehning , genannt Juͤnteler/ 
omab2 * aldtirch1712 
ans Schmid, - - “ - = 42738 
and Truͤllerey, we a 66 
ang Ziaetı - -  - - 0. [1538 
ans Beyer, - - - - Pr 1533 
ans von Waldkirch, - "2.0.1154 
onrad Meyer, — -, - -. - ]1554 
Merander Beyer  - - - = - 11577 
ans Schaltenbrand, = = = |1560 
iethegen Rink von Wildenberg —J 1590 
Konrad Meyer, Med. Doct., - 11600 
ang Ye Ziegler, erw. Sa ERS 
eorg Mäder, - =... 0. 11604 
ans Ludwi z gin, 2 - 11608 
ans Hein warz / * Dodor, 1629 
AÄlexander Kelle - 1612 
Rochus Goßweilr, - - —32163241. 
ans Martin Forrer, a we 
ans im Thurn, — — = - 11648 
ang Ludwig Set, - - * [1642 
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aͤhlt 


1758Joh id * im —* reſtznirte 1 
1761 | Chri chalch, 
1763 | Anshelm Fee von Mevenburg, · | 
1768 | David Meiner, -  - 
1788 | $ob, Heinrich Keller, —* gr: 
Pag. 218, Statthalter: 


1761 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 1768 Joh. Heinrich Keller. 


. 1788 Job. Ludwig Beyer, 
1763- Du Meyer, 


221, Seckelmeiſter; 
1761 305. zen Rink v. Wil⸗ 1777 Joh. Kaſpar Stockar von 


Nuͤforn 
1763 Joh. Henrich Keller, 1788 8367 er 


1642 | Hang afpar Lang, u 
1645 | Hang Jakob a ale er, Med Dodor, - 
1 atthaus S - 0. 
1656 Leonhard a - - - - 
1659 | Dans Konrad Neufomm,. - : -  - 
‚1660 | Fohannes Mäder, - =... . 
1.82 | Hans Konrad Neunfonm, - -:  - 
683 | Xobias Holländer von Berayl. -  - 
695.1 Dans Konrad Weyer, - -  - 
1699 | Zobias Holländer von Beran, I.  - 
ı707 — Koͤchli 
1710 | Michael Sennn ·- — 
ızı1 Hans Heinrich Ott·... 
1722 | Melchior von Pfiſteren, - - - 
1725 |%0b. Selig Wepfer, - ++ - 
1736 | Niklaus Hüfher, refignirte 1750, . 
1749 | Balthafar Pfiſter, Med. Dodor, -  - 
1750 | Franz von Menenbung 2 





u ob. Kudivig Beyer. 1790 
Sunftmeifter und Oöherren: 
222. Siſchern 223. Geben: 


1763 Stephan Soief,. .. 1761 Merander Waller, : 


1762 
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1768 
1768 Johannes Spleiß. 
1784 Stephan Maurer. 
223. Schumachern: 
1761 wi Konrad Zündel, 


or Kafpar Maurer, 


1778 Joh. Kaſpar Köchlein, 
1781 Johannes Zundel. 
1787 Eberhard Koͤchlin. 


224. Gchmiden: 
1765 afob A | 


1 Jet einri 
1767 alomon —— 
J tod Beyer. 


1771 

1772 Joh. Kafpar Wipf. 

226. Becken: | 
05. Kafpar Metzger. 

1777 * —— Spelßegger. 

1786 Maurer. 

1789 Sans Konrad Meifter, 

227, Rüden: 
1774 Joh. Ulrich Schwarz. 
1777 Joh. Ludwig Peyer. 


229. Metzgern: 
1762 Joh. Jakob Pfiſter. 
1767 Heinrich Pfiſte. 
1790 Balthafar Pfiſter. 

233.  Gtadtfchreiber: 
1761 Joh. Ludwig Beyer. 
1768 * —— Stockar von 


1777 Dietegen! von Zieglern. 


Sch | 


1761 
1763 Joh. Heinrich) Schalch. 
1768 Tobias Hutter. 


224. Schneiden: 


Sat. Drau. 


- 1762 Chriftoph Zoos. 


1786 Joh. Georg Dit. 

1788 Joh. Beruhard 006. 
225, Baufleuten: 

1768 Joh. Jakob 

1779 Joh. Jakob este. 

1788 Benedikt Ziegler. 


1772 Jen Wilhelm Veith, 


226, Rebleuten. 


2765 Bernhardin Metzger. 
177: Joh. Jakob Spleiß. 
1786 Job. Chriftoph Harder. 


228, SHerrenftuben: 
1768 Joh. Konrad v. Mandach. 
1777 Bernhardin im Thurn. 
1778 Niklaus — *— Jere⸗ 
mias Peyer im Hof. 
1781 Joh. — Stodar von 


230, Wäbern: 
1786 oh, Alerander Ott. 


234. Ratbichreiber: 
‚3766 Johannes Sigerifl. 
Archivarius : 
1763 Dietegen Beyer im Hof. 
Defan, 
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P. 241. Dekan, oder oberſt 242, Pfarrer im Spital: 
Pfarrer zu St. Johann: 1767 Johannes Rauſchenbach. 
1767 Joh. Heinrich Oſchwald. 1770 Koh. Eberhard Köchlin. 
Pfarrer im Muͤnſter: 1730 Fo, Georg Schwarz. 
1770 Johannes Rauſchenbach. 
243. Profeſſores: 
In der Theologie: In der griechiſchen Sprache: 
1782 Joh. Jakob Altorfer. 1761 Melchior Habikh. 
1775 Johannes Muller. 
Inder hebräifchen Sprache: In der Logik und Metaphyfit : 


1765 Bernhard Schald. 1775 Joh. Jakob Altorfer, 
1767 Joh. Georg Müller, * 1780 %oh. Jakob Altorfer, der 
1779 Daniel Diaurer. uͤngere. 
In der Matheſin: In der Phyſik: 
1775 Chriſtoph Jetzeller. 
244. In der Siſtorie: In der Eloquenz u. Rhethorik: 


1785 Joh. Jakob Metzger. 1780 Joh. Jakob Altorfer. 

‚Pag. 245. Bon der Stadt Rechten, Satz⸗ und Ordnungen, 
find noch beyzufügen: Ordnung des Bußengerichts, 1710, 8, 
und die vevidirte Stadtgerichts-Brdnung , 1766, 8, 

S. 248. Schafhauſen. | 
Der Bernerifche Hof in der Pfarre Hasli liegt an dem foge 
nannten Bibelbach, über welchen eine Bruͤcke führt, von wels 
Ger am 22. Auguft 1764 ein ſteinernes Joch von dem ſtark anges 
laufenen Waſſer weggeſchweinmt, die darauf geftandene hölzers 
ne drücke aber wurde etwas aufgehoben, und weiter hinunter 
gerührt. Hieſelbſt wird auch Wechfelsweife das öffentliche Ge⸗ 
richt dev Gemeinde Hasli gehalten. ! 

S. 248. Shafhaufer 
Ein Geſchlecht in der Abt St. Ballifchen alten Kandfchaft , zu 

ndwyl , aus welchem Anton , geb. 1722, Pfarrer zu Luͤtiſpurg 

im Toggenburg 175.8, Secretarius deg Wylerkavitels 1759, Des 

putat 1762, Camerarius 1766, und Pfarrer zu Yriederhelfenfch- 
t 


Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, 


— 
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weil 1776 worden. Auch iſt einer Lieutenant in koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Salis von damaden, 'auch 
Ritter St. Ludwig Ordens, itzt Hauptmann. 

S. 249. Schaffisheim. 
Neben dem alten Schloſſe haben die Herren Brutels zwey wei 
laͤuftige Fabrikgebaͤude angelegt, das Waſſer durch Pumpwerke in 
die Hoͤhe getrieben, und durch viele Kanaͤle vertheilet; es dienet 
aber nicht nur Die fabrizirten Indienne-Tuͤcher zu benetzen, ſon⸗ 
dern auch zur Befeuchtung der Wieſen. 

S. 250. Schaffner. | 

Aus diefem nun ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Bafel 
ward Hans ı522 Meifter, und 1527 Gefandter übers Gebürge. 
Irrig wird noch ein Heinrich als Meiſter angegeben. 

Aus dem Arauiſchen Geſchlechte hat der altere. Doctor Gas 
— den Gradum 168 1 zu Baſel erlangt, und dabey in Druck ge⸗ 
geben : 

Differtatio de pleuritide vera, Baf. 4. | 

Und Gabriel Samuel ift anigt des großen Raths. 

Und aus einem Geſchlechte diefes Namens zu Brugg hat An- 
na Maria 1710 dafelbft herausgegeben: 

Ein Lied von Stiftung des Rlofters Rönigsfelden ; fo aber 
auch fchon in vorigen Jahrhundert 1644 Dans Erb, ein Pfrüns 
der daſelbſt, herausgegeben. 

*Schagg. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Arbon im Thurgaͤu; aus welchem 
Joh. Jakob, geb. 1703, Pfarrer zu Sirnach 1738 worden auch 
Camerarius des vereinigten Frauenfelder- und Steckborrerkapi⸗ 
tels geweſen, und 1779 geſtorben. 
*Schallbretter. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem Franz Xaver 
Anton ‚geb. 1748, Kaplan zu Reyden 1770, und Pfarrhelier zu 
Luzern 1774 worden, und 1778 geftorben; auch ward Anton, 
geb. 1759 Leutprichter zu Doppliſchwand 1784. 

ES. 251. Schal, 

Der Zunftmeifter Dans Kafpar ward des großen Raths 1652, 
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Vogtrichter 1067 2e. fein Enkel, auch Kafpar, des großen Raths 
1693 , Vogtrichter 170420. ftarb 1724. 

Pag.252. Der Bürgermeifter Matthäus farb 15:9; fein 
einter Sohn, Zunftmeifter Matthäus, ward eritlich des großen 
Raths 1669, Rogtrichter 16801. deſſen Sohn Hans Ludwig 
des großen Raths 1700, Vogtrichter 1710 , farb 1719 5 und fein 
Sohn Zunftmeifter Matthäus, geb. 1687, des großen Raths 
1724 , Bogtrichter im gleichen al, ſtarb 1757. | 

Pag. 23. Der Hs Jakob, des großen Raths 1701, flarb 
17315 der Zunftmeifter Chriſtoph ward des großen Naths 1680, 
Bogtrichter 1703 ꝛc. der Zunftmeifter und Obervogt Hs Rudolph 
ward erit Vogtrichter 17082, flarb 17355 fein Sohn, der Groß» 
weibel Hs Rudolph , geb. 1692, ſtarb 1767. Der Fruͤhprediger 

Chriſtoph, geb. 16580, ftarh 1760; und fein Sohn, der Gtatthals 
ter Joh. Ehriftoph, ward Bürgermeifter 1761, den Jahrrech— 
nungs-Tagfagungen hat er 1756 , 60, 62 , 64 und 66 beygewohnt, 
und ift den 15. Jun, 1768 geftorben, hinterlaffend a) Ehriftoph 
rang, der 1759 Archivarius worden, und 1763 geftorben, und 
b)Rudwig, geb. 1742 , des großen Raths 1771, Vogtrichter 1780, 
Der Zunftmeiiter Hs Ulrich war 1693 gebohren, ward 1731 des 
großen Rats, 1739 Vogtrichter ‚ hernach auch Zeunherr bisı768. 
er Bfarrer Hans Jakob war 1696 gebohren, ftarb 1776. 

Noch finden ſich aus diefem Gefchlechte : Joh. Heinrich, ward 
geb, 173 1 , des großen Raths 1755, Vogtrichter 17651 , Zunftmeis 
fter 1763 , Obervogt gen Beringen 1765, Zeugherr 1768 ı Gee's 
haus⸗Obherr 1786; Tobias ı geb. 1725, des großen Nathsı 761; 
oh. Rudolyh , web 1755, des großen Raths 17855 Johaunes, 
geb. 1752, Spitalmeifter 1783, des großen Raths 1786; Joh, 

Jakob, geb. 1727, ward 1753, und Joh. Friedrich, geb. 17541 
ward 1780 beyde Urtheilfprecher ; Joh. Konrad, Eh: und Stadt 
gerichtfchreiber 1753, ſtarb 1764; Jakob Ehriftoph. ward 1758 
Stadtmajor, iſt auch Major über die Freykompagnie; Hs Konz 
rad St. Johannſeramtmann 17595 Joh. Rudolph Kornamts 
mann 1783; Joh. Heinrich Stadtlieutenant 1789; Joh. Georg 
St. Agneſeramtmann 1786 ; Joh. Martin war Kapitainlieute⸗ 
nant in hoilaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, fo er 
aber vefignirte, und 1782 geftorben iſt; a Eugen 
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Matthäus, Lieutenant und Unter⸗Aidemajor, itzt Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Diesbach; Job, 
Melchior Kapitainlieutenant ‚und Joh. Philipp Lieutenant, beys 
de im königlich» fardinifchen Dienften bey dem Regimente von 
Courten. In dem geiftiihen Stande: Zobias, geb. 1730; 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1755, Abendprediger 
im Münfter, und Preceptor der III. Klaffe 1763 , Pfarrer zu Un⸗ 
terhellau ı772. Von ihm ift im Drud erſchienen: 

Die Pflicht Hort zu ehren, als das rechte Mittel zur wah⸗ 
ven Ehre zu gelangen , über 1. Sam. II, 30. — 

Bernhard, geb. 1732, wurde in das Predigtamt aufge 

nommen 1760, Profeflor der hebraifhen Sprache, und Pfarrer 
zu Hemmenthalı763, Pfarrer zu Buchberg 1767 , flarb 1780. 
Rudolph, geb. 1736, ward in.das Predigtamt aufgenommen 
1765 , Bfarrer gen Semmenthal 1769, zu Buch im Segoͤw 
1770, farb 1771. 

Auch ift Koh. Jakob, geb. den 12. Yan. 1723 ‚ein gefchickter 
‚Mahler dafeldft. Im zoten Fahr feines Alters machte er eine 
Reiſe durch Seanfreich und Deutfchland. 1747 kam er wieder 
nad) Haufe: aber die Luſt Engelland zu.befehen trieb ihn doch 
1754 in diefes Reich, ob er gleich fehun _verheurathet war; er 
arbeitete vieles vor den König , den Hof, tınd andere, mit aros 
gem Benfall. 1763 begab er ſich in den Haag, wo er feine Zeit 

wifchen der Mahlerey , dem Zeichnen und Kupferftechen theilte. 
rſt 1770 fam er wieder in fein Vaterland zurüc, wo er mit 
aller Achtung, die man feinen Verdienften fhuldig, aufgenom⸗ 
men worden. Ein Verzeichniß feiner vornehmften Stüden , und\ 
mehr Umſtaͤnde feines Lebens, finden fih in Süßlis Abbilduns 
den Tom. IV. . 

Im Anfang diefes Jahrhundertẽ lebte auch aus diefem Ges 
fehlechte Heinrich, ein geſchickter Wachspouffirer , der Lebens 
große Figuren vornehmer und berühmter Berfonen nach der Na⸗ 
en — hat, und hin und wieder in Deutſchland um Geld 
ehen laſſen. 


&. 253. Schalchhauſen. 


Daſelbſt iſt den 24. Febr. 1763 eine doppelte Behauſung mit 
allen Geraͤthſchaften apgebrannt, 


| ehe 333 
*Schalen. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Viſp; aus wel⸗ 
dem Gregor 1788 Kaftellan deffelbigen worden. 
S. 24 Scaler. 
Aus dieſem SGefchlechte in der Stadt Bafel, ob es aber aus dem 
adelichen, oder einem andern gewefen, iſt ungewiß, ward Hang 
1507. des großen Raths, ıszr Meifter, und farb den 22, Yun. 
1559, und Konrad desgroßen Raths 1575. Kaſpar, der 1519 
Rathſchreiber, 1523 &tadtfchreiber, und 1530 des nrofen 
Raths worden, war eigentlich von Straeburg ; fein Eifer in 
Beförderung des Neformations Werks zog ihm viele Haͤſſer zu, 
fo daß er 1534 feines Dienftes entlaffen worden; aus Unmuth 
gab er auch 1538 das Bürgerrecht auf. 
h * S ch a ll. 
War ein Dorf in Graubuͤndten, im Gottshausbund, welches 
1629 in der großen Peſt ganz ausgeſtorben, und ſeitdem in 
Meyen⸗Saͤſſe iſt verwandelt worden , auch der daran ſtoßenden 
großen ‚ 144 Haupt ernährenden Kühalp den Namen gegeben. 
* Schallenberg, | 
werden alfo genannt eine Reihe von Bergen, erträglichen Alpen 
und Wenden, durch welche die Landſtraße von Thun nad) dem: 
Luzernergebiet gehet , jn dem Bernerifchen Amte Sigriau, 
&. 256. _ Schaller. 
Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte hat Johannes, ein Bürger und 
Kanzelift dafelbft, in Mferpt. hinterlaſſen: 
Verzeichnuß oder Regifterbuch der Räthen inder Stadt Lu⸗ 
zern, item der Proͤbſten Nebts und Nebtiffinnen, | 
Auch war Joh. Martin, geb. 1686, Leutpriefter zu Mes 
renſchwanden 1737 , vefignirte aber diefe Stelle 1765, und ſtarb 


1764. 

Aus dem Frenburaifchen Gefchlechte ift der Standsarchiviſt 
Beat Ludwig Niklaus 17:5 in den großen Rath gelanget , ward 
auch Standstommiffarius 1765 , Oberfommiffarius 1768 , deg 
LX. Raths, und Geldtagsſchreiber 1769 und 88, Großweibel 
1771 ‚Randvogt gen Gryers 1776, Venner 1735, Peter Jo⸗ 
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ſeph, geb. 1730, war ein Jeſuit, und hal an verſchiedenen Orten 
die Theologie und Bhilofophie gelehrt. Bey Aufhebung des Or 
dens ward er 1773 Prof. Theolog. Speculativ. am Gymnafio zu 
Steyburg , befam auch ı 782 eine Chorherrenſtelle bey der Stiftes‘ 
kirche zu St. Niklaus, iſt auch jeit 1783 Brinzipal des Collegii 
von St. Michsel; auch ward P. Nıvardus, geb. 1686 , Konvens 
tual zu Altenryf 1706, ftarb als Senior des Konvents 177 


©. 257. Schaltenbrand. 

Auch ein Gefchlecht inder Stadt Biel, fo 1507 dafelbft das Buͤr⸗ 
gerrecht erhalten, von welchem in den kaiſerlichen Wappenbuͤ⸗ 
ern Meldung gethan wird, und aud zu Bern Burger geweſen 
find. Aus dem Bieler Gefhlechte ward Peter 1620 des großen, 
1637 des Kleinen Raths, und 1646 Sedelmeilter ; fein Sohn gleis 
ches Namens ward 1672des großen, 1691 des kleinen Raths. Bes 
nedikt ward 1712 des großen, 1723 des Beinen Raths, undı74ı 
Sedelmeifter ; fein Sohn gleiches Namens ward 1741 des gros 
fen, 1757 des kleinen Raths, und 1772 Spitalvogt; deffen eins 
ter Sohn Joh. Peter, der fich lange zu Sales in Afrika aufgehals 
ten, ward 1771 des großen ,. 1778 des Kleinen Raths, und 1784 
Spitalvogt ; der andere Sohn, Benedikt, ift fhon 1755 , und 
nachwärts 1778 in den großen Rath gelangt ; von defien Soͤh⸗ 
nen 1) Jakob Friedrich zu Strasburg und Erlangen die Mede⸗ 
sin ftudirt, und 1784. die Doktorwuͤrde erhalten , auch herausges 

eben : | 
i Diſſertat. Inaugural. Medica de Efficacia medicamentorum 
Phyfica vitali, & medica, cum propofitionibus quibusdam che- 
micis. 

2) Franz Ludwig, der einige Zeit in Frankreich unter dem 
Negimente SchoU nedienet , kam 1787 als Lieutenant unter das 
Freybataillon von Legat in preußifche Dienftg. 

©. 257. Schamaun. 
Diefes Gefchlecht florirt noch im X Gerichtenbund, und war 
daraus Ehriflian 1755 Landammann des Hochgerichts Schierfch. 
_ Und Ulrich, der 1780 in das Predigtamt aufgenommen worden, 


a erftlih Pfarrer zu Sallzeinen , hernach auf Davos in Mon⸗ 
ein. 


* * 
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S.. 263 Scharf 

iſt auch ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen. 
»Scharffenſtein. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Hs Jakob 1562 Zeugwart worden. 

S. 264. Scharnachthal. 
Die alten Edle dieſes Geſchlechts waren auch Buͤrger zu Thun; 
und finden ſich von ihnen Berchtold, Ritter, Herr zu GOberhofen, 
und Niklaus, Herr zu Unſpunnen, 1368, Kafpar war des Raths 
zu Thun 1449, | 

©. 267. Scart. 
Aus diefem Geſchlechte in der Etadt Bafel ward ferner Jakob 
1690, Niklaus 1705, und Leonhard 1723 des großen Raths; 
von defien Söhnen Reonhard, geb, 1721, hernach 1768 des gros 
Ken Raths, 1784 Nathsherr , und 1785 Obervogt zu Farnſpurg, 
und Emanuel, geb. 1719, des großen Raths 1772, und 1786 Mieis 
ſter worden : fo ift auch Jakob 1750, und ein anderer diefes Nas 
mens, fo 1728 gebohren, 1765 des großen Raths, und letzterer 
1772 auch Nathsherr worden, 

S. 268, Schattdorf. 
Unweit von der Pfarrkirche diefes Dorfs ftehet die fogenannte 
Schaͤchenkapelle, fo eine fromme Stiftung des edeln. Ritters 
und Hauptmanns Adrian Buon ift; fie ward hernach vom Oberſt 
Sebaſtian Heinrich Crivell: erbauen, welche familie noch die Ka- 
planen befeget. In diefer Bfarre liegt auch Weingarten , mo eine 
alte Burg neftanden , Wiggeringen, ein Landgut, Tieffenthal, 
ein Haus an der Hohe des Bergs am Banabach, aud) die jers 
fireute Häufer zu Boͤtzlingen. Nahe bey obgemeldter Kapelle 
führet eine Brüde über den Schächenfluß. An der Kirche ftehet 
ein Brarrer und Helfer, welche beyde von der Gemeinde erwaͤhlt 
werden, _ 

©. 269, Schaub. 
Alis diefem Baslerifhen Geſchlechte wurde Heinrich 1629 Schul⸗ 
meifter bey St. Peter; von deſſen Sohnsfühnen ward Albrecht 
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1674 Stadtgerichtsamtmann, und 1695 des großen Raths, 
deffen Sohn Heinrich 1693 Poſtmeiſter, und 1719 auch des gros 
Ben Raths worden , und zu Söhnen gehabt Albrecht , den. Bas 
ter des Hauptmanns Ri Heinrich, welcher im Fan. 1774 zu 
Benken bey Bafel geftorben, und Heinrich, der 1737 des groö⸗ 
en Raths, und 1729 Poſtmeiſter worden. 

‚Ein anderer Sohnsfohn des Schulmeifter Heinrichs war 
Heinrich, ein Notarius und Water Heinrichs , der 1717 Herbergs 
meifter, 1734 des großen Raths worden, und den 3. May1753 
geftorden ; und des Ritters Lukas, geb. den 1. May 1690, der, 
wie gemeldt, anfänglich Secretarius des Envoye von Stanian, 
hernach Secretarius deg englifchen Ambaſſadoren zu Wien, Lord 
Cobham , und zulegt großbrittannifcher Geſchaͤftstraͤger dafelbit 
gewefen: 1720 ward er von en Georg I. zum Ritter gefchlas 
gen; in der Folge wurde er als Bevollmaͤchtigter des englifchen 
Hofes mit den wichtigften Aufträgen nach Spanien, Stanfreich 
und Pohlen gefandt, und erwarb fih durch feine Thätigkeit, 
durch feinen Scharfiinn , und durch feine anmuchsvolle Bered⸗ 
famfeit die größte Achtung. Auch bey dem Mediationsgeſchaͤfte 
au Genf 1738 Teiftete er die wichtigften Dienfte , weswegen ihm 

er dafige Magiſtrat, als er nach vollendeter Miediation auf ein 
Landhaus nahe bey Genf kam, durch einen Ausfhuß, für feine 
Bemühungen danken ließ, und ihn mit einem Gemählde von 
großem Werthe befchenkte._ Bender 1739 angetragenen Bundes 
erneuerung der Eidsgenoſſenſchaft mit Frankreich, übergab_er 
dem Kardinal Fleury ein bündiges, und von diefem großen Mi⸗ 
nifter fehr approbirtes Memorial, uber die Art und Weiſe, mit 
ben SEidsgenoffen Unterhandlungen zu pflegen. Die wenige 
müßige Stunden, fo ihm die Gefchäfte erlaubten , felbit wenn er 
ſich an fremden Höfen in Verrichtungen befand, wandte ev auf 
die Dichtkunft an, davon noch zu Wien ein verfertigtes Gedicht: 
An die Einſamkeit, eine Probe iſt; er ſtarb zu London den 20, 
Febr. 1758. Von feiner Gemahlin Ligonier du Buiſſon, Mitte 
we Hrn, de Pefmes von S. Saphorin, Faiferlicher Oberft und Ges 
fandter von Holland, hat er 2 Töchter hinterlafien, Davon die 
jüngere in SEngelland verbeurathet iſt. Der Magiftrat su Ba⸗ 
el ließ fein von dem berühmten Ritter und Mahler Rigaud vers 
fertigtes Bildniß von deffen Nepotin Gertrud Schaub, Herr 
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Dodox Joh. Rudolph Geymuͤllers Witte ; um so Louis-d’or 
erkaufen, und indem akademiſchen Hörfaal aufrichten, 
S. 2,0, »Schauber. 
Das Geflecht hieß eigentlih Schauberer; dermalen ift daſ⸗ 


felbe erlofchen, 
* Im Schau. 


Ein abgegang enes Schloß, it ein Bauernhof im Rheinthal, in 
der Pfarre Marbach, foll ehemals den Freyherren von Soben» 
far zugehöret haben. | | | 
S. amı. Schauenberg. 
IE ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; aus 
welchem Johannes, geb.1716, des großen Raths 1754, Einnuns 
ger 1772, des Heinen Raths 1784, und Eingieher 1735 wors 
den; 1md noch einer diefes Namens, geb. 1751, ward deg gras 
gen Raths 1785. | i 
S. 22. Schauenburger-Bad, das neue, 


An dem Orte, wo diefes Bad ftehet, follen ehemals die Edle von 
Eptingen eine Einfiedler Wohnung, gder kleines Klöfterlein ges 
bauen haben, worinnen 1466 einige Brüder St. Benediktors 
dens gewohnt, welche aber bald wieder weggezogen, und 
es Beginnen⸗Nonnen überlaffen haben. Die Edle von Offen 
burg haben in verfchiedenen Zeiten Güter daherum bald den 
Beginnen verkauft, bald mieder abgekauft. Als bey der Refor⸗ 
mation diefe Nonnen abgefchaft worden, wurde das Klöfterlein 
zu einem Landgut eingerichtet zund erſt 691, da Junker Draß 
die Badquelle entdedet , iſt das Gebäude zu einem Badhaufe 
bequem eingerichtet worden, und hat befonders von Stein ges 
mölbte Bäder. Zur Seiten des Badhaufes ftehet ein großer 
Speifefaal, woraus eine ſchoͤne Ausſicht, die Kuche und übrigen - 
Gebäude, und wird ziemlich ſtark gebraucht. _ oo 
08. 272. Schauenfee. 

au diefer Herefchaft, oder Vefte, dienten yormals auch die Edel: 
ige Obernau, Brifingen und Sergisweil. Yon den alten Befis 
Gern derfelbigen finden fih auch Rudolph, der 1199, Walther-fo 
3292, und Heinrich der 1372 gelebt, 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V, Th, Uu 
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S. 274. Schauffelberger. 
Der Zunftmeiſter Hs Kaſpar war 15 80 gebohren, und iſt 1655 ge⸗ 
ſtorben; ſein einter Sohn, der Rittmeiſter Johannes, geb. 1607; 
arb 658; und der andere, auch Rittmeiſter und Rathsherr Hs 
akob, ſo 1626 gebohren, ſtarb 1693. Won des erften Söhnen iſt 
Zunftmeiſter Johannes, geb. 1646 , geftorben den ı6. Des. 1703. 

er Nittmeifter Hs Rudolph war 1658 gebohren, und ſtarb 1705. 
Noch einer , HS Heinrich, geb. 1640, ward Trullhauptmann 
1680 , und flarb 1697. Won des Zunftmeifter Johannes Soͤh⸗ 
nen ward der erſte, Hans Jakob, geb. 1667, auch Spitalpfleger, 
und ift den 10. Jun 1711 geftorben; der 2te, Zunftineilter und 
auch Bauherr Johannes, geb. 1672, farb den 5. Nov. 1732; der 
zte, HE Konrad, geb. 1673 , ftarb den s. Jul. 1736. Won des 
Hs Jakobs Söhnen hat HE Konrad , geb. 1694 , ftarb 17 ; 3, hin⸗ 
terlafien a) Hs Jakob, geb. 1719, des großen Raths 1763, ftarb 
1788; b) Hs Kafpar , geb. 1724 , eraminirt 1746 , Pfarrer gen 
Raffz 1754, Camerarius des Eglifauerfapitels 1770, ftarb 1772; 
c) Johannes , geb. 1727, eraminirt 1750, Pr&ceptor der erften 
Klaffe in der Schola Abbatitlana 1755 , und der aten 1757. Don 
ihm ift im Drud: 

Nova Clavis Homerica , cujus ope aditus, ad intelligendos 
fine interprete Hliadis libris omnibus recluditur. Interfperfz 
funt Seledtz. Cl. vir. Samuel Clarck Annotationes & Scholia, 
prfat. J. J. Breiting. Thurici. VIII Tom. Turic. 8. 1761 ufg. 67. 

Er hat auch des Bufching Liber Latinus ing Deutfche überfegt 
in Druck gegeben, 8. Zürich, 1770. 

Bon des jüngern Bauherr und Zunftmeifter Johannes Söhs 
nen war a) Nittmeifter Johannes , geb. 1700, ftarb 1743; und 
b) Rudolph, geb. 1703, fo auch 1743 Rittmeifter worden, und 
1747 geftorben: deffen Sohu Hs Rudolph , geb. 1746 , ward 
Rittmeiſter ımd des großen Raths 1783, Kandvogt gen Regenſperg 
1785. Und des erſten Nittmeifter Hs Rudolphs Sohn, Zunft 
meifter Hs Kafpar , geb. 1700 , war auch 1747 im Sept. Ge 
 fandter auf einer Konferenz mit der Taiferlichen Regierung zu Lau⸗ 
fenburg, wegen Streitigkeiten über Die Löhne der Schiffahrt nach 
Baſel / ex ſtarb den zı. May 1763. | 

Bon dem andern Afte diefer Familie ift der erfte Heinrich, fo 
des großen Raths worden, 1611 geſtorben; fein Vater ülrich 
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Schaufelberger ab dem Schaufelberg der Herrſchaft Gruͤnin⸗ 
en , erhielte das Bürgerrecht 1544, ud ſoll der angeführte erſte 
unftmeifter Kafpar fein Sohn gewefen feyn. 

Der Zunft» und Spitalmeifter Rudolph war 1606 gebohren, 
und ftarb 1650 ; von feinen Söhnen ward der erfte, HS Rudolph, 
geb. 1639, auch des großen Raths 1694, ftarb aber gleich des fol« 
genden Jahrs. Heinrich, geb. 1735, Nittmeifter von 1775 bie 
85; don deffen Söhnen ward a) Johannes, geb. 1764, Medeci- 
2 Dodor promovirt zu Montpellier 1786, wo er herausge⸗ 
geben: | 

Differtatio Medico-chirurgica de Gangrzna. 
h) Heinridy, geb. 1768 , wurde Lieutenant in franzoͤſiſchen 
Daten bey dem Regimente Steiner 1786. 
us dem Bernerifchen Gefchlechte ward auch Beat Ludwig 
Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente May 
1770, Unterlieutenaut von 1771 bis 84, er iſt itzt Landmajor. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Ramens in der Stadt Neuen⸗ 
burg; aus welchem Jakob, geb. 1732, des großen Raths das 
felbft 1769 worden. nn 

* Schaufenbühl. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Zurzach, und der Graffchaft Bas 
‚den; aus welchem Franz Heinrich konſtanziſcher Gerichtsſtatt⸗ 
halter, und Jakob gefchworner Rathsverwandter daſelbſt worden, 


©. 276. Schaumenftein 
Jakob war einer der Befehlshaber der von den Buͤndtnern ısr4 
an a Italien überlaffenen Voͤllern; er kam nicht 
ineinem Treffen, fondern in einem Tumult mit den italianifchen 
Truppen , fo Beter Strozzi tommandirte, um das Leben. 
Pag. 277. Der kaiferliche Zeldwachtmeifter Graf Thomas 

* at ſich auch mit ſeinem Regimente 1737 und folgende 

ahre in dem Kriege gegen die Türken, beſonders den 4. Jul. 1738 
inmn der Schlacht bey Mehadia hervorgethan. 

S. 279. Schay. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt Jakob erſt Armenleutenpfleger, dann 
1771 Randsbauberr , 1772 VLandoſeckelmeiſter 2ter Examinatorin - 
Criminalibus, und Vifitator über die —— EN: 
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S. 279. Schazmann. | 
Aus diefem num ausgeftorbenen Sefchlechte in der Stadt Bafel 
ift Mlerander 1632 des großen Raths, Georg 1660 Nathisherr, . 
1669 Obervogt zu Wallenburg , und 1676 zum Zweytenmal 
KRathsherr, von feinen Söhnen aber Daniel 1666 Schafner bey 
St. Theodor , 1674 Stadtgerichts - Amtmanıı, und 1676 des 

roßen Raths, und Georg 1685 des großen Raths, und 1686 
Mathshere worden, und den 3. Zul. 1704 geftorben. ' 
* Scheiber. 


Ein Gefchlecht indem Kanton Uri, aus welchem Jakob, geb.ı707/ 
des Landraths 1761 worden ‚ und 1775 geftorben. Auch ward 
Joſeph Anton, geb. 1735, Pfarrhelfer zu Schattdorf 1766, 
und Pfarrer 1775. 

S. 280. Scheibenflud. 
Diefer Berg macht auch einen Theil des fogenannten Schrat- 
tenberas in der Zuzernifchen Landfchaft und Vogtey Entlibuch 
aus; are die Beſitzer deffelbigen in die Pfarre Schüps 
fen und Eſchholzmatt; die Tſchangnauer befigen nur den Weid⸗ 
gang daſelbſt. Die angegebene. Höhle fol nichts weniger als 
unergruͤndlich ſeyn. 
S. 2885. Scheinberg, 
oder eigentlich Schimberg; liegt ganz in der Entlibuchiſchen 
Pfarre Hasli: er ift hoch, wild, ſtotzig und peroifier Magen 
einzeln. Es wachfen darauf ungemein viel Fluhblumen , und auf 
der oberften Firft ein fehr gutes aber kurzes Gras, mir Kleinen 
lieblichem Sauerklee bedeckt. Es hat auch darauf vortreflihe _ 
Schafweiden. | 

&. 284. Scheitlin. 
Der Zunftmeifter und Obervogt Hs Jakob war 1692 gebohren, 
gelangte 1727 in deu großen Rath , und farb 17 ; fein Brus 
der Bernhard , geb. 1700, ward des großen Raths 175 3, Raths⸗ 
herr 1761, Bauherr 1766, flarb im rn: 1768. Der angeführs 
te Zunftmeifter Hs Jakob war 1708 gebohren, gelangte in gro⸗ 
Ben Rath 1753 , und iſt 1777 geftorben ; ferner Hs Jatob, geb. 
1680, des großen Raths 1724, ſtarb 174 5 Hs Konrad, geb. 
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a7or, des großen Raths 1742, Zunftmeifter 1758, Zinsherr 
1764 , Spendamtsvermwalter 1769 ſtarb im Febr. ı 775 3 — 
geb. 1712, des großen Raths 1751 big 74; 5 6 Jakob, geb. 1723, 
des großen Raths 1755, Zunftmeifter 1769, Zinfer. 1771, 
Stockamts⸗Vierer 1786; Johannes, geb. 1740, des großen 
Vaths 1777, tefignirte 17885 Martin, geb. 1725 , des arofen 
Raths1777 farb 17825 Joachim, geb. 1738, des großen Kathg 
1781, Zunftmeifter 1785 » Zinfer 1786, Rathsherr 1789, 

©. 284. Schelbrett. Ak, 


Auch ein Gefchlecht in dem Lande Schweiz, im Muothathal⸗ 
viertel; aus welchem Joſeph, geb. 169e , des Landraths 1736 
worden, umd von einem abgeriffenen Stein ab einer Flue den 
30. Augufl 1768 todt gefchlagen wurde; Joh. Martin, geb, 
1710, des Landraths 1764, ftarb 1783. 
&. 28%. Schellenberg. | 

Der kaiferliche General , geb. 1634 , trat erſt als Soldat 1653 in 
franzöfifche Dienfte unter das Regiment Lochmann , wurde we 
gen feiner Tapferkeit bey der Belagerung von Arras zum Lnters 
Offizier gemacht , und wegen gleicher in dem Treffen bey den Dit» 
nen 1558 zum Fehndrich, ward 1662 Anterlientenant, 1667 
Lieutenant, 1668 aber abgedankt, erhielte aber noch felbigeg 
Jahr Erlaubniß, eine Frenfompagnievon 200 Mann zu errich« 
ten , mit welcher er in dem Niederländifchen Kriege gute Dienfte 
geleifet, und befonders in den Schlachten von Mont-Cafel undS. 

enis ſich hervorgethan, ward 1689 von der Obrigkeit hart 
ebüßt, weil er fich mit feiner Kompagnie gegen die General 

aaten gebrauchen laffen. Er trat den 14. Merz 1690 mit ſeiner 
Kompagnie unter das Negiment Oberkan, dabey er am 18, Yun, 
Oberftlientenant, und den 6. Nov. gar Chef deffelbigen wors 
den. Er trat 1699 in Churbanerifhe, und nach der Schlacht 
bey Hoͤchſtaͤdt in kaiſerliche Dienfte 1704, Kaifer Leopold 
erhob ihn in den Adelftand ; 1708 wurde er zum Generalfeldinars 
ſchallieutenant erklärt ; er diente meiftens gegen die Malkonten⸗ 
ten in Ungarn; Kaifer Joſcph I. erhob ihm auch im Sept. 1710 
x Beeren and; er farb 1714 in einem Alter von 
80 Jahren. 

“ Yu dem Winterthurer Gefchlechte iſt Schultheiß Konrad, 


* 
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fo 1588 in den Eleinen Rath gelangte , 1614 geſtorben. Auch ges 
langten in den Eleinen Rath Georg 1523, Jakob 1542, Martin 
1535, Konrad 1667, Tobias 1670, und David ward 1630 
Stadtfhreiber. Ulrich , geb. 1709 , erlernte die Mahlerkunſt bey - 
Joachim Hettlinger ‚einem Flachmahler , machte eine Reife durch 
Deutfchland, wo er fich in Bildniffen und Landſchaften übte; 
tam hierauf nach Bern, wo er fich, und zu Bafel, lange Zeit 
aufgehalten, des berühmten Mahler Hubers Tochter geheura⸗ 
thet, und bis an feinen 1740 erfolgten Tod bey ihm geblieben ‚da 
er in feine Vaterſtadt zurückgekehrt, daſelbſt 1759 des großen 
Raths, und 1763 Rath und Kaufhausmeifter worden. Sein 
Sohn Joh. Rudolph , geb. 1740, widmete von Jugend auf der 
Mrahlerey , und der Raturhiftorie, wovon er infonderheit das Ju⸗ 
fettenreich erwaͤhlte, welches er fich auch zu feiner Kunſt⸗ 
Veſchaͤftigung machte, und hauptſaͤchlich in dem Fach der Juſet⸗ 
ten-Mahlerey erzellivet, welches die 24 Kupfertafeln in D. Joh. 
Georg Sulzers Abhandlung von den Kennzeichen der Inſek⸗ 
ten, nach Anleitung des Ritter Linnæi, Zuͤrich, 1761, bewei⸗ 
fen , die. er nach der Natur gezeichnet, geflohen , und illuminixt 
hat. Seine ſchwaͤchlihe Gefundheit erlaubte ihm feine Kunſt⸗ 
reifen zu neachen, um fich nach großen Meiftern zu bilden; er bes 
fitst die Kunft aus fich felöft , und fein Exfindungreiches Genie ift 
unerfhöpflih; er mahlt mit Del und Waſſerfarbe mit Beritand, 
Geiſt und Feuer; er hat eine leichte Manier im Radiren, und fürs 
den ſich davon viele Proben in den Bildniffen und Vignetten in 
Fuͤßlis Abbildungen, wo auch im IV. Theile fein eignes Bildniß 
und mehr Nachricht von ihm mitgetheilet wird, Er hat auch weis 
ters herausgegeben : — 

Bibliſche Figuren, II Theil. 1774. 

Schweizeriſche Landſchaften, 1779. | 

Reillerien auf 3 Blätter. 

Steund Heins — in Holbeins Manier, 25 Kup⸗ 
ferbiätter mit Text, Winterthur, 1785. 

Auch ward Heinrich, geb. 1739 , des großen Raths 1773 bis 

79; Tobias, geb. 1708, Rathsprokurator 1763 bis 81. 
Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus 


— Ludwig 1555, und Simon 1583 des großen Raths wor⸗ 
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— 286. | Scheller. 
ch ein Sefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg; 
welchem Joh. Rudolph) des großen Raths worden. ER 
Bon diefem Namen war niemals ein Gefchlecht in Bafel ; der alg 
Meifter angeführte Hans hieß Schaler , nicht Scheller. 
©. 286. Schell hammer. 
Dieſes Berner Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. 
*Schelling. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen; aus welchem Joh. 
Kafvar , geb. 1747 , Landvogt im Maynthal 1784, und des gro» 
‚ Gen Raths 1786 worden. 
. ©, 287. Scheltner. 
Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
iſt der angefuͤhrte Balthafar 1531 Meiſter, 15 33 Rathsherr big 
37, wieder Rathsherr 1541 , und 1547 nochmals Meiſter wor⸗ 
den; Hans ward 1555 Rathsdiener. Der Meifter Jakob ik den 
2. Zul, 1594 im Rhein ertrunfen, und der Meifter Heinrich den 
6. Dft. 165175 geftorben. Joh. Rudolph ward 1610 J. V. Licent., 
und hat dabey in Druck gegeben: 
Controverfias ex omni Jure depromptas, Baf. 4. 
©. 237. Schenardi. 
Der angemerkte Joh. Franz bat auch im Druck hinterlaffen : 
Epiftola Sandtıflina D. N. P.O. M. Urbano VIII pro Vallis 
Telline religione & libertate, Mediolan. 1624 und 37. 4. 
Auch blühet das Geſchlecht in Braubimdten im Obernbund, 
in dem Miforerthal, und Gericht Roveredo, darans ſchon einis 
ge Kandammanner geweſen. | 


©. 288. Schenk. | 
Ein nun erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Michael 1511 des großen Raths, Rudolph (nicht Martin) 1530 
Rathsherr, und Leonhard 1565 auch Rathsherr worden, und 
den 2. Merz 1579 geftorben. Der Meifter Marx ward 1603 aud) 
Geſandter übers Gebürge, und farb den 5. April 1629, 

Aus dem Schafhanfer Geſchlechte ward auch David, geb,1725, 
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des großen Raths 1765, Salzadmodiator 17865 Joh. Mel⸗ 
chior geb. 1759, des großen Raths 1787; Georg Heinrich ward 
Stadt, und Ehegerichtsfchreiber 1788. Der Zunftmeifter Hs 
akob ward eritlich des großen Raths 1688, Vogtrichter 1706, 
arb ızı5. Auch ward Hs Ulrich des großen Raths 1692 , ftarb 
1701, " 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Brem⸗ 
Karten; aus welhem Werner, Ritter, 1335 Schultheiß daſelbſt 
worden, und 1386 Inder Schlacht bey Sempach geblieben. 


* Schenfel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen; aus welchem Dans 
akob des großen Raths 1681 worden, und 1705 geftorben; 
FKonrad, Kriegstommiffarius , ftarb 17635 Johannes ward 

Geelamtmann 1774 , und ein anderer diefes Namens Spends 

amtmann 1780, — 

©. 289. Schenfenberg. 

Diefes Amt wird von dem Jurafus in drey Theile getheilt , den 

öftlichen , mittlern , und weftlichen. Der mittlere ift erhaben und 

bergicht ; die andern liegen etwas lächer. Der, obwohl rauhe 
und harte Boden, bringet doch alleriey Früchte hervor; als 

Obſt, Nuffen Feldfruͤchte, fo viel unentbehrlich nöthig; 

aber Weinwachs giebt esin dem Abhang der Bergen viel , und 

wird damit ein ſtarker Vertrieb getrieben. Die Waldungen find 
groß aber ziemlich ausgenügt. An Quellwaſſer hat er einen Ue⸗ 

erfluß. Das Klima ift mild ; die Luft gefund; inden Gebürgen 
findet man-fchöne Verfteinerungen von Mufcheln und Meerge⸗ 
wächfen. Eifenerzt findet man in Menge, aber aus Mangel des 

Alice wird es nicht im Lande bearbeitet, fondern roh nusges 

uͤhrt. An Wiefen umd Futter ift ziemlich Mangel. Die Einwoͤh⸗ 

ner find wegen ziemlich vernachläßinter. Dorfpoligeven nicht eben 
in den beften Umſtaͤnden, auch die Bevölkerung nicht groß; ob 
gleich die Fabriken auch einen ziemlichen Theil Volks befchäftigen. 


Sortfegung der Obervoͤgte: 


1761 Samuel Haller, 1779 Daniel Fellenberg. 
1767 Niklaus EmanuelTſcharner. 1785 Joh. Rudolph Fifcher, 
1773 re von Grafenried y. 


uͤrgiſtein. Schenkli. 


— — 


— 


har 
ne Nachkommen ha 
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&. zor, Schenkli. — 


Aus dieſem laͤngſt abgegangenen Gefchlechte in der Stadt Baſel 
ward Joachim 1526 des großen Raths, und Bläfi 1564 Schaf 
ner des Klofters Klingenthal, 1570 des großen Raths, 1579 


Meiſter, und in gleichem Jahr wieder Schafner befagten Klo» 


flers, 1583 nochmals Meitter, und ftarb den 17. Sept. 1592. 

Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Gallifchen Stadt Wyl, 
aus welchem Maria Juliana , geb. zu Horn 1716 , Subpriorin indem 
Klofter bey St. Wyberaden 1759 worden, Aus demfelben war 
auch Joh. Georg , von dem herausgekommen: 

SEndlifche Rinderlehre, aus dem großen Ratechifmus des Hrn. 
Mauritz Beiger zufammen getragen, 12. St. Gallen, 1741. 
8. 292, Scherb. 

Der Melchior, fo 1550 als Stadtſchreiber nach Biſchofzell bes 
rufen worden , war ein Sohn Philipps, der des Raths zu Rons 
ftanz geweſen; er hatte 3 Söhne, davon der jüngfte, Jakob, alg 
Bogt zu Oetlishauſen ohne Erben abgeftorben; der ate, Ehr⸗ 
‚ bat die Stadtfchreiberftelle aufgegeben; er und feine Er⸗ 

ben wurden 1599 ji Landfaflen im Thurgau aufgenommen : feis 
en fich theils zu Maͤrſtaͤtten theils zu Wein⸗ 

felden aufgehalten , letztere dafelbit den fogenannten Scherbenhof 


“und die Schwerzi befeffen, davon das erfte an die St. Ballis 


———— Buͤrglen, das andere an die Zuͤricheriſche Herr⸗ 

fchaft zu Weinfelden verkauft worden. 

Der Dochor Jakoh Chriſtoph ift auch des evangelifchen Raths 

daſeloſt, ward Atrath. Von ihm iſt weiter im Druck erfchienen: 
kmahl auf Hrn. Niklaus Meyer von Luzern, Chorherr 


Fir | 
+zu Bifchofzell, 8. Zurich, 1779. 


Ueber die EI Blattern, 12. Zürich, 1779. 
- Rurze Anleitimg zur SErhaltung und Wiederberftellung der 
Gefundheit , infofern beydes ohne medezinifche Hülfe erhalten 
werden kann, nach Tiffot und Linzer , 8. Zürich, 1783. 
In dem Sammler, eine Wochenfchrift für Buͤndten, Chur, 
„1780: 

$Eine Abhandlıma von Brandkafien, und befonders einer _ 
1778 zu Bifchofzell angelegten. | 
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In dem Rhaniſchen Archiv I. Band, 8. Zürich , 1787: 
Fortſetzung der SEinpfropfung zu Bifchofzc). , 
Briefwechfel mit Srn. Dod. und Canonicus Rhan , über 
Kraͤfte des Thierifchen as eine 

Auch find, Bartholoma des —— Raths bis 178 
und Rudolph evangeliſcher Stadtſchreiber daſelbſt. 

Der Boct. Philipp ſoll ſchon 1580 zu Baſel den medezini⸗ 
ſchen Dodtor-gradum erhalten haben. Ein Mehrers von feinem 
Leben und Schriften kann man in den Achen. rauric. nachſchla⸗ 
gen, diefen find beyzufügen: | 

Ao&aı e philofophia humana deſumtæ, Baf. 1618. 

De differentiis, analytices & dialedtices , ibid. 

Differtatio pro Philofophia perpitatetica adverfus Ramiftas , 1592. 

Difcurfus politici in Ariftotelis de republica Libros , 8. Francofs 
1610. 8. 

Epiftola ad Sigifm. Schnitzer , in cifta medica Joh. Hornung. 

Epiltola ad Andr. Libavium , Franc. 1596. 8. 

Præfatio epiftolica ad Erneftum Sommerum, in Andree Cæſalpini 
de metallicis libros, Norimb. 1602. edit. 

De Natura politicæ & redtajuvenum Inftitutione. Franc. 1608. 8. 

In Mfcrpt. befindet fich noch: 

rn >> 1 Sefhlechte su Befelif $ | Scafnerd 
Ä us diefem Gefchlechte zu Bafe ang 1557 afner deg 

Klofters St. Maria Magdalena, Hs Ulrich 1635 des großen 
Raths und 1642 Schuftheiß im mindern Bafel, Theodor 1637 
Etadtgerihts-Amtmann, HE Rudolph 1643 Schafner zu St. 
— Peter 1684 , und Emanuel 1700 des großen Raths 

orden, 

S. 293, Scherbenhof. io 
Derfelbige ,nebft den darzu gehörigen Guͤtern, gehöret der Stadt 
St. Ballen, welche felbige durch Kehenleute bewerben laͤßt, und 
kaͤuflich an fich gebracht hat. 

&. 294. Scherer, 

Der Statthalter Johannes farb im Yan. 1769. Der.Pfarrer 
Heinrich , geb. 1685 , wurde in das Predigtamt aufgenommen 
1706 , und war eritlich Pfarrer zu Rrummenan im Toggenburg 
1707 ,5u Wytiken 1715 36, flarbden 11, Nov, 1735; fein Sohn, 
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eigen Wilhelm, war 1710 gebohren, und flarh den 4, 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte wurden , nebſt mehr an 
dern; geiftlichen Stande: Rudolph, eraminirt 1757, —— zu 
Bern 1763 , Gymnafiarcha 1766, ftarb 17725 fein Sohn Botts 
lied Bernhard, geb. 1764, eraminirt 1785; ein anderer Aus 
dolph , geb. 1756, ward in das Bredigtamt aufgenommen 1779, 
nn. — Lehrer an der Litterarſchule 1785, von dem in Drud 
egangen: — | 
nugige Unterheltungen über die Himmels Körper, 
cum fig. Bern, 1785. Ä | 
Auch ward Sigmund Emannel Lieutenant in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Jung-Stürler deitr. Febr. 1748, 
ee den 17. Jun. 1762, Hauptmann den 26, Aus 
guſt 1778. | | 
Aus dem Eugernifihen Befchlechte ward der Reutpriefter Jo⸗ 
ſeph Joſt, gebürtig von Horb, geb. 1697, ftarb 1761. Auch war 
fchon 1480 Stephan Chorherr und Camerarius zu Luzern, 
Das Urneriſce Gefchlecht beftehet dermalen noch aus Karl 
Anton, der zu Sluelen wohnet. Der a Landsfehndrich 
ſtarb am Amt 161135 fein Sohn Joh. Joſt, Camerarius und 
Bforrer zu Mellingen, hat 1664 das Landrecht erneuert, weil 
166 1 die meiften dieſes Gefchlechts mit Joſt auf Zug gezogen. 
Aus dem Zugerifchen Befchlechte ift Hans , aug der Gemeinde 
‚ 1422 vor Bellenz, und Heinrich 15 15 vor Marignano ums 
gelommen. | | 
Aus diefem Basler Gefchlechte ift Georg 1558 Pfarrer zu 
Laufen , und 1562 zu Rilchberg , Jakob 1561, Hang 1579 deg 
roßen Rath, unddiefer 1592 auch Pfundzoller, Georg 1603" 
erbergmeiiter, ımd Hs Jakob 1661, Gabriel 1677 , und Jako 
1691 des großen Raths, und Hs Jakob 1755 Stadtgerichtss 
Amtmann worden. Etliche von diefem Gefchlechte haben fich 
Schaͤrer, genannt Philibert , gefchrieben , und endlich den 
legten Namen allein beybehalten. u 2 
Aus dem Solothurnifchen ward Philipp Jalob der Schuͤ⸗ 
engefellfchaft Führer, hernach 1762 Statthalter, und 1768 


auptmann. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht in der Stadt — aus 
2 
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welchem Joh. Jakob ein gefchickter Mahler dafeldft ‚any. May 
1676 gebohren worden. Er war zum Maurerhandwerk beftinmt, 

eigte aber dazu feine Neigung, wohl aber zum Zeichnen und 
Boufiren, fo er bey italiänifchen Stukkatoren erlernte; dabey 
legte er fich auch auf die Baukunſt, und verfertigte faubere Riſſe 
die in prächtigen Gebäuden aufgeführt worden, welche er inn⸗ 
wendig mit Gipsarbeit zierte; er begab fich weiter nach Muͤn⸗ 
chen , wo er fein Glück machte, und viele Arbeit bekam, Hier 
widmete er feine müßige Stunden der Mahlerey , worinnen ihm 
der churfuͤrſtliche Bildnißmahler Churland Anleitung gab, fo, 
daß er in kurzem ſelbſt ein guter Bortrait-Mahler wurde Mes 
je Krankheit die ihn abhielt, eine Reife nach Stelien zu nrachen, 

egab er fich wieder nach Haus, arbeitete dafelbft und in andern 
Städten umd Klöftern mit Ruhm und Beyfall; an dem Rath⸗ 
haufe zu Zurich hat man infonderheit Anlaß feine Geſchicklich⸗ 
feit zu bewundern ; er ftarb den 9. Okt. 1746, Ein Mehrers von 
ihn fiehe in Fuͤßlis Abbildungen Tom. IIE. 


Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ward der Unter Bürs 


atob Chriftoph, Statthalter am Stadtgericht, farb 1715. Der 

athsherr Hs Jakob war 1665, und der Stadtkaffirer gleiches 
Namens 1661, der Nathsherr Kafpar aber 1691 gebohren. Von 
dem Dekan Hs Jakob find noch im Mfcrpt. vorhanden: | 

Alle große und kleine Räthe, auch alle hohe und niedere 
geift- und weltliche Aemter zu St. Gallen, und derfelbigen 
Glieder. Sol, Ä 
Stemmatographia St. Gallenfis, XXVTI Bände. j 

Der Pfarrer Georg Joachim, geb. 1691, ward eraminirt 

1713, und farb im Jun. 1773. Auch ward Hs Jakob, geb. 


Ste Heinrich erfi 1478 des großen Raths, ftarb 1503; 


1722 , eraminirt 1743 , flarb 1772; Georg Kafvar, geb. 1757 ;- 


eraminivt 1778 , Pro-Diacon 1783, Pfarrer zu Hundmyl 
er De. iſt im Drud erfeienen i — — — 

ntrittspredi ehalten zu Sundwyl den 14. 
——— lie 
re ey Beerdigung eines durch einen Stralſtreich atetö 
deten $Ehepaars, ar. 8. St. Gallen, 1788. ee 
Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Gallifchen alten Land» 
ſchaft fomohl, als im Toggenburg; und gehöret zu dem erftern 


Philipp Jakob Pankraz, geb. 1743, Med.’ Dodor, ward Pfalz 
rath zu Wyl 1768. Aus dem leßrern ift Pat. Conradus , 
von Riechberg, geb. 1764, Konventual zu &t. Ballen 1733 wor, 
den, Auch hat Joh. Heinrich eine Beichreibung der Toggen⸗ 
birgifchen Bebürgen binterlaffen, fo Joh. Jakob Scheuchzer. 
Oreographia einverleibt worden. Und Johannes hat in Drud 
ausgehen laffen, eine 

Befchreibung der neuerrichteten Pfrund zu Stein im To _ 
‚ genburg , 4. Zurich, 1714. | 

| * Schertler. 

Ein Gefchlecht von St. Siden in den Stift St. Gallifchen Lan⸗ 
den; aus welchem Beter Paul Hauptmann in koͤnigl. — — 
Dienſten bey dem Regimente Wirz, und Joſeph Maria Un⸗ 
terlieutenant bey demſelbigen iſt. 

&; 301, Scherzingen. J 

1 diefe evangeliſche Gemeinde find pfarrgendfig: Scherzintten, 

ttiehofen 1 Oberhofen ‚, Dittifhofen, Langıveilen, die Br 
piermuͤhle zu. Bölslingen, Oberwiß, Stadeli , Blatten, 50» 
beneag aͤusli. Die Zahl der Einwohner belauft fich gegen 
900 Seelen | 


S. jor. Scherzligen.. . 

In diefe Kirche find auch pfarrgenögig Schoren, Almendingen, 
Buchholz und Gewatt. ; 

&. 302. Scheuͤber. | 
Der angeführte Landrath Joſeph Eugen mar 1665 , 8 Kafyar 
1674, und Melchior Nemigi 1690 gebohren. Ferner ward Jos 
[0 — geb, 1734, des Landraths, fo auch 1783 Kaſpar 

emigi. , 

&. 30}. S ch eu ch. 

Ein Geſchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchem Bars _ 
— Pfleger und des Roe 1707 worden; Rudolph ward 
auch des Raths 1729ſtarb 17756; Jakob ward 1691, undLeonz 
Barthlime 1707 Seckelmeiſter. 

©. 303. Scheuͤchti. 
Der Abt Heinrich war allerdings von Luzern gebuͤrtig; er führte 


350 ‚Sie 
einen ftillen und gottfeligen Wandel; ward zwar auch 1465 von 
den Kapitularen zu &t. Bellen zu ihrem Abt beachrt, erfchlug 
es aber aus; er verwaltete die Abtey 41 Fahr, da er ſolche we⸗ 
gen Aiter und ſchwacher Geſundheit 1505 aufgegeben, und 4 Jahr 
* geſtorben. Siehe auch den Artikel Fiſchingen. 
S. 303. Scheuchzer. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Hans, der Schuſter von Rap⸗ 
perfchweil , der das — geſchenkt bekommen, 1489 des 
Hoͤrninen Raths. Der Rathsprokurator Rudolph war 1505, 
und von deffen Söhnen -pag. 301 I. der Ehegerichtsfchreiber Aus 
dolph a den 21. Dez. 1594; fein einter Sohn, 
Landvogt Rudolph zu Sarı geb. 1569, farb den 27. Yul.ı 6275 
der andere, Eüegeiibtenue ee Jakob, geb 1570, ſtarb an der 
Bet 16115 und der dritte, Rathsherr Hans, neb. 1582, mar 
auch Stadthauptmann 1629, ſtarb im Rheinthal 1636. Yon fels 
sen Söhnen ward A) der Rathsherr und Spitalmeifter Hs Ja⸗ 
Tob 1613 gebohren , und flarh den 17. Oft. 1665; von ihm ift 
im Mferpt. vorhanden: 
Verzeichniß deridädifchweiler und Rnonauer Unruhen 1646. 
Er war ſelbiger Zeit Amtmanun zu Rappell; fie befindet ſich auf 
der Bürgerbibliothel. Bon feinen Söhnen war der Zunftmeis 
fter und Silherr Hs Heinrich 1540 gebohren, und ift den 7. Jul. 
1710 geftorben ; fein einiger Sohn ‚ Landvoat Hs Heinrich, geh. 
den 23. Febr. 1684, ftarb den 18. Febr. 1753: von deffen Soͤh⸗ 
nen ward Hs Heinrich , geb. den s. Febr. 1716, Landvogtzu Res 
enſperg 1764, refignirte die große Rathsſtelle 1738; und Hs 
Jakob it geb. den 12. Oft. 1721. Von defien Söhnen ward ı) 
‚Hs Heinrich , geb. den 8. Sept. 1751, des großen Raths 17885 
2) H8 Jakob, geb. den 9. Okt. 1755 , Landfchreiber im Neuamt 
1780. Der ältere Doctor Hs Jakob, geb. 1645 , farb den 2. 
Merz 1688. Von ihm findet ſich im Mferpt. 
Eine kurze Befchreibung des fruchtbaren Bertts, die Nigi 
—— wie auch des weitberuͤhmten Pilatusbergs, oder 
atmont bey Luzern , 1666. Welches Merk im Auszug fein 
Sohn der Oreographia Helvetia einverleibet. | 
Item, eine Reifebefchreibung in Glarus, Chun, Appenzell, 
——— Bregenz, Lindau, Ronſtanz, Stein, Schafhau⸗ 
‚ 1005. 
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- Sein berühmter Sohn Hs Jakob erhielte-auch 2714 eine 
Vokation nach &t. Petersburg, die er aber ausgefchlagen:, und 
dafür eine etwelche Vermehrung feines Gehasts erhalten. Sei⸗ 
nen gedrudten Schriften find noch beyzufügen: 

Differtatio Chemica de Extradtis, 4. Altorf. 1693. 

Differtatio de Presbytis & Myopibus latine, 4. eod. 

Experience fur la bile & le Cadavre des peltiferes par Antoine 
Deidier , accompagne&es des lettres de Mr. Deidier Montreffe & J. J. 
Scheuchzer. Zuric, 1722. 

Specimen exhibens Alfines, Species omnes in Helvetia fponte 
nafcentes præſertim alpinas, 1708. Der koͤnigl. Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften zu London zugefandt. \ 

Defcriptio Comitatus Toggici , nebſt dem Frieden von 1718 he⸗ 
findet fi in dem ZV. Tom. Itinerum Alpinis, 4. Leiden, 1723. 

Nouvelles Experiences fur la dilatation de l'ait fur les montagnes 
des Suiffes, par M. Maraldi; aus den Mem. de P Acad. des Sciences 
de Paris 1711. in gleichem IV. Tom. der Izinerum Alpin. _ 

Catalogus Scriptorum fuorum , unter dem Titel: Acarnania, 
five relatio eorum qua hactenus elaboravit, Acarnanus (J.J.Scheuchz,) 
im gleichen Tom. 

Differtatio de aeris & aquarum helveticarum,, præſtanti condi- 
tione & redundantibus, inde in patriam noftram ufibus ab 1708, 
ad acad. Londinenfem miſſam. 

De Cryftallorum helveticarum generibus, fpeciebus & genera. 
tione, 1708. der koͤnigl. Gefellfhaft zu London zugefandt. 

Bon feinen vortreflichen Manuſeripten, die ſich noch in den 
Händen feiner Erben befinden, find befonders anzunıerfen : 

Die politifche Reformationsgefchichte zu Zurich 1713, wor⸗ 
an erfelbft einen großen Antheil gehabt, und mit edler patrios 
tifcher Kühnheit eine wichtige Abänderung der Geſetzen des Staats 
durchgeſetzet Fol. Sie it auch lateiniſch unter dem Titel : 

Hiftoria politica reformationis, circa padta fenatus & populi Ti- 
gurini fundamentalia. Fol. j 

Commentarius in Diplomata quedam Helvetica & Tigurina, 
V Vol. Fol. . 

Quzxftiones circa Jus publicum Tigurinum, cum nonnullis ad 
Helvetiam — ſpectantibus. 


sEidsgenduifche Cefchichtbefehreibung in chronologiſcher 


— 


* 
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Ordnung, aus ABis publicis und gedruckten Monumentis zuſam⸗ 
menaezogen, XXVII Vol. und IV Bände Regiſter. ! 

Lexicon Geographicum, IX Vol. 

Topographia Tigurina. 

Stoicheiologia Helvefix in Fol. 

Orographia in 4. 

Orecographia in Fot. ‚mit vielen Zeichnungen. 

Hydrographia, III Tom. 4. 

Meteorologia, III Tom. Fol. alle fehr vermehrt gegen die in 
Druck ausgegangene II Theile der Naturhiſtorie des Schweis 
zerlands. 

Hiſtoria Plantarum Helvetiæ in Fol. VII Vol. 

Hiftoria Animalium Helveti@, IV. Tom: 4. 

Muf&i Tigurini in ordinem congruum redadi a Joh, Jac. 
Scheuchz. deferipei Sciagraphia, cum defcriptione Muſæi ipfius, 
Fol. auf der Bürgerbibliothek. 

Commentatio de Vinis Helveticis, 4. 

Diluvianæ Inundationis reliquix in Comitatibus .Neocaftrenfi & 
Vallis fanguine foſſiles. 1708 dem König von Preußen und der 
Geſellſchaft zu London überfhidt. : 

Bibliotheca Helverica Univerfal. Fol. VIII Bande, davon nur 
einer 1733 in 4. in Drud gefommen. 

Catalogus Scriptorum Helveticorum,, Fol. Pfarrer Dürfteler 
bat ihn anfehnlich vermehrt. 

Scriptores rerum. Helveticarum anonymi, Fol. IV Tom. 

Catalogus Bibliothec® Carolin®, Fol. 

Catalogus Bibliothec® Augelo-montani , Fol. 

Catalogus Bibliothec® Sangallenfis quatenus Tigurum deportata 
nn III > — — izer Geſchlech 

Wappenbuch von weizer lechtern, auch au 
Fuͤrſten und Partikularen. ai 

Monafteriorum Tigurinorum hiftoria, Fol. 

Annales Ecclefix & Capituli Thuricenfis, Fol. 

Lexicon geographicum IV Tom. Fol. . 

Boa S. De ob Sata: ee da Fol. & 

eaifter über Joh. Jakob Wicks hiftoriiche Sammlungen, 
befonders über die ächte Schweizergeichichte ; auf der Stiftes 
bibliothek. Fol. 


* 
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Hodegus ftudii politico-helvetico Tigurini, feu Infarmatio quo- 
modo fe gerere debeänt itudiofi politici, tum iu patria , quam ex- 
tra patriam. . 
Brevis delcriptio Belli Toggıci. 
In den Ephemerid. Acad. Nat. Cur. finden fich auch ix Dec. III: 
"De media diuturna Chriſtinæ Krazerin, 1733. 


In den Memoires de P Acad. de Sciences äu Paris. 
Witterungs⸗Obſervationen von den Jahren 1708, 09, ı 


und 11. 
Obfervation fur la partie occidentale dela montagne du Diable- 


ret en Valais, qui tomba tout-d’un-coup, 1717. 
Obfervations für lahauteur de la Gemmi en Suife, 1712. 


In Büchners Fortiegung der Breslauer Sammlungen: 

St. Gotthardi montis altitudo, 1729. 

Witterumgs Obſervationen von 1727 bis Jun, 1730, 

Anatome muris alpini, 1727. 

De Terre motibus in Helvetia 1728 & 29 obfervatis. 

Hiftoria morborum in agro Tigurina 172% graſſantium, 1729. 

In den Phyfical. Transaions : 

Lettre fur l’Eclipfe du t2. Mai 1706, obferve à Zuric. 

Obfervation de l’eclipfe de laLune du 17.Avril'1707, faite a Zuric, 

Auch die Anatome muris alpini. 

Deferiptio quarundam rariffimorum Cryftallorum in Grimfula 
repertarum, 1727. 

Experiences faites en differens endroits de la Suiffe dans une 
voyage des Alpes au mois Sept. 1714, pour connoitre les differens 
degres de Pelatticite de Pair à ditferentes hauteurs. Nro. 344. 

In den Memoires de Trevonx: 

Lettre à un Journalifte, contenant des obfervations barometti- 

ques,pour fixer l’alatitude du mont $. Gotthard & de la ville de Zuric. 


In den Commentariis Inflituti Bononienh Tom. I: 
De Noftalgia ; u deutfch in den Abhandl. der ſchwediſ. Geſellſ. T. J. 
In den Adis Eruditorum : | ; 
Prælectio de Mathefeos ufu in Theologia, Amftelod. 1713. 8. 
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Auſſert den angeführten Landkarten von der- ganzen 
Schweiz und dem Toggenburg, find auch noch in Dandriffen 
vorhanden: | 

Delineatio Lacuum Sarnenfis, Etwilani & Lugerani. 

Der Urnerfee in der Stoicheogr aphia, 1716. 

Albulx Auvii prima ftamina & progrefus, 1723. in Itin. alpin. 

Arrolæ fluxusad Brugam. 

Ciniltamina & progreilus , in Itiner. alpin. 1723. \ 

Limagi Auvii Tigurum interet Baden delineatio pyxidis magne- 
tic® , 1711. 

Maire ortus & progreffus, in Itin. alpin. 1723. 

Die Reuß und der Teßin, in Itin. alp. 1723. 

Urfie Auvii prima fontes, ‘in der Naturhiſtorie 1708. 

Rheni pofterioris & Much prima ftamina & progreflus juxta ob- 
fervationes omni cura fadtas in itinere alpino , in Itin. alpin. 1723. 

Rheni, Rhodani, Ticini, Urf&, prima ftamina in fummis alpi- 
bus Helvetize, auch dafelöft. 

Rhodani progreflus per Vallefiam, juxta obfervationes proprias 
fadtas in itinere alpino, auch daſelbſt. 

Die Quelle des Rhodans; in der Naturgefchichte Tom. TIL 

Mappa Glaronenfis Territorii ; in den Raturgeſchichten T. II. 

Bon feinen Söhnen war der Dekan Johannes 1701 geboßs 
ren , und ſtarb den 15, Sul. 1755; er war auc) eine Zeitlang Bi- 
bliothecarius, und findet fih von ihm zwar noch in Micrpt. 

Oratio de bibliotheca civica Tıgurina ejufque initiis & lucramen- 
tis habita 24. Mart. 173r. 

Yon dem Doctor Kafpar finden fich auch in den Philofophic. 
Trumsaltions : 

J. J. Scheuchz. Barometrical Method. of Meefuriug the heightof. 
Mountains extradtad. 1723. Nro. 405. 

Remarks, on the heigth of Mountains in general and thofe of 
Swizerland in particular out the papers ofhis father. 1728. N. 406. 

Bon feinem Bruder Johannes finden fi annoch in Micrpr. 

Defcriptio Itineris Tiguro- Mediolanenfis. Ejuſdem iter in mon- 
tem Regis &Pilatum. 1701. * 

Itinerain Alpes Rheticas fufcepta 1709. Acadentix Regix Galli- 
cæ, qu& parifiis eft narrata, mit vielen Zeichnungen „4 Diefen 
ift angehän ngt Epiltola ad Joh. Woodward, de terrarum mon- 
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tiumque Helveticorum ſtructura. Steht auch in des Vallifnieri 
Origene della Fontane. Auch einige Reden von der Suͤndfiuth, 
deren Spuren und Beweisthuͤmer in-Helvetien. 

‚ Von den Schichten der Bergen’ ı705. Befinden fich in den 
Conmentar. Bononienf. T. 

Commentariolus de thermis fabarienfibus ad acad. bononienf. 
1707. cum fig. 

Documenta des Klofters Pfeffers in derjenigen Ordnung, 
wie fie in den Ortſtimmen angezogen werden , und fonit gehoͤ⸗ 
rend vorgewieſen worden den 217 22 und 23ten Sept. 1734 1 
Fol. Er hat fie, nebft dem damaligen Landvoat zu Saraansı 
Hr. Samuel von Muralt, im Namen der III Stände Zürich, 
. dern und Glarus zufammen getragen. Er bat auch eine ums 
ftändliche, gründliche und gelehrte Nelation von feinen Berrich- 
tungen in Unterfuchung der Pfefferſchen Urkunden hinterlaffen. 

Yon feinen Söhnenward 1) HE Jakob, geb. 1734, der eis- 

ige Zeit in hollaͤndiſchen Kriegsdieniten geftanden , nach feiner 
Zuruͤckkunft in das Vaterland aber fich den Staatsgeſchaͤften bes 
fonders gewidmet, doch fo, daß erdie Aeufnung des militärischen 
Weſens im Lande-daneben emfig zu betreiben bemühet gewefen ; 
er wurde 1763 Randfchreiber der. IV Wachten, und Profelitens 
fyreiber , 1766 des großen Raths, 1769 Amtmann gen Ems 
brach, 1779 Dberft über des Stands Defenſionalkorps zum ers 
ften Auszug, und im gleichen Fahr Rathsherr Schir nvogt und 
Obervogt zu Rümlang, 1783 Bauherr und Obervogt zu Mies 
diken, und wiederum Bauherr 1789. Von deffen Söhnen ward 
Johannes, geb. 1760, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten ums 
ter dem Regimente Lochmann, itzt Steiner, 1775, Grena— 
dierlientenant 1778, Füßelier Oberlieutenant 1780, Kapitains 
fommendant der Oberſtkompagnie 1784. 2) Johanres, geb. 
den i5. Merz 1738, fludirte die Medezin, und erhielte den medes 
zinifchen Dodtor-gradum zu Keiden 1760, und vertheidigte hiebey 
unter Prafidio Hrn. Dod. und Prof. Joh. Jakob Schultens Die 
daſelbſt im Druck erfchienene Differtation 

De Alimentis Farinaceis. 

Er beſitzet auch das ſchoͤne Naturalienkabinet feines Ons 
Ele, des ältern Chorherrn Joh. Jakobs, wie auch deffen großes 
Herbarium , ſo aus 20 Folio Bänden beitanden, Y viel von defs 
ya 
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fen und feines Hrn. Waters Manuferipten mit feinem Bruder ges 
meinfchaftlih. Er ift dermalen Bibliothecarius auf der Bürgers 
bibliothek, und feit 1779 Amtmann der Gefallen des Klofiers 
Allerheiligen zu Schafhaufen im Kanton Zurich. 

Pag. 313. Des Zeugheren Johannes Sohn, der Zunftmeis 
fter und Landvogt Fohannes, war 1690 gebohren,, und deffen Va⸗ 
tevs Bruder d) Hs Konrad 1652, ſtarb 17145 von ihm find noch 
in Mferpt. vorhanden: : 

Difcours vonden Rnonauer Amts- und Wäpifchweiler Uns 
ruben, fo ſich 1646 Zugetragen, 1695. 

Difcours von etlichen Confequenzen und Obfervatis, fo bey 
und aus diefen Unruhen erfolget, 1695. 

Don der Yreutralitst der gemeinen Vogteyen, im Sall der 
Streitigfeiten der regierenden Orten untereinander. 1694. - 

Don dem ntereffe der-sEidsgenoffen mit Mayland; alle ges 
halten im Collegio Infulana. 

P. 313. Der Raths⸗ und Bauherr Hans war den 5. Jan. 
1622 gebohren , und ſtarb den 20, Nov. 16875 fein Sohn Jo— 
hannes, geb. 1664, ftarb den 10, Auguft 1727: deſſen eriter 
Sohn, A Hs Konrad , geb. den 26. Yuguft 1689, ſtarb 
den z1. un. 1758, hinterlaffend ı) Kafpar, ward auch Zunft⸗ 
meifter und Obervogt zu Ehrlibach 1766, im Neuamt 1769, 
Glattvoat 1768 ‚ftarb den 24. Fan. 17885 er war befonders in 
landwirthichaftlihen, ökonomischen, und_dahineinfchlagenden 
Wiffenfchaften fehr erfahren , worinnen er befonders demStaate 
und der phyſikaliſchen Geſellſchaft viel nuͤtzliche und inftruftive 
Dienfte geleiftet; er hinterließ Leine männliche Erben. 2) Jos 
hannes, geb. den 22. Nov. 1721, ward ferner Bergherr 1759, Ges 
fandter übers Geburge und Obervogt in den IV Wachten 1761, 
oberiter Schulherr und Examinator 1763 , des geheimen Raͤths 

1773 , Gtatthalter den 10. Oft. 1778, vorderiter Pfleger des 
Stifte zum Großen⸗Muͤnſter 1780, Bücher» Cenfor eod. an., war 
auch Gefandter auf einer —— zu Weinfelden mit der Stadt 
Et. Hallen, wegen Wuhrftreitigkeiten in dev Chur, ingleicheng 
auf einer Konferenz zu Repperfchweil 1777, zu Beylegung dor⸗ 
tiger innerlichen Unruhen, und ſchon vorher 1773 als Sach⸗ 
walter bey der — een mit dem Kanton Schweiz, 
wegen den Schiffahrtsitreitigkeiten auf Dem Zurichfee, fo auch 
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Deputirter bey der ztem Konferenz zu Baden, bey Errichtung - 
des 2ten Mediationsplans über eben diefes Gefchäfts ; desgleis 
hen Grfandter zu Srauenfeld und Baden 1782 und 88, auch 
1783 und 84 auf Konferenzen mit Schweiz und Glarus zu Las 
chen, wegen Herftellung der gemeinſchaftlichen Schiffahrt auf 
der Lint ıc. desgleichen 1786 auf einer zu Schännis fowohl mes 
en. obigen Geſchaͤfts, als auch befferer Ableitung wegen des Wals 
enfees. Bey Errichtung der neuen Kunftfchule ſowohl, alg feite 
her , hater als Curator und erfter Vifitator derfelben viele gute 
Dienfte geleitet. Der zte Sohn des Zunftmeifter Johannes, 
Dbervogt Johannes, war 1691 gebohren, refignirte die Wogs 
ten Altifen 1753, und ftarb zu Baden 1755; der zte Sohn, 
Statthalter Hs Jakob, geb. 1699 , ward auch Obervogt deg 
Belleramts 1754, und 1755 Gefandter auf der Fahrrechnungss 
Tagſatzung Stauenfeld und Baden, und ſtarb den 2. Jaͤn. 
1761 ; fein aͤlterer Sohn Johannes, geb. 1720, ſtarb als Lands 
vogt zu Rnonau den.26. Zul. 17575 und der jüngere, HE Ja⸗ 
fob, geb. 1738, ward Nechenfubftitut 1760, Rechenfchreiber 
2 un kurz hernach auch des großen Raths, und ftarb den 
25. Jul. 1779. | | 
C) Der Zunftmeifter Hans war geb. den 3. Nov. 1625, 
farb 17045 fein Sohn Hs Kafpar , geb. 1661, ſtarb 1737; von 
defjen Söhnen, deren einige geiftlihen Stands gruen: bat 
ang, fo 1748 geftorben, binterlafien Hs Jakob, geb. den s. 
ez. 1741, Landfchreiber zu Küßnacht 1768, des großen 
Raths 1779. ; j - 
S. ;15. Scheuͤr, Neu: und Borders 
find Bauernhöfe in_der Pfarre Fiſchenthal, und der Züriches 
rischen Derrfchaft Grüningen. 
* Scheülten, 


Eine Ortſchaft in der Meyerey unter dem Selfen im Muͤnſter⸗ 
thal, in dem Bisthum Bafel, an den Eolothurnifchen Gran 
zen , deifen Einwohner, nebft denen von Eloy , die einzige einheis 
mifche Muͤnſterthaler find, fo die deutfche Sprache reden. Es 
fließet von diefem Orte an ein Bach, fo auch La Scheulte g& 
nennt wird, der fich bey Courreux, nahe an Dellfperg, in die 
Birs ergießet. 


— 
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S. 315: Scheuͤrer. | 
Yon dem Profeflor Samuel find noch in Mferpt. vorhanden: 
Helvetia Litterata II Quartbaͤnde; im Archiv des Kirchenkon⸗ 
vents zu Bern. ee 
Oratio folennis vonder Tapferfeit der alten Helvetier, 1740. 
Auch waren und find noch einige geiftlihen Stands. 


&. 318. Scheuͤrmeiſter. 
Dieſes Geſchlecht iſt Regimentsfaͤhig. 
S. 318. Scheuͤrmeyer. 


Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Benedikt 1529 Helfer bey St. Peter worden. 
©. 319 Scheuͤß. | | 
Aus dem Innern⸗Rooden ift der Landammann Hs Jakob 1760 
geftorben; fein Sohn Franz Joſeph war auch Landsfehndrich. 
| Aus dem Außern⸗Rooden, von dem Aſt zu Seriſau, war 
der Landammann Hans Ulrich 1711 geb. , hat auch als ſolcher den 
Zagfagumgen 1756, 571 60, 61,64, 65, 68 und 6» beyge- 
wohnt, md ift 1775 geftorben; fein Bruder Heinrich wardı747 
des Raths. Der HauptmannuUlrich war 1701 gebohren, und ftarb 
1766; ein anderer gleiches Namens , geb. 1715 , war auch Haupt⸗ 
‚mann 1766 big 72. Ferner gelangten aus diefer Nood in den 
Math: Joſua, geb. 1686, erwählt 1729 bis 68; Hs Heinrich, 
Be: 1713, Landerittmeifter , und Arntfchreiber 1747 bis 85 ; Jo⸗ 
hannes, geb. 1704 , von 1754 bis 715 Marx, geb. 1726, Quar⸗ 
tierbauptmann , erw. 1756 , war auch Randmajor von 1769 bis 
71; Joh. Martin, geb. 1707, von 1757 bis 785 Joh. Jakob, 
eb. 1717, erw. 1760, war auch Hauptmann von 1772 bie 81; 
ohannes, geb. 1730, erw. 1764 5 Adrian, geb. 1725, erwaͤhlt 
1768, ward auch Quartierbauptmann 1769, und Randmaior 
1772; Johannes, geb. 1736 , erw. 1771, ward Randsrittmeitter 
und Hauptmann 17815 Johannes, geb. 1731, erwählt 1771, 
Landsmajor; Johannes, geb. 1735, erw. 17715 He Ulrich , 
geb. 1737, erw. 17735 Jakob, geb. 1726, erw. 1781; Johan⸗ 
nes, geb. 1742, erw. 17825 Joh. Jakob, geb. 1752, erw. 17885 
Johannes, geb, 1710, Nathfchreiber von 1771 Bis 745 Mat⸗ 
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thias, geb. 1750, ward Rathſchreiber zu Seriſau, und Kanzley⸗ 
ſubſtitut 775 , Zandsfehndrich 1786. 


Aus der Gemeinde Urnaͤſchen ward des angeführten Land» " 


ſeckelmeiſter Ulrichs Bruder , Jakob, ein Kaufmann, der fich zu 
Amſterdam niedergelaffen; der Hauptmann Hs Jakob, geb. 
1703 , ward Landsfehndrich 1762, Landshauptmann 1763, Ges 
ckelmeiſter 1766 bis 78; der Hauptmann Hs Konrad, geb.1700, 
ftard 1769. Auch ward Yoh. Jakob, geb. 1746, Duartierhaupts 
mann, des großen Raths 1779; und Hs Konrad, geb. 1748, 
des großen Raths 17315 Laurenz de Laurenz war auch in hol⸗ 
landifchen Dienften Lieutenant, in der Schlacht bey Malplaquet 
1709 wurdeer an Arm und Schenkel ſchwer verwundet , deswe⸗ 
gen er mit Abdankung eine Penfion bekommen, und bis 
an fein Ende behalten. G. ward in hollandifchen Dienften bey dem 
Negimente Bouquet Lieutenant, hernach Dauptmann den 10, 
Sept. 1770 big A. Fehndrich in gleichen Dienften und Res 
gimente den 15. Sept. 1760, Kieutenant den 3. Jun. 1772 ı Kapis 
fainlieutenant den ı5. Sept. 1778 big H. Fehndrich in glei» 
chem Nenimente den 25. Auguſt 1777 » Unterlieutenant 1784. 
Aus dem geiſtlichen Stande war Anton Pfarrer zu Herifau 
1654 bis 66; Hs Konrad Pfarrer auf Heiden 1679, entlaffen 
1699. Der zte Sohn des Superintendent Hs Konrads, Laurenz 
Ehriftoph , geb. 1703, Rfarrer in der Grub 1726 bis 67, auch 
Adtuarius des Synödi, ftarb 17685 der zte, Friedrich Adolph, 
eb. 1718 , Pfarrer im Schönenarımd 1745, ftarb 1766 ; der te, 
s Konrad, der angeführte Edrifprediger. Joſua, deffen Bas 
ter und Bruder Hauptmann zu Herifsu gewefen / ward Pfarrer 
zu Sundwyl 1704 , in den Landsunruhen 1733 entlaffen, dan 
aber 1735 Pfarrerin der Waldſtadt, ſtarb 17415 fein Altefter 


Sohn war der angeführte Dekan Johannes , geb. 1708 , welcher 


die Bfarrey 1775 refignirte, aber noch im gleichen Jahr den 30, 
Auguſt geitorben; der zte, Laurenz, warderaminirt 1735, Pfar⸗ 
rer zu Wolfbalden 1756, zu Trogen 1767, refignivte 1775, 
und flarb 1781; der te, Jakob, ward auch Pfarrer auf Gaiß 
1740, ftarb 1747. Noch ein Laurenz, Bartholomdi Sohn, 
ward Pfarrer auf Heiden 1710, aber 1711 wieder entlaſſen. 
Bon des: Lauren; Chriftophs Eöhnen ward a) Herrmann, geb. 
1727, Pfarrer im Wald ı750; b) Kafparı geb, 1732, Pfarugr 


% 
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su Schwellbrunnen 1758 bis 66. Hs Ulrich , geb. 1716 , ward „ 
- eraminivt 1738 , Pfarrer zu Rüti im gleichen Fahr, bernach im 
Bühler 1747 bis 62, zu Schwellbrunnen 1766 bis 76; von defs 
fen Söhnen ward 1) Joh. Ulrich, geb. 1746 eraminirt 1776, an 
des Vaters Stelle Pfarrer zu Schwellbrunnen eod. ann. 2) der 
angeführte Landsfahndrich Matthias ; 3) Sebaſtian, geb. 1753, 
—— zu Hundwyl 1772, auf Gaiß 1784. Von ihm iſt im 
ruck erſchienen: = 
$Einweihungsrede in der neuen Kirche auf Gaiß den to. Nov. 
1784 , über ı.Reg. VIII, 28, 29, | 
Sebhbaſtian, geb. 1726 , ward eramlinivt 1746, Pfarrer auf 
Gaiß 1747, zwenter Pfarrer zu Herifau 1770, erſter Pfarrer 
und Camerarius 1776. Kofua, geb. 1742, eraminirt 1764, Pfar⸗ 
ver zu Urnaͤſchen, und an feines Vaters Stelle, des oben ange⸗ 
De Laurenz zu Trogen 1775, farb 1788, Von ihm ift im 


ru: 

Eine Sandstemeind-Predigt bey Anlaß Her Bundserneue⸗ 
vung mit Srankreich, gehalten zu Erogen den 18. Jun, 1777. 
* Schgier. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus ſolchem Tebte im vorigen 
Sxculo Matthias, der Domdekan zu Chur gewefen, und mit 
dem Hochgerichte Razuͤns nicht_geringe Streitigkeiten gehabt, 
woruͤber folgende Schriften m Drud erfedienen : 

- Dekret des Hochgericht Razüns gegen ihn, 1676. Sol, 

Memorial von ihm auf die Bemeinden, 1677. 4. 

Fadi Veritas der wider ibn pro Fifco fejtbeftehenden Conclu⸗ 
fion , produzirt den 24. May ı67% Sol. | 
. De und Warnung, betreffend die Raͤzuͤnſiſche Streitig⸗ 

eit, 1681, 

Memorial ir feiner Rechtfertigung , 1681, Sol. 

- Einlage auf die Gemeinden, auch von ihm, 1631. Sol, 
 &.per. , Schibener. 

Aus dieſem Geſchlechte ward der angemerkte Zunftmeiſter Hans des 
großen Raths 1519, ſtarb 15 32. Jakob, geb. 1680, ward des 
großen Raths 1716; Othmar, geb, 1702, des großen Raths 
17465 , Zunftmeifter 1763 , Kornherr 1764 und 70, vefignirte die 

Keine Kathsftelleim Nov. 17815 Sebaſtiau, geb, 1738 , Stadts 
vichter 1785, des großen Mathe 1737, Schiegg. 
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Aus dem Appenzeller Geſchlechte war auch Francifcus ein Konven⸗ 
tual zu sEinfiedeln, und Statthalter zu Pfäffikon, und ftarhıssy. 


©. 322, Schielin. 


Aus dieſem Geſchlechte war der Landrath Johannes 1699 geboh⸗ 
ven, er wurde hierzu erwaͤhlt 1747, und farb im April 1777. 
©. 322. Schierſch. 
Die evangeliſche Religion ward in dieſer Gemeinde erſt 1563 ein⸗ 
eführt, und den 21. Fun. die erſte Predigt gehalten. Am 24. 
Sn. 1767 kam in eines Beders Haus Feuer aus, welches in 
rzer Zeit 54 Häufer und andere Gebäude verzehrte darunter 
war auch die Kirche und der Thurn, in welchem 3 Gloden zer⸗ 
ſchmolzen; auch iſt verſchiedenes Galtvieh verbrennt. 
S. 32}. Schieſſer. 
Aus dieſem Geſchlechte ſtarb Fridolin den 18. Okt. 1779 al aͤlte⸗ 
ſter Landmann im 94sigften Fahr feines Alters ; und Adam,geb. 
1727, ward evangelifcher Seckelmeiſter 1766 big 67, Kriegeraib 
1768, und des Landrathe 1778. 
8 320.» Schifferli. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; ans melden 
Abraham, geb. 1742, in das Predigtamt 1766 aufgenommen, 
Provifor zu im gleichen Jahr, und 1780 Pfarrer gu Am⸗ 
merswyl worden; fein Sohn gleiches Namens ift auch den Stu- 
is gewidmet. LI | 
S. 326. Schiffmann. 
Der Leutpriefter Franz Xaver Anton war 1717 gebohren, warb 
Chorherr den 3. Febr. 1764, und. ftarb den 3. Yan. 1776, er hat 
einige Kanzelreden binterlaffen. So wurde auch“ Joſeph Fanag 
oachim, geb. 1721, Bfarrhelfer zu Willifau 1751 Pfarrer su 
gen 1773, Reutpriefter zu Root 1774, ftarb den 27. Yan. 
17775 Bauten, geb. 1760, Kaplan zu Littau 1784, Chorherr 
zu Luzern 17875 Balthafar war rege s 
Der Doctor Joſeph iſt 1679 zu Presburg geftorben. Au 
hat Joſt, der im vorigen Jahrhundert Pfarrer zu Malters ge⸗ 
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weten , in Schrift Hinterlaffen : Ein treflich Wappenbuch öfters 

reichifcher Ritterfchaft, mit allerhand Contrafadturen von Fürs 

ften und Herren, welches an den berühmten Prof. Schöpflin 

zu Strasburg gelangetiftz ein Auszug Davon aber findet ſich auf 

der Bibliothek zu Zurich, Ä | 
*Schick. 


Aus dieſem ne Mt Adam, gebürtig von Limpurg bey 
Maynzı 1562 Bfarter zu Ruͤmligen im Kanton Baſel worden, 
und den 25. Yan. 1568 geftorben. 
©. 327. Schicker. 

Aus dieſem Geſchlechte war der Landvogt Jakob ſchon 15 52 des 
Raths. Der Ammann Fofua gelangte ſchon 1716 in den Rath, 
war auch 1730,32 und 34 Geſandter zu Frauenfeld, und iflı752. 
geftorben, Aus demfelben ift auch Johannes ı522 bey Bicoque, 
und Johannes 1562 vor Blaumeiler umlommen. Oswald ward 
des Raths 1735 , farb 17695 Kafpar Sylvan des Raths 1764, 
ſtarb 1782; Joſeph Sylvanaud) des Raths 1782. Fofeph 1735, 
und Philipp 1779 Gemeindsſeckelmeiſter; Fofeph 1721, Melchior 
1778, und“ Oswald 1781 Kirchmieyer, find verfchiedene 
geiftlichen Stands geweſen nnd noch. 
Aus diefem Gefchlechte In der Stadt Bafel ift Georg, nachden er 
eine Zeitlang im Thurgau gedient, 1612 Pfarrer zu Kilchberg 
worden , und den 9. Yan; 155 x geftotben; defien Bruder. Koh. Ja⸗ 
fob ward 1613 une H Diegten, en) deren er bis auf feinen 
den 28. April 1639 erfolgten Tod geblieben. Georget Sohn, 
Emanuel, ward 1530 Pfarrer zu Rrummenau im Tongenbund, 
1640 zu Laufen, und 165 1 auch zu Rilchberg, und iſt den’ 20, “ 
Des. 1671. geftorben; deſſen Sohn Heinrich 1666. Preceptor 
Gymnafii worden. . x 
6328. Schilling. Er 

Der Gerichtfchreißer Diepolt hat auch eine Chronik von der Stadt 
. von 1152 bis 1476 , Die Konrad Juftinger angefangen hat, 
auf Pergament gefchrieben, and mit vielen Mahlereyen gezieret, 
in Fol, und noch eine andere in II Theil bis 1489, fo hernach Hang 
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Riener big 1499 fortgefeßget, verfertiget; fie befinden fich auf der 
Bibliothek zu Bern, weil nur dasjenige Stück, fo die Burgundi⸗ 
ſche Kriege angeht, 1743 in Druck gegeben worden, 

Im XIV. Szculo lebte Fer. Wernli Schilling, ein anfehnli, 
cher — 2* und Handelsmann zu Luzern, der aber durch ſeltene 
Ungluͤcksfaͤle um das Seinige, und endlich auch um das Leben 
kommen. Balthaſar meldet von ihm in ſeinen hiſtoriſchen Auf⸗ 
ſchriften: Ex hätte 1390 gelebt, und ſich in den Kopf geſetzt, eine 
Beſchaͤdigung, die er anerkennt von Bernerifchen Kriegsfnechten 
in einem Streifzuge gegen Savoyen erlitten, rechtlich oder ſelbſt 
thätlich gut zu machen. Da das erfte nach langen koſtbaren Verſu⸗ 
hen fruchtlog ablief, fo begab er ſich nach Baſel, welches damals 
noch nicht im Eidsgenößifchen Bunde war, er_ aber auch daſelbſt 
Bürger geweſen, und Fündigte den sEidsgenoffen von Bern offne 
Feindſchaft an, und fürte ihnen mit Beyhuͤlfe einiger Knechten 
ad Abentheuern mancherley Beſchaͤdigung zu, Indeſſen opferte 
er dabey alle feine Habfchaften auf. Die Basler vertrugen ſich mit 
Bern, und er kam in den armfeligften Umſtaͤnden nach Luzern 
zurück , wo er auch feinen Lebensunterhalt mit Handarbeit fuchen 
mußte. Er war aber auch da feines Lebens nicht ficher , fondern 
wurde von Miethlingenvon Bern, als er ſich einft aus der Stadt 
begeben ‚ erſtochen, worüber es bald zwifchen beyden Kantonen zu 
ernftlichen Meishelligkeiten gekommen wär, wein fie nicht noch in 
Zeiten wären verglichen worden, 

Aus dem Urneriſchen Gefählechte war aucd Joh. Maximus 
des Raths von der Genoſſame Bliglen obdem Gräblein, anitst 
iſt es Joh. Joſt Anton Dißmas, geb. 1718, erw. 17645° Heinrich 
"ward 17:4 &roßmweibel zu Bellenz ‚ und fein Sohn Franz Kirchens 
vogt zu Alrdorf, welche Stelle aud) 1767 Joh. Maximus beklei⸗ 
det hat. Hieronymus ward 1790 des Raths zu Nettiahaufen. 

Auch war ein BGefchlecht in Kanton Zug, zu Baar; aus 
welchen Heinrich 1437 des Raths dafelöft gewefen. . 

Aug diefem nicht .ausgeftorbenen, fondern noch beftehenden 
Gefchlechte in der Stadt Bafel, ift ferner Heinrich, der fich auch 
Solidus genennt, 1521 zu Wunzach, 1528 zu Oltigen, und 
1535 zu Siffach Pfarrer worden, und 1558 geftorben. Chri- 
ſtoph ward 1548 Prepofitus im obern — 1557 Pro- 
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feffor der griechiſchen Sprach im Pædagogio, und 1558 Pfarrer 
zu Riehen. — 


S. 330. Schilling. 


Auch zu Baſel find zu verſchiedenen Zeiten Schilling, deren 15 


einen Rheinifchen Gulden, und 20 ein Bafel Bund thun, auch 
Doppelichilling , oder Alles duplices , geprägt worden, 
* Shilpli, Hans Ulrich, 
ein Bürger zu Bern, und Provifor zu Arau, lebte im XVIL. 
Jahrhundert, und hat in Schrift hinterlaſſen: — 
Eine Furze und wahrhaftige Befchreibung des Kriegs der 
—— Zurich und Bern mit den V Orten: 4. welche er dem 
ath und Zwölfen der Stadt Brugg zugeeignet hat. 
S. 331. Schilter. — 
Der Spitalmeiſter und Unterweibel Joſeph Dominik iſt 1771 
geſtorben. Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Kan⸗ 
ton Uri, zu Aettighauſen. 
S. 332. Schiltknecht. | 
Iſt auch ein Geſchlecht in der St. Gallifchen alten Landcyaft, 
au Goſſau; aus welchem Rupert, geb, 1724, Briefter 1749, 
farrhelfer zu St. Ballen, und Coadjutor bey St. Jofepb 17752, 
Pfarrer zu Nieder⸗ Selfenſchweil 1761, gu Weolfenfperg 1771, 
auch Deputat des Wplerfapitels worden, 
* Schilzbach. — 
Ein wilder Bach, der auf der Alp Sans in der Grafſchaft Sar⸗ 
gans entſpringt, Flums vorbey lauft, wo er beſonders 1764 
* Schaden angerichtet hat, ergießet ſich hernach in die 
14 + 
&. 332. Schindellegi. 
Daſelbſt ift bey ſtark augelaufenen Waſſern den 23. Jul. 1764die 
Bruůcke uͤherſchwemmt, und von den angefchwennmten Sägbäus 
men und Hölzern faft — worden. Zu Beziehung des 
ſtarken Zolls daſelbſt iſt ein Zoller von Schweiz dahin geſetzt. 
S. 333. Schindler. 


Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iſt der Pat, Auguftinus 1761 


“ Surfee 1783. 
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Profeffor Theölog. Moral. & Canonum, Auch Examinator ordina- 
rius zu Richſtaͤdt 1762 , und 1771 Minifter zu Eugen, 1767 Pr&- 
fectus Spiritualis zu Freyburg im Breisgau gewefen. Weiter has 
ben ſich indem geiftlichen Stande hervorgethan: Pat. Conradus, 
geb. 1648 , trat in den Benediktinerorden zu SEinfiedeln 1669, 
lehrte als Profeflor die Theologiam nicht nur dafelbft , fondern 
auch zu Pfeffers, Beimveil und Bergzabern im SElfaß, wo er 
auch 1690 geftorbenk er hat einige theologifche und philofophifche 
Schriften in forma Thefium verfaſſet hinterlaffen, Auch wurden 
Wilhelm 1574, Job. 1610 und Niklaus Ludwig 1672 Chorherren 
u Luzern. P’Corleltinus, = 1684, ward ein Kapitular zu 
Kheinau 1700, und hat ein Tagebuch in VII Tomos divifum ab 
anno 15 15 ufquead 1741 in Micrpt. hinterlaffen, und farb den 
11. un. 1741. P. Wilhelmus, geb. 1713, trat in den Gifterzis 
enferorden zu Wettingen 1730, wor auch Beichtiger im Gnaden⸗ 
thal, 1763 Prior, und ftarb 1772. P. Fortunatus, geb, 1727, ein 
Kapusiner war Guardian zu Srauenfeld 1771 , zu Schuͤpfheim 
1774 , Vicarius zu Schüpfheim 1779 , zu Srauenfeld 1780, zu 
Kofenh Wilhelm Anton, geb, 1726, Pfarrhelfer 
zu Luzern 1757, Bfarrer zu Triengen 1763, Secretarius deg Ruß⸗ 
weilerkapitels. ſtarb r785. Bernhard Kaver, geb. 1731, Pfars 
rer zu vergisweil 1760, Sextarius des Millifauerkapitels 17635, 
Pfarrer zu Wialters 1766, Sextarius des IV. Maldftädterfapitels, 
ſtarb 1777. Franz Maurik, geb. 1737; Bfarrhelfer zu Willifau 
1763 zu £uzern 1766 , Pfarrer zu Buttisholz 1769, Secretarius 
des Rutzweilerlkapitels. Joſeph, Landmajor der Brigade Rufe 
weil, ward aud Stadtanimann 1778. SAW N 
Aus. dem Schweizeriſchen Geſchlechte war auch Michael 
1574 Chorherr zu Zurzach, ftarb 1610. 
kasg. 334. Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte hatte der 
erſte von des Geſandten Konrads Söhnen, Jakob, nebſt den z 
angeführten Söhnen A. Jakob, und B Gilg, noch 3 Söhne, 
— —— u — Be auch Nachkommen’ hintere 
laffen ‚ welche zum Theil noch bluͤhen. | 
Pag. 335. Der angeführte Landvogt 7* im Thurgaͤu war 
1663 —5———— arb 1729, fünf Söhne hinterlaſſend: ) 
Jakob, 2) Fridolin, 3) ger 4) Konrad, 5) Abraham. Der 
x) Jalob, geb, 1688, Hund erſtlich in hollaͤndiſchen Dienften 
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als Lieutenant , ward hernach Hauptmann zu Mollis , und farb 
1755; 2) Fridolin, geb. 1694, war auh Hauptmann zu Mollis 
wurde 1727 Gefandter übers Gebürge, und ſtarb 1756. 3) Joh. 
Heinrich, geb. 1701, mard des Raths 1729, Gefandter übers Ger 
bürge 1740 und 1766 , mittlerweile auch Hauptmann in 
favoyifchen Dienften 1744. 4) Konrad, geb. 1709 , ftard 1758. 
5) Abraham, geb. 1717, war Kapitainlientenant in favoyifchen 
Dienften, und blieb in der Aktion bey Jeauſſeau. Des Fridolins 
Sohn, Jakob, geb. 1731 , ftarb als Kapitainlieutenant in favoyis 
ſchen Dienften 1768 ; fo. auch des Joh. Heinrichs Sohn, aud Far 
fob, geb. 1727 , als Fehndrich in gleichen Dienften 1776. Und von 
des Abrahams Söhnen ward ı) Jakob, geb. 1737, eraminirt 
1756, Provifor zu Srauenfeld im gleichen Jahr, 1757 Pfarrer 
auf Rirenzen; vefignirte Diefe Stelle 1750 r und ſtarb zu Mollis 
2781; 2) Joh. Rudolph ,'geb. 1740; Hauptmann zu Mollis, 
ward Ehorrichter 1794, 


Der angeführte Hauptmann und Gemeinlandsfedelmeifter 
Konrad war 1670 gebohren und farb 17475 feine Söhne waren: 
1) Jakob, 2) Fridolin, 3) Abraham, 4) Joachim, s) Konrad; 
6) Joh. Heinrih. Der 1) Ehorrichter Jakob, geb. 1692, ward 
in dag Predigtamt aufgenommen ı 711, refignirte auch die Chors 
richterftelle 1749 , und ſtarb 1753 , vier Söhne hinterlaffend, von 
denen hernach. 2) Zeugherr Fridolin war 1693 gebohren , refig« 
nirte 1752 feine Landsſtellen, und kaufte 1777 den Freyſitz Gruͤ⸗ 
nenjtein im Rheinthal, den er anfehnlich vepariren laffen, und 
iſt den 20. Zul. 1783 mit Hinterlaſſung eines fehr aroßen Vermoͤ⸗ 
geng und zweyer Söhnen geftorben. 3) Abraham, geb. 1700, 
war ein erfahrner Wundarzt, und Medecine Pradicus, aud) 
Hauptmann aufirenzen, flarb 1754. mit Hinterlaffung 3 Soͤh⸗ 
nen, 4) Joachim , geb. 1707, war Schulvogt ımd Neunerrich- 
ter 1758, welshe.Stelle er aber 1771; niedergelegt. 5) Konrad, 
geb. 1711, war erſtlich Fehndrich im franzoͤſiſchen / hernach Daupts 
mann in ſavoyiſchen Dienſten, und ſtarb zu Alexandria 1746. 6) 
Oberſt Joh. Heinrich, war erſt in hollaͤndiſchen, dann in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten, hernach auch 1734 in: kaiſerlichen als Lieutenant 
bey dem Regimente Schmid ıc. trat hernach erſtlich als Kapitains 
lieutenant in ſavoyiſche Dienſte; er ward auch am 12. Olt. 1745 
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in der Aktion bey Jeauffeau in 3 Minuten zweymal verwundet, 
und gefangen, wurde 1761 zum Brigadier, 1772 zum Marechat. 
de-Camp, und 1774 zum Benerallieutenant erklärt , quittirte aber 
die Dienfte noch in dieſem Fahr mit einer anſehnlichen Benfion; 
fein Sohn Konrad. geb. 1757, Hauptmann zu Mollis, ward 
Ehorrichter 1784. — 


Bon des Chorrichter Jalobs Söhnen ward a) Kaſpar, geh, 
717 , eritlih Hauptmann in ſavoyiſchen Dienften 744, Landaͤm⸗ 
mann im Thurasu 1759; Landsitatthalter 1764 und 74, Lands 
mann 1766 und 76, da er als foldyer Gefandter auf allen Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzungen umd verfchiedenen Extrakonferenzen beys 
gewohnt , als 1768 und 76 zu Baden, 1775 zu Arauı, 1777 
zu Solothuen bey der Bundserneuerung ſowohl, als der Bes 
ſchworung mit Frankreich daſelbſt den 25. Auguft eod.an., und 
wiederumim Sept. eod. an. auf einer Ertrafonferenz zu Baden,’ 
ee ward aud) 1782 Landvogt ini Thurgaͤu. Der ate Sohn b)Fris 
doling, geb. s726 , der Großmajor , fund erftlich in hollaͤndiſchen 
Dienften bey dem Regimente Planta , und der Kompagnie Bou- 
quet, fam aber 1744 in ſavoyiſche Dienfte unter das Regiment 
Meyer, und Kompagnie Schindler ;_ machte auch die folgende 
Feldzüge mit und that ſich fonderlich in: den Belagerunge von 
Valentia und Tortona 1747, als Grenadierhauptmann in der Af⸗ 
faire bey Col-d’AMhiette 1748 , in denen bey St. Remo und Dolce- 
Aqua hervor, ward hierauf Hauptmann ze. Eine vortheilhafte 
Henrathrief ihn nad). Haus, wo er die Dienfte quittirte, und 
auch 1765 Rriegsrath worden / und 1784 geſtorben. Der dritte 
Sohn e) Rathsſubſtitut Jakob, geb. 17287 war auch eine Zeitlang 
Faͤhndrich in favoyiichen Dienften, 1754 Hauptmann zu Mollis; 
7755 Rathsſubſtitut, 1761 Rathsherr, 1765 Straßendirektor, 
1779 Landvogt:gen Werdenberg / ihm aber doch die Direktion der 
Straßen noch auf dreyzehn Fahre übertragen , die Gelder darzu 
angewieſen, er : aber perpflichtet, unter dem Land angenehmer 
Bürgidaft, die annoch darauf haftenden Schulden zu bezahlen, 
jedoch mit?Beding des Bezugs des Klaftergelds in dieſen drerzehn 
Jahren. Der 4te Sohn, Dod. Hs Konrad; geb. 1734, ward 
auch Rathsſubſtitut, hernach Chorrichter 1767. Bon ihm ift auch 
im Drud erſchienen: - 
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— zur Verbeſſerungen des CLandbaus und der 
en, 1771, 

Und der ste, Dietrich, geb. 1736, ftarb als Lieutenant in 
favovifhen Dienften 1767.  _ 

Bon des Londammann Kafpars Söhnen ward 1) Abras 
ham / geb. 1739, Landammann im Thurgau zum Ausdienen au 
feines Vaters Stelle 1764 , Rathsherr zu Mollis 1769, Gefand« 
ter übers Gebürge 1787. 2) Konrad, geb. 1740, examinirt 
1760 , Pfarrer zu Wartau 1766. 3) Johannes, geb, 17537 - 
ward Kathsfubfitut und Gefandter gen Solothurn 1781. Des 
Rathsherrn und Straßendireftorg Söhne find: 1) Joh. Hein⸗ 
rich, Sönguont; 2) Jakob, ſtarb als Fagerlieutenant in ſavoyi⸗ 
ſchen Dienften 1787 ; 3) Kafpar , ift Lieutenant in hollaͤndiſchen 
Dienften bey dem Regimente Stockar; und 4) Konrad, Fehn⸗ 
drich in favoyifhen Dienften. 

Von des Zeugherrn Fridoling , Herr zu Brünenftein, Soͤh⸗ 
nen ift 1) Konrad,.geb. 1757, Hauptmann zu Mollis, Bauhert, 
und Befiger des geſchmackvolleſten und prächtigften Haufes im 
Rande; 2) Kaſpar, geb. 1762, ift Herr von Brünenftein, auch 
Hauptmann zu Mollis, Zeugherr 1784, Archivarius 1737. 

Von des Hauptmann und Med. Pra&. Abrahams Söhnen 
ward a) Konrad, geb. 1740, Schulvogt zu Mollis; b) Fridolin, 
geb. 1742, Vice-Rathsherr und Schagvogt: c) Joachim, geb, 
1747, ein erfahrner Wundarst ſtarb aber frühzeitig 1769. 

Pag. 336. II. Der angemerkte Gilg kaufte 1630 das Tage 
„ wenrecht zu Urnen vor 200 Gulden , und hatte s Söhne; vier 
haben die noch dafeldft blühende Familie fortgefegt , davon find 
anzumerken: Jakob, Tagwenvogt; Fridolin, auch Tagwen⸗ 
und Kirchenvogt; Johannes, geb. 1734, Schüenmeifter und 
Schulvogt, ward 1767 Nathsherr. Von dem sten Sohne 
Gilgs, HE Kafpar , der auf Mollis gezogen, ftammenab, ») der 
Kirchenvogt Kafpar zu Mollis ; 2) Hauptmann Johannes, ſo 
auch Tagwenvogt gemwefen. Der eritere hinterließ Gilg, geb. 

1739 , examinirt 1759, Bfarrer gen Nieder⸗Urnen 1759, farb 
1771. Der andere a) Gilg, Kirchenvogt zu Mollis, ein erfahre 
ner Chirurgus md Medecinæ Pradticus ; b) Levi, Kapitainlieu⸗ 
fenant zu Mollis. — 

on 


- = Schi | 39 
Bon den Nachkommen II. Balthafars find noch anzumer⸗ 
fen Jakob, der Vice-Ratheherr ‚und Fridolin, Melbiors&ohn, 
der Hauptmann in fardinifchen Dieniten if. ‘Des Kirchenvogt 
Melchiors Sohn, Balthafar, war Hauptmann, und ftarbı 784; 
- fein Sohn Melchior wurde Kriegsrath 1788. 
Bon III. Melchiors Nachkommen ift David Lieutenant in 
- Holländifchen Dienften bey dem Regimente Bouquet 1756, Ober⸗ 
lietitenant 1763, Kapitainlieutenant mit Difpenfation Dienfte zu 
leiften 1779. . 
S 343. Schinner. 


Aus dieſem Geſchlechte ward von den Söhnen des Landshaupt⸗ 
mann Joh. Fabian der a) Joh. Fabian nochmals Meyer des 
Zehndens 1761; b) Joſeph Ignaz ward Gouverneur zu Monthey 
1759, Zehnden Hauptmann 1761, nachher Großkaſtellan von 
Bagnes, farb ader noch im gleichen Jahr ; c) Marig Anton, der 
Kartellan von Bouverer; d) Joh. Georg geb. 1716, ward erft 
Chorberr zu St. Mauritzen 1740, hernach auch Spitalverwalter 
bey St. Jakob daſelbſt, und 1764 zum Abt erwählt, bekam auch 
den favovifchen Nitterorden von’ St. Mamig und Lazar; e) 
Peter Alous, geb. 1728, bekam eine Domberrenftelle 175 1, die 
er , wie alle feine Präbenden, auf eine Zeitlang_vefignirte, 
afer 1766 wieder übernonmen, f) der Jeſuit Franz Far 
‚ver. Des Joſeph Ignaz Söhne waren folgende: 1) Hilde 
brand Arnold, Med. Doctor, Großtaftellan von Bagnes 1784 , 
Gouverneur Yon Monthey ; 2) Franz, Kapitainlieutenant bey 
dem Regimente von Courten in favopifchen Dienften; und 3) 
Ignaz, Be Ran bey dem Regimente Courten in fran⸗ 
hfegen ienften, 

8.30 Schinz. 
Aus dieſem Geſchlechte hat Hans Walter von Oberrieden 137 
das Bürgerrecht erhalten. Won den angemerkten ditern gros 
fen Raͤthen if der Laurenz ſchon 1570 wieder geftorben; = 
Milhelm; geb: 1666 , ftarb den 24. April 1731 5 deſſen Sohn 
Wilhelm, Direktor der Kaufmannſchaft 1736, ward geb. 169 
ftarb 1745. Des erften Wilhelms Bruder, a Kaſpar, geb, 
1670, ftarb 1724, be Söhne hinterlaffend ‚, fo das Geſchlecht 
fortgepflanget, I Hs Kafparı 2) Hs Heinrih , 3) Hs Rudolph, 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Aaa 
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Der erfte, Hs Kafpar, geb. 1697, vefignirte die große 
Rathsſtelle 1762 , und ftarb den 3. Nov. 1766 , hinterlaffend ) 
Hs Heinrich , geb. den 18. Sept. 1725, des großen Raths den 3ı, 
Dez 1762, Direktor derKaufmannfchaft im Apr.1763, Salzhaus⸗ 
fhreiber 1767, Artilleriehbauptmann 1769; er wurde ſowohlim 
Merz 1765, als auch im Des. 67 und 7ı in Sy era 
ten als Gefandter nach München ımd Innfpruch abgeordnet. 
- fs auch im Nov. 1770 an den herzoglich⸗ wirtenbergifchen Höfr 
wegen Einkauf und Lieferung benöthigter Früchten; war. auch 
1771 Commillıtius bey Beſtimmung der Graͤnzen der abgetretenen 
porderöfterreichifhen Herrſchaft Ramſen mit der Regierung zu 
Nellenburg da er dann bey Einnahme der Huldigung dafelbft, 
und zu Dörflingen, und Stein am Rhein, im Sept. 1771 einer 
der obrigkeitlichen Deputirten gewefen ; im Jun. 1773 ward er 
abermals Gefandter auf einer Konferenz mit der Stadt Schaf- 
hauſen, wegen den Marchſtreitigkeiten zwifchen den Herrichafs 
ten Ramfen und Buch; im Dez. 1773 wohnte er auch, und 
zwar als Sachwalter, der, wiewohl fruchtlos —— Kon⸗ 
ferenz mit dem Stande Schweiz in dem Kloſter Kinſiedeln, we⸗ 
en Fahrftreitigkeiten auf dem Zürichfee bey;_ war nochmalg 
eputirter auf einer Konferenz mit Schafbaufen 1777 , wegen 
einem Wald, Marchenftreit zu Dörflingen; er ward Nathsherr 
den 8. Merz 1783, und Oberzeugherr den 3. May gleichen 

Jahrs. Von ihmift in Drud gekommen: 

Verſuche einer Gefchichte der Handelfchaft der Stadt und 
Landſchaft Zürich, 1763, 8. Befindet fih_auch in dem II. Th. 
der Abhandlungen der Naturforſchenden Gefellfchaft inZuürich, 

In eben denfeldigen Abhandlungen: — — 

Beſchreibung der Gewicht und Maaßen der Stadt und 

Candſchaft Zurich ‚ im III. Tom. 
In Alerpt. befinden fi noch: 

Umftändliche und diplomatifche Befchichte des welfifchen 

Sauſes in Schwaben. —- 9 ſiche 


Befehreibung der Grafen von Toggenburs; in Duͤrſtelers 
Stenmatographia Tigurina, A II. ? 


pp. T.I 
Hiftorifche umd enenlonifthe Vlachrichten von den Freyher⸗ 
len von Kegenfperg ; auch daſelbſt. * | — 
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Gefchichte des Züricherifchen Muͤnzweſens. 
Verzeichniß des Züricherifchen Muͤnzkabinets. 

2) H8 Kafpar, geb. 1727, Quartierhauptmann 1766 , deg 
großen Raths 1769 ‚ Zunftmeifter den 11. Auguſt 1773 , Ober 
bogt zu Rumlang 1774, zu Stäfa 1732, Oberinfpektor der Ju⸗ 
fanterie 1779; von deſſen Söhnen ward a) Kafpar, geb. 17755, 
des großen Raths 1785 5 b) Johannes, geb. 1759, auch des 

roßen Raths 1789. .3) Hs Konrad, geb. 1740, des großen 

aths den s. Auguft 1773 , ftarb den 5. Febr. 1775. 4) Mils 
heim, geb: 1743 , des großen Raths 1783, Artilleriehaupt⸗ 
manı 1786, 


IL Hs Heinrich , geb. den s. Sept. 1705 , des großen Raths 
den 21. April 1757, Amtmann gen $Embrach den 10. Des. 1760; 
farb den 26. Nov. 1762 ; deſſen Söhne find: 1) Hs Heinrich, 
geb. den 17. Oft. 1727 , des großen Raths den 19. May 1761 
Afleflor Synodi 1762, Amtmann gen Embrach den 7. Des.1763, 
Schultheiß am Stadtgericht den 10. April 1773, Zunftmeifter 
den 10. Dez. 1775, Obervogt gen Wettfchwylund Bonſtetten 
den 13. dito, Gefandter übers Gebürge dem 22, Merz 1777, 
Statthalter den 6. Sept. — Fahre, Obervogt im Lies 
amt 1778, Sefandter auf der —— — zu 
Frauenfeld und Baden 1779, auf einer Extrakonferen; zu Arau, 
wegen dem Genfer Gefchäft im Febr, 17817, und gleich hierauf 
- als Repräfentant zu Genf dafelbft, wo er fid) einige Monate 
- aufgehalten , bernach zu Solothurn, wo die fernere Medins 
tionen mit Genf aber fruchtlos fortgefeget worden; ward hier 
auf Obmann gemeiner Stadtklöftern den 10. Nov. 1783, und 
wiederum Statthalter den 10, Nov. 1739 ; war auch einer der ers 
ftenStifter u. Mitglieder der helvetiſ. Geſellſchaft zuSchinznacht, 
und 1768 Brafident derfelbigen. Von ihm ift im Druck erfchienen: - 
Die Brüder ‚ein Trauerfpiel von Young; aus dem SEnalif, 
überfezt, 8. (Frankfurt, 1756. 
Abhandlung von einer neuen Weife, das Getreide Tante 
ahr ohne Derderbniß und Abgang zu erhalten; und wie die 
elbe Ceine Dörcmafchine) zum Nũutzen unfers Daterlands ans 
zumenden.wäre. In den Abhandlungen der Naturforſchenden 
Geſellſchaft zu Zurich, I. Tom. 8, 1761, 


— 
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— an die zu Schinznacht verſammelte helvetiſche Geſell⸗ 
1768. 
Bon feinen Söhnen it a) Heinrich, geb. 1767, b) David, 
geb. 1768, ee in bolländifchen.Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Hirzel 1785: c) Melchior, geb. 1771. 
2) Wilhelm, geb. den 8. Merz 1739 , eraminirt 1760, Pfar⸗ 
ger. zu Serbishofen in Schwaben 1763 , zu Geengen 1778; 
deſſen Sohn — 1764, eraminirt 1787. Kaſpar, 
geb. den 11. Dez. 1737 — Raths den 17. Jun. 1780. 
Raudolph, geb. den 30. May 1745, ward eraminirt 1765, 
Pfarrer zu Uetiken im April 1778; er war auch ein Ehrenmits 
lied der Gefellfchaft zu Laufanne, und Secretarius der phyſika⸗ 
ifchen Geſellſchaft zu Zurich, in welcher Stelle er feinem Vers 
wandten Dodor und Chorherrn Salomon 177 gefolget, und 
ch nicht weniger als folcher un die Aufnahme derfelbigen äußerft 
emühet; fein frühzeitiger den 13. Fan. 1790 erfolgter Todesfall 
hinderte ihn durch mehr gelehrte Schriften ſich der Welt bekannt 
zu machen , worunter fich die merkwuͤrdige Abhandlungen feiner 
Echmeizer Reifen , dergleichen er bald alle Fahr theils allein, 
theils in Begleit feiner und ſeines Sohns gemacht, und 
die er beſtentheils der phyſikaliſchen Geſellſchaft nebſt andern ge⸗ 
lehrten Aufſaͤtzen vorgeleſen, alfo unter dieſen Schriften zu finden 
find , befonders ausnehmen. Von ihm ift im Druck erfchienen : 
Elogium Sacerdotis Jac. Pancrat Buftelli, paftor dum viveretS, 
Bartholom. in Valle Verzafca, plebis Locarnenfis in Ditione Hel- 
vetiæ Reipublicæ, 8. Tig. 1773. | . 
Leben Bodmers, oder was Bodmer feinem Zurich geweſen, 
4. — Auch in den Zuͤricheriſchen freymuͤthigen Nachrichten, 
1783. 4. 
Beytrage zu näherer Kenntniß des Schweizerlands, bes 
fonders der Italiaͤniſchen Landvogteyen, V Stüd, 8. Zurich, 
1784-87. Darzu er 2 genaue Landkarten von den Herrſchaften 
Lauis, Mendris u.Livenerthaldurd Elaußner hat ftechen laſſen. 
Auch ift von ihm eine Furze Lebensbeichreibung weil, Hrn, 
Bürgermeifter Job. Ronrad Heidengers. | 
Item: Eine Nachricht von der großen Ueberfchwemmung von 
Küßnacht und andern Orten den 8. Jul, 1778 ; beyde in den 
Zuricherifchen monatlichen Nachrichten. 
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Er Hat auch mehr andere Aufſaͤtze in denfelbigen ‚ befonders 
aber die II Fahrgänge 1779 und 80 vollig beforget, 

Sein einiger Sohn Heinrich Rudolph iſt geb. den 1. April 1777. 

IL Hs Rudolph, geb. den s. Sept. 1705, flarb den 18, 
Merz 17605 deffen Söhne waren ı) Hs Heinrich, geb. den 31. 
Auguſt 1726, ward eraminirt 1747, Pfarrer zu Altitetten 1754, 
farb den 18. Yan. 1788. Bon ihm iftim Druderfchienen : 

zwey chriftliche Bußpredigten , in welchen nach Luc. XIII, 
1-5 gezeiget wird: Wie wir die über. andere Völker ergan⸗ 
gene «Berichte Gottes zu umferer Warnung betrachten follen, 
am auferordentlichen Bethtage im Febr. 1756, | 

Im Mufzo Helvetico p. XVI-1749: 

Brevis & Modelta Differtationis critice Errıxpir , quorum Gott- 
lob. Frideric. Gudius pro hilleriana de origine & fenfu 78 Ca- 
thich, ” Keri fententia confcripferat. y 

In Part. XXIV. 

Eledta Epiftolica e Thefauro epiftolico Hottingeriano excepta, 

In dem Crito, einer Monatſchrift, Zürich 1752. 8. 

Reitifche Ubhandlungen über Poungs Nachtgedanken. 

2) Hs Rudolph geb. 1728, des großen Raths den 28. Sept. 
1766 , flarb den 23. April 1776; von defien Söhnen ward a) 
Daniel, geb. 1760, b) HE Rudolph, geb. 1762, Mechfelfenfal 
1786. 3) H8 Kafpar, geb. den 19. April 1729, Quartierhaupts 
mann im Dorgerit artier 1781, flarb 1790; defien Söhne find, 
a) Hs Kafpar , geb. 1756; b) Heinrich, geb. 1764, ward ins Pre⸗ 
digtamt aufgenommen 1734, Profeflor Hift. Sacre 1788, Ling. 
“ hebraic. in beyden Collegiis 17895 c) Hs Rudolph, geb. 1763; 
d) Salomon , geb. 1770, Fehndrich in holländifhen Dienften 
bey dem Regimente Hirzel 1786. 4) Salomon , ward geb. den 
26. Jaͤn. 1734; frühe widmete er fich dev Medezin, und der vers 
traute fat tägliche Umgang mit feinem nachherigen Oheim, dem 

tn. Canonicus (Befner , bildete ihn zu dem Mann, , der er nach⸗ 

er geworden iſt. Schon mit großen Kenntniffen verfehen, bes 
ab er fich 1753 auf die iniverfität nach Tubingen, wo er unter 
en großen Männern Kraft und Gmelin noch mehrers profi 
tirte; eine ſchwere Krankheit nörhigte ihn awar , ſchon 1754 wire 


a 
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der nach Haus zu kehren; kaum aber hatte er ſich wieder erholt, 
fo verfügte er ſich nach Leiden, hoͤrete Albinum und Gaubium, die 
ihn zaͤrtlich liebten, und nach erhaltener Doktorwuͤrde 1756 rei⸗ 
ſete er von da nach Paris, hielte ſich daſelbſt einige Wochen auf, 
und profitivte von daſigen Lehrern auch im Acsouchement. Bald 
nach feiner Heimkunft, fo im Dez erfolgte, wurde er als Mit⸗ 
alied in die phufitalifche Gefellfchaft aufgenommen, wo er auch 
viele Zahre mit großem Beyfall das: Secretariar verwaltet , und 
bey derſelben viele wichtige Abhandlungen verlefem hat: beſon⸗ 
ders hielt er Vorlefungen über Maquers Chymie ‚die er mit Ex» 
perimenten begleitete. Ex wandte auch großen Fleiß auf Aeuf⸗ 
nung des botanifchen Gartens , und überhaupt auf alles, was die 
Aufnahme der Gefellfchaft beförderte, zu deren vielfältigen Des 
putationen, Kommiffionenzc. er immerfort sogen wurde, Fruͤh 
erlangte er auch eine große und glückliche Praxin, dadurch er 
fi viel Ruhm und Beyfall erworben. 1762 bekam er das mes 
deziniſche Stipendiat und Aufficht über die Kranken im Siechen⸗ 
haus an der Spannweid, und 1771 über die im Waiſen⸗ und 
Zuchthaus ; gelangte auch den 21. May gleichen Jahrs in den 
großen Rath, mußte aber diefe Stelle wieder aufgeben ‚. als er 
an feines theureften Oheims Geßners Stelle zum Profeflor der 
hyſik und Mathematik, und Chorheren des Stifts zum Bros 
en-Münfter den ı5. Nov. 1778 erwählt worden; ſchon einige 
Zeit vorher verfah er als Vicarius deſſen mathematifche Lehrſtun⸗ 
den ; nunmehr aber fielen ihm auch die phyſikaliſche zu beforgen auf, 
welches er mit außerordentlichemn Fleiß: ungeachtet"feiner großen 
Praxin und weitläuftigen Correſpondenz mit auswärtigen und 
vaterländifhen Gelehrten verrichtet. eine  vieliährine 
Correfpondenz mit dem berühmten Eniferlichen Leibmedikus Dodt- 
und Hofrath Stoͤrck bewog ihn, auch eine perfönliche Unter⸗ 
redung , die zu Salzburg angefegt worden, mit ihm zu halten: 
er veifete wirklich den 13. Auguft 1782 mit feinen werthen 
Freunden , Herrn Dod. und Nathsherr Ziegler zu Winterthur ; 
und Hr. Hofrath Klaiß, dahin ab; Störd aber ward verhins 
dert dahin zu kommen: dahingegen fie in Befuchung der Tyros 
liſchen und Salzburgifchen Bergwerken fehöne Entdeckungen ges 
macht, und neue gelehrte Korrefpondenten erhalten haben. dar⸗ 
unter ſich der gefürftete Abt von Berchtoldsgaden, und der Salz⸗ 
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burgiche Hofrath von Moll beſonders ausgezeichnet, die ihn 
auch mit einer Sammlung ſeltener Kunſtſachen und raren Mine—⸗ 
ralien beehreten.. Vor das neue medezinifche Inſtitut zu Zürich 
zum Beßten junger Landarzte und Hebammen, deſſen Mititifs 
ter und Hauptbefdrderer er gewwefen , beeiferte er fi) ungemein ; 
kaum aber hatte er deffen Eröfnung beyaewohnt , als er von eis 
ner fo heftigen higigen Krankheit befallen wurde, die alle ans 
\ — Huͤlfsmittel unnuͤtz machte, und ihn zu — 
eidweſen am 26. May 1784 hinwegrafte. Die Schriften, die 

von ihm im Druck erſchienen, ſind: 

a Anton Störts Abhandlung von dem fichern Bebrauch 
des Stechapfels, des Bilfenkrauts, und SEifenbütleins ; aus 

2 —— uͤberſetzt, mit einer Vorrede begleitet, Zuͤ⸗ 


* Sitte Abhandlung von dem fichern Gebrauch und 
Mutzbarkeit der Kichtblume; aus.dem Lateinifchen nberfegt , 
1764. 8, 

Diffenatio phyfi en ° Stanni & ejus miſcellæ cum plum- 
bo in re aconomica uſu, 

Eendfchreiben an J. 4. Stit, über die Kinpfropfimg der 
Bindsblattern, ib. 1770, 

‘Prim: liniee Botanic® ex tabulis pythögraphicis dl. D. Johan, 
Gefniri Ductæ. 

Ebendieſelbe deutſch. 1775. Fol. 

Anleitung zu der Dflansenfenntniß, und derfelben nützlich« 
ſten Anwendung, nebſt 100 illuminirten Tafeln, En. 

Reflerionen uͤ er die Stralableiter zu 4 ‚1776, 

- Frächtlicher Beſuch auf einem Rirchho eich, 4 1777. 
Reiſe auf den Herlibera , 1775. 8. 

- Prolufio difertationum de Utilitate Scientiæ Phyf icæ in rite et,ex 
omni parte obeundo munere facro , adjiciuntur annotationes qux- 
dam de’ feientia phyfiognomica ejusque recto ufu. 1780. 

Diefe iſt auch von Dod. Ziegler in Winterthur: deutko übers 
fegt mit einer Vorrede herausgegeben worden , eod 

Diſſertationes tres de Itineribus per Helvetiam cum fructu fa: 
ciendis, 1781--83. 

Ferner finden fich von ihm in den Abhandlungen der Na⸗ 
turforſchenden Gefellfchaft zu Zurich, / Bandı 


nuͤtziger medezinifch, 
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Befchreibung einiger 1760 beobachteten Seltenheiten im 
Pflanzenreiche. 
Im II. Bande: Von dem Erfolg der Kinpfropfung der Kin⸗ 
derpocken an einigen Orten der Schweiz. | 
In dem helvetifchen Kalender von 1780, Zuͤrich, 32. 
Abhandlung von den Mineralwarfern in der Schweiz. 
Bon feinen Söhnen ift ı) Hs Rudolf, geb. den 13. Dez. 
1760, ein Kaufmann; 2) Chriftoph Salomon, geb. den 28, 
Febr. 1764, erbielte den medezinifchen Dodtor-gradum zu Goͤttin⸗ 
gen 1787. Von ihm ift bis dahin in Druck erfchienen: - 


Difertat. Inaugural. medica de cauto Sedtionum Cadaverum ufü 


- ad dijudicandas morborum caufas, 4. Getting. 1787. 


Der Dekan Heinrich zu Wald ift 1611, und der Dekan 
HS Kafpar zu Aloten 1650 geftorben. Der angeführte Kapis 
fainlieutenant in Holland hieß Marr. 
S. 344, Schinzer. 
Dieſes Basler Geſchlecht hieß eigentlich Schnitz er. 
S. 346. Schinznachter⸗Bad. 
Eine weitlaͤuftige und anmuthlge Lokalbeſchreibun deſſelbigen 
bat Joh. Rudolph Maurer in dem Rhaniſchen Archiv gemein⸗ 
und Renntniffen, Tom.I, 
EN: 1787 , geliefert ; fie ift auch befonders abgedrudt zu haben. 
08 Badhaus kam von der Familie Jenner erft an die von Mo⸗ 
rell, fodann 1758 durch Kauf an Rudolph, Frevherr von 
Sch beim, Churbayerifcher Hofrath, und von diefem an 
en. Renner von Bern. Ungeachtet aller angewandten Veran⸗ 
altungen mag doch bey flarken Ergießungen des Fluffes das 
affer etwa noch bis allernächft zu der eingemauerten Bade 
— hindringen, wie ſolches auch im Auguſt 1764 gefchehen. 
an behauptet, daß vor Zeiten die Quelle ſiedend heiß mitten 
an dem Habsburgerberge hervor gefofien, wo fie fich aber nache 
Ir act verlohren hat. In diefem Badhaufe verfammelte 
ch auch die im II. Th. der Supplementen angeführte, und 1761 
errichtete berühmte helvetifche Befellfchaft , welche aber 1779 
nah Olten verlegt worden, 
pi Schirmer, 
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S. 347. Schirmer | 
Aus dem St. Gallifchen Gefchlechte ward der Hathsherr Her 
mann des großen Raths 1517, farb 15445 der Seckelmeiſter 
Martin des großen Raths 1559, farb 1572; Rathsherr Her- 
mann gelangte in den großen Rath 1641, und der Zunftmeifter 
rer 1706 , ftarb.ı719. Ferner gelangten in den großen 
Jang 1438, ſtarb 1469; Hermann 1586, farb 1592 ; noch einer 
Diefes Namens 1600; flarh 1624; und noch einer gleiches Namens 
1641, flarb 1669; auch Joachim 1679, eeignirte 1691. Der 
Zunftmeiiter De akob gelangte in deu großen Rath 1705, ſtarb 
1727; der Spitalmeifter Joachim, geb. 1635, ftarb ı7_ Wei⸗ 
ters ward Paulus, geb. 1704 , des großen Raths 1744, Statt 
halter 17 reſignirte aber diefe Stelleim Merz 1780, und ſtarb 
wenige zeit hernach. Fohannes Albrecht, geb. 1734 , ward des 
go en Raths 1770, Zunftmeifter 1774, Unterbürgermeifter 779, 
ürgermeifter im Jun. 1784, vefignirte aber diefe Stelle im Nov. 
1785 ſchon wieder. J. M. ward Fehndrich in holldndifchen 
Dienften bey dem Regimente Bouquet und der Kompagnie ©, 
Scheuß 1779 , Unterlieutenant 1777. 
* Schlacht 
iſt der Name einer Alp auf der ſogenannten hintern Fluh der Lu⸗ 
— Landſchaft Entlibuch, an den Unterwaldneriſchen 
raͤnzen: fie führet den Namen wegen einem Treffen, fo zwi⸗ 
fchen den Entlibuchern und denen von Untermwalden ob dem 
Wald wegen einem ftreitigen Weidgang dafelbft im Jahr 1380 
vorgefallen , und dabey legtere den kuͤrzern ee auch eine 
ahne verlohren, welche annoch in der Heimlichkeit zu Schtips 


gezeiget wird, 
ü * Schlang. a 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Appenzell Außer⸗Roodens, ur⸗ 
Be von Wülflingen aus dem Kanton Zurich; aus wel⸗ 
chem Joh. Philipp das Landrecht erhalten. Er ward 1694 Pfars 
rer zu Schwellbrunn , und hernach auch Canierarius deg Synodi, 
und ftarb 1733 5 fein Sohn Ehriftoph , geb. 1702, ward exami⸗ 
nirt 1722, umd noch im gleichen Jahr Pfarrer auf Heiden bis 
1766, auch Camerarius yon 1750 big 75 , ſtarb 1779: deſſen 
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Sohn Joh. Philipp, geb. 1730, ward examinirt 1749, Pfarrer 
im Speicher 1758, Adtuarius des Synodi 1775. 


©. 348. Schlaͤpfer. 


Noch waren aus dieſem Geſchlechte ſeit kurzem des — 
Gemeinde Waldſtadt: Hs Jakob, geb. 1717, Landsfehndrich 
1763, Landshauptmann 1756 bis 67, Hauptmann der Rood 
1767 bis 86; Fohannes, aeb. 1722, des Raths 1757 bis 775 
Hs Jakob, geb. 1755 , des Naths 1785, Hauptmann 1787. Aus 
der Gemeinde Rehtobel: Michael, geb. 7703, Hauptmann von 
1754 bis 55 , und wiederum von 1777 bis 81; Leonhard, geb. 
1710, erwaͤhlt 1771 bis 88; Konrad, geb. 1718, erw. 1774 big 
88. Aus der Gemeinde Schwellbrunnen: HS Konrad, geb. 
1715, von 1763 bis 75; Johannes, geb. 1743 : von 1775 big 
78; Chriftoph, geb. 1748, von 1731 big 86; Johannes, geb, 
1749 , evwählt 1785. Aus der Gemeinde Grub: Jakob, geb. 
1717, Hauptmann. 1767 bis 71; Konrad,,geb. 1723, erwaͤhlt 
1763 , Hauptmann 1771 bis 875 Jakob, geb. 1731, erw. 177175 - 
Hs Kaſpar, geb. 1729, erw. 1773. Aus der Gemeinde Speis 
cher : Adam, geb. 1700; von 1741 Dis 765 Matthias, geb.1713, 
von 1764 bis 75; Johannes, neb. 1726, erw. 1767; Ulrich, 
aeb. 1735 ; erw. 1775; Wichael / geb. 1726, erw. 1776. Non 
der Gemeinde Trogen: Jakob, geb. 1699, von 1744 big 76; 
Konrad, geb. 1710, von 1760 bis7ı ; Joh. Georg, geb. 1726, 
erwäbit 1768. Aus der Gemeinde Gaiß; Jakob, geb. 1749, 
erwaͤhlt 1774 , war auch Pandfchreiber 1773 bis 50. : Won der Ge⸗ 
meinde Brub: Ulrich , geb. 1759, erwählt 1789. 

In dem geiftlichen Stande ward auch Johannes, geb. 1732, 
eraminirt 1755, Pfarrer in der Waldſtadt 1757; und Johan⸗ 
nes, ed. 1762, eraminirt und Pfarrer zu Urnaͤſchen 1782, 


©. 349. Schlaparizi. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Arbon in Thurgaͤu; aus 
welchem Franz Anton dermalen Stadtammann daſelbſt iſt. | 
E. 349. Schlatt. 


Der Thurn von dem alten Edelſitze war noch voͤllig im Hefe bis 
1749, da das Pfarrhaus son nen sehen worden , fp wurde , 


— 
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ein Theil davon abgebrochen, und mit dem Pfarrhaus unter einen 
Dachſtuhl auch einige neue, Wohngemächer darinnen angebracht. 
#772 wurde felbiges noch bequemer eingerichtet, auch Die Kirche 
erneuert: dahin. find pfarrgenößig Unter⸗ und Ober + Schlatt, 
Weltenitein Nußberg, Schwendihof u. Die ——— 

In dem der Stadt Dieſſenhofen gehörigen Dorfe ward 
1769 eine eigene Pfarrey angeordnet, Die von dem evangelifchen 
Rathe zu Dieffenbofen beftellt wird. Das. Dorf hat ein eignes 
Gericht , vondem aber die Appellation au den Rath zu Dieffens 
hofen gehet. Dahin find pfarrgenößig Ober: und Niederſchiatt, 
ꝛc. wie oben. Die Gemeinde ift bey 200 Seelen ftart.- 


S. 370. .. Schlatter. | 
Der Großkeller Hs Heinrich farb 1540, Rathsherr Hang 1630, 
Der Hs Jakob 1653 , Landvogt Franz den 5. Auguft 1647; der 
Dberftlieutenant Franz,'geb. 1652, flarb 1721; der angemerfte 
Goldſchmid Kafpar war fein Bruder. Der Kapitainlieutenant 
Franz ftarb 1730, und Hauptmann Andreas 175 1. auf der Burg 
Uſter; auch hat ein Michael im vorigen Jahrhundert gelebt, und 
herausgegeben: 

Spegie ium gi gr 4... Tig, 1671. i 

o ll auch von Diefen abftammen Heineich von Schlatter, 
der 1663 gebohren, in rußiſch⸗ kaiſerlichen Dienften fein Gluͤck ges. 
macht, wohin er vom Kaifer Beter 1. als Alleffor bey dem neuer» 
richteten Bergwerks⸗Collegio in Moſkau ernennt worden; fein 
Sohn Joh Wilhelm war 1708 zu Berlin gebohren, und kam 
mit feinem Vater 1719. in. Rußland , wo er fich vornehmlich der 
Berg / und —— widmete, auch, bereits 1722 Berg⸗ 
probierer:bey dem Laiferlihen Berg-Collegio, 1726 Muͤnzwaã⸗ 
radein bey der kaiſerlichen Münze worden, : 1727 mußte er die 
neuentdeckten Kupfermienen bey Duderhof, nahe an St. Peters» 
burg, unterfuchen ; führte auch eine. bisher in Rußland ganz ums 
bekannte Art Mefiing zu machen dafelbft ein. 1732 bekleidete er 
die Stelle eines Muͤnzwaradein und Translators bey dem Muͤnz⸗ 
Departement, und wurde 1737 in gleicher Qualität an das Des 
partement zu Moſkau gefett, aber ſchon in dem folgenden Fahre 
wieder zuruͤckberufen, die Münze zu St. Petersburg beffer einzus 

richten, da er dann 1739 zum. a 1 ” 1740 zum 
i | 
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Kanzleyrath dey dem Muͤnzdepartement ernennt worden. 1747 
ließ er zu St. Petersburg ein ganz neues Laboratorium auffuͤh- 
ven, das aus der neuentdeckten Gilbergrube im Altaifchen oder 
- fogenannte Schlangengebürge dahin gebrachte Silber auf eine 
ganz neue Art zu ſcheiden. 1748 wurde auch unter feiner Dis 
reftion das prächtige filberhe Grabmahl des Heil. Alerander 
Newoky in defien Klofter zu St. Petersburg verfertiget, 1754 
wurde er zum faiferlichen Staatsrath, und 1760 jum wirklis 
hen Staatsrath und Präfident des Berglollegiums und Muͤnz⸗ 
departements erklärt, fo er auch mit großem Ruhm und Beyfall 
verfehen, bis er 1767 wegen durch vielfache Arbeiten und fchwere 
Krankheiten erfchöpften Krafte genöthiget wurde, um Entlaffung 
feiner Dienfte auzuhalten, die er auch den 1. Yan. 1768 gnaͤ⸗ 
digft erhalten, und dabey mit dem Karakter eines Eaiferlichen 
eheimen Raths, , und flatteiner Benfion mit einer Arrende von 16 
Daren in Lifland begnadiget worden, zu deren Beſitz er aber 
wegen feinem batd darauf den 23. Jan. erfolgten Tod nicht ge 
langen mögen: fein Sohn Joh. Wilhelm ließ zu feinem Andens 
fen eine Medaille verfertigen. Von ihm find folgende Schriften 
im Drud ausgegangen: ’ 
Arithmetifche Tabellen von allen Gold- und Silberproben, 
nach rußiſchem Gebrauch berechnet, 4. St. Betersburg , 1739, 
Aufgaben zur Erlernung der Münzwiffenichaft, II Theile, 


1758, | 
Ausführlicher Unterricht zur Kenntniß des Berabaues, IV 
Theile , 1760. Fol. — — ae. 
Ausführliche Befchreibung des Schmelz» und Hüttenives 
fens , VII TH. 1763 , 65 , 67. N. nn a Zn 
Anhang zum erften Theil deffelbigen , betreffend das Roh⸗ 
lenbrennen; hat fein Sohn, der Kollegienrath nachgeliefert, St. 
Petersburg, 1778. Fol, — | | 
Er hat auch des Job. Gottſchalk Wallerius Mineralogie aug 
dem Deutfchen in das Rußiſche uͤberſetzt, &t. Petereb. 1763. 
In Mferpt. aber zum Drud bereit find noch vorhanden : 
Chriftoph Andreas Schlütters qründlicher Unterricht von 
en ———— in —— —— — — A 
. Andreas Kramers Anfangsgründe 9 nit, II 
Th. auch in das Rußiſche uͤberſetzt. 1 


4 
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Siftorifhe Beſchreibung aller Medaillen, welche auf die 

merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Regierung Peter des Gros _ 

Ken, Katharina I. und Peter IL. ſowohl in Rußland als ans 
dern Ländern depraget worden, 


Arithmetifche Tabellen in III Theilen: I. Don dem verfchies - - 


denen Werth des Goldes; vom Abgang bey dem Schmelzen, 
Zufatz und Verarbeitung deſſelbigen. II. Don dem verfchiedes 
nen th, Abgang , Zufatz und Verarbeitung des Silbers. 
III. Don der beiten Art das Gold und Silber von verfchiedes 
nen Proben auf eine verlangte Probe zu bringen, 

Sein jungfter Sohn Foh. Wilhelm ward 1734 geboren; 


. er trat 1754 als Sergeant bey der Artillerie in rußifche Dienfte ; 


er ward 1755 zum eriten Lieutenant bey dem Geld-Etar ernennt, 
auch feinem Vater in Bergwerkss und Münzangelegenheiten 
zugegeben; 1759 wurde er zum taiferlichen Hofrath, 1767 zum 
Collegienrath,, und 1779 zum Staatsrath bey dem Münzdepars 
tement ernennt, ftarb aber frühzeitig den 8. Oft. 1780, mit Hin⸗ 
terlaffung 4 Söhnen ımd 3 Töchtern , die Damals faft alle noch 


- minderjährig waren; drey Söhne flehen indeffen als Sergeans 


ten bey der Fsmailovifchen Garde; der Wittwe machte die Kais 
ferin ein Geſchenk von 2200 Rubeln, und beftimmteihr zum Ans 
terhalt und Erziehung der Kinder eine jährliche Benfion von 600 
Rubeln. Die koftbare Bibliothek, beftehend aus einer feltenen 
Sammlung der indas Ming und Bergwefen und dahinefhfchlas 
gende Wiffenfchaiten betreffenden Schrirten , wurde — erſtlich 
veräußert aber von dem RaſhAlexi Theodor Witſch Trutſchani⸗ 
nom beſtentheils wieder zuſammen gebracht; die meiſten Mlerpte. 
aber find bey der Familie geblieben, und exwarten einen Verleger. 

Aus dem St. Baller Gefchlechte ward der erfte Zunftmeitter 
Hans des großen Raths 1547, zum Zweytenmal Zunftmeifter 
1579, und zum ztenmal 1587. Irich , des großen Raths 
1487, ftarb 1505; noch einer: diefes Namens 1505, ftarb 1507. 
Der Ratsherr und Salzdirektor Hs Jakob, geb. 168 1, des gro⸗ 
en Raths 1720,ftarb 17555 und der Unterbuͤr germeiſter Michael, 
geb. 1688, erftlich des großen Raths1726, farb 772. Ferner 
wurden Hs Jakob, geb. 1717 , des aroßen Mathe 1760 big 625 


Ulrich, geb. 1730 , Stadtrichter 1771 » Des ae Raths 1777 , 


Zunftmeifter 17855 Zohannes, geb, 1729, Stadtrichter 17771088 


> 
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großen Raths 1780; Kaſpar, geb. 1735, Gerichtsſtatthalter 
1781, Stadtammann 1788; Hs Jakob, Stadtrichter 1790. 
Aus dem geiſtlichen Stande ward auch Chriſtoph, geb. 1714, 
eraminirt 1738, Preceptor, und Regiltrator Bibliothec® 1775 ı 
ftarb im April 17815 und Sebaftian, geb. 1725, Prodiacon 
1765, ftarb im Febr. 1768. -Auch war C. Lieutenant in hollans 
— Dienften bey dem Regimente Bouquet, Kompagnie Zieg⸗ 
er 1761, ; 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht katholischer Religlon In der 
Stadt Bifchofzell, im obern Thurgau; aus welchemJoh. Joſeph 
1789 Ratheverwandter, und Joſeph Stadtfehreiber und Gericht⸗ 
fchreiber zu Schönenberg gewefen. ; 


* Schlawig Ä 
ift ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus diefem ward 1764 Sa⸗ 
lomon Ammann des Hochgerichts Thufis, und hat in Drud 
ausgehen laffen: ’ 
$Eine Dde von achtzehn Strophen uber Landsfiichen. 
Auch war 1782 Johannes Landammanu zu Thufis. 


8.354 Schlecht. 

Aus dieſem nunmehr in der Stadt Baſel erloſchenem Geſchlechte 
ift Thomas 1572 des großen Raths, und HERudolph 1590 Raths⸗ 
herr worden , und den 13. Nov. 1610 ander Peſt geftorben; deffen 
Sohn gleiches Namens ward 1611 des großen Raths, und 1612 
auch Rathsherr, und iſt den 30. Nov, 1633 mit Tode abgegangen, 
hinterlaffend Os Rudolph, der 1659 Gerichtfchreiber, und 1653 
des großen Raths worden, und den 5. Aug. 1716 geftorben; deſ⸗ 
fen Sohnsfohn Joh. Jakob 1737 Organift bey St. Theodor wor⸗ 
den, und mit ihm 1757 dieſes Gefchlecht ausgeftorben, 


*Schlee 


iſt ein Geſchlecht zu Beron⸗Muͤnſter; aus welchem Frans Joſeph 
im XVII. Jahrhundert, und als ein kuͤnſtlicher Goldſchmid ſich 
lange zu Augsburg aufgehalten, woſelbſt er viel koͤſtliche Silber⸗ 
arbeiten in das Kloſter Muri verfertiget, und doch iſt er in ziemlich 
ſchlimmen Umſtaͤnden in feinem Vaterlande geftorben, 


Schl 33 
* Schleeftub. 


Ein Hausund Güter in der Bfarre und Obervogtey Meilen, und 
dem Bebiethe der Stadt Zurich. * 


f 


©. 354. Schlegel. 
Es bluͤhet auch ein Geſchlecht diefes Namens zu Bafel; aus wel⸗ 
chem einer in Verfertigung allerhand blafenden Inſtrumenten , bes 
fonders aber von Flöten, fehr erfahren gewefen; feit einigen Jah 
‚ren aber ein großer Liebhaber von Gemaͤhlden worden , Davon er 
ſich ein anfehnliches Kabinet gefammelt hat und unterhält. 
| .* Schleiniger. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Klingnau, in der Graffchaft Baden: 
daraus waren 1789 Joh. Jakob, Stadthauptmann, und Johannes 
Stadtfehndrich ‚ des Raths daſelbſt; Anton, Stadtichreiber und 
Rathsaktuarius; Joh. Jakobs Sohn, Franz Anton, war einige 
Zeit Secretarius bey demCommenthur Baron von Ring zu Luͤgern/ 
und itzt an des Vatersſtelle Amtmann des Stifts Zurzach. Joh. Pe⸗ 
ter Roman. geb. 1748, Kaplan zu St. Sebaſtian 1773, und Stadt 
pfarrer daſelbſt 1783. Und Joſeph Anton i annoch Gerichtſchrei⸗ 
ber, und Jakob Schafner des Kloſters St. Blaͤſi dafelbſt. 
S356. Schleitheim. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1778 Niklaus Alerander Beyer im Hof. 
SIR “Sklep. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Hans 1535 des großen Raths wordn. - — 
— * Schlichter. F 
‚Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Bafel iſt Balthafar 1640 des 
großen Raths worden. Emanuel ward 1639 Pfarrer zu Hana, 
16542 zu Gt. Jobenn und Mildenhaus, 1662 zu Wattweil, 
und is71 zu Oberglatt im Toggenburg, bey welch letzterm Dien⸗ 
ke 0697 in hohem Alter verſtorben; deſſen Sohn gleiches Na⸗ 
mens iſt 1671. Pfarrer zu Rilchberg und Luͤtiſpurg/ 1679 zu 
Wattweil, und 1693 zu LTichtenſteg, auch im gleichen Fahr Des 
kan des Tongenburger-Synods worden, mußte aber wegen Als 
ters Schwachheiten 1705 feine Stellen aufgeben, und ſtarb im 
San, 1708. Johanues iſt 1766 Schulmeifter. bey St. Leon⸗ 


* 
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hard, und 1768 Præceptor im Gyınnafio worden, und iſt 1780 
geftorben, - 
©. 339. Schlier bach. | 
Diefen Namen führen auch einige Bauernhöfe in dem Freygerich⸗ 
te und der Pfarre Stäfisburg. und dem Bernerifchen Amte Chun. 
&. 361. Schlins. F 
In dieſem Dorfe find 1531 bey 30 Haͤuſer abgebrannt; und 
1545 wurde die evangeliſche Religion daſelbſt eingeführt. 
Schlipf. Im Schlipf 
wird genennt derjenige an dem Weilerberg anſtoßende, und im 
Bann des Dorfs Riehen, im Gebiethe der Stadt Baſel lie gende 
große Rebberg, in welchem eine der beften Qualitäten des 
rggraͤfer / Weins wächst. In demſelben ift im Jul. 1758 durch 
lang augehaltenes Regenwetter ein Gerutſch, oder Bergbruch 
entftanden, wodurch vieles Rebgelaͤnde verſchuͤttet worden. 


S. 362. Schlitter, Schlittler. 
Aus dieſem Geſchlechte ward ferner Hs Kaſpar, geb. 1717, des 
Raths zu Nieder⸗Urnen 1757; Albrecht, geb. 1751, evangelis 
fiber Zandfihreiber 1773. 
Des Namens Schlitter ift niemals fein Gefchlecht in Baſel 
geweſen, und folglich auch kein. Meiſter, der folchen getragen. 
©. 364. Schloſſer. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel gelangten in den gro⸗ 
en Rath Hs Fakoh.ı691, und noch einer diefes Namens 1738, 
ob. Friedrich 1750, und Kafpar 1771. Joh. Georg, S.M.C., 
ift 1697 Preeceptor Gymnafii worden, und 1741 geftorben. 
Auch lebte im XV. Jahrhundert Fohannes Schloffer , Ma- 
gifter Artium, fo 1504 als erfter Pfarrer, oder Reutpriefter zu Lu⸗ 
zern , und Dekan des IV Waldftädterkapitels geftorben; er hat 
das fogenannte Buch des Lebens der Luzernifchen Collegiatkir⸗ 
che verfaffet, mworinnen vieletalte Stiftungen und zur Dikorie 
dienende Merkwürdigkeiten verzeichnet find. | 


©. 364. Shloßhof. - 
Derienige Hof, fo zu der Herrſchaft Wülflingen gehörte A m 
| | ‘ 
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— unter dem alten zerſtoͤrten Schloß Wuͤlflingen liegt, ward 
on 1759 von den damaligen Beſitzern der Herrſchaft an den 
Spital der Stadt Wi ur verkauft, und zu einem Leheuhof 
deſſelbigen gemacht. 1 

©. 365. Schlucht. 
Das Dorf in Wallis hat einen eigenen Pfarrer. 
S. 365. Schlumberger. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Michael, geb. ı7or, 
Sechſer 1742 , Zunftmeifter 1763 , ſtarb 1771: Jatob der ältere, 
geb. 1709, Sechſer 1752, farb 1772; Jatob der jüngere, geb. 
1729, Sechſer 1764, Zunftmeifter 1776, Obervogt zu Tlzach 
1781, Rathsherr 17855 Hs Ulrich , geb. 1730, Secſer 17725 
Samuel , geb. 1733 , Gechfer 17805 Hs Ulrich, geb. 1743, Sech⸗ 
fer 1785 , Spitalbirurgus; Paulus, geb. 1740, Sechſer 1779 5 
Medardus, geb. 1741, Sechfer 1786. Ehriftoph, geb. ı7ı1 , 
Dreyer 1766; SIE Konrad, geb. 1748, Dreyerı732; HE Uls 
rich, geb. 1741 , Dreyer 1785 ; Hs Georg, geb, 1740, Dreyer 
1786; Medard , Salzmefler 17775. 


&. 366. Schlumpf. 


Aus diefem Gefchlechte finden fich ſchon Eberlin des großen Raths 
1473 , farb 1490 ;_Kafpar des großen Raths 1490, Rathsherr 
1498 , ftarb 1500, Bürgermeifter Kafpar ward ı500 ſowohl des 

roßen Raths, als kurz hernach Zunftmeifter, ftarb 1524. Am⸗ 
Bros des großen Raths 1524, Rathsherr 1526 bis 29 ; noch ein 
Ambros deg großen Raths und Zunftmeifter 1530, Unterbürs 
germeifter 1532, Bürgermeifter im gleichen Jahr. refignirte aber 
1540, gelangte aber 1548 wieder zu diefer Stelle, und ftarb 
1566; Baulus, des großen Raths 1532, Rathsherr 1541 ‚farb 
1563; Erafmus des großen Raths 1542, Zunftmeifter 1546, 
Kirchenpfleger 1551, ſtarb 1582. LUnterbürgermeifter Ambros 
ward desgroßen Raths 1566 Zunftmeiſter 1572 , Unterbürgers 
fter 590, ftarb 1594; Jakob des großen Raths 1579, Zunfts 


meifter 1588, Unterbürgermeifter 1591, ftarb 1595 ; Niklaus 


des großen Raths 1595 bis 6175; Joachim des großen Raths 
1595, ward erftochen 15975 David des großen Raths 1597, res 
fignirte 1599; Jakob auch des großen Raths 1609, reſignirte 


Snppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. XD, Eee 


386 Schl 


1608; Ambros des großen Raths 1602, Zunftmeiſter 16175, 
Unterbürgermeifter 1618, Buͤrgermeiſter 1620, flarb 16355 
Ambros de Heinrich des großen Raths 1609, Zunftmeifter1623, 
rejignirte 1636 ; Martin des großen Raths 1636 bis 635 Das 
vid de Ambros des großen Raths 1659 bis 60; Niklaus des 
roßen Raths 1683 bis 1707; Ulrich des großen Raths 1698, res 
gnirte 1707; Abraham, des großen Raths 1507, ſtarb 1510. 
Der Raths⸗ und Bauherr Albrecht ift 1561, der jüngere Bürs 
germeiſter Kafpar 1586, Rathsherr Niklaus 1632, und Raths⸗ 
herr Kafpar 1643 geftorben. Der Sedelmeifter Kafpar ward 
1661 kaßirt, fo auch im gleichen Fahr der Stadtammann Kaf 
par, der erite farb 1679 auf Ackermanns Hub. Ferner ift der 
Bürgermeifter Ambros 1642, Unterbürgermeifter David 1666, 
Stadtammann Kafpar Erafmus 1706, und Stadtammann 
Paulus 1734 geftorben. Der Stadtammann Daniel, geb.169 1, 
ftarb 1761: Rathsherr Joachim war 1681 gebohren, und ftarh 
1741, Der Pfarrer Hermann, geb. 166 Pftarb 1710; und 
fein Sohn, Seckelmeiſter Heinrich, geb. 1702 , gelangte 1741 in 
den großen Rath ‚, und ward hernach 1764 Bürgermeifter, hat 
auch als folcher gmal die Gefandfchaft zu Srauenfeld bekleidet , 
und ftarb den 30. Auguft 1783 5; fein Sohn, auch Heinrich, geb. 
1746 ‚, ward des großen Raths 1787. Der Zunft» und Spitals 
meiſter Bartholomä farb 1721; der Rathsherr Laurenz, geb. 
1701 , gelangte in den großen Rath 1743 , farb 17555 Sedels 
meifter Niklaus war 1692 gebohren, wurde Nathsherr 1745, res 
fignirte aber die Rathsſtellen 1763, und ftarb 1764. Weitere 
wurde Paulus Bartholomaͤ, geb. 1703 , Statthalter am Stadts 
ericht 1745 , Spitalfchreiber 1757, ſtarb 17795 und fein Sohn 
aulug , geb. 1730 , Amtfchreiber zu Bürglen 1768, auch Spis 
talfchreiber 1779: Baulus de Erafmug geb. 1700 , ward Raths⸗ 
fubftitut 1744 , Rath» und Gerichtfchreiber 1757, ftarb 1771; 
Joh Paul, geb. 1708: Gerichtsftatthalter 1757 , Stadtammann 
1759, ftarb 1760; Baul de Daniel, geb, 1723, Gerichtsſtatt⸗ 
halter 1777, refignirte diefe Stelle 1781, ftarb 1782; und fein 
Bruder Daniel , geb. 1737 , ward audy Gerichtsftatthalter 1788. 
David, geb. 1709, war Syndicus der Kaufmannfchaft zu Lyon, 
ist ein Mitalied des Commerzienraths zu St. Gallen; Hers 
mann Eraſmus, geb. 1708 , des großen Raths 1763, 
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Sind Alpenhöfe in der Pfarre Fluͤeli, und der Luzerniſchen Vo 
tey Entlibuch, an dem hohen Berge Schratten — 1000 
bin es aber wegen den teilen Wegen und Schründen gefährlich 


zu reifen if, Auch führen diefen Namen einige Häufer in gleicher 
Landfchaft ob der Entlen, in der Pfarre 5 ige D fer in gleich 


8.369. Schmalz 3 
Der Landvogt Philipp zu Lauppen ſtarb 1716, und der Kaſtel⸗ 
lan Samuel 1722; der Landvogt Emanuel, geb. 1689, ſtarb 
1762; Landmajor Hs Rudolph ift geb. 1713, ward Statthals 
ter zu Büren 1759, Randvogt zu Lenzburg 1765 , Oberſter im 


Lande 1769, 
* Schmalser. 


Ein Geſchlecht zu Mühlhaufen; aus welchem Joh. Georg, geb. 
1752, Dreyer und des großen Raths 1788 worden, 

&. 370. Schmerber. 
Der Bürgermeifter Daniel farb 1727; Niklaus, geb. 1706; 
ward Zunftmeifter 1759, farb 17775 Matthias des großen 
Raths 1760 bie 71; Jakob, geb. 1745 , des großen Raths 
17835 Georg Jakob, geb. 1740 , Salgmeffer 1784 , ftarb 17885 
Paulus, geb. 1755, ward ing Predigtamt aufgenommen 1778, 

&. 370. Schmeriken. 

Das Dorf, fo wohlhabende Einwohner hat, beſitzet auch eine 
gute und fihere Schiflände , und giebt einen ftarfen Durchpaß 
Handels, Reifens und der Wallfahrten wegen auf Kinſiedeln. 
Es hat auch viel Zehnden freye Güter, und wird noch dafelbft 
viel und quter Wein gebauet. Die Bfarre war ehemals der 
von Eſchenbach einverleibet: nicht die ganze Gemeinde, fondern 

nur 12 Gefchlechter von derfelbigenerwählen den Pfarrer. 


E37. Schmid. 


Der Zunftmeitter Oswald ift 1479 geftorben. Des Provinzial 
Pat. Felix ward 1441 oder 42 zuzuͤrich gebohren ; fein Vater 
fam 1444 in einem Treffen mit den Kidsgenoſſen ums Xeben, da 
wurde er von feinem Oheim dem Landvogt re Schmidzu 
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Byburg erzogen. Er hielte fi einige Zeit zu Dieſſenhofen auf, 
nachher trar er zu Bafel in den Drden der Prediger Mönche; 
wahrend feinem Noviziat verfab er das Amt eines Curforis, oder 
Geheimbotten. Er kam hierauf fersern Studirens halben nach 
Pforzheim, machte auch ſchoͤne Reifen: 1467 befand er fich zu 
Aachen, und 1476 zu Rom; 1478 warer Prediger zu Ulm. Er 
machte die Reifen nach Jerufalem in 3 Jahren zmal durch die 
— ——— Graf Eberhards von Würtenberg , Eliſabetha 
Krellin, Aebtiſſin zu Heggenbach, und andern vornehmen Pers 
fonen. Den 16. Nov. 1480 famer das Erftemal von diefer Reife 
wieder nad Haufe. 1482 machte er zum Zweytenmal mit Ber 
willigung feiner Obern aus dem Dominikaner Konvent zu Col⸗ 
mar die Neife nach Paleſtina und zwar dermalen als Beichts 
vater Johann Truchſeß von Weldburg, und andern * Ge⸗ 
faͤhrten. Am 5. a 1483 ländeten fie zu Jaffa, und langten 
am 12, diefes zu Jeruſalem an; er befuchte auch nicht nur dafis 
ge heilige Stätte alle wieder, fondern begab fic) dießmal auch 
auf die Gebürge Horeb und Sinai. Er mandte fi) von da nach 
Egypten, und langte mit feinen Gefährten den 7. Oft. zu Cairo 
an. Am 14. Nov. begab er ſich nach Alexandria, mo fie ‚auf ein 
venetianifches Schif faßen , und den 8. Jan. 1484 glüclich zu 
Venedig anländeten. Am 29. Fan. kam er nach Ulm zurüd; 
hierauf vertrat er dafelbft eine Zeitlang die Stelle eines Leſemei⸗ 
ſters und Predigers, und ftarb zu Ulm den 14. Merz 1502. Dag 
Beben Heinrichs Sufo erſchien i512 in a zu Yugsburg. Uns 
ter feinen noch ungedruckten Schriften findet ſich: 

Don den Pilgram der heiligen Stadt ; in deutfchen Reimen, 

Evergatorium , oder Nachricht von feinen zwey Reifen, Beyde 
beleuchtet Schellborn ix» Amenitazib. Litterariis. 

Tradtatus de civitate Ulmenfi; fo von Häberlin beleuchtet 
worden. 

De Monafterio Offenhufano , de bello Rhodio, de iis quæ 'ipfi 
Venetiis adverfa contigerunt. — 

Pag. 374. Des Rathsherrn und Landvogt Hans Heinrichs 
Sohn, Andreas, geb. den 9. Fan. 1566, flarb 1606 ; deſſen 
Sohn Hs Heinrich , geb. 1592, Harb 1638: deffen Sohn, der 
Rathsherr Andreas , geb. 1619; defjen einter Sohn Rudolph, 

‚geb, 1650, ſtarb 1722; der andere, Maior Hs Kaſpar, ſtarb 
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ſchon 1689. Des erſten einter Sohn, Oberſtlieutenant Andreas, 
geb. 1676, ſtarb 1728; und der andere, Oberſtlieutenant Hang, 
war 1677 gebohren; noch ein Bruder von ihnen, geb. 1680, 
ſtarb als Lieutenant in Holland 1712. Von des Andreas Soͤh⸗ 
nen war a) Andreas, geb. 1702, ſtarb als Fehndrich in Hols’ 
land 1731; b) Hs Rudolph, geb. 1717 , Hauptmann im Rande, 
ward Statthalter dev Fohanniter-Commende Bubifen 1765, 
und flarb 1766 ohne Erben. Der ältefte Sohn Hs Heinrich, 
eb. 1699, war auch in hollaͤndiſchen Dienften Lieutenant 1741, 
—— 174 4 reſignirte die Dienſte 1749, und 
arb 1751. 
B. Det Bauherr Kaſpar, geb. 1555, ſtarb 1597. Einer von 
deſſen Söhnen , Kafpar, geb. 1576, ift als Spießenhauptmann 
u Sondrio im Veltlin 1626 geblieben; und im Jahr hernach 
blieb fein Sohn Heinrich vor Riva. Der Hs Felix war 15775 
gebohren, und farb 1611; deſſen Sohn, Gerichtsherr Hs Heins 
rich, war geb. 1595; deſſen Sohn, der Gerichtsherr und Quar⸗ 
tierhauptmann Hs Erhard , geb. 1630, ſtarb 1679 ; fein einter 
Sobn, Oberſtlieutenant Hs Kur, geb. 1652, ftarb 1688; der. 
andere, Hs Georg, geb. 1655 , ſtarb 17225 der zte, Heinrich, 
ftarb ı7 noch einer, Hs Erhard, geb. 1679, ward in dag 
Predigtamt aufgenommen 1698 , Diacon gen Wald 1704, Bfars 
ter im Turbenthal 1707, gen Bärentfchweil 1709, ftarb. den 7. 
April 1734. Der 2te, H8 Georg, hinterließ 1) Achior, ge: 
den 9. April 1682, war Gerichtsherr gu ßemten, Greirfenberg 
und Werdegg, auch Quartierhauptmann im Lande, ftarbı 744: 
deffen Söhne waren , a) Achlor, geb. 1728, ward in das PBres 
digtamt aufgenommen 1749, Pfarrer. gen Sinmwpl, 1751, gen 
Ufter 1760, und fein Sohn Andreas, geb. 1754, Beneraladius 


tant bey dem Jaͤgerkorps, ward des großen Raths 1785; 6) 


Kafpar, farb in Hofländifhen Dienften 17495 c) Hs Georg, 
Gerichtsherr , flarb 17535 fein Sohn Salomon ift auch Ge— 
ribtsherr ; d) Hartmann, Kapitainlieutenant in Holland 1748, 
ftarb zu Haerlem 1750; e, Hans, erft auch in bolländifchen 
Dienften , ist Gerichtshere zu Kempten ic. 2) Ehrhard, der 
andere Sohn HE Georgs, geb. 1684, auch Gerichtsherr zu Remp⸗ 
ten:c ſtarb im Sept. 1754: fein Sohn Heinrich, geb. 1720, auch 
Gerichtsherr, ſtarb im Auguſt 17845 deſſen Sohn DS Kafpar 
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iſt auch Gerichtsherr. Des Pfarrer Ehrhards zu Baͤrentſchweil 
Sohn, Friedrich, geb. 1699 , ward examinirt 1722, Helfer im 
Turbenthal 1731, Pfarrer zu Bärentfchweil 1734 ftarb 1769 ; 
defien Sohn Joh. Jakob ward Kieutenant bey dem bollandis 
fen Garderegimente mit Hauptmannsrang 1761 , Kapitains 
kommendant en Second mit Oberſtkommiſſion den 24, Merz 
1773 , erfter Kapitainfommendant 1788. — 

Bon dem Oberftund Bannerherrn Kafpar ift noch einSohn 
Andreas als Hauptmann 1591 zu Trient geftorben ; ein ande» 
rer Kaſpar, geb. 1629, ſtarb 1673 ledigen Standes; der Raths⸗ 
herr Diethelm aber war 1635 gebohren. Von des General Kafs 
pars Söhnen hat Hauptmann Kafpar, geb. 1705, Goldenberg 
verkauft, und ift 1776 geftorben; und Hauptmann Diethelm 
war 1711 gebohren. — 

Pas. 377. Der Landvogt Jakob zu Andelfingen war 1556 
gebohren, und ſtarb 1613: fein Sohn, der Conſtafelherr Jakob, 
geb. 1536, ſtarb 160; und bei Sohn, Obervogt Jakob, geb. 
1627, ftarb 1688 ; von deffen Söhnen noch mehrere als BR 
kob und Hs Georg in hollandifchen Dienften geftanden. Der 
Kapitainlientenant Hs Heinrich war 1685 gebohren, und ſtarb 
1739; von feinen Söhnen ward a) Philipp Heinrich , geb. 1727, 
Fehndrich in hollandifchen Dienften bey dem Regimente Hirzel 
- 1741, Unterlieutenaut 1747, Lieutenant eod. an., Kapitainlieus 
tenant den 13. Dez. 1754, Hauptmann den 10. May 1776, ter 
Major den 4. May 1779, eriter den 12. May 1779, zwenter 
Oberftlieutenant den 4. April 1783 , erfter 1786; b) Fohanneg 
kam auch als Fehndrich 1741 in holländifche Dienfte, und war 
1750 Kapitainlieutenant,, vefignirte aber 1764, und lebt zu 

rüffel. Und des Oberftlieutenants Philipp Heinrichs Sohn, 
a! Heinrich , geb. 1765 , ward auch Fehndrich in gleichen 

ieniten 1779, Unterlientenant 1781, Lieutenant 1788. 

„Aus dem bürgerlichen Gefchlechte ift der Bfarrer Hang zu 
Dälliten ı552, der Pfarrer Sebaftian zu E&ber-Winterthur 
1587 — | 
AMAus dem Gefchlechte zu Stein am Rhein ward der Provifor 

8 Konrad 1595 gebohren, wurde darzu erwaͤhlt 1715, und 
arb 1754. Auch wurde dafelbft 1755 Foh: Georg, und 1759 
Sohannes Bürgermeifter, dieſer farb 1775; auch ward Joh. 
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Georg, Med. D. Bürgermeifter 1782. Noch waren 1790 deg klei⸗ 
nen Raths Meldior, Waifenpfleger, und Joh. Konrad, Gerichte 
fipreiber zu Wagenhauſen. 

Ans dem Bernerifchen aa sg ward der Pfarrer Albrecht 
eraminirt 1728, farb 1764. Der Gymnafiarcha Samuel leate 
diefe Stelle 1766 nieder ‚und ftarb im Auguft 1768. Yon ihm fins 
det fi eine Rede von dem Urfprung und Herkunft der 
Schweizerin Hrn. Walthers Grundfägen zur Beurtheilung 
der Verfaſſung und Sitten der alten Helvetier vor der römis 
ſchen Herricheft, 8. Bern, 1781. Sein Sohn Friedrih Gas 
muel ward zwar 1761 in das Predigtamt aufgenommen ; er 
quittirte aber diefen Stand wieder, und ward von dem Marks 
grafen von Baden,Durlach zu feinem Hof- und Legationsrath 
ernennt. Der Magiftrat zu Bafel beehrte ihn nicht nur mit dem 
Bürgerrecht den 16. Auguft 1761 , fondern der akademiſche Rath 
dafelbft ertheilte ihm auch den 13. Sept. 1762 die Stelle eines 
Profeffors Honorarii der Alterthümer; in feinen Vorleſungen 
erklärte er vorn hmlich die alten raren Münzen umd In— 
feriptionen, wurde aber 1765 an den-marfgräflichen Hof bes 
rufen, und ihm die Stelle eines Direktors der Bibliothek, des 
Muͤnzkabinets ; der Alterthümer und Mineralientammer aufges . 
tragen. Nach — — begab er ſich nach Frankfurt, wo 
er eine vortheilhafte Heurath getroffen. Er ſchreibt ſich anitzt 
Herr von Roſſan und Sullhauſen, markgraͤflich⸗ Badiſcher Com- 
mifarius in Poſtſachen Baden⸗Badiſchen Antheils , auch deſſen 
and hurpfälzifcher Refident zu Frankfurt, Pfalz Suizbachiſcher 
geheimer Rath. 1779 vertrat er auch die Stelle eines Minifterg 
Des Landgrafen von Seffen-Laffel bey dem Oberrheinifchen Kreis 
fe; wurde auch 1773 unter die Mitglieder der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Mannheim auf, enommen . fo wie er auch ein fols - 
ches bey der Societe des Antiquitẽs zu Caffelund bey 19 andern ges 
lehrten Sefellfchaften ift. Seinen Schriften find noch beyzufügen : 

Thefes Antiquari®, Baf, 1763. 4. 

Opufcula quibus res antiqux praecipue AEgyptiac® explanantur , 
8. Carolsr, 1765. 

Differcat. de facerdotibus & facrificiis Egyptiorum, Tubing. 1768. 

Differtatio de Plantis folaribus Egyptüs facris, Tom. I. Ca- 
rolsruh , 1770. 8. j 

Genius Luciani ex celticifmo illuftratus, 


— 
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Recueil d’Antiquites de la Suiſſe, contenant celles d’Avanches & 
de Culm, avec fig. Francf. 1771. 4. 
n den Excerptis Italic. & Helvet. Litteratura : 
Auch Epiftola de fua ad oppidum Culm. expeditione. 
In den Adis Helvetic. Tom. V. 
Lettre a.Mr. d’Anone, Dod. & Profeffeur à Basle. 
Memoire fur les Oolithes. 


‚Der Bfarrer Samuel zuSrauenfapellen war 172 1 egaminirk, 
und warderft Bfarrer zu Mielchnau 1732, und flarb 1766. 

Auch blühet ein Gefchlecht in der Bernerifihen Stadt Arau, 
aus welchen Georg Ludwig Brafident der dkonomifchen Gefells 
shaft daſelbſt it; er führet auch den Karakter als herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Weimariſcher Hof- und Legationsrath. Von ihm ift 
im Drud erfihienen: | 

Efläi fur divers Sujets interefantes de politique & de morale, 
II Tom. 1760.-6t. 8. Ä 

Kafpar war erftlich Provifor , und gleich darauf 1776 Schuls 
meifter, 1721 in das Predigtamt aufgenommen, Pfarrer ge 
Dentfchbüren 1728, gen Thalbeim 1748, ftarb 1760. Heinrich, 
Provifor zu Arau 1765, eraminirt 1766, Helfer zu Arau 17755 
Pfarrer zu St. Stephan 1777 ı zu Rüeggisberg 1787 , und hat 
in Dru — laſſen:; | 

nn e SErzehlung von der Dater- und Muttermörs 
derin Margaretha Häusler , welche den 4. Nov. 1783 zu Zweye 
fimmen hingerichtet worden, 8, 1783. | 

Ein anders Gefchlecht diefes Namens blühet auch in der 
Bern, Frepburgifhen Stadt Wiurten; aus welchem Franz von 
1750 bis 78 Stadtfchreiber geweſen. 

Auch bluͤhet eines in der Berneriſchen Stadt Brugg; aus 
welchem dermalen Johannes des kleinen Raths ift. 
Aus dem Luzernifchen Gefchlechte lebte 1477 Udalricus als 
Chorherr und Cuftos dafeldft; von ihm ift noch im Drud vors 
handen ein Werk genannt: Colledtor Chori. Auch Kohanneg 
war Chorberr 1630. Joſeph Leonz, geb. 1722, ward erftlich 
Feldpfarrer in fardinifchen Dienften bey dem Regimente Reller, 
und Protonotarius Apoftolicus, dann Kaplan in &t. Peterska⸗ 
pelle 1759, Pfarrer zu Zell den zz, Auguſt 1762, Sextarius deg 
Williſauer⸗ 
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Williſauerkapitels 1763, Dekan 177 ſtarb 1784. Sein 
Bruder Franz Kaver, geb. 1728, Amtmann des Klofterg 
Rathhauſen, gelangte in den großen Rath 1766, ward Ober⸗ 
vogt zu Ebiken 1767 und 75 , Landvogt zu Habfpurg 1769 und 
73, Kaufhausmeifter ‚und Bodenzinſer 1785. Noch iſt einer 
Hauptmann , und einer Lieutenant unter dem Negimente von 
Sonnenberg in fransöfifhen Dienften. 


Pag. 388. Aus dem Lrnerifchen Gefchlechte war des frans 
öfifchen Gardehauptmanns Joſts Sohn, Landammann Joh. 
ton, 1619 gebohren; er hat auch ſchon in franzöfifchen Dien⸗ 
ſten verfchiedenen Feldzügen , auch) der Belagerung von MardyE 
beygewohnt. 1648 trat er als Fehndrich unter dag favonifche 
Garderegiment, dabey er 1665 Lieutenant, und den 24. May 
1671 Hauptmann worden. Bom Herzog Karl Emanuel von Sas 
voyen wırde er v verſchiedenen Gefchäften an die katholifche 
Eidsgenoſſenſchaft und Wallis gebraucht : er legte die Gardes 
hauptmannsftelle zu Gunften feines Sohns oft Äntons nieder. 
Sein Bruder, Hauptmann Joſt Bernhard, war des Rache zu 
Urt; und 1637 Randvogt zu Baden, von deffen Söhnen a) Aus 
ton als Oberftlieutenant im Krieg umgefommen; b) Maria Bar- 
bara war Nebtiffin zu Aettighauſen; c) Cunigunda 1670 Aeb⸗ 
tiffin zu Seedorf; d) Yoh. Ulrich Dorfoogt zu Altdorf 1674: 
don. deſſen Söhnen 1) Franz Meinrad ein Vater gewefen von 
- Franz Anton Fofeph , der 1699 gebohren, und von 1732 bis ss 
Vfarrhelfer zu Stüelen, auch aufeinige Zeit Prafes des Urnerkapi⸗ 
tels gewefen; und 2) Joſt Anton, von deffen Sohnsfähnen Franz 
Bernhard, geb. 1734, Prof. Rhetorices gu Altdorf , hernach 1766 
Pfarrhelfer zu Spiringen, und 1774 Kaplan der Klofterfrauen 
bey dem obern heiligen Kreuz zu Altdorf worden, 
Von des Landammann Joh. Antons drey Söhnen ift der 
Oberſt Sebaſtian — 1692 in Dalmatien geſtorben, wohin 
er den Ueberreſt feines Regiments, fo etwa noch aus 400 Mann 
beftanden, geführt. Der Hauptmann Franz Florian farb den 
7.Ypril 1689 in Morea. Der Landammann Foft Anton war 1680 
ehndrich, und 1690 Lieutenant bey der favoyifchen Garde; er _ 
er aber auch zugleich eine Kompagnie bey dem Negimente 
. Schulenburg, davoner 1698 Oberftlieutenant, und 1704 Oberſt⸗ 


" Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, 2 2 Ze 
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rommendant worden; er reſignirte aber diefe Stelle wegen erhal⸗ 
tenen Vleffuren 1709 mit einer Penſion von 4000 Pfunden, und 
ftarb r735. Von ſeinen 5 angemerkten Söhnen hat Hauptmann 
‘oh. Franz Maria auch 1734 dem Treffen bey Parma beygewohnt, 
und ift 1740 geftorben, binterlaffend Thadda , der Kirchenpfleger 
zu Altdorf , hernach 1787 Landsſtatthalter und Gefandter aufden 
Eymditat nad Lauis, 1788 und 89 Landammann , auch in diefen 
Fahren Gefandter nach Srauenfeld, und 1790. nach Lauis wor⸗ 
den. Der ste Sohn Landeshauptmann Joſt Sebaftigns , Hein⸗ 
vich, ftarh 1763, und hinterließ einen Sohn Joſeph Maria, der 
Kottlieutenant zu Altdorf ift. Der ste, Landammann Frans 
Jofeph / hinterließ Joſt Anton , Gerichtsherr zu Saufen und Bels 
liten, word geb. 1732, gelangte in den Landrat 1758 , ward 
Eandsftatthalter 1778 und 80, Deputirter bey der Landrechts⸗Er⸗ 
neuerung mit dem Thal Urferen 1779, Gefandter auf den Syn⸗ 
dikat zu Janis 1781, Landammann 1782 , Gefandter auf Sraus 
enfeld 1782 und 83, ftarb im Amt 1784, 2 Söhne hinterlaſſend. 


Won B. Zofts Nachkommen war der Kaplan Joſeph Maria 
Emanuel 1704 gebohren, erhielte dig Kaplaney 1728, und. farb 
i760: fein Bruder Karl Franz, genannt Holzer, geb. 1707, 
ward Fruͤhmeſſer zu Aettighauſen 1754, und ftarb 1782. b) Der 
Randammann Karl Franz ftarb 1684; defien zter Cohn, Pat. 
eg geb. 1649 , Konventual zu $Einfiedeln, ſtarb 17085 
der ältefte , Kandammann Job. Franz, ftarh 1693 ; deffen jünges 
rer Sohn, Landamman Soft Franz Anton, farb 17 ledigen 
Etands; und der ältere, Kandammann Karl Franz, 1730. 
Bon defien Söhnen der erfte, Landammann Franz Martin, geb, 
den 7. April 1706, nochmals Landammann 1762 worden , und 
den 27. Dez. 1777 geftorben it. Der te, Landammann Karl 
ge: geb. 1710, bekam einen verehrten Rathsplatz 1756, bat 
auch äfters Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagfakungen zu Frauenfeld 
und Lauis beygewohnt, und farb den 8. Sehr. 1770. Des Land⸗ 
ammann Franz Martins Söhne find: ı) der Randfchreiber Karl 
Franz, geb. 1734, ward hernach 1761 Zeugherr , 1770 Landes 
ge , 1772 und 86 Landammann, 1773 und 89 Landvogt 
- Inden obern Sreyen-Aemtern, hat auch vielen Gemeineidsgenoͤſ⸗ 

fiichen Tagſahungen zu Frauenfeld und Lanis, als auch befonderg 
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aflen wegen dem franzöfifchen Buͤndniß und andern daraus her 
fliegenden Gef@äften zu Luzern , Baden und Solothurn desive> 
gen in den Jahren 1775, 76, 771.78 ,79, 80 und 82 gehaltenen 
Konferenzen , und der feyerlichen Befchwörung den 25. Auguft 
1777 zu Solothurn beygeivohnt , fo wie er auch 1779 einer der 
Deputirten des Lands bey der Ernenerung des Landrechts mit dem 
Thal Urferen geweſen, und 1785 als Geſandter auf Livenen ges 
fendet, den Erzbifchof von Mayland Bhilipp Vifconti zu bekom⸗ 
limentiren, als er dieſes Thals Kirchfprengel befuchte. 2) Anton 
aria, geb. 1744, hat eine Kompagnie unter dem Regimente 
Cattella in franzoͤſiſchen Dienften , ward auch Landſchreiber zu Uri, 
und 1788 Landeshauptmann. 3) Franz Martin ift auch Haupt 
mann in franzöfifchen Dienften unter dem Regimente von Sons 
nenberg. Bon des Landammann und Zeugberr Karl Franz 
Söhnen ward a) Franz Vinzenz , geb. 1758, erſtlich Lnterlieutes 
nant in franzöfifhen Dienften bey dem Regimente von Cattella, 


hernach 1778 Landsfchigenmeifter, 1782 oberft Landwachtmeifter. 


und des Kriegsraths, 1784 Landfchreiber: er beſitzet viele mei» 
fiens den Kanton betreffende Urkunden und genealogifche Werke, 
und bat in Druck ausgehen laffen: | 

Allgemeine Gefchichte des Sreyftaats Uri, I. Theil, 1788, 
II. Theil, 1790. 8. Zug. Denen die übrigen, laut Publika⸗ 
tion, bald nachfolgen werden, 

by Karl Franz ward auch Uyterlieutenant in franzöfifchen Diens 
fien bey dem Regimente Cattella, und hernach Hauptmann , farb 
aber im Merz 1786 zu Mont-Dauphin in der Blüthe feiner Fahre 
im ı7ten Jahr feines Alters; c) Franz Martin ift auch in gleichen 
Dienften bey dem Regimente me Lenin Eine 
Tochter von ihm, Maria Jofepha, ftarb ale königlich. fizilianifche 
Hofdame den 2. April 1786 im z3ften Jahre ihres Alters, 

Des Landammann Karl Franz, der 1770 aeftorben, Söhne 
waren, a) oft Anton geb. 1748, ward Landfchreiber 1763 , Ges 
delmeifter 1780, Kandsftatthalter 1784, Landvogt im Thurgaͤu 
1786 , farb im Amtden 21. Yan, 1787; 2) Karl Franz ift Haupts 
* mann in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Sonnenberg, 
amd Ritter St. Ludwig Ordens; und der. 3te, Alphons, Lieute⸗ 
nant bey demſelbigen. Dod⸗ 
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Pag. 390. Karl Joſeph, Kavitainlientenant , auch ein Sohn 
von demerften Landammann Karl Franz ,. hinterließ Karl Hies 
ronymug, der ein vortreflicher Ingenieur geweſen , und 1755 bey 
- dem Auszuge in das Livenerthal die Urneriſche Artillerie kom⸗ 
mandirt bat; er ward 1761 Landsftatthalter , farb aber kurz 
hernach, hinterlaffend a) Karl Anton, geb. 1735, ward 1761 
Randfchreiber , und ift auch Artillerielieutenant und Spitalherr ; 
b)Yofeph Maria / geb. 1738, Kaplan der Schmidifchen Pfrund 
zu Altdorf 1766 , Secretarius Der Urneriſchen Beiftlichkeit. | 

Pag. 391. Des Landvogt Joſeph Anton von Livenen, der 
auch als folcher nochmals 1762, 65 und 68 beftätiget worden , 
Sol, Andreas, ift Aidemajor mit Lientenantsrang bey dem Res 
gimente Jauch in fizilianifchen Dienften, hat auch von feiner Ges 
mahlin , einer Marchefin von Villa-Nova, , in Neapel Leibeser⸗ 
ben. Noch ift einer Kieutenant bey dem Regimente von Caftella 
in franzöfifben Dienften. 

BVon dem Afte zu Belliten hat der Doctor Thaddaͤ in Druck 


egeben: „ . ' 
; Sarcone Befchichte von den Krankheiten, ſo 1768 Zu Neapel 
eg worden; aus dem Stalisnifchen überfegt, 8. 
ürich, 1770. 
 Miedezinifche Betrachtimaen und Lehren ‚, wie den herrſchen⸗ 
den Gallen, Saub und bösartigen Wurmfiebern Einhalt zu 
thum wäre, 4. Augsburg, 1772. 

Bon des Hauptmann Martin Hieronymus Söhnen trat 
AM Franz 1736 als Fehndrich bey dem Negimente Besler in 
Löniglich- ſpaniſche Dienfte , errichtete aber 1743 eine Kompag⸗ 
nie. bey diefem Regimente, und machte die 4 folgende Feldzüge 
in Italien mit mit. 1749 wurde diefe Kompagnie abges 
dankt Den 10. Merz 1769 trat er von Neuem in königliche 
Dienfte mit Oberftlieutenantsfarafter, und als Großmaior von 
 Pampelona; 1780 und die 2 folgende Fahre wohnte er dem 

Feldzuge in Umerika unter Don Galvos bed. Nach erfolgtem Fries 
den mit Engelland ernennte ihn der König. den 2. Gent. 1783 
zum Kommendant von Penfacola, und am 5. Jun. 1785 zum Bri- 
gadier. Sein Bruder Emanuel, geb. 1742, ward Landsvorſprech 
1769 , Landvogt nach Sollenz 1776, Riviera 1780, Bellen 1782, 
Von des Gaudenz Söhnen ift a) Xaver Hauptmann bey Dem ſizi⸗ 
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- Banifchen Barderegimente, und Kommendant vonder Kompagnie 
Karl Sebaftian Tſchudi; b) Alphons Hauptmann in gleichen 

ienften, und Kommendant der Kompagnie Sreuler. - 
Dreceer Landsfehndrich Franz Ernft ſtarb ı7 deſſen Sohn der 

Kaplan Joh. Anton, geb. 1712, farb den 9. Dez. 1776; Hauptm, 
Franz Joſeph, Herr zu Böttitein und Belliten, geb. 1717 diente 
in dem ofterveichifchen Sulzeß onskriege mit großem Ruhm und 
Zapferkeit , welches ihm die Hochſchaͤtzung und das Vertrauen 
feines Oberſten, Hrn. Landammann und Marſchall Friedrich Als 
phons Besler von Wettingen, zugezogen, daß er ihm nicht nur 
Das Regimentsbuch anvertraute, fondern ihmauch feine Tochter 
Maria Ana zur Ehe gab. Als 1748 fein mütterliher Großvater, 
Hr. Landanımann Fofeph Anton Puͤntener von Braumberg mit 

ode abgieng , ward er in den Lautrath erwählt, 1753 reſig⸗ 
nirte fein Vetter, der Freyherr Zweyer von sEvebach, fuͤrſtlich⸗ 
konſtanziſcher Obervogt zu Rlingnau und Zurzach , zu feinen 
Gunſten diefe Bogtey , die er mit vielem Beyfall bekleidete, auch 
deswegen von dem Biſchof Mar. Chriftoph von Konſtanz zu 
feinem geheimen Rath erklärt, und feinem Sohne die Anwart⸗ 
fbaft auf dieſe Vogtey ertheilt wurde, Im Nov. 1786 vefignirte 
er diefe Stelle, begab fich aber erft des folgenden Jahrs auf Alte 
dorf, wo er inmittelft auch fhon den 2. April 1769 des geheimen 
Raths worden, und den 22. Yun, 1790 Be s Söhne und 
3 Töchter erzeugend, von welchen die eine Tochter aber ſehr jung 
geftorben. Die Söhne find: 1) Pat. Leodegarius, geb. 1748, Kon⸗ 
ventual zu Muri 1763, der it zum Zweytenmal Profeflor der 
Theologie, und Secretarius des Furften if. "Won ihm ift ing 
Deutfche überſetzt: 

Des Hrn. Generals Baron Zurlauben Differtation fur le foleil 
adore par les Taurifques fur le mont Gotthard. 1783. 

Auch ift von ihm in Mſerpt. 

Eine Befchichte der Herrfchaft Ariſtau. | 

2) P. Martimus, geb, 1750, Konventual zu St. Blafi 1767, 
wo er auch fchon verfchiedene Stellen bekleidet hat; 3) Karl 

ofeph ‚ Herr zu Böttitein , feet das Geflecht fort; 4) Joh. 
Martin, ar Obervogt zu Rlingnau und Zurzach feit 1786, 
iſt auch fürftlich» konſtangiſ⸗ ofrath; 5) Joſeph Maria Lies 
tenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente von Sonnens 
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Dreer Lieutenant Joſeph Stanislaus ſtarb als Hauptmann 
zu Neapel 1773. Noch ein Sohn von Landsfehndrich gran 
rnit, Karl Eruſt, geb. 1719, ward Briefter 1742, Pedellus 
ange 1770, Viceprefes 1772, Prafes 1773 , ftarb den 
28. Veh. 1775. 
Auch waren, Joh. Nepomuk Anton, geb. 1714, Kapları zu 
Buchen, und Frühmeffer zu. Chal im Rheinthal 1747 bis 82; 
ofeph Anton Kaplan zu Fiello im Livenerthal, hernach zu 
rato 1774. 
Die Familie hat auch ihre eigene Begräbnißkapelle in der 
Pfarrkirche zu Altdorf. - 
Aus dem Gefchlechte Im Kanton Schweiz war der P. Luit- 
fridus 1702 gebohren. Won ihm ift auch herausgefommen : 
Mons Regius , der koͤnigliche Berg, eingeweihet und gehei⸗ 
De der Köniainder Himmeln unter dem Titel- Maria sum 
nee; d. i. der Rigiberg befchricben in dem Urſprung der 
munderthätigen Bnadenfapelle, 8. Zug, 1759. Ä 
Auch find mehr andere aus diefem Geſchlechte Kapusinerors 


eng, | 

So blühet auch eines in der Schweizerifchen Landſchaft 
March, zu Lachen; aus wel hem P. Maurus, geb. 1735, in den 
Benediktinerorden zu Sifchingen 1754 getreten, und Unter-Cuftos 
daſelbſt geweſen. 

Aus dem Unterwaldner Geſchlechte war auch Konrad des 
Raths und Zeugherr, ſtarb 1674; deſſen Sohn Franz, Haupt⸗ 
mann in koͤniglich⸗ ſpaniſchen Dienſten, ward Landshauptmaun 
1709 , Landsſeckelmeiſter 1700, ſtarb 1712: deſſen Söhne waren 
ı) Karl Anton, der Lieutenant in kaiſerlichen Dienften bey dem 
a Te Niederiſt in den Waldftädten —— und 1756 ge⸗ 
ſtorben; 2) Aloys, der 1718 in den Jeſulterorden getreten, der 
H. Schrift Doctor gewefen, und 1774 geflorben; 3) Eebattian, 
ein Briefter, und Kaplan zu St. Niklaus. Der erſtere hinterließ 
a) Joſeph Anton, geb. 1728, der 1753 Kaplan zu Rägisweil, 
1768 Pfarrer zu Sarnen worden , und 1780 geſtorben; b) Zufs 
tus, ein Prieſter, ftarb 1754 zu Dillingen. 

Aus dem Befchlechte zu Baar im Kanton Zug find noch fers 
ner anzubringen: Burkhard, der am 8. Jun. 1444 vor Zurich, 
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Paulus, der vor Bicoque den 27. April 1522, Heinrich zu Blau⸗ 
weiler den 20. Nov. 1562, und noch ein Heinrich, fo bey Mirabio 
den 30, Sept. 1569 geblieben. . Der Ammann Martin, des Am⸗ 
mann Gothards Sohn, farb zu Wettingen den 9. Wiay 1633, 
eftorben. Weiters finden fich des Raths daſelbſt: Kafpar 1640; 
So Jakob, Sedelmeifter 1561 ‚farb 1680; Martinaud Se .. 
elmeifter 1664, Ehrengefandter zu Baden 1672, des Raths 1680, 
erfter Kaftenvogt in Baar 1702, ftarbı7 12; deffen Sohn KarlBars 
tholomaͤ folgte ihm in Rath 171 1, ward Sedelmeifter 1712, ſtarb 
1718; unddiers Sohn Oswald Martin, fo Hauptmam in Spas 
nien geweſen , des Raths 1718, flarb 1732 ; Jakob Rudolph ‚ers 
wählt 1732, Sedelmeifter 1734, ftarb 1769 ; Joh. Martinı735, 
arb 1761; Beat Jakob erwaͤhlt 1764, refignirte 1774 zu Guns 
ſten feines Sohns Fofeph Leonz. Auch finden fich noch als Ges 
meindsſeckelmeiſter: Heini 1560; 3* 1604, war auch Geſand⸗ 
ter zu Baden 1602, 10 und 12; Fehndrich Martin 1622. Kirch⸗ 
meyer: Hans Kaſpar 1621; Oswald 1652; Jakob 1654; noch 
ein Oswald 1681; und deſſen Sohn Joſeph 1686, welcher bey 
Dillmergen 1712 umgekommen. Auch ſtiftete Franz Silvan , fo 
Pfleger der H. Kreuz, ımd Schutengelsfapelle geweſen, 1759 
den Mutter Bottesaltar im Beinhaus zu Baar , und 1755 die Chris 
ſtenlehre in demfelbigen , und ſtarb 1770, drey Söhne hinterlaffend, 
a) Joh. Nepomuk, fo Gemeindsfchreiber getvefen, und 1790 geftors 
ben; b) Diartin Reodegar Anton; und c) Chriftoph , ein Rechtes 
gelehrter , welcher in der Schwarzenbergifchen Stadt Chiengen 
mit vielem Ruhm praktizirt hat, auch fürftlich- St. Blaͤſiſcher 
Kanzelift, Landfchreiber und Hofrat worden, und 1780 geftorben, 


Vom geiftlichen Stande find anzumerfen, daß von dem D. und 
Dekan 3. Jakob noch einige Werke im Drud vorhanden find, alg: 
Triumphus Marianus, feu S. Mariæ prerogativ& ex Ss. pitri- 
bus illuftrate,, 4. Einfidl. 1666. 
Ratholifche ichriftmaßige Bekanntnuß von der übergebes 
nedeyten und alleralorwirdiaften Wintter Gottes, und uns 
beflecften Junafrau Werie , 12. Aug. 1673. 
, Sein Bruder, der Ehorherr Hans Rudolph , bekam das Ka 
nonifat 1652 ‚vefignivte folches aber 1664 wieder , und flarb 1694. 
Weiters finden ſich Zohannes , der als Reutpriefter Im XV. Jahr⸗ 
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hundert zu Baar gelebt; im XVI. Jahrhundert lebten Wolf⸗ 
gang, Melchior Kafpar, Kafpar Wolfgang , Matthias , Yodos 
8,alles Kapläne; Franz ftarb 1644, und | 
Gothard ward Probft zu Zurzach 1643 , ftarh 16575 Kaſpar 
zumChorherrn erwählt 1659 ‚ ftarb 1676 5 Beat, Pfarrer zu Ri⸗ 
ren, ſtarb 1678 ; Joh. Kalpar ftarb als Pfarrer zu Riren 1681 5 
Franz Bfarrer in Öberbüren 1691. Joh. Melchior ſtarb aufder 
Schmidifchen Bfeund zu Baar 1741 5; Martin Joſeph, geb. 714 
ward Kaplan auf der Schmidifchen Pfrund zu Zurzach 1730, 
hernach zu Baar 1741; Gerold Felix Oswald , des Hauptm, 
und Rathshrn. Oswald Martins Sohn, geb. 1723, Kaplan zu . 
Sur ach feit 1750. Die Schmidifhe Pfrund zu Zurzach ftifteren 
er Dekan Joh. Jakob, und fein Bruder der Chorherr Joh. Ru⸗ 
dolph , nebit einem Stipendium vor arme Kinder , Handwerker zus 
lehren, auch 4 Fidei-Commis vor 4 bürgerliche katholiſche Ges 
ſchlechter zu Rekingen, von welchen der Stand Luzern Collator 
it. Von Drdensgeiftlichen find auch anzumerken: P. Fridolinus, 
der-als regulirter Chorhert St. Auguftin. zu Rreuzlingen 1630 ges 
orben; Petrus , Abt zu. Wettingen 1593 , von dem unter dieſem 
vtifel das Mehrere nachzufehen, hat, nebft feinen s Brüdern, 
“ 1612 die fogenannte Schmidenpfrumd zu Baar gefliftet, und 
Diefelbe 1624 noch um ein anfehnliches vermehrt, die drey ältere 
- Schmiden mit Zugiehung des Raths find Collatores diefer Kaplas 
ney , er ftarb 16335 P. Benedidtus ftarh als Konventual zu Sale 
mansweil 1633 ; Bahr Mike ein Yefuit, geb. 1694, that Pros 
fe 1726, war 41 Jahr Miffionarius in Paraguay, und ftarb 1773 
zu Luzern; P. Francilcus Xaverius, auch ein Jeſuit, geb. 1708 , 
war in verfihiedenen Klöftern Profefor und Prafedtus fpiritualis , 
und ift nach Aufhebung des Ordens im Collegio zu Quzern 1776 
— — Pat. Francifeus , geb. 1701, trat in den Kapuzineror⸗ 
en 1727, und flarb 1778, 

Pag. 396, Aus dem Glarner Gefchlechte hieß der Ober⸗ 
lieutenant bey der Garde nicht Andreas, fondern Abraham; er 
kam als Fehndrich unter daffelbige 1750 bey der Kompagnie 
. Weiß von Mollens 1754 , ward ater Kapitaintommendant mit 
Dberitlieutenantsfarakter den 2. May 1761, erkter Kapitainfoms 
mendant der Kompagnie Hartenberg den 10. Way 1771. , wirklis 
er Hauptmann den 29. May 1779, erhielte ne > 

eu 


ob. Melchior 16625 
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den 1. Febr. 1774. Fridolin, auch Hauptmann bey dieſem Regi⸗ 
mente den 27. April 1763 bis 17 Abraham Lieutenant bey dem⸗ 
felbigen 1756, Kapitainlieutenant 1763 big ob. Thomas 
Lieutenant 1756, Oberlieutenant 1777 bis -_ Fridolin Kapi⸗ 
tainlieutenant der Kompagnie Weiß 17795 J. Lieutenant der 
Kompagnie Zweifel 17775 noch einer diefesNamens Fehndrich 
1788; Gabriel gleichfalls Unterlieutenant 1762, Auch war ein 
Jakob noch vor etwas Zeit Lieutenant in favoyifchen Dienften bey 
dem Negimente Schindler , igt Major mit Oberftlieutenantss 
karakter bey dem Regimente Carignan ; auch Jakob Hauptmann, 
ud Chriſtoph Unterlieutenant in preußifchen Dienften bey dem 
ER een Heer. Fridolin ward 1715, und noch einer dies 
es Namens 1719 Fünferrichter; Jakob Ehorrichter 1725. Der 
athsherr Gabriel, geb. 1702 , ward auch Neunerrichter,; und 
arb 1764; feine Söhne find a) Abraham, warb in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimente Bouquet 
1761, Keys den 14. Auguſt 1777, 2ter Major den 18, April 
1783, bat Oberſtlieutenantskommißion; b) Jakob ward in gleis 
Ken Dienften Unterlieutenant 1772 , Oberlieut. 1780 , Kapitains 
lieuten.ı78 Noch ein Jakob, geb.1726, des Raths zu Mollis 175 8, 
ſtarb 1780. Des Landvogt Fridolins zu Werdenberg Söhne 
find, 1) — & Medecinz Pradticus geweſen, und 1780 geftors 
ben, von defien Söhnen a) Fridolin, auch Med. Pradticus, 1780 
des Landraths worden, b) Johannes, und c) Fakob , Candidat. 
Minifterii, ſtudirt zu Juͤrich. 2) Fridolin, deffen Sohn Konrad 
1790 zu Zürid) zum Bredigamt eraminirt worden. 3) Dietrich, 
Stenervogt, hat einen Sohn Melchior; und M Joh. Heinrichs, 
auch Steuervogt, Söhne find, Fridolin, Balthaſar, Joh. H:ins 
Samuel, geb. 1702, ward erAminirt 1724, Pfarrer gen 
Sevelen 1728 , ftarb 1770; und noch einer diefes Namens ‚geb, 
1736 , eraminirt 1759, Pfarrer gen Muͤllihorn 1771, 


Aus dem Basler Gefchlechte ward der Mteifter und Ober⸗ 
vogt Emanuel 1704 gebohren ; gelangte in den großen Rath 
1731, und ward erft 1747 Obervogt zu Wallenburg, Ferner 
. wurden Franz ı55 3, Lukas 1670, von deilen Söhnen Lukas 1708, 

anuel 1725 , und Yohannes 1719, auch des lektern Sohn 
Lukas 1760 des großen Raths, diefer farb 1768. Auguſtin 
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ward 1554 Stadtgerichtsamtmann / Hs Heinrich 1587 Oberſt⸗ 
knecht, Georg 1591 Oberſchreiber im Spital, Laurenz 1605 
Schulmeiſter bey St Leonhard; auch hat Joh. Jakob in Druck 
ausgehen laſſen: | 
Tentamen hiftoricum circa leges Romuli praecipuas, Baf. 1785. 4. 
Specilegium obfervationum ad C. Nepotis vitam T. Pomponii 
Attici , Baf. 1788. 4. — 
+ Der angegebene Meiſter Konrad hieß nicht Schmid, fons 
dern Schnitt. Auch hat ein Anton ein Wappenbud) der Bass - 
lerifchen Gefchlechter auf Pergament gefchrieben binterlaffen , 
fo in der Kanzeley dafeldft verwahret wird. 
Aus dem Solothurner Gefchlechte ward ferner Schuͤtzen⸗ 
Hauptmann Joh. Zofepb, des großen Raths 1759 ſtarb 1767. 
Franz Joſeph Rathsſubſtitut 1762, des: großem Raths 1767 ; 
Urs Friedrich Joſeph des großen Raths 1788. Franz war 1763 
Hauptmann, und 1783 Kommendant bey dem zten Bataillon 
Des Regiments Buch, igt Schwaller, in fpanifchen Dienften: fo 
waren auch 1781 Hauptleute bey dieſem Regimente Joſeph, Ans 
ton Jakob, Friedrich, und Simon erfter Lieutenant. Urs An⸗ 
ton Wilhelm/ Pfarrer zu — ſtarb1764; Urs Joſeph, 
Kaplan zu Schoͤnenwerdt 1761, Organiſt 1771 bis 73; von 
ihm findet ſich in Druck: 
Ein Werk von der dramatiſchen Dichtkunſt, 8. Solothurn, 


1773. ci 

Joſeph deutfcher Schulherr, auch.Bibliothecatius.. 
Aus dem Schafbaufer Gefchlechte war auch Hans Bürger 
meiſter 1512 , farb ısıs 5; Alerander des großen Raths 16545 
Beter des großen Raths 1654, flarb 1659, fo auch Hs Ulrich 
1681 , farb 1705 ; auch Mleramder 163 1 , Bogtrichter 1635 .ftarb 
1636. Der Dod. Alerander , geb. 1723 , wurde Wogtrichter 
1761, und farb im Auguft 1769: fo ward auch Joh. Jakob geb. 
1713 , Spendamtmann 1750, des großen Rats 1759, Lands 
vogt gm Luggarus 1767, ftarb 1786; Alerander, geb, 1766, 
ward Urtheilfprecher 1786. * | 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte im Aufer-Rooden war 
auch Konrad, geb. 1731 , Hauptmann der Rood Urnäfchen von 
1762 big 72; und —35 geb. 1758, des Raths dafelbftı 785. 
Es bluͤhet dieſes Geſchlecht auch im Innerm-Rooden ; und iſt 


Schm | 403 
dermalen Xaver des fleinen Raths der Ninkenbacher Rood; 
und HS Georg des großen Raths der Hirfhberger Rood. Job, 
Baptiſt, geb. 1732, ward Kaplan zu Gonten 1756, und zu 
Eggerſtanden 1785. 

Pag. 397. Aus dem Graubändtner Gefchlechte ift der Com- 
mifarius Hs Jakob den 5. Merz 1596 geftorben; Landrichter 
Hs Mithelm ftarb 1654, der Landrichter Kafpar 1659, Landrichs 
ter Joh. Gandenz 1660, Dod. Milhelm ftarb zu Lleve 1662, 
Landrichter Joh. Anton 1680, Podeſtat Joh. Jakob 1685, Vi- 
carius Ambrog 1704 : fo ift auch Kafpar als. Hauptmann und 
Landammann in der Bruob 1708, aud im gleichen Fahr ein 
Hauptmann Hs Alrich, der angemerkte Landammann Joh. Wil⸗ 
heim. 1718 , der Bodeftat HS Gandenz 1729, der Bodeftat Yes 
remias 1735 , fo auch ein Landammann Joh. Wilhelm 1756 ges 
ftorben. Der holländifche Generalmajor Chriftoph, geb. 1666, 
kam erft 1688 in koͤniglich⸗ fpanifche Dienfte als Unterlientenant 
bey dem Regimente Buol, fo aber 1690 wieder abgedankt wor⸗ 
den; 1693 krat er wieder in gleiche Dienfte als Kapitainlierites 
nant unter das Regiment von Lapol, kam aber 1695 mit dent 
felben in hollaͤndiſche Dienfte und Sold, darzu er dann eine 
Kompagnie von 200 Mann angervorben: er ward fchon den 20. 
Jul. 1702 Major, und bat fich Im gleichen Fahre in der Bela⸗ 
gerung von Rapferswerth, fo wie 1703 in der von Zonn, und 
1704 in den Schlachten am Schellenbeeg und bey Höchftädt, fo 
wie auch in der Belagerung von Trarbach befonders diftinguirt, 
ward auch darüber am 24. Sept. zum Oberfllieutenant erklärt; 
in Deiteigung der Linien von Waes und der Belagerung von ° 
Huy, nicht meniger 1706 in der Schlacht bey Ramelies und der 
Belagerung von Menin, 1708 der von Gent , 1709 der&chlacht 
ben Malplaquet, 1710 der Belägerung von Douay, 1712 in der 
Schlacht bey Denain- und andern Anläffen, that er fich wieder 
befonders hervor ꝛc. 2 
Ron diefer altadelichen Familie , die ehemals zu Jlanz im 

enbunde blühete, nun aber allda erloſchen iſt, fchreibt ſich 

heut zu Tage Joh. Peter, von Settan, welcher in koͤniglich⸗ frame 

zöfifche Dienſte als Fehndrich ben dem Regimente Salis den 18⸗ 

Dit. 1748 getreten/ den 11. Auguſt 1753 Unterlientenant, her⸗ 

nach Oberlieutenant und Aidemajor, dann ———— 
ee 2 
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dant dem 8. Jul. 17759, Hauptmann 17 , und Major den 12, 
April 1762 worden; bekam den ı. Fan. 1768 Oberftlieutenants» 
und 1770 Dberftlommilfion, wurde wirklicher Oberftlieutenant 
und Ritter des Ordens von Kriegsverdieniten, auch Brigadier 
den 1. Yan. 1784 , quittirte die Dienfte 1788 , und ward Feld⸗ 
marſchall, auch Komthur des Ordens von Kriegsverdienſten. 
Laurenz / von Derfan, iſt in gleichen Dienften und Negimente 
Dberlieutenant feit 1786, fo wie auch Ludwig, von Brigels, Un⸗ 
terlieutenant big 1788. 

Der Oberft Joh. Ehriftian Friedrich, von Wialans, fam 
ſchon den 2. Merz 1730 in bolländifhe Dienfte als Fehndrich 
bey feines Vaters Kompagnie , ward 1732 Unterlieutenant, 1737 
Lieutenant , 1741 Kupitainlieutenant; die Gardefompagnie 
legte er 1757 nieder, als er Oberfillommendant von dem Regi— 
“mente worden; den 22. Febr. 1754 ward er Chef defielbigen, 

und den 24. May 1772 Generalmajor.. Er kam 1775 wegen Eins 
ührung verfchiedener Abanderungen bey feinem Negimente mit 
en Hauptleuten — in ziemliche Zerwuͤrfniß, die ſich 
daruͤber bey dem Prinz Statthalter beſchwerten; doch der Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Herzo eat Ernft von Braunſchweig⸗ 
"Wolfenbüttel hielt feine Barthen raͤftig, daß die Offiziers abges 
wieſen wurden ; diefe wendeten ſich darüber 1776 an die drey 
Buͤndte, welche nach reifer Seroägung 1778 den Schluß des 
Prinz Statthalterg gewiſſer Maßen billigten: da aber von den 
Hauptleuten von zeit zu Zeit neue Beſchwerden diefer Neues 
rung halben eingebracht worden, fo wurde endlich 1735 vom 
Stand aus der Entfchluß gefaßt, daß alles bey diefem Regi⸗ 
mente auf den alten Kapitulationg mäßigen Fuß, wie eg bey den 
Bernerifhen Standsregimentern geubet wird, wiederum geſetzt 
werden folle. Es wurden demnach die triftigften Vorftellungen 
hierüber fowohl an die GBeneralitasten, als an den Brin 
Statthalter gemacht, fo daß alle 06 angezsogene Neuerungen aufs 
gehoben, und die Hauptleute ——— gie t worden find, Bey 
Diefem Anlaß wurden verſchiedene Schriften gewechſelt, Die zum 
Theil im Druck erfchienen, als: nr | 
- Memorial andas liebe Landvolf, 1775. Kol i | 
— des Generals an die Gemeinden im Dezember 

Folio. | 


— 


* 
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Extrakt alles defien fo vom Stand aus von Zeit zu Zeit in 
dem Schmidifchen oder Holländifchen Geſchaͤfte vorgenoms 
men worden ift, Chun, 1775. Fol. 

Er wurde zum Generallieutenant ernennt im April 1789, 
Auch ward Rudolph von Malans Lieutenant unter dem Regi⸗ 
mente Schmid in holländifchen Dienften, Kapitainlieutenant 
den 22. Jun. 1777 , Hauptmann 1784 5 J. R. auch bey diefem 
Negimente Fehndrich der Oberfilompagnie 1776, Unterlieute⸗ 
nant 1778, erſter Kieutenant 1786. So war aud Chriſtian 
Oberſtlieutenant beydem Sen berg ar dann Carignan, in 
fardinifchenDienften. Jakob war 1773 Landammann des Hoch» 
gerichts Engadin Sub-Valtafna; Jakob Modeftus 1768 Kands 
ammann des Hochgerichts Difentis; Claes 1764, und Ulrich 
1770 Randanımann des Hochgerichts Schanfick; Ehriftian Lands 
ammann des Hochgerichts Taftells Jenatzerſeits 1758; Jalob 
Landammann des Hochgerichts Alofter voni Schnitzſaas 1789, 
300. Thomas des großen Raths zu Chur 17815 Michael 

undsweibel im Obernbund 1786. 

Aus dem geiftlichen Stande lebte im XVI. Jahrhundert Jo⸗ 
hannes, ein Ehurer, derin Druck ausgeben laſſen: 

Dom chrifttichen Glauben, 8. Zürich, 1560, 

Troftbüchlein, 8. Zurich, 1561. 

Auslegung des wahren chriftlichen Glaubens , Zürich, 1562, 

Predigten vom chriftlichen Glauben, Zürich, 1562. 

- Balentin, eraminirt 1718, ward Pfarrer gen Filliſur, und 
Vice Præſes, hernach wirklicher Præſes des Colloquii in Bergun 
177: big "Anton Ludwig ward eraminirt und Pfarrer zu 
Echierfch 1761; deuien geb, 1743 , examinirt 1766, erſtlich 
Pfarrer zu Pittaſch hernach zu Flims 1771, anitzt Kanzler des 
Colloquii ob dem Wald. 3 | 

Aus dem Walliſer Gefchlechte find auch noch einige geiſt⸗ 
lien Stande. | 

Aus dem Bieler Geſchlechte war Abraham 1742 des großen 
Raths; und dermalen iſt es Koh. Jakob, geb. 1748, erwählt 
1783 t 43 n 

Auch aus einem Geſchlechte dieſes Namens in den he 
Aemtern zu Sitʒkirch, iſt Joh Bernhard, geb. 1739, ward Pfar⸗ 
rer zu vitzkirch 1775, Camerarius des Hochdorferkapitels 1735, 


| Schm ® 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Baden, 
aus dem Konrad 1374 Schultheiß worden. 

Undlaus einem Gefchlechte zu Schneifingen inder&raffchaft _ 
—— Johannes 1561 Chorherr, und Dekan zu Zurzach, 

arb 1610. 

UUnd aus einem in der Stadt Dieſſenhofen, katholiſcher Res 
ligion, Johannes des Meinen Raths, Spitalmeiſter, itzt Baus 
meiſter und Kornamtmann; Joſeph des Gerichts und Kirchen, 
pfleger; und Johannes des großen Raths. 

Sonft finden fih auch noch anderer Orten der Kidsgenoſ⸗ 
fenfchaft Gefchlechter diefes Namens , als zu Romersfchweil, 
Sifchingen re. und foll aus letzterm feyn Kilian , fo Kapitainliews 
tenant in figilianifchen Dienften bey dem Regimente von Jauch 
r Auch befindet fich bey gleichem Regimente und in gleiher Qua⸗ 
lität Karl, deffen Abſtammung unwiſſend ift. Ä 

&. 402. Schmidig. | 
Aus diefem Gefchlechte it auch Joſeph Ignaz Hauptmann in ſpa⸗ 
. nifchen Dieuften bey dem Regimente Ludwig Reding, igt Bett 
ſchardt, führt Oberftlieutenantsrang, J 

S. 403. Schmidli. 
Der Dekan Hs Heinrich, geb. 1665 , wurde examinirt 1687, und 
farb im Dez. 17315 feines Sohys Jakobs Sohn; auch Jakob, 
eb. 1740, ward eraminirt 1762, Pfarrer zu Stettfort 1769, 
arb 17715 und des Pfarrer Fohannes Bruder, Hs Yakob, 
eb. 1714, ward eraminirt 17389, Helfer zu Rheinegg 1739, 
Bfärrer zu Marpach 1746, Camerarius des Rheinthalerkapitels 
1757, Dekan 1761, farb 1762, Er hat in Pruck ausgehen laſſen: 
aus ⸗KRatechiſmus /· — 

Der Pfarrer Johannes ward 1722 gebohren, 1743 exami⸗ 
nirt, und ſtarb in Nov. 1772 als der letzte dieſes Geſchlechts Von 
ihm ſind weiters folgende Werke zum Druck befoͤrdert worden: 
re über Gellerts geiftliche Oden und Lieder, 
4. Zuͤrich 1761. : : . 15 

Hymmus , oder Lobgeſang auf die Weisheit, Allmacht und 
Güte Gottes / wie fie fich in den vier Jahrszeiten in den dre 
Reichender Natur und dem Menfchen offenbaren; durchaus 
Muſik gefezt, 4. Zurich, 1761, — 
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Kompofitionen über Zacharid Tagzeiten, 4. 1762, 

Muſik.n liſches Denkmahl zweyer verdienſtvollen wuͤrdigſten 
Vaͤter des Vaterlandes, über das Abſterben Sen. Joh. Rafpar 
und Ehrenwahl Hrn. 98 Raſpar Landolt, 4. Zuͤ⸗ 
r l 

sEin | — geiſtliche Lieder des gottſeligen Teritegens, mit 
leichten Melodien für Anfänger, 4. 1764. 

a auf Bolgathe; eine Paffionsobe, in Muſik gefegt, 


: , Deittice Anleitung zum gründlichen Sinten der Pfalmen, 
. 1767 
Rompofitionen über Profe Tor Cramers Oden und Lieder; 

in Solo efeät, 4. 1767, 

j a zu Sm. Bafpat Lavaters chriſtlichem Zandbuͤchlein, 
. Zurkh, ı 

| ne zu Seſſen Schweizerliedern, 8. 1770. 

Die Pſalmen Davids durch Ambros Lobwaſſer in deutſche 
Verſe gebracht, durch Claudius Gaudimel in Muſik geſezt, 
nun mit Beybehalt dieſer Melodien nach der heutigen — 

und Singart zu 4 Stimmen herausgegeben ı 8. 1771 

Gebethlied Hrn. Diafon Lavaters,. 

Beiftliche —— zum allgemeinen Gebrauch der 

Landſingſchulen, 17 

Neues mufitalifches Wochenblat ‚ mit. Leipziger Yioten, 4, 
1773: 

Auch Hlühet ein: Geſchlecht in der Stadt und auch auf der 
Landſchaft zu Luzern; aus —— n ward Ludwig Leonz 
Taver Ignaz, geb. 1714 ‚, Bfarrer zu Ballweil 1747, Sextarius, 
und hernach Dekan des Hochdorferfapitels. Auch erbielte Joh. 
- Reons , von Krummebach bey Surfee, 1767 dag —— 
und Johannes Hauptmann einer Füßelierfompagnie, lag 1781 
im Zufat zu Freyburg. 

* Schmibdlin, 


Ein abgegangenes un in der Stadt Bafel, aus weiten 
Leonhard 1563 Schafner des Et. Clara Kloſters, und Jakob, 
gebürtig von Lieftall, 1571 Helfer bey St, Peter worden, aber 
‚gleich des folgen en Jahrs verſtorben. 
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S. 404. Schmidmann— J 

Aus dirſem Geſchlechte in der Stadt Baſel war auch Joh. Fas 
‚tod, Ritter, Herr zu Hauteville und Thieppeval, der Oberftlicutes 
nant in dem Regimente Greder in koͤniglich⸗ franzöfifchen Diens 
fien und Gouverneur zu Neus und Rbeinbergen gewefen; deſſen 
Sohn war der DOberftlieutenant Adrian, der 1702 des guoßen 
Raths worden, und den 24. April 1709 geitorben. | 


* Schmidtmepyer, 


‚Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Joh. Martin 
1770 des großen Raths worden. | 
&. 405. | Schmitter. ! 
Das Dorf hat Einwohner von beyden Religionen , und find die 
Evangelifchen nach Diepoldsau , die katholiſchen nach Wydnau 
pfarrgenößig. Den 19. Jan. 175.1 ift daſelbſt eine große doppelte 
Behaufung mit aller Fahrniß abgebrannt. 
* Schmitter. 


Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, und der 
Gemeinde oder Uerti Büren; aus welchem Joh. Joſeph, geb. 
1702 ,des Landraths 1765 worden, und 1778 geftorben ‚dadanıı 
an Ex Stelle in den Landrath gelangte Frans Joſeph, geb. 
1728. 

&, 405, Shmu z. 
Der angeführte Heinrich ſtarb 1580, der Amtmann Kafparı 643; 
Koßerbogt Hs Ulrich, geb. 1656 , ward auch Schangenherr 1676, 
und ftarb 1695 : fein Water , Pfarrer Kafpar , geb. 1624 , ſtarb 
1685; fein in der Mathematik fehr erfahrner Bruder Kaſ⸗ 
yar ward Artilleriehauptmann 1694, Zoller gen — 1907} 
ftarb.1737. Noch ein Bruder von ihm, Rudolph, geb. den 2, Jaͤn. 
1670 , war ein- gefchickter Bildnigmahler, worinnen er ſich in 
Engelland perfeftionirte, und befonders bey dem berühmten 
Mahler Aneller profitirte; er blieb beitändig in SEngelland, 
hatte viele Arbeit , ſelbſt vom hohen Adel, die ihm wohl bezahlt 
wurde, und lebte in vergnügten Umſtaͤnden, aber der Tod uͤber⸗ 
rafchte ihn frühzeitig 17135. Mehrers von ihm fiehe in Fuͤßlis 
Abbildungen Tom. II. Der Rechenmeiſter Johanues ftarbı7s * 

un 
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md fein Sohn, der Dekan Johannes, geb. 1700, wurde era, 
miniet 1723, und ſtarb den 8. Yun. 1778. Er hat fich wegen feis 
nem Amtsſleißes, befonders aber auch mit Unterweifung der Bros 
feliten und Maleſtkanten fehr verdient gemacht. Er trug auch 
nicht wenig bey zur Erbauung des neuen Beth, und Schulhaus 
ſes an der Obernſtraß, wo er erftlich Katechift war, hernach 
auch des Schulhanfes zu Wollishofen. Bon ihm find in Drud 
ausgegangen: 

Trauergedicht über das fel. Abfterben Hrn. Beat Simmter, 
Pfarrer zum Predigeen, 4. 1732. 

3 — — bey dein Hinfcheid der Igfr. Regula Ziegler, 4, 
urih, 1732. 

Neue Schulgebethlein, 12. 

Die von Gott erweckten Dölker, über Mich. IV, 2, Bey An⸗ 
laß der Einweihung der neuen Kirche und Einſetzung des ers 
ften Pfarrer Dänikers zu Oberrieden den 29. LIov. 1761, 

Predigt bey Anlaß 2 getaufter Juden zu Wollishofen den 
20, Jul. 1766; nebft den Kebensbefchreibungen derfelbigen. 

Dredigt bey Anlaß auch einer Judentauf zu Wotlishoren den 
- 3. Merz 1772 über 5. Mof. XVII, 18. Nebſt beygefügter Er⸗ 
zehlung der Umſtaͤnde feiner Bekehrung. 

Auch war Leonhard 1738 oberſter Salzdiener; und fein 
Sohn Hs Konrad Waagneiſter in der kleinen Ankenwaag 
1777 , ſtarb 1781. | 

©. 406. Schmuziger. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Emanuel, geb. 173 1, examinirt 
1756, Delfer zu Nydau 1757, Pfarrer zu &chinsnacht 17655 
Camerarius 1787, hernach 1788 Dekander Klaſſe von Brugg und 
Senzburg. Auch ift Daniel des großen Raths. | 

©. 406. Schnabelberg. * 
Aus einem adelichen Geſchlechte dieſes Namens Tedten auch 1296 
Bertholdus und Udalricus, Chorherven zu Luzern, 

S. 408; Schnauf. 
Diefe evangelifche Pfarren iſt erft 1737 errichtet worden, 

Ä *Schnaͤzlher. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen ; aus diefem iſt Joh. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Tb, Fff 


410 Schn 
Ulrich, eines Müllers Sohn, geb. den 27. Auguſt 1704; weil ee 
von Zugend auf alle Fähigkeiten zur Mahlerkunſt zeigte , wurde 
er —— zu Joh. Jakob aͤrer in die Lehre gethan; in kurzer 
eit war er Mahler und Siutkalurarveiter zum Eiſtaunen. Nacy 
m er 5 Jahr bey feinem Lehrmeifter zugebracht, begab er ſich 
nach Wien, und übte fi) auf der Akademie im Zeichnen und Boufs 
ven, und verweilte ſich 6 Fahre dafelbft ; dann begab er fich wies 
er nad) Haus, md heurathete da Urſula Pfau, eine berühmte 
Bsumenmahlerin. Ohngeachtet er fehöne Portraits mahlte, und 
in Kirchen und Sälen Foftbare Stuffaturarbeit verfertigte , fo 
wußte er doch fein Gluͤck nicht zu benugen; er halle eine fchlechte 
Conduite, und dag ftürzte ihn in Ungluͤck; er ftarb plößlich dem 
25. May ı763. Bon ihm und feinen Arbeiten fiehe Suklis Ab⸗ 
en Tom. 1lI. pag. 172. 
* Schnebelin. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Melchior 1764, 
und Emanuel 1786 des großen Raths worden, erfterer ſtarb 1789. 
Ein anderes Gefchlecht dieſes Namens blühet in der Stadt 
Baden; aus welchem Joͤſeph Karl, geb. 1725 , eine Chorher⸗ 
renftelle zu Zurzach erhalten; er ward auch Fabricator diefes 
Stifts 1772, und ſtarb 1786. | 
S. 408. Schneeberger. 
Des Doktor Antons Schriften iſt noch beyzuſetzen: 
Nuptialium narrationum prima, 8. Tig. 1581. = 
erfte Dans , fo des gem Raths worden, farb 15375 
defien Sohn ‚ der Rathsherr Jung⸗Hans, ftarbıssg; des Lands 
fchreiber 8* Sohn /Gotthard, ſtarb 1609, feine Branche iſt 
mit feinen Söhnen wieder erlofchen. Der Landſchreiber Felir, 
geb. 1530, flarbı598; fein erſter Sohn, Rathsherr und Lands 
bog Hs Heinrich , farb den 17. Auguft 1590; der andere Sohn, 
Ludwig / ſtarb 1598 ; der dritte, Felik, geb. 155 1, war auch Land⸗ 
chreiber zu Rnonau , gab aber das Bürgerrecht 1591 auf, und 
arb 1616. Der Sedelmeifter Ludwig war 1594 gebohren; zu 
inen —— range auch eine nach Solothurn 1535 an 
feanzöfifchen Gefandten, wegen Durchmarſchirung der königlis 
en Völker in Bündten; 1644 an die Regierung des Grafen 
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von Sulz, wegen Einreiſſung einer Zuͤricheriſchen Graͤn —J 
3645 in Buͤndten, wegen Schuldanſprachen; auf der Jahrrech⸗ 
nungs · Tagſatzung zu Baden befand er ſich 1648,48, 51, s2 und 
55, umd zwar 1652 als Vorgefandter: fein Sohn , der Rittmeis 
er D8 Georg, war 1633 gebohren; defien Söhne waren, |) der 
andvogt Ludwig, geb. 1657, ftarb 17305 deffen einiger Sohn, 
Eonftafelherr Hs Heinrich, geb. 1700, ward auch Schanzenherr 
1762, tefignirte dieſe Stelle 1776, und die Konftafelherrenftelle 
1783, und farb im Auguſt 17885 feine Söhne find a) Ludivig , 
- geb. 1729, des großen Raths von 1763 bis 74; b) Hs Heinrich, 
eb. 1738 , des großen Raths 1772, Allmofenpfleger 1778, Stifte 
1787. 11) 98 Georg , geb. 1660, ftarb 1694; deſſen Soͤh⸗ 
ne waren a) Hs Georg, ge. 1688, war Stallfhreiber , farb 
32; b) 6 Ludwig, geb. 1691, ftarb in holländifchen Kriegs 
ten 1717; c) vorbemeldter Hauptmanı Yohannes , wwar geb. 
2; d) Hs Kafpar, ftarb 1743. II) Der Hauptmann He 
nrich, geb. 1662, farb 1695. IV) H8 Kafpar , geb. 1664, 
1727 ; deffen 2m Kafpar, geb. 1712 , ward Amtmann im 
ppellerhof 1763, ftarh 1770: von deſſen Söhnen 2 Jakob, 
1740, Fehndrich infranzöfifchen Dienften bey dem Renimente 
ann 1758 , Lieutenant 1764, Grenadierhauptmann 1774, 
upelierhauptmann 1778, und Ritter des Ordens von Kriegs 
enſten 1784 worden. 


S. 410. Schneeweiß. | 
Aus dieſem Gefchlechte wurden ferner Peter 1455, hernach auch 
Dans des großen Raths. 

S. go, Schneggen: Bund. 

Fu diefem Gerichte, welches der Neichsvogt zu Wyl verwaltet, 

arhöret das Dralefiz von Thruengen dem drittenZheil von Bruns 

hofen, und dem Hof Dreybrunnen zu der Landfchaft Thurgau, 
die Bräkognition aber gehuret dem Abte zu. | 


S. 4A11. Schneider. 


© ius Bernhard, geb. 1693, flarh den 17, Sept. 
en ; —— Sohmefogn — 1739) ward eraminirt 1761, 






Pfarrer gen chwilen 1776. Der a vr Kaſ⸗ 
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par, geb. 1694, ward examinirt 1717, reſignirte die Pfarrſtelle 
1772, und ſtarb 1775 5 fein Bruder Johannes, Werkmeiſter 
im Holz 1721 ‚ ftarb 1761; deſſen Sohn: gleiches Namens, geb. 
7715 , ward des großen Raths 1766, farb 1778. | 
Bon dem Bernerifchen Geſchlechte it Emanuel Chirurgus 
im aufern Krankenhaus feit 1764, bat einen Sohn Ludwig 
Friedrich, or. 1768, 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris 
u Yıydau ; aus welchem Peter 1762 Buͤrgermeiſter 
gewefen. 


‚ worden. Der angegebetie Rathsherr Bernhard iſt irrig ange⸗ 
bracht. Emanuel ward 1761, Jakob 1783 , und Hs Georg 1784 
des großen Ratte. ‚Auch ift Jalob616 Unterkaͤufer, Konrad 
1653, und deffen Sohn Jakob 1671 Bauamtsfchreiber, und 
Joh. Jakob 1774 Schulmeifter der Töchtern im mindern Baſel, 
nd 1778 der Knaben bey St. Leonhard, und deſſen Bruder Gas 
muel 1790 Provifor der gleichen Schulte worden, _ » 

Aus dem Schafhanfer Gefchlechte ward auch Joh. Jakob 
&t. Johannfer-Amtmann 1775. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Appen⸗ 
zell Innern-Roodens ; aus welchem Hypolit des Kleinen Raths 
im Gonter⸗Rood gewefen; Franz, Hauptmann und Gedels 


Aus dem Basler Gefchlechte if Bernhard 1660 Meifer 


meifter, und Joh. Baptift des Kleinen Raths findes im Stekle» 


negger⸗Rood. 

Auch ein Geſchlecht zu Biel, von welchem Hans und Adam 
von Pieterlen 1485 das Bürgerrecht erhalten, Beter ward 15,30 
— — Raths, fein Sohn gleiches Namens 1534 Pfarrer zu 
Biel; Immer ı556 des großen, 567 des Heinen Raths, und 
1572 Öedelmeifter: deſſen Sohn Hans son 1987 niit einer Fah⸗ 
nen Fußvolk dem König Heinrich IV. nach Preich zu Hulfe ; 
fein Sohn gleiches Namens ward 1590 des großen, 1607 deg 
Heinen Raths, 1630 Sedelmeifter, 1637 Hauptmann der erften 
Yuszugstompagnie , als die Schweden in das Bisthum Baſel 
eingefallen: deffen Sohn Johannes ward 1662 des grüßen, 167 1 
des Meinen Raths, und 1690 Sedelmeifter. Abraham gelangte 
1733 in den großen Rath, und Jakob, der 1712 auch der Schlacht 

bey Villmergen beygewohnt, ward 1731 des groben, 1748. dee 
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Heinen Raths, und 1766 Kirchenpfleger; deffen Sohu Abraham 
‚ ward 1765 des großen Raths. oh. Jakob des großen 1778, 

und des kleinen Raths 1783 ;-fein Sohn gleiches Namens ward Pr E 
1789 Aidemajor. des erfien Bataillong, und fein Bruder Abra⸗ 
ham 1790 des großen Raths. Eimanderer Abraham ward 2751 | 
des großen und 1765 des kleinen Raths und Siechenvogt; der  \ 
fen Sohn gleiches Namens 1771, umd fein Bruder Johannes 
1790 bes großen Raths worden. 

& 413, Schneifingen. = 
Den 21. April 17717 Nachts find unweit der Kirche 10 Haͤuſer 
und fodiel Scheuren abgebramnt, und dadurch 17 Haushaltuns 
den aus 72 Perſonen beſtehend, befchädiget woorden, Den 18, 

ft. 1773 brannten wieder 2 Häufer mit Befchädigung dreyer 
Haushaltungen ab, und ein Mann wurde fo angebrannt, daß er 
nach einigen Tagen geftorben: Und den 13. Kun, 1785 abermals 
13 meiftens neuaufgebaute Häufer und foviel Scheuren; von 

— konnte wenig gerettet werden, und was auf das 

d gebracht wurde, ward noch daſelbſt vernichtet... | 

In diefe Bfarre gehören die Dorgr Ober-Schneifingen, wo 
die Kirche ſteht, Mittiers und Unter⸗Schneiſingen, fo vormals 
Hünifen geheißen, Sigliftorf, Melliitorf, Rumiten, j 

S. 413: Schneit. | 
Das Obere⸗ Mittlere: und UnteresSchneit gehören in die nies 
dere Gerichte-der Herrſchaft Elgg, auch) in dafige Pfarve, 

S. 413: Schneitberg 
iſt auch ein Banernhof in der Pfarre und den niedern Gerichten 
Elgg, und der Züricherifchen Graffihaft Ayburg, 

S. 43. Schneitweyher. 
Dieſes Bad wird ſonderheitlich geruͤhmt in kalten Fiebern, und 
vor unterwachſene Kinder. 


414. chneu | 

Der vfarrer Rudolph — ward examinirt 1732, erſtlich 
Helfer zu Signau 1738, ſtarb 1768. Auch ward Daniel, geb. 
1729, eraminiet 1756, Helfer zu Sanen eod. an. Pfarrer in der 
Leng 1763 „farb 3778; Joh. Rudolph, geb, 1741, gebirtig 
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von Burgdorf, ward in das Minifterium aufgenonmen 1766, 
Provifor zu Burgdorf 1769 zus su Heimisweil eod. an. 
Aus diefem Geſchlechte in der Stadt Bafel ttarb der ältere 
Rathsherr Auguftin den 2. Merz 1689, und der jüngere, der 1716 
Geſandter übers Gebürge worden , den 28. Jun. 1727. Der Meis 
fter Joh. Ulrich iſt 1771 auch Obervogt zu Wallenburg werden. 
Aus dieſem ift aud) Jakob 1624 , Joh. Ulrich, geb. 1676, des 
großen Raths 1714, und dieſer 1751 auch Rathsherr worden, 
und den 12. Nov. 1757 mit Tode abgegangen. Ingleichem ward 
auch Emanuel 1735 des großen Raths, deffen Sohusfohn Joh. 
Rudolph in Drud ausgehen laffen : | 
2 — Obſervationum in C. J. Cæſaris Commentarios, 4. 
al. 1788. j 

De vita & rebus geftis Servii Tullii, VI Romanorum Regie 

Tra&tatio compendiaria, 4. Baf. 1790. | Ä 


Aus dem Bader Gefiblechte ift der Schultheiß Ludwigi555 


wieder geſtorben. 

S. 416. Schneuwlin. ⸗ 
Ein Geſchlecht in ber Stadt Baſel; aus welchem Hang 1553 des 
roßen Raths, und 1609 Rener worden, und den 2. Dit. 1612 
m hohen Alter geſtorben. Oswald, geb. 1717, ward des großen 
Raths 1766, Rathsherr 1783; ſein Sohn Mag. Rudolph ward 
Kornhausſchreiber 1785. 


chnewel in. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Zuͤricheri⸗ 
fhen Stadt Stein am Rhein; daraus ward Joh. Konrad Buͤr⸗ 
‚ germeifter 1771, ſtarb 1776. Rod) waren 1790 im Kleinen Rath 
oh. Heinrich, Obervogt zufamfen, u. Joh. Lilrih,Spendpfleger. 
* Schnezler. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
oh. Jakob 1666 Schulmeifter der Töchtern im mindern Bafel 

worden, und in Drud gegeben : 
Differtationem logicanı de Oppofitione, pr&fide Saniuele 

Burchardo, 4. Baf. 1660. 


8.4. Schnider, Schnyder. 


Der Amtmann und Stadtfchreiber Joh. Georg Ehriftoph Hat auch 
in Micrpt. Hinterlaffen: 
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Eine Beſchreibung der Stadt Surſee Serkommen, Urs 

ſprung/ wohlhergebrachten hohen Regalien, Freyheiten Praͤ⸗ 

rogativen und Gerechtigkeiten. 

Der P. Franciſcus zu Einſideln war 1640 gebohren, und 
arb 1707. Auch hat von dem ältern Berfonen dieſes Geſchlechtẽ 
ohannes, der Magilter der freyen Künfte und Schulmeifter zu 

Luzern gewefen, in Mfcrpt. hinterlaffen : | 

erzeichnuß Eidgnoͤßiſcher —— Geſchich⸗ 
ten, und aller Eidgnoͤßiſchen Reiſen, Seldzugen, Stritten 
und Mordnaͤchten, in Fol. Sie erſtrecket ſich bis 1831 

Joſt war ein Kapitular im Kloſter Muri, daneben ein kuͤnſt⸗ 
licher und berühmter Mechanicus, befonders in Verfertigung gro» 
Ber Orgelmerte; cr zeichnete ſich auch bey andern Muſit⸗Inſiru⸗ 
menten aus, und ftarb im hohen Alter den 12. Merz 1690, 

Von dem Surfeeifchen Afte ward der Vierherr Franz Bal⸗ 
thaſar geb. 1710, Sextarius 1746, und flarb den 8. April 1770, 
Der Oberft Karl Andreas, geb. 1710 , befam 1758 die Stelle eis 
nes Kommendanten der Gardefompagnie Pfyfer, die er aber mit 
einer Benfton von 4000 Livr. 1763: niederlegte ; er ward inmit⸗ 
telt auch den 20. Jul. 1762 Brigadier, und fommandirte 1768 
die Rugernifcher Voͤlker, fo zur —— nach Neuenburg abge⸗ 
ſchickt worden, dabey er ſich viel Ruhm erwarb; er flarb 1783 : 
fin Bruder, Schultheiß Joh. Georg Karl, geb. 1715, ward 
Amtmann zu St. Urban 1740 , Bannerherr 1759 Twingherr zu 
Oberkirch 1770; er quittirte die Schultheißenftelle 1782, ward 
aber Statthalter und King zu Rottweil und Seehauſen: 
feine Söhne find, 1) Franz Ludwig, geb. 1747 , desgroßen Raths 
1775, Amtmann des Stifte St. Urban und Sedelmeifter 1776 , 
Schultheiß 1782; 2) Karl ward Hauptmann in koͤnigl. franzöfie 
KhenDienften bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux 17805 

Joh. Felir Dominik, geb, 1752, Wartner auf Muͤnſter 1770, 
arrer zu Marpach 1778 , wirklicher Chorherr 1784 ; 4) Pat. 
enedidtus, geb. 1754, Konventunl zu St. Urban 1775 ‚ So 
Auffcher und- Lehrer der lateiniſchen Schule daſelbſt; 5) Joſt, 
Kanzler zu St. Urban, 
B. on des Dominici Nachkommen ward der -Stadtfchreis 
ber Fram Jakob 1713 gebohren / und farb 1778; fein Sohn 
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Heinrich Ludwig/ geb. 1754 ı folgte ihm in beyden Stellen. Noch 
n Sohn von ihm , Gerold, geb. 1743 , der erſt in franzoͤſiſchen 
ienften geftanden ‚ ermählte hernach den geiftlichen Stand, und 
ward Leutpriefter zu Wlüniter 1777 , hernach durch Tauſch Kas 
lan im neuen Spital zu Luzern 1781, und 2785 Feldprediger 
Intöngi fisilianifchen Dienften bey dem Regimente von Jauch. 
er Viererherr Fran; Blazi Fidel, geb. 1722, ward aud) Seare- 
garius des Kapitels , und Farb den 29. Aprit 2770. Weiters fin, 
den fich aus Diefem Surfeeifchen Geſchlechte Felix Anton, geb, 
1731, deg Kleinen Raths 1771, Baumeifter 1777; Georg Au—⸗ 
n, geb. 1730, des großen Raths 1757, des Heinen Raths1778, 
aumeifter 1733 5 nuel, geb. 1723, des großen Natheı 758; 
van; Joſeph, geb. 1739, des großen Raths 1777, Verwalter 
er Kapelle Degelitein 1781. °P. -Aurelianus, geb. 1687, Kons 
ventual zu St. Urban #704, war aud) Adjundtus in Herderen und 
. Secretarius des Brälaten, und flarb 1758. Georg Irene war 
Kapitainlieutenant bey dem Negimente Reding in franzöfifchen 
Dienften , hernach Hauptmann bey dem Regimente Sonnen 
berg ‚ und ſtarb gu Baſtia in Corfica 1779; Fidel war auch Kiew 
tenant in gleichen Dienften bey dem Garderegimente , der Kom⸗ 
pagnie von Erlach; und a. Chriſtoph — — in 
ſpaniſchen Dienſten bey dem Regimente Bu 
C. Der Joh. Irene ſtarb 1726. Der Rathisherr Joh. 
Martin, geb 1706, ward auch Landvogt gen Rußweil 1761 und 
69, — 1765 , 73 und 79, ſtarb den 10. Merz 17825 
fein Sohn Ulrich Anton Joh. Baptift, geb. 17373, ward des gro⸗ 
Gen Raths 1760, Landvogt nen Büren 1762, 75 und 8ı, gen 
Malters und Littau 1769, Verwalter des Kellerhofs zu Rriens 
27 des innern Raths und Oberfimachtmeifter 1782 —— 
gen Rußweil 1784. Der Kanzleyſubſtitut Franz Xaber, geb, 
1718, ward Landvogt gen Wdagis 1761, Stadtfchreiber gen 
Willifau 1765 , Rathfchreiber 1772, Unterfchreiber 1774: von 
feinen Söhnen genoß ı) Joſeph Xaver, geb. 1750, eine ſtands⸗ 
mäßige Erziehung ‚ aber die Luſt und Neigung zur Geiehrfamkeit 
durch eigenen Trieb und Benftand guter Freunde bewog ihn. den 
eiſtlichen Stand zuergreifen; er verfah erft Die Vikariat zu Uff⸗ 
„ haufen und Eſcholzmatt, wo er mit dem Landleben bifannt und 
es ſich zu einer großen Beſchaͤftigung machte, felbiges — zu 
ren; 
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udiren; befonders, da ihmı775 die Bfarre Schüpfen im $Ent- ‘ 


buch aufgetragen worden, machte er ſich mit diefem Land und 
deſſen Einwohnern fo bekannt, daß daraus feine unten vorkoms 
mende Hiltorie der Entlibucher erwachfen if. Er forgte nicht 
nur dor feiner Pfarrangehörigen vor ihr zeitliches, fondern 
auch vor ihr geiftlihes Wohlſeyn; indem er auf eine befs 
fere Einrichtung der Schulen bedacht war, und auch nicht 
wenig darzubegtrug , daß die weitläuftige Pfarre Schüpfen ges 
theilt , und eine neue Bfarre auf dem fogenannten Siueli 1782 
angelegt worden. Er führte eine weitläuftige Correſpondenz auch 
mit auswartigen Gelehrten, von denen er bisweilen Beſuche 
erhielt, wenn fie indag bisher wenig befuchte Entlibuch veifeten, 
1783 wurde er auch unter die Ehrenmitglieder der phnfitalifchen 
Geſellſchaft zu Zürich —— er ſtarb aber fruͤhzeitig zu 
Strasburg an einem ungluͤcklich operirten Schaden den 8. Jul. 
nur Bon ihmiftim Drucderfchienen: 

e 


fchichte-der Entlibucher, IITH. 8. Qugern, 1782. Er hat 


auch darzu eins topographifche Landkarte auf 2 Blättern zu 
Zug ben Claußner 1780 ftechen laſſen, vor welche Bemühung er 


von der Obrigkeit mit einem goldenen Schaupfenning beehret 


worden. | | 
Beſondere Befchreibung etlicher Berge im $Entlibuch, II 
St. 8. Luzern, -1783. | . | 
Auszug einer Abhandlung des Sen. Raplan Baͤrſch zu Vals 
in Brmidren,-uber die Naturbeſchaffenheit und Heilung des 
fliegenden Brands bey dem Dieb, 1733. 
In dem Schweizerifchen Mufeo, I. St. Zürich 1783: 
ine Abhandlung von dem Mionument des Abbe Rayıals, 
— Andenken des Schweizeriſchen Bunds aufzurichten 
offen. | 
Reife durch einen Theil des Bernerifchen Oberlands im Aus 


ft I 7 8 3 . 2 . 

— Im VI.St. Eben dieſe Reife vom ganzen Oberland. 
Im L. St. Derbefferungen zu Faͤſis Staats, und Erobeſchrei⸗ 
bung den Ranton Luzern betreffend. 

Syſtematiſche Dorftellumg der ſchweizeriſchen Milchipeifen , 
1784. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. - Gpg 
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In Höpfners Magazin für die Naturkunde Helvetiens, 
I. &t. Bern, 1789. | 
Fragmente aus deifenHandfchriften und fehriftlichen Nachlaß. 

Im Luzerniſchen Intelligenz Blatt 1781: 

Anleitung, eine kleine Bergreife in das Entlibuch anzuftellen, 

Zun Drud find noch fertig: 

Rurzer Begriff der belvetifchen Gefchichten, und Erdbe⸗ 
fchreibung loͤbl. Kidsgenoſſenſchaft, III Tom. 
Luzernifche Oryctologie. 

2) Zoft Franz, geb. 1752, trat in franzoͤſiſche Dienfte als 
Unterlieutenant 1769, ward Lieutenant bey dem Regimente 
Lullin von Chäteau-vieux 1782, Hauptmann bey Sonnenberg 

) P. Leodegarius, geb, 1754, Konventual zu &t. Urban 1771, 
ibt Secretar. und erfter Rovizenmeiſter zuzifterz. 4) Kaver Aloys, 

eb. 17615 5) Michael Johann, geb. 1764 , Wartner auf Wins 

er; 6) Karl Martin. Die Xebtißin Maria Ignatia ift gebohren 
1713, und P. Ignatius 17275 errefignirtedie Pfarrey 1772, ward 
Prior und Burlarius eod. an., Adjundus zu Herderen. 1778 , Kus 
chenmeifter 1750, Statthalter » Pfaffnacht 1782. 

Auch war ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Zug , aus 
welchem Werni 1437 des Raths zu Baar gewefen. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appens 
zell Innern-Roodens; aus welchen Sean annoch Hauptmann 
und Sedelmeifter der Steklenegger⸗Rood ift. 

Und eines diefes Namens in der Stadt Rapperfchweil, aus 
welchem Johannes, ab dortigen Hof oder Landfchaft gebürtig, 
1764 das Bürgerrecht erhalten; er ift ein guter Landwirth und 
geſchickter Mechanicus ; er lernte von ſich feldft aller Gattung 115» 
ren machen, und erfand auch eine gang neue Art: Zugbrünnen. 
1789 vollendete er das Gebäude eines neuen Haufes in der&tadt, 
an dem er mit Hülfe zweyer Söhne die Arbeit aller nöthigen 
Brofeßionen , als Schreiner, Steinhauer, Maurer, Mahler, 
Schloſſer, Glaſer ꝛc. vollendete. Er hat ſonſt 4 Söhne, die er 
alle zu nußlichem Gewerk erziehet. 


849. °  Schnidrig. 
Aus dieſem Gefchlechte ward Joh, Kafpar wiederum 1764, 70 
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und 75 Kaſtellan des Zehndens Brüg; fein Sohn Yofeph Lands 
vogt zu Monthey 1770; Chriftian war 1779 , 82 a 90 Meyer 
des Zehnden Raron , auch Kaftellan in Kinnom 1769 , und zu 
Boveret 1776, j i ; 

S. 420. Schnitt. 


Der angebrachte Konrad iſt 15 30 Meifter, und 1533 Deputat der 
Kirchen und Schulen worden, und 1536 geſtorben. 


*Schnizer. | 


Aus dieſem längfterlofchenen Gefchlechte it Magnus 1506 Raths⸗ 
ber, 1514 und ı521 nochmals Reihsvogt worden. 


S. 420, Schnorf. 


Der Vater des Schultheiß Ulrich, der Sohn desjenigen, ſo ſich 
zu Baden niedergelaſſen, und von Meilen gebürtig geweſen, Os 
Meat, war 1596 Wirth in den großen Bädern. Worbemeldter 
Schultheiß rich ftarb den 28. April 1641 : fein Sohn, Unter 
vogt Alerander, farb noch vor ihm den ı5. April 1640; fein 
aͤlteſter Sohn, Untervogt Hs Ulrich, ftarb den 24. Fan. 1668, 


Pag. 422. Der Chorherr Sebaftian Heinrich war 1699 ges 
bohren , wurde hernach 1767 zum Probſt ermählt, und farb 
1772; fein Bruder Karl Ehrenreih war Untervogt bis 1753 von 
deſſen Söhnen a) Sebaftian Heinrich, geb. 1740, Prieſter 1763, 
Pfarrer zu Rlingnau 1768, und Chorherr und Bfarrer zu Ba» 
den 1788 worden; b) Heinric) ift Gerichtsherr zu Schneiſingen. 

B. Untervogt Franz Bernhard war auch Med. Doctor, und 
fuͤrſtlich⸗ St. Galliſcher Hofmedikus 1672; er hatte von den re⸗ 

ierenden Ständen der Graffhaft Baden die Erlaubniß erhals 
en, dielintervogtey durch einen Adminiftrator bey feiner Abwe⸗ 
fenheit verfehen zu laffen. Er ftarb den 4. May 1678. 

Pag. 423. Der Untervogt Beat Anton mußte 1698 den Ges 
fandten der evangelifchen Orten wegen feinem Werk: Clavis 
Themilogica &c. Abbitte thun, weil er darinnen wider den Landes 
frieden und die Paritas Suffragiorum nachtheilig gefihrieben. Er 
wurde auch vor den Berfaffer der — 

Species facti cum Summaria cauſa deductionis, in Sachen der 
KReichslebenbaren Grafſchaft Toggenburg, 4. St. Ballen, 
- 1710, Und. des 
Ggg2 
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Berichts der gegenwaͤrtigen Zurich» und Bernerifchen krieg⸗ 
lichen Aggreſſion im April 1712 im Toggenburg und der. alten 
fuͤrſtlichen Landſchaft gehalten, welche in Fabri Kuropaͤiſchen 
Staatskanzley Tom. XIX und. XX mitgetheilt worden. In 
eben derfelbigen findet ih au _ — 
Das kaiſerliche Protectorium vom 20, Sept. 1712, fo ihm 
nach der Bannifirung ertheitt worden. 
Und in den Welt und Stantsfpiegel Tom. V: _ 
Bericht eines guten Sreumds über deffen fo ungerechte, als 
null und nichtige Achtserklärung von Zürich und Bern, 

Soll auch der Verfaffer gewelen fun Ä 

Der Urſachen warum Auguftiffimo Imperatore inconfulto das 
Reichsfürftliche Etift St. Gallen nur bloß auf beyderfeits 
willtürliche Ratifitation bin abgehandlete Pazififatichs: Dros 
jeft ferner nicht bat fchreiten Eönnen noch follen, Neu» Ras 
venfpurg den 30. Jun. 1714, 4, , 

Der Domherr Franz Zaver farb 1786. Der Licentiat 
Kafpar Fofeph bat die Herrfihaft Baldingen wieder verkauft; 
er ward des kleinen Raths und Stadtſchreiber zu Baden bis 176 
da er Hinweggezogen. 

©. 424. | Schnüeriger. F 
ar Landrath Melchior war 1711 Jebohren. Ferner ward 

ofeph Leonhard, geb. 1738 , Landsvorſprech und Nichter , her⸗ 
nach Sefandter ‚aufdem Syndikat zu Bellenz 1770, des Land» 
raths eod. an. Quartierhauptmann 17735 Dommif Hauptmann, 
Kirchenvogt ; und Richter 1788, welche Stelle mehr andere von 
Zeit zu Zeit bekleidet haben. 

Sa. Schobinger. 

Der Hauptmann Jakob war 1680 gebohren, und bekam 1766 

die Unter⸗Sinnerſtelle noch einmal, und ſtarb den 12. Jul. 1770, 

Auch waren verfchiedene geiftlichen Standes , von denen Ludwig 

Anton, geb. 1712, Leutprieiter zu Großen-Dietweil 1744 wor⸗ 
— * dextarius des Williſauerkapitels geweſen, und 1752 

geſtorben. 

In Betreff des Pfarrers Claudius, wegen eines wider ihn 
ausgeſtreuten falſchen Geruͤchtz/ erſchien auch: 
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Erzehling und Widerlegung des ſeinetwegen in Wien er 
fcheiienen Gefchreys, geben den 10. Fun. 1692. Desgleichen 
——— — Mandat wegen dieſen Calumnien, den 20. 

4694. in 4. 

Sein Sohn David, Beſitzer des Bads im Nydelbad, ließ 
davon 1731 eine Beſchreibung in 4. im Druck ausgehen. 

Pag. 427. Aus dem St. Galliihen Gefchlechte iſt der 
Schirmorten Hanptmann Hieronymus, geb. 1487, geftorben 
1560; fein Sohn Joſeph, des Raths zu München, geb. 1517, 
farb 1561. Heinrich, der auch Bürger zu Wiünchen worden, 


imd geb. 1489, farb 15375 fein Sohn gleiches Namens , geb. 


.ı532, farb 1610.- Der Rathsherr Bartholomaͤ, geb. 1500, 
in I 585; defien jüngfter Sohn Bartholomd, geb, 15487 

arb 1632, 

L Rathsherr David, geb. 1531, farb 1599; fein aͤlteſter 
Sohn Hans , geb. 1563 ‚, ſtarb 1620 ; defien Sohn , Doctor und 
Rathshnerr Bartholomä , geb. 1610, ſtarb 1675. B. Barthos 
lomä, geb. 1566 , der angeführte Doctor der Rechten, erlangte 
Dielen Gradum in Bafel 1591, und gab in Drud: . 

Difertatio de Dotibus, 4. Ba/. 1591. 
, Sein Sohn David ‚fo 1594 gebohren, ımd 1618 geftorben, 
—— — den medeziniſchen Doctor-gradum daſelbſt/ und gab 
rud: = 
Disertatio de Comatibus Somnolenti, & Vigilii, præſidio Joh. 
Nic. Stupano , Baf. 1613. 4. 

Diflertat. de Theriaca, præſ. Heinr. Frelich, Baf. 1613. 4. 

C. Jakob, geb. 1568, farb 1634; deſſen Sohn gleiches 
Namens, geb. 1696, ſtarb 1678; deſſen Sohn David, geb. 1633, 
farb 1694; fein Sohn, Statthalter Dieronymus, geb. 16737 
Gerihhtsfiatthalter 1733 , farb 17355 deſſen Sohn, der Raths⸗ 
herr David, geb. 1705, war auch Præſes des taufmännifchen Di- 
rectoru, Unterſchafner der Thurgaͤuiſchen Lehen, und Steuer⸗ 
herr, ſtarb 1766. | —— 

-  D. Friedrich war 1577 gebohren, ſtarb 1615 zu Turin; fein 
älterer Sohn, Bartholomä,geb. 1606, ftarb 1678; deſſen Sohn 
gleidyes Namens , geb. 1635 ‚ ftarb 1705 ; deſſen einter Sohn Ges 
org Sigmund, Zeugherr, geb. 1666, ftard 175 2, hinterlaſſend den 
Stad timann Bartholomä, geb. 1651, ſtarb zu Cadix 1730, 
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Der andere, Obervogt Rupert Friedrich ‚geb. 1672, ſtarb i68t, 
ein Bater des Inſpektor David Vinzenz , geb. 1654, Harb*732, 
Hinterlaffend den Inſpektor Georg Sebaftian , geb. 1686 , flarh 
1747, und den Obervogt Joh. Burkhard, geb. x701, ftarb 1743, 
es erftern Söbne find in der Pfalz geblieben, und iſt Ehrhard 
FPfarrer zu Schillingitadt, und Joh. Burkhard auch ein Geiſt⸗ 
licher worden. Des andern ader, der Dod. David EChriftopd, 
eb. 1726 , gelangte in den großen Rath 1764 , ward auf 
rofeſſor Philofophie &Latinitatis, Zunftmeifter 1776 ‚ Bibliothe-. 
carius 1781, Rathsherr 1783 , Preit-Amtsverwalter 1784, Im 
fpektor der Bibliothek 1785 , Bücher-Cenfor eod. an. 
I. Daniel, geb. 1537 , ftarb 16055 fein Sohn Kafpar, geb, 
1571, Stadteichter, farb 1644 5 deflen Sohn Hs Kafpar, geb. 
1619, ftarb 1689 ; und fein Sohn, Hs Kafpar Reinhard , geb, 
1652, ſtarb 1713; deſſen Sohn, Dod. und Stadtarzt Hs Kap 
par, geb. 1701, farb 1763. 
_, |. Tobias, geb. 1539, farb fein ältefter Sohn & 
ſajas, geb. 1572, flarb 1636 ; deſſen Sohn, Doct Heinrich, geb. 
1652, den Gradum 1630 erhalten. Der andere Sohn Gebaftian 
Bürgermeifter Sebaftian, war 1579 gebohren, er erhielte den 
Dodor-gradum 1601; der dritte, Hieronymus, geb, 1587, ſtarb 
1631; fein Sohn; Sedelmeifter Tobias , war 1624 gebohren; 
von defien Söhnen Tobias , geb. 1673, des großen Nathe 1719 
geftorben 17315 und der angeführte Gerichtsitarthatter Jakob, 
geb. 1675 , ſtarb 17421c. | 
Auch ward Tobias, geb. 1710, des großen Raths 1765 1 
Amtſchreiber zu Bürglen 1765 ‚ ftarb im Fan. 1768. 
ö &. 429. Schoch. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens, daraus 
ward Johannes, geb. 1727, des Raths zu Heriſau 1764; und 
Konrad, * 1728, war des Raths zu Schwellbrunnen voni771 
bis 72. J. C. ward in hollaͤndiſchen Dienſten Lieutenant dep 
Regimente Bouquet 1747, Kapitainlieutenant 1777, Hauptmann 
den 27. Jaͤn. 1784. | 
* Schoder. 


Ein Sefchlecht in Fraubündten. im Gottshausbund ; aus wel⸗ 
dem Dans 1764 Ammann des Dochgerichts Tenna geweſen. 
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S. 430. S ch D ck. 
Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt 
Peter 1587 Pfarrer zu St. Jakob, und 1593 Præceptor im Gym- 
aafio; und Samuel 1663 Pfarrer zu Meyenfeld in Buͤndten wor⸗ 
den. Der Rathsherr Laurenz ftarb den 28. May 1707. 

&. 430. —Schodeler. 
Der angefuͤhrte Schultheiß Werner iſt 1541 geſtorben. Deſſen 
in Mſerpt. vorhandene Chronik beſchreibt nicht nur den alten Zuͤ⸗ 
richkrieg, fondern auch den Burgunder, und Schwabentrieg, 
auch die Schlachten von Novarra und Miarignano , und enth 
viele merkwürdige Nachrichten ; Anekdoten und Urkunden. 

S. 430. Schoͤchli. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der jüngere Joſeph Franz auch wie⸗ 
derum 1756, 60 und 64 Landammann worden, und 1767 ges 
ſtorben. So ward aud Joh. Marzell, geb. 1724, Kaplanı75ır 
und Pfarrer dafelbft 1763, 
S. 431. Schoöfliſtorf. 
Das Dorf erlitte den 13. Febr. 1725 etwas Brandſchaden. Das 
bin find auch pfarrgenößig , das Wirthshaus im Alupf, und 
die Dörflein Oberweningen, Schlyniten und Wattweil, 

S. 432. S iR) l li n. 
Aus diefem Gefchlechte ift auch Ulrich 1532, Martin 155 3 und 
Samuel 1649 des großen Raths, und Diartin ı55 3 auch Schafe 
ner des Klofters St. Maria Magdalena au der Steinen worden. 
S. 432. J Sch on. | i 
Aus den Züricherifchen Gefchlechte waren , Johannes 1343, und 
Burkhard 1430 Chorherren zu Münfter im Aergaͤu, letzterer 
war auch Brodft bey St. Thomas zu Strasburg. | 

Aus dem Zuger oder Menzinger Gefchlechte war auch Par. 
Severinus, ein Konventual; er war ein guter Mathematicus, und- 
Profeflor derfelden ; er wurde auch desnahen nah Salzburg. 
berufen , fo er aber wegen ſchwacher Gefundheit ausgeſchlagen. 
Er ftarb. als Senior des Klofters zu SEinfiedeln , und Beichtiger 
zu Wünfterlingen, und. bat in Schrift hinterlaſſen: 
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Tractat. de Sinibus Locantibus. 

Joſeph Franz Heinrich geb. 1735, ward Pfarrer zu Ri⸗ 
‚chenburg 1761 , zu Menzingen 1788. 

Aus dem Muͤhlhauſer Geſchlechte Be Zunftmeifter H8 
Bernhard; geb. 1639 , gehen 1757. Der Zunftmeilter Joh. 
Georg, ward hernach Rathsherr. Auch wurde Johannes, geb. 
1720, des großen Raths 1751 big 73; und deffen Sohn gleiches 
Namens Spitalfchafner 1784, Auch war Martin, geb. 1742, 
Drever umd des großen Raths von 1776 bie 32. 

k re der Bremgartner Linie ſtarb der. Schultheiß Karl Jo⸗ 
eph 1729, - 

8.46%. von Schönau. | 
Aus dem ng Geſchlechte war der angeführte Hs Hein⸗ 
zieh , das Haupt eines ſchwaͤrmeriſchen Haufens, fo feiner Zeit 
auch in der SEidsgenoffenfchaft viel Auffehens gemacht; er farb 
zu Meinungen im Sept. 1689, als er aus den Niederlanden wo 
er feine Glaubensbrüder befucht hatte, wieder nah Haus reifen 


wollte. 

Aus dem adelichen Gefchlechte im Vorder, Defterreidh war - 
auch Chriftoph Heinrich, geb. 1624, Konventual zu Xinſiedeln/ 
auch Dekan zu Difentis, hernach Subprior zu Rempten, und letz⸗ 
tens Dekan zu sEinfiedeln, wo er 1684 geftorben. Franz Kar 
ver trat inden Maltheſerorden, und kam im Jan. 1749 in frans 
zöfifche Dienfte unter das Regiment La Dauphine als Fehndrich 
ward 1757 Lieutenant, und wohnte dem Feldzuge in Deutſch⸗ 
‚land, auch der Schlacht bey aſtenbeck bey. Als ı758 das bis 
ſchoͤſlich⸗ Bafelifche Regiment von Eptingen errichtet worden, 
kam er deu ı. — — Kapitainlieutenant unter daſſelbige und 
machte die 3 folgende Feldzuͤge als Jaͤgerhauptmann mit. 1769 
kam er in Corfica gu-flehen, und nach Eroberung dieſer Inſel 
erhielte er den 27. Auguſt eine Fuͤßelierlompagnie bey dem Schwei⸗ 
zer⸗Garderegimente/ und ward den 5. Dez. 1781 Brigadier, und 
den 30, Jun. 1783 erhielte er das vakante Regimmmt von Ep⸗ 
tingen / und ſtarb den 10. Jul. 1786, Be 


&. 436. Schönauer. 
Ein durch Theobald, einem Lautenifter von Grenzintten, 1556 
nach Baſel gebrachtes Geſchlecht, Der drey Söhne gehabt; 1) Dir 
nich, 


‘ 


— 
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niel / iſt 1595 Schafner des Domſtifts Baſel worden, und den 5. 
Sept. 1599 geſtorben. 2) Theobald, iſt 1595 hiſchoͤſlich⸗ Baſe⸗ 
liſcher Hofſchafner, und 1627 des großen Raths worden, und 
1630 geftorben, hinterlaſſend He Rudolph, der nach des Vaterg 
Tode zur gleichen Schafuey, und 1651 in den großen Rath ges 
langt, und den 3. Sept. 1670 mit Tode abgegangen. 3) Emas 
nel, ward 1631 des großen Raths 1633 Rathsherr, und 1636 
Geſandter übers Gebürge, und ftarb den 30. Yan. 1655 mit Ruͤck⸗ 
laſſung s Söhnen: a) Emanuel, b) Theobald, c) Daniel, d) Kos 
nnes und e) Iſaak. a) Emanuel, deffen Sohn war Jin 
der de Doctrina Plantarum fub prefidio Theod. Zuingeri difputirk; 
and 1717 Landvogt zu Locarno worden, deffen Bruders, ng 
kobs Sohn, Jakob Heinrich, ward 1733 Prediger im Maifen 
haus, 1738 zu Mariakirch im SElfaß, 1741 zu Laufen, und 
1745 zu Riehen, und farb den 28. Sept. 1767, von welchem 
ſich in Altınanns Sammlung auserlefener Ranzelveden, T. TIL. 
Pag. 270, eine Predigt vom guten Gewiſſen, über Ad. XXIV, 
16, im Drud befindet. | 
25 b)Xbeobald, hat viele Jahre —— Handlung ge⸗ 
trieben. Nach ſeiner Zurückkunft ins Vaterland ward er 1657 
des großen Raths 1666 Rathsherr, und 1669 Gefandter überg 
‚Beburge, und ift den 24. Dez. 1671 verſtorben. ee 
0) Daniel C nicht Samuel, wie er im Lexikon irrig angegeben 
Mt) war der bemerkte Pfarrer zu Siffach, und Dekan des 
Sarnfpergerkapitels , der den 7. Sept. 1686 mit Tode abgegans 
gen , und außer den angezeigten Schriften annoch eine Predigt 
vom der Heiden, ‚uber Gen. IV, 26, 27. Baſ. 1668, in 4. 
in Druck ausgehen taffen. Defien Sohn haar Namens zuerft 
1687 Pfarrer zu Gelterkinden, und folglich, wie angezeigt ift, 
Rümlingen md Dekan worden, und den 3. Nov, 1708 ges 
ſorben; und auchnoch iu Druck gegeben: 
3. Progymnafma difputatorium , Præſide Jacobo Rüdino, 4. Bafıl, 
1665. Bon dieſem Daniel, find vermuthlich auch : Ä 
Differtatio de origine peccati, 4. Heidelb, 1673. 
Differtatio de Reyelatione prophetica, 4. Herborn. 1674.. 
Er hinterließ einen Sohn gleiches — der 1716 Pfar⸗ 
ver bey St. Jakob ,; und gleich hernach zu Bilchberg worden, 
und den 7. Fun, 1721 geflorben. 
Suppl.ʒ.Leuiſchen Lexicon, V. Th, 95H 
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d) Johannes, des Rathshrn. Emanuels ater Sohn , geb. den 
8. Auguft 1615, widmete ſich, gleich feinem Bruder Daniel, den 
Studi® theologico ‚ und that, nachdem er 1636 ins Predigtamt 
aufgenommen worden, eine Reife durch Srankreich , Engelland, 
Holland und Deutfchland. Nach feiner Deimkunft ward er - 
1638 gemeiner Helfer, 1640 Pfarrer zu Benken, und 1650 Pfar⸗ 
rer der franzöfifcben Kirche age 1661 erhielt er einen Auf 
zu einer theologifihen Brofeßion zu Laufanne, die er annahm, und - 
noch vor feiner Abreife zu Baſel die Doktorwärde empfieng. Er 
verſah diefe Profeßion mit vielem Beyfall bis auf feinen im Sept. 
1671 erfolgten Tod. Zu feinen hinterlaſſenen Schriften gehöret 
annoch eine Zeichpredigt: 

Don alsubiger Seelen berzlichem Wunfch und Verlangen 
nach Chrifti Zukunft, auch dero Befchaffenbeit gegen ihm, 
über Apoc. XXI, 21. Bafel, 1660, 4. 

Er hat auch aus dem Englifchen in Das Lateinifche überfekt: 

Franc. Putteri Explicationem numeri Befti@ 1666 Apoc, XIII. 
Bafıl. 1666. 8. \ ; 

Jofeph. Medi Propheticam apoftolicam ı. Tim. V. 1--3, de 
Apofafia novillimorum temporum, & Theologia damonum gentili 
apud Chriftianos inflaurata, ib. 1657. 8, _ 

Bon feinem Sohn Theobald, der 1668 die Magiftermwürde 
‚zu Bafel erhalten, iftim Drud: —— 

Diſputatio de Lege naturali & morali, Bernæ, 1667. 8. 

Diſputatio de anima rationali, pr&fideHenr. Kiſſelbach, Baf. 
1668. 4. —— F 

e) Jfanfwardı 66 des großen Raths, u. ſtarb den 12. Dez. 1094. 

* Schoönbächler. — 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Kinſiedeln; aus welchem P. Berch- 
toldus, geb. 1727, in den Benediktinerorden susEngelberg 1745 ge⸗ 
treten, wardı7 5; Pfarrer u Auw und hernad) zu Sins. Auch lebte 
in dieſem Jahrhunderte ein nicht gar unebener Kupferftecher aus 
diefem Befchlechte zu Einſiedeln. 2 
S. 47. Schoͤnbrunner. 
Der Oberſt Heinrich war 1483 gebohren; er war erſt 17 Jahr 
alt, als er 1500 feinen erſten Feldzug gethan, und der Belagerung 


.+ El, 


pr 
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von Mayland beygewohnt. In den Unruhen, ſo zu Zug zwiſchen 
der oͤſterreichiſchen und franzoͤſiſchen Faktion ee war er 
fehr auf der lettern Seite; hat auch ı525 der Schlacht bey Pavia 
ben N ftarb am 6, Jun, 1537; er hat in Mfcrpt. hin⸗ 

Vita & militare Diarium ab Anno tsooad ı 531. 

In einem Anhang, den fein Näfe Heinrich darzu gemacht, 
findet ſich auch eine Beſchreibung des Feldzugs der Schweizer in 
Piemont 1542, fo wie auch eine Nachricht über das Geſchlecht 
Schoͤn brunner. 

Franz Fofeph, der 1737 des großen Raths worden, ſtarb 17635 
deffen Sohn, der Dod, Joh. Kaſpar oft, geweſener Stadtphy⸗ 
ſitus , ward auch des grohen Raths 176 1 Rathsſchreiber deſſelbi⸗ 
gen 1764 , Statthalter 1765 und 73 , Schultheiß 1774 , und lebt 
noch als der leiste Diefes Geichlechts Ohne maͤnnliche Nachkommen. 

©. 439. Schoͤnenberg. 
Der Pfarrer dieſer Gemeinde mußte big 175 2 auch zu vierzehn Ta⸗ 
gen um zu Hütten eine Katechifation halten; und 1784 kaufte fich 
die Gemeinde völlig, auch mit dem ie der Gemeinde 
Wäpifchweil log.. Es gehören’in diefe Pfarre 34 einzelne Höfe; 
und befteht die Gemeinde etwa aus 1230 Seelen, 

Pag. 440. In das ſogenannte Schönenberger Amt gehören 
die Derter, Kreukicch, Miülletobel, Hub, Hörenmoos, Ruͤti / 
Affenrüti , Ulmerfchweil, Enzenfchweil, Buchrüti, Ratzenau, 
Schweizersholz , Bruͤgle, Heuberg, Aawachs CLangenhal⸗ 
dern, Rumers, Acker, Votenbuͤhl,Neuhsus, Kralhof, Fu 
der Saiden Unter und Ober-Au, Andruͤthi / Rohren, Ruͤp⸗ 
ferhaus, Schub, Tümpfel und Winkeln, , 

©. 440. " Schönenberg. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 

Bartholond 1525 Natheherr, 1532 Dbervogt zu Homburg, und 
1535 &tadtkänfler oder Gantmeifter ‚Leonhard 1586 des großen 


Raths u.Sehaftian 1640 Schafner des KloſtersSt. Clara worden. 


©. 448. Schönenwerdt. 
| Fortſetzung der Dröbfte : 
1754 Urs Viktor Vogelſang. 1735 Phil. Jal, Glutz. HH 
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Der Chorherren: 
1763 Mrd Heinrich Ludwig Fidel Vigler. 
1767 Franz Joſeph —5— von St. Albin. 
1770 Urs Franz Jakob Gugger. 
1770 Joſeph Xeonz Felix Appolinarius Krutter. 
1774 der. Kader Schwaller. s 
1780 Balthaſar Joſeph Matthias Wuͤrz. 
1784 Urs Sofevh Blaſius Aeby. | 
©. 448. Schönholzersweilen. 
Der Brunnen in dem evangeliſchen Pfarrhauſe ſchwaͤrzet alles 
Kupfergeſchirr, und fein Waſſer iſt leichter als diſtillirtes Res 
enwafler. Hr. Dot. Scheuchzer gab davon eine Befchreis 
Bung in dem IL. Theile der Adis Academ. Natur. Curioforum. 
Der Ort erlitte auch im Jun. 1742 einigen Brandichaden. Ju 
die evangelifche Pfarre gehören weiters die Dörflein und Hofe 
Wetʒgroß, Bumeil, Rizisbunweil, Laubenbreiti, Jajenberg, 
Waettlingen, Wyden, Wochen, Buchen, Yıufi, Leutenet 
Haslen, Yıldweil, Hölzli , Waldwiß, Soſenruk, Welferftrass - 
berg , Wuppenau , Sagenweil / Urbanmeil, Hagenbuch, Thoos, 
Rohren, Altef, Die Zahl der Kirchgenoffen belauft fich gegen 
1100 Seelen. n 
©. 450. j Schoͤni. 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch 1774 Joh. Ul⸗ 
rich Landammann des Hochgerichts Rheinwald, und Joh. Bea 
ter 1784 Ammann des Hochgerichts Ueberſax. | 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Biel, daraug 
Joh. Jakob, geb, 1705 , des großen Raths 1748 worden, 
J * Schoͤn weitz. 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht zu Bern; aus welchem Abra⸗ 
ham Procurator, und hernach 1775. Fuͤrſprech vor den CC wor⸗ 
den. » Auch ward Samuel Freygerichtſchreiber, 1736 Lands 
fihreiber zu Buchfee. Emanuel ward eraminivt 1732, Pfarren _ 
zu Ablentichen 1723 , zu Zweyfimmen 1738, farb 1757. 


&. 45 3. ch z. 
In dieſem Dorfe It am 12, Sept. 1766 ein Haus und Scheuer 
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abgebrannt / dabey auch eine Frau um das Reben gekommen. 
Auch iſt ein Geſchlecht Diefes Namens im Kanton Uri; aus 
weldyen Anton, geburtig von Siüelen , in der Schlacht bey Sem⸗ 
pach umlommen. 
j S. 454. -Scholx Piz. 
Diefe Patres wurden auch 1774 zu Brüg im Wallis aufgenons 
men , und ihnen das ehemalige Jeſuiter Collegium eingeräumt, 
und die Jugend zur erg anvertraut. Desgleichen 
wurde 1782 das Erziehungsinftitut in der Stadt Rapperfchweil 
2 AIDERERINN doch mit Zuzug auch anderer Geiftlichen diefer 
Feten Wefölete In der Sraht Ba 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel ift Kafpar 1541 des 
großen Raths, Ehriftoph 1554 Nichthaustnecht, und 1559 des 
* Raths, der angefuͤhrte Rathsherr Chriſtoph aber 1593 
erbergmeiſter, und Melchior 1614 des großen Raths worden. 


S. 454. Scholl. 
Der jüngere Buͤrgermeiſter Abraham hat in Mſerpt. hinterlaſſen: 


Hıftoire des Suiffes par Lettres, Fol. 
Lettres für la'Coufoederation Helvetique, Fol; .. 
M£moire fur ce qui s’eft pafle au 108 dietes Suiſſes, auxquel- 
les il a aflıfte, Fol. j . £ 
Der Diener Abraham war 1700 gebohren, und flarb 1772, 
Der Lieutenant Niklaus, geb. 1704 ‚diente in diefer Qualität uns 
ter dem Regimente Bettens, gelangte in den kleinen Rath 17517, 
und ward Gedelmeifter 17595 vondeſſen Söhnen ward 1) Gas 
muel 1768 Lieutenant bey dem Regimente von SEptingen in frans 
dſiſchen Dienften ‚und nach der Einnahme von Corfica 1772 zum 
Bau tmann erklärt; 2) Abraham diente erftlich in gleichen Dien⸗ 
en bey dem Regimente von Aubonne alg Lieutenant, kam her 
nach unter das von Schoͤnau, und ift 1784 geftorben. Der 
Do&. ımd Stadtphyſikus Friedrih Salomon, geb. 1708, ges 
langte 75 1 in. den aroßen Rath. Von ihmift herausgefommen : 
Eine frenzöfifche Neberſetzung von Do&. Natterers Befchreis 
bung der Mineralwaſſer des Leufferbads, 
Eeine Eöhne find: ı). Martin Emanuel, der auch etwas 
Zeit in frangofifchen Dienften amter dem Negimente von Eptin⸗ 
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gen geſtanden, warb hernach 1776 Aidemajor, 1737 Major en 
Chet, und 1789 — des zten Bataillons Bieliſcher Mi⸗ 
I ; 2) Friedrich Salomon, erbielte zu Göttingen dem medezi⸗ 
nifchen Dodor-gradum 1778 , und ward erftlich als Phufitusnach 
Murten, danı nad Vivis, fo dann nach Kaufanne berufen, 
und gelangte 1790 in den großen Rath. 


* Schollberg, 


Mons Scalarum , ein beträchtlicher Berg in der Graffchaft Sar⸗ 
ans, der nächft ob der Stadt feinen Anfang nimmt. Ex fpiget 
6 gegen demſelben und dem Schloß hinaus ; hinterwaͤrts fpal 
eter fich, und dehnet fich fodann in zwey voneinander gehende 
YArmeaus: der rechte ziehet fich bis an den Rhein, der linke bis 
an den Wallenftadterfee; über denfelbigen gehet eine 503 in eis 
nen Felfen gehauene Landſtraße, fo von Sargans nad) Wartau 
führt. Sie war — nur vor Saͤumer eingerichtet, und ſehr 
beſchwerlich; 1645 aber wurde fie mit Mauren und Gewd:ben 
beffer verfichert,, and kann nun auch mit Wagen befahren werde 


S. 456. Schollenberg. nz 
Das Schloß ift dermalen in Handen eines Landmanns. 
S.. 457. Schongau. 


Nicht gar weit von dieſem Dorfe, auf der Höhe des Cindenbergs, 
liegt der Mägdenbrunn , oder das ſogenannte Schongerbad , in 
‚einer waldigt:aber fehr anmuthigen Gegend voller Duftbäumen, (0 
die Ausficht aus dem Bad ziemlich hemmen; es gehört aber daſ⸗ 
felbige ſchon in die oberen Sreyen-Aenter , die Pfarre Sarmen⸗ 
ftorf, und dag Amt Bettweil. Das Bad it ſchon alt, obgleich 
wenige Autores etwas davon gefchrieben; erft 1755 ift es von D. 
Cappeler von Euzern unterſucht worden, der eine Beſchreibung 
davon herausgegeben , und wird ſolches befonders in der Leber» 
Verſtopfung, Kräge und Gelbfucht gerühmt. Wegen feiner ange 
nehmen Lage, und guter Bewirtung, wird es von bendchbarten 
Drten ſtark befucht, 


©. 458. Schoop. 
Diacon Johannes ſtarb den 24. Fan. 1757. 
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S. 458. Schoor. | 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Johannes, der 1721 eraminirt, 
hernach im gleichen Jahr Bfarrer zu Wattwyl im Toggenburg, 
dann im Oft. 1735 zu Dberbipp, im Oft, 1752 zu Grefenricd, 
und 1756 zu Wangen worden, und im Merz 1755 geftorben. 
Auch hat Abraham, ein Schullehrer, herausgegeben: _ 
Apologia Scholaltica, oder Schutzſchrift vor die öffentlichen 
Schulen geftellt, an die Bürgerfchaft zu Bern, 1714. 8. 
S. 459. Schopf. 
Der Thomas von Breyſach war ein Doct. Medecinæ, und ſtarb 
den 3 1. Auguſt 1577 an der Peſt. Sowohl die angeigte Landkarte, 
weld'e übgrauseraftift , als auch die chorographiſche Befchreibung, 
en fehr feiten, auch legtere nur auf den Vürgerbibliotheten zu 
eich und Sern, und in gar wenig Brivatbibliotheten anzuteffen. 


©. 460. Schopfer. 

Aus dem St. Galler Geſchlechte ward auch Hs Ulrich, geb. 1719, 
etaminivt 1743 , Heifer bey Et. Leonhard 1768 , ſtarb 
1789. Aus diefem Geſchlechte ward auch Keonhard des großen 
Mathe 16117, flarh 1614, £ ‘ 
ic 4200. Schoren. | Ä 
In dem Dörflein in der Pfarre Bilchberag ward 1762 eine Por- 
Jellain⸗ und Fayence-Fabrit von einigen Privatis in der Stadt 
angelegt , welche in kurzem in guten Stand gekommen; bie verar⸗ 
beitete Gefchirr und Mahlerey ruͤhmen ſich won ſelbſt. 

Das Bernerifde Dorf in der Pfarre Thum gehöret in dag, 
Amt Dberhofen. Aus dem adelichen Gefchlechte diefen Namens 
— und Johann 1396 dem Treffen bey Bellenz beyge⸗ 
wohn 
SG. 461. Schoren dorf. 

Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, das vermuthlich durch 
einen aus dem Wuͤrtembera iſchen tadtlein Schorendorf Gebuͤr⸗ 
‚tigen dahin gebracht worden, iſt Hans 1508 des großen Raths, 
1523 Siadtaͤerichtsamtmann, und 15 29 Schultheiß der mehrern 
Stadt worden, und den 12. Jul. 1535 geſtorben; deſſen Sohn, 
oder Sohnbſohn war Thomas, der 1562 Pfarrer zn Winterfine 


! 


€ 
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gen, und 1576 ‚nicht 1579, Dekan des Farnſpergerkapitels wor⸗ 

en, und den 18. Febr. 1591 mit Tode abgegangen. Deſſen 
Sohn Johanues, der 1602 des * Raths/und 1613 Rath⸗ 
herr worden, aber gleich den 2. Merz 1614 geſtorben, hinterließ 
Samuel, der 1616 des großen Raths, und den 4. Auguſt 1629 
durch die Peſt weggeraft worden. Diefes Sohn, Rudolph, bes 
faß das Schloß und die Herrſchaft Wilden dein, ward 1649 
auch des großen Raths, und farb den 5. Febr. 1634; von defs 
fen Söhnen Joh. Jakob 1675 des.großen Raths, und 1676 Y 
mofenfchafner worden , und bis auf feinen den 18. Yan. 1713 er⸗ 

(gten Tod verblieben. Er war Bater Hs Nudolphs, der ı715 
des großen Raths worden, und den ı5. Nov. 1778 geſtorben, 
binterlaffend Johannes, der von 1741 bis auf feinen Tod den 10. 
Merz 1769 Boftmeifter geweſen, und von deffen Söhnen Daniel 
1788 deg großen Raths worden. Ä 

| * Schoried, 


Eine iu Ehren St. Theoduli erbaute Kapelle , dabey einige Haͤu⸗ 
en, im Lande Uinterwalden ob dem Wald, und derBfarre 


8.46. - Schorli. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, vielleicht das 
gleiche mit Schoͤrli, pag. 453, aus welchem: Hans 1561 des 
großen Raths worden. — 

S. 461. Schorno. 0 
Aus diefem Gefchlechte war auch, laut Tſchudi, Gering und 
Werner des Raths 1282. Derangeführte Sandvo und. ans 
nerherr Hieronymus vermittelte 1525 den aufeührifäpen ⸗ 
denbergern einen Gnadenbrief vom Kanton Glarus. Der an⸗ 
geführte A. Martin war ‚auch Landvogt zu Saraans; deſſen 
‚Enkel, der Landsſeckelmeiſter und Landvogt Michael, farb 
1671. Des Muͤnzdirektors Joſeph Franz älterer Sohn. Franz 
Joſeph, ift als Lieutenant in favonifhen Dienften geftorben. 
Dex Laudsfeketmeifter Joſeph Karl fach 1726, Der Brigade 

oſep 
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I Karl, geb. 1706, ward bey dem ſpaniſchen Regimente 
ideröft erft 1726 Unterlieutenaut, 1727 Lieutenant, da er auch 
inder Belagerung von Gibraltar Dienfte geleiftet, ward hierauf 
1729 Aidemajor, inwelcher Dualitäter 1731 in den Linien vor 
Gibraltar geftanden. 1732 machte erden Feldzug in Afrika mit; 
Lam hierauf 1733 mit dem Negimente in Italien zu ftehen: und 
als ſolches 1734 in figilianifche Dieuſte uͤberlaſſen worden, wurde 
er Hauptmann. 1737 kam er als Aidemajor unter das Schwei⸗ 
ser-Garderegiment , machte 1742 und 44 die Feldzuͤge ih der Lom- 
bardie und dem Kirchenſtaate mit, bekam auch 1744 Oberfilieus 
tenantss und 1745 Oberſtkommiſſion, ward auch 1767 Alſelſor 
bey dem Kriegsgericht, 1770 wirklicher Oberfitieutenant bey dem 
Regimente, den 11. Jaͤm 1771 Marechal-de-Camp, hernach auch 
Interims⸗ Gouverneur in Statodel Prefidi, und farb zu Neapel 
den 23. Yan. 1775... Von feinen Brüdern find auch ———— 
dor und Joſt Anton als Lieutenants in ſpaniſchen Dieuſten ges 
ftorben ; und Michael ward hernach Duartierhauptmann im 
Lande, und 1766 Kandefchütenmeifter. Der ste Sohn von 
Landammann Michael, ale Namens, farb 1539 als Fehn⸗ 
drich zu Rom, feine Soͤhne waren #) Joſeph Anton, der zugeis 
delberg , und b) Frang Michael, der zu Mortara geftorben, mit 
denen diefer Aft wieder erloſchenn. | 


B. Der Landvogt Leonhard ftarb 1659 , und fein Bruder 
Landammann Diethelm 16425 defien-erfler Sohn: Wolf Frieds 
rich, eine verfaͤlſchte Abfchrift des Defenfionalwefens foll haben 
ausſtreuen Lafien, daraus bald große Unruhen entſtanden waͤ⸗ 
ren, indem die Stände Zuzern; Uri ‚ Unterwalden und Zug 
ein dffentliches Manifeſt und Sensuertiärung den 15. > 1676 
dagegen publisivt haben. Der zte, Franz Diethelm, ftard 1703, 
- and Landammann Gilg Chriſtoph 17 Des panifhenHaupts 
mann Joſeph Franz De Sohn, Ludwig , ift Hauptmann 
um Lande, 4) Dr Landfchreiber und -Landvogt Franz Viktor 
fans 1709 ; feineg Sohnes, Hauptmann Frans Anton Gemah⸗ 
in, erzeiäte fich befonders beherzt bey der Vertheidigung des 
Schloſſes Yberg gegen die anrüdendeTogaenburger mit einziger 
s Mann, von welchen noch darzu 3 verwundet worden; ſie muß⸗ 
ken dber doch der Gewalt weichen, Ihr Sohn, Landmasor Franz 
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Sat Diethelm , geb. 1703, war auch Vogt des Seminarii St, 
Yofepb , und ſtarb den 10. Febr. 1780, ' 

Noch) find dermalen; Michael Anton‘, geb. 1721, Haupt 
mann in königlich” fisilianifchen Dienften, hernach Quartierhaupts 
mann im Lande, Landefchügenmeifter 1765, Landsftatthalter 1767, 

‚Befandter auf einer Ertralonferenz zu Luzern 1770, Landshaupts 
mann in den Höfen 1772, nochmalen Zandsftatthalter und Landes 
Hauptmann zu Einſiedeln 1775 , Landammann 1779, aud Ges 
fandter zu Srauenfeld 1770,79, 80, gı und 83 , auf einer Ertras 
konferenz zu Baden 1780, zu Solothurn: eod. an. und bey dem 
Bundsſchwur mit Wallis zuSitten den 14. Nov. gleichen Jahrs, 
bey einer andern Ertrafonferenz zu Solothurn wegen den 
legiengefchaft im May 1781, iſt auch Oberſt des Laudregiments 
Brunnen. Joſeph Franz, Richter am Neunergericht 1773 ; fo 
auch Leonhard Anton, und Joſeph Mara Rieni nants in fizilias 
nifchen Dienften bey dem Regimente Wirz, Ludwig Aloys mar 
Landsvorfprech ; Karl Anton, geb. 1744, Schulherr bey dem 
Seminariozu Schweiz 1778 5 Joſeph Franz Ehriftoph des Raths 
und Seevogt zu Lachen, | 
S. 400. Schorſch. | 
Der Bräfident Anton ward auch 1785 Vicari im Veltlin. . Aus 
dieſem Geſchlechte find auch , G. von Splügen, erfter Lieutenant 
bey dem hollaͤndiſchen Schweizer» Garderegimente mit Haupt⸗ 
mannsrang den 5. Yun. 17825 9. von Andeer, hollaͤndiſcher 
Lieutenant bey dem Regimente Schmid, Kompagnie Schwarz 

. Kapitainlieutenant 17815 P. von Splügen, Kapitainlieutenant 
bey gleichem Regimente der Kompagnie Baptift von Salis 1781. 
Bon dem Aft zu Chur war Alerander Zunftmeifter 1757, Obir⸗ 

zunftmeiſter 1761 , Stadtammanı 1765, Profektrichter 1756, 
Stadtrichter 1767 , Stadtvogt 17718 , refignirte diefe Stelle 1785, 
und farb 1786. Paulus Zunftmeifter 1779 ; Anton Kornhaus⸗ 
meiftee 17775 Anton Rathhausmeifter 1766; Alesander- Zunfte 
meifter 1756 bis 62; Florian Gerichtfehreiber 1768 bis 79, 
Zunftfchreibee 1785. | 


Schott. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hans 1612 des großen —S— n 
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— — | 
ird wegen feines trüben und Schotten ähnlichen Waſſers alfo 
enannt. mmt aus einem andern vi —— * 
en Gletſcher oberhalb der Alp Laffine in dem Weißtannerthal 
—— S F ng — * in — großen 
us der Alp Gavarte herkommt, ausfließt 

hernach in die See; ergießt. | PR 
S. 471. Schrak. ee, 

Dieß Gefchlecht iſt irrig angegeben: Es hieß Schrade; u 
ber angeführte Meifter Hard den 1: Fun eh hi ae 
©.471... Schrattenfluoh. BR 
Das Gebürge, die Schratten genannt, erſtrecket fich bis in das 
Vipauenen im ree und hat über 4 Stunden im Be⸗ 
dire. Das oberfig Joch kreungt die Pfarre Marpach und Eſchlis⸗ 
—* von der neuen Pfarre in der Llußftalden: die Seile gegen 
Marpach iſt unten her mit guten Alpen und wenig Waldung ver⸗ 


Fin} 


lichere — von dieſem rne merkwürdigen Berge 
hat, Hr. Pfarrer Schnyder In fein 
- und auch der Befchreibung einzelner Berge im Entlibuch geliefert, 
G473. Schreiber. N 
Aus dem Schwetzerifchen Geſchlechte iſt der Siebner Georg Franz 
6. 1715. Auch iſt aus ſolchem Pat. Eufebius, geb. 1730, on 
—2 zu Fiſchingen 1750, Kaplan: zu Moßnang 1766; Pat: 
Joh. Evangeliſta, geb. 1716; Konventual zu St. Urban 1738. 
j Aus dem Graubuͤndtneriſchen Gefchlechte war Niklaus 1747 
Ammann —— Thuſis und Zoe 2: T 
» Roch ſind dermalen in Dienften dev Republit Genua, von Bo⸗ 
nadırz herſtammend &; Brigadier und Oberfter bey der Garde 
. de8 bergoglichen Ballafts, auch) deffen Manteltrager bey oͤffentli⸗ 
chen Feyerlichkeiten. P. war Kapitainlieutenant bey den Helle 
bardiers; L. und U. G. Lieutenant, und N. nl bey vor. 
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bemeldter Garde des herzoglichen Pallaſts. Auch mar einer in 
franzöfifchen. Dienften bey dem Regimente Salis » Scunaden 
Porte Drapeau ‚und Ritter St. Ludwig Ordens. 

Der. bemerkte Par. Jodocus bon Bremgarten iſt erſt im 32, 
Jahr feines Alters in den Kapuzinerorden getreten‘, und 1690 
zu Luzern im 72zigten Fahr feines Alters geſtorben. | 

* Schreck. s 
Ein erlofchenes Gefchlecht in der "Stadt Baſel; aus welchem 
Konrad 1537 Pfarrer zu Ariſtorf worden. 
S. 474. — Schreckho He... 7} ’ 
Diefer Berg iſt fehr fteil, und gleicht einem Pyramide fürmigen 
Schneehorn, und wird eben desivegen aud) die Nadel geriennt; 
egen das Wellis verliehrt er fich nıit berichiedenen minder ho⸗ 
Ber, aber eben ſo fteil zugeſpitzten fen; Sein Fuß beftehrt 
aus einem nranfichten Felſen. In dem Bufen -zwifchen dem 
Wetter und Schreckhorn ift eine gräßliche Tiefe von autgehäuf 
tem Schnee und Eife. Beyde Berghörner fchließen die zwey Ei 
thäler , ſo bey der Grimſel ihren Anfang nehmen, der Finſter⸗Aar 
und Lauter⸗Aar⸗Gletſcher. Bon dieſen Gletſchern giebt Gruner 
in feiner Beſchreibung von den Lisbergen umſtaͤndliche Nach⸗ 


richt und Zeichuung. ie 
S. 4. Schreckenfuchs. | 

ev Profeifor Rhetorices Erafmus Oswald war gebürtig aus der 
fterreichifchen Sraffchaft Mierfenftein, und um das Fahr ısır 
ebohren. Er hat auf verſchiedenen Univerſitaͤten ſtudirt / als su 
ngolitadt, Leipzig und Baſel wo er hefonders Sebaſtian 
Muͤnſters hebraͤiſche Lehrſtunden beſuchet. Hernach verſah er ei⸗ 
nige Zeit die Schule zu Memmingen; begab ſich ſodann nach 
Tübingen, wo er die hoͤchſte Wurden in der Philoſophie erhal⸗ 
ten; und die bebraifche Sprache gelebret 5. von da ward er u5 41 
nach Freyburg berufen, Die niathematiſchen Wiſſenſchaften zu 
lehren 1570kam er als Profeſſor Rhetorices nach — 
aber 1576. wieder nah Freyburg, wo er auch i5 797;gellorben« 
Der nach Muͤhlhauſen gekommene Doctor war 66 Er 
hat in Druck ausgehen laſſen ;· | ae 
Piwlomei magniCouſtructiones lib« aym aliis ejuſdem. baſ. i sei, Fol 
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Ejufdem , Quadripertiti libros duos pofteriore n latinos — 
Bar 1561. 8. 
Proch de Sphara libell. cum feholiis füis, ib. e0d, . 
„. Commentarium in Sphoeram , primum mobile & theoriam — 
tarum, Baf. 15.67. 
‚ N. T. primus in linguam hebraicam tranftulit. 
Paraphrafin in Canticum canticor. & Ecelefiaften addita Orat. 
funebris in obitum Seb Münfter, Baf, 1553. 
R. Abralram. Cai lib. de Sphera & arithmetica R. Bir , la- 
tine translat.  Baf. 1546. 
Commentar. in Spheram Johannis de Sacrobufto , Baf. 1569. 
Opus gentium Calendaria monftrans. Dieß hat fein Sohn 
Laurenz , Prof. Mathemat. zu Srepburg, 1576 zu Baſel in Fol. 
beraus aegeven: Da er Aunotationes in RR Ptolomei, 
Deugefüge, | 
S. 474. | Schreyer. wi 
Die bekannte Appolonia fol nach Zeugniß des berühmten Medici 
Martin Bogden, von Bern, auf die 70 Fahr alt worden ſeyn; 
und nachdem fie wieder Speiſen zu fich: zu nehmen augefangen, 
bernach ſich niemals mehr haben ſatt eſſen kͤnnen. 
Auch bluͤhet noch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt 
Solothurn; aus welchem P. Amatus, geb. 1732 , in den Kapuzi⸗ 
nerorden 1755 getreten, und 1784 Guardian zu Zug gewefen. 
SS. 475. de Schröter. 


Auedieſem Geſchlechte ward der Niklaus Auguftin des täglichen 
Raths 1763 ——— arius ı ER und ſtarb im April 
1779 im 72zigten ze es Ater Seanz arm Benedikt 
ngte in dengroßen Rath Rah; —— 33 P. 
enricus, geb. 1735 , Konventual * Teen: 17535 P-Anshelm. 
- geb, 1698, ———— su Einſiedeln 1714, arb — 
ne rather: 
Diefes Sefeleht hat Beter, von Danzig gebietig — 
gebracht, allıwo er 1629 das Bürgerrecht , und eine Lehrerſtelle 
fm Gymnafio erhalten / und his auf feinen.den 14, Jul. 1657 er⸗ 
folaten Tod verſehen; von feinen Söhnen ward Reonhard 1686: 
Brapoluus, sGanlegii Exalmianis ‚Rarh. den. 29, Jän. 17225: nd. * 
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Reinhard 1672 ——— Gymnafii , auch inzwiſchen Iprebis 
r in Frankreich , und ſtarb den 22. Nov. 1718: fein 
Bofprediger umd Inſpeklor Joh. Jakob, geb. den 13. 
wurde 1673 zur Erlernung der franzoͤſiſch n Sprache nach Yleuen» 
burg und Biel geſchickt. Nach feiner Zurücdkunft erhielte er 1579 
die philofophifche Magiſterwuͤrde, und that hierauf eine Reife nach 
Italien zu feinem Vetter, dem Landvogt Rudolph Battier oh 
Mendris.. Als Hofprediger vr —A nn: er au bald 
Duͤſſeldorf / Neuburg oder Brieg in S — es 
bielte ev zwar die Vokation zu der Stell * in 
Pe vor Zafel, die er aber ausgefchlagen. Nach der Pfalz jr ⸗ 
n Tode 1695 ertheilte Jim der Ehurfürft von Brandenburg n ı Dep 






bon 100 Reichs 
Der Menſchen gar bald dahin uͤber EL. xXxxv il 22.) 

Stargard, 1699. * 
Die heilige Begierde der Kinder Gottes, über PL. xLil, 23. 


— 1699. Fol. 
danken der Blaubigen, über 2. Tim. IV; 
6, ——— 1732. Fol. eu⸗ ʒ 
Sein Sohn Joh. Jakob, der auch den geiſtlichen Siam er⸗ 
— hat 1732 32 ifputatton de Baptifmo Arianorum re⸗ 
giomonti herausgegeben; 1737 ward erdritter reformirter Predi⸗ 
ger zu Frankfurt an der Oder, 1740 Prediger zu Wiemel, und 
1749 erfter Hofprediger zu Königsberg, wo cr. x aug 1762 ohne 
männliche Erben verſtorben. ———— 
*Schubige en | | 
Ein Geſchlecht in der Schweiz Glarneriſchen Herrſchaſt und Stadt 
Utznacht; aus welchem P. Andreas, geb. 1724, Konventual zu 
$Einfiedeln 1746, Beichtiger im Fahr 1761 , und Kuͤchenmeiſter 
1785 worden; Pat. Bafilius, geb. 1756 auch — — 
ſeit 177 0°, ©;.. 
S. 478. Schucanus. 
Ach waren aus diefem Gefchlechte Viktor Landammann des 
De erichts OberssEngadin 1778. N. von Czernetz / Fehndrich 
indischen Dienften bey dem Regimente Schmi Rompag⸗ 
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e Contzet 1778 , Unterlientenaut 1782 , Oberlientenant 
Kapitainlieutenant 1787. — — 
* Schue. 
Ein Geſchlecht zu Bern; aus ſelbigem ward Samuel, geb. 1690 
deutſcher Lehrmeiſter daſelbſt 1711 Im das Bredigtamt aufgenoim 
men 1717 , Pfarrer zu Biel 1720, zu Bargen 1746, Camera- 
en rerlapitels 1754, Pfarrer zu Arberg 1773, ſtarb 
774. | | 

| 5 * S hund erg 
it ein Bauernhof in der Pfarre und den niedern Gerichten Elgg, 
in der Grafſchaft Ayburg , und dem Kanton Zürich, 
2 ©, 48r. Skhünen. 


Die Berichte diefes Dörfleins find von Jegiftorf abs, und 
am Anton Ludwig Stürler A eh u = 


©. 481, S ch uͤ pp. 
Aus dieſem Geſchlechte Hat einer , gebürtig von Altſtetten bey Zuͤ⸗ 
rich , die kunſtiiche Brüde zu Baden über die Linmat verfers 
, an welcher man, ohne fie abzubrechen, alle ſchadhafte 
icke ohne Gefahr eines nach dem andern herausnehmen, und 
wieder neugemachie an ihre Stelle hinſetzen kann. 


&, 483. Schuͤpfheim. 
Diefes iſt das Hauptort in ganz Entlibuch, woſelbſt ſich die Ges 
meinden in allen drey Aemtern verfammeln , auch die fogenannte 
gogiger ihre ordentliche Zufammentünfte halten , und d Origi⸗ 
naiſchriften des Landesarchiv, die weiſen Urkunden genennt, in 
einem beſondern Thurn, Seimlichkeit genannt, ſamt dem Landes 
Banner Fahnen etc aufbehalten werden. Arch dienet dieſer Thurn 
zu einem Gefaͤngniß. Jenſeits der Emmen ſtehet das Hochgericht, 
md des Mafenmeifters Wohnung. In dem Hauptfledten, durch 
weichen die Emmen auch der Rildy und ach vorbeyflie⸗ 
‚ ge er) 32 Häufer. Weber Diefelvige führet eine 

rüde. i 

Seit dem 1781 die Gemeinde wegen Meitläuftigkeit fich ge 
theilet, und auf dem Fluͤeli, wie an feinem Ort 82 worden, 
eine eigene Kirche und Pfarre errichtet worden, ſind ist nur noch 


. 
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in diefe Gemeinde pfarrgenößig die Höfe und Häufer Obkirchen 
Thurnmatten, Riederhaus, Sılehaus ,Schwandbu 
-Schluecht,; Brandmätteli , aufder Reyen, Defcehwendt, Hochs 
wald. Lehmätteli, Riederweg, sEggenburg und Rotbheufelr 
Moͤßli und Bühl, wo das Kapuzinerkiofter fteht, Süderen, Sur - 
ven, Steasgaden , Schwand-ftegmatt, Siagerihaufen, Susli, 
Rreigaden, Ror, Rormülli, Schächli , Grimmersegg, Ober 
Kindenbühel; Unter-Lindenbühel , Steytli, Buͤhlgaden Hans 
nabach und Stampfli,ATiellei, Rafholteren, Winterfeite, Ror⸗ 
berg, Obſtalden, Dornacker, Mettlen, Emmenegg, Grafen⸗ 
berg, Bodeneg, Doglifperg , Bmündon, Segeli, Gitziſchwen⸗ 
deli, Dörteren , Sreymaas, Thugbödeli, Gmeinwerk Lugis 
bachli und Schwendeli, Särlisbach und Suchsneft, Rebher⸗ 
en, Btimmilen, Hebenmaas, Brüttmatt, Schürli , Capells 
matt, Beimbach, Geißhalden, Madershaus, Kunmmenlins 
den, die 1680 erbauete Kapelle St. Jefus Marie und Joſeph, 
Laufen, Schmid; Holz: und Schwandgaden, Wernifchwand 
und Williichwand, Hausen, Seuskli, Bösleb, Halden, Lous, 
pH Unterberg , Bruppen , Vollifchwand , Althaus und 
ckergut, Steinwurf, HBügftadt, Altrüti, Deckloch, Arums 
menegg, Unternären, Rrazeren, Woßmetten, Waflerhäufel, 
Laͤngacker, Teuteney, Breitenbühl, Befchenmooß , Ennetem⸗ 
men; aus dem Efcholzmatter Bezirke annoch Spyerberg, Thor» 
bach , das Ronamoos , ohne viele Alphöfe, die nur des Som⸗ 
mers über bewohnt werden , mitzurechnen. Die 3 Jahrmaͤrkte 
werden am.erften Donnftag im Jänner , am erften Mondtag im 
April, und am 3. Weinmonat gehalten, MED De PN 


Schuͤppach, Michael, 


geb. zu Biglen im Kanton Bern 1707, ein ganz beſonderer Ent 
piriſcher Arzt diefes Jahrhunderts; die Arzney / und Wundarz⸗ 
neykunſt erlernte er bey einem Bauernarzt, dem fogenannten 
Dodt. bey Kaͤppelisacker / eine Stunde von Bern. Er übertrafaber 
bald den Meifter , und, erhielte erſtaunlichen Zulauf befonderg 
bon dem Landvolf, dem er Bieles durch Befichtigung des Urins 
vorfagen konnte; dadurch gelangteer zu einer außerordentliche 
Prarin, und mittelft derſelben auch zu nicht geringer Keuntniß vor 
den Krankheiten und Arzeneyen, welches ihm immer mehr Credit 

Ä marbte, 

\ 
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machte, fo, dag er auch Zuſpruch von dem entfernteften Orten 
aus deutfchen und welfchen Landen Hatte, auch von Berfonen 
vom höchften Range, Stande, Alter und Gefchlerhte onfultirt 
und gar befucht worden, fo daß er kaum einige Stunden deg 
Tags zum Laboriren anwenden u. mit Spaßivengehen fiherhofen 
konnte. Er ließ fich u Langnau nieder, wo er ein Bauerns 
haus auf einem Berge bewohnte; nahe dabey aber ein eigeneg 

ebaude vor fremde Batienten, dieihn befuchten, und fich feiner 

ur unterzogen, aufführen ließ ; gemeine mußten fich im Wirths⸗ 
hauſe des Dorfs behelfen. Seine natürliche und Altſchweize⸗ 
rifche Freymuͤthigkeit erwedten ihm eben fo, wie feine Euren, 
bey Fremden und Einheimifchen große Bewunderung und Ach⸗ 
tung , wie fehr er ſich auch der erften wegen den Neid und die 
Verachtung der meiften Aerzten zugezogen , fo behielte er Doch 
feinen Eredit bis an fein Ende, welches am 2. Merz 1781 erfolgte, 
Er hinterließ einen Tochtermann und 2 Enkelin; aber mit feis 
nem Tode hatte doch die Wallfahrt nad Langnau ein Ende, 
Der gefchikte Kupferftecher von Mechel in Bafel hat nicht nur 
ſein und feiner Frauen Maria Slufiger Portrait , fondern auch 
feine Wohnung und Apotheke fauber in Kupfer geftochen, fo 
auch aufeiner Medaille vorgeftellt worden. | 

S. 484. Schürmann. . 
Der Chorherr Joſt Dietrich, geb. 1687 , farb den 17. Zun.1767. 
Es bluͤhet auch diefes Gefchlecht an mehrern Orten des Kan⸗ 
tons Luzern ‚als zu Buochrein, Sempachec. Auch zu Solo⸗ 
thurn, daraus verſchiedene geiftlichen Stands geweſen, und 
einige es noch find, 
©. 385. - Shürpf. 

Der Ruzernifche Schultheiß Ludwig flarb den 24. Jun. 1623. 
Auch blühebein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appen⸗ 
zell des Außern⸗ Roodens; aus welchem in der Schwendiners 
Rood Hanptleute und des Raths geweſen, und Johannes 1788 
noch Hauptmann und Roodſeckelmeiſter, fo wie Anton Haupts 
mann der Schlatter⸗Rood war; 


&. 486. Sch uͤ ß. 
Ueber dieſen Fluß führen bloß in dem Erguel5 ſteinerne Bruͤ⸗ 
Suppl. 5, Leuiſchen Lexicon, V. Tb, st 
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den. Er treibt auch verfchiedene Mühlen, Sägen, und andere 
Waſſerwerke; und bey Rondchätel, eine Stunde von Biel, fors 
mirt er einen merfwirdigen Wafferfall, - 
©: 488. Schuffelbuͤel. 
Der angeführte Joh. Michael, geb. 1659, war auch Salzhaus- 
meifter ; der Chorberr Joh. Melchior , geb. 1717, farb 1764: 
fo ward auc Koh. Melchior , geb. 1698 , Pfarrer zu Malters 
1739, Camerarius des IV Waldftädterfapitels 175 1, farb 17635 . 
oſ ph Ludwig, geb. 1691 , Kaplan bey St. Peter und Paul zu 
chdorf, und Zwingherr zu Nunnwyl 1745 , Sextarius des 
Hochdorferkapitels 1740, ftarb 17645 Franz Kaver , geb. 1758, 
Chorherr-Erfpeftant zu Münster 172, Bfarrer zumarpachi786. 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Grafſchaft 
Baden, zu Zurzach; aus welchem Niklaus Kaver, geb. 1758, 
Kaplan dafelbft und Vicarius zu Baldingen 1783 , und Aloys, 
eb. 1765, Kaplan zu Ladelburg 1783 worden. Auch ward 
ob. Joſeph, geb. 1766, Konventual zu Rheinau 1782; uud 
Franz Karl ward Ehorherr zu Zurzach 1657, ftarb 1698. 


©. 489. Schuler. i 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Thum. aus welchem Abraham Venner dafeldft 1763 wor⸗ 
den, und 1778 geftorben. | 
Aus den Urneriſchen Befchlechte war Johannes 1730 Dorf 
vogt zu Altdorf. Felix war Kapitainlieutenant in fizilianifchen 
Dienften bey dem Negimente Tſchudi, und Joſeph und Beat 
find noch Oberlieutenants bey demfelbigen. Joſeph Karl, der 
re Schattdorf gewefen, ward 1771 Großweibel zu 
Bellenz. 
Aus dem Geſchlechte zu Schweiz ward der Landrath Jo—⸗ 
ſeph Anton, geb. 1718, ſtarb 1783. Auch ward Joſeph Franz, 
geb, 1729, des Raths 1769, ſtarb 1784 ; Meinrad, geb. 1751, 
des Raths 1783, auch Kriegsrath und Oberftlieutenant des Re— 
en sum Rothenthurn Randsfedelmeifter 1789. Noch ein 
Joſeph Franz, geb. 1755, des Kandraths 1787. Martin Ma— 
or , Franz und Anton bis 1739 Hauptleute bey dem Negimente 
jothenthurn, Im geiſtlichen Stande war Martin, geb, 1715, 
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Konventual zu SEinfiebeln 1736, erft Statthalter daſelbſt, dann 
Kücyenmeifter 1781. 

Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte war Hauptmann Fridos 
lin Gefandter des Stands bey dem Bundsfhwur zu Darts dem. 
2, Des. 1582. Der Landvogt Joachim, geb. 1703 , ſtarbi772; 
fo ward auch Koh, Heinrich Vice-PBanngrvortrager 1761 bis 17 

ob. Jakob, geb. 1713 , des Raths ausdem Tagwen Rütiı 749. 
aulus, geb. 1710, Neunerrichter 1744, Zandvogt gen Wer» 
denberg 1765; Jakob / geb. 1713, Augenfcheinrichter 1749, ftarb 

‚1738. Der &ohannes ward 17 Hauptmann, und quittirte 
die Dienfte, nachdem er über 40 Jahr mit Ruhm gedienet, auch 
verfihiedene Bleſſuren aufzumeifen hatte, befonders eine am rech⸗ 
ten Arm, den man ihn deswegen ablöfen, er aber es durchaus 
nicht zugeben wollte; er. ftarb 1782 im Soten Jahr feines Alters, 
und war der KroneSrankreich außerordentlich geneigt, fo wie auch 
dem Militairftande bis zur größten Scrupuloſitaͤt. Auch ward 
Kofianneg , geb. 1722, Landsläufer , wurde evangelifcher Land⸗ 
weibel 1770. Fridolin, geb. 1727, eraminivt 1751, Diacon ZU 
Mollig 1785 ,-Camerarius der Geiftlichkeit 1789. - 

Auch ein Gefchlecht in der St. Baſel; daraus ward Jakob 
des großen Raths 1778, hernach Wehlwäger 17815 und Adam 
des großen Raths 1735. | 

Aus dem Freyburgiſchen Gefchlechte ward Laurenz Bern⸗ 
hard, der zu Montpellier den medeziniſchen Docdtor-gradum an⸗ 

“genommen / Medikus bey dem großen Spital zu Freyburg, des 
großen Naths 1759, Spitalherr 1764, Des LX. Raths 1773, 
Firchmeyer 1782, und Landvogt zu Rüe 1788worden. Von 
ihn findet fich im Drud: RE. 

sEine Nachricht von den beilfamen Waſſern -der Bäder zu 
Bonn, 1758 umd 61. 
Auch eine Differtation fur les Eaux fabloneufes à Bonn. 1781, 8. 
Und befondere Bemerkungen bievon im Journal Helvetique 

et 61 u. — auch den Sammlungen der oͤkonomi⸗ 
en Geſellſchaft zu Bern 1762. 

"Auch ward fein Bruder Joh. Baptiſt des großen Raths 
1762, Landvogt zu Pont 1768, zu Taun 1777 ı Unterzeugherr 
1782; Anton war erfter Lieutenant bey der Stadtwacht. Auch 
waren verfchiedene geiſtlichen Stands. str h 


— 
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e. 491. Schulin. 

Aus dem Basler Geſchlechte war auch der pag. 489 und 
491 angeführte Fehndrich Gregorius, der aber niemals Meifter 
worden , und der Meifter Johannes, der auch an beyden Orten . 
vorgefommen. Auch ward Gervafius 1532 Helfer bey St. Leon⸗ 
hard ‚und 1534 ‘Pfarrer zu Bremgarten. Und Uli, gebürtig 
aus dem Sibenthal, 1550 Schafner des Klofters St. Clara. 

Schulier; fiehe Julier. 

S. 492. Schuls. 
Dieſer Ort hat auch am 23. Sept. alten Kalenders einen Jahr⸗ 
markt, und erlitte den 24. Jun. 1767 einen großen Brandſcha⸗ 
den, weil faſt das ganze Ort im Rauch aufgegangen. Von 
den ——— daſelbſt giebt Schuchzer in feiner Hydograph. 
Helvet. hinlängliche Nachricht: fonderbar aber find beruͤhmt die 
2 Quellen bey dem Dörfchen Culpera, deren Waſſer fehr in Eos 
lik und Gichtſchmerzen geruͤhmt wird. | 

S. 496. Schultheß. 
Der Zunftmeifter Hs Heinrich, geb. 1594, ſtarb 1652; fein 
Eohn, Kafpar, .geb. 1621, farb 16845 und defien Sohn 
Dbervogt Kafpar , geb. 1656 , ſtarb 1732 , von defien Söhnen i 
der Kaſpar, geb. 1681, auch Nittmeifter gemwefen, und 1738 ges 
ftorben , und Hs Konrad, geb. 1693 , ſtarb 1746. Won deg ers 
ſten Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1702, Nittmeifter 1736, 
fiarh 1748; b) Hs Rudolph, geb. 1709, Nittmeifter 1748, 
farb 17675 ©) Hs Kafpar, geb, 1710, des großen Rath 1759, 
ftarb 1760; d) Hs Konrad, geb. 1721 , des großen Rathsı7sy, 
flarh 1783. Des Kittmeifter Heinrichs Sohn, Kafpar, geb. 
1728 , ward des großen Raths 1767 , Amtmann im hintern Amt 
3771, refignirte die große Natheftelle 1782, und farb 1736, 
Bon Nittmeifter Rudolphs Sohn, — ward auch a) ein 
Sohn diefes Namens Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey 
dem Negimente Lochmann 1774, Oberlieutenant 1779, und 
b)Kafpar Domftift tonftangifcher Amtmann 1774. Bon Kafparg 
Eöhnen ward Hs Kafpar, geb. 1737 , des großen Raths 1779, 
Stallherr 1780 , auch Rittmeiften 1774. And von des Hs Kons 
rads Söhnen ward Leonhard, geb, 1715 1 des großen Raths 
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1761, Rathsherr md Obervogt zu Meilen 1774 big 90; und von 
dieſes Soͤhnen Martin, geb. 1745,des großen Raths 1778, Director 
1783 und Hs Kaſpar, geb. 1748, des großen Raths 1784. 

Des Obervogt Kafpars Bruder ; Heinrich , geb. 1649, ſtarb 
1709; deffen Sohn gleiches Namens, geb. 1678, farb 1731, 
drey Söhne hinterlafiend, a) Heinrich, b) Kafpar , und c) Kons 
rad. Der erfte a) Heinrich, geb. 1707, Quartierhauptmann 
1757 , kaufte die Herrfchaft Wittweil im Thurgaͤu, und ſtarb 

ebr. 1782; von ihm findet ſich in den Abhandlungen der Natur⸗ 
enden Geſellſchaft, deren Stifter er mit war, auch in feinem 
Haufe einige Zahre ihre Verſammlung hielte, zu Zürich 1767. 8, 
DVorfchlan einiger durch die Erfahrung bewährter Hulfss 
mittel gegen den Brand im Rorn, 

b) Kafpar, geb. 1709, Diretor der Kaufmannfchaft 1750; 
c) Konrad, geb. 1714, des großen Raths 1760 , refignirte diefe 
. Etelle 1780 wieder, und erhielt folche fein Sohn Johannes, fo 
geb, 1744. Von des Heinrichs Söhnen ward a) He Martin, 
‚geb. 1754, des großen Raths 17905 b) Diethelm, geb. 1756, 

and einige Zeit als Lieutenant und Unter-Aidemajor in frans 
zoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente von Lochmann , und hat 

1784 den Edelfig Gyrſperg erfauft; und c) Matthias, geb, 
1757 , befiget die Herrfchaft Wittweil, und-ward auch Landes 
- hauptmann zu Wyl 1787. | 

Der Heinrich, fo 1714 des großen Raths worden, und 
1665 gebohren, war auch Direktor der Kaufmannfchaft, und 
wurde als Deputirter derfelbigen 1724 auf eine Konferenz nach 
Bafel, wegen dem ftreitigen Basler Bothenritt abgefertiget; er 
farb 1738 , und fein Sohn Anton, geb. 1689, iſt 1741 geftorben, 
Sein Bruder Hs Jakob , geb. 1660, ſtarb 1727; deſſen Sohns⸗ 
fohn, Dodor Hs Jakob, geb. 1706, farb 1753: ein anderer 
Sohn von ihm, Heinrich , geb. 1699, des gen Raths 1747, 
ftarb 17835 von deffen Söhnen David, geb. 1728, auch 1762 
Des großen Raths worden, und 1778 geftorben. Noch von einem 
andern Sohne Jakobs Chriſtoph, der 1749 geftorben, flanımen 
ab, ı) Hs Jakob, geb. 1718, Nittmeifter 1759, des großen 
Raths 1781, Amtmann gen Winterthur 1783 5 und 2) Hs 
Georg, geb. 1724, ward eraminiet 1757, Pfarrer zu Stettfurt 
1752, zu Münchaltorf 1769 , Camerarius deg Kyburgerfapitels 
1770, Bon ihm ift im Druck erfchienen ; ‚ 
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Moralifche Poefien des Hrn. von Hagedorns; in den Züri, 
cheriſchen Sammlungen vermifchter Schriften, im L und IL Bd, 
Elians Epidter aus dem Briechifchen überfezt, 8. Zürich, 1766. 
Plato Unterredungen über die Befetze; aus dem (Briechiichen 
mit P. Grous und eigenen Anmerkungen begleitet, 1775 und 
1786. | , — 
— Reden und Sandbuͤcher, aus dem Griechiſchen 
uberjezt, 1778. 
Bibliothek der griechifchen Philofophen , IV Tom. Zür, 1778. 
Auslegung der goldenen Verſen des Pyrhagoras , Zürich, 1778. 
Aſchines des Sofratifers philsfophifche efpräche , 8. 1779. 
— des Philofophen Buch von den Göttern, und der 
t, 8. eod. an. 
Heraclides Ponticus, über Homers Allegorien, 8. eod. 
Bomers Leben von einemlingenannten, 8, eod. 
Timaus vonder Weltfeele , ar. 8. eod | 
Fitz- Osborne Briefe , aus dem Engliſchen überfezt, 
Antonini Betrachtungen über feine eigenfte Angelegenheiten, 
aus dem Briechifchen überfezt , 8. Zürich , 1779. 
© Dertheidigung der Bodmerifchen Mufe. : 
Alexandri von Aphrodifas Abhandlung über das Schickſal, 
“us dem Griechifehen überfezt, gr. 8. Zürich, 1781. 
Arifioteles Brief an Alerander den Großen , über die Welt; 
a dem Briechifchen überfezt, mit Anmerkungen, gr, 8. Züs 
ri), 1782. 
| — verſchiedene Gedichte in der Schweizeriſchen Blumen⸗ 
efe 1780 16, i | | 
Bon des Amtmann Hs Jakobs Söhnen ward Hs Georg‘, 
‚geb. 1747 , eraminivt 1768, Pfarrer gen Wipkingen 1774, Dia- 
con gen Winterthur 1785; und Jakob Ehriftoph, geb. 1749, 
Nittmeifter 1788. Won des Pfarrer und Camerarius Hs Georgg 
Söhnen ward a) Hs Georg, geb. 1758, eraminirt 1779 , Pre- 
ceptor an der Realſchule 1783, Helfer an der Waifenhaustirche 
1787. Von ihm iftim Druck effchieien: 
Pro bey der Trauung feines Vaters, über Jof. XXIV, 
15, 17 2, 
Plato Baftmahl, oder vonder Liebe, ein Geſpraͤch, aus dem 
Griechifchen überfezt ı 90. 8, 1782, 
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Steuerpredigt für die Brandbefchädigte zu Ottenbach , 8, 
Zürich, 1790, 

Im Schweizerifihen Mufxo 1783: 

Gedanken an meine Sreundin, im Namen eines Ranariens 
vogels, der fich an ihrem Hochzeittage zum Hausgenoffen 
empfabl. 

Die Verzuckung nad) Bern. 

In der Schweizerifhen Blumenlefe 1783, Zürich : 

Auf Bodmers Tod. | BT 

Und befonders: Die Wahrheit und Würde der eriten evan⸗ 
gelifchen Erzehlungen, allernächft gegen die Briefe über die 
Bibel im Dolfston, 8.1783. | 

b) Johannes, geb. 1763, eraminirt 1786 , Profeflor der, 
hebräifchen Sprache in dem untern 1787, und auch in dem obern 
Collegio 1788 , der Eloquenz, und Profeflor Hiftor. im obern 
Collegio 1789. | . 

Auch ward von diefem Afte Salomon, geb, 1740, Medecinz 
Dodtor zu Tübingen 1765, wo er herausgegeben: 

Differtat. de Sero Ladtis dulci Hoffmanniano. 

Pag. 497. Aus dem Basler Geſchlechte war der Bürgers 
meifter Ulrich, der den 22. a 1599 geftorben , auch Dreyzeh⸗ 
nerberr und Obervogt zu Broß-Hüningen, da diefes Dorf noch 
der Stadt Bafel vernfändet gewefen ; ingleichem war er 1568 
Gefandter übers Gebürge, und 1571 auf die Jahrrechnungs⸗ 
Taafagung , war auch einer der Deputirten, fo bey dem Einritt 
Kaifer Ferdinands IL. zu Baſel den 8. Fan. 1563 den Himmel 
über denfelben tragen mußten. Defien Sohn gleiches Namens 
gelangte 1592 in den großen Rath, ward ı604 Nathsherr, 
1606 Dreyzehnerherr und Gefandter übers Gebürge, und 1610 
Obervogt zu Groß Süningen; 1607 ward er Gefandter in 
Bündten, wegen dortigen Unruhen, und 1609 Repraͤſentant 
nach Muͤhlhauſen und hat auch mehrern Gemeineidsgenoͤßiſchen 
Tagſatzungen und Zufammentünften als Gefandter bengewohnt; 
er farb in * beſten Jahren den 3. Dez. 1610 ander Pet, hinter⸗ 
Laffend den 3. Rathshrn. Ulrich, fo 1629Geſandter übers Gebuͤrge, 
1635 Drepgehnerherv, und 1655 Deputat der Kirchen un? Schu⸗ 
In, auch 1637 Geſandter anfeine au Baſel gehaltene Cidsgenöf 
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“ fifche Tagfakung worden, und den 30. Yun, 1663 geftorben. 
Aus_diefem Geſchlechte ward auch Ulrich 1526, Jakob ıssı , und 
Hs Jakob, der Mrünzmeifter , 1626 des großen Raths, und Ema⸗ 
nuel 1651 Pfarrer zu Lichtenfteg im Toggenburg. 


S. 498. Schumacher. BR 
Das Bernerifche Gefchlecht , ſo von Utigen abftammet , iſt noch 
nicht ausgeftorben, hat aber erft 1632 das Bürgerrecht erhalten. 

Bon dem Luzerniſchen Gefchlechte war der Stadtvenner 
Frans Jakob 1661 gebohren, und farb 1729. Der P. Jodocus iſt 
1738 geftorben. Chorher Joh. Baptiſt Joſeph Ignaz, geb. 
1716 , ftarb 1770. Die Subpriorin Maria Therefia, geb. 1705, 
farb 1764. Der Rathsherr Joh. Martin, geb. 1692, farb 
1742, hinterlaffend 1) den pag. soo ſchon angemerkten Franz 
Plazid Anton Leodegar, geb. 1725, der auch 1761 Gefandter 
aufder Seleredmumgs-Tagfagung zu Stauenfeld gewefen, und 
1762 Landvogt zu Luggarus worden. Er bielte fich bernach 
mehrere Jahre zu Bologna auf, und übte ſich in dafigem Inſtitut 
befonders in mathematifchen Wiffenfchaften; vornehmlich mach» 
te er in der Optik große Fortfchritte, und verfertigte verfchies 
dene große Telefcopia nach) der Methode des berühmten Campa- 
na. 1770 wurde er von dem Herzog Franz IIL von Modena durch 
ein eigenhändiges verbindliches Schreiben zum Ingenieur⸗ 
hauptmann erklärt. 1772 ließ er in feinem Water 
ande auf dem Edelſitze Simmelreich, gleich außert der Stadt 
Luzern , ein prächtiges Gebäude von Grund aufführen, um das 
ſelbſt in Ruhe feine übrigen Lebenstage zugubringen. Sein eins 
ziger Sohn, Franz Kaver Blazid Aloys, geb. 1755 , kam, nach⸗ 
dem er feine Studia in demadelichen Collegio zu Bologna vollendet, 
1763 an den herzoglich- modenefifchen. Hof, wo er als Leibpage 
bey dem regierenden Herzog angenonimen worden, feine Scudia 
aber auf dortiger neueingerichteten Univerſitaͤt fortgefeßet , und 
1773 die alleverfte öffentliche Funktion mit einer gelehrten Diſſer- 
tation eröfnet, worauf dann die Inauguration undeine Conclufion 
ex curfu philofophico und Erperimental-Bhnfit, mit Borzeigung 
der behörigen Maſchinen erfolgte, deren Dedication der regies 
rende Herzog felbft aus Gnaden fich vorbehalten. 1774 erklärete 
er ihn auch nach aufgelegter Adelsprobe zum wirklichen — 

| - errn 
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herr und Ritter feines Ordens vom goldenen Schlüffel, 1976 
gelangte er in dei großen Rath, und ward 1777 Landvont gen 
Kriens, und 1782 Landshanptmann zu Wyl in den Stift St, 
Galliſchen Landen. Er hat aud) feit mehreren Jahren eine Eoftbas 
re topographifche Zeichnung der Stadt Luzern in Arbeit ‚welche 
- mit einer unermuͤdeten Addreſſe, fowohl in Elevation als geo⸗ 
metrifcher Aufmeſſung aller Gebäuden und Häufer , fowohl a vue 
d’oifeau als auch beygefügten Grundriß, fo den Fehlerhaften des 
Mertini von 1596 gänzlich verbeſſert und weit übertrift, und ans 
ist von Claußner in Zug in Kupfer geftochen wird. Seine 
chwefter Maria Placida Ludovica , geb. 1753 ‚ iſt eine Stiftsdame 
in dem adelichen Klofter bey St. Matthias in Bologna, ward auch 
ſchon zum Zweytenmal in die berühmte dieſem Klofter angehört, 
ge Wallfahrt überfegt , und dahin auf 4 Fahr beftätiget, Der 
jüngfte Sohn ift Joh. Martin, Pat. Jofephus, geb. 1730, Kons 
ventualzu St. Urban 1749, und feit 1764 Kornherr. 

Der Spitalherr Franz Dominik war 1699 gebohren, und 
ftarbden 24. Dez. 1775 ; fein ältefter Sohn, Chorherr Franz Xa⸗ 
ver Dominik, geb. 1731, ward aud) Ceremoniarius 1753 ,_und 
Cammerarius 1765; der jüngere Sohn, Konrad Ignaz Joh, 
Boptift, geb. 1738 , ward desgroßen Raths 1760, Kandvogt zu 
Mielters 1761, zu Beiren 1765 , 69 umd 73, des täglichen Raths 
‚an des Vatersftelle 1775 , Qandvogt zu Rußwyl 1779 und 87, zu 
Mlünfter 1783; deffen Sohn Franz Joſeph Aloys, geb. 1764, 
ward des großen Raths 1762, Vogt zu Malters 1785, und zu 
Buͤren 1789. — | 

- Pag. 501. Von des Schultheiß Franz Plazids Söhnen ward 
1) Franz Aloys 1703 gebohren, und, nachdem er die Pfarrey 
Rotenburg 1760 refignirte, wurdeer 1762 Pfarrer zu Hegalins 
| gen in den Sreyen-Aemtern, 1764 zu Wölflisweil in den vorders 

fterreichifchen Landen, 1768 Churmaynzifcher geiftliher Hofe 
rath und Hofkaplan bis 1772, und ftarb in der Grafſchaft Wil 
liſau 1784. Der 2te, Sedelmeifter Joſt Niklaus Joachim, geb, 
709, war eim gelehrter und beredter Mann, der verfchiedene 
Schriften verfaflet , die des Druds würdig; feine und feines 
Sohns Laurenz I gi befondere Schickfale 1762 und 64 find 
allzubefannt , er ftard 1778: des legtern eine Sohn Joſt Xa⸗ 
ver, geb.1749/ gelangte 1734 in den großen ath, und ward 1786 
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unterbauherr, welche Stelle er aber 1789 wieder refignirte. Der 
3te, Vogtſchreiber Franz Xaver Anton, war ı710 gebohren, und 
ftarb 1775 , hinterlaffend Ignaz, geb. 1742, ward Ehorherr zu 
Tuzern 1755, nachher aud) Bregenzer, Euftosund Capellherr, und 
ftarb 1788. Er hat als Mitglied der Concordia-Gefellfchaft eine 
1777 bey derfelben gehaltene Rede in Drud gegeben unter dem Titel: 
Scholaſtiſch⸗ Fritifche Beantwortung der Stage: Sind 
wohl in der großen Welt Freunde zu finden , die in ihren Be» 
mürbern durchaus übereintreffend zuſammen ftinmen? 

2) Der Stadtfchreider Joſt Niklaus zu Wikifau flarb 17305 
fein älterer Sohn, Anton Leon; Franz; geb, 1711, ward aud) Statt⸗ 
halter 1762, Kornherr 1764, Gefandter bey der Huldigung inden 
Stift St. Ballifchen Landen 1767, Oberſinner 7: reſignirte 
1775 die Rathsſtelle, ſtarb aber bald hernach, hinterlaſſend a) 
Franz Blazi Coͤleſtin, geb. 1738, war erſtlich Lieutenant in ſpani⸗ 
ſchen Dienften bey dem Regimente Dunant, hernach 1763 des 
großen Raths, 1770 Unterbauherr , 1772 Verwalter der Herrs 
fchaft Heidegg / 7775 an des Watersftelle des Kleinen Raths und 
Dberfinner, Großmajor bey der Artillerie 1778, Großfpitalherr , 
und da während feiner Amtsverwaltung der weitläuftige Etadts 
fpital faft von Grund auf neuerbauen, und durch feine große uner⸗ 
miüdete Sorgfalt prächtig hergeftellt worden , wurde er 1784 noch 
auf s Fahr in diefem Boften beſtaͤtiget. b) P. Beatus, geb. 1739r 
ward Konventualzu St.Gallen 1759, Confiftorialrath und Probſt 

u Alt⸗St. Johann im Toggenburg 1781, Oberfatthalter und 
falzrath zu St. Bellen. c) P. Coeleffinus, geb. 1740 , ift Kune 
ventualzupfeffers feit 1760. Des Stadtfchreibers juͤngerer Sohn 
Joſt Franz Ignaz, geb. 1719 , ward 1762 auch Kriegsraths⸗ und 
Vogtſchreiber zu Merenſchwand ftarb aber ohne Sukzeßion 1776, 

Bon dem Alte des Babriele , der, wie p. 489 angemerkt, 1558 
des großen Raths und deſſen Bruder Joh. Heinrich, fo 1557Probſt 
zumuͤnſter worden, und ı 570 geftorben, fa anzumerken, des erſten 
Sohn, der p. ſ02 angeführte Landvogt Wendel zu Wiendris, dem 
wegen feiner rühmlichen Amtsverwaltung dafelbit, die dortige 
Lauůdſchaft bey feinem Abtvitt, nebſt dem gewohnten Regal, noch 
eine gar fehöne in Pergament mit verguldter Mahlerey eingefafite 
ruͤhmliche Denkſchrift, welche noch von feiner Qufzegion aufbehal⸗ 
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ten wird, übergeben laſſen. Von feinen Söhnen ward ı) Anton 
3514 des großen Raths; 2) Ludwig 1596 Wartırer auf Muͤnſter. 
Des erſten Söhne waren, a Wendel Ludivig, der angeführte Lands 
vogt zu Büren ; b) Beat, der Chorherr zu Muͤnſter. Der erite 
hatte 3 Söhne: ı) Kafpar; 2) Jakob Ignaz / war Großweibel zu 
Williſau bis 1769 ‚und bat keine männliche Sukzeßion hinterlafe 
fen; 3) Beat Jakob hinterließ Karl Joh. Nepomuk, geb. 1726, ſo 
von 1752 big 62 Kaplan an der &t. Petersfapelle zu Luzern ges 
weten. Dererfte, Kaſpar, war Vater von Felix Anton Niklaus, 
eb. 1715, ward Ahſtmann des Klofters Eſchenbach, und des gro⸗ 
Fen Raths 1765, farb 1768 ‚ hinterlaffend a) Heat Joſeph Anton, 
geb. 1743, ward erftlich 1762 in fardinifchen Dienften bey dem Res 
gimente Suter Fehndrich, und nachgehends Lieutenant, hernach 
aber an des Vatersſtelle 1769 des großen Raths und Amtmann zu 
Eſchenbach ſtarb den 11. Dez. 1789, b) Kaſpar Joſeph geb. 17457 . 
ward auch in ſavoyiſchen Dienſten unter dem RegimenteSuter 1765 
Fehndrich, da er dann weiters avanzirte, und 1775 Kapitainlieus " 
tenant bey dem neucrrichteten Regimente von Ralbermatten wors 
den ; nachmals fam er als Fchndrich mit Hauptmannsrang unter 
die Fonigliche Garde der Hundert Schweizer , ward 1781 Kieutes 
nant und Kommendant derfelbigen, erhielt 1787 Miajorsrang, 1788 
den Oxden Ss. Mauriz und Lazari, und 1789 feine Dimifion mit 
1500 piemontefer Livres Gratififation, und wurde noch im gleis 
chen Jahr an des Brubdersftelle in den großen Rath befördert, 
Aus dem Zuger Gefchlechte war aud) Heini des Raths 1560, 
And mitdem D. Med. J. Jakob iſt das Gefchlecht dafelbft erloſchen. 
So bluͤhet auch einesin Braubindten, im Bottshausbund; 
darauẽ war Lauvenz 1781 Ammann des Hochgerichts der IV Dörfer. 


| * Schupuwer. RR 
Ein bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem 
einer Grenadierlieutenant mit Hauptmannsrang bey dem Regie 
mente Vigier und Ritter St. Ludwig Ordens i 

* Schwabach 

iſt ein Bauernhof in der Pfarre und Vogtey Meilen , Im Gebiethe 

der Stadt Zurich. r 
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*Schwabenberg. 
Ein Bauernhof inder Grafſchaft Baden, und der Pfarre Gebi⸗ 
ftorf; er ward auch ehedem Scharmazen, auch Koͤmlinsberg, 
gemeiniglich nach den Befitern deſſelbigen genennt. 5 
* Schwachheim, Rudolph Freyherr von 


Churfuͤrſtlich⸗ Bayeriſcher wirklicher Hofrath, erſtlich Leibme⸗ 
dikus bey dem Herzog Klemens Franz von Bayern, ward als 


Asent in die Eidsgenoſſenſchaft abgefertiget, und uͤbergab ſein 


Creditiv im Nov. 1770 zu Zurich; im Jul. 1775 uͤbergab er ein 
anders als wirklicher Miniſter in der sEidsgenoffenfchaft. Er 
ji ſich meiftens zu Schafhaufen , oder indem von ihm 1758 ers 
fauften Bad Schinznacht,, etwa auf feiner auch erfauften Herr⸗ 
fchaft Baldingen bey Zurzac) auf, wo er dafiges Schlößlein wies 
der in ziemlich guten Stand herftellen ließ; aber doch nach einiger 
Zeit, fo wie das Bad zu Schinznacht, wieder verkaufte, 
* Schwadrauer. 


Ein Geſchlecht im Kanton Uri; aus welchem Fofeph Grenadiers 
hauptmann bey dem Regimente von Jauch in Königlich ſizilia⸗ 
nifchen Dienften geweſen. 
* In der Schwaderi 

find, einige Bauernhöfe in den freyen Gerichten und der Pfarre 
Stefisburg , in dem Bernerifchen Amte Thun, 

©. ;22. Schwager, 
Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte hat fich der Bürgermeis 
ſter Konrad auch von Zihlſtadt gefchrieben, und iſt 1471 geftorben. 

Aus dem Fifihingifchen Befchlechte ward auch P. Peregrinus, 


| ER 695 , Konventual zu Einfiedeln 1723, war auch Pfarrer zu 


enz. 
S. 23. Schwaller. 

Der Oberſt Leonz Mauritz, geb. 1688 , trat ſchon 1708 in koͤnigl. 

franzoͤſiſche Dienſte unter dag Regiment von Caſtella; kam hernach 


in ſpaniſche, und errichtete 1728 eine halbe Kompagnie unter dem . 


Regimente Nideroͤſt; und als_diefes 1733 unter Arregger ges 
flogen worden, noch eine halbe Kompagnie darzu. Er diftinguirte 
ſich befonders in der Schlacht bey Piacenza 1746 , da er mit feinem 
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und dem Regimente Besler die Retirade der fpanifchen Armee bes 
deckte; nicht weniger auch in der Schlacht bey Rottofreddo den 
10. Auguft gleichen Jahre, da er dem Marquis von Botta den lies 
bergang über. den Fluß Tidone ftreitig machte: fo auch that er 
fi) in denen Aktionen bey Novi und Montcaftel , auch der Belns 
gerung von Tortona hervor ꝛc. Er ward fhon 1736 Oberftlicus 
tenant, und den 22, Nov. 1744 Dberftr. 

- Der Stadtfchreiber Job. Georg ſtarb 1738 ; deſſen älterer 
Sohn Urs Viktor , geb. den 28. Febr. 1704, ward auch Vogt gu 
Buchegaberg 1760, Stadtvenner 1765, und noch im gleichen Abt 
Schultheiß. Als Gefandter auf der Gemeineidsgenögifchen Jahr⸗ 
rechnungs-Tagfakung hat er ſich 1760, 61, 64, 66 und 68 einges 
finden ; fo auch als Deputirter der Bundserneuerung mit Frank⸗ 
reich den 28. May 1777, und dem Bundsſchwur den 25. Aug. e. a. 
er ftarb den 27. Nov. 1778: fein Sohn Franz Joſeph Benedikt 
Urs Viktor fund erft in ſpaniſchen, hernach in franzöfifchen 
Dienften , und ward des großen Raths 1763, rt zu Baͤch⸗ 
burg 1771 , ift auch Artilleriemajor. Des Grenadierhauptmann 
Franz Philipps Sohn, Franz Joſeph, Hauptmann in königliche 
fyanithen Dienften, diftinguirte fich befonders bed der Erpedition 
auf Agier 1775 , darüber er Ya Oberſtlieutenant erflärt wor⸗ 
den, ward auch des großen Raths 1769. 

Pag. 526. Der Altrath Joh. Viktor Joſeph ſtarb 1746, 

P. 527. Der P. Beda, geb, 1648 ‚trat inden Orden 1666, und 
ftarb 1691. P. Thaddeus, geb, ı 662, that Brofeß 1680, ftarbızar, 

A. Der Altrath Franz Niklaus ſtarb 1736, und fein Sohn 
Ludwig Anton 17525 deſſen Sohn Niklaus Ludwig Karl Felix war 
auch Fruchtlommiffarius, hernach 1764 Thuringenvogt, 1770 
Wegherr, 1773 Vogt zu Stumenthal, 1776 efandter auf einer 
Extrakonferenz zu Luzern und Baden, wegen dem franzöfifcben 
Buͤndniß, auch Deputirter bey der Bundsbeſchließung den 28. - 
May, und den Bundsſchwur den 25. Aug. 1777 zu Solothurn, 
auch imgleichen Jahr, und 1782 Gefandter zu Srauenfeld, und. 
fhon 1732 übers Gebürge; wurde ferner 1782 Altrath undBogt 
zu Buchegaberg, und 1786 zu Rriegitetten. Seine Söhne find: 
1) Urs Karl Joſeph, ſtand erſtlich in Franzöfifchen Dienften, ward 
des großen Raths 1782 , Schanzendireftor und Artilleriemajor 
1784, Landvogt gen Salkenftein 1789; 2) Niklaus Ludivig Joſ. 
Viktor Karl ward Ehorherr zu Solothurn 1785. | 
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Pag. 28. Der Chorherr Johannes, geb. 1697 ,_flarb 1785. 

Der Jungrath rang Fofevh , geb. 1698 , war auch Stadtmajor, 

und wurde Altrath 1764, Gefandter übers Geburge 1766 , Vogt 

nach Flumenthal 1777; ſtarbi781. Der Oberſtwachtmeiſter her⸗ 
nach Oberſtlieutenant Peter Joſephh, ward Stadthauptmann 

1770, Jungrath 1722, Fruchtkommiſſarius 1789. 

Noch finden ſich von dieſem Geſchlechte, Joſeph Anton Leon 
Lieutenant in koͤnigl. fardinifchen Dienften , des großen Vaths 
1773 big 75; Philipp Anton Auguft, Lieutenant in ſpauiſchen 

Dienitenr des großen Raths 1784; Franz Karl Joſeph Felit, 

Lieutenant in fpanifchen Dienften , des Bes Raths 1784; Frank 

Joſeph trat auch 1749 in fpanifche Dienfte unter das Regiment 

Buch, ward 1759 Hauptmann, 1779 Kommendant des zweyten 

Bataillong , 1781 Oberftlieutenant en Commillion, 1783 wirklis 

cher Oberſtlieutenant mit Oberftkarakter , und 1789 ward er Chef 

des Regiments. Urs Franz Joſeph Kaver erſt Kaplan bey ©. 

Catharina zu Solothurn, ward 1774 Chorherr zu Schönen 

werdt , und iſt ist Cantor und Cuftos. Urs Viktor, Commis dey 

der Zolllammer, farb 17835 Viltor Joſeph Anton, Landherr 
bey dem Umgeld 1780. | 
* Schwalm 


ift ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens ; aus wel⸗ 
chem Johannes, geb. 1728 , des Näths zu Luzenberg und Thal 
1773, und Hauptmann deffelbigen 1775 worden. | 
©. 529. Schwammendingen. 
1777 wurde der Kirchenthurn neu beſchlagen, auch 2 neue Zeitta⸗ 
feln angebracht; umd 1781 die Kirche anfehnlich venovirt. Dahin 
find auch pfarrgenößig Oerliken, und die Herzogen Mühle. 
©. 530. Schwand. 
Dieſen Namen fuͤhren auch einige Haͤuſer in der zu der Gemeinde 
Thieracheren gehörigen, mit fruchtbaren Bäumen bepflanzten All⸗ 
mend , im Amte Thun; fo aud) ein Landgut bey Muͤnſingen / 
zwiſchen Bern und Thun. 
z Auch ein Haus und Hof in der Pfarre Neßlau, in dem Tog⸗ 
genburg, fo am 13. Des. 1757 abgebrannt iſt. 


* 
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©. 561. Schwandegg. 


Dieſ oSchloß und Edelfi kam hernach durch Kauf an Rittmeiſter 
Joh. Konrad Burkli, von Zürich, deffen Erben es noch befigen, 

©5733 Schmwanden. 
Diefen Namen führen ferners im Kanton Bern, ein Dörflein bey 
Reichenbach , im Amte Srutigen; und eines im SEmmentbsl, 
in der Bfarre Trachfelwald. | 
In das Glarneriſche Dorf find gs pfarrgenößig : Sool, 
Schwendi, Nitfuren, Saslen und Suͤßigen. Die Gemeinde, 
ſo nach Glarus die ſtaͤrkſte im Lande, beſtehet in circa aus 2880 
Perſonen. Die Momumenta der katholiſchen Religion werden 
noch in der Sakriſtey der Kirche aufbehalten. Der Ort hat großen 
Verdienſt von den hoͤlzernen Rahmen ſo daſelbſt zu den Tafeln 
und Tifchen, fo im Blattenberg gegraben werden, -verfertiget und 
.einngefaffet werden. Im Jul. 1762, und am Pfingfimontage 1774 
hat der Ort durch ausgetretene Waldwaſſer an Haufern u. Gütern 

ar großen Schaden erlitten, fo wie den 6/1 7.Nov. 1779 durch einen 

randfehaden , fo ein gedoppeltes Haus verzehret hat. 1765 wur⸗ 
de auch eine neue Bruͤcke uber Die Lint angelegt, und 1783 bie 
Kirche nen erbauen. | 

* x Schwandenbad 

ift ein Bauernhof und Bad in den freyen Gerichten Staͤfis⸗ 
burg, und dem Bernerifchen Umte Thun; das Bad aber führet 
feine Mineralien, und wird meiftens nur zur Luſt gebraucht. 


| * Schwanger. 

Ein Dörflein oder Bauernhof in der Pfarre Riggisberg, in dem 
Berneriſchen Laudgerichte Seftigen , woſelbſt am 6, Jul.ı778 
ein vom Straf entzundetes Haus abgebrammt, ® 


©. 538. Schwarz. s 
Der angeführte Pat. Udalricus aus dem Blarnerifchen Gefchlechte 
iſ 1660 zu St. Gerold geftorben. 

Aus dem Basler Gefhlechte it Urban Cnicht Ulrich) 1520 
Rathsherr, und ı529 Meilter, Hans aber 1538 Nathsherr, 155g 
Landvogt zu Lauis, auch 15577 58 und 59 Befandter übers Ges 
huͤrge, und 1562 Schuitheiß der mehrern Stadt worden, und den 
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2. Nov. 1584 mit Tode abgegangen Sein Bruder Urban warb 
Meifter 1558, und Rathsherr 1570, und ftarb den 6. Jul 1579 
u Plombieres; Hans ward Meifter 1581, und. Jakob Raths⸗ 
err 1621, So find auch aus diefem Gefchlechte Konrad ı556, 
- Mary, der 1605 Schafner des Klofters St. Clara worden, 1607, 
Leonhard ısıı, Hans 1616, Andreas 1624, Johannes 1665, 
Jakob 1673 , Ffaak, ein geſchickter Wundarzt und Ofulift, 1633, 
‚und Samuel 1637 des großen Raths, Franz aber 1614 Reichs⸗ 
vogt , und Joh. Jakob 1647, und noch einer gleiches Namens 
1668 Stadtgerichtsamtmann worden. 

In dem geiftlihen Stande ift Friedrich 1618 Pfarrer zu 
Nünchenftein , 1621 zu Langenbruck, und 1634 zu Rothenflub, 
Theodor 1656 gemeiner Deifen und 1657 Pfarrer zu Bennweil 
worden. Niklaus ward anfänglich Feldprediger in Piemont im 
Negimente ðackbrett, und 1726 Hofprediger der Prinzeßin von 
Wurtemberg, ſtarb aber'gleich darauf im Febr. 17727; von dies 
fem find die zwo angeführte Differtationes. Noch ift Jakob, der 
a bey dem Directorio der Schafueyen geivefen, 1789 ges 

orben. 
Aus dem Schafhauferifhen Geſchlechte ift der Zunftmeifter 
und Obervogt Heinrich 1593 ‚ der Do. und Bürgermeifter Hein⸗ 
rich aber 1629 geftorben; er Hat in Drud ausgehen laffen : 
Differtatio de Servitutibus, 4. Baf. 1586. | 
Und deſſen Sohn: 
Differtatio de Jure jurando, 4. Baf. 16175. — 

Zunftmeiſter Hs Ulrich ward erſtlich Rathsherr 1630, dann 
Vogtrichter 1641 2e0. Der Statthalter Hs Ulrich ward des gros 
Ben Raths 1662 , Vogtrichter 1673 zc. er flarb 1691. Der Zunfte 
meifter und Obervogt Hs Georg ward 1661 gebohren, wurde 
des geoßen Raths 1695 , Vogtrichter 1713 , ſtarb 1745 ; fein En⸗ 
tel, Pfarrer Hs Georg, geb. 1727 , ward eraminirt 1752, wur⸗ 
de hernach Frühprediger im Münfter 1770 ‚ Diacon bey St. Jos 
bann 1777 , Pfarrer an der Spitaltirche 1780. Der Haupts 
mann Joh. Ulrich farb 1772 , und Amtmann Joh. Friedrich 
17 deſſen Sohn Joh. Ulrich, geb. 1742, ward auch bifchöflich“ 
Tonftanzifcher Amtmann hernach des großen Raths 1771, Zunfte 
meifter 1774, Gefandter übers Gebürge 1776 , Kommendant der 
Veſte Munnoth 1786, Profeflor Joh. Ulrich iſt geb. 1714, bat 

| ie 
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die Stadtrichterftelle nicht angenommen , und ward Wogtrichter 
1771. Auch ward Joh. Kafpar Kornamtmann 1771. 


Aus dem St. Ballifhen Befchlechte ward der erſte anges 
führte Hans, fo den Zunamen Bimel führte, des großen Raths 
1465, Zunftmeifter 1477, Rathsherr 1434, farb aber noch im 
gleichen Jahr. Ein anderer diefes Namens des großen Raths 
1486 , Zunftmeifter, und bald hernach auch Rathsherr, alles 
im gleihen Fahr, flarh 1488, 

Pag. 540. Aus dem Graubündtnerifchen Gefchlechte ift der 
Laurentius, fo fih zu Parpan niedergelaffen, 1536, u. fein Sohn 
Statthalter Eyprian 1597 geftorden. Des Pfarrer Hartmanns 
Sohn, Bfarrer Georg, geb. 1619, flarb 1678; fein jüngerer 
Sohn, Rathsherr 57 * 1665, ſtarb 1729: von deſſen 
Söhnen ward ı) der Oberftzunftmeifter Georg Ealeb 1692 ges 
bohren, und farb 1746; 2) hg geb. 1694, ftarb 1736; 
3) Bodeftat Abundi, geb. 1697 , ward Nathsherr 1756 , Stadts 
ammann 1762, ftarh 1764; 4) Hauptmann und Zunftmeifter 
Thomas farb 1744. Bon des erſten, Georg Calebs Söhnen 
ward a) Georg, geb. 1719, Hauptmann in HoländifchenDienften 
den 10. Merz 1762, zweyter Major 1766, erſter Major 1773, 
zweyter Oberfllieutenant 1773 , und erfter den 18. Merz 1783 + 
Dberfilommendant 17895 b) Georg Kaleb, geb. 1725, ward - 
auch Bodeftat zu Trahona 1761 , Oberzunftmeiſter 1767, Raths⸗ 
herr 1768, Gtadtammann 1771, PBrofektrichter 1776, Stadt⸗ 
richter 1781, Stadtvogt 1784, Buͤrgermeiſter 1786, Bunds⸗ 
präfident des Bottshausbumd 1785 und 885 c) Salomon , geb. 
1740 , Zehndrih. Des ziweyten, Hartmanns Sohn gleiches 
Namens, geb. 1733 ſtehet in koͤnigl. fardinifchen Dienften. Von 
des 4ten , Abundi Söhnen iſt a) Georg, geb. 1734 , Nittmeifter, 
A Chur des großen Raths 1759; b) nn 1741, ftehetin 

dnigl. fardinifchen Dienften 5; c) Simeon , geb. 1744. Und des 
Oberſt Georgs Sohn, Georg Ealeb, geb. 1757. 

Pag. 542. Der fardinifche Oberftlientenant Otto, geb. 
1713 , trat 1733 als Lieutenant bey dem Regimente von Donaz 
in diefe Dienfte, und ward 1736 Kapitainlieutenant; als aber 
diefes Regiment abgedankt worden, kam er beruach 1743 
als Hauptmann unter dem Negimente Reydt, da er danıı big 
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‚1748 allen Feldzuͤgen in der Lombardie beygewohnt. Er ward 
erſt den 20, April 1752 Oberftlientenant, erbielt Oberſtkommiſ—⸗ 
fionden 12. Way 1764, ward Brigadier 17615 ev quittirte die 
Dienfte als das Negiment dem Prinz von Carignan überlafen 
worden; ward-noc Chef defjelbigen den 25. Zul. 1771 , und 
ftarb 1773. Sein Bruder, der Rittmeifter Joh. Jakob , ward 
Rathsherr 1766, Stadtammann 1767 , Profektrichter 1771, 
Stadtrichter 1776 , ftarb 1781: und Hauptmann Thomas ward 
ter Major 1768, Oberſtlieutenant bis ı7 

Ferner finden ſich noch von diefer Familie: Otto, Zunft 
meifter 1735; Gimeon, Zunftmeifter 1787, auch zter Stadt 
hauptmann. Sn holländischen Dienften ſtehen auch. igt noch: 
G. C. als Kapitainlieutenant bey der Kompagnie P. E. Perini 
1781; Dtto als Kapitainlieutenant bey der Kompagnie Ch. Pe. 
rini 17825 W. Lieutenant bey der Kompagnie Conzet 17845 
Dtto Kieutenant beyder Kompagnie H. Perini 178%; P. Unter⸗ 
lientenant bey der Kompagnie des Oberftlieutenants Schwarz 
1781; P.L. Unterlieutenant bey der Kompagnie Jenatſch 1788. 
Auch war noch vor kurzem einer Lieutenant und Adjutant bey 
dem Kriegsfchiffe Beverland der Kompagnie von Ginfel, Mat 
thaͤus war Landvogt zu Plurs 1769; Peter 1765, und alob 
1771, Statthalter des Hochgerichts Rheinwald. 

Im vorigen Jahrhundert lebte in Prindten Hartmann, der 
fi) bald Schwarz , Dald Niger genannt, und zu Bafel in Drud 
ausgehen laſſen: 

Themata Logica controverfa, 1612. 4. . 

Enodatio quzeftionis: an Mundi produdio in tempore philolo- 
- phicis principiis demonftrari poflit, necne? eod. an. 4. 

Thefes de produdione mundi, Baf. eod, 

Affertiones philofophic®, Baf. 1613. 4- 

Queetiones logic®, Baf. 615. 4. 

Quæſtiones mifcell® ethicæ, ibid. eod. 4. | 

Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte ift Bürgermeifter Paulus 
1732 geftorben; ſein Sohn, Rathsherr Paulus, geb. 1694. far 
1778. Ferner ward Joh. Geora, geb. 1690 , des großen Raths 
1742 , Hard 1772. Ein anderer Joh. Georg, geb. 1722, des gro⸗ 
> Raths 1766 bis 71 ; Peter, geb, 1726, Des großen Ratho 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen; aus die⸗ 
ſem ward Joh. Kaſpar des innern Raths und Schafner 1783. 
S. 544. Schwarzen bach. 
Bey dieſem Dorfe — eine ſchoͤne — Bruͤcke über 
die Thur. Der Obervogt verwaltet die ſaͤmtliche dem Kloſter 
rast: Gerichte des untern Amts im — das Ne⸗ 


— ausgenommen; Schwarzenbach ſelbſt aber iſt ein Frey⸗ 
gericht. 
S. 547. Schwarzenburg. 


Unter die Vorrechte des Stands Bern bey dieſer Vogtey gehoͤret 
auch, daß die obrigkeitliche Bediente jederzeit allein die Farbe 
des Stande Bern tragen. Die Landvögte aber heyder Stände 
legen Jährlich ihre Rechnung auf der Konferenz zu Murten ab. 
- Sortfersung der Landvögte: 
Sen, 1765 Emanuel Roth. 
Freyburg, 1770 Franz Peter Niklaus Fywaz. 
Bern, 1775 Karl Emanuel Jenner. 
Freyburg, 1730 Pankraz Bruno Gaffer- 
Bern, 1785 Emanuel Hartmann. 
1786 Joh. Rudolph Bucher , Amtsftatthalter. - 
Freyburg, 1790 Franz Beter von Ammann. 

&. 551. von Schwarzenburg. | 
Diefe Edeln waren auch Bürger zu Thun; und von diefen leb⸗ 
tn 1399 Heinrich, Vater und Sohn. 

S. 558. Schwegler. | 
Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ; aus wel 
chem Daniel 1525 des großen Naths und Schultheiß der mehs 
rern Stadt, Ra 1593 Stadtgerichts-Amtmann, und Dans 
Georg 1613. erichtsfuecht worden. 


S. 559% Schweiger. 
Auch ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Beorgıs1s,Hangıss a, und Dursıs69 des großen Raths worden. 
8 59. Schweishaufer.. 
Der Mieifter Konrad farb 1713 ; fein Sobn Koncad ward des 


J 
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großen Raths 1722. Der Dreyzehnerherr Johannes, geb.1673 

mar. auchlvon 1710 bis 717 Oberfihreiber im Directorio der Schaf⸗ 

neyen, und 1720 Befandter übers Gebürge, und ſtarb 1761, und 

Licentiat Hs Georg 1768. ‚Der Domprobſteyſchafner Konrad 

gelangte erft 1734 , und fein Sohn Johannes 1768 inden großen 
ath, in welchen auch im gleichen Jahr Joh. Jakob gelangte. 


S. 5661. Schweiter. 
Aus dem Geſchlechte zu Lachen war auch Pat. Euſtachius, geb. 
1707 , Konventual zu Einfiedeln 1727, auch Statthalter daſelbſt, 
ftarb 1763; Pat. Gallus, geb. 1700, Konventual zu SEinfiedeln 
1727, Großfeller :c. 

Ein anders blühet in dem Kanton Glarus; aus welchem 
Marr Anton, geb. 1724 , Eatholifcher Landweibel 1759, hernach 
auch Neunerrichter 1769 worden, Kafpar Fridolin, geb. 1736, 
ward Fünferrichter 17695 Fridolin Joſep geb. 1720, ward 
ER a ud Matthias, Tagwenvogt, ward auch 

ünferrichter, 

S. 564. Schweiz, Kanton. 


In diefer Zandfchaft giebt es Weinwachs in den fogenannten 
Höfenam Zürichfee , worunter fich der zu Bach und Wollrau 
befonders ausnimmt , und etwas weniges wird um Ruͤßnacht 
herum andemIV Waldftädterfee gepflanzet, deſſen aber genug 


- aus dem Kanton ‘Zürich und aus Italien zugeführet wird; die 


in Moft verwandelte Banmfrüchte erfegen auch den Mangel deſ⸗ 
felbigen an einigen Orten in etwas. 

Dermalen zählet man im Kanton 11000 Kommunifanten ; 
und in beuden Höfen und Ruͤßnacht bey Sooo, und hierüber 


noch 3009 Eingefeffene , in allem aber bey 26000 Seelen. 


Zu den Diineralwaflern des Landes verdienen auch beygeſezt 
zu werden, der Metzgerbrunnen zu Lachen, eine Sauerwaffers- 
Duelle auf Satteleag , das kalte Bad auf dem —— Mi⸗ 
neralien findet man im Weggithal; beſonders aber Verſteine⸗ 
rungen auf dem Aubrig, worunter ſich ſonderheitlich der Lapis 
lenticularis frumentarius ausnimmt. Auch ſindet man an einigen 
Orten Kruftälle, verſchiedene Arten Marmor, Seleniten, und 


andere Kiesarten ſind auch nicht ſelten. 
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Pag. 613, In den Jahren 1764 und 65 walteten die große 
wiftigteiten im Lande, wegen der neuen Kapitulation der 
chweizerregimenter in Sranfreich, welche die meiften Qandleute 
durchaus nicht annehmen wollten: und da man noch darzu fich 
befchwerte, mit dem Droit d’Aubaink beleidiget worden zu feun; 
fo drangen fie darauf, daß eine genaue Unterfuchung wegen den 
erbungen , Benfionen ıc. angel worden, worüber verfchies 
ene anfehnliche Rathsglieder ihrer Stellen entſetzt, hart gebüßt, 
und fonft infultirt, auch die — der Kapitulation gaͤnz⸗ 
lich abgefchlagen , und die Truppen bey Verlurſt ihres Landrechts 
heim berufen worden. Der König dankte fie aber im Febr. auch 
fonften ab. Die, fo zuruͤck geblieben, und ihres Landrechts vers 
lurſtig erklärt worden, wurden unter andere Garde und fonft 
Kompagnien vertheilt. Im Febr. langten die übrigenzußschmeiz - 
an; der König:aber hebte die Buͤndniß mit dem Kanton auf, 
wo jedocd nach und nach die Hiße fich wieder gelegt, und ders 
felbe 1777 dem erneueten Buͤndniß mit Frankreich wieder bey⸗ 
etreten , auch ſolches durch feine Gefandten am 25. Auguſt zu 
lothurn beſchwoͤren laſſen. 


Pag.619. FSortſetzung der Landammanns: 


1761 Werner Aloys Weber, J. 1779 Michael Anton Schorno. 
1763 Franz Anton Reding. 1781 Koh. Joſeph Viktor Raus 
1765 Franz Dominik Pfeil. renz Hedlinger, III. 
1767 Werner Aloys Weber, IL 1783 Auch der, IV.. . Ä 
1769 Koh. Joſeph Viktor Lam 1785 Joſeph Ludwig Dominif 
renz Hedlinger. Weber. 
1771 Berner Aloys Weber, II. 1787 Joſeph Marin Karl Dos 
1773 Joſeph Nazar Reding, I. minik Juͤtz. | 
1775 Auchder, IL. 1789 Yuch der, UI. 
1777 Joh. Joſeph Viktor Lau⸗ 
renz Hedlinger, II. 


Pag. 626, Landsitatthalter: 


1761 Franz Anton Neding. 1765 Joh. Joſeph Viktor Lau⸗ 
1763 Karl Heinrich Reding. renz Hedlinger. 
1764 Gilg Auguſt auf der Maur. 1767 Michael Anton Schorno. 
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1769 Felix Anton ab Yberg. 1783 Joſeph Ludwig Dominik 
1771 Joſeph Nazar Reding. Weber. | 
1773 Joſeph Joachim Weber. 1785 Joſeph Maria Karl Dos 
1775 PrichnelAnt. Schorno, II minik Juͤtz. 

1777 Joh. Balthafar Dedling. 1787 Georg Franz Felix ab 


"1779 Joſeph Auguſtin auf der erg. 
e Maur, IL. i 1789 Karl Dominit Neding. 
1781 Joſeph Franz Neding. 
Dannerherren : 


1765 Werner Aloys Weber. | | 

Die pag. 622 angemerkte Renten, und Auſtagskammer beftehe 
nebft dem regier.Landammann noch aus 3 Herren des Raths, einem 
Roßenbogt und einem Landfchreiber. Dann kommt noch vor 
Die Umgeldskammer, zu welcher gehören der vegierende Landam⸗ 
mann, Statthalter und Seckelmeiſter, und die Siebner. Der 
Sanitätsrath beftiehet auch aus dem regierenden Landammann, 
einem Siebner, und noch 4 Herren des Rath. 

Pag. 626, Biſchoͤflich⸗ Eonftanzifcher Commiffarius : 

1772 Kofeph Zend Städelin , Pfarrer zu Arth. 

Die Landlente find dermalen in 6 Regimenter eingetheilt, 
als in das von Schweiz, Arth, Steinen, Brunnen, Miothaa⸗ 
thalund Rotbenthurn. Jedes beitehet aus 6 Kompagnien; der 
Oberſt und Oberftlientenant find jederzeit Landeshäupter, oder 
fonft Zandrathe, denen ein Kriegstommiffarius zugegeben iſt. 
Bey der Artillerie ift ein Major und 2 Kanonierhauptleute ; 
— — eine Grenadier⸗ und beſondere Jaͤgerkompagnie 
angeſtellt. 

S. 627. Schweiz, HDauptflecen. 


Gegen Abend des Fleckens liegt dev Berg Stooß, oder die Fruͤh⸗ 
alp, darauf es fchone Alpen, I Gemeinweyd nehörend , giebt; 
gegen Abend aber liegt der Urner/ oder Urliberg. Die Pfarr 

irche zu St. Wiartin ward 1769 abgeſchliſſen, und von Grund 
auf net aufgeführt; In die Pfarre nehören auch noch die Häufer 
und Höfe Byfang, Grundgaß, Grund, Nbach, Immenfeid, 
Ober⸗Schoͤnenbuch, Ried, Rickenbach, Schmidgaß, Neriſa⸗ 
cker, Seewen, von welchen einige eigene Kaplaͤne haben; ferner 
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in den Lauwenen, Lotterbach, Berfiden, Degenberg, in der 
Salach, auf Urmi, Engiberg, Kaltbach, auf dem Großen 
ftein; in den Feldern, in der Luͤcken, im Ober⸗ und Unter⸗Feld, 
obern und untern Dorfbach. Eine der Hauptmerkwuͤrdig⸗ 
keiten des Fleckens iſt dag koſtbare Medaillenkabinet des beruͤhm⸗ 
ten Ritter Sedlingers, davon unter dieſem Artikel nachzuſehen. 
Der Weg von Schweiz nad) Brunnen iſt ſehr angenehm, und 
enthält die fchönften Matten mit zierlichen Obſtbaͤumen ange 
füllt. auch einige mit Getreid und Hanf befäete Felder; die Früch, 
te aber gedeyen in diefen Gegenden nicht zum Beßten, weil fie 
von den dftern hangenden Nebeln verfengt werden. Im Flecken 
it auch am Tage nach Martiniein Jahrmarkt, 


&. 029. Schweizer. 


Aus dem Züricherifchen Gefchlechte findet fich fchon ein Jakob 1482 
als Ratbsherr , und 1483 , 87 und 91 als Zunftmeifter, und ftarb 
1499; feine Söhne waren ») Jakob, der 1485 des großen Raths, 
1502 Zunftmeifter , 1508 Landvogt gen Egliſau, hernach Spis 
talpfleger , und 1520 wieder Zunftmeifter worden; 2) Hs Kons 
rad / von dem hernach; 3) Hang, von dem auch hernach ; und 4) 
noch ein Hans , des großen Raths ı 530, mit deſſen Soͤhnen feine 
Branche wieder erloſchen; und 5) Heinrih. Des Zunftmeifter 
Jakobs Söhne waren a) Jakob, des großen Raths 1552 Korn⸗ 

usmeiſter 1562, Zunftmeifter im gleichen Jahr, auch Banner» 
vortrager, ftarb 581; b) Hs Ulrich, des ar. Raths1526, und wies 
der ab einer andern Zunft, als er das Wirthshaus zum rothen 
Haus gekauft 1537, ſtarb 35625 c) Rudolph, des großen Raths 
1522, Zunftmeifter 1533, Echafner des Klofters St Martin 
am Zueichberg bis 1540 , Amtmanı zum Trau Muͤnſter 1543 7 
Rathsherr von freyer Wahl 1561, Obervogt gen Rüßnacht ; 
d) Heinrich, von dem hernach. Von Rudolphs Soͤhnen ward 
a) Heinrich des nroßen Raths 1548 , Landvogt gen Falifau 1560, 
— 1568, ftarb 1580; und b) Felix, von dem hernach. 

es a) Heinrichs erfier Sohn , auch Heinrich, des großen Raths 
1587 , Landvogt gen Egliſau 1694, Rathoherr 1606 , Pfleger zu 
St. Jakob 1609, Dbervogt gen Maͤnnedorf eod. an. ftarb 1626 ; 
und der_andere, Jakob, von dem hernach. Von Rathsherrn 
Heinrichs Söhnen ward 2) Hs Ulrich , geb, 1578, ‘Pfarrer gen 
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Ylieder-Haslen 1608 , gen Berg 1639, ftarb 1653, nur Töchter 
hinterlaſſend; 2) Hs Jakob, geb. 1582, ward Landfchreiber zur 
Andelfingen, feine Söhne waren a) Heinrich, von dem hernach; 
b) Konrad , vondemhernach; c) Tobias, geb. 1628 , deflen Li« 
nie mit feinen Söhnen wieder abgegangen ; d) Hs Ulrich, von 
dem hernach; e) Joh. Wilhelm , geb. 1637, Landfchreiber zu Ans 
delfingen 1678, ftarb 1693 , feine Linie ift auch wieder erlofchen ; 
f) Hs Konrad, von dem hernach; g) Johannes, hat Das Buͤr⸗ 
gerrecht aufgegeben ; h) Johannes ſtarb ohne Erben. 
ang Konrad, der zweyte Sohn von Landſchreiber He 
akob zu Andelfingen, hat Nachkommen binterlaffen,, fo auch 
s Ulrich, von deflen Defzendenten ward Andreas, Ch 1694 
des großen Raths 1736, ſtarb 1739; und don deſſen Söhnen i 
Chriftoph , geb. 1727 , eraminirt 1757 , Bfarrer im Laufen 1766 
worden. Bon Fakods, auch einem Sohn des vorgemeldten Lands 
ſchreibers, wie ingleichem des älteften Heinrichs Deſzendenz , bluͤ⸗ 
* noch; dieſer Heinrich war Schafhauſiſcher Amtmann; von 
einen Nachkommen haben ſich verſchiedene in Andelfingen geſetzt. 
Ein Sohn Hs Heinrichs war Untervogt dieſer Herrſchaft; und 
ein Enkel deſſelbigen gleiches Namens, geb. 1714, Schafhauſer 
Amtmann , farb 1785. 
Hs Jakob, ein Sohn Heinrichs, Zunftmeifters und Land⸗ 
vogt zu Egliſau, ward desgroßen Raths 1573 , Amtmann gen 
Rappel ı595,flarb 1598 ; fein Sohn Hs Nudolph, geb. 1590, 
des großen Raths 1627, — Mendris 1635, Raths⸗ 
er 1641, Landshauptmann gen Wyl 1644 und 52, Kornmeis 
er 1654, ftarb 1663 ; von feinen Söhnen ward ı) Hs Jakob, 
' geb, 1613, des großen Raths 1665, Großkeller 1670, ftarbı 685 5, 
2) Heinrich, geb. 1624, des großen Raths 1648 ‚Stallberr 1659, 
Randvogt gen Mendris 1654, gen Rnonau 1664. , flarb 1665. 
elir, ein Sohn, des Rathsherrn Rudolph , hatte auch eis 
nen Sohn Felix, fo 1569 desgroßen Raths worden, und 1580 
geftorben; deffen Sohn auch Felix, geb. 1680 , ward auch des 
großen Raths 1608, und farb 1611; Ben Urenkel Salomon, 
—* 1680, ward examinirt 1705, war Feldprediger erſtlich in 
olland, hernach in Frankreich 1705 big 1736, hielte ſich aber 
guch nachher meiſtens daſelbſt, beſonders zu Abbeville auf, und 
ſtarb 1736 zu Paris. 
Heinrich 


# 
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Heinrich, ein Sohn des Zunftmeifter und Landvogts su Bali, 
ſau, des großen Raths 1545, ſtarb 1583 5 fein Sohn Heinrich hin⸗ 
terließ 2 Söhne, ı) Ulrich, und Jakob. Der erfte, Ulrich, geb. 
1575, ward Steinenwerkmeiſter 161 1, Zunftmeifter 1625, Hard» 
- herr 1629, farb 1631: auch ward einer feiner Söhnen , Dein, 
rich geb, 1613, Steinenwerfmeifter 1646, flarb 1660. Der 
te Sohn, Jakob, hinterließ Johannes ‚geb. 165 3, ward Artilles 
riehauptmann, des großen Raths 1663, farb 1671; und von 
defien Söhnen a) H8 Heinrich, geb. 1653, des großen Raths 
1704, Stiftspfleger 1706, ftarb im gleichen Jahr; b) Hs Ja⸗ 
kob, geb. 1656, des großen Raths 1713, eng —* ltiken 
1716, ftarb, 1727. Des Hs Heinrichs Sohn, Ehrhard, ab. 
1688, ward Helferam Oetenbach 1705, farb 1706 ; und des 
Hs Jakobs Sohn, Hs Ulrich geb. 1681 ‚ eraminirt 1703 , Pfar⸗ 
rer zu Welliffellen 1705, zu Meilen 1713 ‚ ftarb 1737. | 


Hs Konrad, auch des erften Jakobs Sohn ‚ war des großen 
Raths, und blieb in dem Treffen bey Marignano 15155 fein 
Sohn Marr, des großen Raths 1549, Zunftmeifter e. a. , Amts 
manı gen Stein 1552, ftarb 1569, hinterlaffend ı) Rudolph, 
geb. 533, des großen Raths 1565, Großweibel 1569, ftarbı584; 

eiien Sohn Marx, geb. 1570, des großen Raths 1618, Spk 
talpfleger 1631, ſtarb 16375 2) Melchior, geb. 1536, des gros 
Gen Raths 1570, Amtmann gen Rüti 1575 big 79, Hauptmann - 
im Tampisfrieg , weiler ſich aber dafelbft übel aufgeführt,mard 
er den 10, ehr. 1588 mit dem Schwert hingerichtet; 3) Rus 
dolph , von demfolget; 4) HE Heinrich, Bfarrer gen Kilchberg 
1584, Dietliten 1592, Dietifen 1594, farb 1612. Von deg 
Melchiors Söhnen ward Melchior geb. 1564, des großen Raths 
1593 , Zunftmeifter 1605 ‚ flarb 1611. 

Der zte, Rudolph, ward Nathsprofurator, und farb 
1621; von feinen Söhnenward ı) Rudolph, Pfarrer su Frau⸗ 
enfeld 1612, zu Aawangen 1621, Dekan des Frauenfelderkas 
pitels 1622, flarb 1630; deſſen Sohn war der. pag. 631 anges 
führte Profeflor und Chorherr Kafpar: deſſen Söhne waren ı) 
der angeführte Doctor und Ehorherr Heinrich ; 2) Hs Rudolph, 
der auch angeführte Bfarrer auf Burg bey Stein am Rhein,ftarb 
1700 ; 3) Hs Kaſpar, geb. 1664, ward eraminirt 1685 , Pfars 
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ver zu | 1685, Pr&ceptor und Diacon gu Schwanden 690, 
Pfarrer alldd 1691, zu Bilten 1692, Steinmur 1709 , ftarb 
1733 5 vonfeinen Söhnen ward Joh. Kafpar, geb. 1690, exa⸗ 
— und erſter Pfarrer zu Bachs 1714, ſtarb 17625 Hs Ja⸗ 
kob, ein Chirurgus, ſetzte ſich zu Chalons in Frankreich, von da 
feine Mutter gebürtig war, nahm die katholiſche Religion an, 
und uͤbernahm dafelbft eine Handlung, bat auch einen Sohn 
Claudius, eingelehrter Mann und Geiftticher, welcher Pfarrer _ 
zu Villars-aux-Bois und Faguieres les Chalons, auch ein Mitglied 
- der Geſellſchaft der ſchoͤnen Künfte zu Chalons gewefen. Des 

Pfarrer Kafpars Sohnsfohn Felir, geb. 1757, ward eraminirt 

1780, Præceptor der erften Klaffe der Nealfchule 1786. 

Hans, noch ein Sohn von dem erften. Zunftmeifter und 
Nathsherrn Jakob, ward des großen Raths 1492, Zunftmeifter 
1501, Dbervogt gen Ruͤßnacht 1503 und 06, gen Ruͤmlingen 
1505 , Bannervortrager 1513, Bannerherr ısı5, Landvogt gen 
Egliſau 1520, Nathsherr von freyer Wahl und Obervogt gen 
Dübendorf 1527, wieder gen Rüßnacht eod. an. blieb in der 
Schlacht bey Kappel im Jahr 1531. Von feinen Soͤhnen 
ward a) Georg des großen Raths ı554, Amtmann gen Ruti 
"1563 , farb 15815 b) Hang, des großen Raths ı 545, ftarbıs62, 
deſſen Sohn Hans folget hernach; c) Hs Ulrich, des großen 
Raths 15275 deffen Sohns, Hs Ulrichs Sohn, gleiches Namens, 
. geb. 1575, des großen Raths 1613, Obervogt gen Steincag 
1620, ftarb 1627 : von defien Söhnen ward Hs Alrich, geb. 
1610, Pfarrer im Sifchentbhal 1650, zu Zell 1661 , reſignirte diefe - 
Stelle 1680, und flarb 1690, 

Hans, ein Sohn Hanfens und Enkel des Raths⸗ und Parts 
nerherrn Jakobs, hinterließ 1) Hs Heinrich, geb. 1562, des gros 
fen Raths 1596 , Rathsherr 1613 , farb 1615; Kaſpar, des 

roßen Raths 1620 ‚ ftarb 1640; 3) Hang, von dem folget. Des 

8 Heinrichs Sohn gleiches Namens , geb. 1585, des — 

aths1615,Stallherri618, Obervogt imLaufen 1627,ftarb 1654. 
Vorbemeldter 3) Hans, ward des großen Raths 1612, ſtarb 
1627 von feinen Söhnen waren a) Hs Rudolph, geb. 1597, 
des großen Raths 1633, ftarb 1642; b) Konrad, von dem hers 
nach; c) Heinrich; deffen Söhne waren, Jakob, von dem hers 
sach, und Heinrich, geb. 1615, ward 1641 des großen Raths, 
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und gleich darauf Rathsherr, 1660 Zunftmeifter, 1606 Baus 
herr, ſtarb 1672; deſſen Söhne waren ı) Hang, von dem hers 
nad); 2) Hs Jakob, geb. 1642, des'großen Raths 1691 , ſtarb 
1696 5 3) Heinrich, geb. 1643 , des großen Raths 3694, Stifts⸗ 
pfleger 1699, ftarb im gleidien Jahr; 4) D8 Ulrich, von dem hers 
nach; 5) HE Kaſpar, von dem hernach; 6) David, von dem hers 
nad; 7) Sigmund, von dem hernach; 8) Joſt, Müller und 
Landrichter zu Kloten, von deffen Söhnen Johannes, geb. 1679, 
eraminirt 1700, ftarb 1759 ohne Eren. ! 

Hans, der erite Sohn des Bauherrn Heinrichg, Hat eine 
Nachkommenſchaft hinterlaffen. Ä 
Hs Ulrich, deſſen 4ter Sohn geb. 1656 , Nittmeifter , des 
großen Raths 1698 . Amtmann gen Toͤß 1706 , farb dafelbft 1713 5 
fein Sohn Hs Rudolph, geb. 1703, Kapitainlieutenant in hol⸗ 
ländifchen Dienften bey den Regimente Bude 1748 big so, Kapis 
tainlientenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Loch» 
mann 1752. bie 59, farb 1780: defien Sohn Ludwig , geb. 1726, 
Waagmeiſter in der Baummollenwaag 1752, und in der Mehl⸗ 
waag 17705 von deſſen Söhnen ward 1) Hs Kafpar, geb. 
1761 Landſchreiber gen Rümlang 1785 ‚ Landvogt im Maynthal 
1786; 2) Ludwig , geb. 1765 ‚ fubitituirter Spitalfchreiber 1788. 
Bon Hs Kafpar , dem sten Sohne Bauherr Heinrichs,geb. 
‚1643, der auch Nittmeifter geweſen, ward fein Sohnsſohn Hs 
un geb. 1712 , eraminirt 1736, Pfarrer zu Buchs 1752, 
arh 1775. 
> Bon David, des Bauherrn stem Sohn, geb. 1661, ſtarb 
1711, ſtammet ab a , geb. 1693, Geſellſchaftsſeckelmeiſter, 
ftarb 1736 5 von deſſen Söhnen auch Nachkommen beym Leben. 
Sigmund , des Bauherrn süngfter Sohn, geb. 1665, farb 
1733 ; deffen ältefter Sohn Leonhard, geb. 1700, ftar 1761, eini⸗ 
ger Sohn, HE Rudolph, geb. 1739, des großen Raths 1786, 
Stadtfehndridy 1788 , Landvogt gen Andeltingen 1790. 
Jakob, ein Sohn Hans, und Bruder des Raths⸗ und Baus 
herrn Heinrichs, ward geb. 1624: von feinen Söhnen ward ı) 
Chriftoph, geb. 1649 , oberft Salgdiener 1687, farb 17145 2). 
Heinrich, geb. 1550, hinterließ Hs Jakob, geb. 1687, des großen 
Raths 1739 , farb 1765 ; 3) Kafpar , deſſen Sohn Hs Jakob, 
geb, 1669, ftarb 1753 , hat auch Nachkommen. M 
n " nn 2 
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Auch war Hans Konrad, ein Sohn Hans, ſo 1627 geſtor⸗ 
ben, ein Großvater von He Ulrich, geb. 1648, des großen Raths 
1711, Großfeller 1721, ftarb 1724, ee 
Auch iſt ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht diefes Namens in 
der Stadt Bern!; aus welchem verfchiedene geiftliche Stellen und 
bürgerliche Bedlenungen bekleidet: haben, zu welchen gehören 
00 Rudolph, geb. 1713, ward eraminirt 1741, Pfarrer zu 
rub 1750, zu Oberburg 1765 , zu Madisweil 178 1, ftarh 1786, 
Von ihm findet fih in den Sammlungen der Sfonomifchen 
Gefellichaft zu Bern: : | 
Entwurf einer topographiſchen Befchreibung des Emmen 
thals, Bern, 1762. - 
Auc ward Rudolph Schafner im Srienisbergerhaus. 
Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens auf der Kandfcaft, zu 
Buͤmplitʒ; aus welchem Albrecht Quartiermeifter bey dem Ne 
gimente Ticharner in ſavoviſchen Dienften 1754 worden , und 
761 Hauptmanngrang erhalten: fein Sohn Bernhard war in 
gleichen Dienften Lieutenant von 1762 big 72. 
Aus dem —— Geſchlechte ſind von des Schultheißen 
ob. Martins Söhnen der Rathsherr Franz geb. 1685 , geſtor⸗ 
en 1752; und der Joh. Thuͤring, geb. 1687 , farb 1761. Der 
GSedelmeifter Jakob grand Anton Kaver , geb. 1681 ‚farbı753‘ 
fein Sohn Fofeph Anton Kaver, geb. 1719, ward auch 1765 
Weinzollsſeckelmeiſter, ftarb aber im leihen Jahr, 3 Söhne 
hinterlafiend, Joſeph Kaver Joh. Thüring ‚geb. 1744, ward 
des großen Raths 1764 an des Vatersftelle , des innern Mathe 
1766, Kandvogt zu Muͤnſter 1767, zu Willifau 1771 , Brigadier 
und Infpedtor der Kavallerie ı — des Kaverifcben Hau⸗ 
fe8 1784. Er verkaufte den 28. Merz 1782 das Schloß und die 
— Buohnas mit allen darzu gehoͤrigen Güterir 2c. und 
errſchaftlichen Rechten, fo wieeres und feine Borfahren dievon 
Hertenftein *) befeffen haben, an Hrn. Hptm. Wolfgang Damian 
Boſſart, itzt des innern Raths der Stadt Zug, und beſitzet es 
dieſer gemeinſchaftlich, wie unter der Rubrit Suohnas zu erſehen 
iſt auch mit allen dieſen Rechten, die ihnen von den Dbern der 
Stadt Zug auch anerkennt worden. 2) Yofeph Anton Xaver. 
— *) Daunter biefer Aubrif ©. 1o6und ror IIL-CH. hiefes Supplem. diefe herrfchaftlichen 
Nechte unächt verftanden werden können, wenn man Fei 
Funktation, und —* hoheitlichen und buͤrgerl Zehen made ra 
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3) Joſt Joſeph —AãA Aloys, geb, 1751, erſtlich Lieute⸗ 
nant in frauzoͤſiſchen Dienſten, ward hernach des großen Raths 


1773, Dragonermajor 1772, Salzſchreiber, und Landvogt ju 


Kriens und Horb 1781, Unter⸗Stadimajor 1783, Stadt⸗ und 
Amtfchreider zu Willifau 1789. Der Seevogt Beter Ludwig, 
geb. 1711, ward auch Schifherr 1766 und 78 , und befaß eine 
Kompagnie unter dem Regimente Aubonne, flarb den zten 
April 1789; fein Bruder Peter Agnes, geb, 1722, befam die 
Commitlion eines Oberft, und ward an feine Stelle des großen 
Raths 1789. 

Aus dem Basler Gefchlechte wurden ferners Jakob 1563, 
und Georg 1565 des großen Raths; Hs Jakob im gleichen Fahr 
Schafner inder Rarthaus, und hernach 1572 des großen Raͤths. 
Ein anderer gleiches Namens 1527 Schafner bey St. Wiartin, 
und Jakob 1613, und noch einer diefes Namens 1639 des großen 
Raths worden. 


&. 619. Schwelhrunn - 


In diefer Gemeinde werden bey 1800 Seelen gerähit: und wer⸗ 
den in felbiger viel Gattuntächer fabrizirt, welche diefe in fehr 
blühendes Aufnehmen gebracht. 


* Schwembiel, 


Ein Geflecht in der Schweizerifchen Landfchaft March , zu Las 
dyen ; aus welchem Urs Viktor Niklaus, geb, 1732, erfi 1752 
Kaplan zu Zurzach und Curatus zu Endingen, hernach 1764 
Choͤrherr, und 1772 Brobft dafelbft worden: feines Bruders 
Sohn Jonas Paul, geb. 1760 , befam auch eine Chorherrenftelle 
dafelbft 1788. Franz Anton, geb. 1716, ward Kaplan und Cu- 
ratus zu Ober⸗Seggingen 1744 , Pfarrer in Eichfel 1757 , Ca- 
merarius des Wifenthalerkapitels 17 
&. 639. Schwend. — 
Der angemerkte Johannes, Herr zu Uetiken, ward auch ı 
an Kaifer Sigmund nach Paſſau abgefertiget, dem er auf 
den Reichstag nach Yuͤrnberg gefolget, um von ihm Hülfe we⸗ 
‚gen Belagerung der Stadt Zurich wider die 1idsrtenoffen zu bes 
gehren. Der Johannes, Herr zu Dübelftein und Alt-Regens 
erg, war 1429 Geſandter zu Kaiſer Siamund , wegen dem Hufe 


— 
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ſitenkrieg. Auch war 1482 einer dieſes Namens Chorherr zu 
Münfter im Aergaͤu. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im LandeWallis; 
und eines in der Stadt Baden, aus welchem Jakob des kleinen 
Raths dafelbft worden, und 1786 geſtorben; auch waren vers 
ſchiedene geiftlichen Standes, befonders im Kapuzinerorden. 

8.63. Schwende, Schwendi, 
Die niedere Gerichte zu Heiligen Schwendi gehören der Stadt 
Thun. Auch ift ein fhönes Landgut Schwendi, gemeiniglich 
Guggifchwendi genannt, in dem Berneriſchen Landgerichte 
Ronolfingen. | 

Auf dem Unterwaldner Berge, fo fonft auch Sonnenberg 
oder Stalden genennt wird, ift auch eine Kapelle , fo 1702 
ganz neu aufgeführt worden , und von den Geiftlichen von Sar⸗ 
nen aus verfehen wird. Es ift fchon in den älteften Zeiten eine 
Kapelle daſelbſt in dem fogenannten Rilchmätteli geftanden, wel 
che von den Grafen von Lenzburg ; fo beynahe unumſchraͤnkte 

erren diefer Gegend waren, und dort ein Jagdſchloß hatten, 
oll erbauet worden feyn. 
*In Schwenden 
ift ein mehr als 2 Stunden langes Thal hinter Diemtigen, in 
dem Frieder-Simmenthal , und dem Kanton Kern; es it fehr 
volfreih, mit fruchtbaren Weiden und Miefen angefüllt, und 
nach Diemtigen pfarrgendßig. 

| In der Schmwendi 
ift eine Gegend von zerftreuten Häufern-in dem Kanton Appen⸗ 
ze Innern ⸗Roodens, zwifchen Appenzell und Brullifau, gegen 
die Ebenalp zu, wo noch ein alter Burgftall anzutreffen, wors 
auf Freyherren diefes Namens follen gewohnt haben. Es ſtehet 
eine Kapelle dafeldft , die von einem Capellano Curato als eine 
Filial vom Hauptfleden verfehen wird, 

&. 646. Schwendimann. 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte ift der bifchöfliche Commiſſarius 
Jakob 1665 , und ſchon vorher 1575 Joſeph Chorherr zu Luzern 
worden, Der Pat. Irenzus hat weiters herausgegeben: 
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Ermahnungs / oder Bußpredigten, IV. Tom. 1697, 4, 

Predigten auf alle Seite der aa 1707. 4 

Aus einem andern Gefchleihte im Kanton Luzern ſtammet 
auch ab Fofeph Kafpar , geb. 1741 zu Ebiken, wo fein Vater ein, 
Schreiner, und dabey Gerichtſchreiber des Orts geweſen, aud) 
ſich als Procurator mit Bauernhändeln abgegeben. Bon Jugend 
auf hielte er. diefen Sohn zu feinem Handwerk , daneben aber 
auch zum Zeichnen und Radiren an, und ſetzte es fich feft in den 
Kopf, einen großen Kunftler aus ihm zu machen, ob er gleich hier⸗ 
zu weder Geſchicklichkeit noch Vermögen befaß. Rom follte der 
Ort ſeyn, wo er fich perfektioniven follte, und dahin fchicte er 
ihn niit einigen Gardefoldaten ohne Geld, Plan, Empfehlung, 
noch Kenntniß der Sprache, und fo von aller Hülfe entblößt, bes 
fab er Rom ohne Augen, und begab ſich nach 4 monatlichem Auf⸗ 
enthalt mit gleichen Gefahrten wieder nach Haufe. Bald hierauf 
wurde er durch Wermittelung feines Bathen, Hrn. Pfarrer und 
Defans Schmid zu Zelle, nad) Augsburg gefchidt, um bey 
dem beruͤhmten Kupferitecher Bötze dieſe Kunſt zu lernen: allein 
diefer forderte zuviel Lehrgeld, fo fein Vater nicht geben konnte, 
welches ihn bewog feinen Rückweg in. fehr mislichen Umſtaͤnden 
wieder nad) Haufe zunehmen. Nun wurde er zudem Kupferſte⸗ 
cher und Ho — Kaſpar ðiltenſperger nach Zua in dieLehre 
gethan; weil er aber nur mitKupferdrucken und ſonſt Rebenſachen 
beſchaͤftiget wurde , profitirte er auch wenig, und nach Verfluß eis 
nes halben Jahrs fam er abermals nad) Haufe ; wo fein Vater, 
nichts anders glaubend als einen Künftler an ihm zu haben, die 
Eintheilung feiner Stunden fo anordnete , daß er abmechfelnd den 
Hobel und Grabſtichel führen follte: mit letzterm befchäftigte er 
ſch, um die fogenannte Monat Heiligenbi!der , umd einige Kunds 
fchaftsplatten vor die Luzernifche Zunfte zu ftechen , von welchen 
eine von 1764 , welche die Ausficht der Stadt von der Mittags⸗ 
feite vorftellt, fich über das Meittelmäßige erhebt. 1765 ftarb fein 
Vater ‚und da entfagteer feinem Handwerk Fire eft entſchloſ⸗ 
fen , fich einzigder Kunft zu widmen, flach er anfanglich re 
und Ringe fir die Bauern , wagte fich aber bald an Pettſchafte 
mit gluͤcklichem Erfolg, dadurch er fich die Achtung und Zuneis 
ung verfchiedener großer Gönner erwarb, von denen befouders 
dr. Schultheiß am Rhein angemerkt zu werden verdient, auf 


- 
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deffen Anrathen er fih an den berühmten Ritter Hedlintter zu 
Schweiz wandte, der ihnfehr vaͤterlich aufnahm, ihm Anleitung 
im Boußiren gab, und ihn feine beiten Kunftfachen zum Gopiren 
vorlegte. Fach 6 monatlichen Aufenthalt bey demfelbigen begab 
er fich wieder wach Luzern, mo nun das Pettſchirſtechen feine Haupt, 
befchäftigung war ; dadurch wurde er mit dem päbftlichen Nun- 
tio, nachherigen Kardinal Valenti Gonzaga befannt-, der ihm her⸗ 
nach zu Rom fehr vortheilhaft war. Auf Anrathen feiner Freun⸗ 
de reifete er 1772 zum Zweytenmal dahin; feine Gönner ver 
fchaften ihm beaueme Wohnung und Unterhalt; Tag und Naht 
übte er ſich im geidnen und dem Studio der Antiken, und benugte 
die römifhen Kunſtſammlungen. Gezwungen ſah er ſich, eine 
Sammlung Siegel vor die Kardinaͤle Zelada und Caraffa von 
Traetto zu verfertigen; denn er war feft entfchloffen, num nicht 
mehr anders als Medailleur aufzutreten. 1775 erſchien fein erſtes 
Probeſtuͤck, beſtehend in einem Revers der Preismuͤnze vor die 
Mahlerakademie von St. Lukas; dem folgte bald eine Medaille 
auf den nenerwählten Babft Pius VI, welche aber aus beſondern 
Gründen nicht angenommen worden, ob fie glio ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck diefer Art war. Diefer folgte bald ein Schaupfenning auf 
den frommen Bruder Niklaus von Fluͤe; und eine andere zu 
Danden der Eidsgenößifihen Stände 1777 , wegen Erneuerung 
des Bündniffes mit Frankreich, wofür er von den hohen Staͤn⸗ 
den eine angemeffene großmüthige Belohnung erhalten. 1773 
verfertigte er eine Schaumünze auf feinen großen Gönner den 
Kardinal Valenti Gonzaga ; eine andere auf die Sempacher 
Schlacht, worzu ihm die Idee und den Auftrag fein fchägbarer 
veund Fer. Rathsherr und Sedelmeifter Balthaſar mittheilte. 
uf Befehl des Churpfalz⸗Bayeriſchen Miniſters zu Rom, Mar- 
chefe von Antici, verfertigte er eine große Denkmuͤnze auf die 
merkwürdige Vereinigung von der Pfalz und Bayern. Diefer 
folgte eine große Denkmuͤnze auf Guftav II. König in Schwes 
den , welche aber, untreuen Händen anvertrauet, dem König nicht 
zugekommen ift. 1779 verfertigte er eine Schaumünze zum Arts 
edenten des großen Mahlers Raphael Mengs. Als hernach der 
efannte Briefter Helg ein jungfräuliches Inſtitut der ewigen 
Anbethung auch zu Rom einführte, beförderte Spwendimann 
die Einrichtung deffelbigen nicht nur durch feinen En 
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Hofe , fondern wurde gar von heiliger Schwaͤrmerey fo enges 
griffen , daß er die Stelle eines Verwalters, Küfters und Ocko⸗ 
home bey diefer Stiftimg übernahm, und fich dadurch bald aller 
andern Arbeit entzogen hätte, wenn nicht freumdfchaftliche Vor⸗ 
ftellungen feiner Gönner ihn wieder zuruͤckgebracht hätten. In⸗ 
deſſen behinderte diefes doch feine Arbeiten merklich: erſt 1734 
erfchien wieder von ihm 7 ——— auf den Praͤlaten 
Caſtelli, und ein Stempel vor die großherzoglich⸗ toſkaniſche Muͤn⸗ 
ze; hierauf eine Preis⸗Medaille der Univerſitaͤt Bologna. Seine 
legte , nicht ganz vollendete Arbeit, war ein Denkbild auf den 
Herzog Beter von Lurland , damit ev eben befchäftiget war, als. 
am 24.Nov. 1786 ein elender Bettfchaftitecher, Auguſtin Wingen 
aus Schlefien , dem er öfters ausder Noth geholfen, Damals aber 
auf fein Begehren nicht unterſtuͤtzen wollte, ihn auf feinem Zins 
mer mit einem Seitengewehr anfiel , und ihm einen Hieb in den 
Hals verfegte. Schwendimann riß ihm zwar das Gewehr aus 
den Händen, und fehleuderte es zum Fenſter hinaus; der Miörder 
aber dadurch noch raſender, zog ein Mefler heraus, warf ihn zu 
Boden, und verfette ihm bey 24 Stiche. Endlih flürzte die 
durd) das Geſchrey herangerufene Woche indas Zimmer, und bes 
mächtigte ſich des Boͤſewichts, welcher dann ein zweytes Meffer 
hervorzog/ und fich mit 2 Stichen das Herz durchbohrte, daßer 
todt zu Boden ſank. Schwendimann wurde fogleich in das zu 
Beforgung der Bermundeten beftimmte öffentliche Krankenhaus 
gebrarht, und mit aller erdenklichen Sorafalt verpfleget , wo ihn 
nicht nur die in Rom wohnende Offizier von der Schweizergars 
de, fondern auch wiele fremde Minifters , padftliche Pralaten ꝛc. 
fleißig befuchten; aber weder die Bemuͤhung dev gefchickteften 
Wundaͤrzte, noch feine eigene gefunde Complexion, vermochten ihn 
vor den ſchlimmen Folgen ſeiner Bleſſuren zu ſchuͤtzen: ar 
sten Tage flellten fich fo ernftliche Zuckungen ein, daß er darüber 
zu allgemeiner Bedaurung anı 1. Des. feinen Geiſt aufgab. 

*Schwengi—. | 
Ein Alphof in der Pfarre Langenbr uck, und Obervogtey Wal⸗ 
lenburg , im Gebiethe der Stadt Baſel. 
S. 647 Schw erter, e z : 
Der Bfarrer Kafpar zu Dättliten ſtarb 1612; feine Befchreis 
Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, V. Th, Ooo 
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bung der Herrfchaft Brüningen befindet ſich auf der Buͤrgerbi⸗ 
bliothet. Er hat auch eine Chronik von der Grafichaft Ryburg 
in III Folio Bänden gefchrieben, fo fich auch dafelbit befindet; in 
gleichem eine Zurzacher Chronik, 


©. 648. Schwerzenbach. 
Die Kirche ward 1765 renovirt; und 1773 der Kirchenthurn ſo 
während eines Sturmwinds einftürste, von Neuem aufgeführt, 


©. 649. Schwerzenbach. 
Der Seckelmeiſter Matthias ward 1574 auch als Geſandter nach 
Chur abgeſchickt, det Stadt das Beyleid wegen der großen erlitte 
nen Feuersbrunuſt zu bezetigen, und ihr 10000 Gulden vorzuftredan, 
- Der Landvogt Falob zu Wädifchweil, geb. 1610, flarb 1697, 
und von defien Söhnen der Landvogt Jakob, geb. 1636, zu An 
nat, 1694 ; Und HE Heinrich, geb. 1645, ſtarb 1721 : de 
Enkel, Statthalter OsJalob, geb. 1701, ward auch Geſandter auf der 
Tagſatzung zu Frauenfeld und Baden 1754, 66 und 71, wurde 
auch Obervogt gen Stäfa und des geheimen Raths 1764 noch⸗ 
mals Obervogt gen Rüßnacht 1767 , vorderfter Examinator 1768, 
Zweytenmal Statthalter 1769 , und flarb den 9. Dt. 1778. 
rey Söhne hinterlaffend : a) den angeführten Stethrichter 

Jakob, geb. 1723, ward Landvogt gen Bruningen 1761, Schult⸗ 
heiß am Stadtgericht 1771 , flarb 1772; b) Heinrich, geb. 1726, 
war Offizier in ar Dienften unter dem Regimente Lody 
mann;_c) Hs Ulrich, geb. 1727, ward Stethrichter 1753 , des 
großen Raths 1765, Landvogt gen Brüningen 1767, Schultheiß 
am Stadtgeriht 1775, Amtmann zu Stein am Rhein 1780, 
ſtarb dafelbit den 8. Dez. 1787. Von deffen Soͤhnen ward a) Hein 
rich, geb. 1762; b) Yakob, geb. 1765, Lieutenant in holländifchen 
Dienken bey dem —— Hirzel 1788; und c) Hartmann 
Fehndrich in gleichen Dienften und Jahr. 


©. 650. Schwergmann. | 
Aus diefem Gelchlechte ward auch Fohannes 1633 Chorherr zu 
Aula: und farb 1653. Nebft dem Joh. Melchior, fo 1768 ge⸗ 
orben, wurden noch zwey Wilhelme feither des großen Raths 
und andere bekleideten verfchiedene bürgerliche Aemter. 
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. 2 — Schwing den Hammer. 
us dieſem erlo lechte 151 
lo — 
S. 652. Schwinsberg. 
a en Sana, gem 
Konrad Stuhlfäffen —— * * 
— * Schwigli. ur 
Ein nun abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus wel 
em Urban 1528 des großen Raths, und Lorenz 1541 Werl 
meifter worden. 
-Schym 


wird genennt eine fürchterliche Bergftraße von Scharans bis Fürs 
ftenau , im Bottsheusbumd, bey anderthalb Stunden lang ; fie 
führet rechter Hand der Albula durch dunkle ‚2balbung — Fels 
ide, und wird in alten Dokumenten Wiüra, oder die Diauer 
; am — — derſelbigen, bey dem Schloſſe Balden⸗ 
in ‚ift eine Brüde dabey ein Zoll von der Gemeinde Fuͤrſtenau 
en wird ; fie wird aber wenig gebraucht , und dienet nur zi 
munitation der Gemeinden Süritenau ı O und Ties 
fenfaften,befonders wegen der elenden Bruͤcke uͤber das Buratobel. 
©. 656. Scolar. 
Landſchreiber Alphons hatte 4 Söhne, a) Joſeyh Florian/ 
Dar ofeph, c) KarlAlphons, dd Kaver; und noch 2 rüder, 
-forian, und Kofeph Anton. Auch war Pat. Defiderius, geb. 
1646 ı Konventual zu $Einfiedeln 1663 , Vrobſt zu Bellenz / ſtarb 
1705 ; Johannes geb. 1091, Ss. Theol. Dodor, Bfarrer zu Pra- 
to 1717, Secretarius des Kapitels im Livinerthal , und Vicarius 
St. Officii. 
S. 657. Screta von Zavorzicz. 
Der erfie Dodor Kohannes hat auch in Drud gegeben: | 
Differtatio de humoribus præcipue alimentariüs , 4. Baf. 1622, 
Und der Dodor Heineich hat 1686 herausgegeben : 
Wilhelm. ten Rhyne Deventr. ampliflim. — Med. Indiz 
02 
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Ord. Medici &c. & Confiliarii Juftitix Schediafma de promontorio 
Bonæ Spei, ejufve tragtus incolis Hottentotis, mit Anmerkun⸗ 
gen. | . RA ER FR: 
Auch war Lukas Paul Sonderfiechen-Amtmann 1771.” 
* Scrimger, Henricus, 

ein Schottländer, aus Dundée gebürtig ;_er ſtudirte die Mechte 
zu Paris und Bourges, und begleitete den Bifchof Bernhard von 
Rennes nad) Italien, wo er in verfchiedenen Gefandfchaften ges 
braucht worden. Hernach durchreifete er auch Deutfchland, wo 
er fich mit dem großen Befdrderer der Gelehrſamkeit Ulrich Fug⸗ 
ger innigft verband , aud) vieles von diefes 5 Mannes Bi⸗ 

liothek proſitirte; worauf er nach Genf reiſete, deſſen Werke 
bey Heinrich Stephan drucken zu laſſen. Daſelbſt machte er ſich 
fo bekannt und beliebt, daß ihm 1561 die Stelle eines Profeſſoris 
der Bhilofophie aufgetragen worden; 1565 ward er der erfte 
Profeilor der Rechten dafelbft , nachdem er ſchon 1561 das Bür⸗ 
gerrecht erhalten hatte; er ftarb 1571 im Ssten Fahr feines Als 
ters. Um das Aufnehmen der. öffentlichen Bibliothek zu Genf 
hat er -fich fehr bemühet , und dahin die ſchoͤne Bibel, welche 
1570 von Nobert Stephan mit, den Bandekten des Tarentini 
von Slorenz ns worden, gefchentet, Unter dem Namen 
Henrici von Schottland hat er eine Gefchichte von Schottland 
1563 herausgegeben; fo auch: | | 

Juftiniani Juftini, ac Leonis novell& Conftitutiones, ex Veteri- 
bus Manufcriptis reſtitutæ, auctæ: | . 
So hat er auch Noten über Athemzeum geſchrieben. 

Mehr von ihm vid. Thouan, Teiſſier Senébier. 

u * Lago di Scuro 2 
ift ein Bergſeelein auf der Alp Piora, an den Grängen des Me- 
delfer» und Palenferthals , in. der Urnerſchen Herrfchaft Kivenen, 
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&. 2. des XVM.Th. Seccha. j 


Ein Hefchlecht in Graubindten, im Engadin; daraus waren 
Ludwig 1780 Bundtagsgefandter wegen Engadin ob Val-Tafna, 
Janettus 1785. Bundtansgefandter wegen unter Val-Tafna , und 
Vitalis 1781 Commitlarius zu Eleve. Thomas, erantinirt 1708, 
war Pfarrer zu Stampa , und Præſes des Colloquii im Pregell; Se 
baftian, geb“ 17:6, eraminivt 1737 , Bfarrer zu Suß, hernach zu 
Settan, auch Præſes der Klaſſe von Pregell bis 1783... 3. ift in 
koͤniglich franzoͤſi chen Dienften bey: dem Negimente von Salis _ 
Oberſtlieutenant feit 1783. 

S. 2. S ech fe r. 


Alſo werden genennt die 12 Glieder, welche jede der Zuͤnften in 
der Stadt Bafel in den großen Kath giebt. Vermuthlich haben 
diefelben dieſen Ramen daher erhalten Cund / obgleich die Urſache 
- aufgehöret, benbehalten ) weil anfänglich, und, wie man Spu⸗ 
ren gefunden, nodı bis um das Jahr +625 nur die Halfte, hier 
mit nur Sechs regierend waren , die andere Hälfte aber, mie die 
Haͤlfte der Heinen Rathen , fill fund und ruhte, 
82. ‚Secretan.. | , 


Aus dieſem Gefchlechte find dermalen des Kleinen Raths Benja⸗ 
min Babriel , auch Venner ; des LX. Raths, Viktor Gamaliel, 
auch) Controleur-Gengral ; Peter Iſaak, der 1780 aud) Chätelain 
zu: Prilty und Renens worden; Daniel Anton ; Dr David,Eine 
nehmer der Armenguͤter; Joh. Abraham Lupo . Babdriel. Des 
großen Raths; Philipv , um ‚Karl Friediih 1788. ‚Indem 
eiftlichen Stande ward Samuel, erſt Diacon zu Lutry 17637, 
:farrer zu St. Saphorin 1782, und erfter Pfarrer zu Laufanne 
1785; ein anderer&amuelSous-Diacon dafelbft1 786, Auch warein 
Samuel Kapitainlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem 
Kegimente AltsStürler von 1765: bis 82; und Franz Fehndrich 
bey. dem holländischen Garderegimente Kompagnie Polier 1787. 
S. 3. Sedel Ti | 
nd auch zwey Bauernhoͤfe, der vordere und hintere, in ber 
—5 Barentſchweil / und der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤ⸗ 
ningen. ER 
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S. 7. Seebad. 
Die Kirche daſelbſt ward 1654 neuerbauen, und 1786 erneuert. 
Dahin find auch kirchengenoͤßig Köfchenrüti, Schaͤrmooß und 
Bingmüble, 
©. 8. Seeberg. | 
u dem Gerichtsftab daſelbſt gehören auch die Dörfer Nieder⸗ und 
ber-Brasweil, Bittfchweil und Rietweil. Der Pfarrer muß 
alle 14 Tage eine Bredigt in dem Klofter Srinisbera halten. Den 
17. Jaͤn. 1779 find daſelbſt die Deimühle und Stampfe abgebranut. 
EN Seedorf. Ä | 
Das Dörflein Mooß⸗Seedorf erlitte den zr. Jul. 1777 etwas 
Brandſchaden durch Einäfiherung eines Haufes, fo von dem Stral 
— — und beſitzet dermalen dieſe Herrſchaft Gabriel 
recht von 
In dem Klofter im Kanton Uri werden in den Archiven def 
felben noch die Ordensftatuten aufbehalten, ‚wie fie von Sigfrid 
- von Slatte 1314 verfaffet worden. Das Necrologium 
des Stifte , fo noch vorhanden, fängt an mit 1115, und gehet bis , 
1523. Es wurde 1633 geordnet: daß in diefes Klofter nur 3r 
Frauen aufgenommen, aud) Die Randstöchter vor den Fremden , 
und Feine anders als mit Bewilligung ihrer eltern und V 
follten angenommen werden ; es follaudy nicht mehr als 2000 
an Zinfen im Lande haben; indemfelbigen feine Erbfälle beziehen ; 
in Kriegszeiten in der Steuer begriffen feyn , auch ihre Schuld» 
briefe abgelöfet werden Fönnen; und follen fie je zu 2 Jahren um 
in Beyfeyn eines Landammanns über die Verwaltung ihrer Ein⸗ 
Fünfte Rechnung ablegen. . - 
Sortſetzung der Aebtiſſinnen: 
1782 Maria Saleſia Reding, von Schweiz. 
S. 14. Seefeld. 
Dieſen Namen tragen auch einige nicht gar zu ertraͤgliche Alpwei⸗ 


den, in den zu St. Beatenberg gehörigen Bergen, in dem Amte 
Interlaken, 


&. 15. Seegreben. 
Die Pfarre hatte vor der Reformation einen eigenen Pfarrer, der 
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vom Klofter Rüti beftellt worden , an welches die Freyherren von 
— ſchon im XIII. Sæculo ihre Guͤter und Gerichte da⸗ 
ſelbſt vergabet haben; hernach wurde fie erſt von dem Diacon zu 
Goſſau, und feit 1621 von dem Pfarrer zu Wegiten bedienet, 
Die Kirche ward ſchon einigemal, 1628, 84, 1736 und 75 verbefs 
fert , und find dahin pfarrgenößig Aathalmuͤhle und Sack. 

8.16, Seeholzer. 
Der Zunftmeifter Hs Konrad, geb. 1656, war erſtlich Verwalter 
am Waifenhaufe 1687, und ftarb 1719. Der Pfarrer Hs Rus 
dolph, geb. 1083, ward eraminirt 1706, und ftarb den 21. Aug. 1736, 

Auch bluͤhen Gefchlechter dieſes Namens in den Kantonen 

Schweiz und Zug, zu Arth, Rüßnacht, und Baar , aus letz⸗ 
term ift Konrad ası5 bey Marignano ums Leben gekommen, 

©. 18. Seelmatter. | 
Der Pfarrer Samuel zu Oberburg farb 1746 : der Pfarrer Rus 
dolph zu Wattwyl iſt geb. 1730 , ward eraminirt 1756 hernach 
Pfarrer zu Oberbipp 1767 , zu Thalheim 1785. Auch ward Das 
nel eraminirt 1707 ı Bfarrer gen Seon 1716 , gen Luͤtweil i735/ 
-ftarb 1758. Dodor Samuel war 1725 gebohren, gelangte in 
den großen Math 1754 Ein anderer Samuel, Med. 
Dofor, geb. 1698 , ward des kleinen Raths 1731 , 
Auch ward Franz Friedrich , geb. 1729 , des großen Raths 1775, 
des Meinen Raths 1775, Ohmgeldner und Landhausverwalter 
1778; Rudolph Emanuel, geb. 1741, Med. Doctor , des.große 
Raths 1768, Gerichtsfäs 177% i 

S. 19, Seemann. | 
Ein Geſchiecht diefes Nantens im Lande Uri; aus welchem Wal⸗ 
ther 1315 in der Schlacht am Morgarten geblieben, 

&. 20. GSeengen. 
Wegen dem Pfarrfaß u. Pfrundeintommen , und darüber öfters ent» 
fandenen Zwiſtigkeiten zwoifchen den Ständen Zurich und Bern, 
ward 1765 ein feftgeorduetes Bfrund»Urbarium errichtet, Ein je⸗ 
weiliger. Pfarrer beforget auch die Verwaltung des Zuricherifchen 
naffen und trodnen Fruchtzehudens, Davon er einen anfehnlichen 
Genuß hat. In diefe Pfatre gehören über angeführte annoch das 


* 


— 
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Dorf Allenfchweil, ſamt den Schwaderhoͤfen; die Edelſitze 
Preitenberg und Fichenberg , die Höfe Rlein- Bichelberg, Hus 
bel, Muͤllihalden Thalhof Gyrſperg und Aynhof. Den 10.Dray 
1773 ſchlug der Stral inden Kirchenthurn, derdann bis zudem 
Steinwerk abgebrannt, auch einige Glocken zerfchinolzen find ; 
und den 27.NoV. 1777 brannte auch ein neuerbautes Haus ab, 


>» wodurch zHaushaltungen befchadiget worden; ſoauch am 9 April 


1789 wieder 9 Häufer ſamt einer Scheuer, Der Ort hat auch 
roße Viehmaͤrkte am letzten Dienftage im Merzen und am zten 
ienftag im November, | 
S. 22. Se ewen. 
Bon des Heilbads im, Kanton Schweiz beſondern Eigenſchaften 
und Wirkungen, hat der damalige Beſitzer, Hauptmann os 
ſeph Anton aD Yberg, der ſolches 1718, wieder herſtellen laſſen, 


1724 einen ausführlichen Bericht davon in Druck ausgegeben; 


es fol vornehmlich gegen die Unfruchtbarkeit, Mutterbefchwers 
den, Weiberkrankheiten zc. dienlich ſeyn. Der Kaplan an der 
Kirche wird von der Gemeinde beftellt, 

Indem Solgthurnifchen Dorfe wird am 20, Oft, ein Jahr⸗ 
markt gehalten, En 

©. 24. Geemwis, 


Die Schloßbruͤcke über die Landquart beftehet nur aus einem 
Bogen, führet von Vallzeina zum Seewiferberg hinüber, auf 
weldyer Seiten das alte famt feiner Kapelle in Ruinen liegende 
Bergſchloß Frakſtein geſtanden, worauf etwa die Grafen von 
Landquart gewohnt haben. Weber die angemerkte Viehmaͤrkte 
wird auch noch einer am 20. April alten Kalenders dahier ges 
halten , ind, wie die übrigen, ſtark beſucht. 

Das zu der Gemeinde gehörige Dörflein, beyder Schmits 
ten genennt, wobey gewoͤhulich die Jahrmaͤrkte gehalten werden, 


iſt, von einem flarken Ausbruche des Ganeperbachs 1762, faft 


ganz ruinirt worden, und nur noch eine Schmitten übrig geblies 
en; auch. die Felder find fehr verwuͤſtet, und durch neue Ergies 
ungen des Bachs und der Landquart folchergeftalt mit Geſchiebe 
überführt worden, daß die ganze Gegend desnahen die Riffe ges 
nennt wird. Man errichtete aber nachher aus dem größten Theile 
des Schutts dicke Mauern, der Gewaltthaͤtigkeit der — 

| ſer 
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fer Abbruch zu thun; und vermittelft einiger Schleuffen wird 
durch Adfegung des Schlamms eine Grundlage zu einem neuen 
Erdreich gelegt, darein fhon wieder Korn, Erbfen, Erdäpfelr 
Rüden zc. angepflanget werden. 

| * Ober-Seewiß. 
Ein Dorf und Filialtapelle von Lungern , in dem Kanton Uns 


terwalden ob dem Wald, wofelbft 1708 am ı3.Mtan 35 Krften, 


darinnen 42 Haushaltungen gemefen , —* einer Weibsperſon 
und 40 Stuͤck Vieh, auch vielem Hausgeraͤth und einer großen 
Anzahl fruchtbarer Baͤume in kurzer Zeit abgebrannt find. 


S. 272. Segenmann. 


Ans dieſem num erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel, dag 
etwann auch Segiemann genennt wird, ift Heinrich 1588 Werks 
meifter, und Johannes 1624 Preceptor Gymnafii, 1629 Pfarrer 
zu berg im Toggenburg, und 1640 Pfarrer zu Diegten 
worden, und den 25. April 1666 geftorben, 


— 


S. 27. Seger. | 
Aus dem Basler Gefchlechte Hat Georg herausgegeben: 
Memoria pro Jacob. a Brun, Profeilor. Medecin. Bafileenf. 4. 

Baqil. 1660. 

S. 27. Segeffer von Bruneag. Ä 
Der pag. 30 angeführte pähftliche Gardehauptmann Stephan 
Alerander kam erftlih als Fehndrich unter diefe Garde 570, 
ward Lieutenant 1582, Kapitaintolonel in Anwartſchaft auf ſei⸗ 
nen Vater 1587, wirklicher Hauptmann 1592, ſtarb 1629. | 

Bon der Bayerifchen Branche ward Franz Anton Commen⸗ 
thur und Schameifter des St. Georgen Ordens 1775 , Ober» 
hofmeifter der. Churfürftin, und hurfürftlich- wirklicher geheimer 
Path 1776; feine Gemahlin Maria Leopoldina, eine gebohrne 
Gräfin von Rupp , ift Oberhofmeifterin der verwittweten Ders 
zogin von Bayern, Auch, ward Chriftoph Ehurpfals-Bayerks 
fcher Kammerherr, Vice-Stallmeifter 1778 ; Franz Joſeph auch 
hurfürftlicher Kammerherr, Ritter St. Georgen Ordens, und 
Komthur ; Albert war 1773 Churbagerifcher Kammerknab. 

Der Chorherr Joſt Ranuti zu Münfter war 1669 geboh⸗ 
ren , und Rathsherr Heinrich Ludwig 1662, diefer ſtarb 1728: 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Ppp 


a2 Ser — 
von feinen Söhnen iſt der Chorherr Joſt Ranuti 173 und der 
Jeſuit Philivp Anton den 28. Sept. 1762 im 73ten Fahr feines 
Alters in Mexico geftorben, nachdem er über so at vielem 
Eifer die Migions- Angelegenheiten beforgetze. Der Schultheiß- 
Ulrich gras Joſeph, geb. 1698, ftarb den 8, Des. 1767; von 
einen Kindern ward 1) Maria Jofepha, geb. den ı. Jaͤn. 17237 
ebtiffin zu Hermetfchweil den 2. May 1763 ; 2) der Obervogt 
Joſt Heinrich, geb. 1738 , gelangte in den täglichen Rath 1768, 
ward Randvogt im Entlibuch 1769 , zu Rotenburg 1775 und 87, 
u Muͤnſter 1779, Diredtor der Güter der Jeſuiten nach Aufhes 
ung des Ordeng 1774 , auch Befandter auf der — 
Frauenfeld 1781, ſtarb im Jun. 1788; fein Sohn Joſeph Aus 
relian Niklaus de Rupe Leodegar Ranuti, geb. 1757, des großen 
Raths 1776 ‚ Anterzeugherr 1780 , einer der Deputirten bey der 
Snpeung des Abts Martin zu St. Urban den 25. Sept. 1781, 
Suft- und Reißwaagherr 1785 , des täglichen Raths 1789. 3) 
Franz Joſeph, geb. 1736, trat in den Jeſuiterorden, und bat 
anfehnliche Stellen bey demfelbigen in verfchiedenen Collegiis ver» 
waltet; nach Aufhebung des Ordens befam er 1774 die fehr eins 
trägliche Pfarrey Rußweil. 4) Bhilipp Anton, geb. 1738, reſig⸗ 
nirte den geiftlihen Stand , und gelangte in den großen Rath 
1768 , ward Landvogt zu Habfpurg 1774, Obervogt zu sEbifen 
1781, Schloßvogt zu Wycken 1784. Auch ift aus diefer Fa⸗ 
‚milie einer Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimens 
te Sonnenberg geweſen. Auch war Pat. Cafpar. ein Fefuit 1764, 
Superior im Collegio zu Sitten, und nad) Aufhebung des Ordens 
Wwurdeer 1774 Principalam Gymnafio dafelbft. i 
Auch war ein num ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt 
St.Gallen; aus welchem im XV. Jahrhundert drey des gros 
fen Raths gewefen. 

Auch bluͤhet noch eines in der Stadt Bafel; aus welchem 
Friedrich 1789 des großen Raths worden, in welchen auch fchon 
vorher gelanget find Peter Dans 1573, und fein Sohn gleiches 
Namens 1620, Simon 1670, und Hs Peter 1707. 


* Seggerino 


iſt eine zerſtreute große Dorfſchaft in einer angenehmen fruchts 
baren Gegend im der. Herrfchaft Bellenz. Unweit davon 


en — 
> - 


— 
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it über einen Bach, der in den Fluß Iſone ausfließet, eine Bruͤcke, 
genannt Ponte della Capella, die zu dem Caſtel Cæpletto fuͤhret. 

&. 34. GSeglingen. 


Daſelbſt ift den 23. Auguſt 1753 die Schmidte und noch ein 
Haus abgebrannt, | 

&. 34. Gehen. 
Das Pfarrhaus ift erſt 1758 ganz neu und bequem erbauen wor⸗ 
den; und find in diefe Gemeinde auch pfarrgendßig Unterſeen, 


wo die Kirche und das Pfarrhaus ftehet, Oberſeen, Stocfen, 


Etſperg / Gotzenweil, Lidberg, Yberg, welche beyde eigene 
Schulen haben, ee Mufchlingen, Bolſteren, 
Schweithof, Töbeli, Sennhof. Eſchenberg und Leifithal. Den 
16. Zun. 1749 find dafelbft 2 Häufer, am r. Auguft gleichen 
Jahrs wieder eins, undden ı5. Nov. 1733 auch eins, darinnen 
5 Haushaltungen gewohnt, abgebrannt. 1753, und im Aug. 
1783 erlitte das Dorf durch die ausgetretene Mäffer , beſonders 


- dem Dorfbach, große Ueberſchwemmung. Die Gemeinde beftes 


bet aus etwa 1300 Seelen. 
S. 38. Seidler; beſſer Sidler, 


Aus dieſem Geſchlechte, fo vermuthlich von Luzern abſtammet / 


indem ein Rathsherr Niklaus daſelbſt laut Urkunden auch Buͤr⸗ 
ger zu zug gewefen, war des Obervogts Leonti Sohn ‚der auch 
angeführte Rathsherr Bernhard Damian, welcher 175 3 biefe 


Stelle ſchwaͤchlicher Gefundheit halben niederlegte. Nach feiner 


Mutter Schwefter Tode 1750, Margaretha Wegmann zu Baden; 
wurde er wegen deren Verlaffenfchaft in einen wichtigen und koſt⸗ 
fpieligen Prozeß verwickelt ‚der aber endlich durch einen Compro⸗ 
mißfpruch der regierenden Stände des untern Sreyen-Amts auf 
einer Tagfagung zu Baden zu Gunften feiner entfchieden worden. 
Seine Söhne find, der angeführte a) Joſeph Bernhard C nicht 
Bernhard Damian) ift auch Weilands Pannerherr des großen 
Rath; und war einige Zeit Stadtorganift; er hat einige ſelbſt 
komponirte Muñkalien unter dieſen Titeln herausgegen: — 
Serenade pour le Clavecin de: hotel du Baron de Loudon, 
General-Feld-Marechal de ’Emp‘ ‚aBelgrad, Quer⸗Fol. 1789. 
Ouverture pour le Clavecin no,mn “Prince de Cobourg &c, 1789. 
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Quatre pieces de preludes ou caprices in D- B- A-&E-Mol, 
pour les commencans de.Clavecin yn peu avarfcees. | , 
Sein Bruder b) Georg Damian, geb. 1744 , wohnte 1761 
dem Feldzuge in Weſtphalen als Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten unter dem Regimente Reding, der Kompagnie Landtwing, 
mit bey, und ward hernach des innern Raths zu Zug den 
13. Merz 1768, Landmajor 1769, Straßenherr 1770, und im 
leichen Jahr den 22. Auguſt des Kriegsraths, Fuͤrſprech des 
— und Wochengerichts 1771,79 und 81, Landvogt zu- 
ünenberg 1781 und 83, Stabführer 1787 und 89, Gtatthals 
ter von Stadt und Amt 1787, 88 und 89 , Gefandter übers Ge⸗ 
bürge 1788 , und Landvogt im Wlaynthal 1790. a Kafpar 
ward Thwingherr zu Rüti und Pfleger bey St. Wolfgang 17645 
und defien Sohn Beat m 1784 des großen Gerichts ;_ auch 
bekleideten von dem angeführten, nebft andern, minder wichtige 
bürgerliche Aemter. Aus dem geiftlihen Stande waren , Hein⸗ 
rich Ludwig, geb. 1694, Protonotarius Apoftolicus , Ehrenkaplan 
zu Villmergen 1757, Dekan des Mellingerkapitels, ſtarbr761; 
er hat zu Gunſten des Stands Luzern wegen der Jurisdiltio⸗ 
nalftreitigkeit mit dem pabftlichen Nuntio herausgegeben; 
Clavus pro Memoria, 1748. 
Michael, iKigt Pfarrer zu Blatt in Schwaben; und Pat. 
Auguftinus, geb. 1734, trat in den Benediktinerorden zu Muri 
175 1 , und war feitdem einige Zeit Statthalter dafeldft. 


Auch blühet dieſes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, mel 
ches Kafpar, ein Groß-Ührenmacher vun PUR im vorigen Jahr⸗ 
hundert dahin gebracht hat; er hinterließ 2 Söhne, a) Niklaus 
Karl , welcher als Chorregent und Schulmeifter nach Arlesheim 
berufen worden, und b) Frau, fü .1669 Schulmeifter zu Frey⸗ 
burg , 1670 eine anfehnliche Benfteuer vom löbl. Stande zu Er⸗ 
bauung eines neuen Haufes wegen feinem Wohlverhalten erbals 
ien, und den 11. Febr. 1672 daſelbſt gegen Erlegung 30 Kronen 
wit dem Bürgerrecht befchenkt worden. Bon deſſem Eohne 

a Niklaus Karl, lebt dermalen allda Emannel, ein Mahler, 
d auch Bürger zu Zug iſt, und 2 Söhne hat. | 


S. 57. R Seigneux. 
Der Sedelmeifter Gabriel war auch ein Mitglied der ökonomis 
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ſchen Geſellſchaft zu Bern, und alternirender Prefes der öfono» 
mifchen Gefellfchaft zu Laufanne; er flarb 1776. SeinenSchrif⸗ 
ten find beysufügen: A 
Explication d’une Infcription antique deterree à Vidy, pres 
Laufanne. 1739. = 
Im Journal Helvetique 1754, Aohtt.. 
Vie de Mr. le Doyen Rochet de Rochefort à Laufanne. 
In Addifon Traite de la Religion Chretienne Tom. III: 
-La Vie deMr. de Chefaux. | 
In den Sammlungen der oͤlonomiſchen Gefellfchaft zu 


Bern, im V. Bande: 
Wettſchrift über die Aufgabe: Welches ift der wahre Beift 
der Befetzagebung , welche zum Endzweck bat, den Selöbau, 
und in Abticht auf diefen böchftwichtigen Begenftand die Bes 
völterung, dle Rünfte und die Handlung in Aufnahme zu brins - 
en? 


Sein Bruder Franz hat auch in Druck binterlaffen : 
Introdudtion A la pratique du Bureau dans les Cours de Juftice , 

qui font regies par laLoi du Plaid-Gen£ral , 8. Lauf. 1739. 
Fadtum {ur les droitures confiderables de la ville de Laufanne, 


1739. - | 
Der Bürgermeifter Samuel ftarb 17 Dermalen find 
noch im Kleinen Rathe, Joh. Daniel, Major , ward auch Bour- 
fier 17 5; Georg Hyde des LX. Nathg 1788. And im großen 
Rathe Bhilipp Ludwig, und Samuel. Auch waren noch vor 
kurzem in favoyifchen Dienften bey dem Negimente Tfcharner, 
&ranz Unterlieutenant bey der Kompagnie Tavel von 1781 big 
835 Aulius Gabriel auch Unterlieutenant bey der ea 
Stet ler 1782 big 84. Und in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
imente von Erlach Beter Samuel Lieutenant 1780, und bey der 

ibfompagnie 1788, 
S. 42. Seiler. | Ze 
Der Gymnafiarcha — aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte 
iſt 1632 Pfarrer zu Jonſchweil, und 1636 zu Kilchberg und Luͤ⸗ 
tifpurg im Toggenburg, von diefem Dienft abet, bey welchem er 
viele —— erlitten, 1638 als Præceptor ins Gymnaſium 
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berufen , und 1650 Gymnafiarcha worden, bey welcher Stelle er 
bis auf feinen den 31. Oft. 1676 erfolgten Tod verblieven. Die 
bey deffen Sohn, dem Bfarrer Friedrich, angeführte Predigt über 
Ice. XXI, 7. ift nicht von ihm, fondern von Pfarrer J. Ja—⸗ 

Srey ; hingegen hat er auch ferners in Druck ausgehen laflen: 

Differtationem de Vi irtute, prefide Simone Battier, Baf. ı 660. 4, 

Difputationem de Communicatione Idiomatum, en Joh, 

Zuinger, Baf. 1665, 4. 
| And dann folgende Leichenpredigten: 

Beiftliche Betrachtun ng der troitlichen RER 
bes geduldigen Manns Hiobs, über Hiob XIX, 25--27, Bafelı 
1670, 4. 

Davids Tod und Begräbniß, über 1. Reg. II, 10. Baf.1671.4 
Davids Stecken und Stab, oder der Stommen Troſt indem 
finftern Schattenthal des Todes, über PL. XXIII, 4. Baf.675.4 

Don der Chriften hoͤchſtem — und wahrer i get 
uͤber Matth. VI, 33. Baſel, 1677. 

Glaubiger Seelen Troft — Kreuzeslaſt, über PL. 
LXVIII, 20. Bafel, 1680, 4. 

Glaubiger Seelen veite Burg zur Zeit des Todes, über Luc. 
XXIII, 46, fel, 1682. 4, 

Glaubiger Seelen Gewinn in dem Tode, über 2. Cor. V, i. 
Baſel, 1685. 4, 

Simeons Schwanengeſang, über Luc. II, 29. Baf.1689. 

Simeons gottfeliger Wandel, und ihm gefcpebene göttliche 

barung, über Luc. II, 25,26. Baf. 1689; 

Das Gefprach Maris mit Chrifto, über Ih XX, 16 ,16 
mE hmuͤthig Blagend ber Matthu 
er am Rreuz wehmüthio ende 16, über Mat 

XXVIL, 46. Baf. 1693, 3 WISE SAN 

Hisfid Todesboth , über EL XXXVII, r. Bafel, 1694, H 

Betreuer Haushalter —— che Gnadenbelohnung, ber 
Matth. XXV, 21, Baſel, 1695. 4. 

— Kampf der Rindern Gottes, über 2. Tim. IV; 6,7. 
afel 
url, —2 Martha Ehrengedaͤchtniß, uͤber Luc. X, 38. 
fell, 1695. 
abidiſches Serlengefpräch, über PL CXVI, 7-9, Baf, 696.4 
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Der Tod der Heiligen, Über PL. CXVI, 15. Bafel,699. 4, 
Die beite und ficherste Zuflucht einer glaubigen Seele, uber 
"Pf. LXXII, 25, 26. Bafel, 1700. 4. 
Davidifches Afylum, oder Sreyftatt; dahin er fich zur Zeit aͤuſ⸗ 
ferfter Noth ſalvirt hat, über PL. XXXI, 6. Bafel, 701. 4. 

Bon PBrarrer Abel, dem Sohn, der 1763 feinen Dienft aufs 
—— und den ı5. April 1767 geſtorben, find noch folgende 
eichpredigten im Drud: | 
Wahrer Chriften Pflicht und Schuldigfeit in Noth und Tod, 

1. Petr. IV, 19. Bafel, 1743. 4. 
Die erforderliche Amtstreue aller Lehrer und Prediger , als 
Geiftlichen Haushaltern, über 1. Cor. IV, 2. Baſel, 755. 4. 
- Die ungleiche Austheilung der Güter des Heren unter feine 
Knechte und Diener , über Matth. XXV, 14, 15. Bafel, 762, 4, 
Auch ift des Pfarrers Friedrihs Sohnsfohn Bd 234 
Beyſitzer des Stadtgerichts , und eines andern Sohnsfohn ‚auch 
— 1770 Stadtgerichts-Amtmann worden, und 1777 ges 
orben. 
Ausden Schafhauferifchen Gefchlechte ft der Bürgermeifter 
s Ludwig 1642 geftorben; noch ein Hs Ludwig, des. großen 
aths 1632, ftarb 1657. Der Zunftmeifter Georg erftlich des 
pn Raths 1641, dann Vogtrichter 1645 ; fo auch Hs Ulrich 
es großen Raths 1662, ſtarb 1674. Der Zunftmeifter und Obers 
vogt Johannes ward 165 1 des großen Raths, 1666 Vogtrichter, 
ftarb 16885 Hs Konrad des großen Raths 1676, Vogtrichter 
16915 Hs Ludwig des großen Raths 1709, ſtarb 1716. Der 
Zunftmeifter Hs Konrad ſtarb 1709; und Zunftmeiſter Dietegen, 
geb. 1694 , ward erftlich des großen Raths 1728; Vogtrichter 
1745 , auch Oberjägermeifter , und flarb im Merz 1754. Auch 
wurden, Joh. Georg, geb.1757, des großen Raths 1781; Joh. 
Heinrich, geb, 1766, Lirtheilfprecher 1786 ; Joh. Konrad,Seels 
amtmann 1762. oh. Heinrich, geb. 1709 , Bfarrer zu Illnau 
1746, ſtarb 1779. Der berühmte Kupferftecher Hs Georg hat 
1718 und in verfchiedenen folgenden Fahren einen Eidsgenoͤßi— 
ſchen Staatskalender mit den Wappen der regierenden ®tandss 
haͤuptern, und einem Landkärtlein, herausgegeben. 
„ Das Stift St Galliſche Geſchlecht zu Wyl flammet ur⸗ 
forünglich von Luzern ab , wo fchon 1353 ein Werner Seiler 
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gelebt, fo wie 1396 Konrad , der Vogt zu Wohlhauſen gewefen. 
1419. war Heinrich — in den Freyen⸗ Aemrern, zu Ry⸗ 
chenſee, Meyenberg und Villmergen, und 1460 Germanus Pa- 
gritius Lucernenfis. Ludwig war 1481 Landshauptmann zu Wyl, 
1489 Schultheiß zu Luzern, und 1499 geſtorben; ſein einter 
Sohn Johannes war Konventual und Dekan zu St. Gellen, 
ftard 17235 der andere, Ulrich, hat fich in den St. Galliſchen 
Landen niedergelaffen , und ward ı535_Landhofmeifter, 1540 - 
Landvogt im Toggenburg: und ftarb zu Wylısss, hinterlaffend 
7 Söhne, i) Ulrich; 2) Dans; der Vogt zu Oberberg geweſen; 
3) Yohanneg, Canonicus Regularis zu Kreuzlingen; Ulrich; 
5) Jakob / Chorherr zu Bifchofzell 1552, Probſt 1572, flarbı5715 
6) Heinrich, Kapitular zu St. Ballen, ein treflicher Prediger, 
farb 15615 und 7) H8 Rudolph, der das Geflecht fortgepflane 
jet: er war 1575 Schultheiß und Bannerherr zu Wyl, und hins 
terließ folgende Söhne, ı) HE Rudolph, 2) Johannes Pere⸗ 
rin Chorherr zu Bifchofzell; 3) Jakob, von dem hernad). 
er erfie, Hs Rudolph, war Reichsvogt zu Wyl, und Hatte z 
Söhne, Heinrich, und Hans, genant der Jung. Der zte, ar 
206, war ı598 fürftlich- St. Galliſcher Medicus; deſſen Söhne 


waren a) pe Rudolph, b) Ulrich, diefer lebte 16010, und hatte 
einen einz gen Sobı tob, geb. den 27. Sept. 1603 , er war 
füritlicher Rath zu Wyl 1630 ; feine Söhne waren Pat. Felix , 


- oder Georgius, Konventual zu Rheinau 1662 , Subprior 1678, 
ftarh den 31. Zul. 1689; er bat ein Diarium_ Rhenovienfe von 
1664 big 1688 in — hinterlaſſen. 2) Heinrich, wär Ges 
richtsſtatthalter zu ; 3) Melchior Dominik ; 4) Joh. Ja⸗ 
806; 5) Ulrich, war&chultheiß, Hofammann und Pannerherr zu 
Wyl 1686; 6) Joh. Kafpar, fürftlich- St. Galliſcher Rath und 
Leibmedikus 1673. Des Joh. Jakobs Sohn Joſeph Anton ; 
eb. 1688 , war fürftlich« St. Sallifher Rath und Amtmann des 
otts haus St. Catharina zu Wyl, und Hofammann des Gotts⸗ 
haus Sifchingen. Defien Söhne find, 1), Georg Jakob , geb. 
1742, if fürftlich» St. Gallifcher Rath und Amtmann des Klo» 
ſters St. Cacharina zu Wyl; 2) Joſeph Niklaus, geb. 1745 
Schultheiß und Spitolherr zu Wy es erftern Söhne fi: 
9) Franz Kaver, b\ ıYeorg Bankrag , c) Joſeph Karl; des letz⸗ 
tern find Beda und Franz Autom, Auch 
| E u 
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Auch war. Joachim Konventual zu Fiſchingen, wofelbft er 
das Archiv über 40. Fahr mit vielem Fleiß beforget und bereichert 
hat, und zu fehr wichtigen Gefchäften gebraucht worden; er ift 
am 2. May. 1740 geftorben, und hat einige afcetifche Schriften - 
— *— Arauiſchen Geſchlechte iſt P 
us dem Arauiſchen Geſchlechte iſt der Pfarrer Jakob 1736 
geſtorben. Auch ward Gabriel , fo in das Predigtamt 1727 aufs 
genommen worden, zweyter Pfarrer dafelbft 1736, und erfter 
1765 ‚ inmittelft auch 1757 Camerarius des Kapitels , und ſtarb ins 
än. 1775. Er hat in Alerpt. hinterlaffen: 
Gegenbericht über Hrn. Dfarter‘ Ernſts Bericht wegen den 
Sibelerflärungen zu rau, 1743. 3 
—— iſt Joh. Gabriel, Grenadierhauptmann, des mittlern 


6. 

Aus dem Lenzburgiſchen Geſchlechte iſt Schultheiß Johannes 
17 geſtorben: von deſſen Söhnen ward Marx eraminirtı752, 
Pfarrer zu Spiez in gleichem Jaͤhr / und ſtarb 1764. Auch find 
dermalen des Br Raths daſelbſt Johannes, Samuel der 
jüngere , und Samuel der Waldvogt. 
Auch ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Thun ; aug 
welchem Mauritz von 1580 bis 88 Venner gewefen. i 
8.48. Seitz. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Biel; aus welchem 
Emanuel, geb. 1730, des großen Raths 1765 worden. Auch 
ward Beat Ludwig, geb. 1726 , in das Miniſterium aufgenom⸗ 
men 1746 , erftlich Pfarrer au Cannftadt 1747, und zu Neu⸗ 
Saͤngſtetten im Würtenbergifchen, 1757 Diacon zu Biel, her⸗ 
nach 17 zweyter Pfarrer bie 1786. | 

S. 52. Sellon. 


Joh. Franz ift auch des LX. Raths; und Johannes gelangte 
1770 in den großen Kath. — 
©. 52. | GSellnau. | 
Am8.Jaͤn. 1767 iſt das Gebaͤude worinnennoch wenig vertriebene 
Franzoſen gewohnt, aus Unvorſichtigkeit bis auf den Grund ab⸗ 
ebrannt, das uͤbrige noch vollends hinweggeſchliſſen, und dag 
afelbft angelegte Lazareth anders wohin verlegt, den Franzo⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, "DD 
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fen aber ihr Unterhalt auſonſt angewieſen, auch nachher ein Holy 
ſchopf auf diefem Plage aufgebauen worden. 
| * Selm, Sälm. | 
- Ein BGefchlecht in dem Lande Unterwalden nid dem Wald ; aus 
welchem in den Landrath gelangten aus der Gemeinde oder Uerthi 
Emmetten Gabriel, geb. 1701, erwaͤhlt 17365 Melchior ; geb, 
1694 ı Kirchmeyer , erwaͤhlt 1759, ftarb im Jan. 1774, | 

: &.i4 Selva, Selve, 
In dieſer Nachbarfchaft befindet ſich auch eine Fatholifche Kaplaneyı 
fo von der Gemeinde beitellt wird. Am 31. Oft. 1785 find daſelbſt 
17 Haufer abgebrannt, sn 

von Gel. 


Aus diefem erlofchenen Gefchlechte in der Stadt Bafel , welches 
T. XVI. p. 60. irrig von Salz genennt wird , ift Martin 1512 
Rathsherr, Hans 1520 des großen Naths , und ein anderer dieſes 
Namens 1565 Rathsherr , und 1576 Birsmeifter und Verwalter 
des Sottshaufes St, Jakob worden. 

&54 Sementina. 

Das Dorf liegt in einem Thal, aus welchem ein wilder Bach her, 
vorftrömet, der fich mitten in demfelbigen über einen hoben Felfen 
hinunter ftürzet , und einen Staubregen verurfachet. Vornen im 
Thal, in Mitte des Runfes, ftehet die ſchoͤne Kirche alla Nafcita ges 
nannt; bey dem Eingange deffelbigen ftehet auf einem hohen Felfen 
eine Kirche und Einſiedeley zu St. Trinitagenannt. Ob dem Dorfe 
fund eine Bulvermühle, fo 1771 abgebrannt ift. In die Bfarre, fo 
von einem Bfarrer und Kapları verfehen wird, gehöret auch das 
Dörfchen Bianchalardi, und die Kapelle St. Deffendente. 


©. 55. Sempach. 
Fortſetzung der Schultheißen: 
1770 Heinrich Ruͤttimann. 1783 Peter Gaͤnnert. 
S. 64. Gemparher: Schlacht. 
Das Innere der — Schlachtkapelle iſt ganz uͤbermah⸗ 
let; auf der einen Seite ſtehen die Wappenſchilde der erſchlagenen 
Edeln nebſt ihren Namen , fo wie auch Die Namen der gebliebenen 
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Eidsgenoſſen; auf der andern Seite die Schlacht ſelbſt, nebit einer 
ſummariſchen Befchreibung derfelbigen. An dem außern nid 
des Ehorgemolbes find 2 Figuren in Eriegerifchem Gewand ange» 
bracht, alsdes Herzog Leopolds, und des Schultheißen von Buns 
delingen. Ob der nrößern Kirchenpforte ift das Bildnif des tap⸗ 
ferern Arnold von Winkelried angebracht; und imChor find die er» 
oberten Banner und Fahnen, 20 an der Zahl, mit Dentſchriften 
aufgehenkt. 

S. 66. Sempacher⸗See. 

Fortſetzung der — 
1764 Franz Rud. FanazDürler. 1780 JoſtFranz Jakob Wyßing. 
1771 Joſt Melchior zurGilgen. 1787 Deirich Anton von Laufen. 
1774 Janqgʒ; Eöleftin Joh. Nepo⸗ 
mut Pfyfer vonAltishofen. 
S. 66. Senſales. 


gr diefer Pfarre, fo in das Dekanat Bull gehöret, iſt auch noch ein 
aplan, welcher von dem Rathe aus dreyen hierzu von dem Pfar⸗ 
rer, der Gemeinde und den Spitalherren zu Freyburg vorgeſchla⸗ 
genen Kandidaten gefetst wird. Vormals war ein beträchtlicher Zoll 
allhier angelegt und bezogen , der aber feit einigen Fahren in das 
Cattel St. Dionyfii verlegt , und demfelbigen auch der Zoll von den 
Gryeiſer Kaͤſen zugelegt worden. Es ift auch eine niedere Gerichts, 
barkeit an diefem Orte, welche von dem herrfchaftlichen Schloffe ab» 
‚hängt, und die Dörfer le Gres-fauvage und Villette enthält, 
©, 66, Senarclens 


Aus dieſem Geſchlechte war auch einer, Herr zu Wufflens, noch vor 
etwas Zeit koͤnigl. franzöfifher Hauptmann bey dem Regimente 
Tenner , und ein Mitglied der Societe litteraire militaire zu Bi⸗ 
fanz. Einer, genannt Senarclens von St.Denis, ift Unterlieutenant 
bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux. C. ward Hanpts 
mann in holländifchen Dienſten bey dem Dragonerregimente von 
Byland den 22, Merz 1776. 
* 8 fo n e bie r, x 
Ein Gefchlecht zu Benf, aus welchem Joh. Anton von 1746 big 
73 des großen Raths gewefen. Auch war Philipp Kapitain bey 
der rußifchen Garde zu Moſkau, und erhielte —— — 
2 
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nes Landmanng ‚des berühmten Generals le Fort, ein Regiment, 
und ift in moſkau geftorben. Johannes, geb. im May 1742, 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1765 , Pfärrer zu Chancy 
1769 big 73 da er Bibliothecarius der Stadt worden. Erift auch 
ein Mitglied verfchiedener gelehrten Geſellſchaften, als der Atas 
demie der Wiſſenſchaften zu Siena , der holländifchen docietæt der 
Wiſſenſchaften zu Harlem, der koͤnigl. Gefellfhaft der Künfte 
und Willenfchaften zu Orleans , der Aderbau Gefellfehaft zu Tus 
rin ‚ der phufitalifchen Socierzt zu Laufanne, auch Correſpondent 
der koͤnigl. Akademie zu Turin, Seine bisher in Druck ausges 
gangene Schriften find : | 

Differtatio de Polygamia, 4. 176$.* 

Memoire fur cettequeeftion: En quoi confifte Part d’obferver ? 
In den Men. de la Societe d’Harlem 1769. 

L’art d’obferver, 8. IIVol. Gen. 1775. 

Tradudtion des Opufcules de Phyfique Végétale & Animale de 
de l’abbe Spallanzani , avec une Introdudtion du Tradudteur, qui 
renferme Phiſtoire des decouvertes microcofptques. dans les trois 
regnes, & leur influence fur la perfection de l’efprit humain, 8. 
U Vol. 1777. 

Eloge hiftorique d’Haller, 8. 1778. 

Catalogue raifonne des Manufcrits de la Bibliotheque de Geneve, 
8. 1778. 

Memoires phyfico-chymiques fur l’influence de la Lumiere ſo- 
laire, pour modifier les etres des trois regnes de la Nature, & fur- 
tout ceux du’regne vegetal, 8. III Vol. 1782. 

Experiences furla digeftion de P’homme & des differentes efpeces 
d’animauy par l’abbe Spallauzani, avec des confiderätions fur Ja 
maniere de cet Auteur, pour interpreter la Nature , & les conlöquen- 
ces pratiques qu’on peut tirer de fes decouvertes, 8. 1783. 

Recherches fur l’infuence de la lumiere folaire pour. metamor- 
phofer’air fixe en air pur par la vegetation; avec des experiences 
& des confiderations propres à faire connoitre les fubltances aeri- 
formes, 8. 1783. | 

Tabulæ meteorologic® Genevx, factæ pro 1782. 

Almanach möt£orologique, ou les prognoftics du tems à l’ufage 
de tous leshommes, & fur-tout des cultivateurs, 16. 1784, 85. 

Recherches analytiques fur lanature de P’air indammable, 8.1784. 


⸗ 


— 
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Experiences pour fervirä P’hiftoire de la g&n@ration des animaux, 

& des plantes, par l’abbe Spallanzani; avec une Ebauche de l’hiftoire 
des etres organifes avant la fecondation, 8. Gem 1785. . 

Obfervations importantes fur Pufage qu’on ‚peut faire du fuc 

gaftrique dans la chirurgie, 8. Gen. 1785. 


Ferner findet-fih von ihm in dem Journal de Phyſique, 

Tom. VIII: Premier Memoire fur le Phlogoftique, confider& comme 
la caufe du developpement deJda vie & de la deftrudtion de tous 
les etrcs dans les trois regnes; IL:M&moire au 70m. IX; II. 
Memoire au Tom. X; IV.Mem. Tom. XI. 

Tom. X: Lettre Mr. P’abbe ‚Rofi er fur une obfervation de la repro- 
dudtion des tetes coupées aux limagons. 

Tom. XI: Reponfe A Mr. de Soxhay , Medecin du Rei. 

Memoire fur les Hygrometres. 

Tom. XII: Memoire fur les Moififlures, qui avoient couvert quel- 
ques precipites de fer. 

Avril 1779 : Lettre à Mr.de Volta, fur la perfedion des Eudiome- 
tres. 

Sept. 1779 : Lettre pour prouver la grande probabilite , du Syfteme 
de l’&miffion de la lumiere, avec des experiences nouvelles 

. fur la lumiere & fes effets. 

Nov. 1779: Lettre furla naturede la lumiere & des’es effets. 

Mars 1781: M&moire fur Pefpece de conferver qui croit dans les 
vaiffeaux pleins d’eau expofes à Pair, & fur l’infuence fingu- 
liere dela lumiere pour la developper. 

Jun. 1781: Idees fur —— ſpontanẽe des vegeteaux ſerrẽs 
humides. 

Mai 1784: Obfervation de la vapenr, qui regna en 1783. 

Juill, 1784: Lettreä Mr. leBaron de Mariverz , pour ervir de re- 
ponfe a la fienne. 

Lettre à Mr. Ingenhous a l’occafıon des fes obfervations fur 
l’eau impregnee d’eau fixe. 
08.1785: Memoires fur les moyens de perfedtionner la nmeteorologie, 


In den Memoires de la Societe meteorologique de Mannheim : 


Tabulæ meteorologicæ Genevæ fadte pro anno 1783, cum ob- 
fervationibus circa Vaporem fingularem iftius anni. 


In den Memoires de la Societe hollandoife de Harlem, Tom. xx: 
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Memoire fur l’influence que la Lune peutavoir dans les varia- 
tions du Barometre. BR —* 

Ein anderer aus dieſem Geſchlechte, Peter, geb. zu Arlest7t5, 

unterrichtete junge Kaufleute in der Rechenkunſt, und farb 1778; 
er hat auch in Druck ausgehen laffen : 

Trait& des changes & des arbitrages, 4. Gen. 1753. 

Trait& d’Arithmetique, 4. ı771.. 

Art de tenir les livres en parties doubles. 4. 


©. 68, von Sengen. 


au einem Gefchlechte dieſes Namens war auch Heinrich um das 
ahr 1300, desgleichen Immer 1414 Schultheiß zu Bremgarten. 

S. 69. Senn. 

Der Diacon Kaſpar bey St. Peter hat in Mſorpt. hinterlaſſen: 
Oratio panegyrica de imitanda veteri veterum Fkelvetiorum, 
— bellica tum eccleſiaſtica fortitudine die 5. Jul. 1675 ha- 
ita. 
Contrefait Hrn. Buͤrgermeiſter Joh. Kaſpar Hirzel, und 
Hr. Bürgermeifter 3. Rafpar SEfcher , 4. Zurich, 1091. 

Aus dem Basler Gefchlechte ift der angeführte Hans Georg 
1657 , nicht 1633, Meifter worden, und Rathsherr Melchior den 
18. April 1755 im orten Fahr feines Alters geſtorben; auch iftaus 
demfelben 3% Heinrich 1636 Birsmeifter und Verwalter des 
Gottshaufes St. Jakob , und 1649, Gabriel aber 1668 , Heinrich 
1684, und Samuel 1722 des großen Raths worden. 

Der Schafhaufer Bürgermeifter Michael, geb. 155 1, ſtarb den 
12. May 1725; der Zunftmeifter Hs Konrad ward 1672 des gro⸗ 
fen Raihs, 1677 Vogtrichter, ftarb 1688; Jonas ward 1683 
Landfchreiber gen Nuͤnkilch, Michael des großen Raths 1694 ; 
Zunftmeifter Tobias, geb. 1682, ftarb 1756. 

Aus einem Stift St. Ballifchen Gefchlechte dieſes Namens 
war aud) P. Pancratius, geb, 1702, Konventual zu Wettingen 
1729: fo lebte auch im vorigen Jahrhundert Pat. Juftus, ein Kom 
ventual zu St. Ballen, der wegen feines erbaulichen Lebens und 
Wandels berühmt gewefen. Er wurde nebft einigen andern Moͤn⸗ 
hen von da auf einige Zeit dem Klofter Fulda überlaffen, daſelbſt 
die zerfallene Klofterdifziplin wieder einzufuͤhren, vertrat auch eine 
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eitlang die Stelle eines Subpriors in dem damals mit Fulda ver⸗ 

undenen Klofter Hersfeld. Als er nach St. Ballen zurüd kam, 
graßirte eben die Peft gar heftig daſelbſt, dabey er fich große Muͤhe 
gab, den Kranken und Sterbenden beyzuſtehen, wurde aber auch 
felöft von diefer Seuche angeaeifien, daran er auch den 21. Oft, 
1629 im 38ften Jahr feines Alters geſtorben. 

Aus dem Zoffinger Gefchlechte ward ferner Joh. Adam ; geb. 
1712, des Heinen Raths 1757 , Kornfchafner 1751, und noch 
einer diefes Namens , geb. 1736, des Kleinen Raths 1771, Pfen⸗ 
ningichafner 1777, Schultheiß 17865; und Fohannes, geb. 1739, 
des Kathe der XX. 1780 , Kleinweibel 17825 fo duch Joh. Adam, 
geb. 1767, des XX Raths 1787. Samuel, eraminitt 17700, Hel⸗ 
fer zu Brugg 1703 , Pfarrer zu Brittnau 1733 ı ſtarb 1751. 

Dieſes Geſchlecht bluͤhete ehemals auch in der Berneriſchen 
Stadt Thum , und kommen aus demſelbigen vor Hartmann, Kons 
vad und Werner, Gebrüdere, genannt Sennen ‚Rittere, als Zeus 

en bey der 1316 von Graf Hartmann und Eberhard von Ays 

urg der Stadt Thum ertheilten Handfefte. Johannes Senn, 
Ermiger , und Hartmann, lebten 135 1; Johannes der ältere, Edels 
knecht 13565 Anton; Edellnecht, war Schultheiß zu Thun 1386, 
ud Johann lebte um das Jahr 1379 | 

* Sennhaufer. 
Ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggen⸗ 
burg, zu Kirchberg ; daraus trat Pat. Anshelmus, geb. 1716, 
in den Benediktinerorden zu Sifchingen 1737 , war auch Beich⸗ 
tiger zu Muͤnſterlingen. 
©. 7. Senſenbrugg. | 
Der gel an der Brüde ward 1467 in kraft einer Convention mit 
dem Kanton Bern gegen den Zoll von Bümminen ausgetaufcht. 
Der Amtmann , oder fogenannte Hauptmann, ne großen Raths. 
Bleich vor der Bruͤcke über iſt das Berneriſche Dorf Neuͤenegg. 
| * Senty. | h 

Ein Befchlecht in Braubündten , im Zehngerichtenbund; aus 
welchem Benedikt 1755 Landammann des Hochgerichts Churs 
walden gewefen. Richter Anton ward 1779 Podeſtat von Tira⸗ 
no, und Elemiens 1734 Bundsfchreiber, 
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S. 74. Sennwald. 


Daſelbſt ward 1752 die Kirche und der Thurn anfehnlich venovirt, 
Es hat aber diefe Gemeinde von Schneelauminen und ausgetres 
tenen Waffen öfters großen Schaden erlitten ; befonders am 
14. April 1770, da einige Städel eingeſtuͤrzt, ı8 Wohnhäufer 
auch übel befchädiget , die befte Matten und der fruchtbarfte Bo⸗ 
den der Gemeinde aber fat gänzlich ruinivt worden; fo ift auch 
daſelbſt den 12. Des. 1779 eine fchöne Behaufung nebit z Stäls 
len abgebrannt. 
S. 76. de Sepibus. 


Der Meyer Eugen Maurig farb den 7. Merz 1783 imssten 
Fahr feines Alters ; feine Sohne find , ı) Kafimir ‚ward Mieyer - 
des Zehndens 1779 5 2) Leopold, erſtlich Landvogt zu St. Mau⸗ 
tigen 1782; er wohnte vorher als Statthalter des Zehndens 
"dem Bundsſchwur mit dem katholiſch⸗ Eidsgendßifhen Ständen 
zu Sittenden 14. Nov. 1780 bey, ward Zehndenhauptmannı784. 
* Sepp. - 
Ein Gefchlechtzu Luzern; aus diefem waren Franz Anton Joſt, 
en 1720, Pfarrer zu Sohenrein 1754 ı Zu Root 1763) Sextarius 
es IV Waldftädterfapitels 1771, farb 17745 Franz Joſeph, 
‚geb. 1719, Kaplan im neuen Spital 1746 , Bfarrer zu Schupfen 
1751, Sextarius des Surfeerkapitels 1752, ſtarb 1776. 
* Serces, Jacob, 


ein Genfer , ward dafeldft 1695 gebohren , wo er auch die Theos 
Iogie ſtudirte; er bekam hernach zu London eine Stelle unter den 
| eg a Allmofeniers zu St. James; ftarb 1762 , und hat 
viel Eontroversfchriften verfertiget, darunter auch 
Un Traite des Miracles, 8. Amfterd. 1729. 

S. 80, . Sereni. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Joh. Baptift Franz Joſeph Leo 
pold, geb. 1722 , Pfarrhelfer zu Zuzern 1750, Bfarrer zu But⸗ 
tisholz 1751, Camerarius des Surſeerkapitels 1753, Chorhere 
zu Luzern den 15. April 1767 , war auch bey diefem Stifte Quo- 
tidionarius und Depofitor, daneben auch Ritter des heiligen Gras 
bes von Jerufalem , und ftarb den 6, Des. 1778, - R 

| s 


Sei Br 
Es bluͤhet auch diefes Geſchlecht nach zu Bellenz ; und mas 
ren daraus noch vor kurzem Chorherren bey dieſem Eollegiatflifte 
Jakob 17 Franzı76ı, und Marx 1779 
&. 80, —  Gererhard. 


Der Pfarrer Nicolinus mar ein Sohn des.angeführten Bfarrers 
Rudolph; der Sohn, geb. 1689, war auch einige Zeit Pfarrer zu 
Churwglden: fo ward auch P. Kapitainlieutenant in hollandis 
fihen Dienften bey dem Regimente Schmid den 1, Merz 1756. 

| * Sergeans. rk 
Ein. Gefchlecht in dem preußifhen Fürftenthume Neuenburg; 
daraus ift J. H. Major bey dem Departement von Vignoble. 


Auch ift einer Grenadierhauptmann bey dem Regimente von 
Diesbach in franzöfifchen Dienften. | 


S. st. Ser in, auch Shrin, und Serini. 


Ein von Colmar nach Baſel gebrachtes Geſchlecht, aus welchem 
Leonhard 1597 Pfarrer zu Ariftorf worden, und den 8. Febr. 
1624 verftorben , binterlaffend Chriftian, der 1627 Pfarrer zu St. 
Jakob, und 1629 zu Öltingen worden , und den 16.Mtay 1653 
geftorben , und seat: der 1631 Schulmeifter bey St. Peter 
worden, : Der angeführte Pfarrer Ebriftian war Water von z 
Söhnen, die auch in den geiftlichen Stand getreten. Ehriftian 
ward 1658 Hofprediger des Grafen zu Örtenburg, 1661 deg 
Oberſts Taupadel su Blozheim, 1667 Bfarrer zu . Meckenheim 
und 1669 zu Albig in der Pfalz, bey welcher Stelle er bis auf 
feinen den 27. Sept. 1690 erfolgten Tod verblieben. Von ihm 
iſt im Drud: | J 
Des Todes Hohn und Spott; eine Leichenrede über ı. Cor. 
V. 55-52. Bafel, 1658. di | 
Er verließ einen Sohn Leonhard, der 1702 Pfarrer zu Wa⸗ 
chenheim in der Dfalz, und nachwärts zu Seebad) an der Hard 
worden. Des Pfarrer Ehriftians zweyter Sohn, Leonhard ‚if 
1658 Pfarrer zu Hanau und Niderglatt, und 1663 zu Kichtens 
fte im Toggenburg ‚ audy 1668 Dekan des Tongenburgerfapis 
tels worden , hat aber Alters halben 1693 feine Stellen aufgeges 
ben , und iſt den 19. Fan, 1697 zu Baſel geitorben. Er hat annoch 
folgende Leichenreden in Druck ausgehen laſſen: R 
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Don dem Leben , Abſterben und Beklagung des 5. Prophe⸗ 
ten Eliſa, über 2. Reg. XIII, 14, Bafel, 1671, 4. 
Von dem Zuftand frommer und chriftlicher Weibsperfonen, 
in und nad) diefem Leben , über 1, Petr. II, 7. Baſel, 672. 4, 
Don den vielfältigen Unfechtungen der Stommen, ımd dar⸗ 
auf erfolgenden Rrone des Bebens, über Jac. I, ı2, Baſ. 675.4. 
Von des Dekan Leonhards Söhnen ift Chriftian Friedrich 
1687 Pfarrer zu Hemberg, 1691 zu Cappel, 1693 zu Wilden 
haus, 1699 zu Rrummenau, alles im Toagenburg, und 1708 
"Pfarrer zu Benken im Bafelgebieth, 1722 aber Alters halben 
entlaffen worden, und ift den 31. Yan. 1727 geftorben ; diefer hat 
eine Leichenrede von dem Kampf , Lauf und der Treue, wie auch 
herrlichen Belohnung des 8. Apoftels Pauli, über 2. Tim. IV,7, 
8. St. Ballen, 1707. 4. in Drud sen en. Der jüngere Sohn 
des Dekans, Job. Kafpar, ift 1705 Pfarrer zu Neß lau im Tog⸗ 
genburg worden, dem er big 1752 vorgeftanden, und im Yan. 
1755 zu Bafel geftorben ift. | 
| * Serodini- Johannes, 


Ein herühmter Mahler, Bildhauer und Baumeifter , ward geb. 
1595 zu Afcona, inder Herrſchaft Luggarus; fein ehemaliges 
Wohnhaus, befonders deſſen Vorderfeite, bey der Kirche, eine Lirs 
ne in der Hauptkirche des Orts , und verſchiedene Arbeiten in 
Marmor , machen feiner Baukunft Ehre. In der Mahlerey war 
er auch Original; verfchiedene Gemählde in Balläften und Kir, 
chen, die Fuͤßli in feinen Abbildungen anführet, find Beweiſe 
davon. Er fund zu Rom bey Babft Urban VI. ingroßem Anfe» 
ben, und ftarb auch daſelbſt um das Jahr 1633 ; großen Reichs 
thum binterlaffend. — 
erre. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; daraus Joh. Adam, geb. 
1704, ein geſchickter Mahler, Chymiſt und Muſikus it; er batam 
erften aug der Platina eine brauneFarbe zum Emailliren dienlich hers 
Ausgebracht , auch einen Barometer erfunden, die Abänderungen 
einer Höhe auch in Abwefenheit des Obfervators zu zeigen: feine 
bhandlung hierüber ward durch feinen Freund Clairault der Es 
niglichen Akademie der Wiſſenſchaften vorgelegt. Er gedachte ein 
Thermometer zu verfertigen, welcher auch diefen Vortheil hätte, 
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dabey man fich einer Wang bedienen follte, deren Bewegung 
durch die Veränderung des Gentrums der Schwere, fo Durch die 

eänderte Stellung des Mercurii in dem Tubo verurſachet wor: 
en, folltebeftimmt werden. Er hat ferner in Drud ausgeneben: 
Thöorie de l’harmonie en general, ou des obfervations fur la 
baffe fondamentale, l’origine du mode mineur, la bafle fondamen- 
“ tale, & les droits refpedtifs de la melodie & de ’harmonie, 8. 1753. 
Eſſai fur les principes de Pharmonie occafionnee par quelques 
Eorits modernes fur ce fujet, & particulierement. fur le mot Fox- 
damental dans le Tom. VII de !’Encyclopedie, le trait& de la Thco- 
rie muficale de Tartini & le guide harmonique de Geminiani , $.- 
Geneve, 1763. 
"Lettre à Mr. C/airaut, fur les Seiches dw Lac. Journal des Sa- 
vans 3764. Mars. | 
Obfervations fur les principes del’Harmouie, 8. Paris, 1765. 
S. 8% Serrieres. 


In diefem Dorfe giebt es verfchiedene Fabriken, auch find Die 
“ meiften Einwohner deffelbigen Deutfche , oder andere Fremde. 

Die Herren Borel und Koulet haben dafelbft ihre Eifen- und Kup⸗ 
ferfchmitten, Papier⸗ und Kornmühlen, auch Sägen ıc. Auf 
dem Gipfel des Felfeng gegen Oſten von den Fabriken ftehet ein 
Haus, fo den Namen des Schloffes von Beauregard führet, wies 
wohl es weder Gerichtsbarkeit noch Lehenrecht bat. Die Felſen, 
fo die Fabriten umgeben, verdienen auch befonders bemerkt zu 
werden; ein Theil davon ift mit großen Köften behauen worden ; 
man hat Terraffen und Mauern darauf angelegt, an einigen Or⸗ 
ten find fie in Geftalt von Gewölben und Hallen erbauet; und 
weil auch der Ort zwifchen 2 Hügeln liegt, fo ift der Ein» und 

Yusgang zu demfelbigen fehr muͤhſam. 

Ä * Sertorio. | 

Ein Geſchlecht im Veltlin; daraus iſt Andreas feit 1785 Er⸗ 
priefter zu Sondrio, — 


S. 88, Serville, auch Servy, i 


ift keine einene Pfarre , fondern nur eine Kaplaney , 'fo von der 
Pfarre la Roche abhaͤngt, gehöret auch nicht in dag Decanat St. 
Marii, fondern in das von Val-Sainse, — 

2 


— 


an 
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* Serwerth. | 
Ein Gefchlecht in den Abt St. Batlifchen Landen, zu Wyl, dar 
aus ward Laurenz Landshauptmann über die Aebtiſchen Vol— 
fer. Joſeph Peter kam in königliche fpanifche Dienfte unter dag 
Negiment Dunant, ist von Thurn, und ward 1769 Haupkmann, 
. 1784 Major, 1785 Oberſtlieutenant en Commiſſion. 

S. 39. re . Seſſa. | 
Der Pfarrer allhier wird von dem Bifchof von Como erwaͤhlt, 
und bezahlt an die Regierung fein fogeheißenes Placet. 

Auch führet dieſen Namen ein Dorf inder Vogtey Bellenz, 
und der Pfarre Corduno, wo vor alten Zeiten ein Schloß der 
Freyherren von Hohen⸗Sax geftanden, auf deſſen Ruinen anigt die 
große Kapelle St. Carpoforo ſtehet. Hier find auch Ueberfahrten 
über den Teßin auf 2 aneinander gehefteten, und mit Läden be— 

deckten Schiffen. 


S. 89. Seßler. 
Dieſes Geſchlecht in der Stadt Baſel iſt nunmehr erloſchen. 
&. 90. | Gettier, 


- Der Marechal-de-Camp Franz Viktor XRge war 1694 geboh⸗ 
ven; ſchon 1713 begleitete er den gemefenen koͤnigl. franzöffden 
Abgefandten, Grafen vonLuc, auf feinen neuen Gefandicaftss 
poften nach Wien; ward auch den 12, Merz 1752 Masor bey 
dem Barderegimente. Er ward auch 1778 Jungrath, legte aber 
dieſe Stelle den ı. Zum, 1783 wieder nieder; er ſtarb den 24. May 
‚1788, und hinterließ einen Sohn Anton, geb. 1769, won feiner 
bereits in hohen Alter geheuratheten Gemahlin , der einige Zeit 
als Offizier bey dem Echweiser-Barderegimente geftanden. Sein 
Bruder, der Chorherr Franz Anton, geb, 1704, finrb 1770 
. . *Seydoux. 

Ein bürgerliches Gefihleiht zu Stepburg; aus welchen Joſebh 
Heinrich, geb. 1725, Protonotarius Apoftolicus, 1m Fitulars 
Domherr zu Laufanne, des bifdsöflch- geiftlichen Raths Afeilor 
und Hof-Seeretarius 1757, Director der Bifitantiner  Nonıen 
‘1755, Chorhesrbey St. Niklaus zu Sreyburg 1769, Stadipfar⸗ 
ver daſelbſt 1769 , und Dekan des Kapitels 1789 worden. Ni⸗ 
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"Haus Tobias war Pfarrer zu Efpendes, und Dekan des Kapiteld 
St. Marii, ſo er aber refignirte, und 1782 Prior zu St. Peter in 
Steyburg worden. 
S. 94.  Seyon. 
Diefes ungeftühtme Waldwaſſer Hat auch 1756 großen Schaden 
verurſachet; feitdem aber ift man fehr darauf bedacht, felbigem 
durch gute Damme, und andere Mittel, Einhalt zu thun. 
a - SEP St}. 
Diefer Fluß hat 2 Quellen, eine in der Alp Wallepug , die ans 
dere in dev Alp Furr, bey Weißtannen fließen fie zufammen. Er 
führet viel Fiſche, befonders Lachfe oder Flanken. Der Bad) ift 


von St. Saurenz bis Martini verbannet , und müffen von den | 


Fischen 2 Drittel in das Schloß Breplang, und ein Drittel in 
das Schloß Sargansg geliefert werden, 
* Sherardti . - 
Ein Gefchlecht in Braubündten, imobern Graubund; ans fol 
chem war einer 1769 Miniftrale des Hochgerichtg Rovercedo. 

S. 96. Siband. 
Der Zunftmeiſter Hs Ulrich ward des großen Raths 1645 
Rogtrichter 1658, farb 1671. Der jüngere Zunftmeifter Dans 
ũirſch des großen Raths 1671, Vogtrichter 1686 ‚finrb 1704. 

* Sibelin. 
Ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem Ferdis 
and, geb. 1709 , eraminirt 1733 „erftlich Bfarrer au Lode, hets 
nach zu Boudry 1768 worden , und 1782 geftorben. Auch mar 
Sakod, geb. 1724, des Raths der XL. 1777 bis 86, 
* Sibenmann. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Etadt Arau; aus welchem 
dermalen Xob. Beat des mittleren, Wühelm de Beat, und Far 
206 des aroßen Naths-find, Daniel, geb. 1763 , ward Pfarrer 
zu Rued 1737. 

8.91. Siben⸗- oder Simmenthal, = 
Diefes That ift zu beyden Seiten mit einer gleich Tangen Reihe 
hoher und aneinander hogender, theils fruchtbaren, Kbeils fel⸗ 
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ſichter Berge eingeſchloſſen; ſſe nehmen unter Wimmis ihren 
Anfang, und ziehen ſich ſeitwaͤrts bis an die Walliſer Gebuͤrge 
und Eisgletfcher. Der Eingang iſt fürchterlich, wegen den unges 
heuren Felſen, davon öfters große Stuͤcke aufdie Straße fallen, 
die zwifchen dem Simmenbach und den Felſen durchgehet; ſon⸗ 
derheitlich ift er gefährlich,. wenn Fruͤhlingszeit Schnee und 
Eis oben auf den Felfen anfängt zu ſchmelzen, und durch das 
Abtriefen die den Winter durch locker gemachte Felfenftücke los 
veiffet. Die 7 Brünnen, oder Quellen , find dermalen wegen 
vielen ungeflümmen Waffergüffen , und durch die Länge der Ei 
in 3 oder 4 zuſammen geftoßen. Die Viehzucht ift die befte Nah⸗ 
rungsquelle des Lande; aus. dem fetten und grasreichen Alpen 
ziehen fie großen Nußen;, fie bereiten viel Butter und Kafe von 
vortreflihen Gefhmiad. Man pflanzet auch an einigen Orten 
eisen, Noden , Haber und Gerften; aber der Boden taugt, 
doch beſſer au Matten und Wiefen. Die Speife_ der gemeinen 
Leute befteht vornehmlih aus Erdäpfeln oder Rartofein die 
aber nunmehr faft durch die ganze Schweiz eingeführt find. 
Das tägliche und gewöhnliche Trank der Gemeinen ift Milch 
und Schotten, die Neichen aber bedienen fich des Weins, und 
nunmehr auch des Gaffees umd Thees im Weberfluß, und dieſes 
nimmt dann faft den ganzen Ertrag der Viehzucht wieder bins 
weg. Baumfrüchte giebt es verfchiedene Gattungen. Fifhe 
tragen die Bäche viele und koftbare. An Gemfen, Reben, Hafen, 
* anen, Haſelhuͤhnern, Eis⸗ und andern Voͤgeln, iſt ein LIebers 
uß, aber wegen den ſteilen Bergen iſt das Jagen gefaͤhrlich. 

Unter den Einwohnern dieſes ſonſt von allen Seiten her faſt 
unerſteiglichen Thals finden ſich nicht wenige, die ſich in Cuͤnſten, 
Wiſſenſchaften und guten Sitten hervorthun; fie haben übers 
haupt etwas Angenehmes im Umgange; befiten eine natürliche 
Beredſamkeit, die fie aber zu unnoͤthigen Nechtshändeln miss 
brauchen. Gegen fremde Durchreifende find fie höflich, und ge 
gen Arme mitleidig und gaftfrey. Auch auf Dörfern trift man 
viele an , dieihre Fugendzeit in Städten mit Erlernung verfchies 
denen Sprachen, Wiflenfhaften und Künften zugebracht. Yu 
Hänfern , die ganz einfältig, und nur zum Außen erbauet find, 
trift man fhöne Bücher von neuem Gefchmad an. Die Lebens 
art, befonders der Vornehmern, die viel Vieh und Weiden bes 
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‚ figen, aber ſelbe von den Aermern beſorgen laſſen, iſt gemaͤchlich. 
Das Biel) wird im Sommer auf hoͤhern Alpen geweidet; und 
- Das Futter, fo noch überdas Darauf gefammelt wird „bindet man 
ben anbrechendem Winter in Burden, und ſtuͤrzt es über die Fel⸗ 
— ins Thal hinunter, Bald jeder Bauer hat feine Wohnung 
ey ana nel Butern; deswegen werden diefelben 
auch ſehr geaufnet, und die Dörfer liegen fehr zerfireugt voneins 
ander; wo einige nahe beufammen ſtehen, heißet man fie eine 
series , und wo eine Kirche dabey ftehet , ein Dorf. Diefe Zers 
treuung der Häufer giebt aber dem Thal ein lebhaftes und ans 
genehmes Ausfehen , welches Hr. Haller in feinen Gedichten ans 
mut hig und ausführlich befhreibt, In Anfehung der Gemeind⸗ 
weiden ift diefe Einrichtung gemacht: daß jeder den Sommer 
durch foviel Stüd Vieh auf eine gemeinnuͤtzige Weid oder Aly 
treiben darf, alser von feinem eigenthümlichen Lande überwintern 
kann; und diefes ift auch die Saupturfacge der Aeufnung der 
Gemeindguͤter. 
S. 98. von Sibenthal. 


Dieſes Geſchlecht bluͤhet noch im Kanton Bern; und ward dar⸗ 
aus Johannes Landſchreiber zu Sanen 1770 bis 74; und ein 
anderer gleiches Namens auch 1780. 
S. 98. Siber. 
Der Profeſſor eg war von Wangen gebürtig, er war 
auch der H. Schrift Doctor und Canonicus ben, &t. Deter; er 
wurde am 6. April 1473 Licentiat, und den 2 Fan. 1474 Doctor, 
ob er fchon bereits 1465 die Stelle eines Prof. Theologie foll bes 
fleidet haben. Er hat das philofophifche Decanat zmal , und das 
theologifche zmal bekleidet , ift auch als folder 1502 geftorben, 
8.9. Siblis-Alp; fol Sitliss Alp heißen, 
©. 100, GSibnen. 
Am 26.Sept. wird alliahrlich hier ein großer Viehmarkt gehalten, 
* von Siburg. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Wiflisburg, in der Bernerifchen 
Zandſchaft Waat ; aus welchem Rudolph Ludwig Unterlieuten. 
in franzöfifhen Dienften bey dem Regimente von SErlach von 
1772 big 79 geweſen. | 


J 
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* Sichardus, Johannes, 


ebürtig von Bifchofsheim in Franken wo er 1499 gebohren 
toorden; er findirte zu Eefurt, Sngoiftabt Muͤnchen und Sehe 
bura im Brisgdu, wohin er ſich 1522 begeben, und ſich daſelbſt 
verheurathet; weil eräberder Religion wegen verdächtig wor⸗ 
den, begab er fich nach Baſel, und erhielte daſelbſt 1525 die Pro- 
. feflionem Rhetoricam ; En aber 1530 doch) wieder nach Sreys 
burg zuruͤck, alsfich der Peformation wegen feine Freunde Eraf- 
musRo erdamus undGlarcanus auch dahin beneben hatten ; bekam 
auch dafeldft den 4. Dez. 15 31 den juriftifchen Dodtor-gradum: 
weil er aber hernach auch zur evangelifhen Religion on 
fo konnte er zu Freyburg nicht weiter bleiben, fondern begab ſich 
nach Tübingen, wo er 1535 die Stelle eines Prof. Codicis & In- 
ſtitutionum erhalten, und bis an fein Ende, foden 5. Sept. 1552 
erfolgte, befleidet. Die Herzoge von Würtenberg Ulrich und Chri⸗ 
ftoph ernennten ihn auch zu ihrem geheimen Rath , und vom Kais 
fer Karl V. wurde ihm die Kammergerichts-Affefforftelle aufge 
zogen / nr aber ausgefchlagen. Seine in Druck ausgegangene 
erke : 


Sexti Aurelii Victoris Epitome recognita & illuſtrata. 

Juſtini hiſtoria reſtituta, 8. Bafıl, 1526, 30, 43, 53. 

Inſtitutiones Caji. 

Pauli libros receptarum ſententiarum recenſuit. 

Codex Theodoſianus primus ejus opera in lucem pro ductus, 
Bafıl. 1528. 

Preelediones in Codicem Juftinian, edit. Bafıl. ı565. Fol. &c. 

Confilia, Francof..1598, 99. Fol. s A 

Leges Ripuariorum ; Bajoariorum & Alemannorum, 8. Baf. 1530. 

Annotationes in Quintilianum, Ba/. 1529,Fol. 1548 8. 

Prudentii Carmina recenſita, cum Scholiis, 'Baf. 1527. 1562. 8. 
Antverp. 1540.8. Lugdun. 15 53. 16. Hamov. 1613.8. 

Difciplinarum liberälium orbis, ex Confentio & Cafliodoro ex- 
cerpta, Baf. 1528. 4. 

Antidotum’contra hæreſes per varios autliores, Baf. 15.28. 

Chronicone variisauthoribus compilatum , Ba/. 1529. Fol. 

&. 100, von Sichem. 

Das Befchlecht war von Bafel, und der angeführte Chriftoph ein 
Formenſchneider, aber laͤngſt iſt daſſelbe wieder erloſchen. Sicher, 


Sie Jos. 

* * * Sicher, Fridolin, 
ebürtig von Bifchofzell, Iebte um dag Yahr 1491, war ein 
Briefer und ig im Klofter St. Ballen von ihm if noch 
ein Fragment St. Ballifcher Befchichten in Mferpt. vorhanden, 
Aus diefem Befchlechte war auch Ulrich 1438 Altrath dafelbſt. 


&. 100, Sicilien. 


1776 wurden die Kapitulationen der Regimenter Garde von 
Jauch und von Tſchudi, und auch 1784 die des von Wirz wieder 
auf 20Jahr erneuert; 1788aber wurde bey der Generalreforme der 
koͤniglichen Truppen auch unter dieſen Schweizerregimentern eine 
ſtarke Reforme vorgenommen, befonders auch wegen den erblichen 
Kompagnien, und darauf erfolgte 1789 die Hauptabhinderung, 
daß die z Negimenter Garde Tiehudi, Karl Tfchudi und Wirz 
ihrer Kapitulationen entfagten, und ihre Negimenter dem König 
überlafien ‚da dann am 29. Dez. feſt gefetst worden, daß der Mars 
ſchall Wirz / welcher mit feinen Hauptleute,famt der Mannſchaft / ſich 
dem Koͤnig zum neuen Regiment angetragen haben, daraus die 
dienſtfaͤhigen gnaͤdig angenommen wurden, zum Generallieute⸗ 
nant und Generalkommendant des Stato del Preſidii mit darzu ges 
hoͤrigen Emolumentisernennt worden, Der Marſchall von Tſchudi 
behielt den Titel eines Gardeoberſt, ward zum Generallieutenant 
und Kommendant von Gaeta ernennt, mit einer Penſion von 
1200 Dufaten, davon die Hälfte nach feinem Tode dem älteften 
Sohne zufällt. Der Brigadier Graf Rudolph von Salis ward 
mit Feldmarſchallskarakter und Benfion veradfcheidet ; die neuers 
richteten Negimenter aber erhielten der Graf Simeon von Sas 
lis , und der Oberft von Jauch. Die bisherigen Kompagnie Eis 
genthümer der 3 reduzirten Negimenter beziehen bis zu Ende der 
apitulation vom König jährlich fo viel, als die Kompagnie vors 
er eingetragen; aufihre Söhne aber folk, wenn fie dienftfähig, 
befonders Rudficht genommen werden. Weberhaupt kommen alle 
Dienitfähige Offiziers der 4 aufgehobenen Schweigerregimenter 
in die neuen auswärtigen Schweizer und Bundtnerregimenter,. 
Ueberdieß bewilliget der König den Schweizer - und Buͤndtner⸗ 
foldaten, nachdem fie die vorgefete Zeit ausgedienet haben, die 
Invaliden, und zwar von nun an auch in ihrem Vaterland: ; 
Davon find aber diejenigen ausgefchloffen , deren Kantone oder 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, Sff 
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Hocgerichte das Werben vor den neapolitanifchen Dienft ver 
biethen wurden. Ä 
Sortfegung der Generallieutenants: 
176: Wolfgang Ignaz Wirz von Rudenz. 
1770 Leonhard Ludwig Tſchudi. 
3775 Karl Florimund von Jauch). 
- 1787 Anton Baron von Salis von Marfchling, 
1789 rg Fofeph von Tſchudi. 
oſeph Ignaz von Wirz. 
Selomarfchalls : 
1767 Karl Florimumd von Fauch, 
1771 Joſeph Anton von Schorno. 
Abraham von Traittorens. 
1775 Fridolin Zofeph von Tſchudi. 
3776 Joſeph Ignaz von Wirz. 
1789 Rudolph Anton Graf von Salis Zizers. 
Brigadiers: 
1739 Karl Franz Jauch. 
1748 Werner Aloys Weber von Acker. 
1760 Abraham von Traittorens. 
1772 ns Dominik von Görig. 
1775 Franz Anton Baron von Wirz. 
Karl Sebaftian Baron von Tſchudi. 
Rudolph Graf von Salis von Zijers, 
akob Joſeph von Tanner. 
. Simeon Graf von Salis vor Zizers. 
3784 Franz Hofmann von Leuͤchtenſtern. 
Dominit Weber. 
acharias Forfter.. 
1788 Johann rich von Drell, 
S. 102, Siidler. 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iſt auch Franz Xaver, geb. 1737, 


in den Jeſuiterorden getreten, bey welchem er in werfchiedenen 
Collegüs anfehnliche Stellen verwaltet; feit Aufhebung des Or 
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dens 1773 aber befindet er fi) und Ichret am Gymnafio zu Zus 
zen, dermalen als Prof. Theologix moralis. Auch ward Kaſ⸗ 
Br — geb, 1719, Pfarrer zu Adligenſchweil 174:, und zu 

eggis 1770. 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Schweiz, 

—— daraus war Dominik Lieutenant in ſpaniſchen 

ienften bey dem Regimente rich Reding; Pat. Gregorius, 
geb. 1725, Konventual zu St, Bellen 1744, Pfarrer daſelbſt 

1763 , und hernach zu Wpi. | 
” S i ege r. 8 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im obern Graubund; aus wel⸗ 
em Dominik 1755 Ammann des Hochgerichts Difentis geweſen. 

S. 103, Sielva, | 
Diefe Nachbarſchaft oder Dörflein liegt auf einem Wiefenfeld , 
und beftehet nur aus etwa 8 Hänfern, 

©. 104. Siens 
iſt keine eigene, ſondern eine Filialpfarre von Milden, und ge⸗ 
hoͤren zu derſelbigen auch die Oerter Wucherens, la Rapa, Ju- 
randan, Hermanges und P’Abbaye, 
J * les Siernes. 

Ein Dorf in dem Kanton Freyburg, in der Pfarre Albeuve, hat 
aber einen eigenen von der Gemeinde beftellten Kaplan, gehöret 
fonft in das Decanat und aud) in die Grafſchaft Gryers. 

S. 104. Siesberg. 
Dem Waſſer, oder Gangbach, fo ſonſt auch Siesberger Waſſer 
genennt wird, werden medeziniſche — — zugeſchrieben, da⸗ 
von hat D. Lang eine Abhandlung in Mfcrpt. hinterlaſſen. 

S. 107. Sigerift. 
Ein Geſchlecht diefes Namens blühet auch im Kanton Luzern, zu 
Eſchenbach; daraus ward Joſeph Fridolin, geb. 1717, Keutpries 
fter zusEfchenbach 1748, Sextar. desHochdorferkapitels, farb 1785. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte waren im laufenden Seculo 
aus dem Kirchgang Sarnen im Landrathe, Niklaus und Joh. Mel⸗ 
chior, und noch dermalen Franz Joſeph / geb. & 7, : m 1770, 


508. - Gig 
Der Johannes, fo 1489 Redtor der hohen Schule zu Bafel 
worden ‚war eigentlich von Ruffach gebürtig. Aus dem Basler 
Gefchlechte ift auch Bernhard 1668 des großen Naths worden. . 
Bon dem. Gefchlechte zu Schafhaufen ift der Zunftmeiſter 
Hs Georg erſtlich 1664 des großen Raths, dan 1671 Vogtrich—⸗ 
ter worden , und 1703 geftorben. Ein anderer Georg ward des 
großen Raths 1629, ſtarb 1649; Heinrich auch des großen Raths 
1649 , VBogtrichter 1664, flarb 1668. Johannes, geb. 1735, 
ward Nathöfchreiber, und Joh. Konrad, geb, 1746, des großen 
Raths 1777, Bogtrichter 1789. | 
&. 108. Sigfrid. 
Der Praͤdikant Iſaak ward 1732 eraminirt, und ſtarb im Merz 
1766; noch einer dieſes Namens examinirt 1763, ward Helfer 
auf Nydeck 1764, ſtarb 1769. Er hat ferner herausgegeben: 

Abbild der falfchen Lehre bey der öffentlichen Abbitte des B. 
BR. in der Rirchezu Buggisberg , 8. Bern, 1755. 

Friedrich , geb. 1759 , Xaminirt 1784. Samuel, geb. 1710, 
des großen Naths_1747 , des Kleinen Raths 1769 , Sonderſie⸗ 
chenpfleger 1778, flarb 178 David der jüngere, geb. 1737, 
- des großen Raths 1785 ; Salomon, geb. 17321 des Raths der 


. 1778. 
Aus dem Baslerifchen Gefchlechte ift auch Peter 1523 des 
großen Raths und Foh.Rudolph ſchon 1754 Mitmeifter worden. 
Auch ein Gefchlecht zu Muͤhlhauſen, aus welchem Zohan 
Georg, geb. 1756, Dreyerherr und des großen Mathe 1785 
worden, ; 
©. 108, Gig 0. m 
Aus diefem Gefchlechte ward Hs Jakob des großen Raths 1635; 
ftarb 1647. Der Zunftmeifter De Jakoh ward VBogtrichter 1652, 
und Joh, Jalkoh Klofterfchreiber 1772. 
— Auch bluͤhet ein ſolches in der Zuͤricheriſchen Stadt Winter⸗ 
S. 108. Siggenthal. 
Die in dieſem Amte liegende Dörfer Muͤßegg, Ober / und Un⸗ 
ter⸗Nußbaumen Rieden, Ober⸗ und Unter⸗Siggingen, bis an. 
den Raft, erlitten im Sept. 1771 durch eing- plötzliche uner⸗ 
hörte Ueberſchwemmung großen Schaden, 


— 


Hauptmann 1767 bis 78; 
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| * Siggershaufen. | 
Ein Dörflein in der Bfarre Alterfchwilen , fo nebſt Battershaus 
fen und dem Hof Baumen in gleicher Pfarre, ein eigen alt 
Stiftkonſtanziſches Gericht ausmacht, und von dem Obervogt 
zu Bottlieben verwaltet wird. In Anfehung der Huldigung, | 
Bußen, und Appellation vor das konſtanziſche Hofgericht, iſt eine 
Verkommniß mit den&tänden ı sogerrichtet worden. Wenn Guͤ⸗ 
ter und Vermögen aus diefem Gerichte an unbefreyte Dexter fals 
len ‚fo kommt der Abzug laut Spruch von 2646 dem Bifchof zu. 
S. kg. Sigliftorf. ’ 

m Zul. 1720 find dafelbft 7 Häufer und 8 Schenren mit allem 

orrath abgebrannt; fo auch den 2. Auguſt 1781 die Schmitte, 
fo von dem Stral entzindet worden. 
— S. 119. | Signau, Ä 
Der Bfarrer gehoͤret in das Berner, und nicht in das Thuner⸗ 


tapitel. Die Brarre ſtoßet auch an Langnau. Der Ort hat auch) 
Donnerftag nach Zätare, und am erften Donnerftag im May einen 


Jahrmarkt, , 
| Sortfetzung der Landvoͤgte: 
1764 Sammel von Grafenried. 1782 Friedrich May. 
1770 Samuel BernhardEffinger. 1788 Joh. Bernhard Steiger, 
1776 Friedrich von Werdt. " 


©. 122. Signer. 
Aus dem Inner⸗Roodiſchen Geſchlechte war der Landshaupt⸗ 
mann Joh. Joſeph Anton auch 1770 bis 76 Landsſtatthalter, 
inmittelft auch 1772 und 73 Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung zu Srauenfeld. Auch war 1770 Joh. Jakob Haupt⸗ 
mann der Lehner⸗Rood. Und noch igt find in derSchlatter ⸗Rood, 
Koh. Baptift des Heinen, Karl und Johannes des großen Raths; 
und aus der Rütiner-MRood Franz Joſeph des großen Raths. 
Aus dem Außer-NRoodifchen Gefihlechte waren noch, aus der 
Rood Urnäfchen: Jakob, geb, 1715, des Raths von 1759 big 725 - 
nod) einer diefes Namens, geb. 1740 ,des Raths 1772. Aus der 
Rood Hundweil: Joſua, geb. 1718, Duartjerhauptmann, war 
Sofannes, geb. 1715, des Raths 1772; 
noch ein Fohannes; geb. 1747, des Raths 1783, iſt auch Quar⸗ 
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tierhauptmann; Yalob, geb. 1735, erwaͤhlt 1789. Aus der Rood 
Welditsdt: Hs Jakob, geb. 1730, des Raths 1763 ; noch einer 
diefes Namens, geb. 1747, erwaͤhlt 1777; und Fohannes geh. 
1745, war Hauptmann 1786 big 88. 


Sr Sigriften. 


Der Meyer und Zehndenhauptmann Johann Heinrich ſtarb 17 
Der Dieyer Nalentin erbielte diefe Stelle nochmals 1759 und 75, 
ward cuch Pannerherr des Zehndens 1767 , Landsſeckelmeiſter 
1770, . Landvogt zu St. Mauritzen 1771, Gefandter auf einer Ep 
traeidsgenößifchen Konferenz zu Solothurn im Sept. 17807 umd 
bey dem am 14. Nov. erfolgten Bundsſchwur des Lands Wallis 
mit den VII katholisch Eidsgend ßiſchen Ständen , erfter Deputit 
ter bey Einholung der Gefandten , welche er mit einer wohlgefehten 
„ Anrede zu St. Wisurigen bewillkommte, auch wieder bis dahin 
ng begleitete ; er wurde 1781 Großfaftellau von Martinach, 
m May ı785 Kanzler des Lands, uud Landshauptmann 1790. 
Sein Bruder Georg Ehriftian ward auch Meyer des Zehndens 
1777 rKaftellan zu Bouveret 1783. 
S. 125. Silberberg. 

Dodor Johannes war aus dem mindern Baſel gebuͤrtig; er er⸗ 
hielte 1484 die erſte, und 1487 die zweyte Baccalaureat-Würde; 
nachdem widmete er fich der Arzneywiſſenſchaft, wo er auch die 
höchfte Würde erhalten, Hernachmals aber legte er ſich mehr auf 
das Studium der Rechten, und erhielt auch in dieſer 1497 den Gra- 
dum eines Doctors der fanenifchen Rechten, und wurde 1506 I 
diefe Fakultät aufgenommen, Das Rectorat hat er smeymal, 1497 
und 1502, das Decanat der juriftifchen Fakultät aber fünfmal be 
kleidet. Uebrigens iſt er der katholifchen Religion beitandig ange 
bangen; fein Zodesiahr ift unbekannt, 2. 


S. 126. Silbereiſen. 
Der Schultheiß Hs Heinrich reſignirte dieſe Stelle 1632 wieder, 
und ſtarb 1642°; und Schuitheiß HS Bernhard legte felbige and 
kurz dor feinem Abfterben den 3. Sept. 1694 nieder. 
* Silbernagel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel , aus welchem Joh. Jakobi 69% 
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und Gregorius 1732 des großen Raths, 1732 Landſchreiber über die 
Aemter Farnſpurg und Homburg worden, nnd 1767 geftorbem 


E. 126. GSilenen. 


In dieſer Gemeinde iſt auch ſchon lang ein ergiebiges Silberbergwerk 
eroͤfnet worden; man findet auch in ſelbigem ſchwarz und weiß⸗ 
eaͤderten Marmor. Außert Silenen gehet eine ſteinerne Bruͤcke 
ber den Aabach; bey derſelbigen iſt eine kleine merkwuͤrdige Ka⸗ 
pelle in den Felſen, welcher die Linwohner den Namen des Ellbo⸗ 
genfappeli geben. In der Nachbarfchaft dieſes Orts wird noch) 
ẽetwas Buchweizen, Korn und Roggen gepflanzet, Die Bfarrey 
ift bey 3 Stundenlang , und begreift auch die Kapelleam Stäg, 
Gurtenellen , ein Filial, Ried, Meitfchligen , Intfche Grag⸗ 
— Sraumrüti, Saͤgrigen, Schuͤtzen, Buchholz , sEues 
ach, Ruppleten, Rörftentbal, Briftenberg und Maͤnigen. 
E. 127. von Silenen. 
Das Geſchlecht hat auch um das Fahr 1358 das are zu 
ern erhalten, Nah Hrn. Balthafars Bericht hat der Bifchof 
Joſt von Sitten das Bisthum von Grenoble njemals wieder er⸗ 
halten, fondern ift aus Verdruß über feine Serjagung aus Wallis 
zu Rom geftorben. Der Hauptmann Kafpar verlohr das Bürgers 
recht zu Luzern, weil er dem obrigkeitlichen Verboth zuwider einige 
1000 Mann dem Pabſt zuführte ; er blieb aber bald hernach in dem 
Treffen bey Rimini. Ihm wurde ein feyerlicheg Leichengepränge in 
der Vatikankirche in Gegenwart des Babfts und der Kardinälen 
abgehalten,.und eine wohlgefeßte Inteinifche Lobrede auf ihn ges 
fprochen. Mit feinem Sohne, oder noch einigemEnkel, ift ı564 
das Geſchlecht erlofchen. 
©. 130, . vonSillery -., 
Bon deffen Berrichtungen in der Schweiz findet ſich eine weitlaͤuf⸗ 
tige Relation in der koͤniglichen Bibliothek zu Paris, und Eopien 
an verfchiedenen Orten, davon auch Hr. Haller einen ziemlich 
weitläuftigen Yuszug in dem V. Theile feiner Schweizer-Biblios 
thef pag. 172 mittheilet. 
Ein Geldiecht in der Stadt Feuenburg: aus welhen Joh He 
n Geſchlecht in adt Neuenburg; aus welchem Joh. Hein⸗ 
rich , geb. 1734, des Raths der XL. von 1771 bis 82 geweſen. 


* | Sil 
&. 137. Gilthal. 


Diefe Ebene, oder Thal, fo etwa eine Stundelang, iff mit hohen 
ſteilen Bergen umgeben, und liegt 2 und eine halbe Stunde vom 
Klofter. Abt Konrad Hat es zu Anfang des XVI. Seculi an dag 
Klofter erkauft. Eine Viertelſtunde von der Sennerey, worzu ein 
ganz von Manern aufgeführtes Gebaͤude beftimmt ift, ftehet eine 
Kapelle, fo zu Anfang des XVIE. Sæculi von Abt Auguſtin L. ers 
bauen worden. Nahe dabey befindet fih ein Haug, das ſchon viel 
undert Jahre alt it, und vor Zeiten eine Niederlage für die aus 
talien damals dafelbft Durchpaflirende Waaren geweſen feyn 
foll ; wie dann noch wirklich in dem untern Theile des Haufeg, 
das ganz von Mauerp aufgeführt iſt, verfchiedene ſtarke Gewoͤl⸗ 
ber zu fehen, und deren Thürpfoften von gehauenen Steinen auf 
gothifche Art verfehen find. Unweit dieſem Haufe verliert ſich der 
Silfluß ganz in den Sand, wo er aber bald wieder aus dem⸗ 
felben hervorquillt, und das ganze Thal durchitrömet. Diefer 
Fluß entfpringt auf einemnahe dafelbft gelegenen hohen Berge, 
worauf auch eine Alp if, das Syl genannt, wovon vermuthlich 
der Fluß den Namen bekommen. | 


* Silva, Francifcus, 


Ein berühmter Bildhauer, gebohren 1560 zu Morbia di Sotto, in 
der Vogtey Mendris; er lernte die Kunft zu Rom bey dem bes 
ruͤhmten Wilhelm della Porta, und machte ſich in felbiger bald 
fehr groß, wie aus feinen öffentlichen Werken erhellet , die er hin 
und wieder verfertiget, und von Fuͤßli im IV: Band feiner Abs 
bandlungen angezeiget find. In feinem Vaterlande find befons 
ders fehensmürdig in der Kirche Madonna del Monte, in to Ras 
pellen, die Geheimniffe der Menſchwerdung in lebensgroßen Kis 
guren poußirt; fein legtes Werk war in der Domlirche zu Co- 
mo die Himmelfahrt Maria in Gips. Er ſtarb 1641, 
| * Silva, Auguftinus, 
des Franzen Sohn, ward geb. 1620; er lernte bey feinem Water 
die Anfangsaründe der Bildhanerkunft, hierauf ſchickte er ihn 
nad) Rom; wo er auch die Baukunſt lernte. Bald brachte ereg 
durch Fleiß und Arbeit dahin, daß feine Werke in und aufert Rom 
befannt und gefucht, wurden; er gieng nach feinem —— 
un BE ar zuruͤ 
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zuruͤck, wo er viel Arbeit bekommen, deren zum Theil Fuͤßli in 


feinen Abbildungen gedenket, die ihm viel Bewunderer, aber 
auch viel Neider zugezogen; er ſtarb 1706, 


* Silva, Carolus Francifcus , 


auch ein gefchickter Baumeifter von diefem Ort, ward —— 
um das Jahr 16615 er lernte ſowohl die Bildhauer als Baus 
kunſt zu Rom, und Hatte fich ſchon durch feine Arbeiten in Gips 
und Marmor hervorgethan, als er-fich entfchloß, — bey der 
Baukunſt zu bleiben. Er bauete unter audern auch die Kirche St. 
Euphemia zu Como, und die, Facciata von der Chriſtustirche das 
ſelbſt, auch die Lünftliche Brücke zu Marignano. Kalfer Karl VL 
‚ nahm ihn als Ingenieur in Dienſte; baute auch die Sehung Pizzi- 
gethone , und befam den Auftrag, durch künftliche Anftalten den 
Po-Fluß, zu Abwendung mehrern Schadens, von der Stadt 
Cremona iu entfernen; ſo er zwar bewerkſtelligte, aber fi das 
durch viele Neider zugezogen, die ihn angefchwärzet , ob hätteer 
fih von einer fremden Macht beftechen Laffen, den Po-Fluß alle 
ar von den Feſtungswerken abzuleiten , dadurch diefelbe ihre 
niet verlohren hätte; er wurde dadurch gendthiget, fich als 
ein Verbrecher gegen diefe zu verantworten: und ob er gleich 
feine Unſchuld darthat, und fich beym Hofe rechtfertigte, fo Los 
ftete es ihm doch viel Mühe und 10000 mayfündifche Pf. Projeß 
koͤſten, allen deswegen gefaßten Argwohn zu verbannen. Allein 
da der Eindrud des Verdachts doch bey vielen Herren der Res 
gierung haftete , zog ihm folches ſoviel Werdruß zu, Daß er daruͤ⸗ 
1726 geftorben / und zwar ohne Kinder, deswegen er. auf ſei⸗ 
ne Köften an feinem Geburtsorte eine neue Kirche erbauen, und fein 
übriges Vermögen den Armen ‚hinterließ, er 
ur * Silva, Francifcus, | 
* 1668, des oben angeführten Auguſtins Sohn; er ſollte ein 
iftlicher werden, fühlte aber. mehr Neigung zum. Zeichnen und 
der Bildhauerkunft, / weßwegen ihm fein Vater dem berühmten 
Anton. Raggi zu Romin die Xehre gab , welcher ihn zu einen ges 
ſchickten — bildete. Er half nachher ſeinem Vater bey Hauſe 
ſchoͤne Arbeiten verfertigen, davon einige Suͤßli in feinen Abbil⸗ 
dungen Tom. IV, befchreibet. Nachmals wurde er. als Hofbilds 
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haner in Churkoͤllniſche Dienfte gezogen, wo er fich viel Ruhm und 
Ehre erworben, und 1737 zu Bonn geftorben. - 


| * Silligege. | 
Ein Bauernhof in der Pfarre Bauma, und der Züricherifchen 
Grafſchaft Byburg. 
**Simacher. 


in ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
tephan 1541 Oberiſtknecht, und 1545 Herberigmeiſter worden. 

S. 134. Simen, auch Simeoni. 

Aus dieſem Geſchlechte waren auch, Joſeph Simeon Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Berguͤn 1767; und Chriſtian Antoni 771 
Landammann des Hochgerichts Belfort. - Mauritius, geb. 1696; 
trat in den Benediktinerorden zu Einficdeln 1714, ward Briciter 
1721, ſtarb 1769. Er war in den orientälifchen Sprachen mohl 
erfahren , auch auf einige Zeit Profeflor Theologie, und hat mit 
vielem Fleiß die Einfiedlifchen Ada und Monumenten in vielen 
Banden zuſammen gefammelt, auch die dortigen Wunder in fchön 
Latein befchrichen in Mſerpt. hinterlaſen. 

S. 136. Simmler. — 
Joſias begann 1752 feine exegetiſche Vorleſungen über die Buͤcher 
des neuen Teftaments, war aber nicht zu bewegen, etwas davon 
in Drud zu geben; feine meiſten Scrifteh verfaßte er, wenn er 
wegen podagrifben Zufallen das Wett hüten mußte, da er dann 
Diefelbe ſeinem Schreiber ‚ohne. alle Beyhuͤlſe der Bücher , bloß 
aus dem Gedaͤchtniß zu diktiren pflegte. Er hat auchnefchrieben: 

zwey Bucher von den Gruͤnden der Aſtronomie. 
Er uͤberſetzte aud) aus dem Deutfchen ins Lateinifche: 
Joh. Slums Befchreibung der fünf verfchiedenen Saͤulen⸗ 


Werfen. Bere: | | 
Bon defien Schriften find noch in Mferpt. vorhanden, und 


werden auf der Bürgerbibliothet aufbeivahret : 
Antiquitatum Helveticarum Libr. V, 4 Vol. 
— Fey —— 8. | 
„Pag. 140, “Der Inſpektor Hs Mifhelm ‚geb. 1605 , hat diefe 
Stelle 1670 Alters halben reſignirt; ſein erfter Sohn Zoſus geb, 
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1633, ftarb 1699 ; der Amtmann Wilhelm war 1637 gebohren, 
deffen einter Sohn, Pfarrer Wilhelm zu Schlieren, ftarb 1714; der 
andere, HS Ulrich, geb. 1662 , war Immener vor dem Kornhaug, 
und ſtarb 1733 5 fein einter Sohn, der Pfarrer Wilhelm zu Buͤ⸗ 
lach, geb. 1688 , flarb 1772; der. andere, Amtmann Johannes, 
ward geb. den 6. Jaͤn. 1693; er lernte die Mahlerkunſt s Fahr 
bey Melchior Fuͤßli, das meifte was er ihn lehrte, war mit chine⸗ 
ſiſcher Dinte touchiren , umd darinn erzellirte ev auch. 1713 brand 
er. ſich nad) Berlin, und genoß 2 Fahr des Unterrichts des großen 
Pefme mit Nutzen. 1716 trat er in Dienfte bey dem kaiſerlichen 
- Gefandtenzu Berlin, Grafen von Virmont, , der nahm ihn mit 

fich erit 1716 nach Warſchau, und 1717 auf feine Herrfchaften in 
Weſtphalen. Aller Orten verfertigte er fchöne Portraits. 1718 
folgte. er demſelben nach Wien, und begleitete ihn, wie gemeldt, 
vollends nad) Ronftantinopel, wo ihm aber ein hikiges Fieber 
beynahe den Garaus machte. Am 27.Aprilı 720 reifete er mit der gros 
fen Bothfchaft wieder nach Wien zurück, wo fie am 23. Zul. ans 
langten; und da bald daraufder Graf das Gouvernement von Sies 
benbuͤrgen bekam, wohiner ihm nicht folgen-wollte, fondern feinem“ 
Abſchied verlangte,den er auch wiewohl ungern erhielt ; machte hier⸗ 
auf noch eine Reife durch Defterreich , Mähren, Böhmen, Fran⸗ 
Een und Schwaben nach der Schweiz , wo er den i5. Dezember 
anlangte, und hierauf mit allgemeinem Beyfall in allen Arten der _ 
Kunft arbeitete, und ſich Damit große Achtung erwarb; er ſtarb zu 
Stein 1748. Ein Diehrers von feinen Leben und Werken ift in 
Fuͤßlis Abbildungen Tom. III. anzutreffen. Sein Sohn Rus 
dolph ; geb. 1730 ‚aud) ein gefchickter Mahler , ift Zeichnungsmeis 
fter am Waiſenhauſe; und defien Sohn Jakoh, geb. 1758 , ward 

eraminirt und Pfarrer zu Hanau im Toggenburg 1781. 


11. Der Zunftmeifter Hs Heinrich war 1609 gebohren, und 
ftarh 15865 deſſen Sohnsfohn 1) Amtmann Hs Kafpar, geb. 
1672, farb 1734. Von defien Söhnen ward Heinrih Haupts 
mann in holländischen Dienften bey dem Regimemte Hirzel,herna 
Major 174 farb zu Bergen-o0p-Z00m 1749. 2) Stiftſchre 
ber Rudolph , geb. 1681, [or den 7. Sept. 1725 5 von deffen 
Söhnen a) der Pfarrer Hs Rudolph 1714 gebohren, und 1787 ges 

forben; der b) Infpektor Hs Jakob, geb. zn s ‚ ward in das 
—— 2 
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- Bredigtamt aufgenommen 1738, hat zu Ende des 1785ten Jahr 


das Inſpektorat Alters halben niedergelegt, und iſt den 5. Aug. 
1788 geftorben. Er hinterließ eine weitläuftige Bibliothek von 
gedruckten Büchern, umd eine koſtbare Sanımlung von Hands 
fehriften , in denen ſich mehr als 20000 meiftens von ihm felbit 
verfertigte Kopien von Briefen aus dem Reformationg-Sxculum 
befinden. Die ganze Samnılung ift Chronologifch geordnet,und 
mit > Regiftern zu jedem Jahr verfehen; auch bey jedem Briefe 
angezeigt, wo fich das Original befände; er arbeitete auch au 
einem Generalvegifter. Als er von feiner legten Krankheit über, 
fallen wurde, arbeitete er noch an einer ng ungedrudter 
merfivürdiger Schweizer Urkunden; die Bibliothek ward von 
feinen Erben hernach an die öffentliche Stadtbibliothek verkauft, 
Bon ihm find weiters in Drud ausge angen: 
DVermifchte Abhandlungen und Urtheile über das Neueſte aus 
der Gelehrſamkeit, 8. Berlin, 1756. | | 
Oratio de Confeflione Helvetica 1566, maximo Dei in rem pub- 
licam & ecclefiaın ‚turicenfem beneficio habita 25. Apr. 1758. 
Rede von der brüderlichen Liebe unter den Gliedern der Kit, 
che des XVI. Seculi , zur Erweckung und Nachahmung gehal⸗ 
ten im Collegio , zur Worbereitung auf das 5. Öiterfeit; aus 
dem Lateinifchen uberfezt mit einer Dorrede von DoE. Rafpar 
Hirzel, 8. Zürich, 1767. 
BR. —— Mufeo vom Nov. 1733 :, 

Bruchſtuͤck von feiner Orazion de Invicta animi, virtute 
heroico:chriftiana flamine divino in majoribus noftris Seculo XVI 
excituta, quæ prefentiflimo quavis-pericula mortemque, ipfam fe- 
liciter fuperabant habita Turici 17. Jun. 1783, HR 

Neben dem veranflaltete er die Ausgabe folgender Werte: 


Cornelii Nepotis Vitæ excellentium imperatorum, c, [ubfidio ad 


juvandam contextus latini interpretatioriem, 8. Tig. 1742. ' 


Schmidii-Chreftomathia Platoniana, 8. Tig. 1748. 

Sammlung auserlefener heiligen. Reden , fo bey Seft- und 
Rommunions » Anläffen von den berühmteften franzoͤſiſchen 
Predigern gehalten worden; in das Deutfche überfezt von eis 
nem Liebhaber der wahren Bottfeligkeit, 8. Zürich, 1749. 

. Zum Drud hat er angefündiget, fand aber nicht genug Sub- 
Icribenten: Sammlung von Briefen, die enalifche Rirchentes 
formation betreffend, in U Folio Banden, Zur Brobe Iegte er 
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dar ein Schreiben der ungluͤcklichen beruͤhmten Johanna Graja 
an den Antiſtes Bullinger. 

‘x Pag. e> Kafpar, des Joſias Sohn, geb. 1574, farb 1611; 
und deſſen Sohn Peter, geb. 1604 , ward Pfarrer gen Uetifen 
1627 , gen Ryburg 1629 , gen Altorf 1636 , ſtarb den 21. Febr. 
1654; fein Sohn, Archidiacon Joh. Rudolph, war 1639 gebohs 
ren, und von deffen Söhnen der Chorherr Beat 168 1, ward exa⸗ 
minirt 1703 , und flarb den 3. Oft. 1732; und Chorherr Diets 
helm, geb. 1687, eraminirt 1708, ward erftlich Pfarrer zu Wip⸗ 
fingen 1715, ſtarb den 30. April 1742 ; und fein Sohn Hs Rus 
dolph ‚geb. 1722, eraminirt 1744, Pfarrer gen Albisriedent747, 
gen Nieder Weningen 1757, farb den 12, (Febr. 1781. Audywas 
ren aus dieſem Gefchlechte Heinrich, geb. 1709, examinirt 1732, 
Pfarrer gen Wollishofen 1736 , zu Schöpfliftorf 1746, ftarb 
1786 ; defien Sohn Hs Georg, geb. 1755, efaminirt 1773. Hs 
Kafparı geb, 1705 , eraminirt 1728, Pfarrer gen Tagermilen 
1735, farb 17575, defien Sohn Kafpar, geb. 1737, eraminirt 
1757, Bfarrer gen Herrliberg 1775. Kafparı geb. 1724, eraminirt 

1747; Diacon zu Bülach 1762, Pfarrer daſelbſt 1772, 

S.13. Simon. | Ä 
Ein Geſchlecht Inder Stadt Biel; aus welchem David, geb.1705) 
des großen Raths 1751, und ein anderer diefes Namens, geb, 
1734, auch darein 1778 erwäblt worden. Noch vor kurgemwar 
auch einer Lieutenant mit Kapitainsrang bey dem biſchoͤſlich Bas 
felifhen Regimente von Schönau in franzöfifchen Dienften, 

S. 143. Simoni. i 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Joh. Baptift eine Defcriptio 
Thermarum Burmenfium herausgegeben, fo in Franc. Roncalli Eu- 
rop« Medicina anzutreffen. Und Albert , ein gelehrter und vedlis 
cher NRechtsgelehrter: i | 

Del Diritto di Scacciare da un Paefe Perfone & famiglie £he a 
vi fono nate, o vi hanne’ du molti anni trafcritto il domicilio Ra- 
gionemento efpofto in occafione che in Bormio tratavifi, il diſcac- 
ciamenta di molto perfone e famiiglie, Brefeim, 1769. 8. 

Confulto giuridico intorma la Controverfia eccitata tra l’ofhcio 
pretoriale di bag ed il Tribunale del Vicariato della Valtelli- 


na per le refpettive loro giurisdizione, 1777, 4 
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Della Diviſione di terre oſſia Vicinanze unite in una ſola Com- 
munita per iſtituire un nuovo è diſtincto corpo communitati- 
vo diſquiſitione giuridioa, e di luccidatione del capitolo 196 
dello Statute civile di Valtellina. che difpone delle Communi- 
anze che nonli debbono alienare. Como, 1777. 


©. 114. Simonius. 


Er hat fich wenige Fahre zu Genf aufgehalten; denn weil er 
nige befondere Meynungen in dev Religion nicht fahren laſſen 
wollte, kam er nad Gewohnheit damaliger Zeit in große Ungele⸗ 
genheit , wurde gefänglich eingefet, und mit der Kirchenbuße bes 
legt, darüber er Genf verließ, und fich erft nach Heidelberg, 
hernach auf Leipzig, und dann in Pohlen wandte, Er hat Ver⸗ 
fehiedenes in Druck ausgehen laffen, als: | 

Commentarius in Arittotelem de fenfu & fenfili, Fol. Gen. 
1566, | | 

Interpretatio prefationis ſuæ, cuidam libello affixæ, feu refü- 
tatio argumentorum, quibus Scheikius ubiquitatem carnis Chri- 
fti ex phyficis adftruere conatus eft, Gen. 1567. 

©. 114, - Gimpvelen — 
1597 ift das vom einem Bergfall gäuzlich bedecket worden, hernach 
aber wieder erbauen, und hat dermalen 2 Beiftliche, einen Pfarrer 
und Fruͤhmeſſer. Auf dem Simpelberge find verſchiedene Quarz⸗ 
und Spathflüffe, oder unaͤchte Schweizer Diamanten anzutreffen, 
von ungleicher, fonderlich einer dunkeln granrothen Farbe, , in eis 
nem" goldhaltigen Quarz eingefchloffen. | 

©, is, —- $Standicak, ... \ 
Bon diefem iſt noch anzumerken, daß in Anfehung des Ein ritts der 
Herren Gefandten eine Abänderung getroffen worden, da nun 
nicht mehr alle miteinander den Einzug balten, fondern einzele, 
oder nur wenige Orte miteinander , je nachdem fie anlangen ; die 
meiften logiven zu Zauis im Bofthaufe, fo auch ein Gafihof if. Die 
meifte Gefchäfte, befonders in den erften Tagen, fallen auf den 
Gefandten von Zurich der auch zu allen Befehlen, Kitationen und 
Proklamationen fein Siegel geben muß; die Gefihäfte werden in 
deutfcher Sprache geführt, und durch Dollmetfch erklaͤret. So 
lange der Syndikat fich zu Lauis aufhält, ſtehet die Regierung 
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ſtille und alle Gefchäfte werden von den Syndikatoren geführt, 
Die Bußen, oder Gefälle, fo etwa von den Syndikatoren auf die 
Cadregha oder Syndilatsſeſſel gelegt werden , find auf ı6 Seſſel 
eingerichtet, 12 vor die Eyndifatoren , die übrige 4 vor den 
Landvogt, Landfchreiber, die löbl. Kammer, oder 4 oberfte Beam» 
tete des Landvogts, und Die Syndikats⸗Ueberreuter. Für die Lands 
rechts-Erlaubnuffen mag der Syndikat nicht weniger dann 4 Fi⸗ 
lippi für den Seſſel beziehen, von folchen die beftändig im Land fi 
gen, und nicht weniger als 8 bon denen, fo außert Lands wohnen; 
hat aberdas Recht, dieſe Honoranz nad Qualität der Perfonen zu 
erhöhen, Der Syndikat joll die neu vorzufchlagende Defreten 
der Landſchaft eröfnen, und ihre etwannige Beſchwerden dem Ads 
fcheid einverleiben; mag auch Erlaubniß geben in Dienfte verbunde⸗ 
ner Fuͤrſten und Maͤchten Volk anzuwerben. Wenn auf dem Syu⸗ 
dikat in einer ——— die Stimmen gleich getheilt wis, 
rert, fo bleibt es bey des Landvogts Urtheil. Der Syndikat kann 
fein gegebenes Urtheil ohne neues Recht nicht abändern , und in 
diefeun Fall müffen auch die Köften der gewinnenden Barthey vers 

utet fen, und erft alsdann mag der Prozeß bey dererften Sins 

anz wieder anfangen. . Ein Spndifator allein mag vor fich feine 
Liberation geben ohne Vorwiſſen des ganzen Sonde fie mönen. 
feine Haͤndel von Lauis nad) Luggarus, oder umgekehrt, ziehen ; 
fie dürfen mich den Landvogt in Progeffen, wo der Inquiſit unfchuls 
dig befunden worden, im Köften verfällen und ftrafen ; fie mögen 
auch die vom Landvogt auferlegten Bußen moderiren oder ganzlich 
aufheben; mögen auch Feine Appellationen, infonderheit tum Eh⸗ 
ren und Sträfiachen ſperren und hindern; mögen Erlaubniß ge 
ben, Eurze Gewehr und Büchfen zu fragen ; fie jollen der Kands 
ſchaft Berichte und Vorftellungen anhören, und in Abfcheid neh—⸗ 
men; obrigkäitlich ergangene Dekrete mögen fie weder aufheben, 
noch errichten, auch bey ihren Eiden nichts wider selbige noch 
ihre Ortsſtimmen vornehmen, fondern, —— inider ie De⸗ 
krete vorfallen follte, (clbiges denn Abicheid einverleiben laffen, So 
man ſich des Armenrechts bedienen, und in Die Stande appelliven 
will, fo.geben beyde Partheyen alle Akten dem Landvogt und vers 
ſichern ſchriftlich, daß fie Feine mehrere Rechtsgruͤnde haben, und 
verfendt fie dann an die Stände ad decifionem. Der Kandvogt 
kann nicht abfcheiden, ob einer wirklich arm ſey oder nicht; doch 
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kann die verfällte Barthen an den Syndikat appelliven ; diefer 
aber eben fo wenig als der Landvogt banniſirte Mörder liberi⸗ 
ren. Ben der Vorftellun * Ablegung der Kammerrechnung, 
und Rapport der Kameral⸗Offizialen des Landvogts, treten die 
Syndikatoren ihres Stauds ab / auch wenn Klaͤgden uͤber dieſen kom⸗ 
men, und Bluts verwandſchaft unter ihnen war, in Civilſachen aber 
treten fie nicht ab: die Mehrheit derfelben gilt in Civil- und Bos 
ligeyfachen, nicht aber in Stantegefchäften oder hoheitlichen 
Rechten. Der Syndifat hat Gewalt die Adoption zu erlauben zc. 

Sortfegung der Syndikatoren. 

Pag. 147. Don Zürich: 1783 Albrecht Herport, II. 
"1764 in made Berbmüller 1786 — brecht von Era 


er 68 1789 Jakob Chriſtian v. Wag⸗ 
6, II. ner. 

nn, ai — 1790 nn Ludwig von Er⸗ 
7 98 Heinrich Schinz. lad. 


177 
1779 David Br ß. 


1781 — Sodenem, P,ı52. Von Luzern: 

1784 aſpar Hir 

1786 Hs Konrad H — er Sch. ea Valentin 

1789 Leonhard Ziegler, 1767 San, ats ofoß * 
degar zur G 

P.ıro, Don Bern: ‚770 Soleph un —* 


1762 Sigmund Willading. u sy ffer v. Heidegg. 
1763 alas Salomon v. ats 1773 ofen Ludwig Gafimir 
vu 


1765 Ba Sigmund Ougſpur⸗ 1776 Job. Baptiſt Karl Mar⸗ 


tin Pfoffer von Altisho⸗ 
ie . Rubotph Stuͤrler. * nn er 
1769 eiger. 779 Joſep naz Fran Ci 
1772 Si Pen Albrecht von ver Bfy xt ide n 

1782 Alphons Joſeph Joh 

1778 Bingen ierub, Tſcharner. pomut dulliker. 
1779 Gottlieb Emanuel Haller. 1785 Re Ant. Felig Balthafar. 
1780 Albrecht Herport. 1788 Alphons Joh. omut 


1732 Gottlieb Eman. Haller M. Anton Dulliker, HI 
Voniki; 


Ä I eh ‚ga 
P.ıss.  Dontki: 
1762 Karl Franz Schmid. — ofeoh Dominik Ehrfer. 


1763 Auch der. 1764 Bil gAuguft auf der Maur. 

1764 Karl Alphons Besler von en can ominit ‘Pfeil. 
Watting. ob. Viltor Laurenz Hed⸗ 

1765 Auch der Re linger. 

1766 Karl Zauch. 1767 Berner Aloys Weber. 


1768 Joſeph Stephan Jauch. 1769 oh. Viktor Laurenz Hed⸗ 

. 3769 Joſeph Anton Muller. linger. 

1770 Auch der. 1770 Felix Anton ab Pberg. 

1771 Karl Franz Schmid. 1771 Werner Aloys Weber, 

1772 Karl Alphons Besler von 1772 SR Nazar Reding von 
attingen. 


1767 Yen Maria Crivelll. 1768 Michael Anton Schorno. 


1773 Karl Franz Schmid. 1773 Ehenderfelbe, 

1774 Joſt Anton Müller, 1774 Joſeph Joachim Weber. 
1775 Karl Franz Muͤller. 1775 Joſeph — Reding von 
1776 Joſt Anton Muͤller. ibereg 

»777 tanz Joſeph Regli. 1776 Michael Anton Schorno, 
1778 franz Joſeph Laͤuwener. 1777 Karl Dominik Juͤtz. 

2779 Tofeph Stephan Zauch. 1778 Joh. Balthafar Dedling, 


1780 Karl Yofeph Yau 1779 Michael Anton Schorno, 
1781 Tot nton Schmid von nr gend Dominik Fuͤtz. 


fen oh. Viktor Laurenz Heds 
1782 Emanuel Maria Besler 


inger 
«_von Wattingen, 1782 * Keding v v. Biberegg 
1783 Son . Run: 1783 u aa aurenz Hed⸗ 
1784 Joſeph Anton Muͤller. 
1785 — Seoakian Graf v. 1784 Zur Ludwig Thaddaͤ 


1786 Karl Fran — — 1785 Ehenderfelbe. 


- 2787 Thaddaͤ 1786 und 87 Joſeph Karl Ma⸗ 
.. 1788 Joſeph Anton Raler. ria Dominik S 
1789 Thaddaͤ Schmid. 1788 Geor wi ab Nberg. 
1790 Ehbenderfelbe. | 1789 ei ominiE Reding. 
P.159. Von Schweiz: 1790 der. 


1762 Franz Anton Reding von — | 
Suppl. 3, Kenifchen Lexicon, V. Th, Yun 
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P. 163. Don Unterwalden: 


17762 Franz Leon; Bucher, 
1763 GÖtanislausAloysChriften 
1764 Joh. Foft Ignaz im Feld. 
765 Ebenderfelbe. 
1766 Franz Anton Wuͤrſch. 
1767 Franz Leon; Bucher. 
1768 Joh. Beter von Fläe. 
1769 Franz Anton Wärfch. 
1770 Joh. Melchior Bucher. 
1771 Franz Leon; Bucher. 
1772 Joſt Remigi Trarler. 
ranz Joſeph Stockmann 
1774 Joh. Melchior Bucher. 
1775 Joſt Remigi Trarler, 
1776 Joh. Peter von Flüue. 
1777 Ebenderſelbe. 
1778 Viktor Maria Bueſiger. 
1779 Frans Leonz Stockmann. 
1780 JoſephIgnaz Stockmann 
1781 Loft Remigi Zelger. 
1782 Koh. Melchior Bucher, 
1783 Ebenderfelde, s 
1784 Melchior Remigi Würfe), 
1785 Nikodemus von Fluͤe. 
1786 Joh. Melchior Bucher. 
1787 Jakob Joſeph Zelger. 
1788 Kofeph Yang &todmann. 
1789 Nifodemus von Fluͤe. 
1790 JoſephIgnaz Wamniſcher. 
P. 166. Von zug: 


1762 Beat Joſeph Stocker. 
1763 Karl Joſeph Iten. 
1764 Franz Michael Boſſart. 
1765 Joh. Peter Zuͤricher. 
1766 Jakob an der Matt. 
1767 Karl Kaſpar Kollin. 


1768 
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1768 rang Joſer h Blattmann. 
1769 Joh. Peter Zuͤricher. 
1770 Karl Kaſpar Kollin. 

1771 
1772 Joh. Anton Heinrich. 
1773 Franz Anton Rollin. 
1774 Clemens Bachmann. 
1775 Jakob an der Matt. 
1776 Karl Kaſpar Kollin. 
1777 Karl Joſeph Iten. 

1778 Llemens Bachmann. 
1779 Franz Michael Boſſart. 
a oh. Kafpar Binzenger, 
1781 
1782 
1783 Anton Züricher. 
1784 Bonifaz Zumbadh. 
1785 Franz Michael Ketter. 
1786 
1787 Clemens Damian Weber. 


1788 Georg Damian Sidler. - 


1789 Franz yofeph an der Matt, 


1790 Peter Jofeph Nußbaumer. 


P. 168, Von Glarus: 


1762 Kafpar Fridolin Landolt, 
1763 Niklaus Eller. 
1764 Joh Heinrich 
1765 
1766 Joh. Heinrich Schindler. 
1767 ob. Heinxich Tſchudi. 
idel Stähelin.“ 
h. Rudolph Leuzinger. 
1770 Joſt Tſchudi. 
1771 Kaſpar Joſeph Freuler. 
1772 Dietrich Zwicki. 
1773 
1774 


reytag. 


1769 


Biberegg. 


Beat Joſt Leonz Stocker. 


ran JoſephBlattmann. 
Kranz Michael Bofart, - 


ofeph Anton Heinrich. 


ridolin Joſeph Haufen _ 


Joſt König. 
Kofenh Anton Reding von 
er —J 
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1775 Bartholomaͤ Marti. 
1776 Joachim Legler. 
1777 Fridolin Joſeph Anton 
1778 Bartholomaͤ Marti. 
1779 Samuel Blumer. 

1780 Kafpar Fridolin Landolt. 
1781 Jakob Zweifel. 
1732 Joh. Yakob Altmann. 
1733 Joſeph Anton Tſchudi. 
1784 Joſeph Deiß. 
1785 David Zweifel, 

1786 Joſt Tſchudi. 
1787 Abraham Schindler, 
1739 Joh. Jakob Haͤuſi. 
1789 Joſeph Franz Bernold. 
1790 Samuel Blumer. 

P. 170. Von Baſel: 

Eine korrigirte Liſte ſetzet ſolche 

in folgender Ordnung. 

1519 Jakob Meyer, zumHirzen. 
1520 Hans Graf. 

1521 Franz Bär. 
1522 —— Hug, von 


ulz. 
1523 Eben dieſer. 

1524 Ludwig Zuͤricher. 
1525 — Wolf Jakob Hut⸗ 


1527 Hang Schafner. 
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1543 und 44 Onofrio Holzach. 
1545 Hans Bottfhuh. 
1546. Dnofrio Holzach. 

1547 Lukas Sfelin, 

1548, 49 und.so Onofrio Hols 


sach, 
1551 Hs Rudolph Feſch. 
1552 Hans Eßlinger. 
1553, 54 und ss Jakob Goͤtz. 
1556 Hans Jeuchdenhammer. 
1557,58 und 59 HansSchwarz. 
1560 Hang Eflinger. 
ie ubrigen find richtig. 
1611 ward ernennt Hs Heinrich 
Hofmann , ift aber wegen 
noch araßirender Beft nicht 
verreißt; fo auch aus gleis 
hen Urſachen 
166 Emanuel Socin, 


1761 Hieronymus Wieland, 
1762 Rudolph Keller. 

1763 Achilles Leisler. 

1764 Lutas David. 

1765 Joh. Rudolph Paſſavant. 
1766 Chriſtoph Stehelin. 


1767 Daniel Miß, J.V.L. 


1768 Heinrich Meyer, 

1769 Lukas Feſch. 

1770 Heinrich Meyer. 
1771 Joh. Georg Oberried. 


1528,29, 30,31 32 1. 33 Wolf 1772 Andreas Burtorf 


Jakob Hutſchi. 
1534 Hans Bottſchuh. 
1535 Wolf Jatob Hutſchi. 


1536,37u. z8 Hans Bottſchuh. 
1539 1 — und 42 Jalob 
Goͤ 


1773 und 74 Friedrich Münch. 

177 s nnd 76 DanielMig J. V. L. 

1777 Leonhard Häußler, 

1778 Friedrid Münch. 

1779 Heinrich Meyer. 

1780 Koh. Zatob Frey. 
 Muuz2 
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1781 Niklaus Eglinger. 1771 Urs Joſeph Leonz Gereon 
1782 und 83 Remigius Merian, y 
Lukas Legrand. 1774 Jaloh Joſeph Anton Des 


1784 30). 
1735 Lukas David, genfcher.i _ 
1786 Andreas Ortmann. 1777 Urs Joſeph Leonz Gereon 


1787 Veter Ochs , ). V.D. 1778 Urs Karl Felir Schwaller. 
1788 Jatob Chriftoph Roſen⸗ 1780 Urs Friedrich Bugger. 


burger. 1782 Georg von Bivis, 
1789 Joh. Lukas Legrand. 1783 FranzPhilippIgnazGlutz 
1790 Hieronymus Chrift. 17865 Beter Jakob Anton Glug, 


P. 175. Von Freyburg: 1789 Kofeph Ludwig Viktor 
1762 Franz Joſeph Niklaus Py⸗ Gugger. 
on 


* ook ur ar ’ u , a. P. 170, Don Schafhaufen: 
"1766 Franz Niklaus Appenthel, „_, 
1768 Sofeo6 Niklaus Mieger. "1765 Kiklans Alerander Jere 
1775 Sranz Joſeph Mauri mias Beyerim Hof. 
„Amt, 1767 Joh. Konrad Zundel, 
1777 Franz Ignaz Pettolaz. 1770 %oh, Konrad Srt. 
1778 Joſeph Niklaus Gottrau. 1773 Joh. Yakob Ziegler 
1779 Srang Peter Niklaus Chol⸗ 1776 De Ulrich Schwarz. 
* 1779 Zobias er. 
P. 177. Don Solothurn: 1782 Joh. Ad Meyer. 
1762 Ludwig Joſeph Benedikt 4735 David Stocker von Nuͤ⸗ 
Tugginer. foren. 
1765 Franz Joſeph Schwaller. 1789 Joh. Ludwig im Thurn, 
1766 * Joſeph AntonWal⸗ 
er. 


S. 180. Sinkeler. 
Der Doct Sebaſtian bekleidete ſchon 1532 dag Decanat, und mar 
- 1534 Theoretices Profeflor, und ward erfi 1545 an Oswald 
Baͤrs Gtelle Prof. Pradic. 1536 gab er einen Vorfchlag , wie 


das Studium Medicum zu verbeflern ſey, heraus. 
&. 180, . - Gingeifen. 


Der Schultheiß Joh. Jakob zu Lieftall farb 1764, Auch hat 
Theobald, ans dem Dorfe Riehen in de Kanton Bali, I * 


* 
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den'medesinifchen Doktorgrad zu Chriſtian⸗Erla erhalten, . 
- und dabey in Drud ausgehen laffen : a * 
Diifertationem de Ophtalmia a vitio ventriculi oriunda cum ad- 
verfariis nonnullorum chirurgorum, 4. Erlang. 1786. 

Be... . Ginger. — 
Auch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Zuͤricheriſchen Stadt 
Stein am Rhein; aus welchem Meiſter Hans Singer, genannt 
Schmid, ein kurzes Verzeichnuß von dem Schwabenkrieg1499 
in Mferpt. hinterlaffen, welches fich auf der Stadtbibliothek zu 
— Gallen befindet. Auch ward Joh. Konrad 1784 Bürger 
meifter. s 

Ein anders Gefchlecht dieſes Namens erhielte 1764 mit Jo⸗ 
hannes das Buͤrgerrecht zu Luzern. 

Auch bluͤhet eins in Graubuͤndten; daraus ward Anton 
Dominik Ammann des Hochgerichts Thuſis 1775, Vicari 1779, 
und 1787 Landshauptmann im Veltlin. 


S. ı8r, Sinner 


Aus dieſem aus Wallis herſtammenden alten patriziſchen Ges 
ſchlechte befinden ſich in dem in den Berneriſchen Staatsarchi—⸗ 
den liegenden Univerſarienbuch ver Leutkirchen zu Bern ad an- 
num 132$ eingefchrieben, Rudolph und Bertha a Platea, und - 
.. 1380 Niklaus und Itha ab Berg feine Fran, welches mit den 
enealogifchen Berichten aus Wallis uͤbereinkommt, und bewei— 
et, daß obiger Rudolph, oder fogar fein Vater Peter, fehon zu 
Anfang des XIV. Sæculi von daher nach Bern gezogen, und folg⸗ 
. Lid) diefes Befchlecht mit den dafigen noch it in Wallis floriren⸗ 
den Schinneren gleichen Urſprung habe, 
Der im Lexikon angeführte Niklaus, fo 1580 des großen - 
Raths worden, ftarb 1584, und der Landvogt Heinrich von 
Chillon 1581. Deſſen Sohn A. Kaftellan und Landvogt Hein⸗ 
rich, geb. 1574, farb 1633 5 und von deffen Söhnen ward der 1. 
Landvogt Abraham zu Romainmotier 1608 gebohren, ſtarb 16505 
und Landvogt David zu Oberhofen, geb. 1611 ,ftarb 1684: deſ⸗ 
fen erften Sohn, Schafner Heinrich , geb. 1630, ward auch In⸗ 
elmeiftet 1666; deffen Sohn , der Salzmagazin- Verwalter Ja⸗ 
kob, geb, 1664 , farb als Landſchreiber zu Interlakken 1724 ohne 


/ 
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maͤnnliche Erben. Von des Hrn. Schultheiß Hs Rudolphs 
Söhnen hat der Deutſchſeckel meiſter Hs Rudolph nebſt andern 
Gefandfchaften, anch dem Kongreß zu Dieſſenhofen 1728 beyge⸗ 
wohnt, auf welchem nebft den Kanton Zurich mit dem Bifchof von 
Ronftanz einige Streitigkeiten wegen Arbon, Horn und Biſchof⸗ 
IL bengelegt worden ; fein Sohn, Welſchſeckelmeiſter Bhilipp 
einrich, ftarb den 12. Auguft 1759: Yon feinen 2, Söhnen 
wurde ı) Joh. Rudolph, Herr zu Valleyres, geb, 1736, des 
roßen Raths 1775, Echultheiß zu Thun 17875 2) Xudiwig 
hilipert, geb. 1740, des großen Raths auch 1775 , Oberſt des 
2ten Dragonerregiments 1785 , Gubernator von Petterlingen 
1787, Oberinipektor der ſaͤmtlichen Kavallerie 1789. DesSchült⸗ 
heiß Joh. Rudolphs Sohn, auch Rudolph, geb. 1760 , diente 
verſchiedene Jahre als Offizier unter dem Regimente vonSchoͤn⸗ 
berg in franzöfifchen Dienften, und ift igt Hauptmann einer 
Dragonerfompagnie im Lande. * 
. Der Oberft und Landvogt Vinzenz, 4ter Sohn vonSchult⸗ 
heiß Hs Rudolph , war 1669 gebohren; er fam ſchon 1632 als 
Fehndrich unter das franzöfifche Schweizer-Garderegiment und 
ward 1683 Unterlieutenant , 1688 zweyter Lieutenant, 1691 Lieus 
tenant , 1695 Kapitaintommendant mit Oberfttarafter, quittirte 
aber 1698 die franzöfifche Dienfte, und trat 1702 in Eaiferliche 
- Dienfte, da er dann auch 704 der Belagerung von Landau 
beygewohnt; er quittirte aber auch diefe Dienfte 1710, .In dem 
Kriege 1712 fommandirte er dag an den Ruzernifchen Graͤnzen 


bey St. Urban poftirte Bernerifche Korps, und farb 1749. 


Sein älterer Sohn, Landvoat Koh. Rudolph, erlangte au ein 
ſolches Alter , als er 1782 geftorben, da er vorher 1770 auch 
noch Kirchmeyer worden , den Stand aber 1775 aufgegeben; er 
hinterließ 2 Söhne, a) Vinzenz, geb. 1736, gelangte in den 
roßenRathı775, ward fubftituirter 1763, und wirft. Welſchſeckel⸗ 
chreiber 1783, Landvogt gen Yverdon 1-89; b) Gottlieb aebs 
2741, des großen Raths 1775, Sahkaſirer 1767, Salze 
. Buchhalter 1780, Landvogt zu Bonmont 1785 , bat auch männs 
liche Nachkommen. Niklaus, der zte Sohn des Oberſt Vinzenz, 
war erftlih Kapitainlieutenant in Holland , bernach Amimann zu 
SHetisweil 1759, ftarb 1784. Bernhard, der zte Sohn vorbes 
meldten Oberſt Binzeng, wardı708 gebohren, ward auch des gro⸗ 
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fen Raths 1745 , Oberfter eines Infanterieregiments im Lande, 
auch Feldzeugmeilterbis an feinenı773 erfoigtenZod, fo wieer auch 
Chef des Artillerieforps der Republil — welcher er durch ſei⸗ 
ne Kenntniſſe in dieſem Fache ſowohl, als in der Civilbaukunſt, 
viele und gute Dienſte geleiſtet; von feinen hinterlaſſenen Soͤh⸗ 
nen ward Rudolph Bernhard, geb. 1749 erſtlich Lieutenant in 
favoyifchen Dienften , 1785 Gpitalfchreiber; 2) Vinzenz Ema⸗ 
nuel, geb. 1757, Deutfch-Appellationsfchreiber 1780, des großen 
Raths 1785 , Großmeibel 17875 3) Karl, ein Baumeifler , hat 
auch Defzendeng ; 4) Achilles Friedrich, geb. 1753, ward in das 
vedigtamt aufgenommen 1776 , und wurde bald hierauf auch 
Sber-Bibliothecarius, ftarb aber gleich im folgenden Jahre , auch 
einen Sohn hinterlaffend; Gottlieb , geb. 1757 , ward Oberlieus 
tenant in franzöfifchen Dienſten bey dem Regimente Ernſt 1780, 
V) Der Landvogt Abraham, Freyherr von Grandcourt, 
geb. 1672, flarb 1751, drey Söhne hinterlaffend , ı) Job. Ru⸗ 
dolph, 2) Friedrich , 3) Karl Ludwig. Der erfte, Job. Rudolph, 
Landvogt zu Buchfee, war 1699 gebohren, und ſtarb 1748, hints 
terlaffend den angemerften Bibiliothecarius Joh. Rudolph , Herr 
—— war 1730 gebohren, gelangte 1764 in den großen‘ 
ath, und ward 1776 Landvogt * Erlach, welche Stelle er 
aber 1781 wegen kraͤnklichen Umſtaͤnden, fo wie auch die große 
Rathsſtelle 1785 vefignirte , und 1786 geftorben ; von ihm ift 
weiters im Drud‘: 
Rede von den italiänifchen Seldzügen , gehalten vor dem 
"außern Stande 17759. er 
Catalogus codicum Mferpt. Biblioth; Bernenfis, II. Tom. 1770. 
II. 1772. | 7 | 
Catalogus Bibliothec® Bernenfis librorum typis editorum,, Tom. 
— 8. Ein Supplement darzu hat Hr. Profeflor Ith 1784 
14 D 14 * j . 
Eilay fur education publique, gr. 8. 1765. j 
Iſt es dann auch möglich, bey: rtitten Umſtaͤnden 
unter. uns ; eine gute Unterweiſung in den Öffentlichen Schulen: 
zu erhalten? Bern, 1766. 8, 
; en Satyres dePerfe, 1765. find auch in lateiniſcher Sprache 
edir | i 
Biſtoriſche Nachrichten von verſchiedenen entdeckten. Steine, 
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kohlen in dem Kanton Bern. Eh den Abhandlungen der oͤko⸗ 
nömifchen Befellfchaft, deutfch und franzöftfch, 1768. 
'Effay fur leDogme de la Metamorphofe & du purgatoire eiifeig- 
nees par les Bramines d’Indoftan, 8. 1771. x 
‚Fragmens de Phiftoire d’Indoftan par Alexander Dow, traduit 
en Frangois, 8. 771. 
Syllabe Bibliochec® Bernenfis codicum ex majore opere extrac- 
ta, Berne, 743. gr. 8. Ze. 
Eloge d’Albert Haller; im Journal Helv. Mars 778. 
_ Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiffe occidentale, II Tom. 
781--82. Nenfchat. ift auch ins Deutſche uberfeßt. 

Friedrich , der zweyte Sohn des Freyherrn Abrahams von 
Grandcour, ward geb. 1713, gelangte in den großen Rath 1745, 
ward Landvogt gen Interlakken 1750 , und in gleichem Jahr 

renherr von Grandcourt, welche Herrfchaft er aber 1755 vers 
aufte , um ſich gänzlich den Stantsgefchäften zu widmen , in wel⸗ 
cher Abficht er auch fi) 3 Jahr von 1730 bis 33 auf der Univer⸗ 
ed von Marpurg aufgehalten, und die Jura und Bhilofophie _ 

udirte. 1761 wurde er Seimlicher , und 1763 Rathsherr der 
Stadt Bern, gleihen Jahrs Gefandter und Oberinfpektor im 
Münfterthal, 1764 Feidkriegsrathspraͤſident der wirklich kom⸗ 
mandirten Bernerifchen Hülfsvölfer und Repreſentant in den das 
Tee Luzerniſchen Unruhen ;' 1766 zweyter Gefandter nach 
Genf, zu Beylegung der dafelbft entftandenen bürgerlichen Mis⸗ 
belligteiten mit und neben dem königlich franzöfifchen Ambafla- 
deur, Ritter von Beauteville , und zweyer Ehrengefandten hohen 
Gtands Zurich , welche mehr als 10 monatliche fehr mühfame 
Negotiation wegen bekannten Hinderniffen damals fruchtlog 
wurde; 1767 aber in Solothurn im Monat Merz und Oktober 
(auch) im Julio zwiſchen Zürich und Bern zu Arau) von gleichen 
Plenipotentiariis quf das feyerlichfte behandelt, und dafeldft in 
letzterer Konferenz im Oktober mit den von allen drey pacifeirens 
den Souverains folenniter ratifisirten prononce de Mediation bes 
fchloffen wurde. Auf Oftern 1766 ward er auch zum Berner deg 
Landgerichts Zollikhofen erwählt, ‚und im folgenden 17673iger 
gehe gelangke et zu der Würde eines Sedelmeifters deutfcher 
anden der Republik; während der jährigen Verwaltung dies 
fer wichtigen Stelle, fielen ihm neben den mit derſelben — 
en 
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ten vielen und muͤhſamen Ordinari-Gefchäften,; auch viele auf 
ferordentliche ſehr Intricate-Hefhäftigungen auf, in Betref der 
noch ſtets fortdaurenden Genfer Unruhen , und der verfchiedenen 
Folgen derfelben wegen Verfoix, auch 1768 im Fun, das Praefidium 
eines Congrefles, welcher zu Bern mit und neben Den drey übris 
gen mit burg verburgenten Ständen Luzern, Srepburg 
und Solothurn doppelter Gefandfcbaft gehalten wurde, su Beys 
legung der zwifchen dem König Friedrich I. von Pr und 
den Neuenburgiſchen Stadt und Landſtaͤnden ſeit etwelchen Jah⸗ 
ren entſtandenen Zwiſtigkeiten, und Exekution des daruͤber von 
dem großen Rath von Bern, als Kraft Traktaten von 1405 ges 
fetsten Richters, ausgefällten Spruchs. Im Oktober gleichen 
Jahrs wohnte er als erfter Gefandter, ſamt 3 andern von klein⸗ 
und großen Räthen, und einem zahlreichen Geleite, mit undnes 
beit den gleichfaßs fehr zahlreichen Geſandſchaften von Luzern 
und Solothurn der Einweihung des neuerwählten Hrn. Bralas 
ten Benedictus von Dfyffer in St. Urban bey. | 

Auf den endlih nad drenjähriger fchweren Krankheit ers 
folgten Tod Herren Schultheiß Joh. Anton Tillier wurde er am 
14. Febr. 1771 zu einem regierenden Schultheißen der Stadt und 
Republik Bern ermäblet , und wohnte von da an als jemejliger 
erfter Gefandter feines Stande 1771 und 73 zu Srauenfeld und 
Baden den gewohnten Jahrrechnungs Zagfagungen, im legten 
Jahr auch einer zu Baden, im Oklober einer Gemeineidsger 
nößifchen, hernach wiederum einer ſolchen Ertrafonferenz bey, 
welche ſowohl die gefamt Schweizerifhe Militair, als auch 
Handlungs,Privilegia in Srankreich , als auch hernach unter den 
VIH alten Orten allein, die Randsherrlichkeit in den Thuraduis 
(hen Maleſiz ⸗Orten, die ser ar gemeiner Vogteyen ıc. betraf. 
1775 war er wiederum erfter Gefandter auf der — — 
Tagſatzung, und hernach im Dezember gleichen Jahrs auch bey 
einer evangelifchen Konferenz zu Arau, in Betref des von dem 
Ludwig XVL den reformirten Ständen der Eidsgenoffenfchaft 
angetragenen Beytritts zu einer Generalallian; mit der Krone 

ich; 1777,79, 81 und 33 war er wieder erfier Geſand⸗ 

ter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen, und wurde auch 1785 

darzuerwählt, lehnte aber kurz darauf, wegen Gefundheitsums 

ſtaͤnden, diefe Gefandfchaft. von ſich ab; Hingegen übernahm er 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Kır 
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folche in den Fahren 1787 und 89 wiederum. Im Okt. 1788 ge⸗ 
ruhte der König Friedrich Wilhelm U. in Preußen Durch. deffen ge⸗ 
heimen Staats» und Cabinetsminiſter Grafen von Herzberg ‚ ihm 
den koͤnigl. preußifchen ſchwarzen Adlerorden zu überfchicken, mit 
einem beygehenden fehr verbindlichen Schreiben von dem Brafen, 
Namens des Königs begleitet, worinnen die gnaͤdigen Motiv diefer 
hohen Ehrenbezeugung nicht nur umftändlich enthalten, fondern 
auch kurz darauf in einem ehrenvollen Brief vom König ſelbſt 
wiederholet und beftätiget wurden, 
Seine 3 Söhne find, 1) Ludwig Rudolph, 2) Karl Ferdi⸗ 
nand, 3) Abraham Friedrich, alledrey gelangten 1785 in den gro⸗ 
Ken Rath, und ward der erste, Ludwig Rudolph, 748 gebohren, er 
ward erſtlich Aidemajor in franzöfifchen Dienften , hernach Lands 
und Regimentsmajor im Lande, ftarb im April 1790; der zweyte, 
Karl Ferdinand, geb. 1748 , hat 3 Fahr auf Der Univerfität zus 
Marpirg ftudirt, und ift Hauptmann im Lande; der ste, Abras 
ham Friedrich, geb, 1751 , ward Landvogt gen Wiflisburg 1788, 
und hat 2 Söhne, Karl Ludwig, des Freyherrn Abrahams zter 
Sohn; geb. 1714 , ward Mußhafenfhafner 1776 , und farb im 
Jaͤnner 1783. VI. Der Landvogt Sigmund zu Nverdon, geb. 
167%, war auch Oberſt eines Infanterieregiments im Lande, und 
farb 1754 , binterlaffend ı) Sigmund Friedrich, geb. 1716, Rath⸗ 
bausammann, hernach 1764 Stiftfehafner zu Bern; 2) KarlBhis 
lipp geb. 1723 , des großen Raths 1764 , Kandvogt gen Milden 
1765 ‚ ftarb 1777, deſſen Sohn Karl ift Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften bey den Regimente von $Ernft 1786, 

B. Der Landvogt Niklaus zu Signau , geb. 1577, ſtarb 
1628; fein II Sohn, Inſelmeiſter Heinrich, farb 16725 deifen 
Sohn , Kaftellan Niklaus, geb. 1640, ſtarb 1685 ; deffen Enkel, 
Landvogt Abraham zu Raupen, flarb 1737; fein Sohn, der Ru⸗ 
dolph Abraham, ward erit Pfarrer zu Aubonne, hernach 1751 
zu Walperswyl, und ift 1758 geflorben , hinterlaffend Abraham 
Emanuel, geb. 1741 , ward etaminirt 1766 , Deutfcher Pfarrer zu 
Nverdon 1767 ı Pfarrer zu Wimmis 1771 , zu Signau 1781, ex 
bat 4 noch minderjährige Söhne. Des IU. Sohns vom Lands 
vogt Niklaus zu Signau, Joh. Rudolphs Enkel, Pfarrer und Ca- 
mcrarius Joh. Rudolph zu Rohrbach, ſtarb 1764; fein Sohn, 
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Welſchſeckelſchreiber Vikltor Sigmund, geb. 1722, legte dieſe Stelle 
nieder 1762, ward hernach Landvogt gen Summiswald 1763 
Schultheiß zu Unterſeen 1777, Amisſtatthalter zu Murten; 
feine Sbhne ſind, a) Viktor Rudolph, geb. 1757, ward Salzkaſ-⸗ 
er 1787; b) Sigmund Friedrich Rudolph, geb. 1762 ; c) Gas 
riel Friedrich Rudolph, geb. 1754, Lieutenant in holländischen 
Dieniten bey dem Negimente und Leiblompagnie May 1784; 
erſter hat auch Deßendeng. 


©. 185. - Ginneringen. 


Diefe Edle waren auch Bürger zu Thun, und daraus Heinrich 
13512, und Berchtold 1384 Edelfnechte, 
S. 186. Ging, Seyß. 
In diefe weitläuftige Pfarre gehören auch die Filiallapellen Attisweil 
Fenkenriedt, Weyenberg und Muͤllau; und die Höfe Unter 
und Ober⸗Alliken, Weppweil , Solderſtock, Gänifchweil. Ne⸗ 
ben dem Pfarrer ſtehen an der Kivche noch 2 Kapläne, davon der 
“eine von der Gemeinde erwählt wird. , den atenm beftellt dev Bfarrer 
im Namen des Brälaten von $Engelberg, nebft + Gemeindsgenoffen, 
* Berg Sion. | 
Ein neuerbautes Nonnenklofter in der Graffchaft Utznach, und der 
Gemeinde Bauen oder Gummiswald, welches 1767 Hr. Joſeph 
Helg, Pfarrer zu Linggenweil, mit Beyhulfe einiger Landleute, 
und erhaltener Bewilligung der regierenden Ständen von Ute 
nach, doch nicht ohne Widerftand, geftiftet, und erft ein Fuftitue 
von ‘Frauen der ewigen Anbethung daſelbſt errichtet, wor⸗ 
aus nachgehends ein formliches Klöfterlein erwachſen, und mit Bes 
willigung des Bifchofs von Chur der Brämonftratenferorden das 
felöt eingeführt worden ; fie ſtehen unter Aufficht einer fogeheißes 
nen Fraumutter. Neben dem täglichen Gebeth verrichten fie auch. 
allerhand Handarbeit, und haben die rauhe Gegend , worauf das 
- Klofter fteht, ſelbſt ausreuten und anbauen helfen müffen. Ihrer 
find ungefähr 24 bis 30, fie Haben auch einen eigenen Beichtiger. 
©. 188. Sionen. F 

Der Prior hat auch 1600 die Gerichte zu Baldingen an dag Klo⸗ 
fier erlauft/ welches hernach folche bey 70 sahen in da es 
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diefelbe, mit Vorbehalt eines ewigen Grund⸗ und Lehenzinfes an 
Früchten, an den Baron Zweyer von Evebach verfaufte. Eine. 
halbe Stunde davon, aufdem fogenanntenAcherberge, ftehet auch 
eine dem Klofter zugehörige Kapelle St. Koretto genennt; wohin 
ſtark gewallfahrtet wird. 1788 ließ der damalige Prior noch. ein 
großes Gebaude an dieſem Klofter aufführen, ummehr Platz deren 
allda ſtudirenden Jugend einzuräumen, welche ſich feit einigen Jah⸗ 
ren fehr ſtark vermehr hat, indem fich dartige Patres fehr bemühen, 
derfelben, nebft den Schulen, auch eine nuͤtzliche Edukation zu geben. 
Sortfetzung der Prioren: | 

1763 Gregorius Waßerer. Cafimirus Chriften. 

‘  Martinus Murer. , 

8.10 Sirnach. 

u der katholiſchen Gemeinde gehören noch 2 Filialkapellen, 
St. Margareth, und zum guten Hirten, und hat auch noch eis 

nen Kaplan. Die evangelifche Pfarre iſt von fehr geringer Ers 
tragenheit; da auch der Pfarrer und Meßmer die einige evange 
Lifche im Dorfe find, fo hat es wegen der Schulftuben und ans 
derm öftere Verdrüglichkeiten mit dem Gollator, befonders 1711 
abgefeßet - die aber durch Vermittelung des Stande Zürich wies 
der beygelegt worden, welcher auch 1731 an das Pfarr und - 
Schulhaus, und 1767 an den Kirchenbau erklelichen Beytrag 
geleiftet. In die evangelifche Pfarrgemeinde, fo etwa aus 1000 
Seelen beſteht, gehören auch noch die Dörflein und Höfe Ober⸗ 
hofen, Gingishaus ‚,. Metziken, Seutfchenbach, Winziten, 
Yıcubhaus, Sigetfen, Horben, Pag, Sleugenaft , — 
Weiden, Littenheid, Eſchliken, Muͤnchweilen, Hoffen, Zolz⸗ 
manshaus / Kumtlishaus. 
Dr Bee ia 

e Pfarrey iſt 1387 von dem damaligen päahftlichen Renate 

Zürich, dem Kardinal Philipp de ee — ars 
richtet, umd von der Pfarren Altdorf getrennet worden, und 
murde ihr Kaplan, Walter Oexer, von dem Bifchofvon Aons 
ftanz als erſter Bfarrer eingefeget. Diere Barren iſt die kieinſte 
imLande ‚und gehöret darzu die Tellenfapelle; der Bfarrer wird 
vonder Gemeinde beftellt. Der Ort hat auch eine Schiflände; 
binter dem — von Sißiken liegen die ergiebigen Alpen 
Seen, Spillau, Galtenebnett, Roß⸗ ober Rudolphe-Ulp sc, 
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S. i9r. Sißach. 
‚Unter dieſen Gerichtsſtab und Pfarre gehören auch die Dörfer 
Boͤkten, Jttingen, Zunzgen , Diepfligen und Thurnen , nebft 
verfchiedenen Höfen. Der Untervogt führet den Stab, md —* 
gelt auch die Obligationen und Kaufbriefe. Das Gericht beſtehet 
aus 14 Maͤnnern; auf Gluͤmplins⸗Buͤhel war eine der Landge⸗ 
richtsſtaͤtten der Landgrafſchaft. Auf dem Kirchhofe hat man in 
einigen Graͤbern Spitze von gothiſchen Spießen geſunden, wel⸗ 
che 2 Schuh lang waren. Im Bann des Fleckens liegt auch die 
Alp der Lerten genannt, und ob derfelben die fogenannte Sißa⸗ 
cher- Stile, wo eine Hochwacht ftehet ‚an diefem Berge hat man 
oͤfters roͤmiſche Münzen und Antiquitäten gefunden. Die Jahr 
markte werden gehalten am ten Mittwochen nach Oftern, Mitt⸗ 
woch nach Joh. Baptift, und Mittwoch nach Martinstag. 

* Sittart. | 

Ein bürgerliches Gefchlecht im Kanton Sreyburg ; aus welchem. 
Pat. Hugo, geb. 1720 inden Kapuzinerprden 1741 gebreten, war 
1789 Vicarins zu Dornach, 
S...222. Sitten, Bisthum. 

Der Biſchof Franz Friedrich hat noch als Domherr 1756 als 

Biſchoͤflicher ã dem Bundsſchwur zu Stanz beyge⸗ 
wohnt: er ſtarb am Schlag den 10. April 1780, 

Francifeus Jofephus zen Ruffinen , aus dem Zehnden Leuͤck, 
geb. den 27. Yän. 1732; er erlangte 17753 ein Reſidentiaitano⸗ 
nitat zu Sitten, und gelangte nach und nach zu den Stellen eines: 
Generalproeurators, Cantors, und Vice-Donis zu Peyſegg 1760,- 
Generalvicarius 1762, Vice.Dom zu Seefchen ı7 ° Großdelan, 
und Herr von Molignon 1774 , wurde zum Bifchof erwaͤhlt den 
26. May 1780, erhielte die paͤbſtliche Konfirmation den 18. Sept. 
und hierauf die folenne Einweihung zu Sitten den 19. Nov. e.an. 
Er erlebte das Ungluͤck, daß bey der großen Brunft zu Sitten 
den 24. May 1788 feine. Reſidenz inlder Stadt ganz , und ‚dag ' 
andere Kekdenzfeiloß Tourbillon zum Theil abbrannte; er ſtarb 
den ı ay 1790, | : - 

— von Blatter, ein Bruders Enkel des 1752 vers 
fiorbenen Bifchof Franz Joſephs / der 1770 wirklicher Domherr 
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u Sitten, hernach Herr zu Penfec , Biſchoͤflich⸗ geiſtlicher 
ath und Theologal. 1785 worden , ward hierauf den 3, Jul, 
2790 zum Bifchof ermählt. 
Pag 227. - Doms oder Broßdekans : 
774 Franz Joſeph Melchior zen Ruffinen. 
1780 Beter Joſeph im Seng. 
Defans von Valery: 
. 177 Franz Joſeph an der Matten. 
Pag. 228. Refidirende Domherren: 
1751 Joh, Felix Beter Wo. 1761 Joſeph Ignaz Anlon Zur⸗ 
Veter Joſeph im Seng. kirchen. 
1765 oh. Ignaz Ant. Blatter. 1782 Franz Taver Gottsbon⸗ 
17 ler HieronymusBayard. ner. 
Ignaʒ; von Courten, Friedrich Werra, 
1769 Stephan Wolf. 1784 Alphöns Pigniat. 
2770 Anton Arnold Blatter, 1785 Stephan Ogsgier. 
1779 Joh. Adrian Maurig von 1786 Franz Joſeph Maflerey. 
Courten. 1788 Anton Ludwig Joris, 
1780 Joſeph Xaver Preux. 
Anton Weniner. : 


S. 284. Sitten, Stadt. 


m Dftober 1778 erlitte die Stadt durch eine Ueberſchwemmung 
von der ausgetretenen Rhofne großen Schaden. Im Yun. 1780 
ift die Schetier der Pat. Kapuziner mit allem darinn befindlichen 
Vorrat abgebrannt. Noch viel größern Schaden aber exlitte die 
Stadt durch den heftigen Brand, fo am 24. May 1798 in eines 
Zuchhändlershaus in der Straße gegen die Domkirche über ausge 
brochen, und da gleich andere Haͤuſer ergriffen wurden , fo wurde 
auch die Domkirche angezündet, von welcher das Dad) von Kirche 
und Thurn abgebrannt, fonft aber das meifte gerettet worden; das 
Feuer ergriff ſodann bey heftig wüthenden Nordwinde die Gebaͤu⸗ 
de bey der Reſidenz des Biſchofs, welche, tie diefe ein Raub det 
Flammen worden , die ſich dann auch in die große und die Kapu⸗ 
ziner Straße ausbreitete, und „bis zu dem ſogenannten Thor von 
Saviefchi wüthete, Mau zählte in allem 197 Hauptgebäude ‚.(0 
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abgebrennet; uͤberhaupt wurden, famt den Stallungen und Hin 


terhäufern , bey 300 Firften gezaͤhlt. Die vornehmfte abgebrannte | 


Gebaͤude waren , nebſt der biſchoͤſlichen Reſidenz, die erft 1780 neu⸗ 
erbaute Standskanzeley, jedoch wurde das Archiv gerettet; ſechs 
Domherren Haͤuſer, die Wohnung des franzoͤſiſchen Reſidenten ꝛe. 
In allem wurden 326 Familien heſchaͤdiget. Der Wind trug die 
lammen bis auf das biſchoͤſliche Schloß Tourbillon, wo 
es auch die Dachung vom Schloß und Thurn verzehret hat ; dies 
es ift ſonſt unhewohnt, außert daß dafelbft die Verfammlung der 
- Ständen gehalten wird, und zwar in einem großen Saale, in wel⸗ 
chem die Portraits aller Bifchöfe von Sitten feit Ao. 380 aufge, 
geftellt find; die übrigen Zimmer find meiftens offen, und dem 
ind und Wetter ausgefeht; man hat auch daſelbſt einen fchönen 
Proſpekt in Ober⸗Wallis. Den 27. Sept. 1789 wurden wiederum 
20 Gebäude, jedoch meiftens nur Ställe, in Die Aſchen gelegt. Ue— 
ber die angeführte hat die Stadt auch am 24. Febr, , und 6. Inn. 
24 und 31, Okt. Jahrmarkt ’ 
Sortfegung der Bürgermeifter: 

1762 Mauris Matthäus Zuber, 1778 Anton Theodulus v. Zora 
1764 Franz var Ambuͤel. rente. 

1766 Joſeph Mex. von Torrente. 1780 ee Kalbermatten 
768 Anton Theodul.v.Zorrente 1782 Joſeph Emanuel v. Riedt⸗ 
1770 Joſeph Emanuel Riedt⸗ matten. | 

| matten. 1784 Emanuel Barberin, 

1772 Niklaus vonKalbermatten. 1785 Matthias Ryff. 

1774 Franz Emanuel Barberin, 1788 Jofeph von Torrente. 
1775 Franz Xaver Kunfchen. | 

©, 237. Sitten, der Zehnden. 
Bey der ftreitigen Bifchofswahl 1752 beſchwerte fich diefer Zehn, 
den gegen die andern Zehnden hierüber bey den Eidsgenößiichen 
Ständen , fehickte desnahen eine Deputatfchaft nach Zürich, mo 
ihnen aber angerathen worden, fich deswegen erſt bey den mit ih⸗ 
nen näher verbundenen Kantonen zu melden; als fie aber nichts 
—— im Dez. nochmals an den Kanton ein Schreiben zu 
anden aller XII Eidsgenögifchen Kantonen abgeſchicket, wur 
elhiges an diefe Orte verfhicket,, und zwar nochmals ein gütlicher 
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Vergleich rekommandirt: als aber diefer nicht zu Stande kam, 
auf den 1. April eine Tagfagung nad) Baden ausgefhrieben , 
auf welcher aber nur die Deputirten vom Zehnden Sitten er⸗ 
fhienen, die andern aber dagegen proteftivt haben; es wurden 
auch erftere mit neuen WVerhaltungsfchreiben heim gewiefen, 
auch) wirklid) 5 — folgenden Mayen⸗Landsgemeinde dieStrei⸗ 
tigkeiten beſtentheils guͤtig beygelegt. 
Fortſetzung der Großkaſtellane: 
1762 Joſeph Alex von Torrente. 1776 Gabriel v. Kalbermatten. 
1764 Theobduius Anton v. Tor» 1778 Franz Xaver Courten. 
rente. 1780 Emanuel Barberin. 
1766 Joſeph Emanuel v. Ried» 1732 Alerius von Montey. 
matten, 1784 Matthias Ryff. 
1768 Niklaus v. Kalbermatten. 1786 Joſeph von Torrente. 
1770 — EmanuelBarberin. 1788 Januarius v. Riedmatte 
1772 Franz Xaver Kuntſchen. 1790 Paul Kuntſchen. 
1774 Adrian von Torrente. 


Pag. 242, Dannerherren: 
780 Joſeph Emanuel Barberin. 
©. 244 GSitterdorf. 


Wegen des Eollaturrechts entitund 1742 ein Streit gwifchen dem 
Abt von St. Ballen und dem Gerichtsherrn zu Zihlſchlacht, der 
vor den Syndikat zu Frauenfeld gezogen , aber zu Gunften des 
letztern entfchieden worden. 1780 ward wieder ein Streit, wegen 
Unterhalt der Kivcben und Pfrundhaͤuſer zwifchen der Gemeinde 
daſelbſt und den Dörfern Zillfchlacht und Hobentann dahin 
nezogen. An diefes Gericht kommen auch, nebft dieſem Bfarrdorf, 
Ried, Lutfchweil, $Eyi, Halmishueb, Banenfteig Wylen und 
— In die Pfarre aber gehören die Dörflein Zillſchlacht, 
hentannen, Lutjchweil, Unter» und Oberegg, Helmishub, 
Wylen und Rieth; und die Höfe Dagenau und Ratzenweil. 
Die Zahl der Kiechgenoffen belauft fich uber 1200 Seelen. 
| * GSitinger, 
Ein chmaliges&efchlecht zu Luzern, aus welchem Johannes 1445, 
und Joſeph 1500 Chorherren dafelbft geweſen. | 
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S245. Sivirier. 
n diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Chavannes-les-Forts , 
e 


rognons, laPrefle, le Saulgy , Villarnon. 5 
* Six- Fontaines. 


Eine Gemeinde , vermuthlich don 6 Brunnquellen alfo genennt, 
inder Pfarre Beaulme , und dem Bernerifchen Amte Nverdon. 
| — * Siet, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Chriſtoph 1681 
ee der Stadtwacht, Joh. Georg 1693 , deffen Sohn 

althafar 1722, und deſſen Sohn Joh. Georg 17744 des großen 
Raths worden, 

©. 247. Sobiaſco. 


In dieſem Dorfe befinden ſich ſehr anſehnliche Gebaͤude. Der 
Platz / worauf ehemals der Viehmarkt gehalten worden / iſt drey⸗ 
eckigt, und mit großen Nuß⸗ und Kaſtänienbaͤumen beſetzt. Die 
Pfarrkirche, Madonna del Aſcenſione genennt, hat ein ſchoͤnes 
Glockenſpiel. An einem andern Ende des Dorfs ſtehet die Kirche 
Et. Job, zu oberſt aber die Kirche St. Bartholomaͤ ennert 
dem Val-Marobbier.IBaffer, und war ehemals die Pfarrkirche, 
Der Pfarrer wird von den Gemeindsgenoffen mit Zuzug derer 
von Pianezza und St. Antonio erwählt, und ift die volkreichſte 
Bfarre imLande. Anitt wird noch ein ſtarker Viehmarkt hier 
gehalten; denn alles Schweiservieh, fo auf den Lauifer Fahr 
markt gebraucht wird, trifft auf den sten oder Sten D£tober hier 
ein, und wird dann aufdie Miefen vor einen billigen Zins gelafs 
fen, Nicht felten kommen die maylandifchen Kanfleute bis hieher, 
und kaufen fie ſchon hier auf; weil die Weiden um Lauis herum 
theurer find: erſt, wenn fie nicht fommen , trreibt man fie vols 
lends auf Lauis, | 

82. Sotim, | 
Diefes , urfprünglich von Siena in Italien herkommende, nach» 
waͤrts nach Bellenz verpflanzte Gefchlecht , iſt durch zwey Gew 

bruͤder, die wegen mehrerer Religionsfreyheit fih von Bellenz 
wegbegeben, 1555 nach, Bafel gebracht worden. Der ältere, 
Anton, erhielt mit 5 Söhnen, Sebaftian, Euftachius , Beter, 
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Er Soc 
Franz und —— den 27. May 1560 allda das Buͤrger⸗ 
recht, von weichen Peter wieder von Bafel weggezogen, und baupts 
ſaͤchlich Sebafttan durch mehrere Söhne diefe Branche fortgepflaus 
zet hat; von denen Heinvich in markgraͤflich-Durlachiſchen Diens 
ften geftanden, Daniel aber 1597, und Niklaus 1601 Magifter, 
und leiterer 1643 auch Waagmeiſter worden, und ı 655 geftorben, 
hinterlaſſend Niklaus, der 1662 des großen Raths, 1668 Meiſter 
und des kleinen Raths, und 1674 Gefandter übers Gebuͤrge wors 
den, und den 31. Dez. 1686 mit Tode abgegangen, und Vater 
mar von Niklaus, der 1683 Kornfchreiber worden , von Jeremias, 
der die Tabell zu Ausrechnung der Wechfelgelder in Drud ae 
eben , und von Peter, der 1683 Weinfchreiber, 1691 Rathsſub⸗ 
itut, und 1701 des großen Raths worden , und den 21. Oktober 
1729 geftorben, Zu diefer Branche gehört auch) Gebaftian, der 
1695 ins Predigtamt aufgenommen , und 1704 Pfarrer zu Aris 
ftorf worden , und den 29. May 1716 mit Tode abgegangen, und 
Die zwey p. 249 angeführte Differtationes in Druck ausgegeben, 
Ingleichem Jeremias, , der in koͤnigl. franzöfifche Dienfte getreten, 
und endlich eine Kompagnie im Negimente Boccard und den Or⸗ 
den vom Kriegsverdienſte erhalten , den Dienft aber mit Beybe⸗ 
halt einer jährlichen Benfion aufgegeben. 


, Der jüngere Bruder, Benedikt, ift den 8. Des. 1565 ins 
Bürgerrecht zu Bafel aufgenommen, und hat hinterlaffen : a) Jo⸗ 
ſeph, geb. 1571, der 1605 des großen Raths, 1606 Rathsherr, 
1515 Gefandter übers Gebürge, 1627 Dreyzehnerherr, und 1636 
Dberftzunftmeifter worden , auch. mehrern Gemeineidsgenößifchen 
Tagſatzungen beygewohnt hat, und den 3. Fan. 1643 geftorben, 
b) Emanuel, den Oberften, deffen Sohn gleiches Namens ı 620 
Magifter , und nachwärts Hauptmann in Dienften der Republik 
Venedig worden, und 1626 in der Belagerung Verua geblieben, 
c) Abel, der 1610 des großen Raths worden , und den 6. Jul. 
1638, defien Söhne Benedikt aber 1635, Abel 16548, u. Bartholomd 
1656 zu Mantug ohne männliche Erben geftorbeu, d) Bemamin, 
der 1510 an der Peſt geftorben. e) Jakob, der 1608 J. U. Licen- 
tiatus Worden , und dabeyin Drud gegeben: Quaitiones contro- 
verfi Juris, 4. Baf. den aber auch Die Beft den 23. Aug. 1510 weg 
genommen, u 
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Joſeph, der Oberftzunftmeifter verlieh 3 Söhne, 1) Bene⸗ 
dikt, 2) Joſeph, und 3) Jakob. 1) Benedikt ward 1635 des gro⸗ 
fen Raths, 1651 Meiſter, 1653 Geſandter übers Gebürge, 165 5 
Dreyzehnerherr, 1657 Deputat der Kirchen und Echulen , 1660 
oberfter Zunftmeifter, und 1061 Obervogt zu Rlein-Hüningen, 
und hat neben vielen Gemeineidsgenögifchen Tagfagungen , die er 
als Gefandter befucht, auch die angeführten wichtigen Legationes 
verfehen; er farb den 6. Nov. 1664. 2) Zofeph, hat 1622 den 
Gradum Magifterü erlangt, und ift 1627 ing Predigtamt aufge 
nommen worden, aber den 11. Okt. 1629 an der Peſt geftorben. 
3) Jakob, der fi) der Handelfchaft gewidmet, ift den 27, Auguft 
1640 ledig verftorben. Ä 

Der Oberſtzunftmeiſter Benedikt hatte 7 Söhne: a) Jakob, 
und b) Fofepb , find beyde Iedigen Stande , jener 1636 zu Paris- 
Diefer 1647 auch inSvanfreich verftorben. c) Benedikt erhielt 1643 
die Magifterwurde, legte fi Hierauf auf das Studium Theologiz, 
und ſetzte daſſelbe zu Genf und zu Leiden fort, gieng aber am les 
tern Orte 1647 mit Tode ab. Von ihm find in Druck gegeben: 

Thefes de Creatione, Genev. 1646. 4. 
qhy Emanuel, der Bürgermeifter, von dem noch anzumerken, 
daß er 1654 auch Schafner des Klofters St. Maria Magdalena 
an der Steinen worden, und in Micrpt. hinterlaffen: 

Reife von Bafel nach Paris zu dem Kardinal von Maza⸗ 
tin , wegen dem franzöfifchen Bund 1658. a | 

Deſſen Söhne Benedikt und Robert find p. 249 angeführt, 
und iftinoch ein Alterer Emanuel 1677 unverhenrathet zu Lyon 
geſtorben. Bon des Landvogt Benedikts Söhnen ift der Meifter 

manuel, geb. 1699 , den 30. April 1773 geftorben ; Benedikt 
1732 Kanzlift, 1744 Weinſchreiber, 1755 Ingrofift, und 1765 
Regiſtrator worden, refignirte 1782, umd den 18. Febr. 1787 mit 
Tode abgegangen ; von welchem, außer der angezeigten Diſſerta⸗ 
tion , annoch in Druck ausgegangen: 
Fafciculus Thefium juridicarum, Baf. 1731. 4. Bar | 
r Joſeph ward 1728 Wiagifter, und iſt 1773 zu Berlin geftors 
ben; Gedeon ift in koͤnigl. fardinifche Dienfte getreten , und unter 
dem Regimente Fatio Kapitainlieutenant worden, und. wie alle feine 
Brüder unverheurathet geftorben, 9 | 
- ‚Yyyz 


J Sr 

e) Sebaſtian ward 1660 des großen Raths, 1669 Schult- 
heiß am Stadtgericht der mehrern Stadt, und 1670 Obervogt 
zu Wünchenftein , und ift den 22. Aprıl 1685 geftorben, hinter⸗ 
laffend einen Sohn gleidyes Namens , der in fonigl. franzöftfchen 
Dienften unter dem Negimente Greder Hauptmann worden. 
f) Abel, ward 1658 des großen Raths, und 1679 mit einem 
Auftrag von Seite der Eidsgenoſſenſchaft, fonderlich wegen 
dem Feltungsbau gu Suͤningen, nad) Paris verfandt, und ift den 
21. Febr. 1695 geftorben, hinterlafiend 1) Joh. Jakob, der 1634 
des großen Raths, 1683 Meifter, und 1690 Dreyzehnerherr 
worden , und den 15. May 1699 ohne Xeibeserben geflorben ; 2) 
Adel , it als Hauptmann in königlich» franzöfifchen Dienften an 
einer in der Schlacht bey Steenfirchen 1692 empfangenen uns 
de geftorben; 3) Joſeph, geb. 1662, der als Meiſter und Obers 
vogt zu Riehen den 19. May 1736 geſtorben, von deflen Soͤh⸗ 
nen a) Abel 1722 des großen Raths worden, und den 2. Auguft 
1766 mit Tode abgegangen, binterlaffend ı) Bernhard, geb. 
1721, der 1762 des großen Raths, und 1790 Rathsherr wor» 
den; 2) Adel, geb. den 16. Yan, 1729, der 1758 den medezinis 
chen Doctorgrad erlangt, und 1761 einen Ruf zu der Profeßion 
ı der Medizin und Phyſik auf dem Gymnafio zu Sanau erhals 
ten , eben da er fih in Holland befand, um fih unter Albino und - 
Gaubio nod) mehrers zu perfektioniven , den er auch angenom⸗ 
men, und die Stelle mit einer Rede de effedtu aeris in corpus hu- 
manum angetreten. 1763 ward er Hofmedikus der Landgraͤfin 
und des Erbprinzen von Seſſen⸗Caſſel, 1755 Medikus des Spis 
tals und Waifenhaufeg zu Hanau, wie auch Hofrath und Leib⸗ 
arzt des Landarafen; 1767 Rector Magnificus zu Hanau, 1768 
Mitglied der Akademie zu Gieſſen, und 1774 erfter Hofrath des 
Erdprinzen von Selen-Laffel. 1778 kehrte er in fein Vaterland 
zuruͤck, allwo er im gleichen Jahr in den .. Rath befördert 
worden, Bon ihm befindet fih im Drud; 

Differtatio deFoetu hydropico, Baf. 1751: 4. 

Thefes anatomico-botanicx; ib. eod. 4. 

Thefes de nonnullis rebus medicis, Baf. 752. 4 

Anfangsgruͤnde der Elektrizitaͤt, Hanau 777, 8. c. fig. 

Differtation fur le Thermometre botanique, traduite du latin de 
Mr, J. Geſner, Prof, en Phyfique & Mathematique à Zuric, Bile, 4. 
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In den Adis Helv. phyfico-medicis: 
V. 4. Tentamina eledtrica in diverfis morborum generibus, cum 
 Eledtrometri Bernouilliani adumbratione, & quorumdam experi- 
mentorum inftituendorum ratione. 
Indem Hanauifchen Magazin 1778 : 
Heft 6, p. 41. Abhandlung vom Barometer. 
— 9, p: 65. Abhandlung uber die Viehſeuche. | 
Er befiet auch ein koſtbares Cabinet von phyſiſchen Inſtru⸗ 


menten, befonders im elektriſchen Fach, davon die meiften in SEns - 


elland verfertiget worden find. Er ift auch der Einzige aus dies 
—* Geſchlechte, durch deſſen maͤnnlicheKachkommenſchaft daſſelbe 
erhalten werden kann. Sein Bruder 3) Joſeph ward 1768 des 

roßen Raths. b) Joſeph, geb. 1701, der 1740 des großen 
Kaths, und 1744 Meifter worden, und den 2. April 1768 ge 
ſtorben; c) Joh. Jakob, der 1728 die Magifterwürde erhalten, 
md den 3. Nov. 1778 unverheurathet mit Tode abgegangen, 
4) Benedikt, der 1708 des großen Raths, und 1714 Kaufhauss 
fehreiber worden , und den 19. April 1760 geftorben. 

g). Zofeph, der 1664 J. U. Licentiatus, 1670 des großen 
Raths und bishöflich- Bafelifcher Hoffebafner , und 1675 Doms 
probftenfchafner worden ‚und den 12, Fun. 1684 verflorben, und 
die Differtat. de Padtis , Baf. 1664. in Drud gegeben, und hinter» 
laſſen 1) Benedikt, geb. 1667 , der 1687 Domprobfteyfchafner , 
1695 des großen Raths . 1699 Obervogt zu Homburg , 1709 
Schultheiß im mindern Bafel, 1711 Meifter, und 1717 Depu⸗ 
tat der Kirchen und Schulen , auch 1719 Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs-Tagfagung worden, und den 1, Jun. 1735 mit Tode 
abgegangen, won deſſen Söhnen Joh. Rudolph 1713 Kanzlift, 
1716 des großen Rath, und 1723 Ingroſſiſt worden, und im 
gleichen Fahr ledig verftorben; Joſeph ward 1723 Kanzlift, und 
1729 Ingroſſiſt, und ift 1741 auch unverheurathet geftorben ; Ber 
medift ward 1726 Pfarrer zu Muttenz, und ftarb den 3. Jul, 
1738, und hat in Druck ausgehen laffen : 

Die Pflichten und Suͤnden des fünften Gebotbs, in Anfe 
bung der Rinder gegen den $Eltern, über Ephef. VI, 1-3. Bas 
fel, 1731. 4 
Von deſſen Söhnen Joh. Jakob 1762 Schufmeifter im min, 
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dern Bafel, 1774 Pfarrer zu er) und 1760 Dekan des 
Farnfpurgerfapitels worden. 2) Joſeph, der 1697 des großen 
Raths, 1702 Oberſchreiber des Spitals, und 171: Schultheiß 
im mindern Bafel worden, und den . Aug. ı 750 mit. Tode abges 
gangen ; deffen Sohn Joh. Rudolph 1719 J. U. Licentiatus, und 
° 1724 des großen Raths worden, und den 31. Jan. 1735 geſtor⸗ 
ben, und ift Drud gegeben: 

Differtationem de meliorationibus, Baf. 1719. 4. 

Thefes juridicas, Baf. 1722. 4, 

- -3) Emannel, der 1692 als Dffisier in koͤnigl. frangöfifchen 
Dienften in der Schlacht bey Steenkerken geblieben. 
©. 250. Söhrenberg. 

Bey diefem nen und der Kapelle, fo 1561 erbauen worden, ift 
auch ein Miflionshaus vor die Kapuziner , fo hier den Sommer 
über den Aelpleren Gottesdienft halten; der Hof gehöret itzt in die 
neue Bfarre im Slühli. Nabe dabey liegen auch drey andere Haͤu⸗ 


fer , jo im Söhrenbergli heißen. 


©. 251. Sohem. 
Diefes nun erlofchene Baslerifche Gefchlecht Hieß eigentlich On 
bem, und nibt Sohem. 
* Solari. 
Ein Gefchlecht in dem Urneriſchen Thal Zivenen , davon einige 
1755 bey den entftandenen Unruhen ſich bekannt gemacht, aber 
zeitlich aus dem Rande fich geflüchtet. * 


* Solomiac. 


Ein Gefchleht zu Benf, daraus Wilhelm bey der Revolution 
den 10, April 1782 in den großen Rath gelangta, aber am 4. Zul, 
auch wieder daraus gekommen. | 
©. 257. Solothurn. 

Das Muͤnſter, oder die Stifte Haupt⸗ und Pfarrkirche, iſt vor 
einigen Fahren von Grund auf nen und prächtig gebauen worden, 
Sie ftebet mit der Fronte gegen die Hauptſtraße und muß man 
auf einer Treppe von 40 Stufen , in mehrere Ablaͤtze einnetheilt, 
hinaufiteigen; fie iſt zu beyden Seiten mit Statuen und Kleinen 
Springbrünnen gesieret, Der untere Theil der Fagade ruhet auf 
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ra korinthifchen Säulen, von einem weißen und harten Stein, 
der in der Nachbarſchaft gebrochen wird. Der mittlere und größes 
fie unter den drey Eingängen hat an jeder Seite drey, die Eleinen 
aber nur zwey Säulen. Der obere Theilder Kirche ift auf g Saͤu⸗ 
jen geitüget, Die Mahlereyen find prädtig; der Hauptaltar, 
die Kanzel, und. die Treppe dahin, find bende aus dem Föftlichften 
Marmor mit ausnehmender Kunft gearbeitet, ohne mit allzuviel 

ierathen überladen zu feyn. Rund um die Kirche ift ein freyer 

lag, mit großen Steinen belegt , und diefe Steine hedecken ausges 
mauerte Grüfte vor adeliche auch bürgerliche Familien, Ein zter 
Thurn hat wegen Mangel an Fundament nicht aufgeführt wer⸗ 
den könnten ; dag ganze Gebäude macht dem Baumeifter Pizzoni 
von Luggarus große Ehre. Auf der einen Seite der Kirche ift 
ein Spaßierplag mit einer ſchoͤnen Einfaffung von Steinen anges 
legt. Die viele Schuh lange mit Numern und Löchern bezeichnete 
Steine dienen einem hohen tiefen Gewoͤlbe zur Bedeckung, worins 
nen auch bürgerliche Leichen eingefentt werden. 

Pag. 259, Bey Aufhebung des Jeſuiterordens wurde den 
Patribus, als Weltprieftern , die Beforgung des Gymnafii von 
Neuem aufgetragen, ihnen aber anftatt, eines Rektors ein Prinzi⸗ 
pal vorgefeßt; die Beforgung der Einkünfte aber einer weltlichen 
Eommißion überlaffen. Ä £ 

- 1788 wurde die geiftliche Direktion des Spitals dem Chor, 
herren Romualdus Wirz aufgetragen; auch einige fogenanns 
te graue Schweitern , die ſich der Bejorgung der Kranknen wids 
men von Bruntrut dahin gefeßet. 

Kon dem Waifenhaufe it auch ein Theil zum Zucht und 
Arbeitshaufe geordnet. 

Pag. 261. Die merkwürdige St. Verenakapelle ſtehet über 
der Steingrube in einem Graben , der von beyden Seiten mit ſtei⸗ 
ten Zelfen eiıtgefaffet iſt; die Kirche iſt zur Helfte gemauert , die an 
dere Helfte ftellet eine ausgehöblte Gruft vor ; fie ift vor etwa 100 

ahren von einem Waldbruder Arfeniusbey 24 Schuh tief in den 
Allen hinein gehauen worden. Die Kirche hat 3 Theile, der vor⸗ 
dere beftehet aus 3 Boͤgen, darinnen ftehet ein Altar, defen großes 
Kreuz, und die zwey daneben ftehende Bildniffe von weißem 
Marmor find; hinter dieſem Gewoͤlbe iſt noch ein kleineres und 
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dann noch ein dritles, wo das Bild des im Grab liegenden Er⸗ 
loͤſers in natuͤrlicher Groͤße zu ſehen iſt, neben der Kapelle 
iſt auch die Vorſtellung des Oelbergs in einem Felſen an gebracht. 
Das Glockenthuͤrnlein zu oberſt auf dem Felſen iſt ſehr kunſtreich, 
beſonders der Drath, fo das Gloͤcklein ziehet, durch den Felſen 
hinauf augebracht. Die voruͤber liegende Wohnung des Einſied⸗ 
lers wird von einem hervorragenden Berge bedeckt; dabey ſte—⸗ 
het ein niedliches Gaͤrtlein, und ein fhöner Baumgarten, wo 
die Zuhörer zu ftehen pflegen, wenn ab einer Kanzel. fo in dem 
mittleren Bogen der Kapelle angebracht ift , eine Predigt gehals 
tenwird. Es wird aber diefe Wohnung von der Kapelle durch 
einen Bach getrennt, und auf derfelbigen Seite fiehet auch die 
befihriebene Kapelle St. Martini. 

Auch ift noch zu bemerken die St. Batharingkapelle bey dem 
Siechenhaus vor dem sEichthor, fo einen eigenen Kaplan hat. 

Auf dem Rathhauſe ift auch eine neue Stadtbibliothek vor 
einigen Fahren angelegt worden; und befindet fih auch unter 
Demfelbigen die en | 2 
Das ehemalige Befenwaldifche, nunmehr von Nollifche 

aus, der neue Bau genannt , ift von Steinen nach nenefter 

aukunft und beftem Geſchmack aufgeführt ; es liegt an der 
Aaren , hat einen zierlichen Garten, Quftwäldlein, Springbruns 
den , Altane ꝛc. 5 

Das neue Landhaus, wo der Wein, Salz und die Kaufe 
mannsgüter ausgefchiffet werden, ift wegen feiner Größe und 
Einrichtung zu bemerken. - 

Die Schanzen dienen der Stadt zu nicht. geringer Zierde; 
fie find 1667 von einer Gattung weißen und wilden Marmor 
angelegt worden, mit ausgesogenen Fugen, baben eilf Bas 
fteyen, einen breiten und gefütterten Graben, nebit zubehoͤren⸗ 
den Verdecken wegen äußerften Bruftwehren mit ihrer Abdas 
hung, famt allen Beveſtigungswerken; die auf felbiger ordent- 
lid) gepflanzte Lindenbaume, und darob entdeckte — — Aus⸗ 
ſicht machen ſolche Sommerszeit zu einem angenehmen Spas 
giergange Naͤchſt vor den Thoren und den Schanzen um die 

er 


Stadt herum, trifftman bey 22 ſchoͤne Luſthaͤuſer mit prächtigen 
irten, Poabierpläken, Luſtwaͤldern, herrlichen Ausfichs 


Pag. 274.. 
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Pag. 274. Die Stadt trat auch 1777 der franzoͤſiſchen 
Bundserneuerung mit König Ludwig XVL bey , welche nicht nur 
im Dan gleichen Fahre dafelbft gefhloffen , fondern auch am 25. 
Auguft inder Bfarr-und Stiftskirche folenniter beſchworen wor⸗ 

en. | 

Pag. 278. Ben Anlaß der öftern Streitigkeiten mit der 
Stadt Bern, wegen der. Herrfchaft Bachburg und ein Theil von 
Rriegftetten, auch den Zollftätten zu Büren und Liydau, wurde 
durch den Vergleich von Weiningen 1665 felbiger zum Theil beys 
gelcat ; von welchem Handel der Stadtfchreiber Joh. Georg 

gner , von Solothurn, eine felten gewordene Befchreibung 
in den Druck gegeben. 

Pag. 286. Die Stadt ſchickte auch Nepräfentanten 1781 
amd 82 nach Sreyburg ‚ wegen dafigen innerlichen Unruhen, fo 
* ee auch, nebft 100 Mann Hülfstruppen , nach Neu⸗ 
enbu | Ä | 

Pag. 289. Auch fund die Stadt, und befonders die 2 Bruͤ⸗ 
cken, in großer Gefahr wegen dem Eisftoß, der am 29.%än.ı 789 
erfolgte, Dem aber durch unermüdeteSorgfalt und Fleiß Cda man 
die ſtaͤrkſte Eisfchollen fo angerudt waren, felbft mit Kanonenku⸗ 
geln — der Arbeiter vorgebogen wurde, daß der 
Stoß ohne ſonderlichen Schaden vorgegangen, und die Brüden 
glücklich gerettet worden, weswegen auch Tags darauf ein folens 
nes Dankfeſt gefegre worden. > 

Sortfezung der Schultheißen : — 
Pag 297, farb 
1765 N ——— - e” * 1778, 
1773 Koh. Karl Stepban Stu, + . 
3778 Ludwig Joſeph Benedikt Tugginer, » 


Pag. 299, Stadtvenner: 
1765 Urs Viktor Schwaller. 1778 Balthaſar Joſeph Viktor 
1765 Joh. ViktorLaurenz Areg⸗ Wallier. 


ger. 

1770 Joh Karl Stephan * 

1773 Ludwig Joſeph Beneditt 
Tugginer. 
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Pag. 300. Die Seckelmeiſter: 
1765 Sch. Viktor Laurenz Areg⸗ en Urs Jakob Joſeph Buß. 


*— —— N Daniel Joſeph 
6 Stephan Karl Blu 
in ie „gofepb Benedikt 1788 nn id Fidel 


1774 iftor — Balthaſar 
Wallie 


wirthen. 

P. 308. Altraͤthe: Jungraͤthe: 
1764 Franz Joſeph Schwaller. 1764 Urs Friedrich Gugger. 
1781 Urs Mauritz Wagner, Zn ‚Sram ————— 
1786 Urs Franz Bonaventura ————— Steinbrugg. 
Wigier vonSteinbrugs. 1783 Joſep rl Farce Hie⸗ 

ronymus Grimm. 
1786 Joh. — Urs Joſeph 
Laurenz von Stäfis von: 

ollondin. 


1787 Franz Jakob Gugger. 
Pfiſtern: 
P. 309. Altraͤthe: Juungraͤthe: 
1765 Joh. Geor ut 1765 Urs Georg Franz Gugger. 


1773 Urs Karl 1773 Urs Ludwig Vikt. Gugger. 
1778 Urs Georg Fang Gugger. 1778 Urs Viktor von Roll von 
1782 Servo Ludwig Biltor Emmenholz. 
Gugger. 1782 Peter Joſeph Schwaller. 
1786 Ludwig Joſeph Auton 
Guy. 
| | Schifleuten. 
P. 312. Altraͤthe: Jungraͤthe: 


1764 Felix Amanz Sury. 1764 Joh. Viktor Anton Glutz. 

1777 Joh. Viktor Anton Glutz. 1765 KarlJoſephFidel Grimm, 

1780 Karl JoſephFidel Grimm. 1777 Viktor Edmund Glutz. 
1780 1 u Joſeph Ans 


Sl | s47 


Schmiden. 
P.313. Altraͤthe: Jungraͤthe: 
1765 So a. Laurenz Us 1765 ı% anz Vikt. Ant. Wagner. 
obert Georg ofen 377 


1779 

1770 guduig Zoſevb Be. . li Beter Sury. 
71 Viktor Zofepb Yugufiders 

1778 Kobert "Georg Joſeph mal Are eat 
Sury. 1778 —*28 Feit Barrholz. 
1789 er ieronymus 
| i Gereon Sury von Buͤßy. 

P. 314. Waͤbern: 


1764 Franz Karl von Roll. 1764 Franz Joſeph Rob. Sury. 

1784 —5— Sofep Franz 1777 ran ‚Kater Anton Jo⸗ 
nton 

1784 Franz Taver Fofeph An⸗ 1784 Urs Sean Anton Zofepb 


ton Zeltner. 
1784 Urs or Franz Anton 
p. 316. Schumacher : 
1770 3b. Leon Anton Ru 1770Franz Peter Aloys Zelener. 


1773 Franz Umanz Ignaz Sury. 
1773 Heinrich Daniel Gibelin. 1777 Sean zo Martin 


173 3 Amanz Ludwig Maria . 
| Glutz. 1778 * — Settier. 
— 1783 Amanz Ludwig Maria 


Glu 
1783 Fran en mebitt Philipp 
Jo —* Tugginer. 
„1784 Franz Heinrich Joſeph 


Ba Schneider: ' 
1763 Joh. Karl Stephanipug. 1753 Bhilivy Jakob Joſ. Glutz. 
1773 — Sury 1769 Franz Janaz Sury. 
1779 Franz Philipp rang TH 1770 Philipp — 

— Glutz von naz Glutz vonBloßheim. 


Sloßheim. Ä 1773 SaobE NN ‚Anton Gugger. 


m, 
‘ 


Sauren; Kaver Gibelin. 
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1779 tus ſoſeph Niklaus Aloys 
utz von Blotzheim. 
— Ludwig Bernhard 
| Wallier vonWendelſtorf. 
P. 320. Altraͤthe: en Jumgraͤthe: 
1766 I3 Baptiſt Balthaſar 1766 un a Bonaventura 
ogelfa 

177 0. Baptift Viktor Boß. 1779 Franz YAmanz Gugger. 

1786 ne Viktor Fofeph Bona⸗ 1786 Son, en Felir Bruns 
ventura Vogelſang. 
P. 323. Banleuten: 
1781 Karl Felix Schwaller. 1763 Joh. —— 
1781 Heinrich Daniel Baltha⸗ 
far Sofeph, Grimm von 
Wartenfels. 


— urs Vittor Joſcyh Tſchan. 
P. 325. 


1763 Viktor oſeyb Kalt — urs Ir Gedeon Byß. 
Walli 178 au iftor Andreas Rog⸗ 


P. 327. TEEN 
1776 Urs Jakob Joſeph 26 1776 uns TokvhBenebifte tis 
1781 Mrs Joſeph BenediktChri⸗ ph Brunner. b 
oph Brunner. 1779 s —— | 


1781 oh Beter Viktor Beſen⸗ 
wallvon Brunnftatt. 
1787 —— Amans Simon 


ury, 
P. 332. Stadtfchreiber ; 
1777 Franz Betr Aloys Zeltneri- - 
P. 338. Hroͤbſte: 


1765 Hieronymus Leonz Sury von Buſſy. 
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1776 Peter Joſeph Felix Sury, | | 
1786 Urs Franz Joſeph Gluß. 
P. 341. Die Chorherre 
1763 ——— Anton Fer 1784 Viktor Anton. Romualdus 
ury. rz. 
177o0 Urs Viktor Anton Glutz. 1785 Niklaus Ludwig Joſeph 
1770 Franz Heinrich Ludwig Viktor Schwaller, 
Wigier von Steinbrud,. 1786 Franz Peter Joſeph Ger» 
un EN En —*— Yang 88 Feanz Zofeph Kavır® 
er von St. bin. '- 178 13, Joſeph Raver Gu 
⁊1776 Urs Mauritz Franz Vaver ger. ii 
Gugger.— | — 
1780Urs Viktor Gugge. 
Solſothurn Laudſchaf. 
Bon dem Kanton hat Gabriel WWalfer 1756 eine beſondere Land⸗ 
arte verferiiget, fo bey den ————— Erben zu Nuͤrnber 
efiochen, zwar brauchbar, aber doch noch ziemlich fehlerhaft iſt. 
ch hat Jakob Schaͤpp 1731 herausgegeben: Ditionis Solodu- 
renlıs.& ‚Epilcopat, Bafileenfis,feu nova fadtz admodum Spatioſæ 
ie per has Ditiones repræſentatio. — | 
S. 336, : Somazzi. 


Aus: diefern Sefchlechte find dermalen in koͤniglich⸗ fisikianifchen- 
Dienften , Eraſmus Hauptmannfommendant der Kompagnie 
Zauſer bey den Garderegimente, er erhielt Oberfttitel den 2. 
ebr. 1787 ; Ludwig iſt Oderlientenant , und Fridolin Fehndrich 
ey denifelbigen.. "am ma 
S. 347. Sommer, | 


Alus dieſem Gefchlechte lebte noch vor wenig Jahren Peter, ein 
Landmann ie Affoltern im Kanton Bern, welcher der oͤlonomi⸗ 
fen Befellfchaft zu Bern eine Maſchine zu bequemer Ausſtockung 

der Bäume und Wurzeln, die er erfunden, vorgelegt , fo nicht nur 
derſeſbigen Approbation erhalten, fondern die Befchreibung und 
ein Kunfer davon dem erften- Band der Schriften dieſer Geſell⸗ 
fchaft einverleibet , er aber zu einem Mitglied derfelbigen anges 
nommen worden, 


d R 
Ausdieiem nusgeftotbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel it 


K 
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der gleiche Simon Meifter und hernach Rathsherr geworden :; - 
der angeführte Rathsherr Johann gehört zu dem Gefchlechte 
Sommereifen, und der Meifter Stephan gar nicht hieher. 

Rathsherr Beat ward 1539 auch Dreyzehnerherr, umd 1540 
Dbervogt u iehen, in welcher Dunlität er 1546 mit dem 
Sottshaug St. Blafien einen Austauf über deffelden eigene 
Leute zu Riehen vermittelt; 1539,40, 41,48 und 49 wohnte er 
als Sefandter der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung bey , und half: 552 
den Traktat mit Mayland errichten, Er ftarb den 20, Aug. 1559. 


8.33... GSommereifen, 


Aus diefem Geſchlechte ift auch Johanni514 Waheben und de 
erſtere Rathsherr Stephan 1541 Meiſter worden. 


—Sonderegger. 
Ein Belt t in den Karton Appenzell, fowohl in dem Inner⸗ 
als Außer Rooden; aus de nen find dermalen Joh. Jakob 
und Fodannes, bende Hauptleute, und ein anderer Yohannes 
deg — 253 Dar Fe der Oberegger-Rood ; und Jakob des kleinen 
be der Hirfi tobernereeo 
Und aus dem YukernHooden war Michael, geb. 1697, Des 
Rath zu Speicher von 1747 big 80, 
*Sonders 
iſt ein Geſchlecht in Beaubinbten, aus dem Gaudenz Anton 
1771 Landvogt zu Meyenfeld worden. 
Se, Sondrio, E 
Fortſetzung der Erzprieſter: 
1763 Hyacinthus von Marchanito. 
1785 Andreas’ dartorio, 
S. 356. Sonnenberg, 
Dieſen Namen führen gu ein ige Däufer in ber Pfarre Ware, 
und der — 5 Vogtey Gruͤningen, woſelbſt 1765 3wen 
Haͤuſer nebſt den Scheuren abgebrannt find; ſo auch ein Hof in 
der Pfarre Duͤrnten, in gleicher Herrſchaft. 
Die Thurgaͤuiſche Herrſchaft iſt dem Gerichtsherriſchen Ver⸗ 
trag BEER en; die Appellatlon gehet von dem Gerichte vor 
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ben Gerichtsherrn ımd dann auf Frauenfeld; fie begreift zwe 
Gerichtsſtaͤbe, zu a en fie begreift zwey 


8.35 von Sonnenberg. 


Bon diefem Gefchlechte ift noch anzuführen, daß der Rathsherr 
und Randvogt Ehriftoph 1540 geftorben ; fein Sohn, Barmer, 
herr Wendel, war auch 1558 Schiedrichter eines Streits im Kan» 
ton Unterwalden, zwifchen dem Rathe und den Landleuten, 
wegen einem unglüdlichen Feldzug in Italienin pabftl. Dienften, 
Pag. 359. Der Landvogt Yakob farb 1567 5 deffen Sohn, 
Hauptmann und Landvogt Chriftoph , > 1599; und fein 
Sohn, Ritter und Statthalter Hs Jakob 1648. 
B. Der Schultheiß Jakob hat fein Lebens, Diarium inMferpt. 
als ein wichtiges Familienftüc hinterlaſſen; deſſen Sohn, der 
Fuͤrſt und Fohanniter- Ordensmeifter er! kam erftlich 1625 
in FE itidefean Dre Diva unter das Garderegiment , und 
die Kompagnie Göldlin, ward 1627 Fehndrich; fihon 1630 
murde er in den Maltefer Orden aufgenommen, und machte 
feine 3 Kreuszüge 1631, 32 und 33; die franzoͤſiſche Dienfte 
quittirte er erft völlig 1636 2c. Die Gefchichte von feiner Erwaͤh⸗ 
lung zum Öberiftmeifter , verfaffet von Peter Steinkopf, Ver 
walter der Gommenthiren — — ward 1683 zu Baden in 
4. gedruckt. Der Schultheiß zu Williſau Hang Ulrich ftarb 670, 
und die Aebtißin zu Gnadenthal 1700. Der Jeſuit Walterus 
hat ſich fhon 1644 auf Miffionen begeben, auch in Japan und 
— gelehret; das Jahr und der Ort ſeines Todes ſind unbe⸗ 
annt. 5 
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1767, Straßherr 1772, ſtarb den 23. April 1785. Won des 
Bauherrn Söhnen iſt Landvogt Joh. Ludwig Alphons, geb; 
1721, no 1754, und der Rathsherr und Etadtmajor 
Franz Rudiwig’ geb. 1723 , ward auch Pfundzoller und Fnfpeks 
tor über die Stadtmühlen 1763 und 71, Bauherr 1770, Statts 
halter 1788. Von des Straßheren Joh. Ludwig Alphons Soͤh⸗ 
nen ward ı) Joſt Franz Joſeph, geb. 1742 , Lieutenant in koͤ⸗ 
niglich⸗ franzöfifchen Dieniten 1761 , Kapitaintommendant 1764, 
ftarb aber noch im gleichen Jahre zu Pfalzburg; Niklaus Leong 
Aloys, geb. 1743 , war eritlich geittlichen Stande, und erhielt 
1761 eine Erfpektanz auf Münfter, die er aber. 1778 wieder völs 
lig quittirte, inmittelft aber doch in Loniglich- fardinifchen Diens 
ſten 1766 Fehndrich, und 1768 Lieutenant worden, 1785 ges 
langteerin den großen Rath; 3) Joh. Theoring Aloys, geb, 
1752 ward Lieutenant in Fönigl. —— Dienſten bey dem 
Regimente Sönnenberg 1768, Kapitainfommendanf 1777. 

. c) Der Statthalter Ludwig zu Hohenrein ſtarb 1672, und 
fein Sohn Landvogt Heinrich zu Willifau 1690; von deſſen 
Söhnen der Chorherr Yoft Anton, geb, 1687, geftorben 1755 ; und 
noch einer, Pat. Benedidtus, ſtarb als Konventual zu St. Blaͤſi 
im Kloſter Sionen 1755. | 

Pag. 564, Der Rathsherr Bernhard Joſeph, geb, 1670, 
farb 1727, und fein Sohn Adam Joſeph, geb. 1699 , ſtarb 
17415 deſſen Sohn Joſeph Weich Ignaz , Herr zu Caftelen , ift 

eb. 1725 ; ee war Straßherr, eben als die hohe und bequeme 

anditraße eingerichtet wurde ‚, er ward des täglichen Raths1763, 
Landvogt gen Willifau 1767 und 79 , Oberftlieutenant im Lan⸗ 
de und Hauptmann der Brigade im Entlibuch, Landvogt zu 
Rußweil 1777, Gefandter auf der Tagfakung zu Srauer 
1773, 77 und 86, auch Deputirter bey der Einfegung Abt Mars 
ting zu St. Urban den 25. Sept. 1781, Kornhausmeilter, und 
Zwingsverwalter zu Rüßeag, auch Oberzeugherr 1788. ein 
‚Sohn Joſt Joſeph Anton Ranuti Franz Salefi, geb. 1753, 
ward des großen Raths 1775, Suſt⸗ und Reißwaagherr 1779, 
Straßenherr 1786, auch Aidemajor der Artillerie. 

2) Der Rathsherr Franz Konrad ,. geb 1672, ſtarb 1748; 
fein Sohn Jakob Thüring , geb. 1718, er bekam ſchon 1736 feines 
Barers Kompagnie in franzoͤſiſchen Dienften bey dem — 

ul- 
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La Cour-au-Chentre, ward aber erſt 1742 als ſolcher vorgeſtellt; 
er, hat hierauf den Feldzügen von 1744 big 48 in den Niederlan⸗ 
den, und dabey denen Belagerungen von Tournay , Oudenarde, 
Oftende, Namur, Bergen⸗oop⸗Zoom, , auch der Schlacht bey 
Roucoux beygewohnt; 1755 kam er mit feiner Kompagnie unter 
das Regiment von Courten, ward 1759 bey demfelbigen Oberſt⸗ 
Lieutenant, und erhielt 1760 DOberftlommißton, wohnte auch 
den Seibagen in Deutfihland von 177 bis 62 bey. Nach ges 
fchloffenem Frieden Fam er 1763 in gleicher Qualitaͤt unter dag 
Regiment Tenner, dab er auch 1768 wirklicher Oberſtlieute⸗ 
nant worden. Er bekam aber 1770 das Regiment Pfyfer, vor 
mals Reding, und Ward auch den ı. Yan. eod. an. zum Briga- 
dier, und den s. Dez. 1781 zum Marechal-de-Camp erklärt, wurs 
de auch 1786 Venner und Statthalter au Luzern, Sein Sohn 
Alphons Anton, geb. 1752, kam als Fehndrich unter das franzoͤ⸗ 
ſiſche Garderegiment , befam aber 1774 unter feines Vaters Res 
giment eine Kompagnie, und iſt auch feit 1768 des großen Raths. 

Pag. 365. II. Der Rathsherr und Landvogt Hs Jakob 
ftarb 1625; fein Sohn, Schultheiß Euftachius, war — geboh⸗ 

ren; von feinen Söhnen iſt der Venner Chriſtoph, geb. 1645, 
geftorben 1726. Der Benner und Bannerherr Franz Xaver 
war 1691 gebohren. —— 

S. 366. Sonnenbühel. 
Aus dieſem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt auch 
darx 1529 des großen Raths worden; der angeführte Marx 
war deſſen Sohn, und iſt ı 590 auch Herbergmeifter worden, 
* Sonnenfchein, Valentin | 
gebürtig aus dem Herzogtum Wuͤrtenberg, wo er an dem Hofe 
u Stuttgardt erft den Karakter eines Profefiors geführt hatte, 

&r kam hernach auf Zurich , und gab Unterricht in der Matches 

matik und Machspoußirerkunft. 1779 wurde er nach Bern beru⸗ 
fen, und als Profeffor der Zeihnungstunft bey Dem neuen Litte⸗ 
ratur» und Kunſtinſtitut angefeget. | 

| * Sonntag. PER 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Joh. Jakob 
1687 , und deffen einter Sohn gleiches Namens 1719 Kornfchreis 
Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, V. Th. Aaaa 


554 Son Sor Bon 


- ber, einanderer Sohn Niklaus aber 1728 , und deffen Sohn glei⸗ 
des Namens 1743 Dombofichafner worden, o 
©. 368. Sonvillers. 
Nahe bey dieſem Dorfe war vor einigen Jahren noch eine Quelle 
eines martialifchen Sauerwaſſers, fo in einigen Krankheiten fart 
gebraucht worden; nach dem Erdbeben am 9. Des. 1755 hat & 
merklich abgenonmen , und man glaubt, daß es Damals mit dam 
Waſſer der Suß fey vermengt worden. 
* Soret. 
Ein Gefcbiecht zu Genf; aus diefem ward Joh. Nobert des gro⸗ 
fen Raths 1770, in welchen auch Bernhard 1775 gelangte, der 
1779 auch Auditeur worden; er fam aber, gleich Friedrich, der 
1782 aud) des großen Raths worden, im gleichen Fahr wie 
„der hinweg. 
©.370. Sorg. 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte iſt der Rathsherr Melchior geh. 
1665 , geſtorben 1733; und fein Sohn gleiches Namens, geb, 
1698, refignirte dieſe Stelle 1767, und flarb 1768. 
&,371. Sornetan. 
Der Zugang in dieſes Thal, fo von der Hauptftraße abgelesen 
fich befindet , it von allen Seiten her fehr beſchwerlich. Es find in 
in dem Thal in den 5 angeführten Dörfern auch foviel Schulen, 
und gehören auch noch dahin die zerfiveute Wohnungen Les Bot- 
tieres und Ecortcherefle. 
©. 371. Sorvellier. 
Das Dorf gehöret zu der Meyerey Orval ; es Teidet großen Mi 
derfpruch , daß das Brunnenwaſſer dafelbft den frühzeitigen Tod 
— befoͤrdere, der leichter andern Getraͤnken zuzuſchrei⸗ 
en og 
* Soubeiran, Petrus. 
Ein geſchickter Künftler und Kupferftecher zu Genf, mo er 1697 
nach einigen 1708 geb. worden ; fein Water, der feines Handwerks 
ein Schloffer , und von Sauve aus Languedoc gebürtig geweſen, 
flüchtete der Religion wegen nach Genf: die ſchwaͤchliche Gefunds 
beit des Zungen bewogen den Vater, ihn feiner Neigung zum 
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Zeichnen zu uͤberlaſſen, der aͤltere Gardelle gab ihm darinnen Un⸗ 
terricht, und der Syndic Burlamaqui unterſtuͤtzte ihn mit Geld 
und Rekommendationen nach Paris, er entſprach voͤllig dem 
Endzwechk, fo man mit ihm vorhatte, und kam als großer Kuͤnſtler 
zuruͤck; als da der Magiſtrat zu Genf eine Zeichnungsichule er- 
richtete, wurde er als Lehrer dabey angeftellt, und ihm das Bürgers 
recht ertheiltz nicht nur aber war er in der Zeichnungskunft, ſondern 
auch in andern Wiſſenſchaften fehr erfahren. Reaumur bradıte 
ihn als Kupferftecher bey der Acad&mie des Sciences an, fo er 
aber ausgefchlagen. Er verfertigte auch viele Zeichnungen zur feis 
nem Inſektenwerke. Er war auch in der Ehymie erfahren, und 
wandte diefelbe darzu an, die Kupferftecherkunft zu vervolllomms 
nen. Der Zeihnungsichule ihre Vollkommenheit zu geben , opfers 
t3 er feinen Gefchmad für die Künfte, feinen Ehrgeiß, und ſelbſt 
feinen Wohlſtand auf, Er verfertigte ein M&moire fur les Etudes 

reliminaires aux artiftes de Geneve. Mußte auch einen Blan zur 

inrichtung einer Zeichnungsfchule vor Zurich verfertigen, der 
fehr wohl aufgenommen worden. - Er hat auch verfchiedene Plan- 
ches von der Gallerie von Verlailles, fa bonne Menagerie, die 
Bortraits von Ezaar Peter I. und von Leibnig , und andere ſchoͤne 
Stuͤcke, auch Vignetten in Büchern geſtochen, die zu Paris und 

in Engelland fehr gefucht worden; ev ſtarb 1775, 
1734 ift des Sigriften Haus nachft an der Kirche abgebrannt; 
desgleichen 1747 ein Bulverthurn nahe bey dem Dorfe, davon bie. 
Kirche an Dachung und Fenſtern großen Schaden erlitten. Es find 
auch dahin pfarrgenögig die Dorfer Unter» und Ober⸗GOringen. 
* Sozzi. | 
Ein Gefchlecht zu Olivone, in der Ennertbürgifhen Vogtey Bols 
lenz; aus welchem Columbanus, geb. 1728, Konventual in dem 
Henedittinerklofter zu Difentis 1749 , hernach 1764 Abt daſelbſt 
worden, und 1782 geftorben, 
| * Spälti. 
Ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Blarus; aus welchem 
oft 1700 des evangelifchen Raths zu Glarus geweſen. Auch 
it einer Hauptmann in königlich» franzöfifchen Dienften bey dem 
- Regimente von Cattella. Aaaa2, 
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Der Kaſtellan Vinzenz ward 1659 gebohren, und ſtarb 17505 
feither it aber das Geſchlecht ganz erlofchen, 


S. 376. Spannheim, 
Des Dod. und Prof. Friedrichs Schriften find noch beyzufuͤgen: 
8 


Differtatio Logica de Predicamentis, 4. 1628. 

Le Mercure d’Etat, oureceuil des divers difcours d’&tar, 1635. 8. 

Diſputatibnes anabaptiltic® , 4. Lugd. Bat. 1643. . 

Oratio funebris in exceflum Joh. Polyandri Akerkofen , 4. Lugd. 
Batav. 1646. 

Laudatio funebris Fridriei Henrici Araufonenfium Principis Naf- 
fovie Comitis, 4. 1677. | 

Nach feinem Tode fam heraus: 

Diatriba Hiftorica de anabaptiftis, 4. Franek. 1656. | 
| Er hat auch einen Commentar. über die erften Kapitel in 
Geneſß gefchrieben ‚der aber nicht zum Druck gekommen. 

Mehr Nachricht von ihm und feinen Söhnen findet ma 
bey Senebier Hifloire Litterairve de.Geneve. Ä 


Zu des Freyherrn Ezechiels Echriften gehören noch: 
Lettres fur Phiftoire critique du Vieux Teftament du P. Simon, 
8. 1678. 
Obfervationes & conjecturæ in Numifmata quadam , feu Epifto- 
he ad Laur. Berger. 4. Colon. Brandenb. 1691. 
Obfervationes in tres priores Ariftophanis Comoedias in editione 
Kufteri, Fol. 1710. 


+ Spanns Briefe: 


fd etwa auch Litterse beneficiales eledtorales & conventionales ges 
nennt werden, fchreiben fich her von einem fehon 1 122 errichtes 
ten Verkommniß⸗Brief Kaifer Heinrichs V. mit dem Pabſt Ca- 
kixtus V. und daraus fließt ein altes Geſetz in den Eidsgenoͤßi⸗ 
fhen Landen wegen den Geiftlichen, fo befonders noch in den 
Kantonen Uri und Unterwelden in Uebung it, Vermoͤg deffen 
die weltliche Gemeinden mit ihren verpfründeten Geiftlichen , zu 
Vermeidung alles Streits und Spanng, eine Verkommniß ges 
macht, ohne deren Annahme kanu fein Geiftliher das Bench- 
cum oder Pfrund / vielweniger deſſen Einkünfte erhalten , weder 
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auf die Bfrund angenommen werden ‚noch auch darum anhalten, 
Der Brief ſelbſt dann enthaltet die Specifigation der geiftlichen 
oder Pfrund- Einkünften, und Beſchwerden; theils auch die Bes 
dingniffe der Erwählung , Berrichtungen und Gerichtsbarkeit, 


S. 381, - \ Spanien. 


Sortfezung der Könige: 
1788 Carolus IV. 
Es gelangten weiters zu den Stellen als 
Generallieutenants; 
1770 Georg Dunant. Ä 
1776 Felix Hieronymus Buch. | 
1784 Ritter von Kalbermatten. 
Selömarfchalls ; 
1760 Georg Dunant. 
ı7 Kofeph Karl Baron von Neding. 
1764 Felix Hieronymus Buch, 
Brigadiers: 
1780 Kranz Thaddd von Bettſchardt. 
Dfeh Fidel Graf von Thurn und Valdaflina. 
“1786 Koh. Franz Schmid von Belliken. 
Roͤniglich⸗ fpanifche Befandte: 
1766 Franz Gonfalez, Graf del Alfalto. 


S. 3%. Sparen. 

r Ort hat am7, Yun. 2778 etwas Brandſchaden erlitten, da 
z eur in etwas von Haͤuſern entfernte Scheuer , aber damit 
elf Stüc Hornvich, abgebrannt iſt. | 

* Sparagnapan.. Ä 2 

echlecht in Graubuͤndten im Bottshausbund im Perge 
— * Soglio &c. aus dem ward ee Podeftat zu 
lute 17795 ©. Unterlientenant in hollandiſchen Dienſten bey 
dem Regimente Schmid 1756 , Kapitainlieutenant 1770, Haupts 
mann s780 big da. R. von Soglio, Lieutenant 1771 in gleichen 


“ 
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Dienfter; Oberlientenant 1775, Kapitainlieutenant bey dem R. 

Schmid 1781. J. von Soglio, auch Unterlieutenant bey dieſer 

Kompagnie 1786, Dberlieutenant 1787. — 
S. 3sg3. SGSGbpbpeiche. 

Der Landrath Melchior. geb. 1718, ſtarb 1764; fo gelangten auch 

In den Landrach aus der Tagwen Nitfuren und Luchfingen Abras 

ham, geb. 1720, ward ermählt 1751; und Michael, geb. 1725 

ward Augenfcheinrichter 1772. | 
©. 389, -- Speidhingen. 

Es blühteauch vormals ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bers 


nerifchen Stadt Thun; aus welchem Mag. Heinrich 1413 Scho- : 


lafticus des Stifts zu Amfoldingen gewefen ; fein Baterivar der 
im Lerifon angeführte Stadtfchreiber zu Bern, der den Zunamen 
von Gershaufen führte ; feine Gemahlin Itha Petri Binbanfen 
von Thun, Wittwe, vermachte 1407 dem Kapitel zu Interlakken 
zur Befoldung der PBriefter des Altars zum Heil. Kreuz in St, 
Martinskirche u Thun den Hirfelden- ist Urſelen⸗Zehnden ges 
nannt, der noch it von dem Pfrundenvogt der Stadt Thun 
jährlich verliehen und bezogen wird, 


©. 396, Speißer. 
Von diefem Gefchlechte befiche das Mehrere unter dem Art. Zwinger 
©. 390, Speißegger. 


Der Zunftmeifter und Obervogt Anton ftarb r 580, und der Zunft 
meifter Johannes 1652, der Rathsherr Jakob 1676, und fein 
Sohn gleiches Namens ‚geb. 1662 , ward auch Vogtrichter 1720, 
und farb 1722. Alerander. ward des großen Raths 1694; der 
Stadtrichter Leonhard war 1691 gebohren, und refignirte diefe 
Stelle 1753, flarb 17 Zunftmeiſter 
Heinrich war 1687 gebohren, gelangte in den großen Rath 
1722 , Ward Vogtrichter 1725, und ſtarb 17595 der Rathsfubftis 
tut Hs Jakob ſtarb 17 und fein Enkel Dod. Reonbard, geb, 
1719 ,.Harb 175 der Landvogt Hs Rudolph ward 1679 gebohren, 
ftarb 173. . ‘Ferner wurde Hs Heinrich des großen Naths 1725, 
farb 17315 Hs Konrad , geb. 1720, des großen Raths 1759, Bogts 
richter 1762, Zunftmeifter 1777, ſtarb 1789; Hs Jakob, geb, 


— 
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1722 ‚des großen Raths 1762, ſtarbi789; HS Kaſpar, geb.1758, 
des großen Raths 1787, Kloſterpfleger 17865 HI Konrad, geb, 
1750 , des großen Raths 1789 5 Leonhard, geb. 1742, des großen 
Raths 1774 , Hard zu Hamburg 1786; Joh. Heinrich, Etadır 
baumeifter 17505 Joh. Georg Klofterfchreiber 1784. 

©. 391, Speck. | 

Aus dem Zuger Befchlechte ward ferner Karl Melchior 1772 zum 
Zweytenmal Kirchmeyer bey St. Michael, und ſtarb 1789, bins 
terlaffend a) Joh. Georg, fü 1784 den medezinifihen Doctor-gra- 
dum zu Befangon erhalten, und b) Jakob Karl, der 1782 des gro⸗ 
Gen Raths, 1789 deijelben Sedelmeifter, und 1734 Pfleger bey 
&t. Wolfgang und Thwingherr zu Rüti worden; Franz war 
Dbervogt zu Welchweil 1775, und Karl Joſeph , ein Mahler, 
ift Kriegsrathsweibel. Des Kirhmeyers Bruder, Melchior Os⸗ 
wald, geb. 1723 , ward Brofeffor in dafiger Schule und Kaplan 
bey Maria Prefentat. 1757, Sechſer 1765 , und Sextarius des Zus 
gerkapiteld 1788. . 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte dieſes Namens hat Joh. 2. 
1712 Thefes theologicas, fub pr&fidio J. Chrift. felü zu Baſel 
in Fol. in Druck gegeben. | 

* Specka - 


Ein Geſchlecht in Braubindten, im Obernbund ; aus welchem 
einer 1789 Landammann des Hochgerichts Wealtenfpurg geweſen. 
©. 393. ‚Speder. | 
Auch ein Geſchlecht inder Stadt Bafel , aus welchem Yakobı 549, 
und Gedeon 1661 des großen Raths worden. Joh. Philipp aber 
1686 den medizinifchen Doktorgrad erlangt, und in Drud ausge 
hen laffen : 
Differtationem de Phthifi, Baf. 1682. 4. 

Aus dem St. Baller Gefchlechte ftarb der Unterbürgermels 
fter Laurenz 1684, und fein Kohn Keonhard, der 1687 des großen 
KRaths worden, 1725 ; der Rathsherr Johannes , geb. 157) , dee 
großen Raths 1710, flarb 174 Auch ward Felix, neb. 1688, des 
großen Raths ı719 , farb ı7 _ Kaſpar de Eralmus, geb. 1741, 
Stadtrichter 1788, Zakod, geb, 1721 examinirt 1744, Prediger 


J 
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bey St. Leonhard 1769 , farb 17705 Hs Jakob, geb. 1739,00 
minirt 1764 , Spitalpfarrer 1779. 


&. 394 Spengler. 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward auch Abraham eramis 
nirt 1705 , Pfarrer zu Neuenegg 1706, zu Lyß 1735 , flarb im 
Febr. 1764; und Rudolph, eraminirt 1721 , Bfarrer zu Wan⸗ 
gen 1726 , Seeberg 1746, Dekan der Klaffe von Burgdorf 
1764 , ftarb 1780 im 87ten Jahr feines Alters. Das Geſclecht 
it anitzt ausgeftorben, 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte, gu Luzern, ward Niklaus 
Rudolph Amtfchreiber zu Muͤnſter 1656 , des großen Raths 
1682; fo ward auch Joſt Karl 1697, und Rudolph Niklaus 
1725 Amts» und Fleckenſchreiber daſelbſt. 

Aus dem Basler Geſchlechte ward Anton, und nicht Tho⸗ 
mas, 1497 Meifter, und hernach Landvogt zu Muͤnchenſtein. 

Aus dem Schafhauſer Gefchlechte Ift der Maurermeiſter 
Hs Konrad auch zum Stadtbaumeifter erwählt worden, und 
1748 geftorben; fein älterer Sphn, Hs Konrad, geb. 1710, wor 
auch Stadtmaurermeifter , und 1761 des großen Raths, farb 
1780; der jüngere ‚der angeführte Laurenz, ward 1720 gebohr 
ren; der König Ehriftian VI. von Dännemarf ernennte ihn 
1771 zum Borfteher und Verwalter der fönigl. Kunſtkammer zu 
Koppenhagen. Er hat auch verfchiedene Abhandlungen geſchrie⸗ 
ben, als F— dem en | 

Regenfufiifchen Muſchelwerk verfchiedene Aufſaͤtze, die Na⸗ 
turbiftorie betreffend, 

In dem dänifchen und normwegifchen Sfonomifchen Mas ' 
gazin, dritten Bands: 

Praftifche Amveifung, wie die eiferne Windöfen anzule 
gen, mit geringen Röften aufgerichtet , umd mit weit größerm 
Nutzen und Dortbeil, als gewöhnlich, gebraucht werden koͤn⸗ 


nen, Ä 
In den Befchäftigungen Naturforſchender Freunden fins 
| den fich im zten Bande 1776 von ihm: 
Freue Bemerkungen über die Moluffifchen Rrabben. 
Seichreibung einer befondern Corallenmuſchel. 
Beſchreibung 
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Beſchreibung eines kleinen Papier Nautilus, von einer neuen 
r 


Art. a a 
In dem III. Bande: 
Befchreibung einer feltenen Wlufchel aus dem mittelländis 


en Wieer. 

Er hat auch feines Vaters Bildniß in Kupfer Rechen laſſen, 

und darzu ein kindliches Denkmahl in Werfen , Fol. Roppenyss 
gen, herausgegeben. 
ü Er ift auch ein Mitglied der kaiferlichen Akademie der Nas 
turforfcher. Mehrers won ihm findet man auch in Fuͤßlis Abs 
bildungen Tom. IV. Auhward Hs Konrad Sonder⸗Siechen⸗ 
amtmann 1765 , Joh. Jakob Waagmeifter in der untern Wang 
1775; und Foh. Adam war Director der Porzellänfabrik zu 
Schooren am Zürichfee, ſtarb den 25. Jul. 1790. 

Yusdem St. Galler Gefchlechte ward der Zunftmeifter Ge⸗ 
org erit 1453 des großen Raths/, ſtarb 14795 Zunftmeikter Kaſ⸗ 
yar ward des großen Raths 1479 , ftarh 1491; noch ein Gabriel 
des großen Raths 1481 , ſtarb 1484; fo auch Ambrofius 1487 
ſtarb 14905 der angeführte Zunftmeifter Kafpar 1499, dar 
1519; Wolfgang des großen Raths ı520, fam inder Schlacht 
bey Kappel 1531 um das Leben; noch ein Kafpar des großen 
Raͤths 1536, farb 15425 der Zunft» und Unterbuͤrgermeiſter 
Eſajas des großen Raths 1625 , ftarb 1670; fein Sohn Bars 
tholomä des großen Raths 1670, ftarb 1683. Ferner gelangz 
ten in den großen Rath, Ulrich 1438, farb 14435 Daniel 148 
ftarb 1487; Anton 1509, flard 15195 der angeführte Zunftme 
fier Leonhard 1520, ward nicht Rathsherr, ftarb 1539; Hans 
1553, und wieder 1560, ftarbı 562; der Buͤrgermſtr. Jalobıs64r 
refignirte dieſe Stelle 1613; Joachim 1596, farb 16105 Hans 
Jakob 1618 und 1620, ftarh 1635 5 Jakob 1714; Zunftmeifter 
und Spendherr Hs Jakob 1730 , war 1693 gebohren , und ftarb 
1769; Georg 1635 bie 455 Wolfgang 1526. Der Bürgers 
meifter Johannes ftarb 17005 Daniel, geb. 1725, ward auch des 
großen Nathıs 1778. Der Pfarrer Hs Jakob war 1662 geboh⸗ 
ren, und wurde 1684 eraminirt, 

Aus dem Lenzburgifchen Geſchlechte waren 1785 Anton 
Friedrich des feinen Raths, und Rentmeiſter; Philipp Ludwig 
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und Gottfried des großen Raths. Samuel, geb. 1741, ward 
in das Bredigtamt aufgenommen 1766 , Feldprediger in Holland 
bey dem Regimente Stürler 1770 ; Bfarrer zu Balp 1788, 


* Sperren. en 


Ein ehemaliges Gefchlecht zu Baſel; daraus Tebte zur Zeit des 

Concilii dafelbft Hans Sperer, den man nennt Brüglinger, der 
alt⸗ und neuer Zunftmeitter der Brodbedenzunft war; er Int 
eine merkwürdige Beſchreibung von der Schlacht bey Et. 
Jakob 1444 im Mfcrpt. hinterlaffen, welcher in dem Protokoll 
der Brodbederzunft zu Baſel aufbehalten wird. 
S. 396. Speſcha. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Anton Chriſtian 1781 Podeſtat 
zu Worms. 

S. 396. Spetter. | 
Der Lieutenant der Hundert SEidsgenoffen war von Bern gebuͤr⸗ 
tig, und erhielte diefe Stelle ſchon 1518; er war auc) einer von 
— en, fo 1527 dem König 10000 Schweizer zugefuͤhret. 

arb 1540. 
S. 396. von Speyr. 

Steben denen aus dieſem Basler Geſchlechte angeführten genen 
Rathsgliedern, von denen Andreas 1589 auch Gefandter übers 
Gebürge, und 1595 Dreyzehnerherr worden , und den ı5. April 
1596 , Jakob aber den 1. Yan. 1610 mit Tode abgegangen, ift fer⸗ 
- pers Franz 1541 Schafner des großtäglichen Allmofens , Ar 
dreas 1563, Hans 1572, Hieronymus, der den 2. Jul. 1594 im 
Rhein ertrunfen, 1580 , Yfaak, der 1608 auch Waagmeiſter wor⸗ 
den, 1595, Hans 1616, und Hieronymus 1617 des großen 
Raths, legterer auch 1621 Herbergmeifter, und noch einer dieſes 
Namens ıssı Schafner des Klofters St. Maria Maadalmalın 
der Steinen worden. Franz ward 1627 ins Bredigtamt auf 
genommen, 1630 Pfarrer zu Kaufen, und 1635 im Spital, bey 
welcher Stelle erden ır. ur 1669 mit Tode abgegangen , und 
Yon weichen fih im Drud befindet: | 

Leichpredigt von dem Tode und Begraͤbniß Mofe des theu⸗ 
ren Manns e5; und Regenten des iſraelitiſchen Dolfs, uber 
Deut. XXXIV, 1-8. Baſel, 1653, 4 ————— 
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Bon deffen Sohnsfohn kamen her der angeführte Lic. Joh. 
Rudolph, und Johannes, der 1721 ing Minifterium aufgenoms 
men , und 1740 gemeiner Helfer worden, und den 4. Sept. 1764 
geftorben , und in Drud gegeben: 

Die berrliche Vortbeile deren , fo auf den Herrn hoffen, über 
Pf. XXXI, 10, Baſel, 1745. 4 
Die Krone des Lebens , oder die herrliche Gnadenbelohnung, 
fo getreue und in der Treue ftandhafte Diener und Rinder Got⸗ 
tes von ihrem Erzhirten Jeſu Chrifto zu gewarten haben, über 

Apoc. II, 10. YBafel, 1759. 4. 

Deifen süngerer Sohn, Kohannes, ward 1771 Feldpredis 
ger im kön. franzöfifhen Schweizerregimente von Waldner 1778 
Pfarrer zu Bregmweil, und 1789 Helfer bey St. Leonhard im 
Bafel. Von demfelben it im Drud: | | 
‚_$Einweihungspredigt der neuerbauten Kirche zu Bregweil, 
über PL. CXXXVIL, 1,2, Bafel, 1787. 8. 

&. 397. Spiehermann. 

Auch ward Jakob des großen Naths 1516, flarb 1527, Der 
Zunftmeifter Othmar ward erſt des großen Raths ıssı, und, 
nochmols Rathsherr 1575 , auch wieder Spitalherr 157835 der 
Zunftmeifter Daniel ward 16081 des großen Raths, hernadhı693 

athsherr , und ſtarb 1698. Joh. Heinrich, geb. 1730, ward 
des großen Raths 1736. 

S. 399. Spieß. | | 
Ein: Gefchlecht in der Stadt Bern, fo aber nicht Regimentsfäs 
big; daraus war Georg Organiſt im Muͤnſter 1767, und hat 
herausgegeben: N = 

Mufikalifcbe Bibel, Andachten, 1762. 4. 

Auch ein Geſchlecht im Kanton Appenzell Außer⸗Rooden / 
in den Gemeinden Brub und Tüfen; und waren aus der erſten 
des Raths Michael, geb. 1709, erwählt 1763 bis so; Michael, 
geb. 1736 , von 1781 Dis 87. Und aus der zweyten Hs Ulrich, 
geb. 1773, erwählt 1777, Hauptmann 1780; Jakob ,..geb. 
- 1738, erwahlt 1785. | — er 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Einfiedeln war P. 
Wolfgang Konventual dafeldft, auch Coadjuror in dem Klofter 
Beinweil, und iſt 1614 geſtorben. Bbo 55 | 
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S. 400, Spiez. 
Das Schloß ift zwar won augen nach alter Art gebauen innwen⸗ 
dig aber zeiget fich der neue Pracht in Ueberfluß. Es ift mit ver 
fchiedenen Thürnen gegiert, darunter befindet fich ein großer nahe 
bey dem Thor in dem großen Hofe, welcher mit Springbruns 
nen und Kaftanienbäumen pranget. Neben dert Schloſſe, und 
feinen Beygebäuden , finden fi) noch in dieſem Hofe die Kirche, 
das Pfarrhaus; und ein Gaſthof; alles iſt mit einer Mauer ums 
ſchloſſen. Man entdedet darab eine prachtige Ausficht. Der 
Schloßgarten lauft eine ziemliche Strede in den See hinein, Die 
alte Pfarre sEynigen ward » 760 zu Spiez geftoßen , und zu eis 
ner Filial davon gemacht, wofelbft der Pfarrer zu Spiez nun 
noch alle 14 Tage am Sonntag predigen muß, In diefer Gegend 
Herum wächst auch fehr guter Wein, | ‚ 
S. 977) Spifame. ? | 
Bon diefem ift noch anzuführen, daß er 1559 das- Bürgerrecht 
zu Genf erhalten, und 1563 in den LX. Rath aufgenommen 
worden. Bon feinen gedrudten Schriften find anzuführen: 
Harangue ä l’empereur Ferdinand I. aunom du prince de Condg, 
& des princes proteftans en France, à la diete de Francfort 1563. 
Harangue devant leRoi des Romains lui feul étant dans fa cham- 
bre, & un troifieme devant tous les princes. 
Lettre a laReine Mere, contenant une utile admonition. 2. Juin 
.1563. elle eft fign&e Gio Marco Braccio. 
. Difcours fur le Congé obtenu par le Cardinal de Lorraine, de 
faire. porter des armes a fes gens. 
Beſiehe auch Leti, Berenger, Di&ionnaire de Profper Mar- 
chand, Zedler , Gallia Chrifiana, article Nevers , Senebier &c. 
&. 403. Spillberg. 
Ein anders abgegangenes Schloß dieſes Namens lag in der Graf⸗ 
ſchaft Sargans, unweit Freudenberg; man findet noch itzt Ru- 
dera davon. PER 
S.aoa. Spillmann. a 
Difes Geſchlecht fol vor Zeiten nur ſchlechtweg Spiller genennt 
worden, und alfo mit dem angeführten das naͤmliche ſeyn. Wei⸗ 
ters ward auch Franz Michael geb, 1734, des Kleinen Raths 
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während feinen Reiſen als Goldſchmid in ber Fremde 1765 ; deſ⸗ 
fen Sohn Pat. Victor, Kr 1769, that Profeß zu St. Gallen 

1788. Der angeführte Obervogt Peter farb 1765 ; und hinters 

ließ. 8 Söhne, von denen a) Michael 1766 Obervogt zu Steins 

haufen; und 1780 und 88 auch zu Cham worden; b) Joh. Las 

zarus, geb. 1743 , ein Geiftlicher, ift Vicari zu Obermylfeit 17785 

c) Fofeph Martin, geb. 1748 , erftlich einer der VI Herren der 

Stadt Zug, ift itst Pfarrer zu Cham feit 1782 5 d). Pat. Daniel 

trat in den Kapuzinerorden 1779 , und ift it Brediger zu Delle 


perg. 
Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Brugg; aus welchem einer, fo Stadtſchreiber daſelbſt 
eweſen, eine ag der VDillmergerfchlacht den 24. 
än. 1656, welcher er ſelbſt beugewohnt, in Mferpt. hinterlaſ⸗ 
fen; fie wird aufder Bibliothek zu Bern aufbewahret, 
&. 408. Spindler, 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Bartho—⸗ 
lomd ı541 des aroßen Raths, 1545 Spitalmeifter, und 1548 


Gnadenthal Schafner, Chriftian 1762 des großen Raths, und 


deffen Sohn Friedrich 1786 Kanzlift worden. 

Aus dem St. Ballifhen Gefchlechte lebte noch in vorigen 
Szculo Heinrich, ein Kaufmann, dem, nebft andern, 1614 alle 
feine Maaren weggenommen morden, welches er weitläuftig in 
“einer Chronologie, fo er von Eidsgenögifchen Sachen , befonders 
aber von St. Fallen gefchrieben angeführt; fie befindet ſich in 
dem Klofter zu Rheinau. — | 

* Spiraftus, oder eigentlich Spyradtes. 
Diefen ariecbifhen Namen nahm einer aus dem ausgeforbenen 
Befchlechte Jeuchdenbammer in der Stadt Bafel an, der 1529 
Schulmeifter ben Et. Peter worden, hernach in Sranfreich ger 
ſogen, und der Nechtsgelchrfamfeit obgelegen, und den Gradum 
eines Licentiati erlangt. Nach feiner Ruͤckkunft warder 1537 Pro- 
feffor Inftitutionum , und nachwaͤrts Profeflor Codicis, und 1545 
und s8 Regor der Univerfität ungeacht er feiner Profeßlon fhom 
1548 entlaffen worden: er ftarb 1578, u. hat inDrud ausgegeben: - 
DHavidis Georgii, Holandi, Hæreſiarchæ Vita & Dodtrina, quam- 
diu BaGlex fuit: tum quid poft ejus mortem, cum cadavere, li- 
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bris &c. reliqua ejus familia adtum fit, in gratiam Ampl. ejus urbis 


ſenatus co.ıferipta, Baſil. 1559. 


S. 308, “ Spirit, 
Der Chorherr Chriftoph erhielte diefe Stelle 1582, und ſtarb 
16105 auch ward 1585 Petrus Chorderr. 

8.49, 0% Spiringen. 
Die Gemeine wird von 2 Beiftlichen, einem Pfarrer und Helfer 
verfehen. In die Pfarre gehöret auch Wittenfchwanden, eine 
Kapelle , und einige Häufer ; ferner die Kapelle und Häufer auf 
dem Böttfchmeilerberge. Die ehemals adelihe Stammburg dies 
ſes Geſchlechts befand fich an dem Orte wo itzt die Bfarrirhe 
ftehet. Es wird auch alljaͤhrlich ein großer Viehmarkt gehalten. Im 
Sept. 1774 hat diefer Ort durch Erbeben ziemlih Schaden erlitten. 

Aus diefem alten Gefchlechte ſtammte auch ab Maria Hyacin- 
tha , fp 1556 Priorin im Klofter Batharinenthal gewefen, und in 
Schrift verfaflet:_ | 

Kurzer Begriff des erhaltenen Gottshaus St. Katharinen⸗ 
thal bey dem aeiftlichen Orden und katholiſchen Glauben zur 
Zeit des Abfalls , nebit beygefügten Anmerkungen, das Origi⸗ 
nal liegt Im Klofter Rheinau— 

8, 414, Spleiß. 

Der erſte angeführte Zunftmeiſter Stephan ward 1629 des 
‚großen Raths 1634 Nogtrichter ze, ſtarb 1647; fein erffer Sohn 
Stephan war auch Vogtrichter von168 1 bigg2 5; ſein Sohn gleicheg 
Namens hat die erhaltene Rathsiteller 7os refignirt, hernach wieder 
angenpmmen , jedoch 1728 nochmals refignirt. Ein anderer tes 
phan ward 1647 des großen Raths, und 1677 3unftmeifter ; Ges 
org Michael des großen Raths 1644, ftarb 1654; Franz auch 
des geoges Ratte 1708 ‚refignirte 1733. Der angemerkte Zunfts 
meifter Georg Michael, geb. 1670, gelangte in den großen Rath 
1718, ward Vogtrichter 1720 ıc. flarb 1750; von feinen Soͤh⸗ 
nen ward der Hofmeifter und Vogtrichter Stephan , geb. 1700, 
Zunftmeister 1763, Pfundzolls Admodiator 1763, Dbervogt zur » 
Such 1768 reſignirte aber bald hernach die Rathsitellen, und: 
ſtarb 17785 fein Sohn Fohannes , geb. 1738, Urtheilfprecher 
1757, Dofsolladmodiator 1760, Pfundzolis⸗Admodiator 1767: 
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Zunftmeifter an bes Vaters Stelle 1768 , Obervogt zu Buch 
3784; deilen Sohn Stephan , Hofmeifter, geb. 1766, ward Urs 
theiliprecher 1789. Der Gerichtſchreiber Salomon ftarb 1754, 

Ferner find Mattheus, geb. 1713, ward des großen Raths 
2740, Vogtrichter 174%, tefignirte 1765 , farb 1768; deffen 
Sohn Hs Jakob , geb. 1741 , ward Urtheilfvrecher 1760, Vogt⸗ 
richter 1765 , Spitalmeifter, 1768, Zunftmeifter 1771 , Armen⸗ 
gileger im Spital 1786. David, geb. 1720, Urtheilfprecher 175.2; 
Rob. Konrad St. Ugneferamtmann 1780. 3. €, Fehndrich in 
Holland beyden NegimenteBouquet, Kompagnie Stocker 78 1. 

t Profetlor Stephan ftarb 1693 , und von feinen Söhnen der 

Profeilor Joh. Jakob 1728, und David 1716; fein Enkel, Profeſſor 
ob. Thomas , war 1705 gebohren, er war auch ein vortreflis 
cher Mathematicus, und großer Calligraphus, und verfertigte vor, 
treſtiche Globos, die an vornehme Höfe verſchicket morden; 
Dioptrifche Inſtrumente, und hat auch eine Erd» und Hims 
melsfugel, jede von drey Schuh im Durchmefier nad den 
neueften aftronomifhen und geographifhen Beobachtun⸗ 
en, nebft einer Sphzera Copernica, drey und ein halben Schuh 
. Im Durcfchnitt, mit der Feder gezeichnet , welche fich feit 1768 zu 
Koppenhagen befinden; er flarb im Dez. 1775. Ä 
B. Des Pfarrer Joh. Jakobs Sohn gleiches Namens ftarb 
1685 ; deſſenSohn, der Dodt. und Seckelmeiſter Jakob, geb. 1681, 
ward des großen Raths 1706, Vogtrichter 1710, flarb 1740, 


S. 416, Splügen. 
Das Dorf erlitte den 26. Yan, 1751 wieder etwas Brandſcha⸗ 
den ‚ als daſelbſt 2 Häufer famt den Beſtallungen und aller Fahr, 
niß eingeäfchert worden. In dem Orte befinden ſich auch einige 
adeliche Familien. Es wird auch dafelbft ein ftarker Handel mit 
Reis und Weinen geführt. Die Häufer allhier , fo meiftens von 
Holz find, werden mit Hornfein oder Vlätterfchiefer bedeckt. 


S. 417. Spödndli. - 
Der Statthalter He Heinrich ward 1573 gebohren, ftarb’den 20. 
ut. 1662; fein Bruder Sigmund, geb. 1574 , Quartierhaupte 
mann, wart des großen Raths 1630, ſtarb den ı5. Des. 16555 
von feinen Sohnen ward 1). der Zunftmeiſter Heinrich den 21. 
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Nov. 1605 gebohren, ſtarb den 22. Yan. 1662; 2) Johannes 
war geb. den 28. April 1512, ward hernach Rathsherr von freyer 
Mahl, und Obervogt gen Bülach 1678, farb den 16.Mtayı 681; 
3) Bürgermeifter Sigmund ward geb. im April 1615; der 4) 
Hauptmann HE Rudolph, geb. den 24. Oft. 1618, und Zunfts 
meifter Kafpar , geb. den s. May 1520, ſtarb den z1. Mey 
1700, Des Zunftmeifter Heinrichs Sohn, der Zunfts und Korn 
meifter Hs Heinrich war geb. den 2. May 1641 , umd ftarb. den 
20, April 1712 : und von des Zunftmeifter Kaſpars Söhnen 
ward der erite, Rathsherr Kafpar, geb. den 6. Fan. 1650 auch 
Derglere 1708 , und tarbden 12. May 1737; 2) Obervogt Gigs 
mund, geb. den 25. — 1651, ſtarb den 28. Yun. 1714; 3) 
s — ward geb. 1658, ſtarb den 12. Yan. 1723; und4) 
athshere HE Rudolph, geb. den 25. Des. 1670, farb den 16, 
ebr. 1748._ Des Zunft und Kornmeifter Hs Heinrichs Sohn, 
ang, der Obervogt zu Nuͤforen, ward geb. den 20. Febr. 1678, 
ftarb den 16. Merz 1737; deſſen Sohn, Obervogt Kafpar im 
Laufen , geb. den 17. April 1708, farb den 6. Fan. 1769; und 
befien Sohn Jakob, geb. 1742, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften bey dem Negimente Lochmann 1752, Kapitainlieutenant 
1762, ftarb im Febr. 1764 zu Diedenhofen. | 
Bon des Amtmann Sigmunds Söhnen ward ı) Sigmund, 
geb, 1685 ‚des großen Raths 1725, Obervogt gen Wellen 
und Hüttlingen 17 ; reſignirte die große Rathsſtelle 1757 , u 
ſtarb 1762 ; 2) Johannes, geb. 1690, ward Sandfehreiter gen 
Männedorf 1718, des großen Raths 1721, Obervogt gen Wein⸗ 
felden 1731 , Rathsherr 1748 , Oberupgt gen Meilen 1749, Kits 
—* bey St. Peter, und Spitalpfleger 1750, ſtarb den 
10. Sul. 1759, on des Obervogt Sigmunds Söhnen ward 
ı) Sigmund, geb. den 11. Merz 1731, Stethrichter 1761 , des 
großen Raths 1769, Obervogt gen Nuͤforen 1772 und $ı', ſtarb 
en 18. Yan, 17845 2) Heinrich, geb. 1740, erft Lieutenant in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Kochmann 1762 , her⸗ 
nach Nechenfubftitut 1774, Mechenfchreiber 1779, des großen 
Raths 1783, flarb 1786: Des Obervogt Sigmunds Söhne find 
a) Hs Konrad, geb. 1768, und b) Hs Heinrich, geb. 1772. 
Bon des Rathsherrn Fohannes Söhnen ward ı) Sig— 
mund, geb, 1714, des großen Raths 1744: Obervogt gen >. 
en 
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felden 1749, Rathsherr 1759, Obervogt gen Soͤngg 1760, 
— des Thurgaͤus 1761, ſtarb den z3. Jul. 1767 2)Jo⸗ 
hann Rudolph, geb. 1727 , Stethrichter 1751, Seefchreiber 
2752, des großen Raths 1757, Schirmvogt 1772, Landvogtgen 
. Grüningen 1773. Bon des Rathsherrn Sigmunds Söhnen . 
ward a) Johannes, geb. 1741; b) Sigmund, geb. 1750, Lands 
ſchreiber zu Wollishofen und Engi 1772, des großen Raths 
1780, Obervogt gen Weinfelden 1785; c) Hs Konrad, geb, 
1751 , Lieutenant in Holland bey dem Regimente Eicher 1774, 
Dberlieutenant 1784. Von Obervogt Sigmunds Söhnen ift 
a) Sigmund, geb. 17805 b) Heinrich , geb. 1782; c) Rudolph, - 
geb. 1783. Von des HE Heinrichs Söhnen wär a) Kafparıgeb. 
1687 ‚, farb 77415 b) Sigmund, geb, 1691 , Stadtlieutenant 
1739 bis 46 , ſtarb den 26. Jul. 1759, 


©. 426, Spoͤrlin. 
Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward Joſeph Franz, geb. 
1743, des Raths 17845° Joſerh Martin des Reunergerichts 
1738, Pat. Theodoricus ftarb als Konventual zu Eintiedelnı 6225 
Joh. Jakob, — Zurzach 1605, ſtarb 1625, 
| YHus dem Basler Gefchlechte ift der erſte Georg 1524, und 
1533 Rathsherr worden, und den 22. May ıs49, deffen Sohn 
Andreas aber den s. Oft. 1587 mit Tode abgegangen. Der zte 
Rathsherr Georg , der 1592 auch Lohnherr , und 1594 Drews 
jelmader worden , ſtarb den 16. Nov. 1600; und deffen Sohn, 
er Bürgermeifter Sebaſtian, der 1605. auch Gefandter übers 
Gebürge / und 1609 Dreyzehnerherr worden ‚auch verfchiedenen 
Gemeineidsgenößifchen ege beygewohnt, den 21.May 
2644. Des Bürgermeifters ältefter Sohn Georg hat den mes 
, Bisinifchen Doktorgrad 1625 erlangt , und eine Difertation de 
‚ Phthifi 1621 zu Bafel in 4. und Thefaurun Rolandinum, Bafıl, 
162 in 8. in Druck gegeben; er farb an der Peſt den s. Sept. 
1629, Der jüngere Sohn Paulus gelangte 1630 in den großen 
Kath, und ftarb den 27. 3 1648. | 
Non des Stadtfchreider Paulus Söhnen war Sebaftian, 
der ältefte, der 1646 Meinfthreiber, 1654 Rathsſubſtitut , 1656 
des,größen Raths, 1662 Meifter, 1665 Geſandter übers Ges 
bürge, 1666 Obervogt auf Sarnipurg, 1667 wiederum des gro⸗ 
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570 Spoͤ | 
Gen Raths, 1674 Rathsherr, 1683 zum Zwevtenmal Ober⸗ 
vogt auf Sarnfpurg, und 1693 zum Drittenmal Sechſer oder 
des großen Raths worden, und den 10. Auguſt 1703 geftorben, 
Er hinterließ den Dreyerheren Sebaſtian, geb. 1669, der den 7, 

an. 1750 mit Tode abgegangen , und Niklaus, der 1727 des gros 

en Raths worden. Eines andern Sohnes, Lukas Sohn, war 
Sebaftian , der 1734 des großen Raths , und deſſen Sohn Sa 
baftian 1769 Pfarrer zu Mariaficch , und 1779 zu Diegten wors 
den , und in Drud gegeben: 

Vortheile der wahren Sreundfchaft, Baſel, 1765, 8, 

Predigt über Gen. XLIX, ro, Colmar, 769. 4. 

- Tatechetifche Blaubensprüfung für Confirmanden zum 9. 
Abendmahl, Bafel , 771. 4 — — 

Catechetiſcher Unterricht in den Wahrheiten der chriſtlichen 
Religion, Baſel, 772. 8. — 

Erbauliche Hausgeſaͤnge, Strasburg , 773. 8. 

Gedachtnißpredigt über 2. Chron. XXXV, 24, bey dem Abs 
fterben Rönig Zubioigs XV. Colmar, 774. 4. 

Beytrag zur häuslichen Andacht, Bafel, 774, 8. 

Etwas über Burg SEfchenz , Bafel, 781. 8. 

Chronotogifcher Grundriß der biblifchen Gefchichten alten 
und neuen Tejtaments , Bafel, 733. 8. 

Fin Schörfgen zur häuslichen Andacht, Bafel, 786, 8, 

Predigt über Eccl. IX, 12. Bafel, 789. 8. 

Ueber Religionsprüfung ; ein Wort bey itziger Glaubens⸗ 
gaͤhrung für Lreologen und Paldologen des vernunftmäßigen 
rl Fa aus dem Stanssfifchen 3, Pictets frey übers 

Baſel, 789. 
Sans und Bethe, ein Dolfebuch, Baſel, 790. 8. 
erſuch eines nach den Bedurfniffen umferer Landleuten zu 
bearbeiteten Kefebuchs , 790, 8. 

—Des Stadtſchreiber Baulus zweyter Sohn war der p. 421 
angezeigte Georg; der dritte war Andreas, pre 1660 Schafner 
des deutfhen Ordens, und 1685 Kaufhausbedienter , von deffen 
Söhnen Paul, Vater des bemerkten Andreas 1713, und Sebaſtian 
1719 des großen Raths worden. Der vierte Sohn Joh. Jakob 
Bat zwar dag Studium medicum eine Zeitlang getrieben , den Gm- 
dum Dodtoris. aber niemals erlangt ; auch iſt die angeführte Dif- 
putat. de Refpiratione nicht von ihm / ſondern von D. Heinr. Glaſer. 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Schafhauſen, 
aus welchem Beat Wilhelm ı695_des großen Raths worden, 
farb 1711 ; auch gelangte darein Hs Konrad 177 1 ſtarb 1716, 
Aus dem Mühlhaufer Gefcblechte ward der Bürgermeilter 
Sebattian 1681 gebohren , und ift 1760 geftorben; fein Sohn 
Koh. Michael, geb. 1713 , ward Sechfer und des großen Raths 
1747, Waifenvogt 1753, Unterfhultheiß 1762, unftmeifter 
1771, Dbervogt zu Jizach 1778 Rathsherr und eckelmeiſter 
den zu Kar. 1780, Buͤrgermeiſter im Jun. gleichen Jahrs, 
Stadthauptmann 1781. Von feinen Söhnen ward GSebaſtian, 
geb.'1740, deg großen Raths 1779; 2) Anton, geb. 1745 , Afel- 
for bey dem Diredtorio 1780, des großen Raths und Waiſenvogt 
1783; 3) Johannes Je 1747, Rudirte zu Laufanne, und ward, 
nachdem er in das Predigtamt aufgenommen worden, 1768 
Profeflor Philofophiz gu Mühlhaufen, 1771 Helfer, und 1734 
farver an der deutfchen Gemeinde daſelbſt. Von ihm iſt im 
ruck erſchienn: 
Diifertatio Philologica ad Pfalm. XXII, v. 17. Bern. 1766. 
Hiftoire de la converfion du comte de Struenſee, traduit de l’al- 
lemand, Laufanne, 1773. | 
e —— nach der Hinrichtung zweyer Miſſethaͤter / Ba⸗ 
ſel, 1783. 
— bey der Hinrichtung einer Kindsmoͤrderinn/ Ba⸗ 


1790. 
Anteittspredigt zum Paſtorat, Bafel, 784. 
Predigt am Jubelfeite , welches Hr. Bürgermeifter Joh. Mi⸗ 
Spörtin aus Anla feines sojährigen sEheftandes mit 


RT. 5 
Hans Michael, des Yürgermeifter Gebaſtiang Bruder ;- 
war aeb. 1696 , des großen Raths 1763 , Zunftmeifter im glele" - 


S. a2ı. Spörri. 
Der Chorherr Felix ſtarb 16435 feine Söhne waren der ange⸗ 
merkte Camerarius Feiix Ehriftian, fo 1680 geſtorben, und Hans 
Heinrich, ward Pfarrer zu Kriegsfelden und Oberdorf in der 
Dfalz 1650, hernach zu Albich/ auch dafeldft , Kaxb 1666; fein 
Sohn Heinrich, examinirt 1679 , Pfarrer gen — 1687, 
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gen Volketſchweil 1698, ſtarb 1720. Der Großkeller Salomon 
war 1629 gebohren, farb 1716; der Obervogt Joh. Friedrich, 
der aber nicht des Chirurgi Sohn, wohl aber Enkel gewefen ſeyn 
mag, ward geb, 1695 ‚ flarb 1762, zwey Söhne binterlaffend, 
Joh. Kafpar, Hauptmann , farb 1784; und Joh. Friedrich, 
geb. 1751, beyde haben Rachkommen. 


S. 422. Spdtti, z 
ſollte eigentlich Späti heißen, und ward daraus auch Hierony, 
mus 1514 des großen Raths. 

&. 403. 8 pon. 

en Werken des Jakobs find beyzuſetzen: 
herr du A & bere 
Traité des Mélons. 
Traduction du Voyage du Congo. 
Diſſertations fur le retranchement de Céſar pres de Geneve, 4 
Geneve. 
Inferiptions antiques & modernes qui fe trouvent à Geneve. 
De l'utilité des medailles, pour P’etude de la Phyfiognomie, $. 
Gotha, 1736. Ä 
| Er beforgte auch zu Lyon die Herausgabe des berühmten 
Gloflarium des du Cange. 
| Mehrers von ihm findet fich in den.Lersires diverfes de Bayle, 
Nouvell. republig. des Lettres, Did. de Morery , Senebier. 


S. 423. Sporrer. | 
Aus dem Basler Gefchlechte it a an 
SRnihe worden. ſchlechte iſt auch Hans 2547 des großen 
S. 42. > Sprecher. 
Des erfien Hans Sohn, Peter, hinterließ auch d ) 
Johann, 2) Beter, des Raths zu Chur, an 3) —— 
erften Sohn Chriſten hinterließ 2 Söhne, Hans und Anton, (0 
ae 
k e 2. Martins Sohn Jo 1 
im Schalfick hatte nebft dem angeführten noch einen — 
rich genannt, der nach Churwalden gezogen, und Sprechrichter 
in einer Streitigkeit zwiſchen Chur und Mali gewefen; feine 
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Nachkommen haben ſich bis in das ate Grad fortgepflanzet. Der 
vorbemeldte Landammann Heinrich ſo ſich von Bernek geſchris⸗ 
ben, hatte 2 Söhne, die das Geſchlecht bis in das ate und zte 
rg und zu Calfrays, Molcino und Maloders ſeß⸗ 
aft waren. ; 

Pag. 426. Bon des Heinrichs auf Furna Söhnen if der aͤlte⸗ 
fie, Joos, auf Seiß gejogen; von defien Söhnen zog Gilly auf 
— und Hans auf Oberems; des letztern Soͤhne Hans und 
uzi zogen auf Saldenſtein, des erſten Sohn Karl war Schrei⸗ 
ber daſelbſt, dieſe Linie aber ift mit feinem Sohne Hans erios 
fhen. Des Geſchwornen Heinrichs zter Sohn, Mattli, war 
feßhaft aufSantsfen, und derIV. Peter auf Sanası deſſen bis in dag 
zte Glied fortgepflanzte Geſchlecht auch auf Strahlegg und 
Sruͤſch feßhaft gewefen; der ate Sohn Hang blieb auf Furna; 
defien Sohn, der Geſchworne Hans auf gurna, hatte Söhne, 
‚ einer hieß Ehriften, der von 3 Söhnen Defsendenz hinterlaſſen die 
aber abgegangen zu feyn fcheinen, wenigſtens fich nicht ferner her⸗ 
vorgethan; zwey andere, Jore und Traeb, verlohren ihr Leben 
in der Schlacht bey Mayland, und liegen zu Meeſe in der du 
risdiktion von Cleve begraben. Der Odehat und Richter Ense 
derle, oder Andreas, war 1506 gebohren, und ftarb im Jan. 


nien; defien Söhne fvaren a) Andreas, Lieutenant , b) Chriſtian, 
Nitter, der hatte z Söhne, 1) Andreas, Lieutenant; 2) Georg: 
Major ; 3) Paulus, Fahndrih; 4) der Bundslandammann 
Florian ſtarb den 18. April 1612, 

A. Der Commilfarius Andreas war 1568 gebohren, war ein 
rechtfehaffener und gewiffenhafter Mann, ward zwar vor ein 
Strafgericht gefordert, bekam aber von diefem das Zeugniß eis 
ner unverleßten — — war daneben ein eifriger Ver⸗ 
theidiger der angenommenen Reformation, und einer der Erſten, 
fo die Derabfegung der ——— deren er doch viel zu bezie⸗ 
hen hatte, beforderte; ex ſtarb den 9. Nov, 1638, und hinterliß 
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6 Söhne, 1) Flori, IT) Siet, III) Fortunat, IV) Andreas; 
V) Kohannes, VI) Heinrich. 

I) $lori, der Hauptmann, ſtarb 1636; defien Sohn Jakoh 

ftarb in franzöfifhen Dienften in Portugell, und hinterließ 
drev Söhne, 1) Florian, der auch in Portugall umge 
fom:nen; 2)J der Hauptmann Jakob, .und 3) Stephan, 
war Lieutenant in franzdfifchen Dienften , und hatte einen Sohn 
Jakob, fo 1678 gebohren. 
„ II) Sirt, geb. den 4. Oft. 1594 , war Lieutenant in ſavodi⸗ 
ſchen Dienften , und ftarb zu Sufa 1629; fein Enkel, Bundesland 
ammanı Johannes, war den 16. Auguſt 1677 gebohren , deſſen 
Sohn, Hauptmann Joh. Andreas , geb. 1721 , befam die Koms 
page 1755, ward 2ter Major 1766, erfter 1768, ſtarb alg 
Oberfilieutenant 1773; ſeine Söhne find, ©) Fohaunes, geb. 
1756 , Kapitainlientenant in Holland bey dem Penimente 
Schmid, Kompagnie Salis von Jenins b) Jakob, geb. 
1759, iſt Major bey dem Hotländifchen Negimente Bentinf: c) 
Heinrich, geb. 1762 , Oberlieutenant bey dem holländifchen Re 
gimente Schmid , Kompagnie Oberift Schwarz. 

II) Fortunat, geb. 1603 , flarb 1630, 


IV) Andreas ward 1606 gebohren; fein einter Sohn aglei⸗ 
ches Namens war 1645 gebohren; auch ein Sohn von diefem 
gleiches Namens , geb. 1678, war Kapıtainlieutenant, und farb 
1718; der Ötadtgerichts-Benfiger Martin aber, fo eine Hands 
lung zu Bergamo hatte ‚ pflanzte das Geſchlecht fort, aber nur mit 
einem Sohne Andreas, der 1760 ledigen Stande geftorben. Jo⸗ 
hannes, ein ater Sohn des erften Andreas‘, war Stadtvont ju 
Chur, und hatte 3 Söhne, Ehriftoph , Andreas und Joſeph, 
deren Nachkommen ‚auch erlofchen, 

V) Bundslandammann Johannes mar 1608 gebohren ; fei 
ne Söhne waren Andreas, oder Fluri, und Fohannes ; beude has 
ben das Geſchlecht fortgenflanget._ D:s erften, Floriang Sohn 
der angeführte Landeshauptmann Slorian, fo 1698 in der Adda 
ertrunfen, hinterließ den auch angemerften Bundslandammanıt 
Andreas, deffen Sohn gleiches Namens, geb. 1744 , war ſchon 
1766 Landammann des Hochgerichts Luzein, und 1781 Lands⸗ 
hauptmann im Veltlin md hat 3-Söhne, Andreas, Jörg 
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und Flur, Des Bundslandammann Johannes ater Sohn, 
Johannes, ward Podeſtat zu Morbegno 1663, Bundslandame 
mann 1665, auch Lands hauptmann; feine Soͤhne waren, 1) Ans 
dreas, der Oberſtlieutenant, ſtarb 1711, und 2) der franzöfifche 
Dberft und Bundslandammann Johannes, der flarb 1716, 
hinterlaffend ı) Andreas, Hauptmann und Kanzler, fo ledigen 
Stande geftorben; 2) den Hauptmann und Bodeftat Johann, 

eb. 1701 , farb den 13. Auguſt 1745 ,umd 3) Jakob Ulrich, war 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften , und ftarb ledigen Stande 
1737. Des zten Sohn, aud) Johannes, geb. den. s. April 1736, 
Landvogt zu Wieyenfeld 1755, war Hauptmann in Dienſten der 
PRepublit Genus , und 1789 Bundslandammann des X Gerich⸗ 
tenbunds, und wohnt zu Seewis; er hat auch einen Sohn 
Johannes, geb. 177 > cat | 
VI) Heinrich, der Landeshauptmann, geb. 1615, flarb den 
7.Zun.1685 ; fein Sohn, auch Landshauptmann Andreas;geb, 
16.44 , hinterließ nur 4 Töchter: von feinen Brüdern find a) 
Rudolph, geb. 1646, und b) Flori, ——— beyde in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten umgekommen; und c) der Hauptmann und 
Bundslandammann Chriftoph, der 1652 gebohren worden, von 
defien Söhnen ift der Oderft Heinrich, geb. den 23. Sept. 1692, 
Hauptmanı 1732, Major 1738, Oberftlieutenant 1745 , und 
Chef des Negiments 1757 worden, und den 11. May 1763 zu 
Coblenz geftorben. Der Brigadier Jakob Ulrich ward 1706. 98, 
bohren; er trat erft in holländifhe Dienfte als Fehndrich unter 
das Regiment Schmid 1729 , ward 1731 Unterkieutenant, quits 
tirte aber diefe Dienfte, und trat als Kapitainlieutenant bey 
der Kompagnie Reydt in fardinifhe Dienfte, unter das Regiment 
Donnaz; nachdem aber diefes 1737 abgedankt worden , fo kam 
er 1742 als Hauptmann unter dag nenerrichtete Buͤndtnerregi⸗ 
ment Reydt, und machte mit demfelbigen die Feldzüge in der 
Lombardie , und ward den 19. May 1745 zum Major, den 15. 
Merz 1746 zum Oberfilieutenant, amd 1750 zum Oberft und 
Chef deſſelbigen erklärt. Nachdem er die Dienfte aufgegeben , 
wurde das Regiment dem fanopifchen Prinz von Carignan übers 
kaffen ; er ſtarb den 9. Jul. #771 ohne Kinder. Der Bundesland 
ammann Ehriftoph , geb. 1731, er war Hauptmann in holländis 
ſchen Dienften uz5 5 trat 17758 in ſardiniſche Dienſte, ward 1763 
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und 69 Vicarius im Veltlin, 1765 Podeſtat zu Morbegno, ſtarb 
1789 , hat auch einen Sohn Heinrich, geb. den 23. Sept. 1754, er 
ward 1775 Landamman zu Laitels, 1778 Bundslandammann, 
und 1787 Vicari im Deltlin; ev trat ı790 als Kapitainlieutenant 
in Lönigl. fardinifche Dienfte, er bat 2 Söhne, Ambros und 
Heinrich. Der Bundslandammann Kohann ward den 11. April 
1734 sgebohren, er war mehrmals Landammann zu Caftels, 
nochmals Bundslandammann 1776 , auch 1767 einer der Depu⸗ 
tirten bey Berichtigung der Zollsbefchwerden im Wunfterthal, 
arb aber fenbaeitig den 9. April 1778: von-felnen zwoͤlf Kins 
ern leben noch s Eöhne, ı ) Andreas, geb. den 24. Jaͤn. u 2) 
Jakob Ulrich , geb. den s. Zul, 1765 , ftudirt zu Halle in Sachs 
fen; 3) Heinrich, ift zu Bafel; 4) Anton Herkules , geb, im May 
1775; 5) Johannes, geb. 1776. 

B. Der Bundslandammann Johannes ward 1631 zu 
Meyenfeld von den Sranzofen im Bette erfchlagen : fein ältefter 
Sohn Han hatte = Soͤhne, die aber jung geftorben. 

I Der Hauptmann und Bodeftat Baul hatte, wie gemeldt, 
3 Söhne, von denen Bundslandammann Paul keine Kinder 
binterlaffen, wohl aber der a) — Johannes deſſen erſter 
Sohn Landſchreiber Paul hinterließ Johannes, der 1769 ge⸗ 
ſtorben, und dieſer Baul, geb. 1742: des andern Sohn Lands 
ammann Balthafar hinterließ nur Töchter. 

b) Salomon war auch 1689 Bundslandammann, und ift 
8 Turin geſtorben: ſein erſter Sohn, der Bundslandammann 

ndreng, geb. 1668, ſtarb zu Chur 1707; fein erſter Sohn Ans 
ton, geb. 1695 , ftarb im Febr. 1763; der zte, General Salo⸗ 
mon, geb. den 14. —— 1697, bat zu Halle in Sachfen ftudirt ; 
er kam 1714 als wirklicher Dberftlieutenant unter das Regiment 
- Franz Romanus von Diesbach , und machte die Feldzüge gegen 
die Tuͤrken als Oberfter bey der Armee mit; als nach dem Fries 
den das Regiment abgedantt werden, begab ex ſich 1719 in dag 
Vaterland ic. 1728 war er auch Commiflarius über die nach der. 
Lombardie marfhirende Laiferliche Truppen , bis_er fich wieder 
1734 als Dberftlieutenant unter das Regiment Schauwenſtein 
in Laiferliche Dienfte begeben , das aber auch 1739 wieder abge⸗ 
dankt worden 1752 war er General en Ehef.über alle kaiferlis 
che Voͤller in der Lombardie, auch von 1751 big 58 Kommendant 

- VON 
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pon Como. Gein tapferes Betragen in der Belagerung bon 
Prag brachte ihm viel Ruhm und Ehre. Er wurde den 21. Febr. 
1758 als Kriegsgefangener ausgewechfelt; da er aber wegen 
Bertheidigung und Uebergabe von Breslau von dem General 
von Beck, und andern O Cr angegriffen worden, fo begehrte 
er zur Unterfuchung diefes Verfahrens von der Kaiferin Königin 
ein unpartheyifches Kriegsgericht, vor welchem er fih vollloms 
men legitimirte, und alle mögliche Satisfaftion erbielt, fo daß 
Hm.die Kalferin Königin in einer Brivataudienz ihrer höchften 
ran verficherte, und ihm dag Commando über die 
eichsarmee unter dem General Serbelloni aufgetragen worden, 
mit Verfprechen , daß das Brevet eines Feldzeugmeiſters ihm 
unverzüglich * werde, kam aber daruͤber, wie gemeldt, un⸗ 
gluͤcklicher Weiſe den 19. Sept. 1758 um das Leben, Er hatte 
von 2 Gemahlinnen Feine Kinder, | 
3) Joh. Andreas, geb. 1702 , ward 1763 nochmals Bundes 
landammann, er farb den 19. Yan. 1765 ; fein Sohn Anton 
erkules, geb. 1741 , ward auch Landammann des Hochgerichts 
vos, und Bundslandammann 1771 , 82, 83 und 90, Syn⸗ 
difaturpräfident 1771, öfters Landammann des Hochgerichts 
Schierich , hat einen Sohn Joh. Andreas, geb. 1783. 


2) Baul, der Bundslandammann, war 1659 gebohren, er 
farb zu Jenatſch 1734. Einer feiner Söhnen, Salomon ‚ ftarb 
als Kapitainlieutenant in Holland; der andere, der Bundes 
Jandammann Georg, ‚hinterließ nur 2 Töchter. | 


"II. Fortnnat hatte 3 Söhne, ı) Kohannes, 2) Fortunat, 
3) Baul, beyde erfien waren Lieutenants, der zte des Raths: 
der erfte hinterließ Fortunat; der zte Fortunat und Johannes, 
und war diefer ein Vater Chriftian, der in Laiferliche Dienfte 
treten , und Oberftlieutenant bey dem Regimente Aremberg ik, 
und das Gemeindsrecht zu Zizers hat. Zu 
C. Der Commiffarius Fortunat farb 1649 zu Chur; er 
hatte 2 Söhne, Rhätus und Betrug : der erfte hatte einen Sohn 
8 Peter , mit welchem diefe Linie erlofchen ; der andere , Beer, 
—336 nur Toͤchter. Von ſeiner Rhaͤtiſchen Chronik ſind 
- 3 Fortfegungen aus der lateiniſchen Handſchrift des Verfaſſers 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Dddd 
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von H. 8. Lehmann 1732 zu Chur in Druck erſchienen. Er hat 
auch nod) weiters in Druck hinterlafien : , 

Ein fchön neu Lied zu Ehren gmeiner lobl. IH Pundten, 
zu fonderbahrer Dankgefliſſenheit gegen Johann Buler von 
Weine? geftellt, 1615. 8. 

Confultum Juris de 1627 , dadurch in Fade & Jure erwies 
fenwird, daß der lobl. Gottshausbund befugter Weiſe pro 
tendire, daß der Biſchof ein Gottshausmann feye, und ein 
Capitel zu Chur folchen mit Bunft, Wiffen und Willen ds 
Bunds waͤhlen folle umd muͤſſe. 

In Micrpt. befindet ſich noch von ihm; 
$Eine Beſchreibung der Landſchaft Davos, IITH. 644. Fol. 
Von dem oben angeführten Bundslandammann Fluri waren 
noch 2 Söhne: D. Konrad, Fehndrich , blieb in der Schlacht am 
Stäfcherberg 1622. E. Fluri war Hauptmann in der Belag 
zung von Tiran 1620, und in einer Aktion nahe daben von einer 
Falkonetkugel toͤdtlich verwundet , daran cr auch geftorben, hin, 
terlaffend Fluri und Hans, die Fehndrichs gewefen ; des erflen 
Sohn Fluri ward Landicpreiber , und hinterließ Fluri und Chrb 
ftian , diefer den Andreas, deffen Söhne waren a) Georg , b) Flur. 
Der a) Georg war Podeſtat von Plurs, viele Jahr Landſchrei— 
ber , und 1767 Bundsſchreiber, er farb 1788 , Hinterlafiend 1) 
Enderli, des Raths auf Davos, 2) Fluri, Unterfchreiber. Der 
b) Zluri war Podeſtat zu Tell 1759, und Lieutenant in kaiſerh⸗ 
eben Dienften beydem Regimente Sprecher ; deffen Söhne find, 
1) Johannes , 2) Audreas, Oberlientenant in Holland bey dem 
Regimente Schmid, Kompagnie Lonzek. 

Von dem Heinrich, Geſchwornen auf Surn« ı des allgemeb 
nen Stammmwaters jüngfier Cohn, und zwar von deffen Peter der 
auf Sanas gespgen, ſlammte ad Rudolph, der in kaiſerlichen Diens 
ften geftanden, und als Lientenaut bey dem Negimente Sachſen⸗ 

Silburghauſen den 14. Oft. 1758 in der Schlacht bey Hochkir- 

chen. bleſſirt worden; er ward hernach Hauptmann, und dient: 
noch bis: in. fein Hohes Alter 1772, da er mit einer anfehnlichen 
Penſion entlaffen worden.. 

Es befinden ſich aber noch auf Davos, im Schalfig auf Se 
nas , auf. Seewis, zu Jenatz, und an mehr audern Orten aus 


he Se. 629 
dieſem Geſchlechte, die mancheriey Aemter bedienet haben, devem 
Abſtammung aber / ob von dem Ritter Fluri, oder deſſen Vorfahren 
ungewiß iſt / weil fie in den großen Sprecheriſchen Stammbau⸗ 
mie nicht anzutreffen find. | 


©. 433. Spreitenbach. 


Diefer Ort, fo im Oft. 1732 auch ſtarken Brandſchaden erlitten, 
fiegt fehr nahe am Berge , desnahen felbiges den Bergſchluͤpfen fehr 
unterworfen , wie dann dergleichen , befonders in der Gegend von 
der Mühle, 1755,56, 66 umd 67 vorgefallen, daß in dieſen 
Vlermalen bey derielben in die 970 Schub in die Laͤnge gefunken, 
and der Muͤhle vieles Waſſer benommen worden, | 
S. 434. Spreng. 
Des Profeſſor Joh. Jalobs, geb. den 31. Des. 1699 , Vater war 
ein ſehr gefchickter und kuͤnſtlicher Schreibmeifter , der die Anfänge 
Diefer Kuͤnſt in verfchiedenen Vorfchriften herausgegeben. Der Pro- 
fellor ibernahm erftlich eine Informatorftelle in dem Bernerifchen 
Amte Scauenbrunnen, hernach 1724 eine bey den Söhnen des 
Barons von Schütz, herzoglich⸗ würtembergifchen Gefandten am 
Baiferlidhen Hofe , wo er die Ehre hatte, Kaifer Carol. VI. ein deut⸗ 
Gedicht zu überreichen , fo fehr gnaͤdig aufgenommen , und 
er darüber zum kaiſerlichen gefrönten Poeten erklärt worden. 
Rach feiner Zuruͤckkunft nach Stuttgardt verſah er einige Mo⸗ 
state über die franzöfifche Predigerſtelle bey der reformirten Gemein⸗ 
de zu Heilbrunn , und hernach 1727 die Predigerftelle bey der Wal⸗ 
denfer Gemeinde zu Peroufe, wo er 1735 in der Kirche vom 
Schlag gerührt worden daß er beynahe Fahr feinen Geſchaͤſten nicht 
mehr abwarten konnte. Erſt als er wieder zu Kraͤften kam, nahm 
ex 1737 die Bredigerftelle zu Cudweiler an etc. er ſtarb den 25. May 
1768. Eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf ihn hat Ulrich Samfon verfer« 
tiget,, mit der Auffehrift: J. Jacob. — Baſil. Germanicæ 
Pfaltes. Nebft vielen Trauer⸗ und Gratulationsgedichten, hat er 
ferner in Druck ausgehen laffen : 
- mo Predigten uber 2. Cor. X, s. von der Nothwendig⸗ 
geit und Weite, feine Vernunft zur wahren Lleberzeugung 
in Blaubensfachen zu gebrauchen: f.1. 1725, 4.- | 
Ehren» und Siegesmahl der.1200 en welche 
2 . 
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den 26. Auguſt 1444 in der Schlacht bey St. Jakob vor. Baſel 
umgekommen; vermittelft einer feyerlichen Rede in hocham 
fehnlicher Derfammluma aufgerichtet Bafel, 1748. Sie wurde 
aber wegen einigen darinnen vorgefommenen unbedächtlichen 
Yusdrücden obrinkeitlich verbothen. 
Srübhlingsfrüchte geiftlicher Kieder , Bafel , 1728. 8._ 
et über die Schickſale der Selvetier bis auf Yitel. 
lius. 4. 
Der mebrern Stadt Bafel Urfprung und ER: in öfs 
fentlicher Vorleſung abgehandelt , Baiel, 1756. 
« — — Abhandlungen unter dom Namen der 
ydgenoß / 1759. 
Kortfezung derfeibigen ımter dem Namen Sintemabl175 9.8, 
ee Stadt Bafel Urfprung und Alterthum, Ba⸗ 
eod,. an 
Das Tabakſtuchen, 8. Loͤrach, 1757. 
Joh. Dryden Tragedia von des Menfchen Sall; aus dem 
senglifchen iberfent, Bafel, 1757. 8, 
Oratio de revocando griec® Lingux ftudio, Baf. 1742. 
Deutfche leberfegung von Jakob —52 Becks Introducio 
in hiſtoriam patriam Helveticorum, Baſel, 1768. 8. 
| Bon feinen Pfalmen und Gefängen ik * verbe ſſerte Auf⸗ 
lage J u Biel 1766 , und Baſel 1770 in 12. herausgekommen. 
on feinen Söhnen ward Gotthard Ulrich 1786 des großen 
Ratbs; Theodor, ein N Bauſchreiber 1780, 
* Sprenger. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Hans 1611 des. großen Raths worden. 
* Springeifen. 
Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
Mattheus 1506 des großen Kathy, und 1509 Meifter worden. 
&. 438. Sprüngli. 
—* Dekan Peter zu henkart ſtarb 1697, und der Prarrer Kon⸗ 
rad zu Arbon 17135 auch waren noch andere aus dieſem Ges 
fehleihte geitlichen Stande, und Dans Rudolph, geb, 1 
ward des großen Raths 1790, 
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Der Seckelmeiſter Bernhard, fo 1568 geftorben, hinterli 
ein Mferpt. Zuͤricheriſcher Geſchichten von 1538 bis 67. Au 
bau 3 Selig, eingefhworner Schreiber, in Schrift hinterlaflen: 
# Bründliche und eigentliche Befchreibung aller denkwuͤrdigen 
Hiftorien und Sachen, fo fich von 1114 bis 1620 zugetragen, 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte ward auch Danıel Zoll 
kommis zur dürren Muͤhle. Johannes, geb. 1720, examnirt 
1747, Bforrer zu Hasli im. Wyßland 1753, au Röthenbuch 
1777. Der Pfarrer Daniel ift geb. 17215 errefignirte dieſe Pfar⸗ 
ven 1775; fein Naturalienkabinet wird won allen R:ifenden mit 
Bewunderung befichtiget, befonders auch feine rare Sammlung 
von ausgeftopften Vögeln ‚die fich in der Schweiz aufhalten oder 
durchreiſen, worunter auch ein fogenannter Lammergeyer befins 
det, bewundert; er verfertigte auch eine Abhandlung vom Lam 
mergeyer, welche in das Franzöfliche überfegt, der Baron von 
Fougeres in der tönigk, Societzer der Wiſſenſchaften zu Montpellier 
1744 virlefen hat. Erbefitset auch ein Medaillenkabinet, fo befons 
ders eine Folge von päbftlichen Medaillen von Martin IV. big 
‘ige enthält , und über soo Stüd in ſich faſſet. Ingleichem eine 
vollftandige Floram Alpinam, eine Menge Kruftallen , Verfteines 
rungen, Ruſcheln, und auserlefene Bibliothek, befonders in 
dem Fache der Naturhitorie. Am 8. May 1789 ward er von 
dem Stande zum Profeflor der Naturhiſtorie ernennt , und hieß es 
in dem darüber Ausgefertigten Brevet: » Weil Unſere gnädige 
ic — und Obere das wahre Wohl ihrer Bürger und Ange⸗ 
„ börigen zum fürnehmften Augenmerk machen, Zhnen dann 
 Hinterbracht worden, daß er in der Naturgefbichte durch die 
„ vorzüglichtte Talente, tiefe Keuntniß, und geprüfte Einficht 
„ fich ganz befonders und auf eine verdienfvolle Weiſe auszeich- 
„.ne; fo haben Sie ihm zu einem Zeichen Ihrer guadigen Gen 
ſinnungen, und zum Beßten der Akademie, zum Profeflor der 
»Naturgefchichte, mit Si und Stimme in dem Akademifchen 
Schulrath, und einem jahrlichen Gehalt verordnet.» Er hat 
aber diefen Beruf aus verfchiedenen Gründen nicht angenommen, 
fondern ſich davor ehrerbiethigft bedankt, und feine begehrte Ents 
iaſſung erhalten. Rudolph, geb. 1748, eraminirt 1770, ward 
Katechet ander Kunftfchule zu Bern 1782, Director der Kunſt⸗ 
fhule und Adjunetus Gymnalüi 17835 Emanuel Sriedrich, geb, 
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748, examinirt 1772, dentſcher Pfarrer gu Cauſanne 1775 
Pfarrer zu Utzenſtorf 1786. 
DR Elang, ein geſchickter Baumeiſter, ward geb; 1725; er er⸗ 
lernte Die Baukunſt zu Bern unter Aufuͤhrung des gefchicten 
Baumeiſter Jenners. 1746 ward er, zu mehrerer Einſicht darinnen 
zu gelangen, auf Rekommendation des Standes nachParis geſchickt, 
und daſelbſt dem Hrn. Blondel anbefohlen; 3 Jahr hielte er ſich 
dorten auf, und erlangte große Kenntniſſe im Bauweſen, er 
hielte aud) einen Preis von der Alademie der Baukunſt. Indeſſen 
begab fich einftmals nach London, und arbeitete daſelbſt unter 
Aufficht des Ritters Servandoni an Verfertigung des großen Feuers 
werks, fo bey Gelegenheit des Friedens 1748 gegeben worden. 1754 
begab er ſich mit dem gleichen Ritter nach Dresden , die Verzie⸗ 
zung einer Schaubühne zu verfertigen. Im folgenden Jahr un: 
ternahm er wieder eine neue Reife nad) Dresden, Berlin und 
Potsdam, wurde aber von feiner Obrigkeit nach Haufe berufen, 
wo er bald Hierauf zum Landbaumeiſter angenommen, und unter 
feiner Aufficht und nad) feinen Planen vertchiedene öffentliche und 
‚Bripat-Gebäude, Bruͤcken, Dämme ıc. aufgeführet worden, unter 
Denen fih die Gallerie für die Bibliothek, und das Hötel deMulique 
- befonders ausnehmen; er verfertigte auch Plane vor auswärtige 
Höfe, als vor den donSt. Petersburg ie. 1770 erhielt er die Stelle 
ines Baumeifters der Etadt, oder fogenannter Werkmeiſter in 
80h, mit ertraglicher Befoldung, welches ihm vermochte , den 
uf, fo er von den koͤnigl. großbrittannifchen Staatsminifter von 
Bernftörf nach Hannover erhalten, abzulehnen, wie hievon ein 
Mehrers in Sußlis Beyträgen Tom. V. nachzuſchlagen. 

Aus der Zofingifchen Linie ift der Dekan Franz Ludwig 1750 
geftorben. Man findet auch von ihm in der Sammlung auserle 
fener Predigten J. Th. Zürich, 1756: 5 
h Jefus Chriftus, der Erſte und Kette; eine Predigt uber 

poc 1. 18. 

Auch ward Samuel examinirt 1717, Pfarrer zu. St. Ste⸗ 
phan 1720, zu Köllifen 1737 , Kriswyl 1770, flarb 1771. Er 
hat eine Berner Ehronik hinterlaſſen mit dem Titel: 

Ein hoher Stand Bern in feiner Bründung, Ausbreitung, 
Reformation, und bis auf den heutigen Tag immer zuneh⸗ 
menden Wacht und HerrlichFeit vorgeitellt, Fol. 1758. 
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Sein Sohn Fohannes, geb. im May 1720, ward eraminirt 
1747, Pfarrer zu Hasli im Wyßland 1753 , zu Rötbenbach 
4777. Bon ihm finden ih in den Sammlungen der oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft Zu Bern: 
. Kine Beichreibung des Saslelandes. 
Vorfchläge , wie das durch Ueberſchwemmung verwüjtete 
Land zu verbeffern wäre. : 
Fakob, geb. 1717, examinirt 1743, Pfarrer zu Zweyſim⸗ 
men 1757 , zu Burzelen 1765 , zu Sur 3734. Abraham, eras 
minirt 1745 » Brarrer zu Birrweil 1748, a der Heil. Geiftkicche 
Bern 1768, ſtarb 1783. Emanuel, — 1724, iſt auch Bürger zu 
Bern , eraminirt 1752, Pfarrer zu Neuenegg 17571 zu LTeut⸗ 
wyl 1777. Abraham, geb.1754, iſt auch Burger zu Bern, exa⸗ 
mimnirt 1775 , Pfarrer zu Unterſeen 1782. Bernhard —— 
auch Burger zu Bern, geb. 1758, examinirt 1779 , Helfer an der 
- Heik Seiftlieche zu Bern 1783. 
©. 440. Spühler. 
Diefes laͤngſt abgegangen Gefchtecht hieß eigenlich Spuhl. Aus 
demſelben a auch ABilhelm 1545 Pfundzoller worden, 
* Spyrer. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in des Stadt Bafel; aus welchem 
Johannes 1589 als Hauptmann eine Kompagnie in Sranfreich 
geführt hat , die aber 1593 wieder abgedault worden, 
S.. 448 Am Staad 
iſt auch ein Geſchlecht im Lande Untetwalden nid Sem Wald; 
aus welchem Joſeph Ludwig, geb, 1723 , des Raths von der Go 
meinde Beckenried 1772 worden, ſtarb im Fan. 1790. 
S. 446. von Staal. 
Der Feldmarſchall Joh. Jakob war 1681 gebohren; er ward 
ſchon 1697 Fehudrich; er legte zwar 1704 die Dienſte nieder, trat 
‚aber als Unterlieutenant 1707 wieder ein, und ward r7ro zwey⸗ 
ter Rieutenant bey der Kompagnie von Mollondin &c. Er quittir⸗ 
te 1757 die Dienfte gänzlich, doch mit Beybehaltung der Garde, 
kompagnie. Der Chorherr Franz Philipp war 1688 gebohren, 
und ſtarb als Senior 177% 
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Pag. 447. Der Gerichtsfchreider Franz Peter ſtarb 1766, 
Auch ward Peter Jakob Blafins des großen Raths 1761 her⸗ 
nach Stadtfihreiber zu Olten, und Landfihreiber zu Goͤßgen 
1775 , ftarb 1783. Urs Viktor Fran Xaver, Notarius, Kriegs⸗ 
xathsſchreiber, des großen Raths 1764 , ſtarb 1779. Franz Ja⸗ 
ob Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 
Sonnenberg , hernach Hauptmann , des großen Raths 1755, 
ſtarb 1783. Franz Joſeph Lieutenant in ſpaniſchen Dieniten, 
Des großen Raths 1770 big 72. Hieronymus Bfarrer zu Guͤn⸗ 
ſperg 1769 bis 79. Heinrich Konrad Karl, Freyherr vonStaal, 
iſt biſchoͤſlich⸗ Baſeliſcher Hofrath zu St. Urſitz. 

S. 448. j S tad. * 
In dem Solothurniſchen Dörfchen brannten, von dem Stral 
entzündet, den 10. Auguft 1789 drey Häufer mit. aller Fahrniß 
ab , und mochten die übrige 6 noch kaum gerettet werden. 


Nahe bey dem Thurgäuifchen Dorfe wurde 1782 eine neue 

Fundgrube von Verfteinerungen entdedt, eben da man einen 
- harten Felfen geiprengt hatte; man fand darinnen, nebſt vielen 
andern merkwürdigen Stüden, viel ganz volllönmene Glofope- 
træ, der Stein felbfift von dem härteflen Granit, 


Das Pfarrhaus, welches auch unter den 1647 abgebrannten 
mi fich befunden ‚ ift auch 1784 anſehnlich renovirt worden. 
n dieſe Gemeinde gehören auch die Dörflein Rath und Schuͤpfen. 
Auch fuͤhret dieſen Namen ein Hof in der Pfarre Fiſchen⸗ 
£hal, und der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤningen. 

S. 451. Stadelmann. | 
Diefes Gefchlecht bluͤhet auch in der St. Gallifchen alten Land 
haft, zu Mörfchweil; und waren daraus P. Ignatius, geb.1659, 
Konventual zu SEinftedeln 1677, ftarb 1721; P. Joh. Bäptifta, 
geb. 1700, Konventual zu Wettingen 1718, war auch Beichtiger 
su Magdenau; Pat. Placidus, geb, 1749, Konventual zu St. 
Gallen 1766, Stiftsprediger 17 Pfarrer gu Berneck 
zu Altſtetten 1785 , Officialis und Confiltorial-Prefident 1738. 


Stadler. 
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Der erfte Amtmann Hs Ulrich zu Stein ftarb 16475. befien 
Sohn ‚der Amtmann Heinrich , ſtarb zu Stein 1659; und deſſen 
Sohn, Camerarius Hs Ulrich, geb. 1637 , farb 1709 ; fein Sohn, 
‚der Pfarrer Jakob zu Kleuenburg , farb 1757. Der Gerichts⸗ 
herr Heinrich ward erftlih 1716 zum Untervogt der Grafſchaft 
Baden erwählt, aber nicht eingefegt, fondern auf Vorftellung 
der mitregierenden Ständen diefe Stelle ferner einem Bürger zu 
Baden überläffen: er ſtarb 1731. _ \ 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Lu⸗ 
zern / zu Muͤnſter; daraus ward Niklaus Leonz / geb. 1727, 
Kaplan daſelbſt, und Frühmeffer im Neudorf 1751, Kaplan zu 
Wengen 1764, Pfarrer dafelbft 1770, Sextarius des Hoch 
Dorferkapitelg 1775. Pat. Mauritius,'geb. 1739, trat in den Ka⸗ 
Yusinerorden 1760 , in welchem er, nebft andern Stellen , auch 
1785 Vicarius zu Surfee, und 1788 Archiviſt zu Luzern worden, 
ift auch Notarius Apsftolicus. Er hat in Drud ausgeben laffen : 

Pra&ledtiones Philofophic® ad uſum recenfionis Phyfic® candida- 
tarum ad S. Theologiam afpirantium, Tugü, 1779. 4 


Aus dem ——7 im Kanton Uri ward 1762 Franz des 
Raths zu Buürglen ob dem Graͤbli, flarb den ı1.Wigy 1770, 
und kam an feine Stelle Jod Y 1715 , nach deſſen Tode 
den 9. May 1783 ſein Sohn Aa Anton, geb. 1754 erwaͤhlt 
Bon Auch ift oh. Joſeph, geb. 1729, des Raths daſelbſt 
eit 17756, 

- Aus dem Geſchlechte im Kanton Schweiz ward der Haupt⸗ 
mann Franz Viktor 1689, er ſtarb 1770, Auch trat Pat. Chry- 
foftomus, des Landvogt Joſeph Antons Bruder , geb. 1665, in 
den Benediktinerorden zu Einſiedeln 1682, und lehrte daſelbſt 
verſchiedene Jahre über die regt ige bat auch einige Schriften 
verfertiget „.befonderg eine gegen die 101 Queßneliſche Lehrſaͤ⸗ 
te, we hediirch die pabftliche Congregation Unigenitus verworfen 
worden; er ward hernach Vrobſt zu St. Gerold, wo er. Arch 
.1721 geftorben. ME FE, 4. 
Ans dem Zuger Geſchlechte ward auch Franz 1764, Michael 

Joſeph 1768 und diefes A Bruder Kafpar 1790 ort 

Zi Kiſch; und Michael Joſeyh iſt auch. 1784 des großen Raths/ 
Suppl. 3, Lenifchen Lexicon, V. Th. Eee 5. 
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und 1786 und 88 Pfleger bey St. Wolfgang und Thwingherr 
zu Ruͤti worden; dieſer beyden letzten Vaters Bruders, Karl Fran⸗ 
zens Sohn, Pat. Carolus, geb. 1757 „trat in den Benediltineror⸗ 
den zu Engelberg 1774, wö er anitt Bibliothecarius ift, 
Auch ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Bafel; aus 
weldem Hang 1598 des großen Raths worden, i ö 
©. 456. Stadlim | 
Der Rathsherr J. Melchior ftarh 1754; fein — Fe 
Anton ward des großen Raths 1776, Rathsichreiber 1777 deſel⸗ 
ben Statthalter 1787, und Kirchmeyer 1778. Der Rathsherr Kafa 
par, geb. 1727 , gelangte 1754 in den innern Rath, ward deifelben 
Seckelmeiſter 1755, gab den Rathſitz 1767 auf; trat aber 1776 wies 
der ein, und ift 1775 und 85 Landvogt zu Hünenberg, uud 1778 
nochmals Rathsfetelmeifter worden. Im geiftlichen Stande wa⸗ 
ren, Joh. — erſt Vicari zu Oberwyl, hernach einer der VI 
Herren zu Zug, hard 17565 fein Bruder Joh. Kaſpar Felix, ward 
erſt Kaplan zu Naͤfels/, und ist feit 1762 Bfarrer daſelbſt. 
| * Stäbli. —J 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Brugg; daraus ſind 
dermalen, Samuel des kleinen Raths, Joh. Fatob des großen 
Naths, und noch zwey dieſes Namens, einer Großweibel, der an⸗ 
dere Kleinweibel. Auch waren daraus verſchiedene geiſtlichen 
Stands: darunter Samuel, geb. 1700, ward examinirt 17277 
eldprediger. in Frankreich 1728, —— zu Thalheim 1725, #4 
Ammersweil 1748, Dekan des Brugger und Lenzburgerkapi⸗ 
tels 1756, reſignirte aber diefe Stelle 1776, und flarb 1780. Hs 
Ulrich, geb. 1702 , ward eraminirt 1732 , Pfarrer zu Rein 1731, 
arb 1786. Johannes, geb. 1735 , examinirt 1759, Provifor zu 
rugg 1760, Pfarrer zu Elfingen 1756. Jakob, geb. 17567 
Provifor zu Brugg ı780, examinirt 1781, Schuhmeife iu 
Brugg 1783,Pfarrer zu Rein 73868. 
©. 458. Städeli, m 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Joſeph Zeno, geb. 1724, Ras 
plan zu Arth 1753, Bfarver dafelbft 1767, ward auch biſcheſlich⸗ 
konſtanziſcher Commiflarins im Kanton Schweiz. 1772 Job 
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Sebaſtian, geb. 1708 ; des Landraths 1765 , farb 2781 ; und fein 
Bruder David Anton, geb. 1737, ward 1752 Randsvorfprech , 
3772 Deinzmeifter und Waradein, verfah auch einige Zeit die 
Muͤnzmeiſterſtelle im Lande Wallis, ward 1781 des Kandraths, 
und iſt auch Ingenieur⸗ und Artilleriehauptmann. Martin Anton 
Vorſprech 1767; Viktor auch Vorſprech 1783 , und Richter am 
| Siebnergericht 1787. 
® ©. 459% © tä ffa⸗ 
nn dieſe ſehr weitlaͤuftige Pfarre gehören bey 64 Dörflein und 
dr; die Hauptdoͤrfer ae Staͤfa, Oberhofen, Oetiken, 
elliken und Uriken. Zu Oetiken iſt auch feit einigen Jahren 
rin Geſundbad entdeddet worden, welches nunmehr wegen feiner 
wohlgelegenen Situation fark gebraucht wird. Die Gemeinde 
er in circa aus 3300 Seelen. Am 8. Nov. 1758 find daſelbſt 2 
Haͤuſer nahe bey der Kirche abgebrannt , welche aud) 1760 anfehns 
dich reparirt,, und mit neuen Fenftern verfehen worden. 
| Sortfetzung der Dbervögte: | 
1763 Salomon Hirzel. 1772 98 Heinrich Hofmeifter, 
1764 Hs Jakob Schwerzenbach. 1774 Heinrich Steinfels, 
1767 Felix Nuͤſcheler. 1732 Hs Kaſpar —— 
1769 Salomon * el. 1790 Hs Jakob Irrminger. 
1769 Hs Georg Goßweiler. 
S.. 463. Staͤffen. | 
Aus diefem Befchlechte mar Hs part Pfarrer zu Weinfelden 
1662, er ftarb 1684; von ihm ift im Druck: u 
Ehriftenlichegeichprediat von derer im Herrn fterbenden Ses 
ligpreiſung, über, Apoc. XIV, 13. 1674. 4. 5 
- 2 Auch eimige deutſche Verſe / ſo inSimmlers Geſangbuch ftehen. 
S. 462. Staͤfis. 


* De ver an — — 
vom Herzen Jeſu, ſo a i ngelommen. Das Domini⸗ 
eich täfis, Domberr zu Lau 
fanne , und Archidiakon der Eathedrallicche zu Linkoln in sEngels 

land, geſtiſtet; es ſteht unter Aufficht des BALD) 
ee2 


- 
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aus welchem ein Director oder Beichtvater dahin gefendt wird. 
Die gie. Priorin War 1316 Beatrix, aus der adtlichen Familie 
von Vivis. 


- Die Stadt ift auch einige Zeit unter der Bothmaͤßigkeit des 
Haufes von Zähringen geftanden ; hernach aber gelangte felbige 
an das Haus Savoyen, und zwar an Peter Graf von Savoyen, 
" welcher der kleine Carolus Magnus genennt worden, ums Jahr 
1251 , nach einigen aber foll fie ſchon 1240 bey Savoyen geſtan⸗ 
den ſeyn. Die Herrichaft über die Stadt gehörte von langem 
her, vermuthlich als favoyifche Lehen, den Edeln von Staͤfis, 
von denen Renatus Öutthäter ‚vom Klofter Altenryf, und Conon 
fein Sohn 1156 fich ſchon davon gefchriehen haben. Die Fami⸗ 
lie , wie hernach folget, hat ſich fehr weit ausgebreitet ‚und nach 
und nad) ihr Erbtheil daran an die Stadt Sreyburg verfauft,. 
welches aud) 1634 von den Letzten gefchehen , mit Ausübung der 
Vafallitzet , welche noch) it beftehet ‚und als ein Lehen des Staats 
von der Familie beſeſſen wird. Zu 


Das Schloß worauf der Schultheiß wohnet, wird noch itzt 
das Schloß von Chenaux genennt, weil es von einem Herrn 
diefes Namens , der zu Staͤfis geſeſſen, zu Anfang des XIH. Sx- 
culi erhauen worden. Als fi die Stadt und Herrfchaft 1536 
freywillig an den Kanton, weil fie von Savoyen ganz verlaffen 
war, ergab, geſchah es mit Vorbehalt ihrer Rechten, Freyheiten, 
Privilegien und Gebraͤuchen; und gebrauchten fich noch befons 
‚ders zum Grund , damit, fie bey der römifch- katholiſchen Reli⸗ 
gion befchügt werden möchten; auch bedungen ſie aus, niemals 
Bie Waffen gegen das. Haus Savoyen führen zudörfen. Alles 
diefes ward ihnen vor dem Kanton eingegangen , und hierauf 
am 23. Febr. 1536 von den zu der Huldigung bevoflmächtigten 
Deputirten, Betermann Ammann, genanſit Bodien, und rang 
Muüllibach, beftätiget und beſchworen; die Acte hierüber ift von 
dem Stadtfchreiber Anton Krummenſtoll zu Sreyburg verfaſ⸗ 
ſet, und von dem Notario Johannes Truffin zu Stäfts einregi⸗ 
ſtrixt worden. Die Jahrmaͤrkte werden gehalten am Mittwoch 
nah Faßnacht, erften Mittwoch in den Monaten April , Brache 
monat, Auguſt, September und Chriftmonat,. In diefe 
Pfarre gehören auch Autavaux, Forell, Lully und Sivan 
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Su Stäfis, Amt. 
In dafielbige gehöret auch die Pfarre Aumont. 
Sortfegung der Landvoͤgte: 


2764 Heinrich von Ligerig. 1779 Karl Niklaus Baumann, 
1769 van eter Niklaus von 1784 Karl von Wer, 


Maillardoz. _ 1789 Karl Joſeph Ignaz von 
3774 Kafvar Techtermann. Gady. 3 
©. 466, von Stäfis, BES 


A. Jacobus, der Altrath und Gubernator don Neufchätel, geb, 
2606, ward als Hauptmannunter Affey ſchon 163 1 wieder abs 
edanket; er kommandirte fein neuerrichtetes Regiment 1636. in 
othringen; in der Schlacht bey Rocroy am 19, May 1643 
diſtinguirte ev fich ganz befonders; zum Fedmarfüal wurde er 
aber erſt den 15. Febr. 1645 erklärt. Bein Enkel Franz Hein 
rich , Der Gouverneur Yon Neuenburg, war noch nicht lange bey 
diefer Stelle, als der König von Frankreich von der Herzogin von 
Nemours verlangte, daß fie ihn mieder abdanten follte; und da 
fie feine Folge leiften wollte, wurde fie durch Lettres de Cachet 
aufihr Landgut zu Conlommiers en Brie verwiefen, mo fie etli⸗ 
che Fahre ſich aufgehalten. Der Herr von Mollondin aber blieb 
doch bey feinem Poften big zum Tode der Fürftin 1707; erftarh 
in hohem Alter 1749. | 
B. Laurentius, Herr von Montet, war 1607 gebohren 5 er 
trat erft alg Lieutenant bey feines Bruders Kompagnie Tmter 
dem Regimente Affty in franzöfifche Dienſte, ward aber mit fels 
biger 1632 ſchon wieder abgedankt. Hernach machte er.mit dem 
Regimente Greder zwey im Veltlin; als auch dieſes 
1637 abgedankt worden, behielt er doch ſeine Kompagnie auf 
dem Fuße 'einer Freykompagnie, bis ſolche 1639 auch zu feineg 
Bruders Reniment geflogen worden : fein Sohn, der Guberna- 
tor Franz Jakob, ward auf Befehl des franzöfifchen Hofs 699 
von der Herzogin entlaffen , weiler fich in dem Gefchäft des Pfar⸗ 
rer Girards gar nicht nach Millen des Hofs richten wollte. Def 
fen Sohn, der Feldmarfhall Franz Jakob, quittirte auch 1763 
die Gardekompagnie, and farb im April 1786. Auch ward 
Joh. Biktor Uns ofen Laurenz des großen Raths 1781, Funge 
rath den 30. May 1786; ſtarb aber fhonim Jun, 1787 wieder. 
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Aus dem Freyburgiſchen Befchlechtetwar auch Maria Barbara 
Louifa, geb. 1718, fiewardeı 76 1Subpriorin imKlofter Magdenan, 
S.476. am Stäg. 
Das Urneriſche Dörflein am Stäg hieß vor Zeiten Ober⸗Sile⸗ 
nen; das Kirchlein daſelbſt iſt ſchon 108 ı bauen worden, 
Eifenbergwert hat 1522 Hauptmann Peter Maderan unterhäls 
ten; hernach tam es 1590 an Johann SEpp von dieſem iſt es dem 
Landammann und Ritter Joh. Anton Schmid und die Seinigen 
bis 1725 verliehen worden. 1718 grubeman bey dieſem Dörflein 
Kupfererzt , welches 24, und Bleyerzt, fo 2, Ausbeute: gab, 
3746, und in den folgenden Fahren, fuchten einige Herren von 
* das Bergwerk wieder herzuftellen, gaben aber den Ver⸗ 
ch nach einiger Zeit von felhft wieder auf. Die Burg naͤchſt der 
apelle bewohnten die ehemals im Lande hochangeſehene Meyer 
on Silenen. Der Ort hat dur Ueberſchweinmungen nicht 
ur ſchon öfters großen Schaden gelitten , fondern ward noch 
arzu Im May 1788 durch eine Feuersbrunft faft ganz eingedfchert; 
ie Bewohner erhickten von den Kauflenten in der Schweiz ans 
ehnliche Beyſteuren, weil fie iu: Pet ‚der bier befindlichen 
ranfito-Güter alle Sorge und Muͤhe glücklich anwendeten; bes 
fonders erwarben fich dabey einen großen Ruhm Bonifaz Bu⸗ 
mann, von Staͤg, und Sigisbert Rußi von Urſeren, , welde 7 
- Faß Bulver Array falvirten, doch aber wegen zunehmender 
ige noch genoͤthiget waren , fie zulegt in den Fluß zu werfen. 
&, 478. Stäger. 
Der Statthalter Baulus , fo das Bürgerrecht zu Glarus erneuret, 
hatte s Söhne; von diefen war Michael Bfarrer zu Seewis m 
Puͤndten, hernach zu Grabs von 1620 bis 29: fein Sohn 
sich Pfarrer zu Schwanden 1623, und gleich Camerarius, war 
—* bey der Einrichtung des Ehegerichts zu Glarus 1631 einer 
erſten Chorrichter daſelbſt, und ſtarb 1658; fein Sohn Bar⸗ 
tholomä, Pfarrer zu Brabs 1648, ſtarb den 1. Jaͤn. 1690, Ihn 
begleiteten 18 feiner Kinder zu Grabe. Der juͤngſte von ſeinen Soͤh⸗ 
nen , Michael , geb, 1674, kaufte das Tagwenrecht zu Mollis, 
b 1749 , und hinterliv 1) Bartholomä , geb. 1723 , hat das 
agwenrecht zu Glarus erkauft, ward examinirt 1742 , Pfarrer 
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gen Muͤllheim im Thurgaͤu 17465 2) Jakob, geb. 1732 , kaufte 
das Tagwenrecht zu Mitloͤdi , ward examinirt 1749 , Pfarrer auf 
Kerenzen 1750 big 57 , gen $Ermattingen im Thurgäu 1768 ; 
3) Rudolph‘, kaufte das Tagwenrecht zu Schwanden. Auch war 
Foſt Anton, geb. 1738 , des katholiſchen Landraths aus der Tage“ 
wen Mitloͤdi 1760, | Ä 
Aus dem Toggenburgifchen Gefchlechte war der Landraths⸗ 
Dbmann Andreas auch 1759 Gefandter bey der Beylegung deu 
Landeftreitigkeiten zu Srauenfeld, und it im Oft. 1766 geftorben, 
Noch it Joh. Valentin Rathoherr und Stadthauptmann zu Lich» 


tenſteig. | 
— * Stäghalden. 
Ein Wirthshaus auf einer Anhöhe an der Straße nach Amſol⸗ 
Dingen , in dem Bernerifchen Amte Thun, 
.&, 480, » . &täbelin, 
Von der katholifchen Linie des Glarnerifchen Gefchlechts war der 
Landrat Franz Joſeph 1697 gebohren, er gelangte in den R 
1727 , und ftarb deng. Jun. 1766. Der Sedelmeifter Johan 
geb, 1698, ward des Landraths 1730, farb im Jul. 1765, u 
am fein Sohn Joh. Rudolph, geb 1714 am feine Stelle in den 
Kath; er ward auch 1768 gemeiner Landſeckelmeiſter/ 1772 Land» 
pogt zu Utznach, und 1774 im Bafter. Johannes, Kr 1707; 
Vice-Rathshere 1768. N. Hauptmann zu Nettſtall, Raths⸗ 
“herr 1786, vor ihn vilariſirt fein Water Joſeph. Joh. Jalob, 
eb. 1726 Landweibel 1768. Heinrich, geb. 1709 , des Reuuer⸗ 
erichts 1750; Fidel, geb. 1731, auch des Neunergerichts 1765. 
ohannes ift Oberlieutenant in —— Dienſten bey dem 
arderegimente Tfchudi, Fridollu Joſeph, geb. 1747, Kaplan 
- zu Naͤfels 1775 , Pfarrer zu Bertſchis 178. 
Das Geſchlecht in der Stadt Bafel ‘ von verſchiedener Abs 

Tunft; zu dem älteften Geſchiechte Diefes Namens gehört der ange 
führte Hans, der 1518 Obervogt zu Ramſtein/ Bernhard, der 
1543 Oberfchreiber im Spital , Elaus, der 1547 Amtmann oder 
Fur ſprech am Stadigericht worden, und der. eingebrachte Obriſ 
Bernhard, der 1 50 auch des großen Raths worden. Eine nen 
ve, und die noch eingig blühende Branche, hat nach Baſel gebracht 


’ 
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ang , ein Seller von Reutlingen, der ben 6. Oft. 1520 dag 

ürgerrecht erlangt, und durch zwey Söhne, A) Bartholos 
mäug , und B) Hang dieß Gefchlecht fortgepflangt hat. 
Ady) Bartholomäus ift 1559 des großen Raths und Schaf⸗ 
ner im täglichen Allmofen , und deffen Sohn Hans 1594 Schafs 
ner des Klofters Maria M lena , und 1595 des großen 
Raths worden ; er hinterließ Joh. Rudolph, der 1623 Ober, 
fchreiber im Spital, und 1625 Herbergmeifter , umd fein Sohn 
gleiches Namens 1641 Spitglmeifter worden. Von einem ander 
Sopr des Schafners Hanfen, Zohannes, der Muͤnzmeiſter des 

rafen von Stühlingen gewefen , fam her Benedikt, der 1658 
des großen Raths, und 1660 Oberſtknecht worden, und Vater 
war des pag. 483 angeführten Doct. Heinrichs , fo den 1. Merz 
2663 gebohren; fowohl auf Anrathen feiner Mutter Bruder 
Balt haſar Riffelbach , Med. Dodor, als aus eigenem Antrieb, 
erwählte er dag Studium der Mredezin, und wurde feineg Fleißes 
wegen ſchon 1690 unter die Zahl der Kandidaten aufgenommen: 
ſich mehr zu perfektionniren, reißte er auf Davis, mo er fich ein 


paar Jahr aufbielt, und bey den großen Männern Tournefort 


und Duvernoy vieles profitirte, 1693 Fam er in fein Vaterland 
zuruͤck ıc, Er führte einen ſtarken Briefwechsel mit dem beruͤhm⸗ 
ten Jakob Scheuchzer zu Zürich. welchem er viele Pflanzen zus 
gefickt. Weiters hat er im Drud gegeben: _ _ | 
Thefes Rhetoricas, 4. Baf. 1696, | | 
Er hinterließ 7 Söhne und s Töchter. Won dem erften 
ward der Dog. und Prof. a) Benedikt 1695 gebohren; diefer, 
nachdem er die philofophifche Magiſterwuͤrde den 10. Yun. 1710 
erhalten , und ſich hierauf der, Arzneywiſſenſchaft widmete , bes 
gab er fich einige Zeit hernach auf Paris, wo er befonders den 
erähmten Botaniker Le Vaillant fleißig hörte, Nach feiner Zus 
ruͤckkunft nach Haufe machte er mit Hallern einige Bergreifen , 
welcher in feiner Hiſtoria Stirpium feiner mit Ruhm gedenket, 
Er bemühte fich befonders in der Botanik mit der Gefchichte der 
Schwaͤmme, von denen- er’ viel meue. entdeckte, und daruͤber 
auch mit der koͤnigl. franzoͤſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften 
forrefpondirte: fein frühgeitiges Abfterben erfolgte den 2. Aug. 
ı750. einen Schriften find nach beyzufügen: 
Theſes phyfico-anat- botanicas ad.cladem flore compofito perti- 
nentes, 1721, Tentamen 
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' Tentamen medicum de pollinis ſtaminei globulis liquore-& par- 
ticulisde materia vegetabili Woodwardi, de particulis floris à ſta- 
niinibus & tubis diverfis, 1724: 
Diſſertatio de propagatione luminis, 1727. 


In der Hifoire de PAcademie des Sciences 1730 findet fidh: 
* Adnotatio particularum n. fpermaticarun equifeti quadricrurium 
fubfultus, quem primus microfcopii ope fpeculatus ’eft. 


; Obfervatio de ſtructura quarundam plautarum imperfectarum 
dictarum. | 

Epiftola Euchariftica ad eruditum virum D. Daniel Hartley, in 
qua traduntur quædam obfervationes circa ftrudturam & diffolu. 
tionem filicum & calculorum , Baf. 1742. 8. quam fub junxitejuf- 
dem Hartley differtationi epift. de Lithontriptico a Johann. Ste- 
phens invento &c. una gum tradtatu Theophili Lob. de diſſolven- 
tibus calculum &c. i 


Derfelbe hat auch den Rectoratum Academix 1736 verwaltet. 


b) Samuel ward 1757Zollverwalter zuSt. Jakob; c) Jakob 
Ehriftoph ‚der als Lieutenant in franzoͤſtſ. Dienſten geftanden, hat 
1734 bey der Beftürmung von Philippsburg einer der erften die 
Feſtung beftiegen, und ift im gleichen Jahr — der 
Stadtgarniſon worden; d) Andreas iſt ebenfalls in franzoͤſiſche 
Dienfte getreten, und Lieutenant worden. 


- B) Hang, der zweyte Sohn Hanfen , pflangte das Sefchlecht 
durch zwey Söhne, 1) Jobamnes, und 2) Yoh. Jakob, fort, 
ı) Kohannes ward 1605 des großen Raths, und 1609 Meiſter, 
und ftarb den 16. May 16015, hinterlaflend einen Sohn gleiches 
Namens, der 1634 des großen Raths, 1649 Meiſter, 1672 Ges 
fandter übers Gebürge, — und 1656 —55 — 
nerherr worden und den 18. Okt. 1660 gählingen geſtorben, hints 
terlaſſend s Söhne: a) Johannes, b) Joh. Audolph, e) Ema⸗ 

nuel, Martin, IBalthafar, undf) Joh. Jakob. 


a) Johannes ward 1666 des großen Raths, und hat hinter⸗ 
laſſen 1) Onofrio, deſſen Sohn gleiches Namens 1728 Pfarrer 
zu Srievrichsthal im Durlachiſchen, 1732 zu Wlünchenftein, 
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und 1737 gi u St. Albanin der Stadt worden, und den 17. Fun. 
3767 mis Tode abgegangen, welcher in Drud ausgegeben: 
Das Gebeth des Rönig Davids um die gerechte , friedliche 
Regierung feines Sohns des Königs omo, ‚eine Huldis 
gungspre iat über PL. LXXI, 1-4. Bafel, 1736, &ol. 
Die dürren und todten , aber wieder grünend oder lebendig 
VEN über Ezech. XXXVII, 1-6. Baſel, 


3738. 

De; zur Haltıma feiner annoch habenden Krone kraͤftig aufs 
— Engel oder Biſchof zu Philadelphia ; über Apoc. III, 
II, ibid. 741, 

DassEnde aller Dinge, umd die ewigewabeung des Geboths 
Gottes, über PL. CXIX, ibid. end. 4. 

Der Hlaubigen, als Simmelsbürgern himmliſcher Wandel 
und felige Erwartung, über Phil. III, 20, 21, ibid. 743. 4. 

Die hörhftfeligen Oerter und Gefellfcheften , zu denen Selig⸗ 
verftorbene hinfommen , über Hebr. XII, 22-24. ibid. 743.4. 

Die das Leiden diefer Zeit weit — Herr⸗ 
lichkeit, über Rom. VIII, 18. ibid. 746. 

Die Davidifche Bitt und Blog, Ks Serfelben Grund, über 
Pf. XXV, 16--18, ibid. eod. 4. 

Der des Seren harrende , boffende, und anf bie Een 
wartende Blaubige, über PL CXXX, 5-8. ibid. 749. 

Das unverwerfliche Zeugniß von der Giaubigen Gottes, 
Binbfchaft, ‚ und ihrem herrlichen sErb, über Rom. VIII, 16, 17, 


„Die "träge Hülfe Bottes im Leben und im Sterben , über 
LXVHI, 20, 21, ibid. eod. 4. 
= unvergleichliche Belohnungder Heberwinder, über Apod, 
XXI, 7. ibid, eyd. 4. 
Die Bennzeichen einer rechten Wittwe, über 1. Tim. V, 
—E X traurige Thraͤnenſ 
ie auf eine e Thraͤnenſaat gewiß erfolgende Freu⸗ 
— — PL. 14,6 7: 2 ſoig 
ie aus dem Bund Gottes mit Abraham, ſaak und Jatob 
von Chriſto kraͤftig bewiefene Auferſtehung der Tadten, über 
Luc. XX, 371 38. un 1751. 4 
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Die Gedanken, Reden, und Anhan eines Glaubigen 
an Bott, uͤber Pf. LXIIL, 7-9: ibid. ig big 
Die Bavibifpe Seelenftille zu Bott dem Heil, über Pf. LXIL, 
2: 3. 1bid. 753.4 
Die Herzengieufzer des auf das Heil feines Gottes warten⸗ 
den Erzvater Jakobs, über Gen. XLIX, 18. ibid. 754. 4 
Die von Blaubigen gefuchte zufünftige Stadt}; über- Hebr. 
XII, 2 ibid. 755. 4. | 
e * en an den auferftandenen Jeſum, über 2. Tim. 
‚d, ıbıd. 750. 4. ü 
Der in der Glaubigen Schwachbeit Eräftig aufhelfende und 
pertretende Beift Bottes, über Rom. VIII, 26, 27. ibid. 758. 4. 
Der in feinem grauen Alter annoch gruͤnende Berechte , über 
FCXCII, 13-16, ibid. 761. 4. , 
"Die auf Betrübnif erfolgende Sreude der göttlichen Erbar⸗ 
mund, über Thren. III, 31-33. ibid. eod. 4. 
Die in ihrem gottfeligen Entſchluß gegen Naemi ftandhafte 
Ruth, überRuchI, 16, 17. ibid. eod. 4. 
TlavorAia Koısıavv , oder geiſtliche Waffenruͤſtung der Chriften, 
über Eph. VI, 14-19. ibid. 764. 4. 
Der liegende, zugleich in Sicherheit fchlafende wohlbe⸗ 
ſchuͤtzte David, über Pf IV, ibid, 766. 4. u 
“Der zur Anwerfung feines Anliegens auf Bott Fraftig ers 
mahnte und ermumterte Blaubige, über PL.LV, 23. ibid. eod. 4, 
Deſſen Sohn Onofrio, Med. Lic. ftarb den 13. Aprilı756._ 


2) ZYohannes ‚der 1708 des großen Raths, und 1717 Mei⸗ 
ſter worden, und den21. Des. 1729 geftorben; von deſſen Soͤh⸗ 
nen Yohannes 1756 des großen Naths worden, und 1761 mit 
Tode abgegangen; Chriftoph aber 1725 die Magiſterwuͤrde er⸗ 
halten, und 1736 zu Exon geftorben. 


b) HE Rudolph ward 1659 Schafner des Bredigerklofters, 
und 1660 des Yohanniterordeng ‚ defien Sohn gleiches Namens 
1689 Bedienter im Kaufhaus ‚ und 1704 des roßen Raths wors 
den, und 1706 geſtorben, hinterlaſſend Joh. Rudolph,-der 1742 
Spitalmeifter , und von deſſen Söhnen Lukas, nachdem er in koͤn. 
franzöfifhen und hollaͤndiſchen ee re , 1772 
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Brunnmeiſter worden, Joh. Rudolph aber als Lieutenant in 
koͤn. franzoͤſiſchen Dienſten 1756 zu Douay geſtorben. 
. ec) Emanuel ward 1660 Schafner des Bredigerklofters, und 
verlieh Johannes, der eine Bedienung im Salzhaus erhalten. 
: d) Martin, if der p. 482 fub C angeführte Oberfisunftmeis 
fter, der 1680. auch Geſandter übers Gebürge geweſen, und den 
Fan 1697 geftorben. Von deffen Söhnen Emanuel 1710 
- ebenfalls die Geſandſchaft übers Gebürge verfehen. 
©) Balthafar ift p. 482 fub D beſchrieben. Der jüngere Bal⸗ 
thafar hat neben den anggmerften Söhnen aud) einen Sohn 
Balthafar verlaffen, von deffen Söhnen Balthafar, fo 173998 
bohren , 1775 des großen Raths, und 1781 Rathsherr worden, 
Benedikt, geb. 1708, hat den Jahrrechnungs⸗-Tagſatzungen 
1760 md 63 , und einer Tagfagung zu Baden im gleichen Fahr 
beygewohnt ; undift den 24 Ü n. 1787 geftorben. on deſſen 
Söhnen ift Balthafar 1764, Bhilipp 1783 , und Joh. Rudolph, 
‚geb. 1750 , 1781 des großen Raths, und letzterer 1788 aud) 
athsherr worden. Von dem Dod. Johannes find nur die 3 
erftern und die fünfte von den angeführten Differtationen , die 
übrigen gehören unter die ausgegebenen Schriften des Dodor 
oh. Rudolphs. 

f) Joh. Jakob, pag. 482 fub E angemerkt; diefer hat an 
noch in Drudausgehen laflen: ı \ 
Theſes de Mixti interitu, Baf. 1673. 4. 

Thefes phyfic®, Baf, 675. Fol. 
Thefes zhretoric®, Baf. 678. Fol. 

Bon defien Söhnen ift Joh. Jakob 1703 Kanglift , 1708 
Bedienter im Kaufhaus ; und 1707 des großen Raths worden, 
und den 22. Auguft 1729 geftorben; defien Sohn Joh. Jakob 
1772 auch Ehaerichtsfchreiber , und von feinen Söhnen Zohan, 
nes 1787 Pfundsoller, und Joh. Rudolph 1788 des großen 
Raths worden. Der Profefior Joh Rudolph; pe. den Ss Dft. 
1724, machte nach vollendeten Studiis gu Baſel ſchoͤne Reifen 

durch Deutfchland, die Niederlande und Frankreich, und pro⸗ 
irte befonders bey feinem Aufenthalt zu Berlin, Leiden und 

aris. Nach ſeiner Zuruͤcklunft fchrieb er 1748 bey Anlaß des erle⸗ 
digten mathematiſchen Lehrſtuhls, um den er ſich auch bewarb, 
eine Abhandlung de Elaſticitate xrxis in variis atiunoſphoræ locis; 
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Das Loos war ihm aber hierzu nicht guͤnſtig. Am ı. Yun. 175 1 
nahm er den medeziniſchen Dodtor-gradum an , wobey er in feiner 
Mede abhandelte: An amplum Botanices ftudium medico qua tali 
fit neceflarium. Zweymal, 1751 und 53 diſputirte er um die va» 
kante Brofefforftelle der Anatomie und Botanik, da er dann fels 
bige das Letzteremal erhielt, und am 20. Nov. 1776 in die Stelle 
eines Profeflor Medecinæ theoretic® einrudte: er behandelte be 
der &infegung darzu in feinerQorlefung deConfuetudinibus quibuf- 
dam noftratium fanitati noxüs. Mit feiner gründlichen Theorie 
verbindet er auch eine glückliche und ſtarke Praxis. Das Redtorat 
der Akademie hat er 1764, 72 und 79 verwaltet, Bon ihm fin, 
den fih auch im Drud: | 

Differtatio de Pulfibus, Baf. 749. 4. 

Obfervationes anatomic® & botanic®, Baf. 75r! 4. » 
‘ -Specimen obfervationum medicarum, Baf. 75 3. 4. 


Und inden Adis helveticis phyfico-medicis Baflienfibus. 
T. V. 2. Obfervatio botanica de foribus Peloriæ, nafcentibus 
in Elatine foliis fubrotundis. c. B. 
- T.V.4. Obfervatio de fractura oflis bregmatis. 
T. V. 8. Obfervatio de Jecinore dilacerato. 
Obfervatio de Suffocatione a botulo. u 


B) Koh. Jakob, Hanſens zter Sohn, ward 1608 des gro⸗ 
Gen Raths / und verließ 6 Söhne, von welchen Joh. Heinrich 
1637 des großen Raths worden; aus deſſen Nachkömmlingen 
Chriftoph, geb. 1713, 1746 des großen Raths, 1761 Meifter, 
und 1766 Gefandter übers — ſtarb 1786, — 
eb. 1735, aber 1761 des großen Raths und 1786 Meifter wor⸗ 
en. in anderer Sohn Joh. Zakobs, aleiches Namens, iſt 
1621 Gerichtsfchreiber , 1626 des großen Raths, 1636 Raths⸗ 
herr und 1638 Gefandter übers Gebirge worden, und 1645 ges 
ftorbein , mit Hinterlaffung eines Sohns gleiches Namens , der 
1655 Unterfchreiber im Spital worden. Ein dritter Sohn Joh. 
Jatobs, Fobannes , if 1630 deg großen Rats; und ein vierter, 
khriſtoph 1638 Schafner zu St. Martin worden, 


+ Ein dritter Zweig diefes Geſchlechts iſt durch Heinrich St äs 
helin / von Schlettitadt, nach Baſel verpflanzt worden, der 
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1524 dag Bürgerrecht, und 1535 die Schafney auf Burg oder 
des Muͤnſters erhalten 5 deſſen Sohn war Apollinarius, der 
1555 mich Schafner auf Burg, 1558 des großen Raths, und 
1588 Rathsherr worden, und den 27. Aug. 1591 geftorben; 
deffen Sohns Heinrichs Sohn , gleiches Namens , 1638 in den 
großen Rath gelangt. 


Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ift ber Unterbürgermel 

er Othmar 1601 geftorben, der Camerarius Bernhard 1581. 

er Uinterbürgermeilter Hs Jakob gelangte 1677 in den großen 

Roth; fein Sohnsfohn, Dekan Heinrich , farb im Jul. 1778, 
Bon ihm ift im Druck ausgegangen: 

Getreuer Seelforger an denen Tifchttenoffen Jeſu Chrifti ‚in 
Unterweifungen und Anteden , wie fie das heilige Abendmahl 
ee — — — A a. Anhang ets 
icher Seftgebether, Bafel, 1764. St. Ballen, 1733. 

Der ne Glauben an Jeſum Chriftum. feinen Grund, 
Nothwendigkeit/ Beſchaffenheit, Bennzeichen, Braft und 
Wirkung, in 22 Dredigten, 4. Zurich, 1765. 

Gottſeiige Selbitgefpräche , über die Predigt von Jeſu Chris 
fto.dem Bekreuzigten ; nebſt beygefügter Predigt über 1. Cor 
I, 23,24. Züri, 1767.' * 

Die eg Mair Cheifti, nach der Erklaͤrung Camp. 
Yitringa und J. A. gel, 8. Frankfurt, 1768. | 

— geiſtliche Sendſchreiben an feine Gemeinde, 8. Zi⸗ 
rich 1769. 


Und in der auserlefenen Predigtſammlung, I. Theil, 
8. Zurid, 1756: 
Die triumpbierliche und beilfame Himmelfahrt unfers Her 
Jeſu Ehrifti, über Pſ. LXVII, 19. 


Pag. 486. B. Præceptor Hs Joachim ftarb 1763; fein Sohn 
David Anton, geb. 1724, ward 1746 eraminirt, 1765 Preceptor 
der oberften lateinifchen Schule, 1778 Rector, 17%9 vierter 
Stadtpfarrer, Der Camerarius Chriftoph, geb. 1665 , farb 
1727. Bon ihm ift ferner im Drud: j 
‚ Kine Hochzeitpredigt über Pf. LXIIT, 4. &t. Gallen, 1719. 

.. Predigt über ‚die Reformation, Eph. V, 8, St, Gallen, 718. 4 
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lich in den großen Rath 1711; ein anderer Georg , geb. 1671, 
ward des großen Raths 1736, farb 17- Der StadtrichterChris 
flian, ‚geb. 1679, farb ı7 fo ward auch Johannes, geb.1669, 
des großen Raihs 1731 bis Heinrich, geb. 1707 , des großen 
Raths 1754, Zunftmeifter 1769, Unterbuͤrgermeiſter 1771 , ves 
fignirte dieſe Stelle 1776 , und ſtarb 1781; David, geb. 1722, 
des großen Raths 1754, Zunftmeifter 1771 , farb 1776; Hein» 
rich de Leonhard , geb, 1716, des großen Raths 1771, vefignirte 
1780; Georg Keonhard, geb. 1738, des großen Raths 17771 - 
Zunftmeifter 1788; Job. Ulrich de Heinrich, geb. age des 
großen Raths 1777; Chriftian, geb. 1745 , des großen Raths 
17835 Michael, geb. 1746, Stadtrichter 1787. Peter, geb. 
1745 , ward eraminirt 1767 — feangöfifiber Pfarrer 1775/ 
Informator der franzoͤſiſchen Sprache am Gymnafio 1777 ı erſter 
N Bfarrer 1783 , Profefler der Theologie und prientalis 
feben Sprachen 1790. Bon ihm it auch im Drud erſchienen: 
Etwas über Dflichten , Würde und Kohn eines rechtſchaffe⸗ 
nen Dredigers , über Dan. XH, 3, St. Gallen, 1788. 


Aus dem Fiſchingiſchen Gefchlechte war auch Pat. Georgius 
Konventual zu Kinſiedein, er war auch Statthalter zu Dfäfiten, 
und ift 1628 geftorben. | 

- Yuch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in-der Berneris 
fehen Stadt Thun; aus welchem Hans von 1609 bis ı1, Rus 
dolph von 1757 bis 63 Venner gewefen, und Joh. Rudolph diefe 
Stelle 1783 erhalten. Heinrich, geb. 1734 , ward eraminirt 1734 
Belöprediger bey dem Kegimente Tenner in Frankreich eod. an. , 

farrer gen Unterfeen 1760, erfter Pfarrer zu Thun 1779, Ca- 
merarius 1780, und hernach Dekan der Thunerklaffe 1782. 

Und eins zu Burgdorf, daraus ward Gottlieb Vinzenz, geb. 
2760, egaminirt 1785 ‚und Beat Ludwig, geb. 1764, exam. 1787. 
= * Stafelbad. 

in Gefchtecht in der Luzerniſchen Stadt Surfee ; daraus Ges 
—— geb. 1723 des großen Raths daſelbſt 1746 worden. 
Auch waren und find noch daraus verſchiedene geiſtlichen Stande, 
Auch febte im vorigen Sæculo daſelbſt Hs Peter, ein berühmter 
Soldfchmid deſſen ſilberne Vokale, Blatten, ſowohl wegen 
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der fünftlich getriebenen Arbeit, als guten Geſchmacks und rich⸗ 

tiger Zeichnung bochgefchäget, und zu koſtbaren Verehrun⸗ 
en gebraucht worden, Unter die — — gehoͤren der 
aradiesgarten , die Arche Noaͤ, Winkelried, oder die Schlacht 

bey Sempach; befiche Sußlis Abbildungen Tom. I | 


* Staublin. 


Aus einem Gefchlechte diefes Namens hat Yoh Jakob, gebührt 
von Sorgen im Kanton Zurich, ein Schirmsverwandter, zů 
Bafel herausgegeben : a | 
Plan uber die Einrichtung der freywilligen Schirmsver 
wandten, Wittwen und Wailenverpflegung- Befellfchaft zu 
rg hebft der Rede des erften Stifters, gehalten dep 27. 
an. 17 
&. 493. Stalde n. J 
Das Berneriſche Dörfchen am Boͤtzberge enthaͤlt nur eilf Fener⸗ 
ſtellen, und etwa so Seelen. | 
Die Filialpfrund ‚oder Kaplaney in der Pfarre Sarln; 
— — Unterwalden , wird von den Kirchgenoſſen zu Sarnen 
14 14 + “ 
uch ein großer fruchtbarer Berg in Unterwalden ob dem 
Wald, fonft auch in Shwändi oder am Sonnenberg ge⸗ 
nannt, davon. unter dem Artikel Schwaͤndi nachzufehen, 


S. 494. Am Stalden. 
Ein Gefchlecht im Kanton Unterwalden ob dem Wald, zu Gar⸗ 
nen. Auch blühete vormals eines im Entlibuch. ” 

S. 495. GStalder. * 
Der — Rathsherr Hans ſtammte von Meggen ab 
wo er Richter geweſen, und erlangte 1551 das Buͤrgerrecht zu 

uzern, ward auch bald hernach in den großen Rath aufge⸗ 

‚nommen. Der Obervogt Paulus war fein Sohn; und d 
hinterließ 6 Söhne, als ) Rudolph, 2) Sebaftian, 3) Hang, 
4) Melchior, der, 1599 des großen Raths, und wie gemeldt, 
auch Vogt zu Wäggis worden, 5) Kaſpar, 6) Beat. Weil aber: 
ihre Nachkommen meiftens auf der Landſchaft gefeffen , wo wirks 
‚ch noch einige ſeßhaft find, und das Buͤrgerrecht nicht erneuert 
Haben; fo Haben Richter Hans Ulrich Stalder ſamt ge 
: ‚ ohne 
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Sohne Peter, und Hans Joſt, dem Sigeriſt von Meggen, auf 
unterthäniges Anhalten, und Vorweiſung ihrer Abſtammung, 
vor ſich und ihre eheliche Leibeserben daſſelbige wiederum erlans 
get, woruͤber ihnen ein Buͤrgerbrief, gegeben den 15. Merz 
1651, beſiegelt von Unterſchreiber Eyfat ertheilt worden. Dies 
fer Brief befaget, daß ſie aller bürgerlihen Ehrenſtellen fühig 
ſeyn follten, doch mit dem Beding , wenn fie in der Stadt oder 
deren Gebiet haushäblih wohnhaft wären; auch follten fie zu 
10 Jahren um das Vürgerrecht erneuern, und ihre Kinder im 
der Bfarrfirche zu Luzern taufen zu laffen gehalten feyun. Der 
Schifherr Wendel hat auhin Schrift hinterlaſſen: 
Beſchreibung des Regiments löbl, Stands Luzern, wie es 
ſich 1706 befunden. en 

Sein Bruder , der Cuftos Bent Wilhelm, ward Chorherr 
1694; der Chorherr Heinrich Ludwig zu Muͤnſter ward 1694 
gebohren , wurde 1762 Senior des Stifts , und flarb den 1. Yan. 
1772. Auch ward Joſeph Dominik Kaver, geb. ı725 erſt 
Provifor 1752, hernach Redor Chori zu Serrgottswald , und 
1762 Sacellanus honoris und Organiſt an der Stiftskirche zu 
Luzern, und it am 4. Yun. 1765 geftorben. : Er hat fich eine 
Zeitlang in Engelland aufgehalten, und fich dafelbft durch vor» 
treflich beliebte Muſikſtücke, befonders eine gewifle Opera, viel 
Ehre und Ruhm erworben. Pat. Edmund, geb. 1724, ward 
Konventual zu St. Urban 1744, und Bibliothecarius 1770, ward 
hernach 1772 Prior, , und ift anitt Burfarius und Beichtiger zu 
Eſchenbach. 

Aus dem Unterwaldner Geſchlechte ward der Landrath Jo⸗ 
hann Melchior 1681 gebohren, ſtarb 172 


S. 496. Stalla. 


Zu dem HochgerichteStalla, davon diefer Ort einen Theil ausmacht, 
gehören noch die Gerichte Uvers, Remüß und Schlins. Die 
Statuten deffelbigen find 1709 von dem gefamten Hocgerichte 

u einem Gefetzbuch angenommen worden, finden ſich aber noch 
I Manufcript. 

8.47. GStallifen. 
In diefe Pfarre find auch kirchgenoͤßig Daͤgerſt Gamliten, Mes 
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diken, Balderen, Breitmatt , inder Au, Bonſeken, Hofitet- 
ten, WMülliberg , auf Buchenegg. 

* Stamm. 


Ein Gefchecht inder Stadt Baden; aus welchem Joſeph Fridos 
lin, geb. 1729 ‚, Pfarrer zu Birmiftorf 1759 , Sextarius , fodann 
Camerarius, und 1786 Dekan des Kegenfpergerfapitels worden. 
Von ihm finden fich verfchiedene Abhandlungen, meiſt öfonomis 
fchen Innhalts, in Mfcrpt. 


S. 498. Stammheim = 
Die Stadt Zurich befiget in diefer Herrfchaft die Huldigung, die 
Mannfchaft , in Eivilfachen die letzte Anpellation, den Abzug von 
dem Vermögen fo außert das Thurgau fällt, alle Civil⸗ und Cri⸗ 
minalftrafen; in Erb» Auffalle und andern Rechten, werden die 
Einwohner nach den Züricherifchen Ordnungen gehalten. In Mas 
Iefisfachen fiehet dem Stand die Thürnung, Eramen und Präs 
—— zu; die Exelkution aber des Maleſizurtheils, und die Eon⸗ 
fistation des Vermögens der hingerichteten Miiffethäter , den X 
Ständen des Thurgaus. Unter diefem Berichte fiehen Ober⸗ 
und UntewStammbeim, St. Anne, 4 Theile von Weilen. 
Der Obervogt aufSteineg mag auf 10 Pf. Heller büßen, hoͤhere aber 
find dem Landvogteyanat vorbehalten. Die St. Galliſche Gefälle 
beziehet ein ausden Bürgern von Strich gefeßter, aber zu Stamm» 
Beim feßhafter Amtmann. Die Kirche it 1763 gar anfehnlich res 
parirt worden. In diefe weitläuftige Gemeinde , fo etwa 2400 
Seelen enthält , gehören Ober» und Unter-Stammbein, Nuß⸗ 
baumen, Weltelingen, Gyrſperg, Schlettingen, Irſch⸗ 
haufen, Gundelingen, St. Anna, wo der Diacon wohnt, 
Schwandegg, Steinegg , Appenzell, | 

©. 503, Stangz. 
Die Haͤuſer in dem Flecken ſtehen meiſtens Reihenweiß beyſam⸗ 
men, ſind wohlgebauet, und viele von harten Steinen 
prächtig aufgeführt. In der Mitte des großen Platzes ftehet die 
Statue des Edeln von Winfelried. Die Pfarrkirche wardı641 
ganz neu aufgeführt, Hat einen fehr hohen gothifchen Thurn, 2 
ſehenswuͤrdige Orgeln, und ein Glockenſpiei. Die Pfarrkirche 
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umgeben noch 3 leinere Kivchen zum Oelberg, und dad obere 
und untere Beinhaus. Das Kapusinerklofter liegt auf einer klei⸗ 
nen Anhöhe in einer vortreflichen Lage, und war das erfte, fo in 
ber $Eidsgenofjenfchaft bewohnt geweſen: feit einigen Jahren 
hat aud) der Stand diefen Vätern das Schulwefen anvertraut, und 
nunmehr führen 2 oder 3 —— die Jugend bis in die Rhe⸗ 
toritk. Die Franziskaner Klofterfranen geben auch Unterricht im 
Lefen, Schreiben , und andern weiblichen Befchäftigungen. Dex 
2te Kaplan an der Hauptkirche wird auch von der Gemeinde, der 
3te von dem Pfarrer, nebft 3 oder 4 Herren von der Familie 
Stulg, und der Kaplar im Frauentlofter von demieldigen 
geſetzet. Das Rathhaus ift fehr anfehnlich ; beyde Rathsituben, 
die Sitze des Landammanns und der Land» und Wochenraͤthe neh⸗ 
men fi) vor andern fehr aus. Weber der Thure des Vorzimmers 
zur großen Rathsſtuben ftehet ein kuͤnſtliches Gemählde , den Brus 
der Niklaus vorftellend , in feiner Einfiedlerkleidung , und vor ihm 
die Befandten der VIII alten Rantons , die von ihm 1481 den 
Entfcheid feines Spruchs, * dem Bund mit Freyburg und 
Solothurn, anhören. In der Mitte des Fleckens ſtehet auch 
der Spital, und unweit davon ein Salsmagazin, und ein zum 
‚Gebrauch der ftudirenden Jugend und Vergnuͤgen anderer Lieb⸗ 
haber gewidmetes Theater. 

Am 23. Jul. 1764 erlitte der Flecken durch einen Wolkenbruch 
großen Schaden, da die herabgefallene Riſenen denen 2 Klöftern 
und einigen Häufern nahen Umſturz droheten. Am 28. Dez. 
1779 ift auch ein Haus nachft an der Kirche abgebrannt. Es wer⸗ 
den auch in dem Flecken am Donnerſtag nach Oftern , Mondtag 
vor Michaeli, und am 18. Nov. Zahrmärkte gehalten. 


©. 504. von Stanz. 
Aus dem Luzerniſchen Befchlechte war der Rathsherr Hartmann 
einer der Deputirtenvon der Stadt, fo den Kalfer Sigmund im 
Nov. 1417 auf feiner Wallfahrtsreife von Konftanz nach sEinfies 
deln zu Dierifen enipfangen , und vollends nad) Luzern hinein Des 
gleitet; auch war ein Johannes 1393 erfter Landvogt zu Kriens, 
&.sos. Stanz⸗Staad, Verfommniß. 
Diefer wegen wurde am 27. Nov, 1781 — — mit 
| 2 
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großer Feyerlichkeit zu Stanz begangen, wobey das Hochamt 
Gen dem Prälaten, und die Predigt von dem Prior zu Engelberg 
gehalten worden; worauf der Magiſtrat eine prächtige Mahl 
zeit gab, und der Beſchluß mit einer wohlaufgeführten fich bier, 
zu ſchickenden Comodie gemacht , welche, fo wie das Singſpiel, 
don dem Stiftsfaplan Omli zu Luzern verfaffet worden, 


S. 510. Stanyan. Ä 
Der Ritter Abraham hat während feines Aufenthalts in der Eids⸗ 
genofienfchaft verfchiedene wichtige Piecen ausgehen laſſen als: 

DPropofition an die löbl. 111 Buͤndte in Rhätien, muͤndlich 
und fchriftlich vorgetragen in Chur den 4 Sebr, 1707. 

Kurze Antwort an gemeine III Yündte , addreßirt an die 
Herren Hdupter, über das von dem Fönial. franzöfifchen Mis 
nifter de Graville eingegebene Memorial den & Schr. 1757. 4. 

Memoires prefentees le 25. Juillet, 1707 à Mr. le Gouverneur & 
Confeil-d’Etat, & aufli remis & Mefheurs les Doyens, & Paftcurs 
les IV Miniftraux & Confeils de Neufchäzel & Vallangin du 20. 2f. 
Juillet & -18. Od. 1707. Fol. k 

Lettre Ecrite, aux Cantons le 25. Avril 1708. 4. 

Memorial an die Eidsgenökifchen Stände werten des Maß⸗ 
nerifchen Handels in Buͤndten den 14. Jul, und 26, Gept.iyui, 

Er ſtarb den 12. Sept. 1732. 

&. sıo. Stanz. z | 
Der Schultheiß Friedrich war 1706 gebohren, ftarb 1760. Fer⸗ 
ner ward Kaſpar, examinirt 1703, hernach Bfarrer gen Spiez, 
und Camerarıus deg Thunerfapitelg, dann Pfarrer zu Coppis 

en 1741, flarb 1749. Samuel, erammirt 1732, Pfarrer zu 

angnau 1738, Arberg 1748, Camerarius der Klaffe ven Buͤren 
1766 ‚ ftarb 1771. Emanuel, eraminirt 1736, Pfarrer gen Fer 
genftorf 1747, gen Muri 1761, ftarh 1763. Gamuel, eb. 173% 
eraminirt 1760, Pfarrer gen Rulm 1779 , taufchte aber gleich am 
Zage der Erwählung mit Frauenkappelen. 

Auch ein, aber num erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Ba⸗ 
‚ KL, aus welchem Heinrich 1690 des großen Raths, und veten 

— ohannes 1724 Feldprediger eines Schweizerregiments 

in koͤniglich⸗ franzöfifchen Dienſten , 1733 Plarrer su Stiedriches 


% 


% « 
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thal im Durlachiſchen, und 1740 der erſte Pfarrer zu Ormalin⸗ 
gen worden, und den 14. Merz 1764 geſtorben. 
S. 513. Stapfer. 

Der Pfarrer Johannes zu Muͤnſingen ſtarb 1731 im 54. Jahr 
feines Alters; fein aͤlteſter Sohn: der Pfarrer Joh. Friedrich, 
ward den 8. Auguft 1708 zu Brugg gebohren , hielt fi auch bes 
fonders eine neranme Zeit zu Marpurg auf, ward 1766 Ca- 
merarius des Berierkapitels, und farb im May 1775. Von 
feinen erbaulichen und gründlichen Schriften ift die Anweifung 
zur — in Frag und Antwort 1769 nochmals aufgelegt 
worden. 

Und zu der Chriſtenlichen Sittenlehre ſind bis 1766 noch IV 
Theile herausgekommen. | 

Sein zweyter Sohn, der Profeffor Johannes, ward 1719 
ebohren, wurde 1745 eraminirt, und 1765 Recdtor Gymnafii, 
Fe 1774 erfter Profeflor der Gottesgelahrtheit; von ihm ift 
ferner herausgefommen: ‚ PR: er 

Anmeifung zu einer wahren ımd nüglichen Gelehrſamkeit 
für die akademische Jugend zu Bern , 8. Bern , 1768, 

Neues Gebethbuch, 8. Bern, 1768. i 

Analyfes Syftematick. J 

Neue metriſche vera Nr Pſalmen , nad) der alten 
Melodie, zum Febrauche der Rirchen. _ 

Dernr dritte Sohn, Helfer Albrecht, geb. 1722, ward eramis 
nirt 1749 7 hernach Pfarrer zu, Münfingen 1765 , zu Mett 1787. 
Bon ihm finden fich Inden Sammlungen der öfonomifchen Ab» 
handlungen, im I. Stud 1760: | | 

Gedanken tiber die erfte Aufgabe der Gefellfchaft : vonder 
Nothwendigkeit der Derbefferung des Landbaues, umd den bes 
fin — darzu. Dieſe Schrift hat auch den beſten Preis 
erhalten. 

Im I. Theil J. Stuͤck: 

Abhandlung von der Austroͤcknumg der Moͤſer, Suͤmpfen, 
Moraͤſten, und Nutzbarkeit derſelbigen; fo auch 1760 dei 
Preis erhalten. 

Abhandlung von Anlegung Luͤnſtlicher Wieſen; fo den aten 
Vreis 1761 erhalten. 
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Im V. Band II. Stuͤck: 

Abhandlung von der beſten Auferziehung der Jugend auf 
dem Lande, in Abſicht auf den Landbau; auch eine 1755 ge 
kroͤnte Breisfchrift. on | 

In den neuen Sammlungen 1782: 

Beantwortung der Preisaufgabe von Armenanftalten, 

Der vierte Sohn Daniel Ludwig , geb. 1728, ward in das 
Bredigtamt aufgenommen 1752, Kapitelshelfer des Brugg⸗ und 
Rensburgerfapitels 175 2, Bfarrer zu Wiurten 176: , dritter Helfer 
im Münfter zu Bern 1756 , noch im gleichen Jahr zweyter, und 
1772 erfter Helfer, 1777 dritter, und 1778 zweyter Pfarrer, 

Aus diefem Gefchlechterward auch Joh. Jakob eraminirtı736, 
Provifor zu Brugg 1740 , deutfcher Pfarrer zu Vivis 1742, 
Pfarrer zu Hasli bey Burgdorf 1768, fo er aber nicht ange 
nommen, hernach zu Roͤlliken ı770, farb 1774. Ein anderer 
Koh. Jakob, geb. 1747, eraminirt 1772, Provifor zu Bern 
1775, Pfarrer auf der Nydeck 1788. 

Auch iſt ein Gefchlecht dIefes Namens in der Stadt Brem⸗ 
Garten ; daraus ward Martin Joſeph Syneſius, Art. lib. & phi- 
lofoph. Mag. , geb. 1724 , ward Pfarrer u Bremgartenı7 . 
Camerarius 1777, und Delan 1779 des Bremgartuerkapites, 


farb 178 
©. 517. Stark. | 
Das Berner Regimentsfähige@efchlechtift noch nicht ausgeftorben. 


5 ©. 519. Staub. 
Der Ammann Joh. Beter war 1700 yet und flarb den 19. 
Merz 1748; feine Söhne find , a) Joh. Beter, geb. 1744 , des 
Raths zu Menzingen 1779; b) Joſeph Walther, geb. 17451, 
ward Schulherr, Fruͤhmeſſer und Organiſt zu ®ber-sEgeri 1768, 
und befam 1773 gleiche Stelle zu Menzingen. Des Ammanng 
Bruder Jakob Clemens, * 1686, ward 1706 Fruͤhmeſſer,/ 
Schulherr und Organiſt zu Menzingen, 1736 Pfarrer dafelbft, 
und Camerarius des Zugerkapitels, und ſtarb 1750. Noch waren 
aus dieſem Geſchlechte: Fofeph, geb. 1660, ward ae zu Ober 
Reitnau bey Lindau 1690, und flarb 17425 Joh. Peter, geb. 
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1661, ward Pfarrer zu Nuͤheim 1694, ſtarb 1706; Jofenb 
Anton, geb. 1708 , erftlich Weibel zu Wienzingen 1735 , kam in 
den Rath) 1764, ward Aınmann von Stadt und Amt 1770, war 
auch Obmann des Klofters $Einfiedeln_ Gefällen zu Wenzingen, 
und farb den 13. Yan. 1779 hinterlaſſend Klemens Anton / geb, 
1748 ı ward MWeibel 1764, und ſtarb 1781. Gchon 1582 farb 
Pat. Georgius alg Subprior zu Rinſiedeln; Ignaz, geb. 1755 , 
trat in den Benediktinerorden zu Ct. Ballen 1784. ⸗ 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Gemeinde 
Baar; aus welchem Fuͤrſprech Bernhard 1687 des Raths wor⸗ 
den, aber dieſe Stelle bald wieder niedergelegt bat. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in der Glarnerifchen 
Herrſchaft Werdenberg; aus welchem Joh. Ulrich, der 1742 
als gemeiner Soldat in holländifche Dienfte — hernach 1746 
bey der Eroberung von Bruͤſſel in fran * Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft gerathen, da er dann in Frankreich ſich auf eines Sklaven⸗ 
handlersfchif begeben , und auf dem Friedenshaven auf der Inſel 
St. Dominique ſich niedergelaffen , auch in wenigen Jahren fein 
Gluͤck daſelbſt alfo gemacht, daß er eine Plantage angelegt, die 
—— — in fein Vaterland berichtet, jährlich ey 10000 
ranken einträgt. RE 
Auch blähet ein Geſchlecht dDiefes Namens im Rande Appens 
eH Außer-Rooden; aus welchem Sebaftian, geb. 1769 ,indas 
Bredigtamt aufgenommen worden 1788. 
* Stäubi. 
Ein wichtiger Wafferfall im Kanton Uri , zu hinterſt in der Pfarre 
Unterfebächen; der. davon abfließende Bad) macht eine von den 
Quellen des Fluͤßleins Schächen aus, Er fällt über Hohe und gähe 
— gerade herunter, mit entſetzlich weitertoͤnendem Getoͤſe und 
aub, fo dann wieder in die Höhe ſprudelt. Der Bach ent 
foringt aus hohen Gebürgen sogen das Bündtnerland, und zum 
il auch aus dem Oberalp-©eelin, | 


S. 522. Stauder. 
Das angeführte Berniſche Geſchlecht iſt laͤngſt ausgeſtorben. Es 
vlhet aber noch ein anders daſelbſt, fo ſich Studer fchreibt , und 
auch Regimentsfähig iſt, welches ‘Peter, — von Grafen⸗ 
ried / dahin gebracht hat; er ward den 12. Jul, 1593 um Bürger 
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angenommen, und it daraus Daniel Ludwig, geb. 1728, ward. 
eraminirt 1752, Provifor zu Bern 1754, Krantenhausprediger 
1756, Pfarrer zu Lyß 1764, zweyter Profedor der Gottesges 
lehrtheit zu Bern 1774, Rector der Aiademie 1777, Prapotitus 
auf der Schule 1779; Samuel , geb. 1757 , examinirt und Spis 
talhausprediger 1381, Pfarrer gen Büren 1789. 


— Ein anders Gefchlecht diefes Namens blühet auch in der 

ernerifhen Stadt Thun; daraus find dermalen geiftlichen 
Stande Friedrich, geb. 1724 examinirt 1750, Bfarrer zu Wyl 
im gleichen Jahr ; und fein Sohn Friedrich, geb. 1754; eramis 
nirt 1777; Niklaus, geb. 1736, egaminirt 1763 , Spitalhaugs 
prediger zu Bern 1767 , Bfarrer zu Arwangen 1775 ; Karl, geb. 
1756 , eraminirt 1781, = 


Aus dem St. Galler Gefchlechte ift ſchon 1490 Chriſtian als 
Hauptmann mit vielen Bürgern in Bretagne gezogen. Der Bürs 
Pre: Fohannes ward des großen Raths 1491, refignirte 

ie Bürgermeifter Stelle 1510; der Bürgermeifter Ehriftian ſtarb 
1537, und Bürgermeifter Hang, der 1530 in den großen Rath 
gelangte, flarb 1547. Ferner gelangten in den großen Kath 
1504 Georg. ward 1525 Zunftmeifter, und ftarb 1525; gran 
2528, ward Nathsherr 1532, flarb 15365 Hans 1530, ſtar 
1547; Jakob 1541, farb 15465 Hang 1549. farb 1558; Ale 
zander 1578 , ftarb 15875 Sebaſtlan 1594 , farb 1608; Abras 
- ham 1608 , Zunftmeifter 1626 , farb 1632; Ulrich 1615, ſtarb 
16475 David 1653 big 63. Des Sedelmeifters Daniels Sohn, 
fo {ich von und zu Rebftein gefchrieben, Criſpinus / war 1653 
Lieutenant in venetianifcben Dienften ; fehon 1652 ward er mit 
200 Mann im Zufat nach Baſel gelegt, und 1653 war er Lieu⸗ 
tenant unter Hauptmann Chriſtoph Studer im Bauernaufauf. 

akob des großen Mathe 1684, ftarb 17105: Lanrenz de Chris 

ian des großen Raths 1722, farb 1727. Der angemerkte 
Zunftmeifter — geb. 1700, gelangte 1741 in den großen 
Rath, ftarb 17795 fein Bruder Hs Konrad, geb 1709, ward 
Gtadtrichter 1765, ſtarb 1774. Heinrich, geb, 1724 , des großen 
Raths 1779, Zunftmeiiter eod. an., Kornherr 1781. Rathsherr 
und Bauherr 1785. David, geb. 1742, des großen Raths 1783. 
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©. 524. Stauffader. 


Im XVI. Sæculo Tebte ein Walter Stauffacher von Meichthal, . 


der im Mferpt. Hinterlaffen: er 

$Eynfaltiger Underricht und Bedenken über die Puͤndnuſſen 
und Dereinigungen loblicher Eydtgnoßſchaft, fo fy ein theils 
mit und unter Innen felbs , anders theils aber mit frembden 
Sürften und Herren uffgericht habend/ 1588, Kol, 

Auch hat einer aus dem Zurichericherifchen Gefchlechte, Mel⸗ 
chior, ein Buchbinder , ein volllommnes Kegimentsbuch der 
Stadt Zurich in IX Foliobänden in Mlerpt. hinterlaffen. 

Und aus dem Glarneriſchen Geſchlechte ward Konrad des 
Raths zu Matt 1788 reformirter Religion, 

&. s25. Staufafer. 

Dieſes Landgut befaß bis 1762 die Familie Besler von Wats 
fingen, von Uri. 
' * Stazzio, Abbundio, 

ward gebohren zu Maflagno in der Vogtey Lugano um das Fahr 
1675 ; er war ein natürlicher Sohn aus dieſer Familie, welche 
ein Kaufmannshaus zu Venedig hatte, und fich fo empor ger 
hg daß es unter die Nobili dafelbft aufgenommen wors 
den erlernte zu Rom die Stukkatur⸗Arbeit; arbeitete auch 
viel und mit Beyfall in Deutfchland; hernach aber fegte er ich 
zu Denedig, wo er theils allein, theils in Gefellfchaft mit feinen 
Schülern vortrefliche Arbeiten verfertigte, die theils von Fuͤßli 
in feinen Abbildungen Tom. IV. angeführt werden. Ex ftarb in 
hohem Alter 1757, und hinterließ , weil er Feine Kinder hatke, 
feiner Wittwe ein anfehnliches Vermögen, | 


* Steble, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Hieronymus 1511, und Hang 1518 des großen Raths worden. 
&. s28. Stebler., 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, vielleicht das gleiche mit 
vorigem, aus welchem Samuel 1674 des großen Raths worden, 


* Steffen. | 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Gombs; daraus 
Suppl. 3, CLeuiſchen Lexison, V. Th, Shbh 
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war Auguſtin 1769 und 75, und Joh. Chriſtian 1783 Meyer, 
letzterer auch Kaſtellan zu Bouveret 1784, und der erſte Groß 
meyer zu Nenda 1786, und Joſeph Anton wat Freykaſtellan 


zu Einnom. 
* Steffanin. . 


* Ein Sefchlecht in Braubündten, aus welchem 1773 Joh. Anton 
Landammann des Hochgerichts ob Val-Tafna im Veltlin geweſen. 

S. ;29. ‚Stefisburg. 
Dieſes Dorf machet eins der Freygerichten des Amts Thum aus; 
die aber nicht darum alfo genennt werden, weil fie etwa beſon⸗ 
dere Vorrechte und Freyheiten hätten; fondern weil die alten 
Grafen von Thun in diefen Gerichten freye Gerichte, wenn es ih⸗ 
nen beliebte , nicht aber fo in der Stadt Thun, halten konnten. 

| * Stegmeyer. 
Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hs 
Ehrhard 1645 Schafner des täglichen Allmofens, und 1646 des 
roßen Raths, deffen Sohn Konrad aber 1649 Pfarrer zu Gt. 
akob, und 1653 zu Wallenburg worden , und den s. Jun, 1681 

gahlingen auf der Kanzel geftorben, 

S. 530. St ei g. 
Dieſen Namen führet auch ein Bauernhof in der Pfarre Kilch⸗ 
berg und der Obervogtey Sorgen, in dem Gebiet der Stadtzuͤrich. 

Auch tragen dieſen Namen verſchiedene Bergſtraßen hin und 
wieder, von denen beſonders zu merken die ſogenannte Steig 
eine kleine Stunde von Winterthur, eine wohlbeſetzte Straße 
nach Zuͤrich; weil ſelbige aber immer koſtbare Ausbeſſerung er⸗ 
forderte, und doch ſteil zu befahren war; fo ward 1788 eine 
ganz neue Straße, welche ganz unvermerkt auf die Höhe führt, 
angelent. | | 

©. 532. Steiger. 
Der — — und Landvogt Bartholomaͤ ſtarb 1519; der 
Schultheiß Johannes ward auch in Geſchaͤften des Stands1547 
nach Lauſanne und in das Muͤnſterthal abgefertiget; desglei⸗ 
chen 1561 abermals nach Genf, Neuenburg und Bafel, auch an 
die zwey letzten Orte 1553, fo auch auf die Tagfagung nah 
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Baden 13647 wiederum nach Genf, Freyburg und Baſel 1566, 
abermals an diefe zwey Derter ‚auch na Wuͤrtenberg Wallis 
ud. Buͤndten. 1569509 er als Oberſter über 200 Mann ges 
en Sevoyen. Seine große Verlaſſenſchaft, an Herrſchaften, 
tandgütern, möchten an Geld nach igigem Werth angefchlagen, 
fi) wohl auf 2000000 Kronen belaufen ; bey InſolvablenGlau⸗ 
bigern blieb vieles aus; und von der Krone Frankreich befam 
er vor 150000 Kronen nicht mehr als 11000 ausbezahlt , anders 
y geſchweigen. Auch ift noch zu bemerken, daß er in den Beſitz 
er Herrſchaft Oron mit gewafneter Hand eingeſetzet worden iſt. 


Pag. 535. Der Rittmeiſter und Freyherr Hs Franz geb. 
1597, ftarb 1636 ; fein Sohn, Landvogt Franz Ludwig, gebe | 
1624, don deſſen Söhnen iſt | 

A. Commandant Anton, geb. 1648 , geftorben 1677; fein 
ater Sohn, Bfarrer Hans Franz, ftarbı7 und von deſſen 
Söhnen 1) der Obervogt Albrecht , geb. 1690 , ward Kirchmeyer 
1761, ſtarb 1763; fein Sohn franz der in holländifche Dienfte 
unter das Regiment Jung-Stürler, igt von Gumoens, getre⸗ 
ten, ward bey denfelbigen Hauptmantı den 30. April 1777, und 
zweyter Major den 21. Merz 1788. 2) Pfarrer Ludwig zu Dis 
nel3 ftarb 1752. 3) — 30. Frangı geb. 1701, ward 
auch Kirchmeher 1763 , und flarb 1782: einer feiner Söhnen, 
Franz Ludwig, ward Hoffchreiber zu Rönigsfelden 1776. 4) 

uftus, geb. ı711 , farb 1751. Noch war ein Sohn 5) Wolfs 
gang, ged. 1697, ein Ingenieur ‚farb zu Innfpruck 1733. 


Pag, 535. Der Deutſchſeckelmeiſter Frans Ludwig, geb. 
1704 ı bat in'Mferpt. hinterlaffen: 

Heldengedichte, darinnen die Schweizergefchichten feit dem 
Buraundiichen Kriege befchrieben worden. 

Sein Sohn, auch Franz Ludwig , ward geb. 1734, wurde 
Gwoͤlbregiſtrator 1759 , des großen Raths 1764 , Landvogt zu 
Bonmont 1779. Des Melfchweinfchent Zoftens Sohn, Gotts 
lieb ‚. genannt im Schwand, geb. 1718, ward Landvogt zu St, 
Johannfen 1763 , und ftarb 178, ; fein Sohn Iſaak Albrecht , 
geb. 1748 , iſt Herr zu Niederwichtracht ward Dragonerhaupts 
mann 1768, hernach Major , und 1788 De ins 
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mittelſt auch. des großen Raths 1775, und 1783 Landvogt zu 
Frienisberg. 

Des B. Major Iſaaks, geb. 1635, Sohn, der Pfarrer Ges 
org zu Rilchberg, hatte zu Soͤhnen r) den vorbemeldten Iſaak, 
der fhon 1720 unter das Corps de genie in Faiferliche Dientte ges 
treten; er hat den Feldzuͤgen in Italien 1734 und 35 , hernach 
auch denen in Ungern 1737 und 38 beygewohnt; er ward hier⸗ 
auf 1742 Major, und wohnte bald allen Feldzugen in dem dfters 
reichifchen Sutzeßionskriege bey; ward hernach 1746 Oberſtlieu⸗ 
tenant, 1749 Oberft ic. Der Landvogt Franz Emanuel , geb. 
1705 ‚, gelangte in den täglichen Rath 1763, ward Bispfennis 

er 1764, Ohmgeldner 1765 , Bauherr 1768 , flarb 1774 5 defs 
en Söhne find, ı) Bernhard, geb. 1743, ward des nroßen 
Mathe 1775, im gleichen Fahr Statthalter zu Brandis 1734 
Rathhausammann, 1788 Randvogtzu Signau; 2) Karl Rus 
dolph, geb. 1744, Stuckhauptmann, hernach 1785 des großen 
Raths, und 1787 Kaftellan zu Wimmis ; 3) Franz Viktor, kam 
unter das holländische Garderegiment ‚und ward 1775 Fehndrich 
bey dem Regimente Atürler, 1776 Unterlieutenant, 1730 Lieu⸗ 
genant, und 1786 Kapitaintommendant der Kompagnie Mey, 

I. David, Herr zu Biere, ftarb 1637; fein Sohn, der 
Venner Franz Ludwig, warı “+3 gebohren, ud von deffen Soͤh⸗ 
nen der Landvogt Hans Ludwig, geb. 1653 , geftorben 1713, 
und Bartholomd , geb. 1655 , fiarb ı7rı 5; deffen Sohn, Obers 
vogt Joh. rg geb. 1638 , flarb 1745 , binterlaffend a) Als 
brecht. der 1765 Etadtwachtlieutenant worden; b) Franz ward 
in hollaͤndiſchen Dienſten Kapitainlienrenant bey dem Regimen⸗ 
fe Stürler 1766, Hauptmann 1777. Der Herr Koh. Ludwig 
von Biere , geb. 1699 , ftarb 1753. II. Der Landuogt Fohans 
nes, Freyherr von Roll war :602 gebohren, und flarb 1674; 
fein Enkel, Freyherr und Laudvogt Ds Karl, geb. 1667, ftarb 
172 IV. Der Rathsherr Johannes geb. 1612, ftarb 1686, 

Pag.539. V. Yakod war 1616 nebohren, ift 1651 in den 
großen Rath —— und 1657 geftorben: von feinen Söhnen 
ward 1) Landvogt Beat Jakob 1646 gebohren, farb 1693; 2) 
Kandvogt und Oberfommandant David ward 1649 gebohren, 
und farb 1702: und 3) der Rathsherr und Salzdireftor Hg 
Friedrich/ geb. 16547 farb 1720. Des erſten Sohn, der Ka⸗ 
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ftellan Rudolph , geb. 1672, gab den Stand auf ı755 , undflarb 
1757: von feinen ı2 Söhnen ward der ältefle , Emanuel, 1771 
Verwalter des aufern Krankenhaufes, und war verheurathet 
mit Fräulein Sophie Steiger, des Freyherrn Joh. Karl 
von Roll Tochter, mit welcher er eine Tochter Charlotta gezeuget, 
durch deren Heurath mit Hrn. Joh. Rudolph Rirchberger die 
Herrichaften Roll und Mont , fo über 200 Jahr bey der Steige 
rifchen Familie geweſen, an diefes Gefchlecht der Rirchberaer ges 
bracht worden. 2) Rudolph, der Kaftellan Fi Stiensberg,geb, 
1710, iſt 1759 geftorben , binterlaffend Karl Kudwig , geb. 1745, 
ward des großen Raths 1775, Commandant zu Arburg 1779, 
3) Der Oberft Beat Ludwig, geb. 1711 fam als Fehndrich 
1729 in bollandifche Dienfte unter das ame von Gu⸗ 
moens , ward 1730 Unterlieutenant, 1736 Lieutenant , 1748 
Kapitainlieutenant; er hat auch den Feldzugen in den Nieder⸗ 
landen von 1744 bis 48 beygewohnt; er befam auch, als er noch 
unter dem Negimente von Grafenried ftund, den 1. Sept. 1749 
Oberſtkommißion; den Obertilieuten ntskarakter bey dem Gar⸗ 
deregimente erhielte er den 14. Febr. 1751; er ward 1758 wirk⸗ 
licher Oberftlieutenant, und am 22. Okt. 1766 legte er mit Oberſt⸗ 
faratter und Beybehaltung der Kompagnie die Dienfte nieder, 
ward jedoch noch den 24, Auguft 1772 zum Generalmajor, und 
im April 1789 zum Generallieutenant ertlärt. 4) Der Salır 
kaßirer Karl, geb. 1714 , ward hernach Commiflarius in $Enge 
land 1768, Gefandter auf einer Konferenz nach Bremgarten 
1774, wegen dem Gefchäfte mit dem Landvogt Marti in den 
untern Freyen⸗Aemtern; ward 1775 Kaftellan zu zweyſimmen, 
und 1787 Beygeordneter im Freyburger Geſchaͤfte; er ift auch. 
Mitglied des geheimen Raths zur Beſorgung der außern Gels 
der; fein Sohn Karl Friedrich, geb, 1755, ward 1775 fubftis 
tuirter, und 1781 wirklicher Secretarius der Commiſſion zur Bes 
forgung der auswärtigen Gelder, und 1785 des großen Raths. 
5) Der Oberftlieutenant Frauz, geb. 1721, bat fich fonderlich- 
1747 in der Belagerung von woop ⸗ Zoom herporgethan, 
welcher er als Ingenieur-Volontaire beygewohnt, und daruͤber 
DberfilieutenantssBrever erhalten. 6) Gottlieb ward 1745 Kas 
pitainlieutenant , hernach 1765 Major, dann den 24. Auguft 
1768 Oberſtlieutenant, und ſtarb 1785, 7) Albrecht, geb,17234 
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ward des großen Raths und Ohmgeldner 1764, Salzdireltor 
zu Roche 1776, Kaftellan nach Zweyfinmen 1739. 8) Gigs 
mund, geb. 1724, ward auch Kapitainlieutenant in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienften bey dem Negimente Alt-Stürler, 1748 , Haupt⸗ 
mann 1764, Major en Commilhion 1772 , zweyter Oberitlieutes 
nant 1776, und noch im gleichen Fahr eriter, auch am 22. Febr. 
1785 wirklicher Major. 9) Viktor, geb. 1727, trat auch in 
hollaͤndiſche Dienfte unter das Regiment Jung-Stürler , ward 
Kapitainlieutenant 1755 , Hauptmann.ı773, zwenter Major 
1778 , erfler 1780, Oberſtlieutenant 1788. 

Pag. 540.x B. Georg, Herr von Mont, geb. 1597, ftarh 
1610; fein erſter Sohn Hs Georg , geb. 1602, ſtarb 1638; der 
andere, Albrecht, Herr zu Wünfingen, geb; 1603, ward auch 
Ohmgeldner 1643 , farb 1651: deffen erfter Sohn: Landvoat 

s Rudolph, geb, 1649 , ftarb 1712; derandere, Landvogt Als 
recht, geb. 1650, flarb 1705. Des erſtern Sohn, Landvogt 
Georg, geb. 1678, gab den Stand auf 1755, und ftarb bald - 
hernach; deffen Sohn Albrecht Bernhard, Herr zu Wlünfingen, 
ift geb. 1722 , ward des Raths 1774, Boͤspfenniger 1778 , Ges 
fandter nach Murten 1777, auf die — — ung 
zu Frauenfeld und Baden 1778, Ohmgeldner 1779, Kirch⸗ 
meyer, und 1780 auch Venner; feine Söhne find, a) Albrecht 
Bernhard, geb. 1751, erftlich Lieutenant in hollaͤndiſchen Diens 
ften bey dem Regimente Way 1768, Oberlieutenant 1770, Kar 
pitainlieutenant den 1. May 1785, in welchem Jahre er auch in 
den großen Nath gelangte; b) Karl, geb. 1754, ward Salze 
faflirer 1780, des großen Raths 1785, Salzbaus: Buchhalter 
1737 , und noch im gleichen Jahr Salzkaſſenverwalter; c) Rus 
dolph warlinterlieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Res 
imente Stürler, igt Gumoens, 1786, ftarb im Nov. 1789. 
es Major Albrechts Sohn, Kandvogt Albrecht zu Thorberg, 
war 1686 gebohren, und flarb 1774. 


S. 240. von Steiger. 


Bon diefen ift der pag. 541 angeführte Rathsherr und Landvogt 
Hs Rudolph 1645 gebohren; von feinen Söhnen it 

A. Abraham, geb. 1599 , gefiorben 16365 deſſen erfter Sohn, 
Hs Rudolph, geb. 1631, flarh 1669 , und yon deſſen Söhnen 
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der Raths⸗ und Bauherr Heinrich, geb. 1661 , farb 1724; von 
diefes Söhnen 1) der Landoogt Emanuel, geb..1689 , geftorben 
1743; und 2) Schültheiß Sigmund, geb. 1696 , gab den Stand -. 
auf 1754, und flarb 1765. Des Landvogt Emanuels Sohn, 
der MWelfchfedelfchreiber Heinrich Entannel, geb. 1734, legte 
diefe Stelle 1763 nieder , und ward 1764 Landvogt gen Caftes 
len, ftarb 1775. Von des Schultheiß Sigmunds Söhnen ward 
a) Sigmund Albrecht ; geb. 1735 ‚ des großen Raths 1764, Lands 
vogt gen Sanen 1768, Galzdireftor 17845 b) Friedrich, neb. 
1736, Landmajor, des großen Raths 1775 , Zandvogt gen Ars 
wangen 1786. Des b) Koh. Nudolphs Sohn, Landvogt Joh. 
Heinrich zu Interlaffen , war geb. 1675, und farb 17295 deffen 
Sohn, der Stiftfchafner Joh. Heinrich, geb. 1703 ‚farb 1771. 
2) Der Gubernator Abraham war 1636 gebohren, und ſtarb 
1684; fein Sohn, Rathsherr Niklaus, geb. 1662 , farb 1737. _ 
Es hatte diefer noch einen Bruder Abraham, der 1721 Schafe 
ner im Interlakkenhaus worden. | 

B. Der Welſchſeckelmeiſter Emanuel war 1615 gebohren; 
von feinen Söhnen war der Landvogt HE Rudolph, geb. 1639 
ftarb 1682; 2) Landvogt Nillaus zu Nyon, geb. 1641 , ſta 
16975 3) Venner Emanuel, geb. 1642, flarb 1709 5 4) der 
Schultheiß Ehriftoph war auch 1722 Gefandter zu Glarus we⸗ 
gen den MWerdenberger Unruhen; 5) der Sa — Sig⸗ 
mund, geb. 1655, ſtarb 1722. Des Landvogt Niklaus Sohn, 
- Bauherr Cafar ,_geb. 1676. 
“  Pag.543. Der Hofmeifter Sigmund Emanuel war 1667 
gebohren, undftarb 1725 ; fein Bruder Landvogt Albrecht ‚geb. 
1682 ‚ ſtarb 1758; defien Sohn, Landvogt Sigmund Albrecht, 
geb. 1722 , ward hernach Landvogt gen Bipp 1765 , Gefandter 
übers Gebürge 1772 und 75; von feinen Soͤhnen ward Vinzenz 
Friedrich Secretarius_ bey der deutſchen Appellationskammer 
1763. Von des Hofmeiſters Söhnen ward a) Landvogt Fried» 
rich Emanuel 1701 gebohren, und farb 17435 deffen SohnJoh. 
Kudolph, genannt von Oftermanniaen, ward Schafner zu 
Settisweil 1784, farb 1788." b) Joh. Rudolph, geb. 1705, 
ward hernach Oberft im Lande, dann des kleinen Raths 1764, 
Geleitsher? 1765 , Venner 1771 ‚ftarb 17745 defien Sohn oh, 
Rudolph, geb. 1743 , des großen Raths 1775, Landvogt gen 
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Grandfon 1785. Bon des Schultheißen Chriſtophs Söhnen 
ward ı) der Oberſt und Landvogt Joh. Rudolph 1681 gebohr 
ren, und flarb 17395 2) dee Schultheiß Ehrittoph, geb. 1694, 
bat auch die kleine Farbgfele 1764 aufgegeben , und it im Febr. 
1765 geftorben. Des Salzdirektor und Schultheiß Siginundg 
Sohn, der Landvogt Niklaus Sigmund, geb. 1702 ‚ farb: 743; 
und des Joh. Rudolphs Sohn, Chriſtoph, geb. 1725, ward 
Scultheiß zu Thum 1766, ſtarb 1785; deſſen Sohn Karl 
Friedrich , geb. 1754, war Lieutenant in volland bey dem Re⸗ 
gimente Stürler von 1773 bis 75, hernach Dragonerhaupt 
mann, und 2785 des großen Raths. Der Landvogt Niklaus 
Sigmund hinterließ drey Söhne: 1) Nillaus Friedrich , Herr 
zu Montricher, geb. 1729, ward Schultheiß des außernStands 
1755 , des großen Raths 1764 , Schultheiß a Thun 1772, des 
täglichen Raths 1774, Sefandter auf den Ertra-Tagfagungen 
wegen dem franzöfifchen Bund zu Arau 1777, und Baden 1776 
fowohl, als auch bey Abſchließung defelbigen im May 1777, 
‚und bey der Bundsbeſchwoͤrung ſelbſt den 25. Auguſt, b’ydes zu 
Solothurn, fo wie auch hierauf im Sept. einer Extrakonferen; 
gu Baden. Am 26. Yan. 1780 wurdeer zum Deutfchfeckelmeifter 
erklärt; auch im April und Sept. Gefändter zu Urau und 
Solothurn, wegen dem Brivilegiengefchaft mit Frankreich und 
im Febr. 1781 wegen dem Genfergefchäft abermals auf einer 
Konferenz zu Arau; fowohl 1781 als 82 wurde er bey den 
von Neuem entftandenen Unruhen zu Benf als erfter (Hefa ıdter 
dahin abgefertiget, in welcher Qualität er auch das neue Regles 
ment der Negierung den 21. Nov. 1732 im Namen ſeines Stands 
mit unterzeichner. Er war auch erfter Deputirter defielbigen bey 
der Einführung Abt Martins zu St Urban 1781; und murde 
den 4. April 1787 zum Schultheikt löbl. Standes Bern erwählt, 
in welcher Qualität er 1788 als Gefandter der Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung zu Seauenfeld und Baden benaewohnt ; auch ers 
bielte er in diefem Yahr von dem König von Preußen den ſchwar⸗ 
zen Adler Ritterorden. 2) Joh. Albrecht, neb. 1732, ward 
Unter-Commiflarius der welfchen Landen 1762 , des großen Raths 
1764 , $roßweibel 1770 , Ober⸗Commiſſarius 1771 , Landvogt 
en — 1783. 3) Albrecht Rudolph war in hollaͤndiſchen 
ienſten Oberſtlieutenant bey dem aten Bataillon des Rrok 
mei 
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ments von Lindtmann den 18. Merz 1748, auch Großmajor 
Herzogenbufch, und ſtarb im Jan. 1768. Des Landvogt 
Do Aldrechts Söhne find_ a) Karl, ward Fehndrich bey dem 
ollandifhen Schweizer-Barderegimente, Kompagnie Herrn 
. General Steiger 1781 , Unterlieutenant 1734; und b) Friedrich, 
ann von Monnaz,, ward Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten 
ey dem Negimente Stärler, Kompagnie Jenner 1774, Kapis 
fainlieutenant den 2. Jun. 1787. , " 

Ein anders Gefchlecht dieſes Namens blühet auch in der Bers 
nerifchen Stadt Zofingen; aus welchem Joh Jakob, geb. 1746, 
Provifor 1777 , und einer des Raths derXX. 1737 worden. Gas 
muel , geb. 1732, ward Spitalmeifter 1783. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ste 
yhan 1568 Amtmanıı am Stadtgericht , Hs Heinrich 1592 Ges 
richtſchreiber, 1606 Meifter, 1609 Gefandter übers Gebürge, 
31610 Dbervogt su Münchenftein , 1617 wiederum Meifter, und 
1621 Dberftsunftmeifter worden , und den 8. Dez. 1624 geflors 
ben. Auch ward Tobias 1636 Rathsherr , und ift den 12. Dez. 
1653 mit Tode abgegangen. — gelangten in den großen 
Rath: 1655 Mudolph, 1679 Melchior, 1692 Beter, 1702 Ja⸗ 
fob, 1941 Rudolph, 1757 Samuel, 1773 deſſen Sohn Aus 
bolph, 1782 Elias, und 1786 Niklaus. 

Auch blühet ein Sefchlecht diefes Namens im Kanton Ap⸗ 
penzell, fowohl im Inner als Außer-Rooden ; zum erftern ges 
höret Joſeph Anton, geb. 1760, der 1783 un in Schwendi 
worden; und zu dem andern Sebaſtian, geb. 1695 , war des 
Raths zu Herifau von 1747 bis 685 und Jakob des Naths zu 
Sundmyl 1747.bis 70. | | 

Aus dem St. Ballifchen Gefchlechte ward der angemerfte 
Zunftmeifter ısıo des aroßen Raths, er farb 15295 Urban 

ard des großen Raths ı532, flarb 1560, Der Rathsherr UL 
rich gelangte 1566 inden großen Rath, er flarb 1574 Bürgers 
meiſter Lorenz gelangte in den großen Rath ı597, er farb 1632, 


—*8Steigmayer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Klingnau, in der Grafſchaft Baden; 


aus welchem Fidel 1789 des innern Raths und Aemterpfleger da⸗ 
ſelbſt geweſen. 
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Eeitdem die Pfarre errichtet worden, die aus vielen zerſtreuten 
Höfen beſteht, welche zwischen ber Sitter und Urnäfch liegen , 
und fich bis zu derfelbigen Vereinigung bey Rubel ausdehnen, ift 
Ddarzu Die ehemals genannte Unter ⸗ Rood der Hundweiler Gemein⸗ 
de gefihlagen worden, und giebt nun in den Landrath 2 Haupt⸗ 
leute und 24 Rathsglieder , zwoͤlf im Kleinen und zwölf im großen 
Math, die nunmehr ganzlih von der Gemeinde Hundweil oder 
der Obern⸗Rood getrennt iſt, da fie fonft vorher nur eine Ges _ 
meinde ausgemachet bat. 
In dem Toggenburgifchen Dorfe ift die evangelifche Pfarre, 
p vorher nach Neßlau gehörte, 1712 errichtet, und 1713 auch 
as Pfarrhaus erbauen worden. 1755 hat ein herabgeftürgte - 
Hrundlauwin, weil dadurch die Thur ob der fleinernen Brücke 
ch geſchwellt/ inder Gemeinde an Brüden, Dammen,-Stragen, 
leſen und Aeckern großen Schaden zugefüget ; desgleichen wies 
erum 1764, und noch anderemal, wurde die Gemeinde durch 
Austretung der Berggewäffer , auch Erderſchuͤtteruugen, in em⸗ 
pfindlihen Schaden gefeßet. | 
©. 545. Stein am Rhein. 
Nach völlig berichtigtem Kauf und Webergabe von Kamfen an 
den Stand Zurich 1770, wurde wegen der Landshoheit und den 
niedern Gerichten, fo die Stadt Stein dafelbft auszuüben hat, 
nöthige Verordnungen — vor allem aus aber das Beſa⸗ 
ungsrecht dieſer Herrſchaft dem Stande vorbehalten, auch zur 
Zeſorgung der hoheitlichen Rechten, unter Aufſicht eines jeweni⸗ 
gen Amtmanns zu Stein, ein Untervogt dahin geordnet; und 
wurde am 17. Sept, 1771, als die Huldigungen zu Ramſen und 
Dörflingen eingenommen worden, felbige auch zu Stein einge⸗ 
nommen, 
| Wegen den 1783 entflandenen Unruhen, wurde 1784 an 
gätlicher Beylegung der Streitigkeiten fo. ſtark gearbeitet, dag 
“ selbige nach einigen Wochen auf eine folche Wehe beendiget wor» 
dei, wie es die Würde der hohen Landsobrigkeit und das innigfte 
Wohl der Stadt erforderte, und wurde der Ehrentommißion zur 
— der Stadt Zürich von der Buͤrgerſchaft neuer Dingenges 
(4 . . ’ 
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S. 5592.  Sortfegung der Buͤrgermeiſter: 
#771 Konrad Schneewli. . 1784 Joh. Konrad Singer, 
1775 Hans Konrad Win, 
1782 Joh. Georg Schmid, 
Der Amtmann hat über die Stadt nichts zu befehlen; nurdie 
im Kloſterbezirke vorfommende Frevel hat er abzuſtrafen. Auitzt 
hat er auch die Aufficht über die Derrfchaft Ramſen, und muß ing - 
Kamen desStands nebft dem jeweilig. Bfarrer der alljährlichen Hul⸗ 
Digung des Raths u. der Bürgerfchaft beywohnen. Das Recht des 
Bannweins übet er jährlich nur zmal aus, da er dann 14 Taͤge alleine 
befugt ift, ven Wein vom Zapfen auszuwirthen, während der Zeit alte 
Wirthweinſchenken gehalten find,entweder ihre Schenken zu befchlies 
Gen, oder den Wein von ihm zu kaufen, Vor einigen Jahren 
find anfehnliche Reparationen im Amthaufe und den im Bezirk 
des Klofters liegenden Bfrundhäufern vorgenommen worden. 
j Sortfegung der Amtleute: F 
1762 * Kaſpar Wolf. 1780 Hs Ulrich Schwerzenbach. 
1771 Johannes Haug. 1787 Hs Rudolph IBerdmüller, 
S. 660. — Maria: Stein. 
Abt Eo II. war ein bortreflicher Prediger , und hielte auch mit 
allgemeinem Benfall bey Anlaß des soojährigen Jubiläums der 
» Schweizer-Benediktinerklöfter-Congregation 1702 in der Klofters 
kirche zu St. Ballen die Bredigt, fo auch im Druck erfchienen. 
Abt Hieronymus farb 1765. 
Hieronymus Il. Brunner, gebürtig bon Balſtall, ward geb. 
den 24. Des. 1739 , tratin den Orden 1759, ward Priefter den 28. 
May 1763 , zum Abt erwählt den 3. Fun, 1765, und eingeweiht 
den 21, Jul. gleichen Jahrs. 
S. 564. am Stein. | 
Aus dem Unterrwaldner Gefchlechte war der Landammann Wil⸗ 
helm 1397 audy einer der Schiedrichter indem Streit zwifchen dem 
Kantonen Luzern und Schweiz mit den Ortſchaften Gerſau und 
Wäagis , wegen deren Burg. und Landrechten. 
ch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Bir 
(chofzell, aus welchen Mleichı5 13, Jalobi 544, und Chriſtophi 65 5 
iteathe geweſen. l  sStiz. 
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* Am Stein, Joh. Georg, 
ward geb. den eilften Nov. 1744 zu Hauptweil im Thurdäu, wo 
fein Vater, ein geſchickter Chirurgus, der fonft von Wyl« in dem 
Turbenthal im Kantor Zürich gebürtig war, fich niedergelaffen. 
Den Grund feiner Studien legte er in der lateinischen Schule zu 
Bifchofzell, wo er fich bey feinen mütterlichen Verwandten aufs 
gehalten; den erften Unterricht in der Chirurgie aber erhielt er 
von feinem Vater. Nach deffen frübzeitigen Tod kam er 1761 
nach Zurich / wo. er ſich 4 Jahr bey dem gefchickten Operator Mis 
fer aufgehalten , inmittelf den anatomifchen Theater und Die oͤf⸗ 
fentlichen Krantenhäufer dafeldft fleißig befucht , auch den medezi⸗ 
niſch⸗ und chirurgifchen Vorlefungen der Herren Doct. Sirzel 
und Rabn, auch Hrn. Operator Burkhardt. fleißig beygewohnt. 
1765 begab er ſich auf Einrathen und Beranftaltung feines Taufs 
pathen, Hrn. Georg Leonhard Gonzenbach, nad) Tubingen, ſich 
daſelbſt in der Chirurgie noch fefter zu ſetzen; er befam auch feine 
Mohnung in dem Haufe des berühmten Dod. und Prof. Joh. 
Friedrih Gmelin, von deffen und der Herren PBrofefforen Sieg, 
warth und Oettingers Unterricht er noch mehrere Kenntniffe in 
der Medezin, Chymie, Naturgefchichte 1; erlangte. Bey Herrn 
Prof. Pfeffel hörte er auch Borlefungen uͤber verfchiedene Theile 
der Weltweisheit beſonders der phyſikaliſch⸗ und mathematis 
ſchen Wiffenfchaften an. 1767 hielte er auf der Univerfität bey der 
Anmwefenheit des regierenden Herzogs von Würtenberg eine öfs 
fentliche Rede, darinnen er vonden Veränderungen handelte, die 
der menfchliche Rörper bey feinem Tode leidet, welche fich auch 
in den gedrudten Abhandlungen von den damaligen Feyerlichs 
feiten dafelbft befindet. Im fun. 1769 vertheidigteer , nach ges 
wöhnlicher Prafung, zur Erlangung der hoͤchſten Doftorwürde 
die von ihmfelbit ausgearbeite Differtation, de Ufu & Actione 
mufculorum intercoftalium , worinnen er den bierüber zwischen 
den Herren von Haller und Hamberger ehemals gewaltcren 
Streit unterfucht, auch verfchiedene Punkten deffeldigen naͤher 
beleuchtet und erörtert hat. Nach erlangtem Doktorgrad vers 
fügte er fih nach Sauptweil, fich dafelbft der ausübenden Brari 
u widmen; er befam aber 1771 den Ruf als Medicus in dag 

amals im Weſen geftandene Graubündtnerifche Seminarium zu 
valdenſtein, gerade zu der Zeit als folches nach Marſchlins vera 
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legt worden, den er auch annahm, und fo lange, als ſolches bes 
fanden , mit Ruhm bekleidet; indem er auch daneben den Zöglins 
gen Unterricht in der Naturlehre und Naturgefchichte gab. Er 
verhenrathete fich daſelbſt mit einem Fräulein vonSalis v Marſch⸗ 
lins, und beftimmte num feinen Aufenthalt in Graubunden, 06 
gleich dag Philantropin frühzeitig wieder eingesogen worden; 
und halt fich-feit 1777 mit feiner Familie zu Zizers auf, wo er 
eine weitläuftige und glückliche Braris führt. 1779 entflund auf 
feinen Betrieb die Gefellfchaft der Iandwirtbfchaftlichen Sreuns 
den in Buͤndten; die zwar fhon ehemals vom. Doct. Andreas 
Abiß zu Chur in Vorſchlag gebracht worden, aber nicht Lange 
gedauret hat. Im gleichen Jahre wurde er auch zu einent Mit⸗ 
glied der churfuͤrſtlich/ Pfalz-Vaverifhen Geſellſchaft fittlich- und 
landwirtöfchaftlicher Wiſſenſchaften zu Yurgbaufen ernennt, _ 
1783 erhielte cr bey Anlaß einer Upologıe für Sundten gegen 
die Spillerifche Aufbuͤrdung von diefem Freyſtaat das Landrecht 
zum Geſchenk 1786 wurde er auch von der phyſikaliſ. Geſellſchaft 
u Laufanne gu ihrem Ehrenmitalied ernennt“ 1784 machte er eine 
Seife nach Daris , in Abficht allda Die praftifche Anweifung zur 
Geburtshülfe zu benugen , um dadurch etwas zum Unterricht der 
Nerbefferung des Hebammenwefens_in feinem Vaterlande beys 
zutragen; umd da er gerade zu der Zeit in Paris fich befunden, 
alg die Meßmeriſche Magnetifche Obfervationen das aröfte Ges 
raͤuſch machten, fo hat er feine Gedanken hierüber auch eroͤfnet, 
und finden ſich folche in dem Rabnifchen Magazin II. Jahr⸗ 
gang. An der Bündtnerifchen Wochenichrift, der Sammler , 
hatte er einen Hauptantheil, davon feine einene Auffäge unten 
vorkommen werden. Daneben befchäftigte er fich auch mit andern 
Schriften , befonders Entomologifchen , wie.folches aus Sulzers 
abgekuͤrzten Geſchichte der Inſekten, Rafpar Süplis Verzeich⸗ 
niß von Schweizeriſchen Inſekten, item in deſſen Entomologi⸗ 
ſchen Archiv und Magazin der Inſektengeſchichte nachzuſehen. 
Veſonders hat er auch, nebſt noch einem Arzt, auf Verordnung 
Dex IIL loͤbl. Bündten heransgegeben: en 
* Denels Unterricht für die Hebammen, mit nöthigen Ans 
merfungen. 
Die eigene Aufſaͤtze fo er derh Sammler einverleibt Hat, 

find imL Jahrgange 1779: —— | 
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Leber die Befchichte, , Kinrichtung und Abficht der Gefell- . 


löthige Erinnerungen in Abficht auf die Erfahrungen in 

en überhaupt, und das Dünnfden insbe⸗ 
ondere 

Ueber die Nothwendigkeit einer gerranen Renntniß der na⸗ 
türlichen Rörper in der Landwirthichaft, nebit einer Anwen» 

dung auf die Renntniß der Tesubenforten in einer Gegend, 
Ueber die sErdäpfel. 

Leber den Nutzen des Sollunderbaums 

Von einer — Art — ‚der Roßkaͤfer ge⸗ 
nannt 

Von Zubereitung des Obſtmoſtens im Thurgaͤu. 

Wie die Erdaͤpfel am beſten aufzubehalten. 

Zuſaͤtze zu der Lehre vom Gyps 

Neue Beobachtungen vom YsEntftehen des ſogenannten 


Mutterkorns. 
Gedanken tiber das Solzwoſen. 
Im 11. Jahrgange 1780: 
Wunderbare Begraͤbniſſe — Bra 
Weber dus Lowerifche m 
Don den Mapykäfern. 
Lied eines Landmanns. 
Vortbeile bey den —— an 
Lieber die allgemeine $Einfü Blattereinpfeopfuntt. 
Weber den Nutzen der —E Wiefen, befonders der 
$Eiparcette, 
Imw HI. Jahrgange 1781: 
— fuͤr die Unſchaͤdlichkeit des Pfeffers bey den 
— vor den Gebrauch des Weins bey den Rindbet⸗ 


—— der ſogenannten Egeln, oder ee 


‚ Fafciola hepetica Lin. 
Im IV. Fahrgange 1782: 
Don Bienenftänden,die abe 


- 
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Natuͤrliche Geſchichte des Murmelthiers, dus geſammel⸗ 
ten Nachrichten. | - 2 
Befchreibung einer bey uns feltenen Krankheit, welche fich 
befonders im Rheinthal im Sommer 1782 hauptſaͤchlich an 
Pferden, dann auch an anderm Vieh , felbft an Menſchen ge 
aufßert bat, aus gefammelten Flachrichten. 
©. 565. von Stein. 
Es war auch ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht diefes Namens in 
der Bernerifchen Stadt Thun, aus welchen Bernhard, ein Des 
liebter Arzt, 1365 gelebt hat, 
S. 71. | Zum Stein 
Das Bernerifhe Geſchlecht ift ausgeſtorben. 
| Aus dem Mellingerifehen Gefchlechte ward 1755 Franz Km 
ver des Kleinen Raths, Statthalter. 

Ein anders blühet in der Stadt Baden, daraus trat Pat. 
Martin, geb. 1693 , Inden Benediktinerorden zu Rheinau 1710; 
— P. Johannes, ſtarb als Konventual zu Muri den 12. 

t. 1610, 
©. 573. Steinach. 
In dieſe Pfarre ſo von einem Pfarrer und Kaplan bedienet wird, 
— auch die Döfe Steinerberg, Teckenſperg, Carlsholz, 
ebihof, Glinsbrg. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Schweiz⸗Glar⸗ 
nerifchen Herrſchaft ütznacht; daraus find Joh. Baptift, geb. 
1732 , ward Kaplan zu Eſchenbach 1757 , Pfarrer dafelbfi 1758; 
Bifchöflich» konſtanziſcher Commiflarius dortiger Gegend; Joh. 
Baul, geb. 1739 , Kaplan an der Hoflirche zu Luzern 1762, Sub- 
fitut der Nuntiaturfangley 1764, Senior der Kapläne 1788, 

»Steinacher. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht In der Stadt Baſel; aus wel⸗ 
chem Dans 1502 des großen Raths worden. | 


©. 174. Stein bach. 


dem Müuͤhlhauſer Geſchlechte ward auch Joh. Ulrich geb. 
— ſo Unter Aidemajor bey dem Regimente Dfske, 


— 
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ist Sonnenberg, worden, hernach weiters avanzirt, und 1785. 
eine Dauptmannsftelle erhalten. | 


&. 575. GSteinbern. | 
Der Profeflor Joh. Melchior hat, als er fih gu Genf befunden, 
dafelbft in Druck ausgehen laffen: 

Dilputatio de Subftantia prxcdieamentali, 4. 1653. 
Theologica de Chrifto mediatore, Fol. 1654. 


&. 576. Steindrüdel; 


Aus dieſem Gefchlechte find. von den Angezeigten der Zunftmeis 
fter und Amtmann Ehrhard 1550, Beter 1590, Hs Rudolph der 
eritere 1577, der andere 1629 , Großmeibel Hs Jakob 16 12, n0d 
ein Hs Rudolph von 1630 erwählt 1651, Camerar. Hs Rudolph 
1664 , H$ Jakob 1710, und Hs Heinrich fo 1699 gebohren, 1758 
geftorben. Der Dekan Rudolph zu Weißlingen, geb. 1635, 
ward 1656 eraminirt, und ſtarb 17085 fein Sohn Dekan Jalob, 
— 3, ward examinirt 1687, ſtarb 17315 deſſen Sohn Fa 
0b, geb. 1698, eraminirt 1719, ward Pfarrer gen Sar 156, 
‚gen Volfetfchweil 1753, farb 1766. Won deffen Söhnen ward 
a) Jakob, geb. 1729, eraminirt 1751, Pfarrer zu Pinache im 
Herzogthum MWürtenbera ı754 big 56, Profeflor der hebräifch.n 
Sprache im UnternsCollegio 1763, der Eloquenz 1764, und der 
natürlichen Rechten 1769 , hernach im gleichen Jahr der lateinis 
fhen und griechifchen Sprache imlintern-Collegio, und im De. 
1776 der griechifchen Sprache im Obern-Collegio, und Chorhert 
bes Stifts zum Broßen-Münfter. Bon ihm ſind im Drud: 
Ueberfe ae einiger griechiſchen Comödien, als: Flectra, 
ein Trauerfpiel, nebit Pindars Ede ; Oepidus , Philodetes, Anti- 
gone, 3. Wien und Leipzig , 1760, 
Sophocles , ein Trauerfpiel, 8. Zürich, 1763. | 
Anthologia ex lib. M T.Ciceronis de officiis excerpta cui fubjungi- 
eur lexici antibarbari Compendium in ufum Coll.Human. 8.Tur.769. 
Tragifches Theater der Griechen, IL Tom. 8, 17773. 
In dem Mufeo Thuricenfi 1782: 
Epiftola ad Villoifonium V. C. fuper loco difhicili Sophoclis ob- 
fervationes ad Euripidis Hecubasn. 
b) H8 Konrad, eb. 1738 , eraminirt 1755 , Feldprediger in 
Srankreich bey dem Regiment von Lochmann 1759 , Karb 17643 
| c) Sigmund 
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©) Sigmund war Lieutenant bey z Regimente. Auch 
mehrere waren oder find noch geiſtlichen Stands | 
Zu Baſel fand ſich nie ein Geſchlecht dieſes Ramens; ſondern 
der angeführte Dod.,Zoh.. Jakob ſo aber Joh Ulrich heißen 
foll, war von Lenzburg gebürtig. % 117 mie Hhdırraa 
©. 578. Steinegg. 
Das Schloß gehoͤret eigentlich in die Pfarre Stammhei 
Kir FSortſetzung der Öberwögte:; - 
1768 Kafpar Orell. 1780 Hs Jalob Weiß: ı 
©. 580. Steinegger. 


Aus dem Zofinger Gefchlechte, welches vorzüglich auf die Pfarre 
Ruppersweil ein Sprechrecht hat, waren noch vor kurzem Da⸗ 
Did, geb. 1683, des kleinen Raths 1724, Seckelmeiſter; Joh 
Heinrich, geb. 1714, des Heinen Raths 1754, Pfenningſchauer 
1761; Heinrich, geb. ızı1 , des großen Raths 1750, Spital 
meifter 17595 Hs Georg, geb. 1720, des großen Raths 1778; 
oh. Heinrich, geb. 1742 , des großen Raths 177. Auch It Sa» 
muel, geb. 1726, eraminirt 1752, Pfarrer zu Diesbach bey Buͤ⸗ 
ven 1766, | | | 
Aus dem Befchlechte gu Lachen war derängeführte P.Mein. 

radus zu Binfiedein 1645 gebohren ; er hat verſchiedene Stellen 
im Ktofter bekleidet, als die eines Inſtruct. Fratrum, Profefforis 
Philofophi®, Theologie und Canonum, mar auch Subprior uud 
Statthalter , und begleitete den Abt Auguftin nad Rom, von 
- wm lcher Reife er ein Tagebuch gefihrieben. Er farb ı727 im 82tem 
Jahr feines Alters; umd hit noch folgende Schriften verfaflet: 
x Idea curiofa in vitam $. Meinradi in modumthefium. _ 

Vitas abbatum Eremi in epitome redadtas, ulque ad Augulli- 
num II. cum elogiis Stylo, lapidari. | | 

Jus Canonicum, 

Alylum Einfidlenfe. or z 
 Confeilarium- Einfidlenfium, RE a 

Auch trat P. Fintanus, geb. 1740 , In den nleichen Orden das 

ſelbſt 1748, war auch ſtudioſæ juventutis Moderator , Archivarius, 
und 1787 Subprior. Er beforgte auch die Ausgabe der neuen Eine 
fiedter Chrome. Weiters ſindet ſich noch von ihm in Mlerpe,, 


Suppl.3. Kenifchen Lexicon, V. Th. Kt tt 
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Defenfio venerab. Frovvini Abbatis Engelbergenfis pro Ein- 
fidlenfibus, contra San-Blafianos. 


Pat. Sebaftianus, geb, 1736, trat in den Eifterzienferordein 
zu Wettingen 1754, war Pfarrer zu Wurenlos, und zum Abt 
erwäblt den 11. Dft. 1768. Joſeph Anton, geb. 1718, ward 
Bfarrer zu Nuolen 1748 , zu Altendorf 1765, Pedellus des Raps 
perſchweilerkapitels ſtarb 1787 ; Joſeph Reong, geb. 1727, Bfars 
ter zu Goldingerthal 1755 big 73; noch ein Joſeph Leonz ‚geb. 
17651 , Fruͤhmeſſer zu Lachen; Rudolph Anton, geb. 1733, Ka⸗ 

lan zu en 1757 , bey St. Jakob zu Een 1764 Jo⸗ 
eph Franz ift Kandfchreiber in der March feit 178... 


©. 580. Steiner. 


angemerkte Werner , ehemals Bürger su Zug, bat ferner in 
cfpt. hinterlaffen : » 
$Eine lefungswiürdige Hiftoriam Reformationis. | 

So auch eine Befchreibung des Schwabenfriegs, ſamt ans 

dern Eidsgenoͤßiſchen Gefchichten , fonderlich von dem may⸗ 

ländifchen Krieg. — 
Eine Eidsgenoͤßiſche Geſchichtbeſchreibung von 1503 bis 13, 
Eine Yiachricht von der Schlacht bey Marignano. 

Diarium deffen, fo fich von 1517 bis 34 zugetragen. 
Anmerkungen zu SEtterlis Chronif, 
Mifcellanea-hiitorico-helvetica; warum, wann und wıeer 

aus feinem VDaterlande gefommen ; nebft einer Biographia, 

auch einem Chronico Tugienfi, und verfchiedenen Schweizer 

liedern , in Fol. Lebtere befonderg ab anno 1315-30, 

A. Zunftmeifter Hs Rudolph ward 1574 gebohren; fein ers 

ſter Sohn, Rathsherr Beter , geb. 1600, ſtarb den 22. Dez. 1652, 

und der andere, Rudolph, 1633. Des erften Sohn, auch Rus 
dolph, geb. 1624, ſtarb 1685 5; von ihm ift im Micrpt. vorhanden: 
Collectanea politica der Conſultationen Bedenken, Fuͤr⸗ 
traͤgen und Miffiven, fo der franzöfifchen Buͤnden balben 

von 1508 bis 1658 geſchehen find. ‘ol. 

Defien‘ Sohn, der Amtmann Rudolph, geb. 1665, 
ftarb 1745; er verrichtete 1706 die Stelle eines Dollmetfch des 
venetianifchen Gefandten bey dem Bundsſchwur zwiſchen Diefer 
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Republik mit Zuͤrich Bern und den III Buͤndten in Khaͤtien. 
Des andern Rudolph Sohn, Statthalter Hs Rudolph, ward 
geb. — — 23. — * * Sohn — —— ich⸗ 
ens, geb. 1668, farb ı und fe iger 

Sohn Hs Konrad Er ohne Erben. * * 
B. Des Oberiſt und Gerichtsherrn akob wichtig gewech 
ſelte Schreiben uͤber den Feldzu mei 3 t dem ar Stand, 
d noch im Manuferpt. in Fol. auf der Bibliothek zu Bern 
dlich: fein einter ir der Raths⸗ und Gerichts Kap 
par A geb 1615, hinterließ eine große an Schriften 


die Züricherifch, umd andere Schwejzeriſche Gefchichten betreffen, 
darzu gehören befonders: Ä | 

Veſchreibung derjenigen Reifen , „die von unterfehledlichen 
Perfonen in fremde Länder verrichtet worden, ſamt andern 
merkwürdigen hierzu dienlichen Sachen. Fol. 

Rebensbeiehrribung der Herren Pfarrer und berühmten Dres 
digern, auch einiger‘ roleſſoren ander Kirche und Schule zu 
Zuͤrich/ 11 Tom. ol. | | 

Allerhand Sürträge und Bedenken biefiger Gelehrten, 
Hochwichtige Sachen betreffend von 1134 bis 1692.: Fol. 

Ada Ecclefiaftica derjenigen. Birchenfachen, fo fich in der 
> un Lanopdott Zürich von 1550 bis 1665 Zugetragen, 

om, . 

Befchreibung der franzöfifchy piemontefilch- und, undaris 
ſchen Verfolgungen, famt Verzeichniß, was darüber von 
Zeit zu Zeit von der Stadt Zürich vor Unkoften ergangen. Fol. 

" Collectanea Ecclelialtica , begreifend allerley Vergleiche. Dere 
träge, Revers, Miſſiven, Confultstionen , Sürtrage , Serichs 
teumd sErkanntnuffen ; desgleichen Donationen, Stiftungen, 
und derfelbigen Lonfiemation der Pfrunden in der Stadt Zus 
rich. eigenthumlichen Landen darüber fie felbft, oder aber 
Dralaten und Gerichtsherven das Jus Patronatus und Cols 
Jatur-Recht haben. Fol. | 2; j 

Don großen und wichtigen Sachen , fo fich in einer loͤbl. 
$Eidsgenofienfchaft vor und feit dem letsten Kappelerkrieg 
153 1 untgefehrd bis_1686 zugetragen, I Band. Fol. 

Von Widsgenößifchen Wriegen amd Sachen von 1499 bie 

1674 ı 11 Tom. Fol. tet 
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Chronik der Stadt Zuͤrich, enthaltend , mas fich in derfels 

- ben und fonft loͤbl. Kidsgenoſſenſchaft im Kirchen⸗ und Polis 

zeyweſen, auch in der oben und untern Natur bis 1692 

Merkwuͤrdiges zugetragen, VI Tom. Fol. * 

Acta unter den Buͤrgermeiſtern der Stadt Zuͤrich, ſamt de⸗ 
ren Lebensbeſchreibungen, Fol. | : 

Beſchreibung beyder Städte Winterthur und Stein , von 
ihren Sreybeiten, auch wie fie an Zurich Fommen; dem ift beys 
gefügt eine Befchreibung des Bads zu Baden. Fol. .-  —. 
. Gründliche Befchrei des Rapperſchweiler Kriegs, IIT. 

Beſchreibung der Mishelligkeiten zwiſchen der Obrigkeit und 

Buͤrgerſchaft zu Bafelısgı.. 0— Ä 
Adta wegen des Bundsgefchaft mit SEngelland 1693. Fol. 
Regimentbuch der Stadt Zürich. Fol. 

Collectanea Politica von Befandfchaften, Bedenken, Dorträs 
en, $Erinnerungen , Schreiben , Memorialien, Deduktionen, 
bfcheiden, Verkommniſſen, Bürgerrechtsbriefen, Inftrußs 

tionen ıc. von 1480 big 1678, 

‚ „Der Hauptm. Hs Heinrich, geb. den 28. Jaͤn. 1621, farb’ den ° 
14. Sun. 167135 fein Sohn Heinrich, geb. 1655, ward Gerichts 
herr zu Uetiken 1636, welche er 1696 völlig erhalten; er ſtarb 
den 6. Sept. 1705 ; zwey Söhne Dinterlaffend , 1) H8 Heinrich, 

eb. den 1. Merz 1693, Gerichtsherr zu Uetiken zc. ftarb den 3. 
Fun. 1758, binterlaffend Hs Heinrich , geb. 1722, Gerichtsherr 
zu Uetiken, ftarb den.1ı9. May 1781; deſſen Sohn Heinrich, 
geb. den 15. Jan. 1761, iſt it Gerichtsherr zu Uetiken. 2) HE 
Kafpar, —A — zu Uetiken, ſo er aber hernach ſeinem 
Bruder allein uͤberlaſſen, ward geb. den 14. Dez. 1694, ſtarb den 
7. Zum. 1738; von feinen Söhnen trat a) Jakob, E 1707 f 
ſchon 1746 in königl. franzöfifche Dienfte als Fehndrich bey dem 
Regimente von Monnin, ward hernach 1749 Lientenant und Ai⸗ 
demajdr; als aber 1752 das Regiment von Lochmenn vom 
Stande Aurich errichtet ,.wusderet bey demfelbigen Kapitaine 
fommendaut der Kompagnie von Muralt von Detlishaufen, 
hernach 1757 Hauptmann. Er wohnte allen Feldzügen des fies 
benjährigen Kriegs bey ‚und wurde in der Schlacht bey Ereveld 
1758 gefährlich. bleßirt; ward hernach den s. Yan. 176: Major, 
bekam Oberſtlieutenantskommiſſion den 27. Nov, 1765, und 
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Sberfttommifflon den 9. Nov. 17707 Brigadier der 1. Mer 
1780 ‚ wirklicher Oberitligntenant den 6. April 1780, und Ober 
des Regiments den 16. DM. 1732, Comthur des Ordens von 
Briegsperdienften den 30. Merz 1783 , Marechal-de-Camp deft 
1. Jaͤn. 1784; ward auch des großen Raths 1780. b) Kafpar war 
erit Offisier in holländifchen 1748, bernach in preußifchenDienften, 
c) Diethelnr war auch Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bis. 

768 ‚ ftarb 1782. d) Heinrich, geb. 731, Lieutenant und Uns 
er Aidemajor in franzöfifhen Dienften, ſtarb zu Mexieres im 
im Sftober 1774. Bon des Marfchalls Söhnen ward 1) Kafe 
par, geb. 1770, Lieutenant unter deffen Regimente 1783 ı zwey⸗ 
ter Unter-Aidemajor 1789; 2) Heinrich geb. 1771. 
Pag. 587. Der Dekan Hs Kaſpar zu Dynhardt flarbı6715 
ein Sohn gleiches Namens, fo zu Zug geftorben , hat ferner in 
Druck ausgegeben : | 
“Idea regni & ecclefix Laconie a Joanne Scarpa HolitioL.T. 
Tauri 1683. in 4. Und unter etwas verändertem Titel: 
Idea regni & eccleſiæx Laconiæ germaniæ, id eſt, Helvetiæ con- 
ſcripta a Jo. Cafparo Lithonio, vulgo Steiner; foll aber unters 


druckt worden ſeyn. | | 
Der Landeshauptmann Rudolph, geb. 1677, farb den 19; 


Auguſt 1752. | 
Pag. 587. Der Hs Rafvar fo des großen Raths worden, 
und font Baruel geheißen, ward geb. den 13. Off. 1620, ftarb 
ben 22.&ept. 1713, er hatte verschiedene Söhne: 1) Hs Rudolph, 
geb. 16? Ührenmacher ; und Stadttrompeter 1686 , farb 1705 ; 
2),98 Georg, geb. 1666, ward Zoller zu Egliſau 1719, flarb 
17395 3) Bernhard, geb. 1673 examinirt 1699 ı Pfarrer zu 
Vetiken 1703 zu Tallmeil 1712, ftarb 1714. Des erften Sohn 
Zudwig geb. 1638, der Stadttrompeter ‚ ſtarb im Sept. 1761, 
er war ein geſchickter Mechanicus und Muficus. Deflen Sohn 
Rudwig, ein geſchickter Uhrenmacher und Mechanicus 986.173 1, 
farb 1779. Bon ihm iſt im Drud erſchienen Dr 
Zundert Nrtikel von den vornehmiten Kuͤnſten und wiſſen⸗ 
fchaften, deren Nutzen und wichtigfte Phenomena , in Frag und 
Antivorten, mit Hiftorien und !Erempeln ; aus dem Engliſchen 


uͤberſetzt 8. 1744. 
— * sentdeckungen / betreffend die Refraktion oder Stralen⸗ 
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brechung in Glaͤſern / und durch was Mittel Stern und Er⸗ 
den Röhren Fönnen verfertiget werden , welche alle bis dahin 
gemachte weit übertreffen follen , 8. Züri), 176%. 114 
Bon andern Sohnsföhnen des Kafpars , fü des großen Raths 
gewefen , ward der Hauptmann a) Joh. Ludwig den 2. Ful. 1709 
ebohren ‚ in dem Treffen bey Coni 1745 wurde er ſchwer blegirt, 
efam Majorskommißion 1745 , nach dem Frieden aber in Pen⸗ 
er gefegt , und ftarb 1763 ; von feinen Söhnen hat ſich era 
idwig als Hauptmann in koͤnigl. großbrittannifchen Dienftenü 
den Feldzügen in Amerika 1759 ꝛc. hervorgethan , hernad) abet 
ſich in den Neuendurgifchen gefetst, und nebft feinen Vettern 1) Jo⸗ 
hann, und deſſen Sohn Joh. Heinrich, und 2) Joh. Ludwiq⸗ 
1786 das Bürgerrecht zu Zurich wieder erneuert. b) Hs Kon 
rad, geb. 1702 , war Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem 
Negimente Hirzel, und ſtarb 1738 zu Tournay. c) Franz, Er 
1718, farb als Lieutenant in fardinifchen Dienſten unter dem Re⸗ 
gimente Utiger zu Albenga im Genuefifchen 1747. 


- „Pag. 589. Aus den Winterthurer Gefchlechte iſt der Schult- 
heiß Jakob 1635, und der Stadtfchreiber gleiches Namens 1552 ges 
ftorben. Der Pfarrer Andreas zu Souͤzach ftarb 1703; fein 
Sohn , der Helfer gleiches Namens, geb. 1689 ‚ 2 1767 ; defe 
fen Sohn, Dodt. ds Ulrich, farb 17 Der Schultheiß Hans, 
7 N — hatte 3 Söhne, A. Melchior, B. Hs Georg, 
3 akob. 

A. Melchior hinterließ 5 Soͤhne, fo das Geſchlecht fortge⸗ 
pflanzet haben: 1) Johannes, 2) Hs Georg, 3) Melchior.» 4) 
e Jakob, s) Emanuel. Der erfte, angemerkter Schultheiß Jo⸗ 

annes , geb. 1648, ftarb 1721 ; feine Söhne waren, a) Haus, 
Ar 1669 , des großen und des kleinen Raths1725, flarbı 741, 

interlaffend Johannes, geb. 1705 , ftarb 1767; b) Hs Heinrich, 
Med. Doct. und Stadtphyſikus, geb. 1675 , farb 1760, Der 
2te, Schultheiß Hs Georg, geb. 1654, ftarb 17345 deſſen Sohn 

eihes Namens ; geb. 1727, des großen Raths 1750, fein Sohn 

8 Georg ift geb. 1755. Der z3te, Melchior, geb. 165 + 
ward Dperftrichter 77 flarb ı 721, hinterlaffend Melchior, aeb. 
1703 , Rittmeifter , ftarb ı7_ feine Söhne waren a) DE Jas 
£ob, geb. 1724, des großen Raths 1755, und Rechenherr 2766, 
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ſtarb 1770, feine Söhne find Dielchior, geb. 1752, Johannes, geb. 
1769; b) Melchior, geb. 1730, und c) Abrahanı, geb. 1740, dieſe 

wey etablirten fich zu Wien, und errichteten einen Kupferhams . 
mer, Klingen und BlaufarbensFabrik zu Pottenftein in Nieder 
Defterreich mit fehr gutem Erfolg , Dadurch vielen Menſchen Nah⸗ 
rung und Unterhalt verfchaffet worden; der erfte ſtarb fchon 1776, 
und ward noch in der Stille in dem Garten feines Hauſes beerdiget; 
der andere aber den 16. May 1786 ; und ward nach eingeführter 
Zoleranz auf dem katholischen Bottesader zu Pottenftein ‚einem 
Dorfe nahe bey dem Kupferhammer, mit großem zes in 
Beyſeyn vieler, auch katholifcher Einwohner geift- und weltlichen 
Stands beygefeßet, und ihm von dem reforinirten Prediger zu _ 
Wien, Hr. Hilchenbach, eine Barentations-Rede gehalten. Der 
4te, Hs Jakob, farb 1738 , und hinterließ auch männliche Nache 
fommen. Der ste, Emanuel, geb. 1666, flarb 1730 ‚ hinterlafe 
fend a) HE Ulrich, geb. 1698,_ ward des großen Raths eg 
Beinen Rathsı 744, Spitalmeifter 1758 , ſtarb 1759 , fein Sohn 
Hs Heinrich) , geb. 1742, ward Nittmeifter 1785 5 b) Melchior, 
geb. 1707, ftarb 1762, defien Söhne auch Nachkommen hinterlaffen. 

Hs Jakob, auch ein Bruder von A. Melchior und B. Haus 
Georg, geb. 1633, farb 1685 , hinterließ Hs Jakob, geb, 1673, 

ftarh 1727 ; deffen Söhne waren 1) der angeführte Hs Konrad, 
Heb. 1706 ‚, Brediger in Penſylvanien, mo ei auch geftorben; er 
atte einige Söhne, von weldyen einer auch als Brediger in Den 
. fylosnien geftorben, und Melchior befaß 1787 eine Buchdruderey 
daſelbſt, worinnen vorzüglich deutfche Zeitungen gedrudt mer 
den. 2) H8 Ulrich, geb. 1710, Rathsprokurator, flarb. 1767, 
at Nachtommen. . 3) Jakob, geb. 171 1, farb 1747; fein Sohn 
obannes, geb. 1741, ward auch Rathsprokurator 1781, und 
at auch Söhne. 

B.. Der Bibliothecarius Hs Georg ward geb, 1635 ſtarb 
26974 feine Söhne waren Johannes, geb. 1658, flarb 1688; 
2) Deinric,g.b. 166 1, Rattıs-Procurator, finud 1720, deſſen Altefter 
Sohn HsGeorg /geb.16832.auch RathsProcur: gewefen, umd.ı 729 

orben; 3) H8-Georg, der angeführte Schultheiß, geb. 1664 , 
Rarb 1739; von deffen Söhnen ward Hs Georg, geb. 1711, Ritte 
meifter, farb.» 756 , und. Hs Deinvich „geb, 1703, desgroßen. 


und feinen Raths 1748, farb 1753, Hinterlaffend a) Joh. Ge⸗ 
org, geb. 1726, des großen Rathe 1757, Amtmann zu Wyden 
1765 , Zeug» und Rechenherr 1771, fiaıb 1772; b Emanuel; 
geb. 1736 , des großen Rath 1776, ftarb 1779. Von des. Amts 
manns Söhnen ward 1) Joh. Heinrich, geb. 1747, errichtete 
eine Buchhandlung zu Winterthur, des großen Raths 1777 
Nechenherr 1788; 2) Joh. Georg, geb, 1750, Rathsproturgs 
tor 1779. Des Emanuels Söhne find Anton , geb. 1774, und 
Emanuel, geb. 1778. Melchior , der 4te Sohn des Biblioch. 
Ds Georgen ; geb. 1666, war Großweibel, und ſtarb 1733; auch 
Defzendenten hinterlaffend. Der angezeigte Pradikant Hs Ja⸗ 

tod ‚, ster Sohn Hs Georgen, geb. 1670, iſt 17352 verfiorben, von 
ihm find im Drüuck erfchienen : | 
Topesbetrachtungen , 8, Schafhaufen, ıyır, | 
Serin älterer Sohn Hs Jakob, geb. 1706 , farb 1748; defr - 
fen jüngerer Sohn Hs Georg, geb. 1734 , erfilich Rathsproku⸗ 
-rator , ward Spitalfchreiber 1779, hat Nachlommen. Des Praͤ⸗ 
Difanten jüngerer Sohn Hs En geb. 1717, wurde Mittags⸗ 
prediger zu St. Beorgen 1764, ſtarb 1769 , hat einen Sohn. 
Aus dem Setmehedfen Gefchlechte faßen im vorigen Sx- 
culo 3 Br auf Morſchach, als ı) Adam, 2) Ehriftian, 
3) Balthafar , Alle drey haben das Geſchlecht fortgepflanget. 
er..erite, Adam, war 1647 des Raths, und lebte noch 1713 
deſſen Sohnsfohn 2. Sebaftian zu Riemenitalden; ein ans 
derer Enkel von ihm. Joh. Dominik, geb. 1695, ward desLand⸗ 
raths 1764, ftarb ohme Erben 1771, und kam an feine &telle in 
den Landrath feines Brudersfohn Franz, geb 1721, ift auch 
Straßenherr. Bon des sten, Foh. Balthafars Sohnsföhnen, 
war DE Kafvar, genant hinter der Laube, des Kaths und 
flarb 1721. Zwey von diefem Afte find in der Attion bey Sins, 
und einer 1718 in venetianifchen Dienften in Morea umgetom⸗ 

men. Auch ward Joh. Joſeph, geb. 1740, des Kandraths 1779. 
Ein Aſt vifes Geſchiechts hat ich im XVII. Jahrhandert zu 
Ar th niedergelaffen, daraus war Balthaſar ein geſchickter Mah⸗ 
ter, der das in der Kapelle auf dem Rigiberge berühmte Gna⸗ 
denbild / Maria. zum Schnee genannt, verfertiget; er hattez 
Söhne, 1) Balthafar Sebaftian , geb. 1700, erfilich Brarrer zu 
Romishorn / hernach 1732 zu Steinenberg , und farb 1768 2 er 
ar 
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war ein gelchrter Mann und guter Boet, der einige Schaufpiele 
mit gutem Beyfall aufgeführet hat. 2) Lukas, ein guter 
Mahler, der ih in Srankreich nigdergelaffen. 3) Joſeph Anton, 
ein gefchickter Mahler, der zu Arth gewohnt , und hinterlaffen 
a) Pat. Jofephus, geb. 1726 , der 1745 in den Kapuszinerorden ges 
treten, und in verfchiedenen Klöftern Profefor - Vicariat- und 
Guardian-&tellen bekleidet; b) Karl Balthafar , geb. 1737, Bfars 
rer zu Steinenberg 1768; c) Sebaſtian, deffen Sohn, ein Or⸗ 
densgeiftlicher, der Letzte diefes Aſts it. 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt, und 
theils auf der Landfchaft zu Luzern. | 
Auch bluͤhet diefes Gefchlecht in der Gemeinde Baar , im 
Kanton Zug; aus welchem Wachtmeifter Joh. Eligi 1712 in eis 
ner Aktion auf der Oberen umgefommen, fo wie auch im gleis 
Er Sylvan und feine Mutter Veronika. Auch waren, 
Jatkob Gedelmeifter 1644, und Chriftian Kaftenvogt 1766 in 
diefer Gemeinde. Joh. Joſeph Mtarimus , geb. 1730 , Kapları 
zu Steinen 1759, farb 1769; Joſeph Sylvan, geb. 1754, Sub- 
Sidiarius zu Lengnau in der Graffchaft Baden 1776 , Bfarrhelfer 
zu Unterichächen von 1731 bis 33, hernach Schullehrer zuBaar⸗ 
und igt feit dem Jul. 1790 Chorregent zu Arlesheim. 
&. 591. Steinerfapitel” 
Ä Fortſetzung der Dekans: 
1762 Elias Balder, Pfarrer zu Diartelen. 
1775 David Trachsler, Pfarrer zu Truͤlliken. 
783 Jalob Körner , Pfarrer zu Benken. 


859. GSteinerviertel] 
Sortfegung der Siebner: . 
1765 Koh. Melchior Beeler. 1777 Joh. Leonhard Abegg. 
1769 Keonhard Abegg. 
©. 594. Steinfels. 


Der Doct. und Zunftmeifter Hs Jakob, geb, 1640 , war auch 
7691 Gefandter nach Schweiz ineiner Eivilftreitigfeit. Es wur⸗ 
den ferner aus diefem Gefchlechte Heinrich, gr 1724 , Zunfts 
meifter 1764 , Obervogt gen Meilen 1766, Silherr 1769, und 
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Obervogt gen Stäfa, ftarb im April 1782; und von feinen Bruͤ⸗ 
dern ward a) Hs Jakob, geb. 1722, examinirt 1744,, Pfarrer 
gen Schoͤnholzerswyla 1748 ſtarb 1753 ;.b) Johannes , geb, 
1725 , Rathichreiber 17805 c) Hs Rudolph, geb. 1730, ward 
Schuͤtzenmeiſter 1768, hernach des großen Raths 1785 , und Anıts . 
mann im hinter Rütiamt 1789. Des Pfarrer Jakobs Sohn 
gleiches Namens, geb. 1751, eraminirt 1772 , Pfarrer zu Rep 
weilen 1780, bat herausgegeben : —— 
Predigt, gehalten bey Beerdigung eines den 20, Nov. 
1787 zu Keßweilen ermordeten Jüunglings, 8. 1788. | 
Auch ward Hs Heinrich, geb, 1746 , eraminirt 1769 , Pfar⸗ 
rer zu Altitetten bey Zürich 1788 , iſt auch Secretarius der helve⸗ 
tiſchen Geſellſchaft zu Olten; fein Bruder Johannes, geb.1748, 
ward Quartierhauptmann. 1789. l 
* Steinhäusli. | 
Ein Gefihlecht in der Bernerifhen Stadt Brugg; aus ſolchem 
ward Abraham, geb. 1739, eraminirt 1769, Provifor der VI. 


Klafie zu Bern 1766 , Pfarrer zu Wealpersweil 1776 , Came- 
rarius der Klafte von Langenthal 1783. | 16 
©. 59. Steinhaufen. = 

Die Kapelle des Dorfs ward ſchon 1455 eingeweihet, hernach 511 
neu erbauet; fie befam aber erſt 1610 einen eigenen Pfarrer, imd 
1626 hat ſich die Gemeinde von allen pfarrkirchlichen Schuldigs 
keiten gegen Baar frey gemacht. In diefem Fahr ift auch von der 
Bürgerfchaft und Rath zu Zug der kleine Zehnden von Hanf Ruͤ⸗ 
ben, Baumfrüchten ꝛc. der Gemeinde zu Handen ihrer neuen 
Pfarrpfrund vergabet worden, mit- dem Beding, daß fie dem 
Bfarrer wochentlich einen Gulden abftatten follten. 1768 ent⸗ 
ftunden bey Auflegung eines Weggelds, wegen WWerbefferung der 
Straßen, einige Zwiftigkeiten mit dem Stande Zauͤr ich, die aber 
1769 auf einer Konferenz zu Rnonau beygelegt worden. 


Sortfezung der ©bervögte:- 


1764 ofeph Brandenberg. 1770 Michael Weiß. 
1766 Michael Spillmanı. 1772 Fofeph Brandenberg, II. 
2768 Jakob Landtwing. 3774 Bartholomd Mooß. 
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1776 Michael Landtwing. 


1784 Tobias Brandenberg. 
1778 Michael Schwerzmann. - 1786 Karl Landtwing. 
1780 Aloys Müller. 188 Bonabentura Schäll. 
1782 Baul Brandenberg. - 1790 Karl Joſeph Stocklin. 
S. 600. Steinhauer. 


Der Hauptmann Peter Anton ward nochmals Meyer des Zehn⸗ 


dens 1760, Ä 
* Steinlin - 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen; aus — war Kaſ⸗ 
par, geb. 1740, Stadtrichter 1778, des großen Raths 17797 
Zunftmeifter 1783, Rathsherr und Salzdirektor 1785, Steuer 
Imtsverwalter Spital Lehen, und Kirchenpfleger 1786, 


S. 60. Steinmann. 


Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte war der Landrath Balthaſar 
1699 gebohren / und iſt 1767 geſtorben. | 
nd von dem St. Galler Gefchlechte ward fon ıs27 Mat⸗ 
thaͤus des großen Raths, ſtarb 1534. Der Rathsherr Jakob 
ward 1682 gebohren/ farb ı74_ der Bürgermeifter Hs Joas 
im, geb. 1703, ward des großen Raths 1748. Zunftmeifter 
alentin , ned. 1696 , gelangte in den großen Rath 1737 , farb 
7766; deffen Sohn Anton, geb, 1723 , des grogen Naths 1771 
bis 72. Der Zunftmeifter He Jakob, geb. 1700, gelangte in 
den großen Rath 1748 ꝛc. ward auch Stodamtsverwalter 1771, 
Narb 17. _ Ferner ward Job. Ulrich/ geb. 1720, des großen 
Rate 1763 ; gunftmeifter 1782 , Umgeldeingicher 1785 ; Anton 
de Chriftiom, geb. 1727, des großen Raths 1772; ofeph ‚ geb. 
1748 , des großen Raths 1785 5 Hs Konrad, geb. 1738, des gro⸗ 
gen 5* 1588.gohannes, geb. 1713, examinirt 1737, ster 
Stadtpfarrer 1778, ater 1779, zter im gleichen Jahr, ftarbı783. 
8.0 Steinmaur. | 
Die Kirche ward: 175 5. anfehnlich erweitert. Dahin find auch 
pfarrgenögig Suͤnicken, Sifibachs Dflafterbach , Tieerach und 
Ried. 1655 find imobern Dorf s, und den 9. Auguft 1768 eine 
doppelte Behaufung abgebrannt, | *4 
| glllz 
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S. 604; Steinmuͤller. 


er erſte Gedeon war auch ein Schulmeiſter in der Pfalz, und 
at einen Lobſpruch auf die Stadt Zurich verfertiget, der annoch 
in der Stadtfchreiberen daſelbſt aufbehalten wird. Der Bars 
- zer und Feldprediger Jakob, geb: 1777, hat 4 Fahr zu Bafef 
udirt, und ward dajelbft 1740 esaminirt; als Feldprediger 
Hat er fih bey Hohen und Niedern , felbft von Katholifchen, viel 
uhm erworben, fogar der König Karl Emanuel II: von Sars- 
dinien hat ihm einftmalen geionrdiget, feine Bredist anzuhören, 
and ihm feines Wohlgefallens verfichert.- Er gab bey Haufe jun⸗ 
‚gen.Beiftliben im Predigen und Führung ihrer Amtspflichten 
‚guten Unterricht; daneben aber hatte er viel Hauskreuz ſo ihm 
einen Tod den 18. Diay 1782 zugezogen haben mag. Kurz vors 
her ward er auch Camerarius der Geiftlichkeit. Von feinen 
— iſt I Drut —*— | — IRRE ERRANG 

Co en nlaß einer j 
de den 1, an, ı 755. Sf auch) hernach in das helvetifche Aduyeum 
Sul. 1786 eingerücdt worden. 

Sein jüngfter Bruder Johannes Fam zu feinem Better nach 
Java, und ward auc Offizier bey der hollaͤndiſch/ oftindifchen 
Kompagnie daſelbſt. Der Feldoberft Jakob ift 1765 geferben. 

Auch ein atısgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt fel, aug 
welchem Urbanı 579, undLudwig: 610 des großen Raths vorden 

j &. 608, S t 14 ck. 
Der Poch und Profeffor Johannes ward den 8. Dez. 15 82 ge⸗ 
bohren. Anfänglich widmete er ſich der Gottesgelehrtheit, und 
vertheidigte mer Amando Poluno 1602 theoldgiſche Site de 
‚difcrimine librorum Canonicorum :& Apoc orum; hernach 
wandte er fih zur Nechtegelehrtheit, bis er,’ wie gemeldt, 
— zu Niſmes worden ıc. Seinen Schriften find noch beb⸗ 
zufuͤgen: | Ä 
: Pentades Philofophice IX. cum, annexa decade critica philo- 
logica, Baf. 1603. 4. I © 
Tractatus de vera ratione philoſophandi atiquior publicis difpu- 
tationibus proponendi prodremus, ib. 16066.* 

Gallic leſſus in obitum Henrici Maximi, Gallix & Novarræ re- 
gis die vacantium, 1610. 4 — | 
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Differtat. dg attributis fimplicibus in fpecie, Gem. 1612. 4. 

Synopfis metaphyfices, ib. 1614. Ver | 

Colledio ftatutorum Bernenfium , 1615. Fol. 

Tabulæ analyticz in Inftitutiones, Baf. 615. 4. 

Differtatio de natura rerum, Gen. 616..4. 

Differtationes philofophic« , ib. eod. 4. i Bu 

Er hat auch mit einer Rezenſion herausgegeben : Læll. Tau- 
rellus ad L. Gallum D. de lib. & pofthumis, Baf. 627. 4. 
In Mferpt. befindet ſich: 


Defcriptio ofhciorum , nobilium, vafallorum , ditionis Bernen. 
fis Gallice confedta, 627. “ 


Pag. 610, Der Landvogt Joh. Friedrich zu Trachfelmald, 
geb. 1673 , ftarb 17275 feine Sohne waren, ı) Joh. Rudolph, 
Kapitainlieutenant der Artillerie, ward Studhauptmann 17795 _ 
2) Friedrich, Fehndrich in. Holland bey dem Regimente May 
1783; 3) Abraham, YBauamtsfchreiber 1765 , Verwalter im 
Außern⸗Krankenhaus 17895 4) Ludwig, der als Kommiſſions⸗ 

reiber 1758 geftorben. 2) Der D. und Etadtphufitus Samuel 
arbı7z deſſen Sohn, der Oberkommiſſarius gleichesKnamens, 
‘geb. 1720, ward hernach Landvogt gen Lenzburg 1771, Amtes 
Hattbalter zu Arburg 1778, ftarb 1779 ; fein Sohn Rudolph 
ward Kanzleyſubſtitut 1784, Kommiſſionſchreiber 1786, 


"Pag. 615. Der Dekan Rudolph ward 1708 eraminirt, vefige 
nirte das Dekanat 1764, und farb 17655 von feinen Söhnen 
ward der Kriegsrathichreider Rudolph, geb. 1722, des großen 
Raths 1764, Geleitsherr 1765 , Ohmgeldner 1771, Kommens 
dant zu Arburg 1772, ftarb 17785 und der Dod. Abraham 
"ward Welſchweinſchenk 1783. b) Der Kriegsrathfchreiber Abra⸗ 
ham flarb 1765 , und der Landfchreiber Emanuel , geb. 1688, 
farb 772. Auch ward Joh. Rudolph/, Br 1731, Hape 
fehreiber 765 , des großen Raths und Landvogt gen Sanen 
- — Samuel, di \ — et —— ed 
Vorſchule 1782; Rudolph, geb. 1763, examinirt 1787, we 
peehlare Dep dem Regimente Stürler, igt Bumoens, in vol⸗ 

n 17 8. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Bern, ſo aber nis 


J 
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unter die ewige Einwohner gesehlt wird, welches Hs Georg. ges 
ade Augsburg , 1643 dahin gebracht hat. 
us diefem mın in Bafel erlofhenen Geſchlechte iſt der 
Rathsherr Auguftin 1546. Rathsknecht, 1552 Oberftfnecht und 
1554 Reichsvogt worden, Ferners ward Leonhard ısor des 
gr en NRathe, Hieronymus 1552 Schafner des Klofters St. 
eonbard, Amibrofius ı 55 2 des großen Rath, und ıss Raths⸗ 
fnecht. Matthäus, der Water des Prof. Johannes, 15 70Schaf⸗ 
ner im Gnadenthal; Claus 1575 Bedienter im Kaufhaus; 
Hang 1614, und Matthias 1620 des großen Raths. 


&. 612, Steckboren. 


* der Kirche wurde ‚durch einen Vergleich von 1644, ein Vor⸗ 
ang vor den Altar gemacht, und 1766 diefelbe. anfehnlich erneu⸗ 
ret. 1640 brachte die Stadt den fogenannten Thurm, oder 
Freyſitz, Fauflih an fi; ein Theil davon wird anigt von Bürs 

ersleuten oder Einfeifen bewohnt, der andere Theil ift zu einem 
Kauf und Vorrathshaus der Stadt gewidmet. An das Reis 
henauifche Gericht zu Steckboren gehören die Stadt, Feldbach, 
Weyer, Wolfskeh'en, Oberdorf, Glarisegg und Ziegelnürien, 
In die evangelifche Gemeinde aber gehören, nebft der Stadt, 

bers Unter» und Hinterdorf, Weyer, Wolfsfehlen , Seld 
bach, Ziegelhütten, Glarisegg, Jochenthal, Reutenen, Sab 
IN DAN. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft ſich auf 1600 

eelen. | * | 
&: 613. Steckborerkapitel. 4 

Hortſetzung der Dekans: — 
1772 Heinrich Kilchſperger, Pfarrer zu Wigoldingen. 
Die katholiſche Pfarreyen im untern Thurgaͤu machen zu⸗ 

mmen das vereinte Fraueufelder · und Steckborerkapitel aus, 
und beſtehen aus den Im Lexikon Tom. VIL, p. 313 angeführten 
Pfarreyen, wozu noch Auw im FifchingersAmt gehöret. 

* Stembach. 

Ein kleiner Bach unweit demRapusinerklofter zuStanz im Kanton 
Unterwalden nid dem Wald; dabey ſtund eine von dem Oberſt 
Melchior Luſſy geftiftete Kapelle, welche 1601 durch ein Erdbe⸗ 
Den zerſtoͤrt worden. s | 
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G. 616. Stenglin. | 
Kon den Jeremias ift ferner in Mferpt. vorhanden , und wird au | 
der koͤnigl. Bibliothek zu Paris aufbehalten : 
Brieve defcription descomtes de Neufchätel & Vallangin ex- 
trait 1652. Ecrit en allemand, & traduit en frangois. 


E67.  . St. Stephan | 
Der hieſige Pfarrer muß alle Mittwochen eine Predigt, und im 
Sommer alle vierzehn Täge eine Kinderichre an der Matten, eine 
Stunde weit entlegen, halten. 


S. 618. Stephan. | | 
Der Rathsherr Johannes , geb. 1681 ‚farb 1767. —— ward 
Joh. Heinrich / geb. 1732, des großen Raths 1772, unftmeiſter 
1785 /ſtarb 1786 ; Joh. Stephan, geb, 17387 des großen Rath 


1785. 
Stephani. 


Aus dem Arauiſchen Gerchlechte ward Hieronymus des mittlern 
Raths, Bauherr 1780 , hernach des Kleinen Raths Franz 
Ludwig, geb. 1749 ,. Ward eraminirt 1772, Pfarrer zu Nydau 
3773 ‚ erfter Pfarrer gu Biel 1780, und zweyter zu Arau 1786, 
Von ihm find einige Predigten im Druck erfchierren unter dem Titel: 
T Fuͤnf Gelegenheits-Neden, 8. Bern, 1786. 

So audy, Predigt bey Zulaſſung junger Leute zum & Abend» 
mahl, über Brediner Sal. XU, 3. gt. 8. Bern, 1790. 3. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Braubündten, 

im Zehen-Gerichtenbund, Ä 4 

* Sterchi. 


Aus einem Geſchlechte diefes Namens im Kanton Bern iſt Ulrich 
YAmtfchreiber zu Unterſeen feit 17603 und Emanuel Heinrich 
von Morſee, ward Lieutenant in frchzoͤſiſchen Dienften bey dent 
Regimente von $Erlach, igt von SErnft ‚ 1774 , Kapitainlieutenant 
der Kompagnie Stettler 17805 und Joh. einrich ift Yinterlientes 
nant beygleichen Regimente, Komp. Wurftenberger 1782, 


S. 620. Stern, 
Aus dieſem Basler Gefchlechte iſt Auguftin 1650 , und deſſen Sohn 
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Namens Kerr, Joh. Friedrich 1660, und won befiew - 

öhnen einer gleiches Namens 1692, Bernhard 1692 des 
großen Raths ; und 1709 Meifter worden, und den 17. Dez. 
1722 geftorben ; Beier Sohn Bhilip —— ſo 1686 — 
ren, 1714 des großen Raths, 1730 Rathsherr, und 1732 Ge⸗ 
fandter übers Gebuͤrge worden, und den 31. Auguſt 1765 mit 
Zode abgegangen , und mit ihm der männliche Stamm dieſes 
Geſchlechts erloſchen. 
S.. 620. Sternenberg. 

n dieſe ſehr zerſtreut liegende Gemeinde gehören — 
ber» und Untergefaͤll, Heuruͤti, Krlen, Teufenmoos, Ro 
boden, Wolfen, erften, Reidtli, Wolfenfehweil, BEN 

iegelhaus, Neugut Bruchiogg, even, Zapfen , 50 
euer, Oberwiß, Rokweid, — Bone ——* 
Scheurli, Wald, Gipsegg, Bogen, S ltruͤti Hausli, Matt, 
: Buchwald, Rollertobel,  auchwiß, Spulchpühel, Bauegg, 
Oberwald, Aeberliswald, Steinerhof. Der Ort erlitte am 2. 
Merz 1773, und den 13. Ypril 1785 etwas Brandfchaden. Die 
KRKirche ward fehon oͤfters wieder veparirt, 


* Sternenberger. 
Ein (Hefchlecht Ri Bafel, aus welchem Friedrich 1724 , deſſen 
Sohn gleiches Namens 1731, und diefes Sohn Jakob, geb. 
1726 , des großen Raths 1769, Nathsherr 1781, und Frucht 
veriwalte 1790 worden. 
* Sternen. * 


Ein — es Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem zu 
der Zeit der Reformation einer Stadtfchreiber dafelbft Bee, 
welcher fich fchriftlich umd mündlich gar ernftlich widerfeßte, 

und Defonders wider die Priefterehe —5 — eiferte: als aber 
diefe dennoch zu Stande gefommen , Nüchtete er fich mit noch 2 
Bürgern aus der Stadt, weil er Berantiortung feiner Auf⸗ 
führung wegen befürchtete; und weil fie Niemand über den See 
bringen wollte, übernachteten fie heimlich zu Leubringen, von 
da er ſich nach Bruntrut begeben. Zu Biel wurden indeifen feine 
Sachen verfiegelt, und ihm, als dem Stifter vieles Lntvefens , 
und wegen Misbrauch des Stadtſiegels, der Prozeß — 

jedo 
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jedoch aber wurde er durch Vermittelung des Coadjutors zu 
Baſel bald wieder ausgeföhnt, und felbit nochmals in fein Amt 
eingefeget. Er war nachher felbft ein Befchüger der Reſorma⸗ 
tion , und einer von den Ausſchuͤſſen durch welche am 10. ‘Febr. 
1528 die Bilder und überflußige Zierathen aus den, Kirchen 
weggefchaffet worden. 


S. 623. Stettfort, 


In dieſes Gericht gehdret auch Ralthaͤuſern und der Roggen⸗ 
uͤhlerhof. Die evangelifche Pfarre, wohin auch noch Röhl und 
Roggenbuͤhl gehören, enthält etwa 400 Seelen. Die Kollatur 
ift der Familie Tſcharner zu Bern überlaffen. Am ı7. Merzı7ss 
erlitte das Dorf durch die ausgetretene Lauchen auf den Gütern 
großen Schaden. 
8.524. _ Gtetlen. 

Das Dorf liegt in dem Landgerichte Conolfintten, und iſt eins 
won den 4 Dörfern , fo gerade Anfangs der Stadt Bern zuges 
hörten; es ift zwar klein, aber in die Bfarre gehören auch noch 
die Dörfer Sinneringen und Deisweil, - 


S. 624. Stettler. 


De Siechenvogt Michael ftarb 15573; deffen einter Sohn, 
chultheiß Michael, geb. 1530, flarb_1577 5 deſſen Sohn, 
Kathsherr Hieronymus, geb. 15 58, ſtarb 1624. Der Hieronys 
mus, fo 1628 des großen Raths worden, flarb 1631; und dee 
— Michael ſtarb 1642. Er hat ferner in Druck 
ausgehen laſſen: 
mkurzes poetiſches Gedicht zu Ehren lobl. Kidgnoßſchaft 
geſtellt, Bern, 1602.8. - 
Ein ninw Lied Frolockung über die Buͤndnuß zwiſchen den 
111 Bimdten und der Stadt Bern, Bern, 1602, 8. 
In Mfcrpt. hat er auch hinterlaffen: 
Zeitregifter der Stadt Bern von ııgr bis 1451, III Th. Fol. 
Tragi Lomödie vom Lirfprung der Eidanofihaft, 1607, 
Comödie von Aufnahm der Stadt Bern, in 20 Aufzuͤgen; 
liegt auf der Buͤrgerbibliothek. 
Yon feinen Söhnen iſt der erfte, Deutfchweinfhent Abra⸗ 
Ham, geb, 1583 , geſtorben 16325 der andere, Daniel, geb. 5917 
. Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Mmmm 
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ſtarb 1628 an ber Bet; der dritte, Landvogt Anton, geb. 1587, 
ftarb 1648; und der vierte, Unterfchreiber Hs Jakob, ſtarb aud 
1628 an der Belt, 
Bon des Michaels Söhnen ift A. der Schafner Michael 
1686 geftorben; von feinen Söhnen war der Oberfpitalmeifter 
Michael 1639 gebohren, und farb 1701; 2) der Landfchreiber 
Hieronymus zu Fraubrunnen, geb. 1641, ftarb 1706; 3) der 
Mahler Wilhelm, geb: 1643 , ftarb 1708. Von feinen Schilde 
reven handelt weitlduftig Fuͤßli im II. Bande feiner Gefchichten 
der befien Rünftler in der Schweiz. Der Landvogt Samuel 
von Morſee war 1645 gebohren, und ftarb 1686. Won des Obere 
fpitalmeifter Michaels Sohnen ward der a) Landvogt Gabriel 
1661 gebohren, und ftarb 1709 ; und b) Landvogt Daniel geb. 
1666 ‚, ward 1731 auch Mußhafenfchafner, ftarb aber noch im 
gleichen Jahr. Des Gabriels Sohn, der Benner Joh. Ru⸗ 
olph, war 1697 gebohren, ftarb 1757; feine Söhne waren, 
a) Joh. Rudolph , geb. 1731, gelangte in den großen Rath 1764 
reſignirte die Naths-Erfpektantenftelle 1764, ward Rathhaus⸗ 
Ammann 1768, Landvogt gen Srienisberg 1771, des Kleinen 
Raths 1786, Kirchmeyer 1788. b) Samuel war Offizier in fas 
voyifhen Dienften. c) Gabriel, geb. 1734 ı war 1767 auf 
Hauptmann in ſavoyiſchen Dienften, des großen Raths 1775, 
tiftfehafner zu Zofingen 1-81, Landvogt Inden obern Freyen⸗ 
emtern 1783 , Oberift im Lande. dı Niklaus, geb. 1738, era 
minirt 1763 , Pfarrer gen Reitnau im gleichen Jahr, flarb 178°. 
Des Stiftiharner Gabriels Sohn, Nitlans Rudolph, ward 

1788 Commißionſchreiber. 

B. Der Kaftellan Hieronymus zu Unterfeen war 1609 ge⸗ 
bohren ‚und ftarb.ı681; fein Sohn, Xandvogt Abraham, geb, 
1638, flarb 1714; von defien Echnen war Landvogt Jakob, 

eb. 1661, flarb 1728, und Gubernator Samuel, geb. 16677 

arb 1748 ; von deffen Soͤhnen ward der Landvogt Karl, geb. 
1703 , destäglichen Raths 1771 Salzdirektor 1774, ftarb 1778, 
hinterlaffend 1) Kar! xudwig, geb. 1741 , war Hauptmann im 
franzöfifhen Dientten bey dem Regimente von Erlach, da er bis 
zur Sauptinannskeiie Avanzirte, und 1775 des großen Raths, 
auch 1783 Landvogt zu Bipp worden. 2) Samuel, ee. 17421 
ward auch Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regi⸗ 


“ 
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mente von Erlach 1773 ; des großen Raths 1785. 3) Joh. Rus 
dolph , geb. 1746 , kam in fardinifche Dienfte als Fehndrich unter 
das Regiment Tſcharner 1762, ward Lieutenant 1768, und bald 
hernach Kapitainlieutenant, 1782 Hauptmann , zweyter Major 
1786 ‚ und erfter 1737. 4) —— iſt unverheurathet geſtorben. 
Der Verwalter Joh. Anton zu Koͤnitz ſtarb 1717; don deſſen 
Soͤhnn ward Joh. Friedrich , geb. 1712 , Salsdirektor zu Röche 
1764 , Umtsftatthalter zu Vivis 1766, Nyon 1786. und Ba⸗ 
den 17385 fein Sohn Karl Sigmund ward Landfchreiber zu 
Lenzburg 1778. N 
C. Von dem Afte des Landvogt und Commandant Michaels 
ward der Provifor Hieronymus 1727 examinirt, und ſtarb 1757. 
Der Pfarrer Danich Anton zu Ailchlindach, geb. 1728, und 
eraminirt 1752, ward hernach 1776 Camerarius des Kapitelg 
‚von Büren 1784 Dekan, und fchon vorher 1782 Pfarrer zu Ar⸗ 
bera. Weiters it von ihm in Druck: = J 
Drobepredigt von der Gegenwart Gottes bey feiner Rirche 
in den Tagen neuen Teitaments , über Hab. II, 20, Zür. 175 5. 
* Steüble, 
Ein Befchlecht im Lande Appenzell Innern-Roodens; aus weis 
chem Johannes Hauptmann und Seckelmeiſter derLehnerrood iſt. 
* Steudle, 
Ein eſchlecht im Kanton Bern, in dem Oberhasle⸗ oder Weiß⸗ 
land; aus welchem Melchior 1758 Landammann defielbigen 
worden, .. 0 
8629 Stierlin. | F 
Der Zunftmeiſter und Obervogt Hans ſtarb 1554; Adam ward 
1631 MRathöherr, dann 1635 Vogtrichter, ſtarb 1636. Der 
angeführte Zunftmeifter Adam ward erſtlich 1639 Kathsherr, 
1654 Vogtrichter, und farb 1677. _ Der Zunftmeifter Hs Jakob 
mard 1670 gebohren , refignirte dieſe Stelle 1736; und flarb 17511. 
—— ward Joh. Konrad, geb. 1695 , des großen Raths 1736, 
arb 1745; Joh. Adam, geb. 1735 , des großen Raths 1767 big 
75; ſo auch Joh. Konrad, geb. 1748 , ermählt 1783, Vogtrich⸗ 
jer 1790. Melchior Landſchreiber zu Neunkirch 1775; Joh. 
Konrad Seelamtmann 1784. Auch waren und nd noch einige 
geiſtlichen Stands. M mmm 2 
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S. 630. Stierwis, Stuͤrwis. 
Auf dieſer Alp ſtunde ehemals ein Kirchlein, ſo von einem Kaplan 
von Meyenfeld aus verſehen worden; da aber die Einwohner 
an der Peſt — blieben nur noch 4 Hütten vor Sen⸗ 
nen uͤbrig. Nachher ward die Gegend wieder angebauet, und 
eine katholiſche Pfarre, fo in das Ober⸗Halbſteinerkapitel ges 
hoͤret errichtet. 
©. 630, GStiger. 
Aus dem Urner Gefechte it dermalen Joſeph Fehndrich im fir 
zilianiſchen Dienften bey dem Regimente von Jauch, 
Aus dem Schweizerifchen Geſchlechte war der Landrath Jo⸗ 
feph Anton 1695 aebohren, und farb 1775. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dDiefes Namens im Rheinthal, im 
of Oberried; daraus war Joh. Kafpar , geb. 1696 , Pfarrer zu 
ontlingen, trat hernach in den Jeſuiterorden, und gieng alg 
' Miffionarius nad) Amerika. Joſeph, geb. 1726, Pfarrer zu Waid⸗ 
kirch 1742, war Deputat des St. Gallerkapitels von 1764 big 75. 
Aus dem St. Gallifhen Gefchlechte Hat der Zunftmeifter 
Balthaſar 1647 diefe Stelle wieder aufgegeben. a 


S. 631. GStimmer. 


Der angeführte Stadtrichter Emanuel ward 1646 des großen 
Raths, 1655 Wogtrichtersc. und der Stadtrichter Johannes 
ward 1661 des großen Raths. Der Stadtbaus und Zunftmeis 
fter Emanuel — in ſelbigen 1679 , und ward 1680 Vogt⸗ 
richter; fein Sohn, der Zunftmeifter und Obervogt Emanuel, 
geb. 1660, en den großen Rath 1690, ward Vogtrich⸗ 
fer 17:4, farb 1748. Noch ein Emanuel des großen Raths 
1679 , ward Bogtrichter 1714, ftarb bald hernach. Der Mahs 
ler hieß Tobias, und nicht Thomas; feine Icones, five imagi- 
nes virorum illuftrium, find auch zu Frankfurt 1719 in g, ge⸗ 
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druckt worden. 

S. 634. Stöflin. 
Aus einem Gefchlechte diefes Nameng auf der Landfchaft zu 
Bern, hat Jatob eine Landkarte vom Bernergebiete in 
Geſtalt zu Baſel herausgegeben, R zn 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Petern595 
farrer gu Ariſtorf, deſſen Sohn Andreas 1618 Pfarrer zu 
roß-Hüningen, und zwar der legte vor dem Miederabtritt 


dieſes Dorfs an das Haug Vefterreich, und 1624 Pfarrer zu 


Siiſſach, und deflen Sohn Martin ga 1652 Pfarrer zu Lau⸗ 


Siebe, 


fen , und 1662 Schloßprediger zu Sarnfpurg worden, und hat 
der letztere in Druck ausgehen laſſen eine Zeichpredigt: 
Don der Himmelfahrt des 9. Propheten Eli, über 2. Reg. 
II, 9-12. Bafel, 1656. 4, , | 
Martin Jatob ward 1598 des großen Raths, 1603 Schafe 
ner des Auguftiner Klofters, und 1615 Meiſter, und ftarb den 26, 
An. ı6205 deffen Sohn Peter 1623 des großen Raths, 1635 
ohnherr ‚und 1636 auch wieifter worden, und den 6. Jul 1652 
mit Tode abgegangen. Matthias ward 1624 des großen Raths, 
1637 Meifter, und ift den 2. Auguft 649 geftorben, hinterlaffend 
den p. 634 angeführten Dekan Johannes, von deffen Söhnen 
der ältere, Johannes, den 2. Des. 1746 in dem 91. (nicht 97) 
Atersiahre als Pfarrer bey St. Theodor, und der jüngere, Si 
mon, der 1692 auch gemeiner Helfer worden , den 24. Jun. 1726 
als Bfarrer im Epital geftorben. Vom Pfarrer Johannes bes 
findet fi ferner im Druck: | 
Die Hofnung und Erwachung aus dem Todesfchlaf in dem - 
Grabe zu dem berrlichen und feligen Leben in dem Simmel, 
als der Grund fetten Trofies in allem Leiden diefen Lebens, 
über PLXVU, ıs. Bafel, 1713. 4 
Das unfibu'diae Leiden des Meßiaͤ, als das Mittel unſerer 
Erloͤſung, uber ER. LII , 4-6. Bafelı 717: 4, 
Sottſelige Gedanken über ein Leben, das mit großer Er⸗ 
bauung und Nutzen geführt wied, und die große G uͤckſeligkeit 
zu der man gelangt durch ein felig Sterben; als zwey Stud) 
die einem (5 aubigen und Kottfeligen hart anliegen, weldyes 
De zu erwahlen über Phil.I, 22-24. Bafel, 736-4 . 


” 


Die Sreude der Geliebten und Begnadigten Fettes über die 
uld und Gnade Bottes , in dero fie ſtehen, uber Luc, 
X; 20, Baſel— 741. 4. 

Die Beſche ffenhen ſowohl des natürlichen als geiſtlichen 
Lebens des Menſchen/ über Gal. II, 20. Gottſelige Gedan⸗ 
ken eines glaubigen, bußfertigen, frommen Chriſten, der ſei⸗ 


"646 | &t5 
nem Ende nahe tft: Sechs Predigten über 2. Cor. V, r--9, welche 
die felige Sterbfunft lehren. Bafel, 741. 8. 

Auch it aus dieſem Gefchlechte Samuel 1760 Domherren⸗ 
fhafner worden. - - — 

S. 638, | Störr. | 
aus einem Gefchlechte diefes Namens war Jakob 1531 Brobft 
u Luzern. | 
r Auch Tebte im XVI. Jahrhundert zu Lieſtall Sigmund , 

bürtig von Dieſſenhofen; er hat, wie es heißt , vielen andern 
Sbriftlichen Brüdern, vermuthlih MWidertäufer, eine Difputas 
tion von der Peieiterehe in ehrliher Verſammlung zu Bafel im 
Collegio den 16, Febr. 1524 gehalten, welde fie dem Rath zu 
Dieffenhofen zugeeignet ; fie befindet ſich in Fuͤßlis Beytraͤgen 
Tom. IL Stephan, vermuthlich fein Sohn, war Pfarrer zu 
Senken von 1568 big 69. 
Auch war aus einem Gefihlechte diefes Namens 1497 Eis 
meon Altrath zu Bilchofzell, e eu 
* Stöffel, | 

Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem *. 
Valentin 1645 Werkmeilter worden, | 
Ein Gefchlecht in Graubündten, aus welchem Rudolph 17892 
Ammann des Hochgerichts vers gemwefen. ! 

Auch eins Fatholifcher Religion in der Stadt Arbon am 
Bodenſee; aus welchen 1789 Rathsvermandte gewefen : Franz 
Taver, auch Spitalmeifter ; Johannes , Umgeldner ; und Karl, 
Spendmeifter. Franz Kaver ift auch bifchöflichs Eonftanzifcher 
Untervogt der Obervogtey Arbon, Horn und Egnach. 

©. 641. Stofalper. | 
Diefes Gefchlecht foll vom Kaifer Carolo Magno in den Adel, und 

vom Kaifer Otto IIE in den Frenherren Stand erhoben morden 

fen. Noch iſt Kaſpar Jgnaz, Baron von la Tour und Duini, 
Oberſt ob der Niorfee feit 1767, war Deputirter ben der Buntes 
erneuerung mit den fatholifchen Etänden der $Eidegenoffenichaft 
zu Sitten den 14, Nov. 1780; Kafpar. Eugen ward 1773 uud 
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90 Kaftellan des Zehndeng, und Gouvernenr von St, Mauri⸗ 
gen 1736, : vr 
BS. 60; Stofen. 
1784 hat der damalige Befiker des Hofe In. der Züricherifchen 
Pfarre Seen die diedere gerichtsherrliche Rechte Davon dem ho⸗ 
* Stande uͤberlaſſen, der ihm davor einige daherum liegende 

eben Zehndenfrey gemacht hat. | 


&. 644. Stofer, Stokar. 


Des erftien Amtmann Alerander erfter Sohn, Amtmann Joh. 
Kafpar , farb 1644 , defien einter Eohn Amtmann Hs Ulrich 
1682; der Gtattrichter ps Kafpar , geb. 1700, ftarb 1719; feirt 
einter Sohn, Schuitheiß Andreas, geb. 1702, ward hernach 
Landvogt gen Gruͤningen 1749, und flarb 1762: der andere, 
$ Konrad, geb. ı7ı0, des großen Raths 1750, ſtarb 17515 
es Landvogt Andreas Eohn, Bernhard, geb. 1735 , ward 
Randfchreiber zu Regenfpera 1764, hat einen Sohn Ber: hard 
geb. 1769. And von des Konrads Söhnen ward a) Joh. Georg, 
oe 1733, des — Raths 1763 reſignirte 1770, ſtarb * 
17855 b)Zelig, geb. 1743 , des großen Raths 1783, Di⸗ 
rektor 1783, hat auch Sohne; c) Kaſpar, geb. 1741, ſtarb 1771. 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Ramens ſowohl in der 
Stadt als auf der Landſchaft Luzern, als zu Williſau, Hochs 
dorf ıc. daraus viele geiftlihen Stands geweſen / und noch find, 
Auch ward Beat ehemals Lieutenant in franzoͤſiſchen, hernach 
in ſardimſchen Dienften, 1778 Wachtmeiſter bey dev Schwei⸗ 
zergarde zu Lucca, | 

‚. Das Gefchlecht in der Stadt Zug iſt zwar ausgeftorben ‚es 
bluͤhet aber noch eing in der Gemeinde Baar in diefem Kanton, 
aus welchen Hauptmann Beat des Raths geweſen, und darein 
gelangte auch 1757 Joſeph Leonz / der 1752 Seckelmeiner/ her⸗ 
nach. 1765 Landvogt zu Mendris, und 1774 Gefandter nach 
Seauenfeld worden. Kafpar ward 1770 Sedelmeifter, und Karl 
1759, auch Kafpar 1780 Kaftenvögte. Pat. Oswald flarb 1579. 
als Konventual zuMuri; Jakob Joſeph, geb. 1757, Priciter 
Auf ver Reithaarenpfrund zu Baar ſeit 1782; Kat. Fintanus, geb. 
1764 ,.Konventual zu Muri 1755.. — — 


« 
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Auch ein Gefchlecht In der Start Baſel, aus welchen Hang 
1571, und Heinrich 1659 des. großen Raths worden. 

Auch blühet ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn; aus 
welchem Jakob Joſeph erft Pfarrer zu Aleinlügel, hernach 
1763 zu Büren, und 1750 Juratus des Leimenthalerkapiteig 
worden , umd 1776 geftorben; fo ward auch Franz Joſeph Pfar⸗ 
ver zu Aernliſpach 1753 , und Loſtorf 1769 bis 75. | 


Pag. 647. Ans dem Schafhaufer Geſchlechte follen (don 
Burkhard und Walther, Gebrüder, 1374 Bürger zu Schafe 
bauien gewefen feyn , aber auf ihren Gütern zu Baͤrzheim gelebt 
baben, Walther , der Sohn eines von diefen, ward Bürger 
7401, wohnte zu Schafb.usfen, und lebte noch 1456 ; feinSohn 
De eb, 1420, flarb 1482, hinterließ Hang und Heinrich; 

er erite, Dans, geb, 1456, farb 1498, deſſen Söhne Alegander 
und Hans das Gefchlecht ee Heinrich, deſſen 
Sohn Sebaftign einen andern Bernhardin gezeuget, 

I. Alexander, deffen erfter Sohn A. Hs Kaſpar, der Seckel⸗ 
meifter, farb 15865 von feinen ıı Söhnen wurdenı 568 He Kons 
vad, und 1611 Eberhard wieder zu Bürgern in Schafhauſen ans 
genommen , fegterer iſt 1613 geitorben, . 

B. Benedikt, Herr zu Nuͤfornꝛe. geb. 1516, farb 159; 

fein erſter Sohn, 1) Benedikt, auch Gerichtsherr zu Nuͤforn, 
eb. 1545 , hinterließ a) Benedikt, bRHs Falod, c) Alerander. 
Dr 3) Benedikt, Gerichtshere gu Nuͤforn, geb. ı570, deſſen 
jüngerer Sohn, Jakob, geb. 1608, hinterließ nur eine Tochter ; 
der altere, Benedikt, Landshayptmann im Thurgau; feine 
Söhne waren, 1) Benedikt, and) Landshauptmann im Thurs 
an 1669 , und hattenur Töchter; 2) Heinrich ftarb ledig 
n Piemont, fo audy 3) Johannes , und 4) Guſtav Adolph; 5) 
Marimilian , 6) David, 7) Benjamin farb ohne Kinder. Der 
s) Maximilian, ftarb den 28. May 1639; fein Sohn Daniel, 
farrer zu Ober⸗Hallau, war 1678 gebohren , und ftarb den 4. 
ov. 1741; hinterlaffend a) den Pfarrer Jakob zu Thayngen, 
geb. 1708, ftarb 1764, feine Söhne find alle geftorben : b) Das 
niel, geb. 1718, ftarb als Offizier in hollandifchen Dieniten 1747. 
. D:r6) David, war aud Gerichtsherr zu Nuͤforn und Oberite 
wachtmeifter; ſein erſter Sohn Heinrich / geb, 1668, — a) 

eint 
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— geb. 1702 , war leztlich Oberſter, quittirte aber die 
ienfte, und ftarb zu Strasburg den 24. Fin. 1771. Der an⸗ 
dere Sohn, der venetianifche Oberft Rudolph, iſt erftlich in hol⸗ 
laͤndiſchen Dienften geſtanden, die er aber 1714 quittirte; er hat 


einen Sohn Hs Rudolph, geb. 1730, der ift Lieutenant im 


franzoͤſiſchen Dienften. 


2) Der Stadtrichter und Reichsvogt Franz war 
1586 gebohren, farb 1635; deſſen dlterer Sohn - a) Hs Ja⸗ 
kob, der Sedelmeifter und Obherr, geb. 1515 , ſchlug in 
Be aus Mangel eines genugfamen Gefolges, die Ehren⸗ 
ezeugungen eines öffentlichen Borhfchafters aus; es ordnete 
demnach der Staatsrath 8 Glieder ab , ihn mündlich in verhoͤ⸗ 
ren, Inmittelſt erfolgte am 20. April 1653 die gewaltſame Auf⸗ 
Hebung des Parlaments durch den Cromvell, der dann ſtatt defs 
en einen Staatsrath anordnete, darinnen er die Direktion führe 
e: mit diefem arbeitete er fehr eifrig an der Ausſoͤhnung mit 
Holland, die aber immer verzögert wurde, fo daß er darüber. 
zurukberufen worden. Indeſſen fegte er fich bey Cromvell, dex 
mit faſt unumfchräntter Gewalt zum Protedtor des Reichs erfläs 
vet worden, in fonderbare Gunſt, und bewirkte audy, daß bald 
nach feiner Abreife der Friede am 5. April 1654 zu Stande kam. 
Ein Zeichen der Hochachtung des Protektors vor ihm beftund 
darinnen, dag die interredungen, fo er mit ihm gehalten, jeder, 
zeit mit entblößtem Haupte gefchehen ; auch ließ er ihm mit gleis 
chem Gepränge wie die koͤniglichen Miniſters begleiten. Zum Abs 
fheid erbiehle er ein Gefchent von 200 Pfund Sterling; 
und zu ficherer Meberfahrt nach Holland wurde ihm ein kleines 
Kriegsſchif mit 36 Studen und goo Mann angemicfen.. Am 28, 
an. 1654 reifeteer von London ab. Im Yaag ward er von den 
eneralftanten mit großen Ehvenbezeugungen empfangen , und 
“in einem Staatswagen zum Verhoͤr abgeholt, auch bey .feiner 
Abreiſe mit einer koftbaren goldenen Kette beſchenkt. Auch in 
feinem Vaterlande wurde er auf der Tagfagung zu Baden groß⸗ 
muͤthigſt empfangen. Eine Relation diefes Mediationggefchäfte 


von ihm findet ſich auf der Bibliothek zu Zürich ; ingleicherh - 


eine Relation von feiner Biemontefifhen Geſandſchaft, gleichfalls 
in Mfcrpt. Bon feinen Söhnen haben 3 das Gefcblecht fortges 
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ek: a) Georg, b) Hs Jakob, c) Franz. Der Seckelmel⸗ 
Die a 58. Geo u — * Re; Rath 1681, 
mar auch V ter , und farb 1693 ; drey Söhne fliftes 
dere Branchen , ı) Georg, 2) David, 3) gran. 
Der erfte, Obherr Georg; geb. 1677 , ward des großen 


oph, geb. 1756 , 4) Joh. Konrad, geb. 1757; b) Georg, geb. 
h et nur zhöter f 


gen. ach. 1691, des großen Raths 1727, ſtarb 1760, deſſen 


1657, ftarb 1695 ‚ hinterlaffend Hs Jakob, geb. den 29. Jun⸗ 
1681, ward des De Raths, und farb 1727, defin Sohn 
Georg Michael ift geb. 1718. Er 
b) Franz, des Stadtrichter Franzens zweyter 
Sohn, ward geb. 1627,und ftarb den 17. Fan. 1682; fein eine 
ter Sohn. der Spitalmeifter Franz, geb. 1672, war aud) Dra⸗ 
gonerhauptmann, und hatte 2 Söhne, a) Joh. dr ge. 
1698 , Dragonerlieutenant, farb 17485 und b) Foh.Fricdrich, 
eb. 1701, Hauptmann, hät einen Sohn Franz, geb. 174% 
er andere Sohn Obherr und Sedelmeifter Hs Friedrichs, 
eb. 1682, war auch Oberjaͤgermeiſter, und ftarb 1744 , er 
atte 3 Söhue, 1) Franzi geb, 1709, der 1731 zu Marpurg 


7 &ı 


geſtorben; 2) Joh. Konrad, Freyhauptmann , geb. 1718 deſſen 
Söhne find a) oh. Friedrich, geb. 1751, b. Franz, geb 1761, 
c) Zerdinand Alerander, geb. 1763 , kam als Fehndrich in hollan⸗ 
difche Dienite, und farb 1784 Ju Venloo; der 3) 206 hie 
AR geb. denzı. Nov. 1721, er trat «735. In hoilaͤndiſche Dienfte 
‚bey dem Regimente von Gumoens ‚ward 1737 Unterlieutenant, 
1749 Lieutenant, 1742 Kapitainlientenant sc. er ward bey dem 


halt deg Etat- 


1779 


fommendant, retirirte fi zwar , aber mit Be 


f des Regiments Marti. 
; 3) DE Benedikt , Here zu Ober, und VYieder⸗ 
Nauͤforn Sohn, geb. 1589, war Lirtheilfprecher, und flarbı629; 
fein Sohn, der Kandvogt Hand, geb. 1628, farb 16335 und 
fein jüngerer Sohn Hans, geb. 1647 , war erſtlich auch Haupt⸗ 
mann in holländischen Dienſten, und ftarb 1700, hinterlaſſend 
a) den Major Franz, geb. 1686 , und b) den re 306 
Hannes, geb. 1684, Sohn Hauptmami Joh. Friedrich iſt 


2761 geftorben. | 
+) Dbherr Hs Kafpar ‚auch Benebilts Sohn⸗ 
war 1797 geboren, ex gelangte in den großen Rath 1635 ıc. 
and Hard den 21. Nov. 1675; von feinen Söhnen haben 3, als 
4) Kaſpar, 2) Eberhard / und 3) zobannes das Geflecht forts 
| geplaniet ; von den andern wat der Hauptmann Heinrich 
1628 , und der grädich» Dohnaifche Hofmeiſter Hs Yatob 1637 
' 96, der nur weibliche Deſzen hinterlaͤſſen f 16 341 und 
org 1641 hren, diefer karb ledigen Stande. Der 
1) Kafpar , der Bfarrer aufder Steig, war 1624 gebohren, und 
farb 1667; fein. Sohn Hs Kafpar, geb. 1653, ward Haupt⸗ 
mann in Holland, und farb 1701. Der 2) Eberhard, geb. 
1631, war Spitalfchreiber sc. und ſtarb 1666; fein Sohn , der 
Raͤthſchreiber Johannes, geb. 1664, ſtarb 16945 und ee e 
ger Sohn Hs Konrad, geb. 1686, farb 1716 ledigen Stande. 
Der ;) Johannes, — ward examinirt 1661 — 
uedlingen, und berg, farb 1676; fein juͤngerer Sohn 
ob. Yatob , geb. 1670, Karb 17, 0 ohne männliche Erben ; der 
tere, H6 Kafvar, geb. 1665 , Bfarrer zu Bueſingen / ſtarb dem 
25. Yan. 1721, ı) Johannes ae — 


Regimente Bouquet 1768 Titel⸗Obertter, 1772 — | 
d 
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Söhne find a) Hs Kafpar , geb. 1743b) Johannes, geb. 1749; 
2) Hs Martin, aeb. 17015 3) Hs Kafparı geb. 1705, erftlich 
Pfarrer iu Oberhallau, hernach auf der Steig, farb 177135 
deſſen Söhne find 1) Georg, 2) Joh. Kafpar. Der erite ‚Doc. 
Georg, ift geb. den 7. Oft. 1736, er befitst ein fchönes Natural 
enfabinet, und hat einen Sohn Joh. Kafparı geb. 1764; der 
2) Joh. Kafpar, geb. den rs. Oft. 1741 , ward Stadtfchreiber 
1768, Seckelmeiſter und des großen Raths 1777 , Obherri781, 

efandter auf der zagfabung zu Stauenfeld 1786 , 88 und 90, 
bat einen Sohn Joh. Kafpar, geb 1767. 3) Hs Heinrich, geb. 
„1706 , ward eraminirt 1739 , ſtarb 1773. FFIR: 
II. Hans, der Ritter von Heil. Grab, Sedelmeifter, ftarb 
den ı. Jul. 15965 fein einter Sohn, St. Agnefer-Amtmaun - 
Martin, geb. 1540, ftarb 1595 , nur. eine Tochter hinterlaffend; 
„ der andere, Stadtbaumeifter Heinrich , war ı5 so gebohren,wnd 
- Hard deneilften Nov. 1621; fein alterer Sohn Jakob, geb.ı 596, 
ſtarb 1640; defien Sohn Heinrich, geb. 1622, ftarb 16705 und 
diefes Sohn Jakob farb 1684 ohne Kinder. Hans, der junges 
re Sohn des Stadtbaumeifters, war 1598 gebohren , feine Soͤh⸗ 
ne waren a) H8 Jakob, b) Heinrich c) Hans, d) Hs Martin. 
Der a) Hs Jakob, geb. 1623 , ſturb 1685, hinterlaffend ı) Das 
wid, geb. 1650, farb ızıı, 2) Ds Jakob ‚geb. 1654, ſtarb 1688, 
beyde ohne männliche Erben; Der b) Heinrich, geb. 1624, ſtarb 
als. Helfer im Muͤnſter 16785 er hatte 3 Söhne, 1) Hs Martin. 
2) Hs Jakob 3) Alerander. Der erfte, der Probſt Martin, _ 
geb, 1648 ‚ farb 1706 , Hinterlaffend Heinrich, geb. 1673, farb 
17295 deffen Sohn Joh. Martin , geb. 1713 , al Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente Royal-Baviere jur Ro- 
drigo im Mantuauiſchen 1734 geftorben. 2) Hs Jakob, geb. 
1651, ftarb 17145 deffen Sohn Heinrich, geb. 1691, ledigen 
‚Standes ı713 verfiorben. 3) Alerander, der Dod. und Stadts 
phyſikus, geb. 1655, farb 17075 umd fein ** Sohn, Dot. 
Hs Heinrich, geb. 1695 , farb 1725 5 der ältere Sohn, HE Kon⸗ 
rad, ged. 1695, war. Hofmeiſter, und farb 175235 fein Sohn 
JJoh. Jakob ift geb. 1724, 
Auch ward einSyohannes 1652 zu Baſel J. V. Door , und 
‚bat daben in Druck ausgehen laffen: Ä 
Difcurfuni de Feederibus ancum infidelibus fint feriendæ, Ba/. 4. 
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851 Stokli Steflin. 


Aus diefem Zuger Gerhlechte ward der Pat. Auguftinus 1634 zum 
wirktichen Abt des Kloſters Difentis poftulirt. Weiters findet 
ſich von ihm auch noch in Mferpt.. | * 
Antiquitates liberi & imperialis monafterii Fabarienfis, 1628. Fol. 
Mifcellanea Murenfia, colledta 1630. Fol. Zur 
Catalogus Abbatum Monafteri Difertinenfis, notis hiftoricisz 
‚chronologicis , Bullis diplomatibus, aliisque inftrumentis illuftratus. 
Vitæ Beati Hermanni de Klönftein, Monachi Fabarienfis & Ab- 
batis Marix montan® martyris libri II. facrorum canonicorum. ' 
Vita St. Placidi & Sigisberti, abbatis Diſertinæ, fundatorum una, 

“ cunı notis criticis. | 

Vindicie memorate Sandtorum Vitæ, quas clariffimi P, Mez- 
lari animadverfionibus criticis opponit. eh 
Regulæ, feu Inftrudiiones monaftic® obfervandx. 

Adverfaria varia {piritualia. 

- , Meditationes & exercitationes variæ. 

“ _ Remedia pro Scrupulofis. 
De Studiishumanioribus latina teutonica, & germanica fermone. 
Ars eloquenitix ad Normam Quintiliani Ciceronis Syftem, & Re, 

‚gulas pro Seminario Sondrii in Valtellina , a fe in commodum Ca- 
“tholic® juventutis erecta. ö 
. Epiftola hortatoria ad Canonicos Curienfes , pro eledione novi 
„Epilcopi. FEN | | 
Auch ward Karl Maurik geb. 1707 , Pfarrer zu Montlin⸗ 
gen im Rheinthal 1757, ftarb 1772; und Sr. Thaddaͤ geb. 1738, 
einer der VI Herren zu zuz 1767 , Bfarrheifer 1773.. Karl Kaf⸗ 
‚par ward Obervogt zu ham 1762 und 70; und von deffen 4 
Eoͤhnen trat Pat. Modeftus 1776 in den Kapuzinerorden, und 
Karl Joſeph iſt 1790 Obervogt zu Steinhaufen worden. | 
‚Auch ein feit 1782 Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt 
Sreyburg ; aus welchem Peter Simon, geb, 1714, Pfarrer zu 
Badrriichen 1748 , hierauf Dekan des 9. Kreuzkapitels worden, 
hernach aber ward er Promotor Fifcalis des Biſchofs von Lau⸗ 
fanne, und 1775 Kaplan und Coadjutor des Stifts St._ Nicolai 
und der Kapelle zu St. Maria Loretto daſelbſt. Joſeph Niklaus 
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S. e. Stockmann. | - 
Verbeſſerter Artikel, 
Des Koften , fodiefes Gefchlecht von SEinfiedeln 1567 nad Um 
terwalden ob dem Kernwald verpflauzte und das Kandreiht ers 
kauite , Sohn, Wolfgang, geb. 1573 , Ritter des H. Grabs su 
Serufalem 1606, Landsſeckelmeiſter 1618, Landeftatthalterıszt, 
Landammann 1626, 31,33, 39 und 43, hat aud) verfihiedenen 
fowohl gewöhnlich» als außerordentlichen Eidsgendgifchen Tag⸗ 
fagungen beygewohnt , befo.:ders aber der Konferenz mit Spas 
nien bey der Bundserneuerung * Mavland 1635, ſtarb 1.4 
und hinterließ eine vollſtaͤndige eſchreibung ſeiner Reiſe 
und von Jeruſalem in Manuferpt.; fein Sohn Jakob 
600, wurde Landsſeckelmeiſter 165 1, Landvogt ins Aheint 
1658, farb 1678. Molfgang , ein Sohnsfohn von obigem 
Nitter, geb. 1639, ward Thalvogt zu en 670 ‚, Landes 
venner aber 1679, flarb 1704: fein Bruder Marquard, geb, 
1644, wurde Bfarrer zu Sarlen 1688, welche geifiliche Stelle 
ec bis an feinen ı712 erfolgten Tod bekleidete. Wolfgang / geb. 
1650, des Landraths 1715, ftarb 1720, Die Söhne Lands⸗ 
venner Wolfgangs waren: ! 
I Frans Ignaz, geb. 1680, ward Thalvogt zu 
6717 , Öefandter nacher Lauis 1719 ‚ ftarb eben In diefem Jahr 
feine zwey Söhne waren ‚ ı) Hs Melchior , geb. 1709 ſtarb al 
Rieutenant 1739 ; deifen Sohn Franz Peter, geb. 17371 
Randerath 1778, Randshauptmann 1779, Gefandter auf DR 
ahrsrechnung nach Srauenfeld 1780, flarb 1734; feine zwey 
öhne Franz Niklaus, geb. 1761 , umd Franz Brter, geb. 17637 
find Lieutenants in königlich» fardinifhen Dienften. 2) 
ssofeph ‚ geb. 1712, flarb als Kapitainlientenant in 
Hianifchen Dienften. 

II. Joh. Melchior, geb. 1681, war erftlih Kapitainlieute⸗ 
nant in königlich» fardinifchen Dienften , nachher Landsvenner 
3710, Randshauptmann 1716, Randsftatthalter 1718, Obere 
deupben: 1721, Landammann 1729, 32, 36, 40, 43 UNd 475 
auch öfters Befandter auf den Gemeineidsgendgifchen Jahrrech⸗ 
nungen und andern Tagfagungen ‚ farb x752, dreu Söhne bins 
terlafiend: 1) Joh. Melchior Felix, geb. 1727, Landevenner 
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1753, und 1755 Kriegskommiſſarius der. dem Kanton Uri in 
das Livinerthal — Huͤlfsvoͤller, Geſandter auf die 
ahrsrechnung nad Frauenfeld 1759, Landsbauherr 1760, 
andsſeckelmeiſter 1763 , Landsſtatthalter 1764, ſtarb ledigen 
Stands 1773. 2) Franz Joſeph Niklaus Anton, geb. 1732 
Tandsrath 1763 , Zeughert 1766 , Landsſeckelmeiſter 1769, & 
fandter auf die Jahrsrechnung nacher Lauis 1773 , ftarb im ledi⸗ 
en Stande 1782. 3) Joſeph Ignaz, geb. 1734, erſter Rande 
chreiber 1763 , Landvogt zu Lauis 1772 , Landammann 1779, 
83 und 87, wohnte verfchiedenen Eidsgenößifchen Tagſatzungen 
„bey, wurde auch 1774 als Landvogt zu Lauis von denen allda 
regierenden Iöbl. Ständen an die Ef. E., Regierung zu Mayland 
abgeordnet , ſtarb ale Gefandter auf dem Syndikat zu Lauis 
1788; feine Söhne find a) Joſeph Ignaz / geb. 1762, ward 
Randsvenner 1783, Landeshauptmann 1786; b) Felix Joſeph 
geb. 1763 , Salzherr feit 1783 ; ©) Franz Yofeph , geb, 1769, ie 
es Landraths feit 1789. | 
IIL Hs Kaſpar, geb. 1687, wurde Kirchenpfleger 1741 ‚farb 
1760 , und hinterließ drey Söhne, 1) Georg Lorenz ‚ geb. 171%, 
zweyter Landſchreiber 1767, erfter Landſchreiber 1772; fein 
Sohn Felir Joſeph, geb. 1759, ift des Landraths feit 1782. 2) 
Felix Joſeph ⸗geb. 1722, ſtarb als unverpfrumdeter Brieiter 1748; 
3) Kafpar Joſeph, geb. 1727 , ift Ss. Theologie & Sacrorum Ca- 
nonum Canditatus, artium liberalium, & philofophise Magilter,, 
und Bfarrhelfer zu Sarnen feit 1778. 
- IV. Marquard Anton, geb. 1693 , ward Landerath 1722; 
Landsbauherr 1723, Landefedelmeifter 1730, Landammannı 7357, 
39, 441481 52, 56, 61 und 65 , immittelft auch 1742 Landvogt 
#n Thurgau, 1745 in denobern Sreyen- Memtern , hat auch vielen 
gemöhntich und außerordentliben Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzun⸗ 
gen bergemohnt; er ſtarb 1766 ohne männliche Erben. 


Es find noch aus diefem Geſchlechte Reltgeiftlice als Joh. 
Pin — * geb. 1695, ward Kaplan zu isweil 1726, 
farrhelfer zu Sarnen 1727 ſtarbtz53; Franz fofev Ignaz, 
geb. 1747, vertheidigte 1774 Theſes ex univerfa Theologia tam 
o:matica, quam fcholaftica;. in eben diefem Jahre wurde er 


von dem Gtifie ber St. Leodegar im Hof zu Luzern einmuthig 
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als Vicarius zu Sempach ernamfet , und von den Gahn. zu Lu⸗ 

ern beitätiget, nun aber it er Kaplan im Melchthal feit 1-86 5 . 
Franz Rilaus Julian, geb. 1749 , ift Ss. Theologix Candidatus, 
und ward Kaplan im Stalden 1780. Auch waren. und find au⸗ 
noch aus diefem Gefchlechte mehrere Ordensgeiftliche. 


&. 654. Stofmepyer. 


Des Meifter Niklaus Sohn , gleiches Namens, ward 1663, und 
Hs Jakob 1775 des großen Raths. 
S. 656, i © t D 1. 
Aus diefem Gefchlechte zu Stein am Rhein hat Benedikt, ein 
Gerber, vermuthlich der angeführte Buͤr ermeiſter, in Schrift 
binterlaffen: Eine biltorifche Beichreibuna der Stadt Stein 
am Rhein von ihrer Erbauung, aus verfchiedenen Autoribus 
— gezogen, in Rymen verfaſſet, 1590° Auch ward 
ohannes, geb. 1745 , eraminirt 1768, Echulmeifter zu Murten 
0975 nc Blähet ein Geflecht Diefes Namens In der Züricherb 
uch bluhet ein Befchlecht die amens in Der zur 
ſchen Stadt Winterthur, 
S. 656. . Stolz. | 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Jakob, geb. 1754, eraminirt 
1774, zweyter Brediger zu Offenbach am Mayn 1781, Bfarrer 
an der St. Mertinsfirche zu Bremen 1784, Don ihm find im 
Drud erfchienen: 
Bemerkungen und Fragen über das IDerklein: Ein Scharf 
den auf den Altar des Daterlands gelegt , 8. Zürich, 1779. 
Predigten über die Befchichte unfers Herrn, V Zehnd. gr. 
8. Frankfurt‘, 782. | 
Emerichs DVorftellungspredigt , famt feiner eigenen Antrittss 
Rede u 8. Offenbach) 4 782. ‚ 
Chriftenliche Vorträge und Unterhaltungen vermifchten Ins 
balts; ein Lefebuch vor Chriften : ar. 8. Frantf. 783. | 
‚Vermächtniß feiner Chriſten ımd Lehrergeſinnungen, oder 
feine VII letzten Predigten zu Offenbach, gr. 8. Franff. 785. 
Probpredigt, gehalten in der Rirche zu U. 2. Frauen, und 
Antrittspredigt, gebalten in St, Wiavtinskirche zu Bremen 
1784 1 97. 8. Bremen, 786, - — —— 
Joſceph 
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| eph mropbetifches Symbol von Jeſus dem Liazarener, 
—* der Juden; ein Buch zum Genuß für denkende Chris 
ften von Cultur und poetifchem Gefühl, mit Rupf. 8. 1786, 

. + Seft- und Rommunionspredigten , gr. 788. 
, Briefe litterarifch» moraliſch⸗ und theologifchen Innhalts / 
‚L Heft, 789. DO. — — — 
Pfenningers lichen azin rich, 8. 177 
—— — Aufſaͤtze von ibm m L ei: j F 
Einige Blicke auf die Gegenwart, und in die Zukunft, in 
Beziehung auf das Reich Jeſu. | 
Im II. Stüd: — 
Etwas uͤber das Dogma von der Widergeburt. 
$Einige Ideen aus einer Predigt uͤber das Wachen und Be⸗ 


Etwas wider den Satan, oder vielmehr fürden Satan und 
fein Reich, fo im IV. Stüd fortgeführt worden. 
Im II. Stüd: " 
Auszug aus dem Leben S. Carol. Borromai, fo auch befonders 
gedrudt worden , 8. Zürich, 781. 
In den fortgefessten Sammlungen zum chriftlichen Ma⸗ 
gazin im I. Band: | 
Don der Reformation. 
Anekdoten aus den Steeitfchriften der Reformation. 
Im U. Band: | 
Abhandlung von der Zukunft des Herrn, über Matth. XXIV, 
Marc. XIII, und Luc. XXI. " 
Rınagefaßte Seographie der vornehmiten Religionen, Bits 
chen und Sekten. Ä | 
Brief des Fuͤrſten von Iſenburg , als er defien Ruf nach Of 
fenbach angenommen. 

Der aus dieſem nun längft ausgeftorbenen Gefchlechte in der 
Stadt Bafel angegeben: Hans ift 1512 auch Gefandter an den 
Eardinal Matthäus Schinner zu Sitten, und 1514 Gefandter 
auf die Zahrrehnungs-Tagfagung geweſen, auch ısıs Meifter, 
und 1524 Rathsherr worden, und 1529 bey der Religions⸗Abaͤn⸗ 
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derung von Bafel gewichen. Andreas, vermuthlich de ſſen Sohn, 
ward 1503 des großen Raths. 
— * Stooß. 

Ein Regimentsfaͤhiges buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Bern; 
aus welchem Rudolph examinirt 1736 , im gleichen Jahr auch Can. 
tor in der Muͤnſterkirche zu Bern, 1739 Proviſor, 1763 Bfars 
rer zu Auwenſtein worden, und 1772 geſtorben. Bon ihm iſt 
im Druck erſchienen: 

KRurze, anbey deutliche Beſchreibung der großen Orgel in 
St. Vinzenzens Muͤnſter, darinnen gezeiget wird, die wah⸗ 
re Beſchaffenheit dieſes Werks, feine Struktur betreffend, 
Bern, 1746, Fol. \ 

Emanuel ward eraminirt und Schulmeifter zu Mfıntenızzr, 
Pfarrer zu Erlenbach 1739, ftarb 1766 ; Sigmmd ‚geb, 1756, 
ward eraminirt 1783 , Klaßhelfer zu Büren 17875 Samuel Rus 
dolph eraminirt 1789. 

©. 657 Stoppa. 


Der Dberft und Generallieutenant Beter war 1620 geboßren; er 
hat ſchon 1652 der Belagerung von Cafale beygewohnt, und dabey 
auptmannsdienfte geleiftet ; da aber der Diarfchall von Schoms 
erg die halbe Gardekompagnie, fo fein Vater befefen , einem ans 
dern übergeben, fo befand er fich darüber beleidiget und beſchwer⸗ 
te fich Deswegen bey dem König zu Pontoile, der ihm dann erlaub⸗ 
te, noch eime halbe Kompagnie zu errichten ‚ zu weldyer 1657 noch 
eine andere halbe geftoßen worden. Inmittelſt erbielte er Oberſt⸗ 
lieutenantstarafter, und wohnte unter dem Marſchall von Grance 
dem Feldzune in Italien bey; diftinquirte fi) auch den 23. Sept. 
in der Aktion bey Koquette, ferner deu 9. Dit. 1654 in dem 
Treffen bey Bormida, im Zul, 1655 der Belagerung von Mont- 
medy, im Auguſt der vun Dinant , und im Sept. der von la Motte 
aux Bois; fodann den 25. Auquſt 1656 der Schlacht bey Arras , 
und 16557 in der Belagerung von Valence. Nachher 1658 erhielte 
er Oberſtkarakter; und 16568 wohnte er auch dem Einfall in die 
Grafſchaft Burgund bey. Er führte den Karakter eines ton, 
franzoͤſiſchen Envoye, als er 1671 and 72 mit vielem ——— 
einige Kantons, beſonders Bern, verleitete, Die 3 neue 
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menter vor diefe Krone zu errichten, Seine große Anhänglichkeit 
an diefe Krone zog ihm noch mehr Verdruß bey den Eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Ständen zu , als der neue. Krieg 1688 am Rhein ausbrach, 
da er dann von den Ständen, nebft noch en. andern Offiziren, 
auf den 20. Sept. auf die Tagſatzung au Baden zur Verants 
—* citirt wurde, dabey er aber nicht ſelbſt erſchienen, ſon⸗ 
dern mit ſeiner Rechtfertigung den Hauptmann Soein von Ba⸗ 
ſel dahin abgeſchickt, da dann am 13. Dez. von den Ständen der 
Ausſpruch hierüber zu thun dem Kanton Bafel uͤberlaſſen wor⸗ 
den. Der franzoͤſiſche Geſandte Marquis von Puyſieulx aber be⸗ 
wirkte fo viel, daß der Prozeß 1690 auf einmal ganz eingeftellt 
wurde. Von ihm findet ſich in Mfcrpt. in den zur Laubifchen 
Sammlungen: | - 
Memoires fur les Cantons Suiffes, avec des obfervations fur 
le fervice des trouppes dela Nation, 1698. i 
Be fur les Gardes-Suilles, 700. 
Memoires fur les Regimenis Suifles, 700. 


Sein Bruder Joh. Baptift bat ſich auch eine Zitlang in 
Amerika aufgehalten, und ift auf der Flotte des Admiral du Queſ- 
he 1668 nad) Sranfreich zurückgefommen, Er wohnte auch mit 
feinem Regimente 1678 der Belagerung von Mons und der Aktion 
Bey St. Denis bey. 1634 machte er den Feldzug in Catalonien und 
Lampourdan mit; nnd 1688 und den zwey folgenden Jahren den 
Feldzuͤgen in den Niederlanden bey der Armee des Marſchalls 
von Aurenburg; er flarb zu Mons den 23. Auguft 1692. Gein 
Merk fur la Religion des Hollandois ift fehr gruͤndlich widerlegt, 
ab in deutfch und franzoͤſiſcher Sprache verfaflet ans Licht ge⸗ 
- Men. | 

©. 655. Stozigberg. 

Auf diefem ‚der bey 3. Stunden hoch, befinden fich viele Gemfe und 
Murmelthiere. Zu oberft deffelbigen , gegen dem Bruͤnnig/ ift ein 
zen Stunden langer Gietſcher, darab Sommerszeit vide Bäche 
lein hervorquellen. 

| .  # Stozinger. 


- Ein ausgeftorbenes Geſchlecht inder Stadt Baſel, aus welchem 
Aıiton 1502 des großen, Raths worden. — A 
0002 
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| * Strabi, 
Ein Befchlecht im Lande Glarus; aus welden Koh. Balthafar, 
geb. 1701 , des Landraths zu Saslen 1737 worden, und 1773 ges 


ſtorben. 
* Straͤhl. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen, aus welchem 
ver ſchiedene geiſtlichen Stands geweſen, von denen Franz Ludwig, 
.1738, examinirt 1763, Pfarrer zu Sur 1764 worden, und 
2788 geitorben. Bon ihn findet fih in deu Abhandlungen der 
Sforsomifchen Gefellfchaft zu Bern 1775: Se 
$Eine Abhandlung vom Rübenbau im untern Werdau. 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Uri; ang 
welchen Andreas 1450 Pfarrer zu Altdorf worden. 
* Straler. 


Ein Gefchlecht zu Luzern ; aus welchem Kafvar 1509 Chorherr 


daſelbſt worden, und auch Cuſtos geweſen. 
S. 671. Straß. 
An der bey Zürich liegenden Obernſtraß, oben an dem ſogenann⸗ 
ten Ried, ward 1735 ein neues Schub und Bethhaus erbauen, 
An welchen alle Sonntag die Katechefationen gehalten werden, 
1767 ward das Bethhaus oder Kirchlein noch mehr erweitert, 
and aud) eine Emporkivche angebracht. Einige Fahre hernach ward 
auch ein eigenes Schulhaus an der Unternſtraß errichtet. j 
©. 675. Straßburg, Stadt. | 
1770 motiyirte diefe Stadt eine alte Schuldanforderung vor 
70000 Gulden / fofeit 1699 nicht mehr gefordert worden, an die 
beyden Stäude Zürich und Bern ; die erftlich durch Schreiben ges 
meinſchaftlich abgelehnt, hernach aber dennoch 1773 mit 30000 
Bulden vor ein» und allemal abgeführt worden. 
©. 678. Straßen | | 
Diefes Geſchlecht iſt 1787 mit Hs Konrad ausgeflorben,, der 1734 
bohren, 1748 examinirt/ 1752 Pfarrer zu Schwanmendin» 
ach ** ander Spannweid worden, und in Druck ausge 
jen laſſen; ee Ye 


Hz 
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Eteologiſches Verzeichniß aller itztlebenden Kirchen⸗ und 
Schuldiener der Stadt und Landſchaft Zuͤrich 12. 1783, 85. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem außer dem 
angeführten Rathsherr Peter, der den 28. Fan. 1640 geſtorben, 
auch Paulus 1548 Pfarrer zu Bus , und 1560 Schloßprediger _ 
zu Farnſpurg, Johannes 1564 Salzſchreiber, 1567 Oberſchrei⸗ 
ber des Spitalg , 1568 Spitalmeiſter, und 1572 Stadtſchreiber 
zu Lieſtali, und defien Sohn Lorenz 1613 Preceptor im Gymna- 
fio, und Baulus, gebürtig von ern, 1178.Deler zu St. Leon⸗ 
hard in Bafel worden , und 1587 einen Pfarrdienſt zu ae bruͤ⸗ 
en angenommen. Feruners ward Joh. Jakob 1629 Pfarrer zu 
St. Jakob, im gleichen Fahr zu Wallenburg , und 1639 Pfars 
ter zu Winterfingen , und iſt den 10. Oft, 1660 geftorben, Auch 
- ward Oswald 1662 des großen Raths. / 
S. 678. Don der Straßen, von Stata 
Das Geſchlecht bluͤhet igt noch zu Genf; und gelangte daraus 
Petrus 1728 in den großen Rath. , 
S. 675. Straub. | 
Ans dem Basler Gefchlechte ift Ludwig, und nicht Balthafar,1492, 
fetsterer aber 1520 Nathsherr , auch Matthias 1649 des großep 
Raths worden. — — 
Aus dem St. Galler Geſchlechte iſt der Rathsherr Hans 1497 


geftorben; der Zumftmeifter Hans ward 1458 Zunftmeifter , und 
1503 Ratheherr , farb 1514. Der Unterbürgermeifter Gallus 
ward des großen Raths ıssa, farb 1568. werner —— in 
den großen Rath: Leonhard 1505/ farb 1509; Philipp , geb. 
1528, flarb 1549; Jalob 1562, ward Stadtammann 15635 


ESebaſtian 1544 , farb 1460; Hang, geb. 1518, ftarh 1662; Se⸗ 


S.. 680. Straubenz ell. 
Diefe Gemeinde hat zwey Geiſtliche / fo auch Die darzu gehörigen 
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Kapellen Kiew Maria Einſiedeln auf Schönenwedten, St. Bar⸗ 
bara zum Bild, und St. end auf dem Saggen bedienen, 
Sie ift erſt 1512 errichtet , und ihr die Einkünfteder Probſtey St. 
Leonhard bey St. Ballen zugefchlagen worden, Es iſt auch alle 
bier ein Siechenhaus geftiftet. 

&.680. - Straumeyer. 
Der Adam, fo das Landrecht 1587 erhalten, bekam ſolches nebft. 

3 Kindern vor 30 Gulden. Auch war der Landrath Joh. Heinrich 
Dorfvogt zu Altdorf. Joh. Martin war Kaſtellan zu Bel⸗ 
lenz, und ftarb 1757. Der Landsvorſprech Heinrich Anton, geb, 
1737, ward Landvogt zu Riviera 1768, zu Bellenz —— F 
Bollenz 1782, zu Lwinen 1784, und 1789 nochmals beſtaͤti 
er iſt auch Landsobriſt ⸗ Wachtmeiſter, und ward 1790 Lands 
halter. Auch ·iſt Pat. IIdephonſus als Konventual zu Dee 
am 5. April 1745 verftorben. Er Hat in Schrift hinterlafen : 

‘ Hiitoria Abbatum ac Monafterii Engelberg fed etiam res me- 
moria dignas Pontificum & Imperatorum ac pr&cipue Helve- 
tiam, continentium addito in fine Indice copiofo ac diftindto 
Tomo notas pro digerenda hiftoria triginta priorum annorum 
hujus noftri Sæculi. 

tatuta ac Confuetudines particulares cum legibus munici- 
palibus die er als Kanzleydirektor geſammelt. 

Annales Monafterüi Angelo-montani ord. $t. Bened. in fzcu- 
lorum clafles, cum litteris documentis vetultis dittributi & 
colledi in Fol. 

Fax Chronologica accenfa &c. Emanueli Cribelli Abbati di- 
cato, — auf einer pergamentenen Tafel mit ſehr kleinen Buch⸗ 


&r bat auch das in der Brunft eingeäfcherte Necrologium & 
librum aniverfßrium aus den Dokumenten des Archivs wieder 


ih ein abgegangenes Geſchlechi in der — Baſel; aus 
welchem Johannes 1673 des großen Raths worden. 
©. 680; Strauß. 


Yus dem Lenzburgifchen Gefchlechte find noch dermalen im Kleinen 
Mathe; Sn der le et ; Joh. Jakob, Se⸗ 
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ckelmeiſter. In dem großen Rathe: Joh. Ulrich, Beleitsherr ; 
Samuel der aͤltere; Samuel der juͤngere; Samuel zur Kronen; 
Joh. Jakob, Großweibel; und Joh. Ulrich Zollkommis fett 
1744, Auch waren , und find noch verſchiedene geiſtlichen Stands. 
Yusdem Et. Ballifchen Gefchlechte ift der Rathsherr Niklaus 
1522 geftorben. Auch ward Hs 2 1465 Zunftmeifter. 
Aus einem ausgeftorbenen Gerchlechte diefes Namens zu Lu⸗ 
zern war 3 annes 1519 Ehorherr und Camerarius daſelbſt. 
Auch bluͤhet eins in der Züricherifchen Stadt Winterthur; 
aus welchen Hs Heinrich, geb, 1717, des großen Raths 17637 
Gantmeifter 1764 , und Spendmeiſter 1773 worden, 


* Strauseiſen. 


Ein erl oſchenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Kon⸗ 
rad 1504 des großen Raths worden, 

S.. 682, Streif. . 
Aus diefem Gefchlechte war auch Hans 1515 Kommendant ber 
Eidsgenögifhen Befagung auf dem Schloffe zu Maylaͤnd, und 
wohnte der Schlacht bey Marignano bey, Fridolin war 1708 

Hauptmann in franzöfifihen Dienften unter dem Regimente Heßi, 

machte auch verfchiedene Feldzüge in dem fpanifchen Sukzeßions⸗ 

Triege mit, und war 1721 Kommendant des zweyten Bataillong 
der Blarner Truppen bey dem Auszuge nad Werdenberg. Fri⸗ 
dolin, ach ein Sohn von Tandvogt Kaſpar, war Kapitainlieute⸗ 
nant in preußifchen Dienften unter dem Freybataillon Heer und 

hat den Feldiügen 1761 und 62 in Sachfen mit beygewohnt. 
Der Landammann Koh. Ehriftoph gelangte in den Ratbs 1729 , 

ward auch Landvogt imfiheinthali 758, u. flarb bald Lernach, Der 
Dot. Joh. Heinridy war 1735 gebohren; feine Inaugural Difs 

putation handelte de retradtu gentilitto , ee ward 177c Chorrich⸗ 
ter, und ftarb im Auguſt 1785 mit Hinterlaffung eines einzigen 

Eoͤhnleins. Der Landmajor Joh. Heinrich, geb. 1709, bat Die 
erfte Druckerey von Baummvollentücher und Etüden im Lande 
angelent, auch das Geheimniß befefien , die blaue re vorzüglich 
gut umd ſtark berangzubringen. Er wer auch Geſandter über das 
Bebärge 1743 und 51 , Kandvogt im Thurgaͤu 1767 ; er ſtarb im 
od, 1780 ꝛc. 
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Der Do&. Joh. Melchior war erſtlich ein Geiſtlicher, und 
wurde eraminirt 1726 , hernady 1729 Helfer , und 1735 Pfarrer 
u Schwanderr, machte aber daneben auch den Arzt, und wurde 
ernach wegen eines wichtigen Verfehens dev Pfrunde entfeßet, 
da er dann zur Fatholifchen Religion und in die Dienfte des Bis 
ſchofs von Chur getreten, und hierauf, wie gemeldt, die Dok⸗ 
torwürde angenommen. Da er von dem evangelifhen Stande 
feines Verſehens halben vorgefordert, und mit einer Buße bes 
legt worden, fo proteflirte dev katholiſche Stand damwider ‚und 
klagte nicht nur über die Verlegung der Freyſtellung der Reli⸗ 
ion imLande, fonder wollte nicht zugeben, daß ein&onvertit einem 
ichter, deſſen Stab er verlaffen, wieder follte zurückgegeben wers 
den , worüber bald eine große Gaͤhrung im Lande entſtanden wäre. 


— ward Balthaſar Landſchreiber 1744, Chorrichter 1772, 
auch 1749 Geſandter nach Lauis, und 1750 über den Ehrſchatz 
nach Werdenberg; fein ältefter Sohn Fridolin bat 1767 zu 
His eine Indiennes Fabrik errichtet, worgu er vortrefliche von 
renden bewunderte Waſſerwerke verfertiget, wie er dann bes 
onders in der Mechanik und Chymie fehr erfahren iſt; er hat z 
Söhne, Joh. Balthafar und Fridolin. Herkules wurde Waa 
meifter 1772 bis 84. - Kafpar war Kapitainlieutenant in franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Caftellas, und machte 1756 
und die folgende Jahre dieFeldzuͤge in Deutfchland mit. Joachim 
examinirt 1730, ward Pfarrer gen Buchs 1738 bis 545 deſſen 
Söhne find, a) Fridolin, erſt Kapitainlieutenant in framzoͤſiſchen 
Dienften dey dem Negimente Courten, hernach 1771 Haupts 
mann in fardinifchen Dienften bey den Regimente Meyer; b) Hs 
atob, geb. 1743 , eraminirt 1763 , Feldprediger in favopifchen 
ienften 1766 , Bfarrer zu Nieder⸗Urnen 1771 , zu Biltenı780, 
Ehorrichter zu Glarus 1784. Bon ihm ift im Drud: 
Die Eintracht, das Glück eines Volks; eine Landsgemeinds 
rede über PL. CXXXIII, 1. Zürich, 1799, 8, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Schweiz⸗ 
und Slarnerifhen Vogtey Bafter, aus welchem Melchior am 
31. Jul. 1712, als damaliger Landspannerherr, zu Utznacht 
den Bi ‚, wegen Einräumung der Herrfchaften Utznacht 
and Beiter an den Kanton Zurich , unterzeichnet hat. 


Strekeiſen. 
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S. 681. Strefeifen.. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Melchior 1593, 
defien Sohn Georg 1623 , und deffen Sohn Melchior 1660 deg 
großen Raths, und 1670 Meifter worden, und den 2. Auguft 
1679 geftorben 5 dieſes letztern Sohn a) Georg hinterließ 
Matthias, fo 1679 gebohren , 1711 des großen Raths, und 1730 
reifter worden, und den 24. Jul. 1741 im Bad zu Leuck geftors 
ben; von deſſen Söhnen Melchior 1740, und Matthias, der 
1718 gebohren, 1765 des großen Raths, und leiterer 1787 auch 
Meifter worden. b) Friedrich , der 1689, und deffen Sohn glei⸗ 
ches Namens 1700 des großen Raths und 1729 Meifter worden, 
aber vor — den 4. Dez. 1730 geſtorben; deſſen 
Sohn Emanuel 1739 auch des — Raths worden. c) Mel⸗ 
chior, der 1698 in den großen Rath gelangte. 


S. 684. Streule. 
Der Pfarrer Heinrich war 1661 gebohren, und ſtarb 1742. 


Aus dem Appenzeller Geſchlechte ward ein anderer Joh. 
Baptiſt, geb. 1730, Landsfedelmeifter 1774, Randsftatthalter 
1784 , aber diefer Stelle 1786 entlaffen. Noch einer diefes Na⸗ 
meng, geb. 1740, ward Spitalmeifter 1774 ‚ Landsbauherr 1782, 
"Randsfedelmeifter 1784. Noch find : Johannes Roodſeckelmei⸗ 
fter und Hauptmann, und Anton Joſeph des nroßen Raths 
der Lehner-Rood. Auch war noch vor kurzem einer Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Diesbach, 


S. 686. GStrider. 


Der erfte, fo das Landrecht 1457 erhalten, befam folches vor eis 
nige 6 Gulden. Der Landsftatthalter Gedeon war auch 1532 und 
- in den 3 folgenden Jahren Dorfvogt zu Altdorf, wie foldhes 
auch 1644 Koh. Kafpar , und 1750 Joſeph Martin worden. Dex 
Pat. Decan Bafılius gu $Pinfiedeln war auch Profeffor Philofophix 
zu Bengenbach, und ift im Ruf der Heiligkeit 1684 geftorben. 
Noch ein Geſchlecht diefes Namens blühet Im Kanton Aps 
penzell Außer-Rooden, in den Gemeinden Herifau und Stein. 
Aus der erfien ward Hs Jakob, geb, 1736, des Raths 1773 ı 
Suppl. 3. Beuifchen Lexicon, V. Th, Pppp 
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Duartierhaliptmamm Aus dem andern gelangten in den Rath 
1763 Johannes, geb. 1708, farb 1776; ferner 1765 Hs Ulrich, 
geb, 1709 , ftarh 17885 und 1789 Bartholomaͤ, geb. 1748, 

S. 687. Stricdler, 


Ein Gefchlecht in der Gemeinde Menzingen, im Kanton Zug; 
aus welchem Karl Franz Joſeph, geb. 1720, des Raths worden, 
und auch Seckelmeiſter iftz fein Sohn Klemens Adelrik, geb. 
1750, ward Kirchmeyer 1782. Auch war Joſeph Konrad, geb. 
1738 , erfter Organift zu Solothurn 1761 , ſtarb 1769, 

* Strub, 


Ein Gefchlecht in Braubündten , im Zehngerichtenbumd; aug 
welchem einer 1768 Landammann des Hochgerichts Churwalden 


geweſen. 
* Strubler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Frauenfeld; aus welchem Gabriel 
des großen Raths und Rathsprokurator iſt. 


S. 68. Struͤbi, Struͤbin. 


Der Pfarrer und Commiſſarius Heinrich Franz Juſtus, geb.1702, 
wurde auch Camerarius des IV 2Balditadterfapitels den 4. May 
1767, und ſtarb den 16. Sept. 1771. Der Spitalherr Joſt Hein⸗ 
rih war 1711 gebohren , er vefignirte 1778 diefe Stelle, und ftarb 
im Dis. 1786. Der Fruͤhmeſſer Joſeph Anton, geb. 1713, ward 
. auch Redto: des Gymnafii, und den 23. Nov. 1780 Pfarrer des 
Hauptfledens. Landsvorſprech Joſeph Heinrih Fanaz ward 
auch Schuͤtzenhauptmann. Dermalen it Joſeph Anton, geb. 
1740. ward Quartierhauptmann im Schweizerquartier 1767 , 
Landſchreiber 1771 , Rathsherr 1786, Landvogt im Gaiterı738, 
Der Landrat) Benedikt ift 1727 gebohren. 

Bey diefem Gefchlechte aus der Stadt Baſel iſt anzumer⸗ 
fen, daß die Pfarrey Bubendorf feit mehr alg 250 Jahren durch 
Prediger aus diefemBefchlechte verfehen worden. Der Archidekan 
Leonhard verfah fie von 15 35 bis auf feinen den 3. Zul, 1532 era 
folgten Tod, und hat zu Stiftung eines neuen Kanımerguts eis 
was vergabet. Ihm folgte in der Pfarrey ı583 fein Sohn Heinz 
rich der 1611 aud) Camerarius worden, und den 6. Fun. 1625 
geſtorben, hinterlaſſend Erifpian, der 1618 Pfarrer zu Buus, 
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und 1626 zu Yubendorf', und Heinrich, der 1629 Eræpoſitus Col- 
legii Erafmiani worden, Grifpian verließ drey Söhne: a) Heins 
rich, der 1646 Pfarrer zu Bubendorf, und 1668 Camerarius 
worden, und den 17. Fan. 16935 geftorben ‚und zum Nachfolger 
hatte feinen Sohn gleiches Namens, der den 2. Yan. 1705 mit 
@obe.ahgegangen und folgende zwey Keichpredigten in Druck 
gegeben: | - * 

on der gnadenreichen Belohnung deren , die mit Chriſto 
fterben und dulden, über 2. Tim. IT, ı1, 12. Baſel, 1684. 4. 
Von der Kürze und Unruhe des menfchlichen £cbens, for 

Hiob XIV, ı. Bafel, 691. 4. 

b) Yohannes ‚der 1654 Prediger auf dem Schloß Bonland 
in Franken 1658 Hofprediger des Grafen von Hohenlohe Schil⸗ 
lingsfürft, und 1663 Pfarrer zu Stein an der Kednig worden, 
und den 16. Auguſt 1694 geftorben,, und in Druck ausgehen laflen: 

LZeichpredigt von dem Rampf , Sieg und Rrönung der Kin⸗ 
dern Gottes über 2. Tim. IV, 7,8. Rotenburg, 1657. 4 

Deffen einiger Sohn war der Dekan Wilhelm , der 1698 
Helfer zu Bergzabern worden , und die Pfarren Bubendorf feis 
nem Sohn gleiches Namens 1724 abgetreten , und den 13. May 
1726 geftorben. Wilhelm,der dieBfarreBurbendorf erhalten, ftarb 
den 20. April 1734 , binterlaffend Wilhelm, der 1768 die gleiche 
Bfarrey erlangt, und Jeremias, der 1766 Pfarrer im Spital 
worden , und den 16. Auguft 1767 geftorben. c) Michael, der 
1682 Pr&ceptor im Gymnafio worden. 

Aus diefem Gefblechte iſt auch Joſeph 1647 des großen 
Raths, und einer deffen Abkdinmlingen aleiches Namens 1750 
Pfarrer zu Bubendorf worden, die Pfarrey 1768 aufgegeben, 
und den 28. — 1769 geſtorben. Auch iſt anzumerken, daß 
der Schultheiß Criſpianus (nicht Chriſtian) zu Gunſten des Ge⸗ 
ſchlechts ein betraͤchtliches Fidei-Commis geſtiflet. 

*Struve. | 

Ein Gefchlecht in der Stadt Laufanne , und der Bernerifchen 

Kandfchaft Waat; aus welchem Otto Friedrich, ein Dodt. Me- 

* decin®, ein fonderbareg geheimes Mittel gegen die fallende Sucht 

und Gichtkrankheiten beſeſſen, von deffen glücklichen Folgen im 

Journal Helyetique 1770 und 71 Nachricht zu — Er beſaß 
ppp 2 
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auch ein gutes Mittel gegen die Bandwürmer, td verfertigte 
ein gutes Schweizerthee , womit er fich großes Vermögen erwors 
ben. Sein Sohn Heinrich, Med. Doctor , ift des großen Kathy, 
und ein geſchickter Chymicus, und führet den Titel Profeſſor Che- 
mix, wurde auch 1775 unter die Ehrenmitglieder der oͤkonomi⸗ 
ſchen Gefellfhaft zu Bern aufgenommen. Bon ihm find her⸗ 
ausgelommen : . en 
Analyfe des Bains d’Yverdon. Diefe Schrift ift 1779 von der 
oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern gefrönet worden. 


Analyfe des eaux minerales de la Poudrerie pres Laufanne. 
Nebſt Herr Reynier hat er herausgegeben: 

M£moire pour fervir & Phiftoire phylique & naturalle de la 
Suiffe, avechg. Lauf. 1758. 8. an 

Nouvelle theorie des fources fal&es & du roc-fate , applique aux 
Salines du Canton de Berne, & fuivie d’une excurlion dans les fa- 
lines d’Aigle, 4. 1788. Auch in deutfcher Sprach 1739. 

In Höpfners Magazin zur Naturkunde Helvetiens findet 

fih von ihm im J. Stuͤck 1787, Bern: | 

Beobachtungen über die Zerleaungen des Sedativ- Salzes, 

umd tiber die Derfertigung des Borar, nebft ðr. Eſchaquet. 


a ©. 693. Stuber. 


Aus dieſem Geſchlechte Hat auch Karl Rudolph 1772 zu Baſel 
den juriftifchen Doftorgrad erhalten, und in Drud ausgegeben: 
Differtationem de lege Rhodia ejufque extenfione , Baf. 1772. 4. 


* Stud, Mauriß, j 


ein Qugerner , det im XVI. Szculo gelebt , durch wohlthätige Un⸗ 
terftügung der Republik die Höhere Studien auf der Univerfität 
zu Daris vollendet, wo er auch die Doktorwürde erhalten; 
wurde hierauf bey dem Bothfihafter Kaifer Carol. V. Niklaus 
Gelley, Herr zu Marnel, zum Secretaire und Dollmetfch anges 
nommen / und hat man von ihm in Manuferpt. einen Band wich⸗ 

tiger Auffäte und Briefe, die in verfchiedenen öffentlichen und 
Privatgeſchaͤften verfertiget worden, und als diplomatifche Bes 
weife die Eidsgenößifhen Begebenheiten felbiger z8 beleuchten 
und beſtaͤtigen koͤnnen; ſie betreffen beſonders die Handlungen 
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. der Baiferlichen und frangöfifchen Gefandten bey den SPidsgenofs 
fen auf Zagfagungen, und fonft in den Jahren 1536, 37 und 
38. Es befindet fi daſſelbige in dem obrigkeitlichen Archiv zu 
Fuzern, Er trat hernach in den geiftlichen Stand , und erbielte 
1543 eine Chorberrenftelle zu Luzern, wo er Camerarius ges 


wefen, hernach eine zu Muͤnſter, wo er auch 1566 geitorben. 
S. 693. Studer. 


Dev angemerkte Landvogt Kafpar begleitete 1653 den Schulte 
heiß Dulliker in das Entlibuch, dortige Unruhen beyzulegen, 
wurde aber von den Rebellen dafelbft todt gefchlagen. Der Lands 
vogt Anton, neb. 1672 , gelangte 1709 in den großen Rath, 
war auch Muͤlli · Maͤßmeiſter und Boͤspfenniger , und flarb 174 
von feinen Söhnen ift a) der Ehorherr Joh. Ludwig ‚geb. 17057 
gefturben 1777; b) der Gardelieutenant Anton Ludwig, geb. 
1712 , ward Verwalter des Kellerhofs zu Ariens 1782, ſtarb den 
21. Feb. 17835 c) Joſt Franz Leonz, geb. 1725 , ward Kanzleys 
ſubſtitut 1765 , des großen Raths und Unterfinner 1783 , Werch⸗ 
und Salzhausherr 17386. Des Gardelieutenants Sohn, Ste⸗ 
phan Anton Ludwig Kaver ; geb. 1748, erbielte 1764 eine Exſpet⸗ 
tanz zu Niünfter ‚und ward 1782 wirklicher Chorherr. DerP. 
Benedictus zu Muri hat auch auf alle Aebte lateiniſche Denkſchrif⸗ 
ten verfertiget, und iſt nach langwieriger Krankheit den 2, Febr. 
1748 mit Tode abgegangen. Noch viel andere diefes Gefchlechtg 
waren, und find geiftlichen Stande. Franz Kaver, geb, 1728, 
ward Bfarrhelfer zu Luzern 17y 1, Rector und Pfarrer zu Ro⸗ 
tenburg 17605 Joh. Joſt nag ;geb. 17221 Pfarrer gu Ober⸗ 
Firch 1752, Sextarius des Surſeerkapitels 1763 , ftarb 17895 
Joſcph Ranuti Kaver , geb. 1723 , Bfarrer zu Kichentbal 1748, 
Sextarius 1752, und Dekan des Willifauertapitels 1763, reſignir⸗ 
te 1785 , und flarb 1787. — 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Winterthur; aus welchem 
Hansızzı, Konrad genannt Capeller 1572 des Heinen Raths 


worden. 
Und eins in der Stadt Bern, von welchem das Mehrere 
“ unter der Rubrit Stauder angebracht iſt. 
| &. 694. Studiger, 
Der Landshauptmann Mark Anton war 2630 gebohren / und 
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ſtarb den 22, Zul. 1770. Auch ward. Joſeph Anton, geb. 1753, 
Randsfhügenmeifter und des Raths 178 2,ift auch ein Mitglied des 
Kriegsrachs und Oberftlieutenant bey dem Negimente Brunnen, 


S. 695. Stüdelberger. 


Der Kathsherr Iſaal war ı714 gebohren, gelangte in den gros 
Gen Rath) 1741 , ud ftarb 1769 , und der Emanuel 1783. Ferner 
gelangten in den großen Rath, Hs Konrad 1713 , Hs Peter 
1763 , und Lukas ı769. Der Weinfchreiber Job. Beter ward 
hernach Ingroßiſt 1765 , Regiſtrator 1782, und ftarb 1786. So 
ward au Ernft Ludwig, geb. den 2. Sept. 1706 , Candidat. Mi- 
nilterii 1731 , hernad) 1736 Feldprediger in favoyifchen Dienften 
bey dem Regimente von Diesbach , dann Pfarrer zu Marias 
Fisch ‚und bald bernach 1743 Hofprediger der verwirtweten Erb» 
prinzeßin von Baden⸗Durlach zu Rarlsrub, vorher ſchon war 
er reformirter Stadtprediger zu Karlsruh; ein Sclagfluß 
feste ihn einige ei außer Stand, feinen Verrichtungen ferners 
pbzuliegen; er ftarb endlich den 25. Nov. 1786. Von ihm befins 
det fih im Drud: 

Die Vorzüge des Rinderfegens , über Pfalm. CXXVII, 4-6, 
Karlsruß, Ten te | | | 
. Die herrliche Macht Gottes in den wunderbaren Fuftbege 
benbeiten des Regens, Donners und Blitges, überHiob XXXVI, 
26--33. und XXXVII, 1-9. =» 

Er hinterließ 4 Söhne: 1) Joh. Ernft Ludwig, ein Kauf 
mann; 2) Karl Ulrich, ward eraminirt 1771, Brediger am Mal 
abanfe 1774, oberſter Helfer 1779; von ihm it im Drud er⸗ 

ienen: 

Leichenrede über Luc. XVII, 13. Bafel, 1784 8, 

3) Joh. Jakob hat den medezinifchen Dodtor-gradum 1780 
erhalten, und dabey in Druck gegeben : 

hefes inaugurales exomnibus medecin® partibus, Argent. 4.780 


4) Ehriftian Friedrich ward examinirt 1783, 


S. 696. Stürler. 
Der Venner Peter hieß mit dem Zunamen im Graben; fein 
Sohn, Zeugmeifter Hans, ftarb 1530, und von deifen Söhnen 
der Laudvogt Kilian den 26. Dez. 1570, und Rathsherr und 
Landvogt Peter 1563 , und von deffen Söhnen Landvogt Rus 
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dolph r582, und Rathsherr Beter 1573 geſtorben; KiliansSohn, 
der Welſchſeckelmeiſter Abraham ſtarb 1624. 

Sein L Sohn, Abraham, Herr zu Toffen, war 1585 ge⸗ 
bohren; deffen Sohn Franz Ludwig, Landvogt zu Wiflisburg, 
geb. 1622 ‚, farb 1674 5 deſſen Sohn, Stiftfchafner Abrahanı, 
geb. 1652, ftarb 1692 ; und defien Sohn Landvogt Anton, geb. - 
1682, ftard ı 20: | | 

Der I. Sohn, Samuel, ward gebohren 1587, und ſtarb 
an der Belt 16285 feinZälterer Sohn, Zeugherr Beat Ludwig, 
geb. 1615 , farb 1680 , umd der jüngere, Oberfpitalmeifter Sas 
muel, geb. 1619 , ſtarb 1691. 

Der III. Sohn, Kilian , oder Gilgian, ift 1629 geftorben; 
fein jüngerer Sohn Ludwig, Gubernator zu Yelen , geb. 1625, 
ftarb 167 3 ohne Mannsftammen; derditere, Niklaus, Salzdi⸗ 
rektor, geb.1621 , ftarb 1693, hinterlaffend ı) Hs Rudolph, 
a ot in Holland; deſſen Sohn, der Generallieutenant 

oh. Rudolph war 1676 gebohren, er fam fchon 1695 in hollaͤn⸗ 
difche Dienfte unter dag Regiment Tfcharner, und ward 1712 
Hauptmann ze. fein Sohn Hs Nudolph , geb. 1723 , kam als 
Fadet unter feines Vaters Negiment 1740, ward Unterlieutenant 
1741, Kieutenant 1744, Kapitainlientenant 1744, trat aber den 
7. Zul. 1748 unter das neuerrichtete Garderegiment als Kapis 
taintommendant einer Kompagnie, erhielt Oberſtkommißion 
den 18. Merz 1766, ward am 10, May 1770 wirklicher zweyter 
Major, und den 23. April 1774 wirklicher Hauptmann ; er 
en aber die Dienfte noch am 20. Auguft gleichen Jahrg, und 

arb 1779. | * 

2) Der Landvogt Niklaus zu Bipp, geb. 1653, ſtarb 1714. 

3) Der Brigadier Vinzenz, geb. den 9. Sept. 1662, errichte⸗ 
te eine Kompagnie unter dem Regimente Tſcharner ſchon 1693, 
und ward auch den 10, Febr. 1696 Major ꝛc. und hat fich in vers 
fehiedenen Belagerungen, befonders_in denen von Raiferswerth 
und Lüttich 1702 und 03 , in den Schlachten am Schellenberg 
und bey Höchftadt 1704, inder Belagerung von Ryſſel 1708, in 
der Schlacht bey Malplaquet 1709, in der Belagerung von Douay 
1710, inder von Bouchain 1711 hervorgethan, 1712 fommans 
dirte er in der £leinen Feſtung S. Amant, die er jedoch am 12. 
Auguſt nach tapferer Gegenwehr übergeben mußte, und nebſt 
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der Garniſon zu Kriegsgefangenen gemacht worden; er gab aber 
die Dienſte 1716 auf, und iſt den 18. Olt. 1734 geſtorben. Sein 
Sohn Peter David, geb. 1700, war Kapitainlieutenant unter 
feines Vaters Regimente, hat aber auch die Dienſte aufgegeben, 
und war 1742 Dberftlieutenant in dem Zug indas Pays-de-Vaud, 
zu Bedeckung der Graͤnzen, flarb 1744; er war Daneben ein 
vortreflicher Zeichner und Kenner von Mahlereyen; er hinter, 
ließ a) Karl Emanuel, geb. 1738 , war erftlich auch Offizier bey 
dem Negimente Stürler in Holland, un des großen Raths 
1775 , Schultheiß zu Thun 1780; defien 3 Söhne find Foh.Karl, 
geb. 1782, Ludwig Niklaus, geb. 1784 ‚ Friedrich Rudolph, geb, 
1785 ; und b) Joh. Friedrich, geb. 1742. 

Der Venner Bingen; war 1592 gebohren , und flarb 16305 
von feineng Söhnen haben nur 2 das Gefchlecht fortgepflanzet, 
a) Vinzenz, und b) David. Der a) Bingeng, fo Weifchfetels 
meifter.gervefen, ward 1617 gebohren, ftarb 1678, und hinterließ 
ı) Abraham , der Rathsherr und Landvogt zu Laufanne, geb. 
1646, flarb 1699; deffen Sohn, Rathsherr Franz Ludwig, 
ward 1679 gebohren, und farb 1768. 2) David Salomon, 
Landvogt zu Lenzburg, geb. 1661, flarb ı7 _ fein — 
Viktor, Landvogt zu Wangen, geb. 1685, ſtarb 1752, hat bins 
terlaſſen a) Emanuel Karl Biktor, geb. 1730, ward des großen 
Raths 1764, Landvogt zu Morſee 1780, farb 1786; und b) 
Samuel Friedrih Emanuel, geb. 1733, Hauptmann in hollaͤn⸗ 
diſchen Dienften bey dem Negimente von Bumoehs 1777, Dias 
jor 1788. Der jüngere Sohn des Landvogt David Salomons, 
der Pfarrer Vinzenz zu Dinelz, ftarb 1746: deffen ältefter Sohn 
Vinzenz, dev Kaftellan zu Wimmis, geb. 1714, ffarb 1760; der 
zwepte, Karl, Herr zu Bümplig, geb. 1718, ward zter Mas 
jor 1766 , erfter 1768, Dberftlieutenant den ı. Merz 17741 
Dberft und Chef deg Regiments den 3. Sept. 17775 , ftarb plö 
lich zu Venloo den 14. Merz 1777. Der zte Sohn, Joh. Luds 
wig, geb. 1722, ward desgroßen Raths 1755 , Landvogt nach 
Fraͤuenbrunnen 1769, ftarb 1789. 

Der dritte Sohn des Landvogt David Salomons war der 
Generalmajor. und Oberſt Karl fo 1686 gebohren ; fehon 1706 
trat er in hollandifhe Dienfte unter das Regiment Tfcharner , 
machte auch die Feldzuge big 1712 in den Niederlanden — — 

welter 


‘ 
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1709 Unterlieutenant/ 1712 Lieutenant, 1716 Kapitainlieute⸗ 
nant; 1718 kam er mit feiner Kompagnie unter das Regiment 
Chambrier. In dem oͤſterreichiſchen Sutzeßionskriege wohnte er. 


allen Feldzügen in den Niederlanden bey, und that ſich beſon⸗ 


f 


ders hervor 1744 in der Belagerung von Npern, 1745 im der 
Schlacht bey Fontenoy, bey welchem Anlaß er vergeblich den hol⸗ 
Ländifchen General von Cronſtrom erfuchte, mit 60 Bataillong 
den rechten Flügel der franzöfifchen Armee anzugreifen, welches. 
dann nicht wenig zum Verlurſt der Schlacht beygetragen. - Er 
wohnte guch 1746 der Belagerung von Brunel bey, und wurde 
dabey abermals fein gemachter Vorſchlag, daß die Barnifon ich 
durch die Armee des franzoͤſiſchen Marfchalls von Sachfen 
durchfchlagen möchte, verworfen ; darüber aber gieng die Stadt 
verlohren / und die Garnifon mußte fich zu Kriegsgefangenen ers 
eben ze. er ftarb den.20, Sept. 1764. Der juͤngſte Sohn des 
andvogt David Ealomons , der Oberft Beat Ludwig, geb. 
1694 , fam aud) als Fehndrich 1710 in hollandifche Dienfte, wur⸗ 
de 1712 Unterlieutenant, 1719 Lieutenant ze. er hat die Feld⸗ 
üge 17441 45 und 48 mitgemacht, und ſich beſonders bey der 
eingerung von Brüffel hervorgetban ꝛc. er ſtarb zu Breda 
den 20. May 1773. et | 
Der zte Sohn des Venner Vinzenz fo Nachkoͤmmlinge bins 
terlaften , der Landvogt David zu Chillon, farb 1676; und der 
te Viktor , geb. 1626, ftarb 16675 deffen Sohn, der Bauherr 
Bhilinp, geb. 1664, geweſen, ſtarb 17395 fein Sohn Landvogt 
Kudivig, geb. 7703 ; bat die Herrſchaft Cottens durch Heurath 
erhalten, and 1764 den Stand auf, und iſt 1766 aeftorben: ſein 
hnoch vor ihm verftorbener Sohn Gabriel war Hauptmann bey 
der zweyten welfchen ha eh und bat verfchiedene 
Henträge su den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Heſellſchaft 
au Bern geliefert , als eine vortrefliche topographiſche Beſchrei⸗ 
ung des Amts Begnintt. er 5 | 
V. 98 Rubafpd, Herr zu Belp, des Seckelmeiſter Abras 
hams fünfter Sohn, ward 1597 gebohren;. fein älterer Sohn, 
Daniel ward nicht 1659 Landvogt zuBonmont, fondernzu Mil⸗ 
den, farb 1702: deſſen älterer Sohn Joh, —5 auch Land⸗ 
vogt zu Milden und Oberhofen/ geb. 646, ſtarb 17115, dieſer 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Qaaq 
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hatte » Söhne, den Landvogt Daniel zu Lenzburg, geb. 1674, 
ftarb 1746 , deffen älterer Sohn Landvogt, Franz Ludwig zu 
Yieus, geb. 1701 , hernach 1767 auch Salzdireftor worden , und 
769 geitorben ; der zte Sohn, Albrecht, desgroßen Raths.geb. 
1705 ‚ ftard 1748; ein zter Sohn , Joſeph Daniel, geb. 1734, 
ward eraminivt 1764, Pfarrer nach Buchſee 1769, hat einen 
Sohn Ludwig Samuel , geb. 17675 der 4te Sohn, Franz Gas 
muel , iſt geb. 1743. Der zweyte Sohn des Landvogts Joh. 
Franz su Wilden und Oberbofen, Joh. Rudolph, Landvogt zu 
Wiflisburg ward 1679 gebohren, harbeı 7375 fein alterer&ichn, 
Gerichtſchreiber Joh. Rudolph, geb. 1722, ward Landvogt nach 
Köniz 1767 , Kornherr 1784, ſtarb aber noch im gleichen Jahr, 
binterlaffend Joh. Rudolph, geb. 17715 der jüngere Sohn 
Anton Zudwiy , geb. 1725 , ward des arofen Raths 1764, Kandı 
vogt nach Wiflisburg 1779, und Biberitein 1735. 

Der zweyte Sohn des Landvogt Danieis su Wilden und 
Oberhofen war Emanuel, der Landvogt zu Brandis, geb.ı651, 

eftorben 1716. Der zte Sohn vorbemeidten Daniels, Adras 

ham, des großen Raths 1691 5 deflen Sohn Srorg Abraham, 
Landmajor, geb. 1687, ftarh 1733, Hinterlatiendia) Friedrich, 
geb. 1715, war Halptmann in holländifchen Dienften 1763 ben 
dem Regimente Stürler, ſtarb 1765; und b) Bernhard / geb, 
1725 , Landmajor, kam in den — Rath 1764, ward Land⸗ 
vogt gen Frienisberg 1777 ‚ ſtarb 1783, hinterlaſſend a) Bern⸗ 
hard, = 1755, ward des großen Raths 1785; b) Rudwig 
Gabriel , geb. 1756, Lieutenant in Holland bey dem Regimente 
von Bumoens 17775. c) Rudolph, geb. 17595 d) Emanuel 
Friedrich ‚ Unterlieutenant in Holland bey dem — May 
1784; e) Karl Friedrich auch Unterlieutenant bey gleichen Regis 
mente; £) Friedrich, geb. 1767; g) Albrecht, ned, 1769, auch 
Unterlieutenant bey dem Kegimente und 

‚Der vierte Sohn vorbemeldten Daniels, der Gabriel, hatte 
2 Sohne, a) Gabriel, b) Beat Friedrich. Der a) Gabriel ward 
Pfarrer zu Bargen 1720 ‚zu Sianau 17358, flarb 1750, hinter, 
laffend Gabriel, geb. 1721, ward Hauptmann in Holland 1758, 
des großen Raths 1764, zweyter Mayor 1768 , eriter Major 
772, Oberſtlieutenant 1775, erbielte das Regiment den 18. 
April 3777, und ſtarb im Merz 1738, binterlaffend Binzenz 


—* 


u" er 


Abriel , geb. 1762 ‚ farb 1774 , und Beat Ludwig, geb. 1766, . 
es Babriels zweyter Sohn Beat Friedrich , ward Landſchrei⸗ 
Der zu Arburg 1724, und zu Signau 1740, ſtarb 1769, | 

Der fünfte Sohn Landvogt Daniels war Vinzenz , der Bas 
— der 1743 Pfarrer zu Leerau worden, und 1746 ge⸗ 
ſtorben. 

Der fechste Sohn Landvogt Daniels war David, welcher 
Hauptmann in englifchen Dienften, und 1712 Colonelkommen⸗ 
Dant worden ; ward hernach 1729 Siechenvogt, und flarbı742, 
hiuterlaſſend Bernhard, geb. 1704, ward Welfchweinfchent 
1747, und flarb 1779. 

Der jüngere Sohn des V. Rudolph, Herr zu Belp, Da 
vid, geb. 1637, war ein Vater Franz — der ızı1 Kauf⸗ 
hausverwalter worden , farb 17375; deſſen Altefter Franz Lud⸗ 

ig , geb. 1700, der Dberft in Holland gewefen iſt 1756 geflor- 
ben; der 2te Sohn, Schultheiß Joh. Rudolph, geb, 1701, 

ard auch Gefandter über das — 1766, Bauherr 1771, 
ſtarb 1777; fein Sohn Rudolph, geb. 1744 , gelangte in den 

voßen Rath 1775 , ward Landvogt nach Pivis 1779, ftarbı780. 

ser zte Sohn des Kaufhausdermwalterg , Karl, geb, 171 1, ward 
Nathsherr 1768 , Zeuaherr 1777, Bauherr 1780; feine Söhne 
m a) Karl Ludwig, geb. 1755, des großen Raths 1785; b) 

udwig Rudolph , geb. 1760 5 c) Friedrich Heinrich, geb. 1763. 


VI Johannes, der VI Sohndes Seckelmeiſter Abrahams/ 
eb. 1600, ſtarb 1676; fein ältefter Sohn, Gubernator Hg as - 
ob zu Bonmont, geb, 1630 , ſtarb 1679; der te, R annes, 

geb. 1639, ſtarb 1591; der zte, Welſchſeckelmeiſter Beat Lud⸗ 
wig, geb. 1646, ſtarb 1712: deſſen Sohn, Rathsherr Johan⸗ 
nes, geb. 1679, ſtarb 1737, hinterlaſſend 1) Joh. Gabriel, 
andvogt zu Landshut, geb. 1716, ward Kornherr 1772; fein 
älterer Sohn Joh. Kudwig, geb. 1747, kam in den großen 
Math 17855 der jüngere, Rudolph Gabriel, ift gebohren ı 767. 
2) KarlQudwig, Herr zu Serreaux, geb. 1719 , gelangte in den 
roßen Rath 1764 , ward Gubernator & Detterlingen 1775, 
ultheiß nach Mlurten 1790; ſeine Soͤhne find a) Friedrich 
Emanuel, geb, 1756, b) Bernhard Ludwig, geb. 1758. | 


Qaqq⸗ 
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S. 705 - GSteüßi. ii 
Der Rathsherr Joh. Thomas, geb. 1701 , kam in den Nath 
1733 , und ſtarb 1775, und kam an feine Stelle Thomas, geb. 
1745. Der Bannervortrager Melchior war 1708 gebohren,ward 
auch Ehorrichter 1763. Noch gelangten aus diefem Gefchlechte in 
den Rath: Niklaus 17095 ein anderer Diefes Namens 17335 
Fatod geb, 1730 , des Naths von Rüti 1757 bis 72; Jalob 
aus dem Linthal, geb. 1715, des Raths 1757. — 
S. 706. S t uki. 
Des Chorherrn und Profeſſor Hs Wilhelm Opera omnia ſind in 
einem Band zu Leiden 1695 in Druck ausgegangen. 
Den Schriften feines Bruders, Chor⸗ und Schulherrn 
Heinrichs, find noch beyzufügen : ! 
Diflertat. de Refurredtione Mortuorum, 4. Tig. 1628. 
Methodus loci communis de Juftificatione hominis coram Deo, 


4. 1634. 

Und in Mferpt. befindet fich von ihm: . 

Catalogus Bibliotheca Carolin ; auf der Stiftsbibliothef, 

Aus dem Glarneriſchen Gefchlechte ward der Ritter Karl 
gan 1697 gebohren ; er war Kapitainlientenant in franzöfifchen 

ienften bey dem Regimente von Caftellaz, und ſtarb 1764, 

Auch ward einer des Landraths zu Ober⸗Urnen 1735, 

S. 713. Stulz. 

Der angemerkte Ritter und Landammann Johannes hat in 
Druck hinterlaſſen: EIER, 

. Ein Compendium, oder Derzeichnif etlicher fonderbar dent, 
mürdiger Sachen: und Verzeichmiß der Land in Ge 
meineidgnoßifchen Herrichaften deutfch, und welfchen Landen, 
12. 1605. Dit pag. 716 angeführte Landammann Joh. Zatob 
hat es fortaefett bis 1696. - 

Der Doc. Jakob Franz, geb. 171, ward Landeftatthalter 
1764, und zum Landammann erwaͤhlt 1755 , 66, 74 und 78; 
war auch Geſandter auf der gewöhnlichen Tagfatzung zu Frauen⸗ 
feld 1766, 75,76 und 78, fo auch bey. den xtrakonferenzen 
und Tagſatzungen wegen der franzöfifchen Bundserneuerung zu 

uzern, Baden und Solothurn 1776 und 77, wie auch bey Be⸗ 
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ſhwoͤrung deffelbigen an letzterm Orte den 25. Auguſt 1777. 
Der Chorherr Viktor Remigi ward 1717 gebohren, und derFruͤh⸗ 
meffer Joſeph Anton 1726. Auch ward Maria Andrea ‚geb. 1716, 
Aebtißin in dem Benediltinerkloſter zu Sarnen den 26. Dez. 
1773 ſtarb 1785. 

* Stummb, Stumm. 


Ein ausgeftordenes Gefchlecht In der Stadt Bafel; aus welchem 
Michael 1555 Birsmeifter, oder Verwalter des Gottshauſes St. 
Jakob , und Dans 1585 Rathsknecht worden, 


sn Stumpf. 


Bon Dekan Johannes find deffen Karten, oder fogenannte - 


Landtafein , 1548 auch ohne Text herausgefommen. Bon feis 
nen Manufcripten , fo meifteng auf der Buͤrgerbibliothek verwahs 
ret werden, find auch anzumerken: | 
Ein Wappenbuch in Solio. 
Genealogia Familie Stumpfianæ. Befindet fich auch in Durſte⸗ 
lets Stemmatographia Tigurina, Tom. VII. 
Antiquitates aliquot Ecclefie Tigurinæ, 1540. Im Thefauro 
Hottingeriano, Tom. XII, XIV, XV. 
Antiquitates Helveticæ, Fol. u 
Chronica, oder Fefchichtbuch von dem Serkommen, Alter, 
und Thatender XIII Orten; erftlich durch Probft Brennwald, 
— en sufammen getragen, vom Schwebenfriegan 
8 1534. . ” 
Eine vbronologifche en nach verfertiäter ımd kur 
verfafiter Auszug feiner Schweiser-Ehronif , bis 1540, | 
Mifeellanea Tigurina. | 
Von des oberft Pfarrer Joh. Rudolphs Keben Hat Dürftes 
ler in feiner Stemmatographia , Joh. Baptit Ott, und andere, 
Nachrichten ertheilet. Noch finden fich von ihm in Mfcrpt. . 
- Catalogus Bibliothec® Stumpßan. TER 
Ada Huberiana ; im Kirchenarchiv zu Zürich. 
Antiparallela- Martyrum Chrifti & Antichrifti per Hetvetiam. 
Hiltoria belli a duce Sabaudi® contra rempublicam Geneven- 
ſem gefti. Ä ‚ 
Ferner ward aus dieſem Gefchlechte, nebft dem Obervogt 
Bernhard / ſo 1667 gebohren, und 1739 geſtorben, auch Hans 


“ 
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Konrad, geb, 1720, des großen Raths 1768, Cammerer des 
Stifte 1770, Großweibel 1784 , ſtarb den 19. Febr. 1790. Wil 
pert ‚geb. 1695, ward eraminirt 1718, Preeceptor der erften uns 
tern lateiniſchen Schule 1727 , der swenten 1730 , der zten 1736, 
Provifor 1754, Ludimoderator 1757 , und ftarb 1760, da ihm 
dann in Diefer Stelle gefolget fein Sohn Friedrich, geb. 1720, 
ward eraminirt 1741, hernach Borfchreiber 1746, und ſtarb 1789, 
Matthias, geb. 1718, ward eraminirt 17740, Diacon bey St. Des 
ter 1750, Pfarrer dafelbft 1756, umd farb den 27. Merz 1778, 
hinterlafiend Hs Kaſpar / geb. 1749, examinirt 1772, Gatechift zu 
Wiediken 1776. * Konrad, geb. 1729, ward examinirt 1753, 
Pfarrer gen etten 1757, Camerarius des Stelborerkapi⸗ 
tels 1772, ſtarb 1776. 


S. 719, Stupan, 


Aus diefem Gefchlechte war der Oberftlientenant Andreas auch 
1753 Vicarius {m Deltlin, und 1765 Landeshauptmann dafelbft, 
auch öfters Gefandter aufden Bundstägen. Auch war Beter , 
eraminirt 1722, Pfarrer zu Runters, Kanzler des Colloquii im 
X Gerichtenbund , flarb 1776; und’ mehr andere waren, umd 
find noch geiftlichen Stande. Auch hat ein Huldricus Stupanus 
eine Befchreibung des Sauerwaſſers zu &t. Morizen ——— 
geben; und Joh. Niklaus ein Defcriptio Thetiæ in Mferpt. Hin 
terlaſſen. 
S. 721, Stupanus. 


Der Dod. und Profefor Joh. Niklaus wurde 1580 eine Zeitlang 
von feiner Stelle fufpendirt, weil er auf Anfliften deg Hotto- 
manni eine an den Biſchof von Bafel gerichtete Vorrede zu des 
Machiavelli Princeps verfertiget hat; er wurde aber den 31. Zul. 
1583 auf Bitte feiner Landleuten wieder eingefeßet. Er bezeigs 
te fi) in feinen Unterweifungsftunden fehr tolerant, und haffete 
die Eontroverfen gar fehr , daruber er ſich aber viel Verdruß 
zugezogen. Seinen Werken find beyzufegen : | 
andulphi Collenutii hiftorix neapolitane, Tom, VI. latine trans- 

latus , Baf. 1572. 4. 

Thefes de vera & genuina cerebriftrudtura, Baf- 1594. 4. - 

Petri Piteti opus de ortu & occafu ftellarum fixarum; Baf. 568, 

Thefes de Temperamentis, Baf. 597. 4. | 
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Partes humani corporis dompendiofe enarratze, Ba/. 1601. 4. 
Pathologia, Baf. 605. 4. \ 

“ Prolegomena medica de Medicine Prxftantia, certitudine, me- 
dicorum Sectis, quæ Sedta cæteris preferenda, Baf. 608. 4. 

Thefes de fontibus fignorum, Baf. 609. 4. 

Semeiotice particulares, 1611-19. 4. welche fein Sohn, der 
Dod. Emanuel gar ausgeführt. 

Dieſer war dem 13: Dez. 1587 gebohren; 1605 machte er 
eine Reiſe Studirens halben auf Genf, und nachderen Zuruͤckkunft 
1607 ward er Magifter Philofophise; hierauf applizirte er jich der 
Arzneykunſt; nahm aber den Dodtor-gradum erft nach einer in 

talien gemachten Reiſe 1617 an, mitlerweile er einige Zeit 

ber die Stellen krankner Brofefforen in der griechifchen Spra⸗ 
che, dem Organo Ariftotelico und Rhetorik, hernach 1614 ſei⸗ 
nes Vaters in der Medizin verfehen, bis ihm folche auf deſſen 
Begehren deut 26. Febr, 1620 -vollig übertragen worden , die er 
dann am 28. Merz mit einer Rede de fraudibus Paracelfiftarum 
angetreten, auch mit vielem Beyfall bis an feinen Tod fortges 
feget. Dag Decanat feiner Falultaͤt verfah er zwoͤlfmal. Er bat 
ferner in Drud. neneben: | 

Thefes de Elementis, Baf. 1607. 4. 

— — Baf. 613.4 | 

Neo: Ins ones av © naxav. Baf. 618. 4. 

Thefes de Urinis, big 619. 4. r 

ZlosxewAoyia. ib. 620. 4. 

Prolegomena 'jatrica, ib. eod, 4. 

De Pfeudo-Chymia, ib. 621. 

Thefes de primis Temperamentorum fpeciebus, #. 622, 4. 

Thefes medick , ib. 623. | 

De vinculo.corporis cum anima, ib. 624, 4, 

Mifcellanea jatrica , ib. 625. 4 - 

- Thefes de Venenis, ib. 626. 4 
. De animæ humanz effentia , ib. 627. 4. 

Rerum naturaliuin feptem & naturalis hominum conftitutionie 
delineatio, ib, 628.4 . | 
Pathologia medica, ib. 638. 4. 

Signorum medicorim dodtina, annexa Sphygmice, Uroman- 
tia, & Criſium Theoria , id. 649. 4. 
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De Phyfiologia univerfa, ib. 660. 4. 
Ferners ift anzumerken, daß von des Doftors J. Niklaus 
Söhnen HE Jakob 1660 Gerichtsfnecht , und deffen Sohn Nis 
Haus 1675 Amtmann am Stadtgericht, 1664 Rathhaustnecht, 
. und 1669 des großen Raths worden, | 

Der Dodor Emanuel war Vater von ro Söhnen , von 
welchen Niklauſens Sohnsſohn Rudolph 1718 des großen 
Mathe, und defien Söhne Samuel 1750, flarb 1784, und der 
p. 7:3 angeführte Doct. Joh. Rudolph 1765 auch des großen 
Raths worden. Ein anderer Sohn des Doctor Emanuels war 
‚Emanuel, deſſen Sohnsföhne waren der Deputat Emanuel, der 
1691 gebohren, 1746 auch Gefandter über das Gebuͤrge wor⸗ 
den , und 1748 ımd 52 den Yahrrechnungs-Tagfakungen , und 
1753 einer Tagfatung wegen den Unruhen in Wallis. als Ges 
fandter beygewohnt, und den 24. Jun. 1757 — David, 
der 1728 des großen Raths worden; und Niklaus, dern Druck 
ausgehen laflen: finel.&a., (1738) 4. 
er ug en 

r Gemuͤther an n Ehren⸗Buͤr t 
der Stadt Bafel, zum Beßten des Vaterlande. s | 

S. 123. Sturm, Ei 
a — Hans farb t614. Das Geſchlecht iſt 1777 er⸗ 

n. 

Auch ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchem Jakob 2 farrer zu Wallenburg, und Timotheng, 
vermuthlich deſſen Sohn, 1605 Prageptor Gymnafii worden. 

Auch hat Jakob, vermuthlich ein Buͤndtner, im Druck bins 
terlaffen: Lamentatio lugubris, oder Rlage über den fterblichen 
Abgang Johannis a Playta von Wildenburg auf Räzüns, 1614. 4. 


S. 722.  Gturgenggger 
Der in franzoͤſiſchen Dienſten geſtandene Hauptmann Michael 
war auch viele Jahre Eumeintabanaknenn zu Trogen, und 
arb 1692 5 von deſſen Söhnen haben Hans und Leonhard dag 
efchlecht fortgepflanzet. Hang wardes Nathszu Tronen, und 
farb 1712, hinterlaffend Michael, der. auch des Kaths ı775 
worden, und 1753 geftorben , hinterlaſſend den angemerkten Ma- 


thematicus, 
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matieus, Ulrich, fo 1714 gebohren. Schon in fräher Jugend 
legte er ſich mit großem Eifer auf mathematifche und aftronomis 
ſche Wiſſenſchaften, worinnen er es ohne andere Anleitung bloß 
durch Leſung dergleihen Bücher fo weit brachte, daß er die 
Sonnen und Mondsfinfterniffen, nebft allem, was zu einem Kas 
lender erforderlich ift, berechnen konnte. Den erften Kalender 
verfertigte er aufdie alte Zeit 1746; da er aber folche über 20 
Fahr in auswärtigen Drudereyen mußte abdrucken laſſen, fo 
errichtete ev 1766 ohne fremde Beyhuͤlfe eine eigene Druderey, 
und fette nebft feinen Söhnen die Kalender, fo immer vollitäns 
Diger gemacht worden , auf die alte und neue Zeit bis an feinen . 
den 22. Nov. 1781 erfolgten Tod fort; mitlerweile wurde er auch 
1757 des Raths zu Trogen. Won feinen Söhnen führt Matthias 
dieſen Kalender , und nebft Michael auch die Buchdruckerey fort; 
Jakob aber, geb. 1750, kam an feine Stelle inden Rath. 
Leonhard, der zweyte Sohn des Hauptmann Michaelg, 
ward nach feiner Zuruͤckkunft aus den Kriegsdienften auch einige 
Ya des Raths zu "Trogen, und farb 1741 im 88ſten Jahr 
eines Alters , drey Söhne hinterlaffend,, a) Michael, b) Ulrich, 
ce) Matthias. Der a) Michael kam 1733 , als fein Vater refige 
nirte, ‚in den Landrath, war auch Examinator und Kirchhöres 
fchreißer, 1748 ward er Hauptmann bey dem holländifchen 
Schweizerregimente Bouquet, er ftarh 1763. Won des b) Ul⸗ 
rihs Söhnen ward ı) Zeonhard, geb. 1739 , des Raths 17665 
2) Jakob/ geb. 1740, des Raths 1776, auch Kirchhöreichreiber 
- 1787. Der c) Matthias ward 1701 gebohren , gelangte auch in 
den Rath 1739, welche Stelle er 36 sah ruͤhmlichſt bekleidet, 
. und 1779 geftorben ; fein erfter Sohn Keonhard, geb. 1738, 
ward des Naths 1774, Hauptmann 17875 2) Hs Ulrich, geb, 
1748 , des Raths 1785 , Examinator 1787, 


Es bluͤhet aber. auch diefes Gefchlecht in mehr andern Ge⸗ 
meinden diefes Lands, als zu Schwellbrumnen, daraus Fofug 
von 1767 bis 69 des Raths gewefen, und Johannes, geb, 1766, 
auch 1789 dareinaufgenommen worden. Zu Ruͤti: daraus ges 
langten in den Rath, 1747 Johannes, geb. 17145 Jakob 1754 

eb. 16925 Hs Jakob 1766 ‚geb, 17165 MWälti 1767, geb, 17375 
Kohannes 1771, geb. 17195 nochein Johannes 1787, geb. 17443 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Ren 
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und Friedrich 1787, geb. 17515 fo audı noch ein Jakob 772, geb. 
1732, ward Hauptmann 1773 bis 87.. Zu Wald: Keonhard; 
geb. 1723 , des Raths 1773. Rehetobel: Hs Jakob, geb. 1753; 
des Raths 1779 , Hauptmann 1781. 


©. 724. Stutz. — 
Der Amtmann Hs Konrad ward 16545 gebohren, und ſtarb 1716; 
fein Sohn gleiches Namens , geb. 1682, ſtarb den 19. Jan. 1739. 
Auch iſt ein Gefchlecht dieſes Namens in der Kuzernifchen 
Stadt Surfee; aus welchem Joh. Georg in franzoͤſiſchen Diens 
ften bey dem Regimente Reding Kapitainlieutenant mit Haupts 
mannsrang / auch Ritter St. Ludwig Ordens gewefen. 
Auch blühet ein Gefchlecht zu Rußnacht im KantonSschweiz, 
und eins zu Cham im Kanton Zug. 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war der Landrath Franz 
Joſeph 1671 , Randrath Fofeph Anton 1684, Landrath Anton 
1699 gebohren , und farb 17745 Landrath Kafpar, geb. 1692, 
farb ı7 Benedikt, geb. 1710, ward des Landrathg 1774, 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens, fo fich im Thal Engel⸗ 
berg niedergelafien , war Anton 1779 Baunermeifter daſelbſt. 
Aus dem Freyburgiſchen Gefchlechte ward Peter, geb, 1733; 
Chorherr bey St. Nikolai dafelbft 1781, k 
* Stußer. 
Ein Geſchlecht im Kanton Uri , in der Genoffame Aettighauſen; 
aus welchem Joſeph 1776 des Raths worden, und 1781 geſtor⸗ 
ben. Auch war Franz Kapitainlientenant in ſizilianiſchen Diens 
ften bey dem Regimente Wirz. 
i * Sua, Raphael, 
— von Pagno in der Landvogtey Mendris, wo er 1708 ge⸗ 
ohren worden ; eingefchickter Zeichner , welches er bey Ferdinand 
Galli Bibiena erlernte, und hernach mit deffen Sohne Joſeph in 
Geſellſchaft zu Wien arbeitete. Er folgte dem Gefchmad feines 
Meifters im Zeichnen , in der Architektur und Perſpektiv, und ers 
warb fich durch feine Geſchicklichteit ſchon frühzeitig ein großes 
Vermögen. Nachher befchäftigte er fich in feinem Vaterlande mit 
Zeichnungen für große Herren, wo er auch 1756 geftorben, 
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Ein Bauernhof in der Pfarre Thierachern , und dem Bernerifchen 
Amte Thun. — 
udan. 


Ein Geſchlecht im Kanton —— darzu auch wohl mag ge⸗ 
hört haben Claudius Sudanus, der im XVII. Jahrhundert ges 
lebt , und herausgegeben: 

Bafilea Sacra, five Epifcopatus & Epifcoporum Bafileenfium, 
Origo’ ac Series a Collegio Bruntrutano Societatis Jefu, Bruntr. 
1518: ar. 8. 

Auch ift Claudius dermalen Pfarrer zu Corbieres , und hat 
herausgegeben: ’ | | 
* Dieu avec ’homme , ou Expofition hiftorique de la Religion. 
Johannes / des Gerichts zu Lorbers , ward 1784 Zum erſten 
Lieutenant des beſondern Gerichts zu Hauteville beſtellt. | 
&.727. Südelbad. u 
Diefer Bach entſpringt auf der Alp Waͤgliß, fo einen Theil des 
hohen Berge Schratten ausmacht , und ergießet fich bey Hirswin⸗ 
en in die Fleine Auen. Es befindet fi au ein Bauernhof das 
elöft , fo dein Namen Suͤdel führt , und in die neue ‘Pfarre Sluͤe⸗ 
len gehört, woſelbſt ehemals eine Glashütte geſtanden. 
\ | * Südelen. 
Diefen Namen führen werfchiedene Häufer ander Straße von Thun- 
durch das Emmenthal nady Luzern, zwiſchen Schmerseneng 
and Röthenbach; In dem Amte Signauı und dem Gebiete der 
- Studt. Bern. ; | 
©. 729. Süpperen. 
Dieſes Namens war Fein (Hefchlecht zu Baſel. Was hier ange 
bracht fit, gehdrt zum Geſchlecht Suſper p. 779. | 
S. 729. Suͤri. a 
In diefem Dörflein verbrannten am 16. Sebr, 1777 ein gEO es 
famt Scheuer und Stallung mit einigen Stuͤck kleinem Vieh. 
a * Sueur. | 
Ein Gefchlechtin der Stadt Laufanne; daraus Koh. Baptiſt Ben⸗ 
- jamin des großen Raths iſt. Rrrr 
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S. 71% Süß. | 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Winterthur; aus melden Ja⸗ 
fob 1612 Bfarrer zu Langenbruck , im Gebiete der Stadt Baſel, 
und 1615 zu Winterthur worden, aber 1616 geftorben. 


S. 1. Süß. 
Im Merz 1773 bat der Ort einigen Brandfchaden erlitten. Auch 
wird daſelbſt jährlich den 2. April ein Jahrmarkt gehalten. 
* Süterlin. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Theobald 1690 
J- U. Licent. worden , und in Druck gegeben: 
“  Thefes ex univerfo Jure depromptx, Baf. 1690. Fol. 

Peter ward 1701 Pfarrer zu Steinwenden und Spesbach 
in der Pfalz; und Konrad, fo 1706 gebohren, 1749 des großen 
Raths, und 1769 Rathsberr, und ift den 27. Jun. 1778 geftorben, 

&. 732. Suffers, = 
Das Dorf hat eine eben nicht unangenehme Lage, und bey 200 
Einwohner, welche ſich meiftens von der Viehzucht nähren; ic 
doch trägt ihnen der ſtarle Durchpaß auch etwas ein. 


S. 733. Su lg. . 
Das Flüßlein wurde in den alten Zeiten Zull genennt , und ift 
ein. wildes Waſſer fo öfters großen Schaden verurfachet ; es 
machte die Graͤnzſcheidung des Fleinen Burgunds aus, 

©. 724. Sulgen. 
In diefer Gemeinde find zweyerley Gerichte: das einte gehöret 
in die Herrfchaft Buͤrglen, und erſtrecket fich über die fogenannte 
Biſchofzeller Hochhaus: und Rüti-Amts-Lehen, auch über der 
Sulger eigenthümliche Güter; das andere Gericht gehört den 
Klofter Kreuzlingen , welches die Appellation von dem Gerichts⸗ 
herren anfpricht, fo aber von dem Landvogteyamt widerfpros 
chen wird. Es ift dem Berichtsherren Vertrag unterworfen; und 
aehdren an daffelbige alle in den Dorfe und der Gemeinde Etter⸗ 
Sulgen liegende Kreuslingifche Lehen ſowohl, als Häufer und 
Büter , welche unter den Bürglifchen vermifcht liegen.- In dies 
fee. mweitläuftigen Gemeinde, fo aus 6ı Dörfern und Höfen 
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beftehet, find eilf Schulen angeftellt ; ale zu Sulgen, Ried, 
Göttikhofen, Schonenberg ‚. Höttehaus, Mauren, Ehrlen, 
Kralaf und Au, Leimbach, Reblhof, und Hard, Die Zahlder 
evangelifchen Kirchgenoffen belauft fich gegen 4000 Seelen. Der 
evangelifche Bfarrer muß auch vor die 1764 neuerbaute Kirche 
Ehrien einen eigenen Vicarium halten und befolden. Wegendem 
Kirchenbau 1751 entftund ein ernftlicher Streit zwifchen dem 
Stift zu Bifchofzell und der Gemeinde, der erſt 1755 auf dem 
Syndikate zu Srauenfeld beygelegt worden. i 


S 134. Sulger. 
Außer dem angeführten Rudolph, der den 8. Febr. 1762 geftors 
ben ‚ find aus dieſem Baslerifchen Gefchlechte annoch anzumer⸗ 
ten: Emanuel, der 1663 Rathsherr, Johannes, der 1669 , Ja⸗ 
tob, der 1686, Kafpar , der :691, und Johannes, der 1748 deg 
roßen Raths, und Balthafar, der 1775 Maritaller worden, 
ob. Heinrich hat bey 20 Fahren in Laiferlichen ‚. koͤnigl. frane 
zofifchen , und hollaͤndiſchen Kriegsdienften zugebracht, und vers 
fchiedenen Feldzügen und Schlachten in Ungarn, in Latalonien, 
und in den Yliederlanden beygewohnt, und.fieben Jahr in Oſt⸗ 
indien gedient, und nach feiner Wiederkunft 1689 die große 
Riathsſtelle und 169 1 eine Kompagnie in dem zu Befchügung der 
Weldftädren angeworbenen Schweizerregiment erhalten, und 
ift den 3. Des. 1699. geftorben. Mag. Joh Yatob ward Provifor 
der Knabenſchule bey St. Peter 1775 ; und Andreas des Gerichts 
der mindern Stadt 1738. | 
&.mru 8t. Sulpice | | 


Da diefes Dorf In einem engen von Felfen umgingelten Orte; 
an der Halde eines Bergs liegt, fo verurfachet ſolches, daß der 
Anbau des Erdreichs ſchwer ift,, desnahen fich die Einwohner 
meiftens den Kühften und Wiſſenſchaften widmen Es findet 
fich daſelbſt eine Fabrik von Corduan und Maroquin von Gems⸗ 
fellen , die meiftens nad) Italien verkauft werden; auch befinden 
fic) allda Uhrenmacher Holzfchneider vor Indiennefabriten, Olo⸗ 
dengießer , Gerber, Meſſerſchmide; a. Mangel an Holg 
aber hat man die er ni: muͤſſen eingehen laffen. 

ei ulſer. 
Ein Geſchlecht in der Herrſchaft Wartau, und Landvogtey Sar⸗ 
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Ad aus welchem B. fo ſich Medicin. & Chirurg. Cultor ge⸗ 
trieben, in Drud herausgegeben : 

Aurze Befchreibung des vortreflichen Befundbrumnens zu 
Jensg in den Thal Prettiadu, 8. Trogen, 1768. | 
. Auch war noch vor kurzem Jakob Landammann der Herr⸗ 

ſchaft Sargans. 

©; 740. Sulsbad). 
Das Züricherifhe Dorf erlitte am 1. Des. 1759 einigen Brands 
fhaden , dabey auch zwey Kinder verungluͤckten. 

S. 740. GSulsberg | 
Der St. Ballifhe Hof und Mühle gehöret als ein adelich 
Stammlehen von dem Klofter zu St, Ballen der Familie von Sa⸗ 
lis zu Zizers, welche dafelöft ein anfehnliches Haus erbauen Taf 
fen; das Schloß aber, fo ein meitläuftiges Gebäude geweſen, iſt 
ganz im Abgang. Vor denen von Salis befaßen folches die Ruͤeg⸗ 
ger von Tannegg. 

S. 741. Sulzberger. 
Der angeführte rich hat auch herausgegeben : 

Sweyftimmiges Pfalmenbuch , oder Kobwaflers Pfalmen - 
Davids transponirt , 12. Bern, 1739, 

Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
weldyem Rudolph 1600 des großen Raths worden. 
Aus dem Frauenfelder Geichlechte ift der Schultheiß Andreas 
1767 geftorben; von feinen Söhnen ward a) Andreas, geb.1739, 
eraminirt 1759, Pfarrer gen Sellwen 1773 , Rurzdorf 1776; 
b) Ludwig , geb. 1741, des großen Raths 1763, des Kleinen Raths 
und Statthalter 1767 , Kirchenpfleger 1770. Ferner ward Hs 
Ulrich, geb. 1712, des großen Raths 1741, des kleinen Raths 
1748 , Bauherr 1766 5; Hs Jakob, geb. 1708 ‚ des großen Raths 
17535 Hs Heinrich , geb. 1719 , des großen Raths n7ss._, 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Zuricheris 
ſchen Stadt Winterthur; aus diefem war Hs Konrad, geb. 1654, 
ward eraminirt 1675, Pfarrer zu Bernek im Rheinthal 1682, 
Ditan des Kapitels 1692 ‚ ftarb 17035 von ihm iſt im Druck: 

Hochzeitprediat über Cant. Il, 17, Zürich , 1692. 4. 
Auch ward Hs Kafpar , geb, 1710, Stadtrichter 1761 , ſtarb 
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1781; und fein Sohn Hs Jakob, geb. 1738, des großen Raths 
“788; Jakob, geb, 1708 ‚des großen Raths 1750, ſtarb 1773. 
©. 742. Sulzer. 
Der bekannte Profeſſor Simon ſoll den 22. Sept. 1508 zu Sasli 
gebohren worden feyn ; ein Mehrers von feinen Lebensumftanden 
kann in den Athen. rauric. nachgeſchlagen werden, Seinen Schrif⸗ 
ten ſind noch beyzufuͤgen; 
Axiomata LIV de invocatione Dei, Baſ. 1563. 
Differtat. de vera Ecclefia, 575. 
Epiftole ejus ad Calvinum in Epiftolis Calvini, Gen. 576. 


eines Bruders Enkel ward zu Bern gebohren , profequirte 
aber feine Studien zu Bafel, wo er 1553 auf die Akademie ange⸗ 
nommen , und den philofophifchen Gradum 1577, hernach die Dias 

ifterwoürde 1560 erhalten; er bekam auch 1562 eine Diakonats 
he am Moͤnſter , mit welcher die Pfarre St. Alban verbunden 
iſt, fo. wie auch) 1563 die Profeflionem poetices; ſtarb aber 
frühzeitig an der Peft den 24, Auguſt 1564, 


Pag. 743. Aus dem Winterthurer Gefchlechte ward der 
Schultheiß Hans des Raths 1499 , Schultheiß Ulrich 1523, und 
Schultheiß Heinrich 1668 , und flarb 1686. Des letztern älterer 
Sohn Hs Heinrich ward des großen Raths 1683, des Kleinen 
Kathg 1692, farb +719; und von feinen Söhnen erhielte a) der 
Dod. und Stadtphufitus Heinrich , geb. 1680 , das Bhufilatı754 
und ftarb 1762 5 b) Jakob „geh. 1682, des großen Raths 1718, 
des Heinen Raths 1758, farb 1760. Des erften Sohn war, 

einrich zum Adler , geb. 1709 ı des roßen Raths 1740 , des 
feinen Rahs 1760, Pfleger zu St. Georgen, ftarb 1776 ;_des 
Jakobs Sohn Fatob, geb. 1711, des großen Raths 1761, ftarb 
1771 , von dem auch Nachkommen bey Leben find. Des Raths⸗ 
herrn und Pfleger Heinrichs Söhne find a) Dod&.- Heinrich zum 
Adler ‚geb. 1735 » des großen Raths 1770, und Eherichter, ward 
- auch zweyter Stadtphpfitus und Poliater 17825 er hat ferner 
herausgegeben : — 
Abgekuͤrzte Geſchichte der Inſekten I Tom. Winterth. 1776. 
b) Hs Jatob zum Tiger, geb. 1738 , ward Stadtrichter 
1771 , und errichtete mit Hrn, Dodt. Ziegler und Din, Hofrath 
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Claiß die Vitriolfabrik zu Winterthur. c) Yohannes zur Nach⸗ 
tigall, — 1748; Des Doct. Heinrichs Söhne find Joh. Heim 
rich, e . 1765, ein Buchhändler, und Joh. Jakob, geb. 17735 
und Stadtridter Hs Jakobs Söhne a) Hs Heinrich, geb. 1768, 
. und b) Jakob, geb. 1776. | | 

B. Der Rathsherr und Holzamtmann Hs Ulrich wardı 688 
des großen ‚und 1700 des kleinen Raths, farb 1704; fein Sohn 
Wolfgang, geb. 1681 , ward auch Praͤdikant 1746, und ſtarb 
17475 deffen Sohn ‚ Pfarrer Heinrich, geb. 1715, ward eramis 
nirt 1734 , ftarb 1762; und fein Sohn Jakob, geb. 1753 exa⸗ 
minirt 1775 , hat Deſzendenz. 

‚Pag. 744. Gpitalmeifter David, geb. 1659, ward 1689 
des großen, und 1709 des kleinen Raths, 1715 Spitalmeifter, 
ftarb 1718; er hatte 2 Söhne, ı) Georg, und 2) David. Der 
ı) Schultheiß Georg zum Rebſtock, geb. 1680, ward des großen 
Mathe 1709, des Kleinen Raths 1731, flarb.den 4. Merz 1746, 
binterlaffend a) Johannes, b) David Peter. a) Johannes, geb, 
1705, ward des großen Raths 1737, Stadtichr iber 1746, 
Schultheiß 1759, refignirte aber diefe Stelle auf Albani 1771; 
er kaufte das Schloß Wuͤlflingen, die Herrſchaft aber wurde 
von dem Stande Zürich bezogen. b) David Beter, geb. 1709 
ward des großen Raths 1746, Zeugherr 1759 , vefignirte 1771, 
ftarb 1779. Des Schultheiß Johannes Söhne find,_ı) Wolfe 
gang Dietrich, geb. 1732, Stadtfchreiber 1759; 2) Hs Georg, 

eb. 1737 , Hauptmann, des großen Raths 1769, deilen Sohn 

ohannes ift geb. 1769. Des Zeugheren David Beters Sohn, 
Dod. Heinrich zum Rebſtock, geb. 1736 , ward des großen Raths 
1752, erfter Stadtphyſikus 1782 5 fein Sohn Hauptmann Hs 
Heinrich , geb. 1757 , ward des großen Raths 1789. 

David, des Spitalmeifter Davids zweyter Sohn: geb.1686, 
ward des großen Raths 1740, des kleinen Raths 1746 , ftar 
1762 , hatte 2 Söhne, a) David, b) Hs Jakob; der a) David, 
‚geb. 1716 , ward des großen Naths und Duartierhauptmann 
2753 , Rathhausmeifter 17845 deffen Sohn gleiches Namens, 
gb. 1749, Hauptmann, hat Nachkommen. b) Hs Yakob zum 

chönenberg; geb. 1729 , Gerichtſchreiber 1769, ſtarb 1735, fein 
Sohn David ik geb. 1777 — 
Heinrich 
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Heinrich, Stadtrichter 1700; ſtarb 1706 ; deſſen Sohn Hein 
rich zum Tannenberg , geb. 1705 , des großen Raths und Raths⸗ 
ſubſtitut 1745 , des Eleinen Raths 1751 ‚ Brofureyvermalteri 763;: 
ftard 1775; fein Sohn Jakob, geb; 1727 , des großen Nathsı752;, 
rejignirte 1777. Jalob, auch ein Bruder vom Stadtrichter Hein⸗ 
rich, ned. 1679 , ward. Stadtrichter 1720, Oberſtrichter 1 7487. 
ſtarb i7513 fein Sohn. Anton, geb. 1705 ,-des großen Rathz 

1755 ſtarb 781, dvey Söhne hinterlaffend , a) Hs Heorir / geb.? 

1733; b) Fatob, geb. 1736; c) Aıtottz geb. 1747. Georg,‘ 
noch ein Bruder des Stadtrichter Heinrichs, eb, 1674, des gro⸗ 
gen Raths 1705 , des kleinen Raths 1734 ,ſtarb 17575 fein Sohn 
Anton, geb. 1692, ward Stadtrichter und Gerichtſchreiber 1728, 
ſtarb 1735 ; ‚von deffien Söhnen ward a) Johannes der Medic,; 
Doder pag. 745 , deſſen Sohn gleiches Ramens tft auch Medic. 
Doors; d) Anton zum Brummen geb. 1725 ſtarb 77765" fein. 
Sohn Hs Georg/ geb. 1755, hat Nachkommen. 

Heinrich zum ſchwarzen Widder, geb. 1664, des großen 
Raths 1709 ‚ des Kleinen Raths 17720,, Seckelmeiſter 1732, ftarb 
1734 5. deſſen Söhne waren, 1, Ds Konrad; 2), Andreas, 3),08 
Georg vor dem ein eigener Artikel folget. Dt erſte, Hs Kon⸗ 
vad, geb. 1774, des groͤßen Raths1538, Amtmann gen Hufen 
1757 , des kleinen Raths ı 769, Bauherr und Spitalmeiſter 773, 
hernach Statthalter 1737. Der 2te, Andreas , geb. 1717, des 
grogen Raths 1771, Rathhausmeiſter 1774 ‚farb; 1778, Hinter 
laffend a) Heinrich/ geb. 1743. Hat Rachlonunen ; b) Chriſtoph, 
geb. 1757 , ward examinirt 1778. Des Statthalter Ds Konrads 
Soͤhne find ad Heinrich, iſt zu Wiagdeburg etablirt, und. hat Def 
zeudenz; 6)Os Konrad, acb. 1745, ward eraminirt 1763, Pfar⸗ 
rer gen Söuzach 1774 , Lehrer der Religion bey der neuen Schul⸗ 
anſtalt 1789. bat auch Nachkommen; c) Hs Kafpar, geb. 1750, 
des großen Raths und zweyter Hauptmann 2784. dat auch 
Nachkommen. 8 N Yıl:r. 

Hs Ulrich, Sedelmeifter Heinrichs Bruder , ward Bfarrer 
zu Söuzach 1691 ‚farb 1699 ; deffen Sohn Hs Ulrich Zur Arch, 
geb. 1708 , des großen Raths 17417 degkleinen Raths 1761, Spi⸗ 
talmeifter 17567, ſtarb 17805. feine Söhne find a) Ludwig, geb.: 
21735’, des; großen Raths 1765, Rechenherr 1778, des kleinen 
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Raths 1788; b) Hs Ulrich, geb. 1746, hat Nachkommen. He 
Rudolph, des großen Raths 1695 ‚ftarh 1698; fein Sohn Kaſ⸗ 
ar zumssEngel ‚geb. 1678, des großen Raths 1734 , des Kleinen 
Raths 1741, Spitalmeifter 1746, Statthalter 1760, ftarbı761; 
deffen Sohn Hs Rudolph, geb. 1718 , des großen Raths 1751, 
des kleinen Raths 1771, Epitalmeifter 1779, Kirchenpfleger 
1787, ſtarb 1788 : defien Söhne find 1) Hs Kafpar, geb. 1743 , 
des großen Raths 1779 5 2) Hs Ulrich, geb. 1747, Stadtrichter 
17845 3) Hs Rudolph, geb. 1754, haben alle Defzendenz. 
akob, auch ein Sohn vom Statthalter Kafpar, de 1725, ward 
tadtrichter 17715 feine Söhne find a) Hs Jakob, geb. 17635 
b) Heinrich, geb. 17675 c) Hs Kafpar, geb. 1769. Noch ein 
Sohn des Statthalter Kafpars , auch Kafpar, bat 2 Söhne, 
Fonas. geb. 1750, und Hs Kafpar, geb. 1752, fo Defgendeng bat. 
Elias ward Pfarrer su Ermatingen 1695, ſtarb 17375 fein 
Sohn Heinrich Andreas, geb. 1684 , des großen Raths 1728, 
des Heinen Raths 1751, Spitalmeifter 1752, ftarb den 30. Dez. 
3765 : deffen Sohn Melchior , geb. 1718 , ward eraminirtı737, 
Recdtor 1765, und Prädifant 1788; fein Sohn Hs Rudolph, geb. 
1749 , ward eraminirt 1769 , Lehrer der Geſchichte und franzöfis 
fen Sprache bey dem neuen Schulinftitut 1789. Er hat, nebſt 
David Sorrer, herausgegeben: 
Entwurf einer Erziehungsanftalt vor junge Srauenzimmer, 
Winterthur, 1784. 
‚Ferner ift von ihm im Drud: 
Maͤdchenwerth und Mädchenglüc, II TH. 781. 
Anleitung zur franzöfifchen Sprache , 790. 
U BC Blätter für die Winterthurer Schulen, 790. 
Iſt aud) Mitarbeiter an der Bibliothef der philofophifchen, 
tbeologifchen und ſchoͤnen Litteratur. 
Johannes ward des großen Raths 1684, des Heinen Rath 
1694, Stadthauptmann, hernach Spitalnteifter 1699 , ſtarb 
17175 fein Sohn Rudolph, geb. 1679, des großen Raths 1713, 
ftarb 1734 5 und deſſen Sohn Johannes, geb. 1709, ward V. 
D. M. 1731, Mittagsprediger zu St. Georgen 1750 , Provifor 
1760, Conredor 1761, Praͤdikant 1764, flarb den 11. Auguft 
1788 ; deſſen Sohn Hs Rudolph, geb. den 7. May 1748, deg 
roßen Rath 1781 , Schulinfpeftor 1789, hat auch einen Sohn 
ohannes / geb, den 17. April 2775. . .- . 


— 


‚Sul | 691 

In ältern Zeiten wurden in den Heinen Rath erwaͤhlt: Ae⸗ 
Berli1436; Heini 14705 Haus 1545; ein anderer Hand 15655 
Stoffel ısg1;5 Peter 1586; Ulrich 17915 Georg 151775 Peter 
1616; Jakob 1620; Wolfgang 1636; Hs Ulrich 1649; Jakob 
1654; Abrahamısss; Heinrich 1672; Kafpar 16785 Hs Grorg 
1684; Anton 1687; Heinrich 1892; Johannes 1694, Stadt⸗ 
Hauptmann 1712; Heinrich 16965 Hs Ulrich 1709, ꝛtc. e 

Noch find zu bemerken, Kafpar , ward Predilant 1723, farb. 
1746. Bon ihm ift im Druck; . 
Eine Jubelpredigt 1719 , Zürich. 4, 
_ Facies Novæ dodtrin® fyllogiltic® , Tig. 755. 

Andreas ward 1712 Conredtor und Pfarrer zu St. Geor⸗ 
gen aͤm Seld , 1719 Redtor, 1731 Pfarrer zu Söuzach, und ſtarb 
- 1742. Er hat ale Feldprediger bey den Winterchurer Truppen 
dem Toagenburgerfrieg beygewohnt/ und von folchem , befons 
ders in Aoficht diefer Truppen, eine Befchreibung mit Urkunden 
begleitet in Mferpt. in 4. hinterlaffen. 

Pag. 745. Dodor und Hofrath Joh. Kaſpar hat ferner 
herausgegeben: | 

Numophylacium Sulzerianum nummos antiquos græcos & ro- 

manos aureos argenteos æteos fiftens olim Jacob. Sulzeri Vitodu- 
rani Helvetici ſumptu & ftudıo adornatum , 8. Gotha , 1777. 

Der 1736 eraminirte Joh. Georg , geb. 1717 , ward Mit 
tagsprediger zu St. Georgen 1764, 

Der pag. 744 angemerktg Pfarrer Jakob zu Pfungen ſtarb 
1739, und der Redtor Kafpar, geb. 1693, ift 1760 geſtorben. 

Jakob, geb. 1715 , ward Waagmeiſter 1763 ; noch ein Ja⸗ 
kob, geb. 1726 , auch Waagmeiſter 1764. Heinrich , geb. 173% 
Lehrer der Arithmetit und Geometrie, auch der Schreibkunf 
1789; Hs Uleich, geb. 1753, Lehrer der Hausfchulen 1789. 


Sr. Sulzer, Joh, Georg, 


geb. den 16, Okt. 1720, war von 25 Geſchwiſtern das juͤngſte. 
Schon 1734 derlohr er Vater und Mutter auf einen Tag; er 
I äh aud in feinen Jugendjahren Cnebit den theolo 


- 


chen Wiffenfhaften, denen er vornämlich beftimmt war ) großen 
ieiß in den philoſophiſchen Wiſſenſchaften ge ek, in 
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welchen er es nachher zu ſehr großer Vollkommenheit gebracht. 
1750 machte er eine Reiſe nach er Schweiz , nachdem er ſich vor⸗ 
ber zu Magdeburg mit der Nichte des Kauſmann Barhmanns, 
wo er ehemals informirte , Wilhelmine Keuſenhof verheurathete, 
Die er aber ſchon 1750 durch den Tod verlohren, welches ibm ſo 
fehr zu Herzen gegangen, daß erſich niemals mehr rechtſchaffen 
erholen konnte, fondern immerfort kraͤnkelte. Dierzu ſchlug noch 
Das Ungemach des Kriegs ,, das ihn ebenfalls in. feinen Hauslichen 
und gelehrten Verrichtungen aufgehalten. ‚Um fich nun zu ger» 
ſtreuen , und etwas befier faſſen zw. koͤnnen, machte er 1762 wie 
der eine Reife in fein Vaterland. Nach dim Dubertsburger Frie⸗ 
den kehrte er wieder nah Berlin zuruck, wo er mit koͤnguͤcher 
Bewilligung fein Lehramt niederlegte. Bereits war er entſchloſſen, 
fich mit feinen Töchtern wieder in fein Vaterland zu begeben, fo 
ertheilte ihm der König eine Profefforftelle bey der neuen Ritter⸗ 
Akademie mit einem, anfehnlichen Jahrgehalt; hierzu feine. Ge 
fundheit deftomehr zu befeftigen , gebrauchte er die Bader zu Spaa, 
machte aud) eine Reiſe nach Bruͤſſel. 1765 legte er auf einem ihm 
von dem König geſchenkten Plage einen neuen Zandji an, wo ww 
fid) meiftens bis an fein Ende aufgehalten. Er wurde auch 1785 zu 
einem Mitglied derjenigen Commißion angeſtellt, welche die öfgs 
nomifchen Angelegenheiten der; Akademie in Ordnung bringen 
mußte, und. im gleichen, Jahr zum Viſitator des - Yoas 
chimthaliſchen Gymnafii geordnet, und befam, nebitden beruͤhm⸗ 
ken Theologen Sad und Spelding , den Auftrag , zu Reformis 
rung der Schulen zu Rlofterbergen, Stettin und Stargard, 
welche Bemühungen er mit Eifer aͤbernommen, aber mit Undanf 
Belohnt wurden. Hernach ſchrieb er nach langer Geiſtesentkraͤf⸗ 
tung ſeine vortreflichen Anmerkungen uͤber den gegenfeitigen 
Einfluß der Vernunft in die Sprache, und der Sprache in 
die Dernimft. Er machte ſich auch wieder, aber nur vor kurze 
Zeit, hinter dramatiſche Werke: 1770.befam.er den eriten Anfall 
von derjenigen hitzigen Kraiitheit, die ihn der Welt fo Fruhzeitis 
raudte und eher ungeitigen‘ Erkältung zugeſchrieben wurde Ant 
Des. 1771 erhielte er won dem Herzog Peter von Ciwiand eine 
Einladung nach Mistau, dortiges Gymhafiuin'einrichten zu hels 
fen , allein feine Unpäßlichkeit hielt ihn davon ab; er verfertinte 
aber einen beſtentheis befolgten Plan darzu. 1773 veranlaßte ihm 
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feine Krankheit, daß er auch feine Lehrſtunden in der Militairs 
ſchule ausfegen mußtes zur Erleichterung feiner Beſchwerden 
nahm er. 1775 auf Einrathen Hrn. Aoch Hallers eine Neife nach. 
Nizza vor, aber. ohne gewuͤnſchte Frucht; jedoch hatte er das 
Nergnügen auf dieſer Reiſe, fein Vaterland und dortige Freunde 
nochmalen zu befuchen , und fich mit ihnen abzulegen , welche Reife 
in feinen unten vorfommenden Tagebuch angenehm befchrieben ift, 
In den letzten Tagen des 17773iger Jahrs hatte ex noch die Ehre 
bey feinem König zu Potsdam eine Vertraute Unterredung zu 
halten; mit feiner Krankheit aber fehlinmerte es.fich beſtaͤndig, 
bis er endlic) den 25. Febr. 1779 feinen Geiſt aufgab, Seine 2 
Zöchter wurden beyde an berühmte Mahler verheurathet; die eine 
“an feinen Landsmann den Ehurfächfiichen Hof⸗Portraitmahler 
Anton Graf, von Winterthur; und die. andere an den Tonigl, 
Mahler Chevalier zu Berlin. Sein Leben hat. weitläuftig fein 
vertrauter Freund Hr. Doct. Hirzel in Zurich befchrieben,, in II 
Sh. 8. Zürich, 1780. unter dem Titel: Hirzelan Gleim, über - 
Sulzer den Weltweifen, _ Seinen Schriften, deren einige erſt 
nach feinem Tode herausgefommen , find beyzuſetzen: gi 
Sendſchreiben über einige mechanifchesempfindungen, 1754, 
Gedanken über den Urſprung und die verfchiedene Beſchaͤf⸗ 
fiimaen der Wiffenfchaften und fchönen Rünfte, aus dem 
Stanzöfifchen, 1762. 
Vorübungen und Erweckung der Aufinerkfamkeit und des 
Nachſinnens, IV Th. 8. Berlin, 1768. 
, Unterredungen über die Schönheiten der Natur / nebft den 
moralifchen Betrachtungen über befondere Gegenftände der 
Naturlehre/ 8. Berlin, 1770. , — — 
Allgemeine Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſten in einzelne, in 
alphadetiſcher Drönung der Aunftwörter auf einandern fob 
gender Artikeln abgefondert , 11 Th. Keipsig ı 1770, 74. 
Die fehönen Rünfte in ihrem Urſprunge, ihrer wahren 
tatur / und, beiten —— Un beteschtety 4 Leipsig, 17724; 
SGrundſaͤtze der fehönen Wi enfchaften und freyen Kuͤnſte, 
II TH. Leipzig 1772. 4. er j 
“  Vermifchte philofopbifche Schriften, aus den Jahrbuͤchern 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin geſammelt / gr. 8. 
Reipsig, 1773. — 
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Beobachtungen und Anmerkuncdeen auf einer Reiſe aus 
Deutſchland nach der Schweiz und Ober: Italien 8.Bern, 1780, 

Anweifung zu Erziehung feiner Töchter, 3. Zurich, 1781. 
PR Rurzer — der Geographie Aſtronomie und Chrono⸗ 

ie 8. 1782, 4 

Bedanten über die befte Art die klaßiſchen Schriftfteller 
zu lefen, 8. Leipzig, 1784. | — 

Rurzer Begriff aller Wiſſenſchaften, und aller Theile der 
Gelehrfamfeit, 8. Frankfurt und Leipzig, 1786. , 

Vorlefungen über die Geographie dee vornehmften Länder 
und Reichen in Kuropa; feit einem Tode bis auf umfere Zeiten 
- fortgeferzt , berichtiget , und herausgegeben von Tr. II Abthei⸗ 

- Jungen, Berlin, 1786. 

Noch finden fih von ihm im neuen Hamburgifchen Mes 
gazin im I. Tom. " 
Arnmerkungen über den gegenſeitigen Binfluß der Vernunft 

auf die Sprache, und der Sprache auf die Vernunft. Findet 
fih auch in den Abhandlungen der Academie royale des Sciences 
& Belles-Lettres. | 

| Im XXVL Etüd: 2 

Abhandlung von der Kraft (Enersie) in den Werken der 

ſchoͤnen Rünften ; ſteht auch in diefen Memoiren. 
Im XLV: 
. „ Pbilofopbifche Betrachtungen über den Nutzen der dramas 
tiichen Poeſien; ift au in vorbemeldten Memoiren, fo, wie 
auch die folgende, 
Im XLVI: 
Von dem Bewußtfeyn, und deffensEinfluß aufunferelletbeile, 
Im XLVII: 

Hhyſikaliſche Muthmaßungen über einige Veraͤnderungen, 
welche auf der Oberflaͤche der Erdkugel vorgegangen find, 
famt einem Rupfer. | " 

In den Memoires de P Acad. royale des Sciences zu Berlin : 

Sur la principe, pour diftinguer les devoirs de la morale & ce 

du droit naturel. 1758. j u 
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- Analyfe du Genie ,=2759. un. — 
Analyſe de la Raiſon, 760. 

Que l'homme agit & | juge quelquefois fans motif & raifon, & 
malgr& des motifs preflans, 766. - 

Sur l’apperception & fon influence fur le jugement, 766. 

L’utilite de la Poefie dramatique, 767. 

Sur l’energie dans les ouvrages des Beaux.Arts , 767. 

La refiftance des fluıdes, 768. 

Conjedtures fur quelques changemens arrivees dans la furface - 

-du globe terreftre, 769. 

Sur l'influence de la raifon fur la langage , & dulangage fur la 

raifon, 769. 

Sur les divers Etats ou l’ame fe trouvant, en exercant fes facul- 


‚ tes primitives, 770. 


Confiderations fur ’homme morale, 771. 

Developpement de la Notion de l’eternel, 772. 

Sur quelques proprietes de l’ame, pour Tervir du Pexamen du 
materialilme, 773. 

Inftrumens pour notes des pieces de Mufique, 773. 

Deux M£moires fur P’immortalite de Pame, confideree Phyß- 
quement , 779 

Troifieme Memoire fur cet objet, 779. 

©. 799. Summerau. 


Diefen Namen führet auch ein anfehnlicher Hof und Gut in der 
Bfarre Boltigen, und dem —— Amte Oberſimmenthal. 
S. 750. Summerer. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem P. 
rt, geb. der 3, ein Konventual zu SEinfiedeln 1659 
Morden, und 1707 geftorben. Auch ward Adeian Chorherr zu 
Zurzach 1560, ſtarb 1572. 
S. 7560. Summeri. 
rg 1471 erlaufte Abt Ulrich von St. Gallen von Hans 
ns und Anna von Tetikhofen, feiner Ehefrau, die Vogtey 
bersSummeri, und reden und 1474 auch die Vogteg 
Flieder-Summeri. An diefe Gerichte aehbren auch noch, Sense 
werſchweil, Rrapfmuhle⸗ nd Stubenwieß; dieſe 
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Gerichte beforget , wie alle übrige in der alten Fandfchaft, der 
Landhofmeiſter. In die evangeliſche Pfarre gehoͤren die Doͤrfer 
und Höfe Summeri, Obermuͤhle/ Jochershaus Ober⸗ und 
Nieder⸗Eich, Süsli, Bigenheus, Amrifchweil, Rumert, 
Haufen, Rrapfenmüble, Stubenwiß , Reuchlisberg , Röpflisr 
haus, Spigenrüti, Hölzli, Ruͤtikragen, Brufchweil, Katzen⸗ 
ruͤti, Muͤllibach, Schropfen, Hubhof/ Sandbreiti, Decen⸗ 
bhofen, Auenbofen, Almenſperg/ Engishofen, Rrat Lenen⸗ 
haus, Schachenſchweil, Bieſenhofen, Hermisfeid und drey 
Haͤuſer zu Dotzweil. Die Zahl der Kirchaenoffen belauft ſich 
auf 3020 Seelen, und befinden fich in dieſer Gemeinde 10 Schu⸗ 
leu. Zu Anfang des Kriegs 1712 wurde diefer Ort von bevden: 
Partheyen , den Abt St. Galliſchen von MWplaus, und den refor⸗ 
mirten Toggenburgern, hart mitgenommen , befonders von letz⸗ 
fern Die Kirche und. der katholiſche Bfarrhof, worüber der Biſchoͤf 
von Bonſtanz bey den Ständen Klaͤge führte, auch einige Res 
medur erhielte. SE 
8.750, . Summermatter. — 


Der Domherr Franz Jofcph geb. 1702 , ward aud) Vicedom in 
Sach, und Großfakriiian 1761, ſtarb ı7gs. * 
—— Summiswald.“ 
1777 iſt nahe bey dein Dorſe ein großes Bauernhaus mit aller 
Fahrniß abgebrannt. A | 
vortſetzʒung der Landvoͤgte: | 
1764 Sigmund Viktor Simier. 1782 Joh. Fried. v. Grafenried. 


1770 David von Bärku.. 37.27, 1788 Ludwig Salomon v. Bal⸗ 


ri 


1776 Simeon Franz Wurſtenber⸗ tenwein. 
ager. ., . 
©. 755. Sundaäuer. . | 


Aus diefem erlofchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Joſeph 

(nicht Johann) 1536 Meiſter des kleinen Rathe, 1537 Sptals 

meiſter, und.ıssı Schultheiß des Stadtgerichts der mehrern Stade, 
worden, aber im gleichen Fahre geftorben. Auguſtin ward 1540 

Amtmaun am Stadtgericht , Heinrich 1585 Pfarrer zu Saufen, zu 

Bennweil a595,und Johannes 2645 des großen Nahe, 


Sundlauwenen. 
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Dieſes aus etwa 8 Hausbaltungen beft ——378 erden: N un⸗ 
gefaͤhr 25 Jucharten fruchtbares Erdr durch eine 
von einem Wolkenbruch erregte Austretung * ea am 
a3. un 1764 faft es — er mit Felſenſteinen von unge⸗ 
heurer Grike, au Sand und Gries en r und die 
fruchtbarften Baͤume in den See geführt worden. 
8.757. Snppiger. 

Aus diefem Gefchlechte ward ferner Balthafar. Sbultheiß md 
— 1758, reſignirte dieſe Stellen 1772, und ſtarb den 
ul. 1782. Pat. Benedictus, geb. 1739, Konventual zu Muri 

1759, ein guter Muſikus, ward auch Pfarrer u. Subprior ; P. Florix 

dus, geb. 1743, Konventual zu Engelberg 1760, Kücenmeilter, | 

S. 157. Sur. 

Das Dorf hat im Way 1764 noch mehr aber den 21, Yuguft 
feichen Jahrs, durch ſtarke Austretung der Sur⸗ und Wynen⸗ 

Bäcen großen Schaden erlitten , fo, daß die Straßen euiniet, 

drey Häufer eingeftürgt, und viel Mattland weggeſchwemmt 

oder untergraben worden. 

Das Buͤndtneriſche Dorf bat eine eigene Kirche, fo von ei⸗ 

nem Pfarrer und einem Kaplan bedienet wird. - 


S. 738. Surb. 


Diefes fonft ziemlich unbedeutende Flüßlein treibet von Nieder⸗ 
Weningen an bis auf Doͤttingen bey eilf Muͤhlen, und bewaͤſ⸗ 
vieles Mattland , iſt auch mit Forellen und andern ſchmack⸗ 
ften Fifchen angefüllt. Dem PBrodfte zu Klingnau, als Ges 
ea gehört die Fifcherey von Ober⸗Endingen bis nach 
Döttingen. Am 28. Fun. 1781 that felbiges ar Austretung 
— Schaden, unterfraß einige Haͤuſer 8 —* gerfelden und 
u 


engnau, und machte einige Muͤ len und ren vor eine ae 
lang unbrauchbar, - 
So Su rbeck. 


Der Generallieutenant Sob. Jakob ward ı — 8 gebohren; er 
hat ſich beſonders 1678 in, den Belagerungen von Gent und 
- Ppern, und der Schlacht ben St. Denis, 1689 in der Belagerung 
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- Yon Courtray ‚nnd 1691 Inder von Mons diftinguirt. 1695 kom⸗ 
mandirte er unterm Commando des Marfchalls von Villeroi in 
den Linien bey Aler, und Beſchuͤtzung des Forts RKnock, wohnte fo 
dann auch dee Belagerung von Dirmuyden, und dem Bom⸗ 
bardenent von Bruͤſſel 1697, der. Belagerung von Ath bey, Su 
dem fpanifhen Sukzeßionskriege machte er alle Feldzüge in den 
Niederlanden, und 1713 den in Catalonien mit ıc. 

Der Brigadier Eugen Peter hatfich auch 1712 in derSchlacht 
bey Denain befonderg -diffinguirt, worüber er den 15. Auguft 
Dberfllieutenantsrang erhalten. Dev Brigadier Ludwig Auguſt 
Benedikt Hat auch 1762 dem Feldzuge in Heilen beygewohnt ; 
1764 erhielte er eine eigene Kompagnie unter dem Barderegis 
mente , wogegen er. die bey dem Regimente Vigier abgeben mufs 
te. Um 14. April 1767 ward er zum Feldmarſchall ernennt ‚und 

legte auch am 25. April 1778 die Gardelompagnie gegen eine 
Benfion von 6000 Livres nieder, 

Ludwig Auguftin Claudius, Hauptmann im franzöfifchen 
Dienften bey dem ge von Caltellas, ward des großen 
Raths 1783. Einer iſt Aidemajor mit Hauptmannsrang bey 
dent Garderegimente in diefen Dienften, und Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens: und ein Ritter von Surbeck ift Unterlieutenant 
bey gedachten Garderegimente. 

S. z6:. Surenem : 


Der oberſte Spitz dieſes Der Sureneck, ſtoͤßt ander noch hoͤ⸗ 
hern Gitſchiberg im Lande Uri; ſchon 1278 iſt deswegen eine 
Graͤnzſtreitigkeit zwiſchen dem Kanton Uri und Engelberg durch 
den damaligen kaiſerlichen Reichsvogt beygelegt worden. 

1 & 764. Sur. 

Der Schultheif Hieronymus ſtarb 17365 und von feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Vrobfl_Georgius, geb, 1681, geftorben 1765, und der 
Altrath Peter Joſeph 1749. Der Jungrath Amanz Hieronys 
mus Joſeph ward Vogt zur Laͤberen 1764, Altrath 1765 „ftarb 
1777 ohne Erben; und Lieutenaut Joſeph Viktor Felix Anton 
ſtarb 1787 ohne maͤnnliche Erben. | 

Pag.765._ Der Bauherr. umd Jungrath Urs Joſeph farb 
765 5 deſſen Bruder, Stadtlieutenant Franz — 2 ſtarb 


Dr 
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17695 und Landvogt Franz Jgnaz, geb. dem 12, Febr. 1706, 
ward Jungrath 1769, aa 17731 Dösruogk iu riegſtetten 
4776, und ſtarb den 12, Jaͤn 1779, hinterlaſſend ĩ) Urs Joſeph, 
geb. den 8. Sept. 17475 nachdem er, einige Zeit als O infas 
voyiſchen Dienften unter dem Regimente Fatio geftanden, ward 
. erden 10. April 1772 des großen Raths, 1773 großbürgerlis 
cher Allmofenfhafner , den 26. Jun. 1779 Großweibel, und den 
26. Zul. 1785 Landvogt zu Dorneck. 2) Joh.Ludwig Joſeph 
Anton, ae den 24. Auguſt 1752, war erftlich Lieutenant im 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Sonnenberg, 
hernach den 26. Jun. 1775 Landvogt zu Wiendris, den 6. Dit. 
1778 des großen Raths, 1780 Epitalfchafner, den 26. Jun. 
1785 Landvogtzu Thierftein, und den 17, April 1786 Jungrath. 


Pag. 766. c) Der Gardehauptmann Heinrich ward den 
13. Jaͤn. 1609 gebohren; er hat verfchiedenen Feldzügen unter 
dem Bringen von Conde, auch der Schlacht bey Rocroy 1643 
beugewohnt ‚und 1653 auch denen Belagerungen von Mouzon 
und St. Menehond ec. fein Sohn, Altrath Jakob, flarh 1698 ; deſ⸗ 
fen Sohn ı Stadtvenner Urs Joſeph, ſtarb 1748; und der Chor» 
herr Peter Joſeph, geb, 1718, ift anigt Scholarcha und Senior 
des Stifte,g, | 
Bon dem Aſte des Jungraths IT. Konrads pag. 767 iſt der 

Pat. Wilhelm zu $Einfiedeln 1665 geftorben, 
—A. Der Schultheiß Urs flarh 1707; von deffen Enkeln ik 
der Chorherr Joh. Friedrich, geb. 1690 , geftorben 1770. Der 
Oberſt Joſeph Anton trat fhon 1702 in franzöfifche Dienfte als 
Cadet unter das Regiment Dfyfer, ward 1705, Fehndrich/ 1707 
Unterlieutenant, 1708 Lieutenant, 1713, Kapitninlientenant, 
1713 Kapitainfommendant , machte auch die meiſten Feldzuͤge im 
foanifchen Sukzeßionskriege mit; hernach 1713 kam er mit feiner 
Kompagnie „unter das Regiment Brendle; 1721 errichtete er 
eine Kompagnie in fpanifche Dienfte unter das Regiment Nie⸗ 
deröit, ward hernach 1725 Kommendant des zweyten Batail⸗ 
long, und wohnte den Feldzügen in Afrika bey; ward 1730 
Oberſtlientenant ꝛc. Er hat auch 1743 dem Feldzuge in Ita⸗ 
lien beygewohnt, md den 13. Oft. bey Beſchuͤtzung der Re⸗ 
trenchements von La Chenal , im April 1744 — ngriff der 

— r7 3. 
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Retrenchements won Montalban, am 19. Ful.fin der Altion ber 
Pietra-longa , und hernach bey Coni ſich hervor gethan, da er 
dann den 15. Nov. zum Brigadier' erflärt:worden; er ſtarb den 
26. Dt. 1745 , und liegt zu Sufa begraben. Der Chorherr 
Hieronymus Leonz geb. 1708, wurde 1765 Cuftos, und zum Probft 
1765 erwählt, fo auch 1768 zum bifchöflich» — — Ge⸗ 
neral⸗Vicarius, er ſtarb 1776. Der Stadtvenner Urs Franz 
— war auch Geſandter auf einer Extrakonferenz zu Ba⸗ 

wegen dem Münzwefen , und ſtarb 1765: von defien Soͤh⸗ 
nen ward der Hauptmann Urs Franz Joſeph -Landvogt gen 
Bechburg 1765 iſt auch Artilleriehauptmann; und der Haupts 
mann Viktor Felix Leonz Hieronymus Gereon , Ritter St. Luds 
= Ordens, ward Landvogt gen Salfenflein 1785 , Zunge 
rath 1789, 


Kon B. Joh. Joſephs Afte ward der Brigadier Urs Franz . 
Joſeph den 9. Febr. 1673 gebohren ; feine 1702 unter dem Res 
gimente Pfyfer errichtete Kompagnie von 200 Wann wurde 

war bey Abdankung des Regiments bepbehalten, aber unter 
ag Regiment von Brendle geftoßen ic. ev ftarb zu Freyburg 
im Uechtland 1719 unverehlichet, 0 


Pag. 771. Der Schultheiß Franz farb 17019 von deſſen 
Sohns Joh. Fofeph , gemwefener Hauptmann in Sranfreich und 
Landvogt zu chburg, der 1737 geſtorben, Soͤhnen, iſt Pat. 
Victor, geb, 1694 ‚, geftorben 1753; Stadtlieutenant Joh. Ge⸗ 
org Fofeph , der Jungrath, farb 17505 Joh. Franz Fofeph 
ward Jungrath 1764 Fruchtkommiſſarius 1773 , Karb im Zul, 
1777. Der Großweibel Robert Borg Felix, fo erftlich in fram 
zöfifchen Dienſten geftanden, und der Belagerung von Maſt—⸗ 
richt beygewohnt hat, ward 1761 Landvogt gen Dorneck, 1770 

ungrath, 1772 Würgermeifter , 1774 Bogt zu Läberen, 1779 

tadtmajor, 1778 Altrath; fein Sohn Felir Hieronymus, 
geb. 1772, ftudirt dermalen zu Stuttgardt. . Pat. Urlus iſt 1728 
gebohren, ward Konventual 1748; und Joh. Wolfgang Ges 
org ward Stadtlieutenant 1770, ftarb 1782. .. Der Großweibel 
Franz — ——— ward Landvogt gen Dornach 1767, Jung⸗ 
rath 1773, Vogt zu Kriegſtetten 1776, Fruchtkommiſſarius 
17771 Thuͤringenvogt 1781, Altrath 1783, farb den 11. Dierk 
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1784. Der Oberſtlieutenant Eugen Georg Alexander ward 
gebohren den 24. Zul. 1720; er kam erſtlich 1736 als Fehndrich 
‚unter dem Negimente Mittmer in franzöfifche Dienfte, ward 
1738 Unterlieutenant , und ſchon 1740 Kapitainlieutenant ;_er- 
quittirte aber 1741 .diefe, und trat im ſavoyiſche Dienfte, 
da er eine Kompagnie unter dem Regimente Guibert erhalten, 
mit welcher ex. 1742 in der Belagerung won Modena und Mi- 
andula Dienfte geleiftet. Er diftinguivte fich auch 1744 in Bes 
koätung des Boftens von Pietra-longa; ward Grenadierhaupts 
mann 1745 , that fich auch in der Belagerung von Valenza, und 
1747 von Genua hervor , und ward in erfterer gefährlich bleſ⸗ 
firt. Erward 1749 Major, 175 3 Oberftlieutenant , dann Oberft- 
fommendant, und den 27. Nov. wirklicher Oberfter des Regis 
ments von Bude von Monfort, den 29. May 1771 Brigadier. 
Als hernach der König diefes Negiment feinem Bruder dem 
Herzog von Chablais übertrug, wurde er davor den 21. Oft. 
1774 jum SKapitain der Hundert Schweizer der königlichen 
Garde, und zum Generallieutenant mit anfehnlichen Benfionen 
ernennt; er war auch Nitter des St. Mauritz⸗ und Lazars 
Ordens, und ftarb zu Turin den 16. Merz 1782. Der Chor⸗ 
herr Peter Felir a geb. 1719, Ward ‘Secretarius deg Ka⸗ 
pitels 1762 , Kapellmeifter 1765, Probſt und bifhöflich- Lau⸗ 
fannifcher Vicarius Generalis 1776 , ftarb den 28. Oktober 1786, 
Der Chorherr Konrad Zohann Anton, geb. 1727 , ward Chors 
herr zu Solothurn 1763 , Chordireftor 1765 , Camerarius 1768, 
Secretarius 1776, und ftarb im Des. 1787. 2 


Meiters find von diefem Gefchlechte noch am Leben : Franz 
ofeph Mobert, des großen Raths 1785; Joh. Balthafar 
mans Peter, des großen Mathe 1773 , Salztafirer 1779} 

Sandvogt gen Bächburg 1780, Jungrath 17865 Joſeph Ro⸗ 
bert Georg Felix, erftlich Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften 
bey dem Regimente won Boccard, des großen Raths 1780; 
Urs Franz Anton Joſeph war auch Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
ben Dienften bey dem Regimente von Waldner , des großen 
aths 1780 , Jungrath 1784 — 


vo Sur 
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Ein Geflecht in der Stadt Baden; aus welchem Frans Das 
mian 1779 des kleinen Raths worden. Auch war Friedrich 
Pfarrer zu Lengnau, Dekan des Negenfpergerkapitels , farb. 
1778; Chriſtoph Pfarrer zu Vißlisbach, war auch Dekan 
dieſes Kapitels 1684; gran Auguſtin, geb. 1703 , Ss. Canon. 
Dodor , Notarius Apoltolicus, und Procurator bey der päbftlis 
hen Nunziatur zu Luzern; Franz Karl, geb. 1708, Chorherr 
u Baden 1752, Secretarius und Pundtator, hat reſignirt; Franz 
—* eb. 1738, Chorherr 1785, war auch Pfarradminiſtra⸗ 
lor; noch ein Franz Xaver, geb. 1757. Schulherr 1786. 
S. 773. Surpierre. 


Dieſe Herrſchaft befaßen ehemals eigene vom Adel diefes Ge 
ſchlechts, welche Gutthäter des Klofters Altenreif zu Ende deg 
XI. Jahrhunderts gewefen; hernach kam fie an das Haus 
Savoyen. Das Schloß ift vor einigen Fahren anfehnlich ers 
neuert worden; und genießet man ab demfelbigen eine ange 
nehme Ausfiht. Der Pfarrer wird von dem Rathe zu Frey⸗ 
burg beſtellt. | 
Sortfegung der Landvögte: 

1766 Joſeph Niklaus Bumann. 

ı771 Tobias Niklaus yon Caftellaz von Delley. 

1776 Johann Zofeph Gaſſer. | 
1781 Franz Thomas Bottra. 
1788 Joſeph Ludwig Balthafar von Müller, 
S. 774. Surſee. 
Die Pfarrkirche zu St. Georg iſt von großem Alter; der Kits 
chenfag und das Batronatrecht war fhon 1257 ein Eigenthum 
der Grafen don Ayburg; Erbsmeife kamen diefe Mechte an 
| urg ich. Einen Theil der Zehnden machten ſie zu 
Mannslehen, und verliehen ihn für treugeleiſtete Dienſte oder 
verſetzten fie fir aufgenommene Geldſummen. Ueber die Kir⸗ 
che ſelbſt ſetzten fie einen Advokaten, Lehenmann, oder wie fie 

ihn nannten, Kilchherren, der auch weltlich ſeyn durfte; die⸗ 
ſen uͤberließen ſie vor eine Geldſumme einen Theil ihrer eigen⸗ 
thuͤmlichen Rechte, nämlich den Bezug des noch nicht veraͤuſ⸗ 


Eur vor 
ferten Zehndens, die Befekung der 3 Pfruͤnden, bie Beſtaͤti⸗ 
gung des Leutprieſters; fe Lonuten aber folche ohne Erlaubnig 
und mit Bedingniſſen von der Herrfchaft nicht verleihen, noch 
etwas von, dem Zehenden verfegen, noch verkaufen, welches 
Recht Herzog Leopold ausübte, als 1397 Graf Berchtold von 
Bere Ar das Einkommen der Kirche von Surſee an 

einrich Burmann, Bürger zu Olten, verfete; und noche 
mals 1434 ausgeubet worden, da gedachter Graf als Kilhherr 
ohne Bewilligung der Herrſchaft dem Ritſchmann von Kipf 
den Zehnden zu Raltbach verfegte, da dann diefer von Schulte 
heiß und Rath zu Bern, alg erwählten Schiedrichtern, angehals 
ten — denſelben gegen Erlegung So Rheiniſcher Gulden 
zuruͤckzugeben. 
ach der Sempacher Schlacht veraͤußerte Herzog Leopold 
von Oeſterreich ſein Eigenthum zu Surſee durch einen vollguͤl⸗ 
tigen Tauſch gegen den Hof zu Belliken im Briscggaͤu den Gotts⸗ 
haus Muri, und zwar mit dem Beding: a) die Güter als Ei⸗ 
en zu beſitzen; 2) die Kirche und Altäre durch eigene Religiofen 
fetsen zu koͤnnen; 3) daß alles todt, kraftlos und ohne aller 
. Schaden feyn folle, wenn diefe Kirche und Altäre von Herzog 
Reopold oder feinen Vordern follten verteihen oder beriegt fan; 
4) daß er allen, die einige Anfprache authentifch bemeiten koͤn⸗ 
nen, ihren Schaden beftmöglichft ergangen wolle. Welchen 
Zaufch er im Fahr darauf beftätigte, und feinem Oheim Hang 
von Lüpfen, damals Landvogt in Thmadu, Ergaͤu und dem. 
Schwarzwald, befahl, den Abt und das Konvent zu Muri eins 
kauen und dabey 35 (hüten und fehirmen ; und num gab Graf 
erchtold von Habipurg-Ayburg, Kilchherr zu Surfee, fogteich 
alle feine Rechte zum Northeil des Klofters in die Hande Joh. 
Deygers , Pfarrer zu Sreyburg im Brisgaͤu, auf, der Gene» 
ralkommiſſarius von dem Bifhof von Konſtanz war; diefe 
Handlung gefehah zu Freyburg den 18, Oft. 1400. Won dent 
erzoge wurde auch dem Schultheiß und den Bürgern zu Sur⸗ 
fee beföhlen , das Gottshaus Muri nicht zu behindern, wenn fie 
die Kirche und Altäre mit Konventbrüdern beforgen laſſen wolls 
ten. Und den 16. Nov. 1400 verleibete der Kardinal Martin 
von Pampelona im Namen Babk Benedikt XIIL die Pfarrkirche 
mit allen vorgenannten Apertinentien dem Gottshaus Muri 
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ein; und am 12. Dez. gleichen Jahrs beftätigte Biſchof Hein, 
rich von Aleth, als Adminiftrator yon Ronftanz , diefe Einvers 
leibung, und befräftigte Audtoritate ordinaria die Negularifation 
der Pfruͤnden zu Surfee aufdas Neue, 


- Da aber, wie leicht zu erachten, ein Theil der Einkünften 
von Surfee mit und ohne Wiſſen der Herren von Defterreich 
veräußert war, auch diefe mit der Einlöfung zauderten, fo fah 
ſich Darüber das Kloſter bald in Streitigkeiten verwidelt; denn 
Albrecht Rudolph und Heinrich von Homburg, Gebrüder , 
forachen nicht nur die Zehende, fondern gar die Lehenſchaften 
an: der vorbemeldte Graf Hans von Lupfen entfchied den 
Streit zu Gunften des Klofterg den 2. Febr. 1405, und Abt Cu⸗ 
te davor denen von Homburg 62 Rheinifche Gulden bes 
zahlen, | 


Im gleichen Fahr machte auch die Stadt Sitten einige Ans 
forderungen und Schwierigkeiten an das Gottshaus; welche 
von den Schiedrichtern, denen Grafen Hans von Habfpurg, 
Laufenburg, Otto von Thieritein, und Rudolph von Arbıng 
zu Gunften der Stadt beugelent worden ; aber der Herzog Leos 
pold mwiderfprach diefem Spruch , und beftätigte die dem Klofter 
ertheilten Briefe und Nechte durch einen neuen Brief, geben zu 
Baden Dienftag mach St. Johann 1406. _ 

Dem ungeachtet- feste es immer Misvergnügen zwiſchen 
ber Stadt und dem Kloſter: jene prätendirte das Necht , den 
Leutprieſter zu erwaͤhlen; Muri mehrte und verbefierte die an 
fich fonft gute Pfrund; und endlich überließ fie die Erwaͤhlung 
dem Schultheiß , Rath und Bürgerfchaft, mit Vorbehalt der 
feyerlichen Beftätigung und des Jus Ipolii & obfignationis pri- 
‚vative, über alle 4 Bfründen. Die Stadt erkannte hingegen 
die Vollgültigkeit der Herzoglich- und bifhöflichen Briefen an, 
Kraft deren , laut Taufchbrief, das Klofter das Recht hat, die 
3 übrige Pfruͤnden mit Religiofen und Konventbrüdern zu bes 
fegen, worinnen fie felbiges nicht zu ftören verfprechen. Die 
erite Urkunde iſt gegeben 1561 in der Faſten, unterfchrieben von 
Peter Schaufelbuhl, Schultheiß, und Mare Wagenmann, 
Statthalter. Eine zweyte Verkomimniß iſt ausgefertiget den 
3. Jul. 1645, da fon vorber Samftag vor Quafimodo 167 

er 
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der Stand Luzern denen Herren von Surſee das angeſprochene 
us fpolii, oder Pfrunderbrecht, abgeſprochen. In der Vers 
ommniß von 1645 iſt jene von ı56r zum Grunde gelegt, und 
der Spruch vom Graf von Habfpurg von 1405, in fo weiter - 
die Ernennung des Leutpriefters, Die Negularbefagung der drey: _ 
ph dag Jus fpolii und Obfignations-Recht betrift, an die 
erren von Surfee als todt und kraftlos erfennet. 


Das ausfchließend Muri zugegebene Obfignationsrecht zu 
den 4 Bfründen wurde 1722 wieder angeftritten , und von dem- 
Stande Luzern fub dato 29. April der Stadt Surfee wieder 
abgefprochen; jedoch 1743 derfelbigen die Conobfignation fo lan⸗ 

Egugeftanden , als fie es nicht misbrauchen würde, und ohne: 
Rachtheil der Muri fonft zuftändigen Rechten, fo man feyerlich 
verwahrte, 

Einen Theil vom großen Zehnden Hatte Muri, nach Hers 

otts Cod. Prob. P. I. fihon 1178 und 1188, einen Theil loͤſete 
man, wie obgemeldt , von Rutfchmannund den 3 Brüdern vom 
mburg. Genen Theil, fo einft Oeſterreich dem Deren von 
idegg verliehen, und diefe an die von Trüllerey zu Schafe 
haufen veräußert hatten , brachte 14917 Abt Johannes Sag⸗ 
nauer wieder an das Klofter; und Abt Joh. Chriſtoph von 
Grüt löfete den ganzen Leuenzehnden von Hans Haufer, Bürs 
ger zu Luzern, um 1031 Guldenan ſich; und iſt nun Muri allge 
meiner Zehndenherr vom großen und Keinen Zehnden. | 


Die — iſt vor wenigen Jahren viel verſchoͤnert, 
und ein wohlgemachter Choraltar dahin gefeget worden. Die 
ogenannte IV Herren verfehen die gottesdienftlichen und Pfarr⸗ 

errichtungen woechfelsweife , und machen wochentlihum; die 
Ehefachen, Kanzel und Chriftenlehre aber beruhen allein auf 
dem Leutpriefter. Die Stiftung, diefer Pfruͤnden iſt eigentlich 
fo genau nicht zu beftimmen, außert daß die der 5. Jungfrau 
von Graf Friedrich von Ryburg, Domherr zu Aonflanz, ges 
ftiftet worden. Neben diefen find noch einige mindere Pfruͤn⸗ 
den, fo von dortiger Bürgerfchaft befegt werden. 

Die Oberaufficht über das Kedengut, und die Kaſtenvog⸗ 
ten über die Kirche, Hat dag Stift Muri feit 1399 als Patronus. 
Die Stadt machte auch ehemals auch auf diefe Titel Anſprache, 
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aber der Stand Luzern ſprach ihr ſolches den 20. Nov. 1719 
gänzlich ab. Als Kaſtenvogt nimmt Muri jährlich durch dahin 
gefandte Kapitularen die Kirchenrechnungen auf, beftätiget die 
Mahl eines Kirchmeyers und Cultodis, und halt zu den vor 
kommenden Kirchengefchäften einen befonders niedergefeten Kirs 
chenrath, der aus den fogenannten IV Herren beftehet , dem auch 
einige weltliche Herren aus dem Rathe zugeordnet find; diefer 
Kath folk ein Protokoll führen, und die Schluͤſſe an den Kaſten⸗ 
vogt und Patronum überfchicen. | 
Jede Haushaltung der Pfarre giebt jährlich auch ihr Faſt⸗ 
nacht⸗ Huhn, und beftehet dDiefelbige aus den Dorfchen Bog⸗ 
nau, Viarienfee, Eerwagen, Rottweil, Roth, Zußweil, Seg« 
efchweil, Deaaeichweil, Zopfenberg, Thann, Schenken⸗ 
ach, Ralbaͤch Geuenfee, und bey 84 einzelne Höfe. 

Die Filtalkirchen diefee Pfarren find annoch : Vottweil, fo 
aber dermalen eine eigene Pfarre ausmacht. Geuenſee, ift 
1597. von den Einwohnern zu Ehren Et. Niklaus erbauen, 
amd der St. Niklauspfrund zu Surſee einverleibt worden, 
Thann, wo eine Kapelle zu Ehren St. Rarl, welche zu — 
fen Jahrszeiten von dem Vierherr der 9. Jungfrau zu Surſee 
verfehen wird. Zu Tannen die Kapelle St. Margaretha ‚! ward 
1474 gefliftet; die Edeln von Rynach ſchenkten fie hernach an 
St. Sebaftiand-Altar zu Surfee. Zu Schenken die Kapelle, 
St. Anton von Padua , weldhe 1634 von den Einwohnern ers 

eitert worden. Zu Bettweil die Kapelle St. Anne, ift von 
So. Baumgartner von da mit einem Kirchenſatz verfehen, und 
von Falob Imbach anfehnlich erweitert worden. Mariazell 
liegt auf einem angenehmen Kleinen Hügel ;_vormals fund fie 
auf einen Felſen in dem See, nahe bey den Ruinen des Schlefs 
fes der alten Edeln von Sırfee , und ward erſt 1758 an den 
igigen Ort _nberfeget. -Digelftein, eine halbe Viertelſtunde 
außert der Stadt; Johann Beck, ein Bürger zu Surfer, hat 
fie durch Schenkungen 1706 fehr geaufnet. 


Das Rathhaus ward 1540 neuerbauen; und trifft man 
daſelbſt fchöne Glasgemaͤhlde an, fo von denen in diefer Kunft 
— Abeſchen, ehemals Buͤrger daſelbſt , verfertiget 


t 


Der fogenannte Murihof, wo ein Amtmann aug den Buͤr⸗ 
gern diefer Stadt wohnet, der die Gefälle diefes Klofters dort 
herum beziehet, ftehet auf der Stätte, wo ehenials die Kyburs 
Grafen ihr Wohnhaus oder Burg gehabt hatten. Die 

erren von Reitnau befaßen folches als ein öfterreichifches KXes 
ben; hernach kam es durch Verkauf, oder Verſatz, an die Trüls 
linger , Bürger zu Surfee, und 1399 durch Tauſch an das Klo⸗ 
ſter Muri, und ift aller Steuer und gewöhnlichen Abgaben 
von jeher befreyet , genießet auch aller Freyheit in Verkauf der 
Früchten gleich den Amtleuten von Kinſiedeln und St. Urban. 


Der St. Urbanshof, wo gleichfalls ein Amtmann zu Bes 
ziehung dortiger Gefällen wohnet, zeichnet ſich auch wegen feiner 
Befreyung aus, weil der Bewohner Steuer: Dienfl- Wacht und 
Zollfrey iſt, laut einer Verfommmniß von 1312, 


Die Stadt genoß ſchon unter der Habfpurg-Defterreichis 
ſchen Regierung , gleich andern Aergäuifchen Städten, den Reiches 
Schirm, und erwarb fi von diefer Zeit an anfehnliche Frey⸗ 
heiten, oder die Beftätigung Iängfterworbener Gerechtfamen. 
Die Pflichten der Stadt gegen ihre Herrfchaft fließt der alte 
Über in ſich; die-Altern Rechte aber die Rudolphiſche Hands 
vefte, und Beftätigung derfelbigen durch feinen Sohn König Als 
brecht, ertheilt zu Mittfaften 1299 , welche weitläuftig in Hrn, 
Balthaſars hiſtoriſch⸗ —— — Merkwuͤrdigkeiten der 
Sandichaft Luzern, im IU. Th. 8. 1789, anzutreffen. Nach 
dem gehe Brand 1363 begnadigte fie Herzog Nudolph IL. 
mit Errichtung einer Metzg, und Lauben , allerhand Kram dars 
auf feil zu haben; und Herzog Leopold, der hernad zu Gens 
pach geblieben , bewilligte ihr zu Miederaufbanung einen Zoll, 
Kaifer Wenzeslaus beftätigte ihre 2379, daß ihre Bürger wes 
der-vor nigliche Hofgerichte, noch andere auswärtige Tribus 
nalien vorgefordert werden. follten. Der Schaden den fie nach 
der Sempacher Schlacht , wegen bezeugter Treue genen ihren 
Sandesherrn erlitten, zog ihr von Herzog Albrecht Beftätigun 
ihrer Frenheiten zu , worunter auch 1390 Diefes war, daß dieß⸗ 
drtige Urtheile der Stadt nicht mehr vor Schultheiß und Rath 
gen Arau gesogen , fondern von ihrem Rathe follten abgethan 
werden. 2417 ertheilte auch Kaiſer Sam re Schultgeiß 
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wog Sur 


und Rath Gewalt, über das Blut zu richten, 1431 ertheifte er 
ihr auch die Freuheit , Abzugsgelder anzuordnen, und beftätigte 
feldiger nochmals, wie auch143 3 Ralf. Friedrich I. ihre Freyheiten. 
1420 ertheilte Luzern der Stadt einen Beftätigungs- und 
GErläuterungsbrief des außern Friedfraifes halben. Nach dem 
großen Brande den 23. Zul. 1461 ſchenkte Luzern der Stadt 
1500 Goldgulden zu Wiederaufbauung,, tilgete ihnen verſchiede⸗ 
ne Befchwerden und Schulden, und ſtreckte ihnen namhafte 
Gelder vor gegen verzeichnete Sicherheit, beftehend aus ihrem 
Beſitzthum, Zins, Renten, hohen und niedern Gerichten; noch 
haftet dieſe Schuldverfchreibung in ihrer Kraft, meil fie, nie 
es heißet: „ one alle ablöfung ewigklich pliben und beftan fol “; 
auch ift die Verzinfung der dem Kandesherren von dieferStadt 
zufließet ‚ eine Gattung Abgabe ‚die bis dahin forgfältig beybehal⸗ 
ten worden, 1482 hatte die Stadt etwas Streit wegen der Ap⸗ 
vellation mit Luzern, die aber berichtiget worden. 1496 beftäs 
tigte und erläuterte der Stand diefer Stadt auch die — 
rechtſame. 1572 wurde derſelben auch jeden rg n Wo⸗ 
chenmarft zu halten bewilliget. Wegen großen Klägden über 
allerhand eingeriffenen Misbraud) bey der Regierung zu Sur⸗ 
fee, wurde 1567 der Schultheiß und die ältern Raͤthe nach Lu⸗ 
zern befchieden , verhöret, und hierauf Deputirte zur Unterſu⸗ 
chung dahin abgeordnet; nichts deftomeniger erfolgten in fols 
genden Fahren noch mehrere Auftritte diefer Art, die aber alle 
guͤtlich beygelegt worden. 1606 ward der Stadt tnterfagt, kei⸗ 
ne Fremde zu Bürgern anzunehmen, ohne landesherrliche Bes 
willigung. 1610, 16 und 25 ward ihnen die Kaufhaus-Ords 
nung beftätiget und erläutert. In dem Brand Abends vor 
Martini 1650 find 57 Häufer in Die Afchen gelegt worden. Bey 
Gelegenheit ihrer — Dienſte in dem Bauernkrieg ertheils 
te Luzern der Stadt die Abzugs-Befreyung. 1660 und 1726 
wurden die Nechte und a der Stadt von der Hoheit 
näher auseinander ni und eätiget ; Kraft deffen bleiben 
der Blutbann und die Halbgerechtigkeit in ihrer Kraft: jedoch 
follen Bürger von Luzern auf Erfordern der Obrigkeit ausges 
liefert werden; fo auch das Strafrecht in Criminalfällen ıc. 
Die 4 Amtsleute, Davon pag. 776 — worden , muͤſſen 
ſich alle Jahr zu Luzern ſteilen, auch der Seckelmeiſter die 
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Rechnungen mitbringen, um auf Verlangen vorzulegen. 1736 
wurde auch eine neue le ne — * = 
Die Schultheißen, Sedelmeifter,, und einige andere Be⸗ 
amtete, werden von gefamter Bürgerfchaft die etwa 200Maımn . 
ſtark iſt, erwaͤhlt. Die Heinen Raͤthe ergänzen ‚allein die ledig⸗ 
gewordenen läge und den Stadtfchreiber; die Ergänzung des 
roßen Raths aber gefchiehet von beyden Raͤthen. Zu zwey, 
Gern zu 10 — um , geſchah die ſogenannte Gewehrbe⸗ 
au durch 2 Äbgeordnete von Luzern, da geſamte Bürgers 
fchaft eine Art Huldigung ablegen mußte; feit 1730 aber iſt fie 
nicht mehr ausgeübet worden. 


Fortſetzung der Schultheißen: 
1770 Joachim Hinter. 
178: Leonz Meyer. | 
1782 Franz Ludwig Schnyder von Wartenfee, 


S. 779. Sufper. 
Bey denen angeführten iſt noch anzumerken, daß der Raths⸗ 
herr Rudolph auch Dreyzehnerherr, und 1535 (wie pag.729. - 


unter dem Raͤmen Suͤpperen gemeldet ift ) Landvogt zu Nies 
ben, und Jakob 1552 Rathsknecht worden. - 


©. 780, . © u ft. 
Diefen Namen tragen auch an mehrern Orten, befonders auf 
der Randfhaft die Haͤuſer, wo Niederlagen vor durchpaßirende 
Kaufmannsguͤter angeleot find, und daſelbſt auf Wagen oder 
Schiffen auf und a ae werden , und ungefähr das vor, 
fiellen , was in den Städten die Wanghäufer ; desnahen auch 
gemeiniglich obrigkeitliche Beamtete dahin gefegt werden. 


©. 780. Suter. 

Aus . Bulletin Nr hat der Chorherr Joh. Kap 

ar auch in nterlaffen: 
: Siſtorie deffen , ſo Fir nit den MWidertäufern zu Zurich1639 
und 1640 zugetragen. 

Der Helfer Heinrich zu Winterthur ſtarb 1727. 

dem Berneriſchen Geſchlechte gehören auch, Jakob, ward 

a727 gan 1733 Helfer an der ‚Geiftficche, 1740 Pfaro 
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ver zu Baͤtterkinden/ 1750 Camerarius des Burgdorferkapitels, 
1761 Dekan, und ſtarb im Fan. 1764, Abraham, examinirt 
‚1745 , Helfer an der 9. Geiſtkirche 1746 , Pfarrer — bey 
ei 7 Camerarius des Buͤrenkapitels 1771, Dekan 1775, 

arb im Febr. 1785. 

Bon dem Zofinger Geſchlechte hat der erſte Schultheiß Hg 
Nudolph ferner herausgegeben: 

Nummi Bradteati Zoffingenfes ; mit untermifchter und Purzer 
———— der Blechmuͤnzen, in einem Geſpraͤch vorge⸗ 

t, 1712. 4, e 

Ein Purzer Bericht, oder Refapitulstion des Werfs: Bes 
fehreibung über. der Stadt Zofingen Münzgerechtigkeit. 

sErpofition der StadtZofingen Berechtfamezu münzen, Fol. 

1724. Ä , BR 
Scriptum Apologeticum der Antworten, tiber die der Stadt 
Zofingen — — bis dahin bekannt gemachte 
Einwuͤrfe. Fol. . ‚ 
Schema , oder Furzer Entwurf über diefer Stadt Berechtis 
dung zu münzen. %ol. | 
Continustion der Befchreibung der Stadt Zofingen Alters 
thum , unterfchiedene Fara, Gerechtfamkeiten, mit angehängs 
tem Regiſter der Marginalien. 1712. Med.Fol, 
In Mferpt. befindet fih noch: 

Kurze Beichteibung des Toggenburgerkriegs, befonders in 
Abficht was mit Zofingen und den Völkern diefer Stadt vors 
gegangen. 4. 

Maurig erbielte den medizinifchen Dodtor-gradum zu Baſel 
1699 ‚ und ließ dabey in Druck ausgehen: 

Differtationem de Cardialgia, Baf. 1699. 4. 

Noch ein Koh. Rudolph war 1707 gebohren, gelangte in 
den Kleinen Rath, 1760, war Schafner des Klofters &t. Lrben, 
Ohmgeldner und Landhausverwalter 1761, zum Schultheiß era 
wählt 1774 , legte aber diefe Stelle 1788 nieder. Noch find ders 
malen: Joh. Rudolph, geb. 1719, des großen Nathe 1758, 
Einnunger 1775, des Meinen Raths und Kaufhausverwalter 
1781, Des großen oder des Raths der XL. find dermalen: 
Samuel Corneli, geb. 1717, erwählt 1757, Landmajor im ums 
tern Yergav , Einnunger 17645 Hauptmann Joh. Rudolph, 
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geb. 1737; erwaͤhlt 1766, Einnunger 17785 Joh. Rudolph, ° 
geb. 1735 , erwählt 1776, Sroßweibel 1783 ; Joh. Jakob, geb. 
1757 , erwählt 1785. Auch find noch einige geittlichen Stands. 

Aus dem Luzernifchen Gefchlechte hieß der Boet , fo das Lied 
auf die Sempacher Schlacht gemacht hat, Johannes. 

Auch war aus einem Gefchlechte diefes Namens Melchior, 
aus der Vogtey Rotenburg, der zu Anfange des XVII. Jahrhun⸗ 
derts Stadtpfarrer, Dekan des IV Waldtflädterkapitels , und 
biſchoͤflich⸗ Eonftanzifcher Generallommiffarius gewefen. Er war 
ein eifriger Verfechter feines Glaubens , und legte 1604 freywils 
lig feine Pfrunde nieder, begab ſich nebſt mehr andern Brieitern 

in Wallis, um dem damals wankenden katholischen Weſen aufs 
Hardy Nach Verfluß von 6 Jahren kehrte er zuruͤck, und ers 
ielte eine Chorherrenftelle zu Muͤnſter, die er aber nach eilf 
Jahren auch wieder verlaffen, und in den Auguſtiner⸗Eremiten⸗ 
orden getreten, wo er wegen feines frommen Wandels nach we⸗ 
nig Fahren zum General-Commiflario des Ordens erwählet, und 
mit eben diefer Würde belaftet 1628 zu Wirzburg: geftorben. 
Noch find viel andere diefes Gefihlechts geiftlichen Standes gewes 
fen, und find es noch. - 

Aus dem Gefchlechte zu Schweiz war der Siebner Joſeph 
Martin 1695 gebohren , ftarb 1762; ihm folgte in diefer Stelle 
Joſeph Franz Anton, geb. 1737. Der Landrath Fofeph Berns 
hardin ward 1725 gebohren;. Joh. Joſeph Meinrad , geb.1766, 
ward Landfchreiber 17875; Koh. Balthafar ward Großmeibel 

-zu Bellenz 1778. Auch waren verfchiedene Richter, Kaftens 
voͤgte, auch geiftlichen Stande. 

Aus dem Zuger Gefchlechte ift der Oberſt Franz Anton 
1766 im hohen Alter geftorben. . Joh. Rudolph ward Obers 
vogt zu Rifch 1776; und deffen Bruder Peter Oswald ift anitt 
noch Kaplan daſelbſt. 

Aus dem Basleriſchen Gefchlechte war auch Johannes Ca- 

pellanus Ecclefix Cathedralis a 1516, Rector der Univerſitaͤt das 


elbſt. 
In dem Solothurniſchen bluͤhet das Geſchlecht noch, aber 
auf der Landfhaft, zu Roderſtorf. | 
Ein anders blühete bis 1787 zu Schafhaufen; aus welchem 
Hs Jakob 1635 des großen Raths worden, und ı z' geſtorben. 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Krb | 


+ Su Sm Eyb 
u dem St. Gallifchen Gefchlechte befiche dem Artikel 
: | 


auter. 

Aus dem Geſchlechte in der Stadt Baden war der Oberſt 
Melchior 1698 gebohren; er kam 1716 in ſardiniſche Dienfte uns 
ter das Regiment Hackbrett, und machte in den drey folgenden: 
Fahren die Feldzüge in Sizilien mit; 1734 ward er Haupts 
mann unter dem Regimente Rietmann, und wohnte den Feid⸗ 
zügen in Italien 1734 und 35 bey. ac. Er quittirte 1768 die Dien⸗ 
fte mit einer Penſion von sooo Pfund, und ſtarb zu Baden 
den 22, Merz 1756, 

Auch waren aus diefem Gefchlechte Pat. Adelricus Konvens 
tual zu SEinfiedeln, ftarh 7690 ;_ noch einer dieſes Namens, geb. 
1640 , auch Konventual zu SEinfiedeln, hernach Subprior , dann 
Dekan daſelbſt, ſtarb 1719. 

Bon diefem Gefchlechte fiehe auch Sauter, 

* Sutermeifter, 

Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Stadt Zofingen; aus wel⸗ 
‚em dermalen im großen Rathe And, Heinrich, geb. 1733 , er⸗ 
wählt 1766; Samuel Hieronymus, geb. 1752, erwählt 1779; 
Johannes, geb. 1740, erwählt 17725 Samuel, geb. 1752, ers 
wählt 1786; und Jakob, ge 1749, erw. 1788. Auch ward 
Huldrich eraminirt 1713, Pfarrer gen Hilterfingen ı7ı5 , Ca- 
merarius des Thunertapitels 1751 , ſtard 1755. Noch And meh⸗ 
rere geiftlichen Stande, 


* Suviano 
ift ein Dörfchen in der Herrfchaft Lauis, am Laufferfe, am Fuße 


des. Bergs St. Gotthard, in einer fehr angenehmen und fruchte 
baren Gegend. 


S. 788 Syders. 
Fortſetzung der Raſtellane: 

1762 Johannes Roſier. 1774 Franz Joſeph de Lovina. 
1764 Joſeph Jakob Preux. , 1776 franz Jofeph de Chaſtou- 
1766 Hefnrich Anton Preux. ney. 
1768 Eugen von Courten. 1778 Peter Anton Preux. 
1770 a0 Preux. 2780 Joſeph Preux. 
1772 Joſeph Martin Courten. 1782 Joſeph von Chaſtonney. 
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1784 Peter Anton Preux. 1788 Felix von Chaſtonney. 


1786 Joſeph Preux. 1790 Anton von Eourten, 
S. 792. Syders. 


Der Ort hat auch noch am 17. Febr. und 13. April Jahrmaͤrk⸗ 
te, und wird die Pfarrey von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer, fo 
zugleich Super-Vigilans der Pfründen im Zehnden iſt / und einem 
Kaplan verfehen. 

S. 79. uf. 
Der aus diefem erlofchenen Gefchlechte angebrachte Oswald it 
Is5ı auch Schuitheiß im mindern Baſel, und Jalob 1585 
des großen Raths worden, 

* Syfrig. 

Ein! Gefchlecht in der Stadt Zürich; aus welchem Hs Ru⸗ 
dolph, geb. 1718, des großen Raths 1764 , und Gerichtsherr 
zu Slach 1765 worden, und 1768 geflorben. 

Aus einem Gefchlechte dieſes Namens im Kanton Zug, fo 
zu Baar 1651 dag Gemeindrecht erhalten, war Bent Jakob Ca- 
imerarius, und Pfarrer in Schönen ſtarb 1713. 
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